Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


mtM's 
Codex  diplomaticns  Brandenbiirgensis. 


lier  Krhuntifn,  Cljronihni  unb  Conftigrii  (&rrd)id)tdi|urUcn 

für  tif 

nnb  itfwt  ^c^entttt, 

gortgefcljl'äiif  Söirmniialmiig 
I>e6  9.tetcine$   für   Vt\(l)i4)tt  ft6t   sSiacl  Srautienljutj!. 


3)rt  «tflg#iiii*<t»<Urt 

cbet  b«  Urtunben*@aQunlung  fiit  bie  Dria-  unt  fpeiteQe  ?anbeäj)efibi<4tc 

Dubl-tta 


4>  hitatn;.  Lamles-  a. 


SBedin. 

(8.  81  t  i  m  e  I. 


1S59. 


fftrs. 


(. 


•«■ 


:,  .    i 


i  •  * 


I 
kl 


j   .•  •  • 


■A 


'    .i 


.■•V 


^4 

mm 


i    -k 


I    • 


•  : 


f *  ■■ 


•-  « 


M 

t 


.» 


.  ht'  .;• 


•  • 


'1-    ' 


u  .• 


^^Pts^^' 


.   J   -• 


^^^  16  1966 


i,'".  ;l  .    ..i 


•  - • I .  f .     «' 


7'p  1^^  \ 


#» 


«..>\' 


ük 


"i  ?>»«w»*4 


4  i        l    **  äH 


.  :•  r.  ^  8 


'^Icfcfl'ö 


Codex  diplomaficns  Brandenburgensis. 


bei  ütttinti  für  ^i\<IM-tt  i,tft  Waxt  StanbenbuiQ. 


iet  Urkuntirn,  Clironihcn  unb  fonftigMi  (6(rdiid)tsqucllrit 

für  tie 

L  und  il^tet  Siebenten. 

L 


ottt  fc«  Urtunben' Sammlung  für  bie'Orta'  un6  fpejitüe  S<iut)efigtfE^id)te 

ft(tieit)c$ntct  iSanft. 
Dubl»tto 


SBetlin. 
91  e  i  m  e  I. 
1859. 


ffa&. 


J 


/. .    > 


'.-ii  \'  ■  *  ;   -  ■  . 


^ 


-   .  « » ■■ 


C--  .• 


''^ß  16  J9S6 


i .  • .     — '. 


■  f  .'  3       '     •  - ,  *    (■■..  •  ■• 


)3  ^-  'i-  "^^'^  '^ 


J 


)t- » 


#» 


1.^- 


vJ      I 


,1  .  ..; 


■:Lr^-  ätt 


;  ?^\m^k 


.  •.  r.  -•■  ti 


edtf 

XVIL  S)ad  dungfrouenttofltr  arenbfee 1. 

XVIIL  2)a«  Oimafrottcnllojlcr  IDamBcc! 27. 

XIX.  ißad^Iefe  abend(e(enf(j^er  Urlunben 40. 

XX.  Slactilcfe  Don  »artcn«eb«tWcr  Urhmbcn 230. 

XXI.  5«ac^Icfc  Dott  bcm  «ncfcBecIfc^cr  Urfunben 330. 

XXII.  SKad^Icfc  ))on  ifröc^erf(^cr  UrfunbcR 371. 

XXIII.  Sermifc^te  attmärftfctie  Urhmben 418. 


J 


11 


«     > 


i 


XVII. 

|la0  ^Itn0frauetthl0fter  ^renlifee. 

L  ÜRorfgrof  Otto  üUxU%  mit  3ufKmmttng  feinet  @0^ne  itnb  feinev  (Sattin,  htm  neuerti^teten 
Süofitt  9(tenbfee  bad  beuifd^e  S)orf  Jlauli^  itnb  bie  Senbtf(^en  am  ®ee  gelegenen  2)0rfer  nebft 

anbeten  iBefi^ungen,  im  3<^^^^  1184. 

In  nomine  fanote  et  indiuidue  Trinitatis.    Otto,  in  Brandenburo  Marchio.    Qoooiaoi 
divina  favente  dementia  pre  ceteris  terreni  regiminis  fulcimur  gloria,  dignam  dacimas,  ot   eidem 
obtemperantes  maxime  in  eccIeGarun»  amplificatione  et  earum   incarforum    exfiirpatione  anchoram 
noftre  fpei  figarous,  et  fic  in  obtentu  noftre  falutis  ipfam  foluto  mortis  debito  adtutricem  dirigamos. 
Vnde  notam  fit  totius  ecciefie  tarn  futurorum  qaam  prefentiom  univerfitati/  quod  ego  Otto,  Brao« 
denbargenfis  Harchio,  annuenlibus  meis  beredibus.  Ottone,  Heinrico,  Adelberto,  filiia 
meis,  et^  axore  mea  Adelheiden  in  honorem  Dei  et  fancte  Marie  fanctique  Joaanis  Evangelifte» 
fancti  Nicolai  et  omnium  fanctorum  fimulque  ad  utilitatem  novelle  plantationis  ecciefie  in  Arofe, 
villam  teatooicam,  qae  dicitur  Kaulitz,  et  Slavicas  villas,  eidem  ftagno  adiacentes,  totamqoe  fo* 
litadioem,   a  rivulo,   qai   dicitur   Sitzow,    ufque   ad  fluvium,    qui   vocatur   Binden ,   et  ooom 
manfam  in  prato,  quod  fuit  Domine  Ode,  cum  Burchwerck  et  petitionibus  et  expeditionibus ,  com 
advocatia  et  com  omni  iuftitia,  que  fpectat  ad  Marchiam,  predicte  ecciefie  Arnfe,  pro  remedio 
aoime  mee,  cum  confilio  predictorum  heredum  meorum  contradidi,  ut  fanctimoniales  ibidem  Deo   . 
(ervienies  in  perpetuum  fuftententur  fub  regula  fancti  Benedicti.    Vt  autem  hec  rata  et  inconvoKia 
maneant,  poteftate,  qua  potimur,  haoc  paginam  cum  Ggilli  noftri  impreffione  porrigimus,  atque  per 
eam  eidem  ecciefie  omnimodis  nos  obtemperaturo^  affignamus.    Et  ut  firmier  fit  eadem   ecciefia 
contra  omoes  importunitates  infeftantium,  Tammo,  Dei  gratia  Verdenfis  epifcopus,  autoriläle 
foa  fub  banni'  diftrictione  confirmavit,  et  decimas  iufticie  fue  attinentes  eidem  ecciefie  alligavit. 
Facta  autem  funt  bec  bis   prefentibus:    Alberto  Prepofito  eiufdem  ecciefie,  Hefewigo 
Capellano,  Alberto  Comite  de  Ofterborcb,    Wernero  de  Luchowe,  Friderico  de 
Ofierwalde,  Beinrico  Comite  de  Danneberg,  Friderico  Advocato  de  Soltwedel, 
ei  Mtnifterialibos   Cunone^    Helemwico,    Gberbardo,   Hinrico^    Bodone,    Sigfrido, 
HefcelinOy  Friderico,  Anno  Dominice  incarnationis  Uillefimo  C.  octogefimo  qqarto,  indictiooe 
Mrtia,  prefidente  Romane  ecciefie  Lucio  oenerabili  Apoftolico,  regnante  Friderico  Im«^ 


peratore  et  veDerabili  epifcopo  Tamone  regente  eccleßam  Verdenfem  ei  dacatam  le- 
neDte  inciyto  BerDhardo,  prepoGtoram  autem  Adelbert o.  Tarn  Seoior  qaam  Junior  con- 
cefferant. 

SM^ol^  0.  0.  D.  ly,  9inf^.  6.  S0.  Sdtdamm!i  Sefd^c.  V,  I,  IX»  S9.  £enj^  Sbx.  Ucf.  G.  9.  Leotxtt  Beokm.  eiiael. 
6.  54.  —  S)CT  unfkre  ^f^luf  biefer  Ui^nbe,  bec  anf  Otto  I.  unb  Otto  II.  gu  bejie^  fein  böcfle,  (outet  it>  ben  Sn^^ot^ 
®e<!bnaim'f4en  Slbbtüdfen  Praeposituram  autem  Adalbertus  tarn  senior  quam  junior  concesserunt  3<9  ni^dte  bie  SESoctt 
Tarn  senior  etc.  fühc  eine  l^i^rif^e  Slotij  Italien,  bie  fld^  auf  eine  erfolgte  l^efl&tigung  Otto'S  II.  begiel^t  (i€  od^elKl  nid^t,  ob 
fU  in  ber  Otigin<^9lu6fertigung  geftanben  l^aben,  ba  testete  ni^t  mtf^t  gu  eimittetn  geioefen  i^ 


n.    aSoifgraf  ^Ut^t  (efldlttgt  bem  Jllofler  Strenbfee  feine  93ej!^ttngen, 

am  15.  9iobember  1208. 

lo  DomiDe  fanote  et  individoe  TrinUatis.     Ego  Albertvs,  Dei  gralia  BraodenbargeD- 
(iQm  Marchio,  Notom  Gt  omnibus  tarn  prefentibus,  quam  futuris  Cbrifti  fidelibos,  quod  ego  AI- 
bert08|  Dei  gratia  BrandeDburgenfium  Marchio,  inier  principes  terre,  more  floris  maoe 
firentis,  vefpere  arefcentis  et  in  polverem  fanm  revertentis,  eterna  temporalibos  commodis  prefe- 
renda  efle,  fide  cordis  credo,  et  verbis  oris  affirmo.    Proinde  eccleGam  in  Arneffe,  in  honorem 
beate  Marie  femper  virginis,  (anctique  Joannis  Evangelifte  conftructam,  et  patris  mei  difine  memo- 
rie  OttODis  Marchionis,  optimo  Audio  fundatam,  fratrumque  meorum  Ottonis  et  Henrici 
devotione  promotam,  et  eomm  elemofynis  in  collatione  predictorum  cepiOe  fatis  ampliatam,  be- 
nignitate  pateroa  quaG  jure  hereditario  ad  me  transfufam,  qnantum  potero»  coofolari  et  fovere  in- 
▼igilabo.    Inde  eft»  quod  expedita  devotione  predicle  eccleGe  et  fanctimonialibus,  in  eodem  loco 
bcro  Tob  regula  fancti  Benedicti  Deo  fervientibus,  ad  fuftentationem ,  ea  qoe   predeceflbres  noftri 
ilievote  coDtolerunt,  benigne  conGrmamus,  videlicet  manfum  unum  in  villa,  que  dicitur  Kamf  rick^ 
el  duos  manfos  et  dimidiom  quadrantem  fuper  rivum,  qui  dicitur  Aland,  et  dimidium  manfum  in 
Sohoneberg,  eccIeGamque  in  Kruyfen,  et  quinque  quadrantes  in  Potbadele,   duos  in  Da- 
ceke,  unum  in  Vilbom,  unum  in  villa,  que  dicitur  Grindel.     ConGrmamus   eis  etiam   villam 
Aroeffe,  et  villam  Kawlitz,  et  Slavicas  villas  Burchftede,  SziTfowe,  Noyden,  Baudi- 
CiD  et  Gtum  ville  Szatun,  preterea  quicquid  inter  ftagnum,  quod  dicitur  antiquum  Arneffe,  et 
flavium,  qui  dicitur  Bind  in,  et  provinciam  Linegow  habuerunt,  vel  habere  pofBnt,  in  Glvis,  in 
pafcuis,  in  pifcationibus ,  in  venationibus.    IndalGmus  prelerea  ipGs  advocatiam,   et  quicquid  iuris 
noftri  efle  videbatur,  videlicet  petitiones,  exactiones,  opera,  que  Burohwerck  vocantur,  expeditio* 
nes,  que  vulgo  Herzüge  vocantur,  frumenturo,  quod  Belkorn  vocalur,  frumeotum,  quod  Wfzop  vo- 
catur,  et  omnia,  que  vulgo  vocantur  Recht  et  Vnrecht,  eo  quod  pro  fuis  benefactoribus ,  tam  vivis 
quam  defunctis,  intercedere  teneantur.    Ne  igitur  ullus  hominom  Gc  dictam  eccleGam  in  villis  vel 
agris  memoratis  moleflare  prefumat,  prefentem  paginaro  Ggilli  noftri  imprefGone  munivimus.    Ho» 
ios  donationis  teftes   funt,   Henricus  eiusdem   eccleGe  prepoGtus,  ^Godofridus  Canonicus    in 
Stendal,  Henricus  eiufdem  eccleGe  Canonicus,  Gifelerus  tunc  Cappellanus  Curie.    De  Laicis 
autem  Wernerus  Comes   de  Luchowe,   Beinricus   deSv^erin,   Gardolfus   de  Had- 


mersleve,  Frederioos  de  Hafele,  Tydericus  Dapifer,  Rodolfos  Pioceroai  HeDrioas 
Pilbifero,  Fridericus  de  Welle,  Gherbardus  de  Retveide»  Hermanoas  Prefectos  de 
Magdeborg,  Reyoerus  de  Hindenburg,  Gberbardus  de  Belilz,  Germaros  de  Sia- 
pbeid  et  alii  qaam  plares.  Acta  fuot  bec  in  Sandowe,  anno  Dominice  iooafnationis  millefimo 
doceotefimo  octavo,  XV  NovembriSi  In  Domino  feliciter  Amen. 

2nt^  Staub.  Usf.  18— S0.    Lentzü  Becm.  enuel.  58.    fBtdmamfi  S^d^r.  V»  I,  IX,  80. 


III.    2)er  tgerjofl  Sta^mix  öon  Jßommem  öerlei^t  bem  Älofler  3ltenbfee  boS  ^oif  SBat^taÜn 

unb  ben  l^olben  SOßargentinet  @ee,  am  26.  ^m\i  1215. 

In  nomine  fancte  et  indiuidae  trinitalis.  Ego  Kazimarus,  Pomeranoram  dux,  Leu- 
licioram  princeps,  omnibus  fidelibus^  ad  quos  pagina  prefentis  fcripti  pervenerit,  falutem  in 
vero  falotari.  Notum  vobis  facimus,  tarn  prefentibus,  quam  fuluris,  quod  nos,  pro  Salute  anime  noftre, 
necnon  et  patris  et  matris  noftre,  ad  fuftentationem  fanctimonialium  in  Arneffe  deo  fervientiam 
villam  Wargatim  cum  omni  iure  et  cum  omnibus  fibi  attinentibus  tam  in  aquis,  quam  in  dimidio 
ftagno  ville  adiacenti,  in  fluenti  aqu^  que  vocaiur  Pena,  in  claufuris,  in  agrisqoe  filvis,  de  fluvio 
que  vocatur  Zuziza  ufque  in  filuam  quercinam  infra  Malekin  et  Wargutin,  vbi  voflata  funi, 
qae  fönt  nominale  uosgrouen,  voiunlarie  ecciefie  dei  in  Arneffe  contradimus,  ?t  exinde  pro  no- 
bis  et  pro  predeceflbribus  noftris  oratio  fiat  imperpetuum  in  eccleüa  eadem  in  Arneffe  in  honore 
fancte  dei  genitricis  et  yirginis  Marie  necnon  fancti  Johannis  ewangelifte  conftructa.  Et  ut  haios 
donationis  certa  permaneat  prerogativa,  boc  fcriptum  figilli  noflri  impreffione  confirmamus.  Huiu5 
donationia  teftes  funt,  qui  tunc  prefentes  aderant:  Sueno,  abbas  in  Elda,  Robertus»  prepofitos 
in  Dimin,  Yaftradus,  canonicus  et  facerdos  in  Jbericho,  Gozvjnus,  plebanus  in  Leayn, 
Arnoldos,  capellanns  in  Dimin;  de  nobilioribus  vero  laicis:  Rocbellas,  eiusdem  urbis  caftel- 
lanos,  Dubimerus,  Pribbezsiaus  de  Kamin,  Andreas,  Pribarioitz,  Raty^laus,  Scar- 
bimariz,  Dudic,  filius  eius,  et  quam  plares  alii.  Datum  Dymin,  VP.  kal.  Julii,  anno  dominice 
incarnationis  H*.  CC^  XV®.,  regnante  domino  noftro  Jhefu  Cbrifto. 

^affelbad^,  it)fegattrn  unb  ^.  SSebem  Cod.  Pom.  Dipl.  I^  SI6.  nad^  l^ifd^,  tlrhmben  31»  (S)^d^id^te  M  ©efd^lc^i« 
«(4n  I,  6.  i. 


IV.    2)ie  Prflen  9ticoIaud  unb  ^tinxiify  ))on  Stoflod  Befidtigen  bem  Jllofler  SErenbfee  ben 
93efi$  bed  Dorfes  äBargentin  unb  ber  gifc^erei  auf  bem  l^olben  SOßargentiner  (See, 

am  20.  3un{  1219. 

Nicolaos  et  Beinricus,  firatres  et  domini  de  Rozstocb,  omnibus  imperpetuum»   Qqo- 
oiam  omnia,  que  ad  nos  pertineni  ordinanda,  firma  manere  volamus  et  inconwifa,  tam  prefentibas, 


quam  fatorid  in  noticiam  venire  copimos,  qood  nos  claaftro  beate  Marie  airginis  in  Arneffe  nilia 
Wargntin  com  omni  iure  et  com  oronibas  fais  atlinentiis,  captoram  pifcium  in  dimidio  Siagi 
inflnenti  aqne,  qoe  Pena  vocatnr,  tarn  in  agris,  quam  in  Blais,  de  flnoio  Znziza  Qfqne  in  filna 
qnercinam  infra  Halekih  ei  Wargutin  nfqoe  ad  foQata,  qae  vofgroven  nominantnr,  libere  coi 
talioQns,  ficul  contaleranl  Kazimaras  necnon  filias  eins  Wartizians.  Vernm  qnia  de  facto  hi 
pofteritati  noftre  Dullum  voinmus  relinqnere  dubinro,  prefentem  paginam  confcribi  fecimas  et  Ggi 
noftri  manimine  roborari.  Teftes  hü  aderant  clerici:  dominus  Godefridns,  dominus  Theodi 
ricus,  roagifter  Reynnerus;  layci:  Heinricus  dapifer,  Jordanus,  Baroldus.  Acta  fn 
hec  anno  gratie  M*.  CC*.  XIX^.,  indictione  fexta.    Datum  Quzftrowe,  XIP.  kaL  Julii. 

£ifd^,  Utfimben  )tti  (Slef^id^te  U$  (Sefd^te^td  ^ol^n,  I,  ^.  8.     ^affcCBadi^,  J(ofegatten  unb  ».  Stebmt,  Cod.  Po 
DipL  1,  t08. 


V.    ^o^mn  unb  ®t^(alb  »on  ^lott,  ®e5tfiber,  [(Renten  bem  Älofler  Sttenbfee  42  ^ttfen  2ml 

(ei  Ste^ebanb,  am  2.  a»ai  1232. 

In  nomine  Sancte  et  indioidue  trinitatis.  Notum  fit  uniuerGs  tarn  futuri  quam  prefen 
iemporis  fidelibus,  quicunqoe  prefentem  pagioam  perfpexerint,  quod  nos  Jobannes  et  Gene 
hardus,  fratres  de  Plote,  ecciefie  in  arnffe  ad  fuftentacionem  Monialium  XLIl  manfos  ca 
omni  Jure  contulimns  tam  in  pafcnis  quam  in  agris  et  paludibus  et  aquis  et  ßluis,  prefentJbus  hr 
domino  Johanne  adoocalo  de  Kyrifs,  Teoderico  de  Bertekow  et  fratre  eins  Fred« 
rico,  Gherardo  de  Rübe,  Ottone,  Rodolfo,  Arnolde,  caftrenfibus  in  Wfterhoren, 
pinribus  fide  dignis.  Ne  igitur  beredum  noftrorum  hanc  donacionem,  quam  ratam  effe  volumc 
qoeat  infringere,  priuilegium  dedimns,  quod  ßgilli  noftri  impreffione  corroborauimns.  Ifti  maofi  i 
cenl  inter  nyzzebant  et  dominum  Abbatem  de  Donemnnde  fuper  Timanize  flnuium.  D 
tum  jn  WnfterhnfOt  Anno  ine.  dom.  M^  CC^.  XXXIP.  VI*.  Nonas  Maj. 

IM  Ccibcr«  l^atAfd^tifiL  Urfunbeiu^ammlmtg. 


Vi;   S)ie  aWarfgrafen  Otto,  Stibert  unb  DttO;  fo  xoit  baS  Äloflet  3ltenbfee,  biftjoniren  über  \ 
aSefi^ttngen,  tpomtt  bet  $ro))fl  Subol))^  einen  ^Itar  bafelbfl  auSgefiattet  f)at,  am  26. 3JlSxi  12S 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis  amen.     Nos  Otto,  Albertus  et  Otto,  fratre 
Marcbiones    Brandenburgenfes .   Gerburgis    prioriOa   totufque    conuentus    monafterii 
Arnfe  omnibus  hanc  literam  vifuris  recognofcimus  proteftantes,  quod  dominus  Ludolfus,    pr 
pofitus  in  Arnfe  et  in  Sehufen,  edificauit  altare  in  ecciefia  Arnfe  in   honorem  dei  omnip 
tentis  et  fancte  genitricis  fue  Virginia  Marie  et  fancli  Thome  apoftoli   pro    remedio   anime  fue 


fooram  progenitoram,  illnd  dotaail  oam  fex  manfis  et  decima  minota  eorandem  manforam  et  ano 
ialento  Stendalienß,  qaos  redditus  fitos  in  villa  Clodene  idem  dominus  L.  de  rebus  contractis  a 
patriinonio  et  propriis  laboribus  comparauiL   Statuens  quod  ad  idem  aUare  ab  uno  facerdotnm  eo- 
clefie  miQa  pro*  defunctis  ei  non  alia  die  quolibet  debeat  celebrari,   cnius  miOe  prima   oolleota, 
Dens  in  cuius  miferatione  legatur,  dominicis  autem  diebus  milTa  de  domina  noftra  ceiebrabitnr, 
ac  etiaro  in  feftis  illornm  fanctorum,  qui  proprias  habent  octauas,  miffa  cantabitur  de  fancto,  ita 
tarnen  quod  propter  miflam  altaris  numerus  miflamm,  qui  fuit  in  eccießa  in  Arnfe  antequam  altare 
predictum  fieret^  nuUatenus  minuatur.    Ceterum  nos  una  cum  domino  L.  arbitrati  fomus  et  invio- 
labiliter  ftatuimus,  fi  quod  abfit  de  predicta  ferie  quippiam  obmiOum  fuerit  feu   mutatum^  confules 
antique  civitatis  Soltwedele  habebunt  liberam  facultalem  edificandi  nouum  altare  in   eccleGa  B, 
Marie  virginis  in  Soltwedele  et  illud  cum  eifdero  prouentibus,  quibus  altare  dotatum  eft,  cuicun- 
que  clerico  ipGs  placuerit  conferendi,  non  obftanle  quod  ecclefia  in  Arnfe  bona  buius  altaris  in 
qoieta  pofleffione  et  libera  annis  plurimis  dinofcitur   tenuiOe«     Attamen   dominus   preproGtus  Lu- 
dolfus  prouentus  iflins  altaris  et  pofleffionem  ad  teropora  vite  Tue.  libere  pofGdebit.     Nos  igitur 
oe  malignandi  materia  in  pofterum  ab  aliquibus  fuborialur,  prefentem   paginam  inde  confectam  G- 
gillorom  noftrorum  munimine  duximus  roborandam.     Huius  facti  teftes   funl^infra- fcripti    Dominus 
Henricus  de'^fancto  fpiritu  prepofitus,  dominus  Albertus  facerdoset  conuerfus  ibi- 
dem, Bernardus,  Hugo  facerdotes,  magifter  Chriftianus;   milites  vero  dominus  Arnoi- 
dus  de  Jagoue,  dominus  Arnoldus  de  Bodenftede,  dominus  Loueke   adnocatus   in  Arn- 
borch,  dominus  Johannes  de  Hertesuelde,    dominus    Hermannus   de  Boyftere   et  alii 
quam  plures  Gdedigni  et  honefti.    Acta  funt  hec  anno  incarnationis  dominice  MilleGmo  DocenteGmo 
LlXXin^*  fequenti  die  annnnciationis  fancte  Marie  virginis,  que  fuit  feria  fexta. 
9taäf  tem  Otig.  im  €a(gtDebeIfd^en  ^tabtat^be  XVI,  l. 


VH   Da«  Älofler  gu  3lrenbfee  Befitnbet,  gttr  ©tffhtng  bet  jum  (Stiäifytni^  beS  Mag.  G^tffKon 
ivmtmäffxtnh  Brennenben  iartcpt  tint  «J^eBung  &om  jtauf^anfe  jn  3(tenbfee  ettporBen  ju 

l^aBen,  am  18.  geBrnar  1289. 

Nof  Dei  gratia  Henricuf  Prepotituf,  Gerburgit  Prioriffa,  totufque  Conuentuf  Dei 
Bocillarum  in  Arneffe  recognofcimuf  et  in  notitiam  univerfalem  uolumuf  teuere  prefencium  deue* 
iure,  quod  piif  ma  gif  tri  criftiani  memorie  felicif  elemoGnif  emimuf  Gue  cpmparavimuf  in  thea- 
^1  teutonice  nuncupato  Kopbuf,  in  villa  feu  opido  arneffe  unum  talentum  StendalienGum  dena« 
^oram  in  nativitate  fancte  Marie  virginif  dandum  Gngulif  anpif  et  ad  lampadem,  que  in  ecclefia 
vollra  in  honore  et  reuerentia  domini  noftri  ibefu  crifti  et  gloriofe  femperque  virginis  marie  ob 
Indern  et  gloriam  et  predicti  magiftri  criftiani  anime  pro  falute  perpetuo  iugiter  ardebit  die 
DociQque,  cum  diligencia  convertendum.  Si  vero  talentum  prebabitnm,  quod  abfit,  per  nos  aut 
Iiicceiroref  noflrof  in  aliquof  aliof  ufuf  fed  tantummodo  lampadif  prefate  verteretur,  Confulef  ex 
teoc  veterif  civitatif  fallwedele  plenam  habebunl  poteftalem  converlendi  talentum  antedictum  in 
uhfecclefie  beate  marie  virginif  in  Saltwedel  veteri  civitate.    Huiuf  autem  facti  funt  teftef,  do- 


minof  BernardoC  (acerdoC  et  Jobannef  Georgii,  magiftri  criftiaoi  teftamenlarii,  Tbiel 
mamf  de  vifen,  Jobaonef  bormefter,  HenricuT  de  mecbowe,  JobanoeT  georgi 
predictuf,  flenricuf  pertzeval,  Jobaonef  de  kalene»  Henricuf  milde,  flermannuf  cro 
neke,  Bodo  de  noua  civitate,  Tbidemannuf  de  kercowe,  Johannef  de  lacbowe  c 
Hoieraf  de  DiTtorp,  confulef  predicle  civitalif  Saltwedel,  quorum  figillo  uoa  com  noftro  pit 
fenlem  paginam  in  pleniorem  premiflorum  teftimonii  enideotiam  dnximuf  mnoiendam,  Datum  i 
actam  Anno  domini  a\  CC^  LXXXIX«.  XII^  Kalend.  Marcii. 


VJLU.    @in  getoiffer  iKKert  ttdanft  im  ^obfit  ju  Strenbfee  eine  ®etreibe^e(ung  ata  htm 

3)orfe  ^otoifc^,  am  3  Februar  1312. 

In  nomine  Domini  Amen.  Qaoties  .  .  gefta  temporis  relroacti  cum  factis  notabilibns  mc 
derni  temporis  et  futuri  concidunt,  eft  necefle^  in  commemoratione  de  premiffis  et  reconpiendi 
üone  Dova  preteriti,  pro  celBbriori  notitia  utriufque  rei  notabilibus  et  memoria  cerciorari.  Bio 
e(t»  quod  ego  Albertus  .  .  .  coram  omnibus  et  (ingulis,  quibus  prefens  litera  exbibita  fuerit,  mi 
Difefta  cognilione  .  .  •,  quod  de  mea  libera  voluntate,  una  cum  confenfu  filioram  meorum  ac  ben 
dum,  iufto  ac  rationabili  vendilionis  conlraclu  vendidi,  ac  ferie  vendo  in  prefenti  Reverendo  De 
mino  Meinardo,  in  Arndfe  prepofito,  duos  coros  (iliginis  minus  quatuor  modus  perceptic 
nis  annualis  in  villa  Howifcb^  ad  manus  monialium  ibidem  in  Arndfe  commorantium ,  perpe 
tuis  temporibus  potBdendos,  videlicet  in  curia  cuiufdam  villani  predicte  ville  Howifcb  dicti  fegkc 
triginta  modios  filiginis  antedicti,  In  cufia  prefecti  ibidem  IV  modios,  in  curia  Gerbardi  Kleine 
nnum  medium^  in  curia  Hollendens  unum  medium,  in  curia  Rinkens  III  modios  et  in  curia  unic 
dicti  Bindeman  duos  modios,  in  curia  Witzonis  dicti  Hofier  unum  medium,  in  Tbiderici  curia  Bc 
deker  unum  medium  et  in  curia  Gerbardi  unum  medium^  quolibet  anno  dictis  monialibus  libei 
tribuendos*  Infuper  dicto  prepofilo  et  monialibus  fepe  dictis  compromitlo,  quotiefcunque  a  m 
requifiti  fuerint  apud  dominum  Uarcbionem  animo  benevolo  principis  ad  coofereodum  bona  pn 
dicta  reCgnando  interimque  eins  coUationi  ad  manus  fideles  refervando.  In  cuius  rei  teftimöniui 
figilla  mei  Alberti  predicti  una  cum  Ggillis  bonorabilium  virorum  Confulum  civitatis  Sebufen,  i 
Arnold i  de  Roffau,  famuli,  prefentibus  funt  appenfa«  Et  nos  confules  Sebufen,  nee  no 
Arn  cid  0  8  de  Roffau,  rogati  ut  premiuitur,  figilla  noflra  prefentibus  duximus  appendenda.  Ti 
lies  buios  funt  Dominus  Benricos,  Plebanus  in  Loffe,  Dominus  Gonradus  Spigel,  Plebi 
DOS  in  Howifcb,  Nicolaus  deRoffao,  JacobusScbanduvel,Presbyteri,  GifoBarfewifcl 
Hinricus  de  Ofterburg,  Zabellus  de  Bretfcbe,  cives  in  Sebaufen,  et  plures  alii  fid 
digni.    Datum  et  actum  anno  Domini  UCCCX  fecundo,  craftino  purificationis  Marie  virginis. 

imJ^  ®T.  UtfwaSbtn  C  86S— 867. 


IX.    aRatfgrof  Sitbwfg  bmignet  bem  Jtlofier  Strenbfee  «^eBungen  in  berff^iebenen  ^ixfttn, 

am  A.  3anuat  1344. 

Nooeriot  etc.    Qaod  nos  etc.    Ob  ralotem  et  perbeoaem  qaemoriam  animaram  magnifico- 

rom  priocipom  marcbiODum  braDdeoburgenCom  booe  recordationis  predecedoram  Doftroram,  ooftriy 

heredom  et  facceObram  noftroram,  appropriaDimas  et  appropriare  decreuimus  Beligiofis  et.  deodi- 

catis  perfoDis  abbatide,  priorifle  et  conueotoi   claoflri  arDfehe,   deuotis  nobis   dilectis,   io   villis 

Zerne  daos  cboros  cum  i  cboro' filigiois^  Io  villa  Leppin  XVIII  cboros  filiginis  com  omoi  Jore, 

Gcat  broDingos  de  Beding ftorp  tenuit,  In  villa  zulen   VI  cboros  filiginis   cum   omoi   iure, 

ficut  H.  de  gartowe  poffidebat,  in  villa  Graz  V  cboros  cum  dimidio  filiginis  cum  omni  iure,  a 

Stennois  viris  dictis  de  Schuleoburg  libere  pofieflos»  In  villa  Scbannen  VII  cboros  filiginis, 

In  villa  lieften  V  cboros  filiginis  cum  omni  iure,  ficud   fr  id.  de  garthowe   tenuit   et   poITedit, 

In  villa  Bade  min  duas  curias,  i  cboros   filiginis   annuis   temporibus   foluenteSj   In   villa  ney- 

liage  VIII  chor.  filig.  annuorum   reddituum,  Beut  b.  de  geitz  tenuit  et  pofledit,  in  antea  com 

omni  iure  perpetuis  temporibus  fine  inqoielatione  qoiete  et  pacifice  poffideoda.    Benunciantes  omni 

.inri,  accioni  ac  impeticioni,  que  nobis,  beredibus  et  fucceObribus  ooftris   io   premiffis   choris  Ceo 

redditibus  competebaot  vel  coopetere  pofleot  aliqoaliter  io  futurum.    In  cuius  Teftes:  deck,  wolf- 

[lein,  pincerna,  Lochin,  magifter  coquine,  zyckowo,  hart,  mager.     Datum   Berlin, 

aQQo  predicto  (H.  CCC.  XLIIIL),  die  dominico  poft  circumcifionem  domini. 

^Qäf  bem  QopioMäit  bn  fBogtei  Smebtttg  fftt.  GX&I. 


X.    S)ie  bon  bem  ÄnefeBetf  berfaufen  baö  5Dorf  ^ilgenfelbe  an  bie  ÄWfier  Strenbfee  unb 

5Dambecf,  am  8.,  ^mi  1369. 

« 

Wy  Herr  Ludolf  vnd  Herr  Ludolf,  riddere,  vnnd  Hans,  ein  knecbt,  Brodere,  gebeten 
▼an  dem  Koefebeke,  Bekennen  vnd  betugen  apenbar  Inn  duOen  Breue,  datt  wy  bebben  vor- 
koBl  vnd  laten  vorkopen  vnd  louen  Herrn  Ludegbere,  dem  Prowefte,  vor  Alebeide,  der  Prio- 
riooeo,  vnde  vortmer  dem  meinen  conuente  des  Godeshufes  tu  deme  Arofe  vnd  Hern  Hinrik6 
dem  Prawefte,  Vor  Margareten,  der  EbdefGnne,  vnde  vortmer  deme  meinen  «Gonuente  des  Go- 
deshufes tu  Dambeke,  datt  Dorp  tu  Hilgenfelde  mit  Pacht,  mit  tinfe,  mit  der  Bede,  de  me 
plecht  utbogeuende  tu  Sunte  Mertens  Dage  vnde  tu  Sunte  Wolborgen  Dage,  mit  rockhunreo,  mit 
Denfie,  mit  Tegeden  vnnd  mit  aller  Nutt,  mit  aller  Plicht,  de  uth  dem  Dorpe  geit  vnnd  gy  daruth 
gegaen  hefll,  mit  dem  Hogeften  richte  Pahl  vnnd  mit  dem  Bichte  binnen  thuens,  vnnd  mitt  me 
denße,  gantz  ewjgliken  tu  befittende,  alfo  datt  wy  an  dem  vorbenomeden  Dorpe  tu  Hilgenuelde 
deger  nicht  mehr  en  beholden,  mit  alle  dem,  datt  dar  gy  to  geboret  hefll  vnnd  tu  hortt^  ledig 
<Kler  vorlegen,  geiftlich  vnnd  werlick,  vnde  fchollen  en  ledigen  de  anfprake,  de  Bus  van  dem 
Werder  vnd  fin  Broder  vnd  Albrecbt^  de  Grote,  vnnd  ere  erfen  bebben  an  deOeme  Gude« 
Tod  fchollen  vort  mehr  ene  des  guedes  ein  recht  were  ßn  vor  alle  rechte  anfprake.     Ock  fcbol- 


8 

len  wy  vnod  willen  en  fcbeppen  deo  eigepdoem,  wollbebreuet,  aaer  dott  vorbenomede  Guet  v£ 
nfeme  Heren  den  Uarggreuen  van  Brandepborgk,  vnnd  alle  dewiele,  dat  wy  deOen  nicht  en  doe 
fo  en  fcbollen  fe  des  nein  Gellt  betalen  vor  dut  vorbenomede,  Gaet.  Alle  duOe  vorfcbreaen  ftacli 
laoen  wy,  Herr  Ludolf  vnd  Herr  Lud olf  vnnd  Hans,  vorbenomeden  Herren  Ludege  tho  de 
Arnfe  vnd  Hern  Hinrike,  tu  Dambeke  Praweften,  vnd  allen  oren  nakamelingen  in  gnden  In 
wen  ftede  vnd  vafte  to  boldende.  Tho  einer  groten  Betugunge  vnnd  wifinge^  fo  bebben  wy  voi 
benomeden  alle  vfe  Ingefegele  mit  witlfchop  vnnd  mit  willen  hengen  laten  am  daflemen  Brief,  c 
gegeuen  vnd  fchreuen  if^  na  Godes  Bortt  drutleinhundert  Jar,  darna  in  dem  negen  vnnd  fefllgfti 
Jare,  des  erften  Fritags  na  deme  achten  Dage  des  Hilligen  Lichammes  Dage. 

ettdtxCi  Cod.  YUI,  461. 


XI.    ^^(üfiJH  iSonifaj  ES.  gefiattet  bem  Stlo^tt  ^^tenbfee,  ba§  allen  imttf^alh  bet  ndi^flen  {Id 
Raffte  in  iffxt  graternttdt  Slufgenommenen  jcber  S3ef(^tt)ater  öoDjldnblge  9lbfoIution  ert^eilm  bfirl 

am  16.  3Raf  1392. 

Bonifa cius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei.  dilectis  in  cbrifto  6liabus  Priorifle  et  Coi 
uentui  ac  uniuerfitati,  nee  non  dilectis  filiis  confratribus  Monafterii  Sancte  marie  virginis  in  Arnffc 
Ordinis  fancti  Benedicti  per  prioridam  foliti  gubernari,  Verdenßs  diocefis,  Salulem  et  apoftolica 
benedictionem.  Prouenit  ex  veftre  deuocionis  affectu,  quo  nos  et  Romanam  eccießam  reueremii 
Qt  peticiones  veftras,  illas  prefertim  que  animarum  veftrarum  falutem  refpiciunt,  ad  exaudicion 
graciam  admittamus.  Hinc  eft  quod  nos  veflris  fupplicacionibus  inclinati,  ut  confeflbr,  quem  qoil 
bet  veftrum  nee  non  qui  dicti  monafterii  confraternitatem  ufque  ad  biennium  a  data  prefenciui 
in  antea  computandum  inlrauerinty  duxerit  feu  duxerint  eligendum,  omnium  peccatorum  veftrorui 
feu  ipforom,  de  quibus  corde  contriti  et  ore  confefB  fuerit  feu  fuerint,  femel  tantum  in  mortis  ai 
ticolo  plenam  remifBonem  vobis  et  eifdem  in  finceritate  6dei  vnitate  fancte  Romane  ecciefie  « 
obediencia  et  deuocione  noftra  uel  fuccefloruai  noftrorum  Romanorum  pontificum  Canonice  intrai 
tium  perGftentibus  auctoritate  apoftolica  coocedere  valeat,  deuocioni  veftre  ac  ipforum  tenore  pn 
fencium  indulgemus,  Sic  tamen  quod  idem  confeObr  de  hiis,  de  quibus  fuerit  alteri  fatisfactio  ia 
pendenda,  eam  vobis  et  ei(dem  per  vos  et  eofdem  fi  fuperoixerii  uel  fuperuixerint  uel  per  alioi 
fi  tUDC  forte  iranflierit  fea  tranflierint  faciendam  iniungat,  quam  vos  uel  illi  facere  teneamini  i 
prefertun  Et  ne  quod  abOt  propter  boiufmodi  gratiam  reddamini  feu  reddantur  procliuiores  a 
illicita  inpofterum  committenda,  volumus  quod  fi  ex  confidencia  remillionis  buiufmodi  aliqua  fori 
oommitterent,  quo  ad  illa  predicta  remifSo  vobis  et  eifdem  nullatenus  fuffragetur.  Nulli  ergo  ood 
Dino  bominum  liceat  hanc  paginam  noftre  conceCQonis  et  voluntatis  infiringere  nee  ei  aufu  temc 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  prefumpferit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bei 
torom  petri  ei  pauli  apoftolorum  eins  fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Rome  apud  fancturo  pc 
tram  XVIL  kaL  Junii,  pontificatus  nofiri  Anno  tercio. 

Httf  einem  Xnmtfimit  im  jt^nlgt.  G&d^.  6taatdarcl^i»e  in  SDredten. 
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Xn.    ^ricrtn  unb  QoMtnt  US  Jtlofletö  9ltenbfee  nel^meu  Slbell^etb  SuIfeS^eit  in  t^re  iStftber^ 

fc^aft  auf,,  am  4.  3Rai  1393. 

AI  heidi  8,  Priorifla,  Totusque  conaeolus  fanctimonialiam   moDafterii  beate   marie  uii^iois 

io  arnfre,  ordiois  rancte  beoedicli,  diocefis  verdeoGs,  dileclis  oobis  io  chriflo  Alb  eydi  Wulff  es- 

heyt  deuotarom  orationuro  oommanionem  io  chrifto  fempilernam.    Pia  et  deuota  veftre  falutis  af- 

fectio  oobis  directa  bomiliter  expofcit,  qaod  vos  ad  almam  noflram  frateroitatem  ac  iodolgeociam 

nobis  ei  coofratribus  ooftris  a  fede  apoftolica  ioduUam,  videlicei  pleoam  omoium  peccatoram  remif- 

Gooem,  videlicei  quam  coofeObr,  quem  ad  hec  duxerilis  eligeodum   femel   tanium  io  oliimo  mortis 

articalo  coocedere  valeat,  et  ad  participaciooem  omoium  booorum  operum  noo  -io  meriio  cogimur 

recipere  ei  vobis  eandem  impertiri.    Igitur  biis  prefentibus  dictam  noflram  frateroitatem  cum Gogu- 

lis  remediis  peniteocialibus  in  Gnceritaie  fidei  coocedimus  et  deuote  indulgemus,  Iniungeotes  vobis, 

quateous  tempore  obitus  veflri  prefeotem   literam  procuretis  remitti   propier  exeqoias   veftras   io 

ooftra  fraternitate  perageodas. .   Datum  Lypczk,  Aono   domini   H*.  CCC®.  XCIII^  Domioica  qua 

cantaiur  Cantaie,  noftre  frateroitaiis  fub  ligillo. 

tftaäf  bem  Criginale  im  Jtönigl.  @&(^f.  GtoAtfan^be  in  IDtcebcn. 


Xni.    ^xioxin  unb  Gont^ent  beS  JtloflerS  ^ttenbfee  nel^men  bte  SRarfgrdftn  Statffama  bon 
fSflti^m  unb  bereu  @£^ne  f^riebrti^,  äBill^elm  uub  @eotg  in  iffxt  93rüberf(i^aft  auf, 

am  15.  3Äai  1393. 

Nos  Albeidis^  PrioriOa,  Totufque  conuenlus  Sanctimonialium  Mooafterii  Beate  marie  vir- 
ginis  io  Aroffe,  noftrique  conuerG  oec  noo  feculares  confralres.  non  noftris  meritis  fed  dei  ei  apo* 
Mice  fedis  gratia  magnis  Priuilegiis  et  prerogatiuis  iodulgenliarum  prediti  et  dotati,  preferlimque  io 
*oa  iodolgeniiarom  prerogatiua  per  domioum  noftruro  dominum  Bonifa  cium  papam  noo  um  preor- 
oata,  ut  quofcunque  eciam  cbriftiGdeles  noftram  almam  fraternitatem  eligentes  infra  byennium  ad  partici- 
paciooem indulgentiarum  plene  RemifGonis  omnium  peccatorum  femel  laotum  in  mortis  articulo  cum  aliis 
i^medüs  peniteocialibus  aucloritale  apoftolica  oobis  iodulta  recipere  mereamur,  Juxta  teuerem  bulle  oo- 
bis defuper  coofecte,  cuius  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  fequitur  io  bec  verba  ei  eft  talis:  (Ufkuode 
Nr.XI.).  Hioceft^quod  oosAlbeidis,  PriorUTa,  Toturque  cooueotus  Saoctimooialiom  Mooalterii  fupra- 
dioti  aucioriiate  dei  ei  apoftolice  fedis  gratia  cooGfe,  SereoifGmis  principibus  ac  dominis,  domioe  Ka- 
(kerioe,  Frederico,  Wilbelmo  et  Georgio,  fralribus,  ipGus  kaiberioe  aoiedicte  filiis,  Tbo- 
fiBgorum  laoigrauiis  et  Harcbiooibus  myffoeofibds,  almam  ooftram  frateroitatem  cum  fuis 
reoiediis  peoiieocialibus  eligeotibus  bumiliter  ei  beoioole  aflcribimus  ipfofque  recipimus  io  iofra- 
Icriptis  ad  eaodem:  lIluftrifGmis  priocipibus  ac  domiois,  domioe  Kaiberioe  domioifque  Fride- 
rico,  wilbelmo  ei  Georgio,  fralribus,  iam  dicte  domioe  Katherine  filiis,  Tburiogorom 
lantgraoiis  et  Harchiooibus  myffoeofibps,  preoominatis ,  Albeidis,  prioriflaj  Totof- 
qoe  conueoiQS  (aociimooialiam  Uoaafterii  Beate  marie  virgiois  io  Aroffe  ordiois  faocti  Beoedicii^ 

i§üptä^.  1,  «b.  XVII.  2 
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verdeoGs  diocefis,  Deuotaram  oralionum  communionem  obedieotia  cum  bumili  io  cbrifto  fempiter- 
nam.  Pia  et  deuola  veftre  falutis  affectio  oobis  direcla  humiliter  expofcit,  qaod  vos  ad  almam 
Doftram  frateroitaiem  ac  indulgenciaro,  nobis  et  coofratribus  noftris  a  fede  apoflolica  iDdultam,  vi- 
delicet  plenam  omnium  peccatoram  remiflionem,  quam  coufeObr,  quem  quilibet  vedrum  duxerit 
eligendum^  femel  tautum  io  mortis  articulo  ut  prefertur  concedere  valeat,  et  ad  participacionem 
omnium  noftrorom  booorum  operum  ood  immerito  cogimur  recipere  et  vobis  eaodem  impertiri. 
Igitur  biis  prefentibus  dictam  noftram  fraleroiiatero  cum  fingulis  remediis  penitencialibus  in  liDceri* 
täte  6dei  concedimus  et  deuole  indolgemns,  Iniungenles  vobis,  quatenus  tempore  obitus  veftri  pre- 
fentem  literam  aut  copiam  cum  nomine  proprio  alterius  veftri  defuncti  procuretis  remitti  propter 
exeqoias  vefiras  roIempnifGme  peragendas.  Datum  Liptzk,  Anno  Domini  U*.  CCC^.  XCIU.  Kai. 
Junii,  noftro  alme  fraternitatis  Sigillo  prefentibus  fubappenfo  in  teftimonium  et  6dem  omniam  et 
fingulorum  premiObrum. 

Adiecta  abfolutionis  fcbedula. 

Forma  generalis  abfolucionis  Indulgencie  plene  HemifGonis  omnium  peccatorom,  qae  eft 
remiffio  pene  purgatorii  in  conGftorio  apoftolico  In  civitate  lucana  ordinata  talis  eft :  ConfefGone  facta 
egrotantis  dicat  facerdos  ßue  confeflbr  Autoritate  dei  omnipotentis  et  beatorum  petri  et  pauli  apo- 
ftolorum  eins  et  fancte  Romane  eccieße  micbi  conceOa  ego  te  abfoluo  ab  omnibus  peccalis  tuis 
confefGs  contritis  et  oblilis  et  ab  omni  voti  fraccione  et  tranfgrefGone  et  ab  omni  fumma  excom- 
municationum  roaiorum  uel  minorum  et  rehituo  te  vniiati  fidelium  et  facramenlis  eccIeGe  et  fi  ifta 
vice  moriaris  eadem  autoritate  mihi  commifla  abfoluo  te  plene  ab  omnibus  peccatis  tuis  et  a  pena 
in  purgatorio  tibi  debilis  propter  culpas  et  offenfas,  quas  contra  deum  commiGfti  et  reftituo  t& 
eadem  autoritate  illi  innocencie^  in  qua  eras,  qum  renalus  fuifti,  In  nomine  palris  et  filii  et  fpiriius 
faocti  Amen,  Amen. 

^adi  brat  Dviginale  im  Jtönigl.  @ft(^f.  ^aMaxä^bt  in  ^reeben. 


XIV.    gjriorfa  ttiib  ßonöent  be8  Älcfler«  Sltenbfee  nehmen  ben  Sonöent  beS  Älojlerg  SR^inflen 

in  fffxt  S5rüberf(^aft.  auf,  am  1.  Sunt  1393. 

Venerabili   viro  Tbyderico    Brandis,   prepofito    in    Medinge,    nee   non  Elyzabed, 
Prioriffe,  Monialibus,  fratribus  et  fororibus  Honafterii   Sancti  Hauricii  et  fociorom   eius  Ordinis 
Sancti  Benedict!,  Verdenßs  dyoceßs.  Albeydis,  Priorifla,  totufque  conuentus  Monaflerii  fände  Marie 
virginis  in  Arnfe,  Ordinis  et  dyocefis  predictorum,  beate  perbennitatrs   premia  feliciler  promereri. 
SiDCere  Karitatis  aflectus,  quem  ad  nos  et  noftrum  Monafterium  predicium  actenus  deuote  geffiftis    « 
digne  promeretor,  ut  ea,  que  ad  falutem  animarum  vellrarum  cedere  poterint,  deuotis  ftudiis  pro-  — 
fequamur.    Sane  nuper  SanctifGmus  in  Chrifto  pater  ac    dominus   nofter^  dominus  Bonifacios^ 
papa  nonos  fub  Anno  domini  U^  CCC*.  nonageßmo  fecundo  certas  nobis  litteras  fuas  apoftoli — 
cas  graciofe  conceffit,  quorum  (quarum  ?)  tenor  fequilur  in  bec  uerba  (die  Bulle  Bonifaz  IX.  von^ 
16. Hai  1392 No. XI).    Vnde  vos  dominum  Thy de ri cum  Brandis,  prepoGtum,  Dompnam  Ely laben- 
de Boxtehade^  priorilTam  prenominatos ,  Gertrudim  remfSeftede,  Walbargim  et  Uecb   — 
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tildim  woloes,   Gbertrodim  Swanes,  Elyzabet  boyers,  Conegundim  Azendorpes 

Ghertrodim  timme  etc. Graeiofe  huiufmödi  conceffionis  cupientes   efle   participes  Nobis 

bomiliier  fuplicaflis,  ut  vobis  confraternitatero  noftram  dare  et  concedere  et  vos  ad  ipfam  graeiofe 

recipere  dignarerour;   Veftris  igitur  fupplicationibus  fauorabiliter  annaenles,   Vobis  confraternilatem 

noftram  fpiriiualem  et  CommoDicacioneiD  omnium  miflarom,,   oracionuui  et  diuinorum   obfequiorum 

oec  oon  Vigiliarum,  ieianiorum,  caftigacioDum  et  omnium  bonorum  operum,  que  per  nos  et  fucce- 

deotes  nobis  in  predicto  noftro  Monafierio  ad  laudem  et  gloriam  Alme  roajeftatis  in  perpetnum 

celebrari,  fieri  et  exerceri  gratia  diuina  concefleril,  Nee  non  Indulgenciarum  et  gracie  benefactori- 

bos  noftris  per  fedem  apoflolicam  nouiter  concelTarum  parlicipacionem  propter  bpc  cappitulariter 

coogregate  cum  pfalmis  et  ora^cionibus  confuetis  tarn  in  vila  quam  in  morte  prefentibus  damus  et 

coocedimus  Vosque  ad  dictam  Confraternitatem  noftram  bodie  recipimus^  Ita  videlicet,  ut  dicte  re* 

Q)i(Gonis  pleno  in  mortis  articulo,  Nee  non  aliorum   premiflbrum    omnium    per   graciam    dei    iuxta 

Apoflolicam  concelBonem  predictam  plenarie  participes  efle  valeatis.    Uemoriam  infuper   cuioflibet 

veftrum.  Cum   nobis   deceOus   unuscuiufque  veflrum   innotuerit,  more  noftro  perpetuis  temporibus 

peragemus.    Datum  Arnfe^  in  Noftro  Loco   Cappitulari,  fub  Anno   Domini  miileGmo  tricentefimo 

NoQagelimo  tercio,  dominica  Trinitatis, 

9la(^  «^arneberg,  Monument,  bistoric.  fascic.  Ili,  künal  Meding.  251—167. 


XV-    ^xioxin  unb  Gonöent  beS  ÄlofierS  Sltenbfee  nel^men  ben  jpriefier  ^tintiä)  SlltmtrSlebcn 
unb  beffen  ©c^wefier  in  if)xt  geiflige  ©cmeinfd^aft  auf,  am  21*  Oftohtt  1393. 

Albeidis,  Priorifla,  totufque  Conventus  Sanctimonialium  Uonafterii  Beate  Marie  Virginis  in 

^^oeffe,  Ordinis  Sancti   Benedicti,  Verdenfis  Diocefeos,  Dileclis   in  Cbrrfto  Domino  Hinrico  Alt- 

^ersleve,  Presbytero,  et  Ode,  eins  Sorori,  Devotarum  Orationum  communionem  in  Chrifto  fem- 

Pitemam.   Pia  et  Devota  veftre  falutis  aflectio  nobis  directa  humiliter  expofeit,  quod  vos  ad  almam 

'^ortram  fraternitatem  ac  Indulgentiam    Confratribus    noftris   a  Sede  Apoftolica    indoltam,   que   eilt 

'^'«oa  omnium  Peccatorum  RemifGo  femel  tanium  in  Mortis  Articulo,  et  ad  Participalionem  omnium 

^t  liogularum  Orationum,  Cafugationum,  remuoerationum.   largitionum,   Eleemoflnarum ,  Vigiliarum, 

^iflarom  perpetuarumquo  noftrarum  Commemoraiionum  non  immerilo  cogimur  recipere.   Igitur  biis 

t^refentibos  dictam  noftram  Fraternitatem  cum  ßngulis  penitentionalibus  remediis  premiflis  ob  fpe- 

^alis  Oilectionis  affectum,  quem  Vos  ad  Nos  et  noftrom  Honafterium  habere  confpicimus,  concedi- 

^08  et  devote  indulgemus.    Cupimus  etiam  prefentem  literam  poft   obitum    veftrom  nobis  remitti 

P^pter  exequias  veftras  foliempniter  peragendas.     Datum  Anno  Domini  MCCCXCUI.,   ipfo  Die  Vn- 

decim  miliam  Virginum^  noftre  alme  Fraternitatis  fub  Sigillo  prefentibus  appenfo. 

«eAnonn*«  öefd^r.  V,  I,  IX,  @p.  88.  84. 
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XVL    Jßriotin  itnb  Gonbent  beS  StloJUtti  (Srenbfec  betDilKgen  bem  iB&:germeifier  unb  bem  Statte 

bet  (Stobt  SÄtoben  i^rc  a5rübwf(^afi,  om  17.  ^pxä  1394 

A'lheydis,  prioriOa,  Totofque  Coonentas  fanctimonialiom  Monafterij  beste  Marie  virginis 
io  Arneffee»  Ordinis  fancli  Benedicli,  VerdenGs  diocefis,  Dilectis  nobis  in  crifto  .  .  Procoorolibos 
et  .  .  Confalibus  Ciuitalis  Minden  Tis  tarn  fenioribas  quam  prefentibas  in  hnmanis  vioentibas  eo- 
rum  vxoribQS  et  eorum  pueris  ac  coilibet  eornm  Deaotarom   oracionom   commanionem  jn  chrifio 

fempiternam.     Pia  et  deuota  veftre  falatis  afieclio  nobis  humililer expofeit.     Qnod  vos   et 

qoemlibet  veftram  ad  almam  noftram  frateroitatem  ac  Indalgenciam  nobis  a  fede  apoflolica  indaltam 
videlicet  plenam  omniam  peccatoram  rensifßonem,  quam  ConfeObr  quem  ad  hoc  doxeritis  eligen- 
dum  femel  tantum  in  mortis  articulo  concedere  valeat,  Vt  in  infrafcripta  copia  vere  Balle  plnmbee 
Domini  noftri  pape  plenias  decernitur.  Ex  eo  ad  participacionem  omnium  et  fingolarum  oracio- 
nem,  caftigacionom,  vigiliarum,  miOarum,  Elemoßnaram,  largicionam,  ac  perpetuarum  commemora* 
cionum  noftrarum  non  immerito  cogimur  recipere  et  eandem  vobis  inpartiri.  -Igitur  bijs  prefen- 
tibas dictam  noftram  fralernilatem  cum  Gogulis  penilencialibus  remedijs  premifBs  jn  finceritate  Gdei 
vobis  concedimas  et  deuole  indulgemus.  Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XC  quarto,  XVII.  die,  men- 
Gs  Aprilis,  noftre  fraternitatis  fub  Ggillo  prefentibus  appenfo. 

Stuf  ber  dUicffette  tet  Utfunbe  (iefi  man : 

Hanc  gratiam  procurauit  Ricbardus   de  Minden   ob  reuerentiam    Confulatus  MindenGs, 
qua  ad  falutem  animarum  fuarum  vtentur. 

Wtt^eilttng  oon  SRoojer  naäf  tem  Driginal  im  ®tabtaccl^u»e  gu  Sttnben. 


XVn.    Ouittmig  fftr  ba0  Jticfler  9(renbfc€,  übet  baS,  voaS  ed  bem  $a^fle  unb  SCnberen  ))on 
.bem  auf  ®runb  bet  Hfili^tn  Sude  eingefammelten  ®elbe  jum  ®ef(i^enf  gemad^t  ffot, 

üom  17.  Sttli  1394 

• 

YniaerGs  et  Gagulis  prefencia  vifuris  feu  audituris  Nicolaus  de  Infula,  archydiaco- 
nas  Warnen fis  in  Ecclefia  Zwerinenfi,  Collector  Juriam  Camere  apoftolice  debitorum  in 
prooiocia  BremenG  necnon  VerdenG  et  CamynenG  Ciuitatibus  et  dioceG  auctoritate  apoftolica  de- 
putatus,  Salatem  in  domino.  VniuerGtati  veftre  notum  facimus  per  prefentes,  quod  venerabilis  vir 
dominos  Jobannes  duael,  prepoGtus,  albeydis,  Priorifla,  Totufque  Conuentus  Monafterii  fancte 
Marie  virginis  in  Aroeffee^  ordinis  fancti  benedicti,  VerdenGs  dioceGs,  de  queflu  pecuniario,  qoe 
per  certos  procuratores  ipforam  ad  hoc  deputatos  auctoritate  quarundam  literarum  apoftolicarum 
per  prouinciam  Bremenfem  pro  reparacione  dicti  Monafterii  collegeront  et  receperant,  fponte,  li- 
bere  et  fraterne  dederunt  fanctifßmo  in  Crifto  patri  et  domino  noftro,  domino  Bonifa cio  pape 
moderno,  Centum  ducatos  et  vnum  clenodium,  fcilicet  tabulam  rotandam  de  ambra  valoris  XX  du- 
catoram  ac  dederunt  domino  Camerario  decem,  domino  thefaurario  decem  et  domino  nicolao 
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de  ymola  decem  ducatos,  qaos  omnes  et  fingolos  voa  com  clenodio  predicto  per  manos  domioi 
Jobannis  lottkeman,  ipCoram  procoratoris,  nobis  tradiderant  et  prefeotaueruot  de  et  foper  qoi- 
bus  ceotum  ducalis  pro  domino  noftro  papa  et  Cleoodio  ac  XXX  ducatis  pro  perfoois  preDOtatis 
Dobis  prefentalis  prefatos  domioutn  prepofilum,  prioriflam  et  Conuentam  oomioe  Camere  apo- 
flolice  prefeolibus  quitamus,  liberamus  et  abfoluimus  per  prefentes.  Datum  lubik,  Aooo 
domioi  miUeGmo  Treceotefimo  nonagelimo  quarto,  meoGs  Jolii  die  XVII,  noftro  fob  figillo  pro- 
reotiboa  appenfo. 

9ladf  beut  Orig.  in  xai^äraU  9itä^m  ju  ^tenbal  fHx.  US. 


XVIII.     a5a8  Älojier  ju  Sltenbfee  befennt,  \)on  »gemrid^  ijou  ber  ©(^ulenburg  40  SJlaxä  Hf>. 

ju  einer  @eelmejfe  trtüpfanQtn  ju  idbtn,  am  21.  3(ugu{i  1425. 

Wy  Anoa  van  Ruottorpe,  prioryone,  vnde  meyoe  famnoogb  io  gode   des    clofters   to 
deme  Aroeffe  bekenoeo  io  deOem  opeoen  breue  vor  alsweiue,    alfe   vmme  de  virtich    lubefche 
marck,  de  yqs  Hynrik  vao  der  Scbuleoburg,  deme  god  goedicb  fi,  hefil  gegbeuen  to  eyoen 
ewigben  teftamente,  dar  wy  fyner  feien  vnde  fyner  olderen  vode  aller  fyner  lefhouedeo  feleo  fy- 
ner  voruareo  vode  aller  fyoer  oakamelioge,  alle  gbebeten  vao  der  Scbulenburg,  to  ewygben 
tyden  (cholen  vode  willen  denken  an  vnfem  bede  myd  villigben  vnde  med  feleroiflen  des  fridagen 
aoendes  vode  des  Sonoaoenden  morgens  na  des  bilgben  licbammes  dagbe  vnde  defle  vorfcrenen 
virticb  mark  vs  alfas  gbedan  hebben,  dat  wy  fy  fcbolen  vnder  hebben  nu  to  michaelis   ooer  vir 
jar,  des  klofters  bebuff  vnde  fcbade  mede  to  werende,  vnde  wen  dy  vere  jare  vmme  fyn,  fo  fcho* 
len  wy  defle  vorfchreaen  virticb  mark  wedder  bringhen  an  dem  Rad  to  Soltwedel,  der  olden 
ftad^  dar  wy  oa  den  ver  iaren  fcbolen  mede  kopen  rente  vnde  defuluen  rente  to   deylende  alle 
jar  den  Juncvrowen^  wen  me  begbeyt  de  dechtnifle.    Weret  ok,  dat  vs  de  rente  wedder  worden 
sSgbelofed,  fo  fcbolen  wy  vnde  willen  nach  rade  Hern  Bern  des  vnde  Werners,  brodere,  gbe- 
Nen  van  der  Scbolenburg  vnde  eren  eruen  vnde  na  rado  des  rades  der  olden  f lad  to  Sol t- 
wedele  andere  rente  wedder  kopen,  de  wy   fcbolen  vnde  willen  alle  deylen  to    den  decbtnifle 
der  ergbenanten  van  der  Scholenborg,  eyner  jisliken  Juncvrowe   na  antal   der  rente.     Dyt 
loue  wy  ergenannte  Anna  van  Runtorppe,  priorynne,  vnde   meyne  Conoente  to   deme   Ar- 
oeffe den  flrengen  hern  bernde,  riddere,  vnde  Werner,  broder,  gbebeten  van  der  St; hu- 
lenborg  vnde  eren  ernen  vnde  «den  erbaren  borgermeftern  vnde   radberen  der  olden   ftad   to 
Soltwedel  flede  vnde  vafte  to  boldende,  funder  argbelirt.    Des  to  tugbe  fo   bebben  wy  vnfes 
coDuentes  Ingbezegel  beten  banghen  an  deflen  opene  briff,  de  gheuen  vnde  fcreoen  is  •  oa  godes 
bort  vifteynbundert  jar,  dar  na  in  den  vif  vnde  twyntigeften  jar,  des  dynggbedages  oa  vofer  leoen 
^wen  dage  der  bemmelfart. 


14 


XIX.    JRotis  über  baS  Seibgebinfle,  toad  SWarffltaf  ^itixiä)  bcr  Slnna,  iEc^ter  beS  {ÄitterS 
SWotti^iag  i)on  Sagon?  unb  3?onnc  im  Älofier  Slrenbfee,  im  3)orfe  ju  Üßec^om  anflewicfen^ 

öom  26.  3Rai  1440. 

Item  myn  goediger  herre  hat  zu  leibgedinge  verlieben  der  Andecbtigen  Jungfrowen  An« 
neken,  Mattbis  von  Jagow  Ritters  tocbter,  Clofter-Jongfrowen  zur  Arntfee,  diOe  bir 'nach- 
gefcbrieben  guter:  Im  dorffe  zu  Mecbow  in  Byndemans  boff  i  wyfpel  roggen,  in  Rybowen  hoff 
1  wifpel  roggep  vnd  in  Stappeicke  hoff  i  wifpel  i;()ggen ,  alles  nach  lüde  eyns  briefs  von  mynen 
gnedigen  herrn  genommen  zu  Tangermunde  an  des  heiligen  lycbams  tage,  Anno  domini  U®. 
CCCC*.  XL^. 

De  mandalo  domini  marebionis  beincz  c rächt. 

(ftad^  brat  ^urm.  8e^n«covia(bu(^e  XIX,  186. 


XX,    ÄUTförfi  griebrid^  U.  i^creiguet  bem  Äloflet  2trenbfee  ben  Slltat  iPetri  unb  $auli  in  ber 

@tabtfir(^e  ju  ®aljipebel  unb  t)ttp^lä^M  bie  92onnen  baburc^  jum  @tbtt  für  bag  @eeIenl^eU 

feines  SßatttS  unb  feiner  SSorfai^ren  unb  feiner  fettfl,  om  9.  3)ejember  1441. 

Wir  Fr id rieb  etc.  Bekennenen  etc.,  So  alfo  die  lehn  vnd  Collacio  des  Altars  Sende  petri 
vod  pawli  in  der  pfarkircben  vnnfer  lieben  frowen  in  vnnfer  Slad  Salczwedel  von  (lifftung  def- 
feiben  Altars,  vnnfern  vorfaren,  Uarggrauen  zu  Branndborg,  vnd  vns  bifzher  mit  allem  rech- 
ten zugebort  bat,  vnd  wir  das  obgefcbriebene  Altar  dem  Andecbtigen  vnnferm  Capplan  vnd  lieben 
getruwen,  berrn  Nicclawfen  Gangolffi,  vmb  gots  willen  verlibn  haben,  der  das  ford  den  wir» 
digen  vnnd  Andecbtigen  berrn  michel  Arndfee,  probfte,  Sophien,  priorinnen,  heylewich 
CowlicZy  vnderpriorynnen ,  vnnd  der  ganczen  fampnunge  des  Juncfrowen  Clofters  zur  Arndfee 
mit  vnnfer  fulbort  Ingegeben  hat.  So  das^fie  dem  gnannten  berrn  Nicclawfen  lein  lebtage  eyn 
Summen  gelts  Jerlicben  dauon  geben ,  wie  Ge  Geh  des,  nach  des  Briefs  Iwte  darüber  gegeben, 
vertragen  haben.  Nu  erkennen  wir,  das  die  guter,  zu  demfelben  Altar  zuhörende,  In  des  gnann- 
ten Clofters  zur  Arndfee  dorffere,  nemmelichen  imm  dorffe  zuGawel  belegen  fynd,  So  das  dem 
Cloftere  macht  daran  belegen  ift,  als  haben  wir  Iwterlichen  vmLs  gots  .willen  daOelbe  vorgefchrie- 
ben  Altar  mit  alle  fynen  zinfen,  renlhen,  lehenen,  zugeborungen ,  mit  allen  gnaden  vnnd  rechten, 
dem  gnannten  probfte,  pryorinnen,  der  ganzen  fampnunge  des  Clofterers  Arndfee  vnnd  allen 
Iren  nachkommen  gnediglichen  Incorporiret,  gegeben  vnd  vereygent,  wir  Incorporiren ,  geben  vnd 
vereygemen  In  vnd  allen  Iren  nachkommen  ouch  daOelbe  Altar  mit  allen  Zinfen,  Renthen,  zugebo-* 
rongen,  gnaden,  fribeiten  vnd  gerecblikeiten,  ewiglichen  by  dem  Clofter  zu  blyben,  In  craffidifles 
Briefs,  doch  alfo,  das  Ge  vnd  alle  Ire  nachkommen  daffelbe  Altar  mit  meOen  vnd  allen  gots  din- 
Iten  zu  allen  Czyten  beftellen  vnnd  ane  abegangk  ewiglich  belefen  laffen  füllen,  als  recht,  redlich 
vnd  gewonlich  ift,  vnd  daruor  füllen  die  benannten  probft,  priorionen,  vnderpryorinne  vnd  gancze 
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Tampnunge  des  benannten  Clofleres  vnnd  alle  Ire  nacbkomenen  vunfeni  lieben  bereo  vond  vater 
feiigen,  vns,  vnnfer  erben  vnd  alle  vnnfere  nachkommen  vnnd  ouch  alle  verftorben  Marggraoen 
zu  Branndborg  Alle  Jar  Jerlichen  zu  vier  geczyten  Im  Jar  mil  gotlichen  memorien,  vigilien  vnd 
filmeflen  In  Irem  Cloflere  Andecbtiglichen  ane  abegangk  begeen  vnnd  vnnfers  gnanten  üben  berrn 
vnod  vaters  vnnd  vnnfers  alczyt  vom  Altar  mit  namen  gedengken  laflen.  Das  fie  vns  denne  ewig- 
lich zu  halden  verfcbriben  füllen,  ane  arg  vnnd  alles  geuerde.  Ouch  füll  diOe  Incorporatie  berrn 
Nicciawfen  Gangolffi,  ergnannt,  vnfcbediglicb  fyn  an  fynen  jerlichen  gelde,  nach  Iwte  des 
Briefs,  darüber  gegeben,  ane  ars  vnnd  ane  alles  geuerde;  vnnd  des  zu  Orkund  haben  wir  vnfern 
logeliegel  an  diflen  Briff  bangen  laden,  der  geben  ift  zu  Tangermunde,  nach  gots  gebort 
XIIII^  Jar  vnd  darnach  Im  XLIten  Jare,  Am  Sonnabend  nach  vnnfero  lieben  frowen  tag^  Concep- 
tioois  gnannt. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit. 
fftaäf  Um  (S^nntu  it^ratopiaibnäit  XU,  180. 


XXI.    Äurffirfi  griebri^  11.  öerf^reiBt  Sinnen  ijon  {Rlntborf;  Älofleriungfcau  ju  Slrenbfec,  ein 

ßeibgebing,  am  2L  SejemBer  1441. 

Item  mein  gnediger  berre  bad  czu  liepgedinge  verlieben  Jungfer  annen,  Erinbrech- 
ten  von  rintdorpps  dochter,  Clofterjungfrauwen  zcur  amdfee,  diefe  nachgefchriben  guter, 
Verliehen  czinfze  vnnd  rente,  mit  namen:  Im  dorffe  zu  parifz  ober  Jacoff  brades  hoff  vnde  hu* 
ben  vnde  dem  Bf  lande  U  marg  ftendalifcher  werunge  vnde  funff  fchillinge  pfenninge;  Item  Im 
<lorffe  czu  getlinge  ober  mertin  fchulczen  hoff  IX  hunere,  alles  nach  lüde  eins  briues  von 
myoen  gnedigen  hern  genomen  czu  Tangermunde,  Anno  etc.  XLI"'®*,  am  donerftag  fannt 
thomastag. 

9taäf  bem  (S^urm.  it^nitopidtbnäft  XIX,  186. 


XXIL    2)0«  Äloflet  jtt  Sltenbfee  genei^migt  ben  öon  einem  feiner  Unterfajfen  in  ©anel  öorge^ 

nommenen  {Rentenüerfanf,  am  22.  gebtuar  1447. 

Wy  her  Michael,  prouift,  vor  Sophya  crufemarcke,  priorynne,  vnde  de  meyne 
CooQeDtQs  des  klofters  Arntze  bekennen  vnde  belügen  apinbar  vor  vns,  vor  vnfen  nakomelingen 
u  deflem  apio  vnfen  breue  vnd  vor  allen  den,  de  en  feen  eflle  boren  lefen,  dat  wy  hebben  vul- 
bordet  vnde  toftadet  beyne  riken  vndeTlfen,  finer  eeliken  busfrouwen»  wonaftich  in  vnfen  dorpe 
^8Qel,  dat  fe  hebben  vorkofl  vnde  vorkopen  wedderfchattes  wyfe  vor  fick  vnde  vor  ere  nako- 
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mere  beGlter  vnde  1)edriuer  eres  hoaes  vnde  houen  myt  gaden   willen   vnde  wolbedachlen   mode 
vofer  witfchop  vnde  falbord  nafcreuen  vryge  jarlike  renthe  vnde  plege«  Alz  eynen  wifpei  roggen 
SoUwI.  mathe  deme  erwerdighen  hern.  bern  Johann!  Lütkemann,  Ylfeben  Spenniges  vode 
dem  hebber   defles  breues   mit   erer  twyger   wille.     Dede  folue  vorfcreaen  rentbe,   plege  vnde 
halue  wifpei  roggen  fchal  de  vorfcreuen  beyne  rike^  Ylfe,  fyne  eelike  busfrowe^  edder  de  wo- 
ner vnde  bedrioer  eres  hoaes  vnde  houen  alle  jar  vry  vnde  vnbekommert  brynghen   to  Sollwedel 
vppe  Siinte  Mertens  dach  dem  benomeden  erwerdighen  hern  Johanni  LUtkemanne,  Tlfeben 
Spenniges  edder  dem  hebbere  deOes  breaes  myt  eren  willen  ynd  geueten,  dar  fander  voriocb« 
wor  id  en  alder  beqaemft  is.      Dar  vor   hebben  dy  genomeden  her  Johann  Lütkemann  vnde 
Ylfebe  Spenniges  dem  befcheiden  Heynen  riken   vnde  Ylfen,  fyner  eeliken  husfrowe,  wol 
to  danoke  vornöghet,  bereyd    vnde  betalel  IX  marck  füluers  Stendeifche  werynge  vnde  val   vnde 
all  gegeuen  an  eyner  Summen,  dy  alle  gekomen  fyn  vnde  gekeret  in  eres  fülues  nod  vnde  vro-, 
men,  vnde  wenne  defle  vorfcreuen  heyne  rike  edder  Ylfe,  fyne  eelike  husfrowe,  efte  dy  be- 
woner  vnde  bedriuer  des  vorgefcreuen  houes  vnde  houen  nicht  vlhgeuen  defle  vorfcreaen   rentbe 
vnd  plege  vp  dy  fulue  vorfcreuen  tyJ  edder  aflgingen  van  Dodes  wegen,  fo  wy  alle  flerflich  fyn^ 
dat  God  doch  lange  frifle,    vnde   fo  de  fulue  benomede   renthe   vnde    plege   vorfeten  worde,    fo 
fchullen  de  benomeden  her  Johan  Lütkemann,  Ylfebe  Spenniges   edder  de  hebber  defTes 
breues  myt  eren  willen  panden  edder  panden  lalen  füluen  edder  myt  eren  boden,  dar  wil  wy  en 
to  ligen  vnfe  boden,  wan  fy  des  van  vns  begerende  fyn  vnde  fe  dar  tho  efchen,  funder  voriocb 
vnde  infage.    Wert  ock,  dat  defTe  vorfcreuen  hof  vnde  houen,  dar  deflfe  erbenomede    rentbe  vth- 
geit,  vorwöftet  vnde  vornichtiget  worde,  dar  God  vor  fy,   fo  fchullen  Gck    braken   de  vorfcreuen 
Erwerdige  bere,  her  Johann  Lütkeroan,  Ylfebe  Spenniges  edder  de  hebber  defTes  breues 
myt  erer  aller  to  beboringhe  des  houes  vnde  houen,  in  ackere,  in  weyden»  in  water,  in  wifchen, 
na  antale  eres  geldes  na  der  renthe  defTes  Godes  hufes.  funder  jennicherleye  infage  edder  nyge- 
Ibnde.     Des  het  de  ergefcrenen  beyne   rike,  Ylfe,  fyne  eelike  busfrowe,  edder  de   bewaner 
vode  bedriuer  des  houes  vnde  houen  beholden  eynen  wedderkop  defler  vorfcreuen  rentlie,  plege 
vnd  halue  wifpei  roggen  in  defTer  nafcreuen  wyfe  de  loGnghe  der  benomeden  renthe  to  vorkandi- 
gende  vppe  Pafchen,  vortmer  vppe  den  negeften  volgenden  Sünie  Johannis  Baptiflen  dach  to  myd* 
^en  Sommer  vth  to  geuende  den   benomeden  Summen  gheldes,  als  IX  marck.  fiiluers  Stendeifch. 
weryngbe,  in  eyner  fummen.    Wen  de  betalinghe  des  benomeden  gheldes  dem  benomeden   er- 
werdighen heren,  hern  Johanni  Lütkemann,  Ylfen  Spenniges  edder  dem  hebber  deflTen 
breues  myt  eren  willen  fo  vollenkomeliken  to  noge  fcben  ys,  fo  fchall  de  vorfcreuen  renthe   vnde 
halue  wifpei  roggen  wedder  quid,  vry  vnnd  lofs  fyn,  eßi  dar  ny  eyn  kop  auer  fcben  wer,  vnnd 
defTe  apin  vnfe  bryf  macht  lofs  fyn.    Alle  defle  vorfcreuen  ftücke,  articie  vnd  eyn  iCslick  by  fyck 
louet  beyne  rike,  Ylfe,  fyne  eelike  husfrowe,  vor  Gck  vnd  vor  ere  eruen,  bewanere  vnde  be* 
drioere  eres  hoaes  vnde  booen,  dem  Erwerdigen  beren,  bereu   Johanni  Lütkemann,   Ilfeo 
Spenniges  edder  dem  bebber  defTes  breaes  myt  eren  willen  ftede,  vafte  vnde  vngebraken  to 
boldende  in  guden  trouwen,  fander  jennigerlayge  argelift.    To  groter  tuchniffe  vnde   mer   bewy- 
Cnge  bebbe  wy  Herr  Michel  Arntze,  proaifl,  vor  Sopbya  crufemarke,  priorynne,   vnde 
de  meyne  conaent  des  klofters  Arntze  witteliken  beyten  beugen  nedden  an  deOen  bryff  vnfer 
prouefkige  Ingefegele,  dy  gegeaen  vnde  gefcreaen  is  na  Chrifti  gebord  verteynbandert  Jar,  dar  na 
in  dem  feuen  vnde  vertigeften  jare,  in  dem  hilgen  daghe  kathedra  Petri. 

<    fht(fett*0  Fragm.  I,  108*10». 
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XXIII.    ^aip^  ^itolaai  V.  ibe^dtigt  bem  JCIoflec  Sttenbfee  auf  %ntca%  ItS  SttafM^ta  ^dbti^^ 
bte  3ncot^ocatiott  bed  in  bet  Aloflerftrd^e  gelegenen  ^ItaxS  $etrt  unb  $anlt, 

am  10.  ©e^tentl^a:  1447. 

Nicolauf  elc»    Ad  faturam  rei  inemoriam.     Eterne  beatitudinis  amatorer,  qoe  habiiu  reli* 

gionis  aOomplo  ooi  viro,  Crifto  videlicel.  fe  volo  celebri  defponfarunt,  paterna   benivoloDlia  profe- 

qaeoief,  illa  libenter  eif  concediroaf,  per  que  ab  oneribuf  relevenlur  et  neceffitatibus   earoDdem 

provideatur.    Dudum  liquidem  Bonifacios  nonus  6c  in  fua  obedieotia  nuncupatus.  volens  dilectas 

io  Crifto  filias  PrioriOam  et  Conventum  Monaflerii  Honialium  Beate  Marie  Virginia  in  arneffe,  Ver- 

deoGs  Diocelis,  ordinis  Sancti  Benedicti,  per  PriorifTam  folili  gubernarie,  ab  oneribas  relevare,  al- 

tare  SaDCtorum  Petri  ei 'Pauli  Apoftolorum   in   ecclefia   dicti   Monafterii   Situno,   clericif  Secularibus 

confuetum  aftignari,  ad  collationem^  provißonem,   prefentalionem   feu   quamvif  aliam   difpoGtionem 

dilecte  in  Crifto  filie  PrioriOe  dicti  Monafterii  pro   tempore   exiftentinm  fpectans,  eidem  Mooafterio 

lub  certif  forma   et  modo   perpetuo   uniuit,  annexit  et   incorporavit  et   deinde    fe.  re.  Martinus 

Papa  quintufy  predeceflbr  noiter,  Epifcopo  Verdenfi,  eiuf  nomine  proprio  non  expreOo.  dQdit 

io  oiaodatif,  ut  fe  de  exililate  fructuum,  reddituum  et  proventoum  dicti  Monafterii  et   aliis   fibi   ex- 

poGiis  inforroaret,  et  li  per  informationem  buiufmodi  iia  efle  reperiret,   altare  ^  predictum    cum   om- 

nibuf  iuribus  et  pertinenliif  fuis  prefate  Mooafterio  aucloritale  Apoflolica  perpetuo  uniret,  annecte- 

ret  et  incorporaret.aliaque  omnia  buic  neceOaria  et  Oporluna  facerct  et  exeqoeretur,   quemadmo* 

dam  foret  oportunum,  prout  in  Bonifacii  predeceffbrif  huiufmodi  litteris,  quarum  tenoref  prefen- 

tibiis  pro  fufficienter  ex^reffis  habemus,  defuper  confectis ,   plenius  continctur.      Cum    autem    ßcut 

accepimos  ad  executionem  lilterarum  dicti  predeceflbrif  proceOum    ac  Ahare  prefatum  Mooafterio 

koiaTmodi  vigore  litterarum  mandati   de   uniendo   incorporatum   prioriOaque  et  Conventus  eiufdem 

Monafterii  dictum  Allare  cum  omnibuf  iuribuf  et  pertinenliif  fupradictif  aOeculi  fuerint,  dubitentque 

Empore  procedente  fuper  eodem  altare   moleftari   poITe    unioneque    incorporatione   et   annexione 

bolofmodi  ex  cerlif  caofibuf  Viribuf  non  fubliflere:    Quare  pro  parte  dilecti  filii  nobiüf  viri  Pride- 

■"ici,  Harcbionif  Brandeborgenfis  ac  Sacri  Imperii  Electorif  et  archicamerarii.  Nobif  fuper 

boc  foit  humiliter  fupplicatum,  ut  Prioriffe  et  conventui  predictorum  Stalui    in   premifGs   providere 

8C  unioni,  iocorporationi  et  annexioni  Altarif  huiufmodi  prefato  Monafterio  ut  premittilur  factif  pro 

Ularum  fubfiflencia  firmiori  robur  apoftolice  confirmationis  adiicere  de  benignitate  apoflolica  digna- 

remor;   Nos  igitur  dicti  Marcbionis  fupplicationibuf  inclinati  unionef,   incorporalionef  et  annexiooef 

dicii  altarif  prefalo  Monaflerio  per  Bonifacium  et  Predeceflorem  predictof  ut' premittilur  factas,   et 

quecumqoe  inde  fecuta  rata  habeoief  et  grata,  illa  aoctoritate  apoftolica -ex  certa  fententia   confir- 

o^amas  et  prefentis  fcripti  patrocinio  commonimus,  omnefque  et  Gngulof  defectu(  fi  qui  intervene- 

rioi  io  eifdem»  ex  ßmili  fententia  fupplemuf,  Conftitutionibus  et  ordinationibuf  Apoftolicis  atque  no- 

(trif  ceterifque  cootrariis  noq  obftaotibus  quibufcumque.     Nulli  ergo  etc.     Datum  Rome  apud 

^aoctum  Petrom  anno  vero  Milleßmo  qoadringenteGmo  quadrageßmo  feptimo,  qoarto  iduf  Sep- 

tembrii;  Pontificatof  noftri  anno  primo. 

9Uiäf  tiatx  9ifd^tift  ma  Um  SSaticanifd^en  ®el^.  flrd^ioe  Anno  I,  p.  f  8  T.  IV. 


imptt^.  I,  IBb.  ivn. 
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XXIV.    aWatfgraf  grfebti*  t.  %  t>tt\taft  ben  ZN^tttn  US  aRotf^io«  öou  Sogow,  Älo^er^ 
Jungfrauen  ju  Sltenbfee,  «Hebungen  aus  ®r*  (Sifytot^ttn,  {Kabemtn  nnb  Dflerbutg  jum  SdBgebtoge, 

am  la  Octobet  1448. 

Wyr  Frederich  der  Jonger,  von  gods   gnaden  Harggraae  to  Branndemborgb 
vnd  Borggraae  to  Noremberge.  Bekennen  mit  diOem  Brioe  für  allermenniglich»  das  fnr  vns 
komen  ift  vnnfer  Batt  vnnd  Lieber  getruwer  liattifz  v,on  Jagoow,  Bitter«  vnnd  hatt  vnns  mit 
demütigen  fleyb  gebeten,  das  wir  den  andechtigeo  vnd  Innigen  vnnferen  Lieben  getrawen  Anne- 
ken vnnd  Gefeken  von  Jagow,  Teinen  tocbteren,  Clorterjunkfrawen  vnnfers  clofters  Arntzee, 
difle  nacbgefcreben  Jerlicbe  czinfe  vnde  rente  zcu  eyneme  rechten  Leipgedinge  Ingefampt  verü- 
ben wolten.  Alfo  nemlichen  za  Groffzen  Swecbten  fnnfl*  margk  ftendalifcber   wernnge,   dy  Ge 
vor  allen  anderen  renthen  halb  awff  martini  vnde  die  ander  Helffte  awff  Sanlte  walbnrgen   dag 
alle  Jar,  die  Weile  ße  Im  lebende  fyn,  awffheben  füllen.    Item  czwey  winfpell  rogken  von  czwen 
Hoben,  vff  vnnfer  Statt  Oft  erborg  felde  belegen,  Als  nemlich  von  Hanns   Howers  Haben  eynen 
winfpell  vnd  den  annderen  winfpell  rogken  von  der  Hoben,  die  Hanns  flogels  (ochler  von  Dethart 
Stegemanne  hat,  vnde  Im  dorff  zo  Ba^Iemyn  vber  Jacoff  Uichels  Hoff  vnnd  Hoben  Sechfevnnd- 
czwenczfig  fchefell  rogkenn  vnde  vber  claws  kolres  Hoff  vnnd  Hoben  Seohrs  fcbefell  rogken.    So- 
danne des  gnanten  Mattifz  von  Jagow  fleifzige  Bete  wir  angefehn  vnde  den  gnanten  Clofterjonc- 
frowen,  feinen  tochteren,  fodanne  oben  gefcreben  Jerliche  czinfe  vnd  rente  In  gefampt  zo  eynem 
rechten  Leipgedinge  verlegen  haben  etc.  vnde  geben  In  des  zco  eyoem  Inwifer  vnnfern   Lieben 
getruwen  llliasvonBontorpp.    Zo  Orkunde  diffes  brioes  mit  vnnferem  anhangenden  Ingefigei 
verfigelt  vnd  geben  zor  Arotzee,  Nach  Crifti  vnnfers  Herren  geport  XIIII^-  Jar  vnde  darnah  Ime 
Achtvndevirtzigflen  Jare,  Ame  firidage  des  hilligen  Gwangeliften  tage  Sandt  locas. 

B.  doctor  Andreas  Haffelman, 
decanos   StendalienGs,   Cancellanos. 
^aäf  Um  (S^urm.  St^ndco^ialBncl^e  ULI,  76. 


XXV.    aWarfgraf  ^offamx  t>ereignet  bem  JÖojler  (Ärenbfee  einen  J^of  ju  üttttpvSl, 

am  7.  5DejemBer  1479. 

Wy  Jobans,  von  gots  gnaden  Harggraoe  to  Brandemborcb,  to  Stettin,  pomem 
etc.  berioge,  Borggraae  to  Noremberg  vnnd  forde  to  Rogen»  Bekennen  etc.,  dat  vor  vns  gekamen 
is  vnfe  liaer  getruwer  Boffe  von  Betfelde  vnd  heBi  vp  der  geiftlicken  vnde  werdigen  frowen 
der  priorifBn  eres  clofters  vnd  Conoents  tor  Arenffee  bebof  vor  vns  mit  bände  vnd  mit  monde 
verlatten  den  hoff  to  Reetpoll  mit  anderthaloen  bnfen,  darop  ytzont  Achim  Michels  wonet,  den 
hie  er  verkofil  hefll,  mit  ooerften  vnnd  neddertlen  gerichten,  mit  allen  Jerlicken  oottingen,  tinfen, 
realen  vnd  allenn  gnaden«  freiheiden,  gerechticbeiden  vnnd  togehorongen,  als  hie  vnnd  fine  oldera 
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beiher  von  vds  lo  lehne  gehat  vnnd  gebruket  hebben,  darup  vns  die  genanle  priorilBo  von  eres 

gades  hufzes  vnnd  Cooaents  wegen  mit  vlitigen  beden  angelangt  beflt,  er  vnd  ermen  clofter  tor 

Arnffe  folicken  hoff  vnd  bufen,  vorgenant,  to  einem  rechten  eigendom  touereygen.    Des  hebben 

wy  angefeehen  ere  vlitige  vnnd  demndige  bede,  ok  darom,  dat  fie  den  almechtigen  got  mit  iren 

Innigen  gebeden  vor  vnnfe   vnnd  vnnfer  oldern  feelen  defter  vlitigef  beden  fchollen  vnnd  er  erem 

Connent  vnnd  gades  hafze  tor  Arnffe  folicken  hoff  to  Retpul  mit  anderthaluen  hafen  mit  allen 

nnttingen  vnnd  gerechticheiden    wo  vorberurt  to  eynem  rechten  -ewigen   eigendom  gegeoen  vnnd 

vereigent  etc.  —  Actum  Tangermunde,  am  Dinfldag  na  Nicolai  CCCCLXXIX.  Jar. 

ffta^  bem  (Sffvmätl  it^n€tcpialbn(^t  XXVI,  18. 


:XXVI.    ^of^mntd  t>on  Gorboioa,  päip^lii^tt  Qomml^amS,  geflattet  bem  Güitbente  Ui  StlojjtttS 
Sttenbfee  fid^  tinm  <3eelfcrget  anjunel^men,  bem  er  in  ber  ^(Bfoltttion  befonbere  Sßottt^tt  bettegt, 

am  30.  «iigufl  1481. 

Frater  Johannes  de  Cordoua,  Ordiois  Hofpitalis  S.  Johannis  Hierofolimitani  Bajoli- 
fDS  Major icenfis,  ReverendilBmi  Doroini  Magillri  et  Sacri  Conventus  Rhodi  locum  tenens  et 
Commiffariüs  A  SanciifGmo  in  Cbrifto  Patre  ac  Domino  noftro,  Domino  Sixto,  Divina  Providentia 
Papa  qoarto,  vigore  literarom  fuarom  pro  expeditione  contra  perfides  Turchos  Chriftiani  nomi- 
nis  hofies  in  defenfione  Infuiae  Rhodi  et  Fidei  Catholicae  facta  et  facienda  per  oniverfum  Orbem 
conceOarum  ad  infra  fcripta  deputatus  dilectis  nobis  in  Chrifto  Honiaiibus  Honafterij  beate  virginis 
ordinis  Sancti  Benedicti  Arnfee,  Anne  de  Jagaow,  PrioriOe,  Hargerete  Randao^  Ilfabe 
de  Bikftedt,  Seniori,  Hargarethe  Piverlingk,  Dyfe  Gartze,  Barbare  Ronftede, 
Mette  Scholene,  Ilfebe  von  Ghere»  Alheidi  Rademin,  Agnete  Hoghen,  Ilfe  Scher- 
Q^ers  de  Czerckij,  N.  Krufemarken.  Margrete  Roffebuch^  Anne  Rintorppe,  Bete 
deEyffen,  Ilfe  de  Cyffen,  Ode  Piverlingk,  Dyffe  Hechawen,  Ilfe  Koenfs^  Mette 
Kolwen,  Aleidi  de  Bülauen,  Gefke  de  Jagauen,  IlTe  de  Konigsmarck,  Barbare  de 
Kaonenbergen,  Margrete  de  Knefsbecken,  Anna  Beckers,  Geske  de  Bolauen, 
Sophie  Krpfemarken,  Anne  de  Dalchau,  Anoe  Wangen,  Rahel  de  Rintorfen,  Har- 
Erete  de  Konigsmarcke,  Loen  de  Konigsmarcke,  Mette  de  Jagauen,  Margrete 
ttintorfen,  Mette  Ronnebecken,  Calharine  Freynflede^  Lene  Reghenrat,  Anne  de 
Bintorffen,  Joniori,  Aleidi  de  Eiffen,  Catherine  d  e  Eyffen,  Sophie  de  Jetze,  Jeske 
Kaonenbergs,  Margrete  Mechauen,  Anne  Mechaoen,  Calharine  Wogen,  IKe  Wo- 
ten,  Eertine  de  Jagauen,  Anne  Zimendorffen,  Wolborg  Plane,*  Anne  Negebrad, 
llfeAvemann,  Lene  Nyenkerkeuj  Lene  de  Rintorff,  Aleidi  Nienkerken,  Dorothee 
Korts,  Anne  Mein,  Anne  Koffebuen,  Gertrud  de  Jetze,  Wolde  de  Rintorffen,  Ide 
<ie  Rioiorffen,  Mette  Bogen,  IlTe  von  Eckftede,  AgneTe  de  Jagauen,  Agnefe  Sohle- 
gelt,  Mette  Roofteden,  Ilfe  Hanfeke,  Ilfe  Puchen,  Margrete  de  Charten,  Anne 
'Sitzen putze,  Sfilutem  in  Domino.    Scriptura  provenit  ex  vero  devotionis  affectu,  quo  Romanam 
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Ecciefiam  reveremur  ac  haic  fände  et  oeceflarie  expeüilioni  gratas  redditis  et  liberales,  ut  p^titio- 
oes  veftras,  Utas  prefertim  que  confcientie  pacem  et  anime  nofire  falutem  refpiciunt,  ad  exaodi- 
tionis  graliam  admittamas.  Hinc  eft  quod  nos  veftris  devotis  fupplicatioDibas  inclinati  vobis  Qt 
aliquem  idooeüm  et  difcreium  Presbylerum  fecularero  vel  cujosvis  ordinis  regulärem  in  veftrum 
poIGtis  eligere  confeflorem  cui  ConfefGone,  veftra  diligenter  audita  pro  commKBs  per  vos  qoibafvis 
criminibus,  exceflibus  et  delictis  qoantumcunqne  gravibus  et  enormibos,  etiam  G  talia  fuerim, 
propter  que  fedes  Apoftolica  fit  quovis  modo  merito  coofulenda,  injectionis  manum  in  epifcopom 
vel  fuperiorem  ac  libertalis  Ecciefiaftice  offenfe  (ea  confpirationis  in  Perfonam  aut  ftatum  Romani 
Pontificis  vel  cujufvis  offenre,  inobedieniie  aut  rebellionis  fedis  ejufdem  ac  Prefbyterorum  cafibus 
duntaxat  exceptis,  In  refervatis  prefertim,  in  aliis  vero  non  refervatis  loties  quoties  durante  viia 
veftra  fuerit  opportunum,  debitam  abfolutionem  impendere  et  poenilenliam  falutarem  iniungere  ac 
omnium  peccatorum  veftrorum,  de  qnibus  corde  conlrite  et  ore  confefle  fueritis,  fcilicet  in  Vita  et 
fi  fit  in  mortis  articulo»  pleniffimam  remiffionem  et  indulgenliam  omnimodam  Autoritate  Apoftolica 
vobis  concedere  poflet.  dicta  autoritate,  qua  pollemus,  fufficienti  facultate  monili  fungimur,  in  hac 
Parte  indulgemus.  In  quorum  fidem  habendam  bas  noftras  figilli  noftri,  quo  in  talibus  utimar,  ap- 
penfione  munitas  fieri  iuflimus  atque  mandavimus.  Datum  die  Jovis  penultima  Menfis  Augufli  Anni 
Domini  Millefimo  quadringentelimo  octuagefimo  primo. 

Forma  Abfolutionis. 
w  Uifereatur  Tui   etc.     Dominus    nofier'Jefus   Chriftus,   per   fuam  pafGonis  mifericordiam  Te 

abfolvat  et  autoritate  eiusdem  et  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  eius^  ac  fanctiffimi  Domini 
Pape  michi  commifla  et  tibi  concefla  abfolvo  te  ab  omni  vinculo  excommunicationis  ac  aliis  Cen* 
Iuris  EccIeGafticis  fi  incidifti,  Ab  omnibus  peccatis  Tuis^  criminibus,  excefllbus  et  delictis  quantif- 
CQmque  gravibus  et^enormibus  eliam  fedi  Apoftolice  refervatis  juxta  Apoflolici  indulti  tenorem, 
dando  tibi  plenariam  remidionem  omnium  peccatorum  tuorum,  et  reftituo  Te  gremio  et  unioni 
fancte  Matris  Ecciefie  et  eiufdem  facramentorum  in  Nomine  Patris,  Filii  et  Spiritus  Sancti  Amen. 

Pro  Simoniacis  pofl  punctum  ab  omni  vinculo  excommunicationis  addalur  : 

Et  a  Simone  labe  ac  Cenfuris  quas  inde  incurrifti  et  difpenfo  tecum  fuper  irregularitatibus 
incorfis  abolendo  a  te  omnem  inbabilitatis  infamie  maculam  inde  «fecutam. 

Et  nota  quod  in  mortis  articulo  adiungenda  eft  hec  claufula: 

Si  tamen  ab  hac  Egritudine  non  decefleris  plenariam   remifGonem  et  indulgenliam   eadem 
autoritate  in  mortis  articulo  tibi  conferendam  refervo. 

^tdmanrCi  ©cfdlimbwis  V,  I,  IX,  @p.  86-88. 


XXVn.    2)et  3latff  ju  ©aljwebel  befunbet,  tinm  ücn  jwei  JRonnen  be8  Älofier«  Slrenbfce  bor^ 

genommenen  dlentenfauf ,  am  28*  Steril  1526. 

Wj^  Clawes  Moller,   diderick  Cbuden,   heino  Moller,  Clawes  liften,  Clawes  konniogflede, 
diderick  Bock,  Cort  Wollman,  bans  Badtmyn,  frederick  griben,  binrick  turitze,  Laurenths  fcbulte, 
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B^ns  MecboWy  bans  groteiao,  heoniogk  wolemao,  Clemens  ErckDeue,  bans  gribeo,  Joft  rintzelbercb 
cBcid  Joft  Brewitze,  Ratbmanoe  tbo  Soltwedel,  Bokennen  ofleoüicb  mit  diefem  breue  togeode 
or  vos.  vofe  oacbkameliogeo  «vood  fünft  vor  ydermennichlicb,  dat  In  vnfer  Jegenwardicbeit  Peter^ 
<^buUe  von  kowlitze,  vnfe  mitborger,  recht  vnnd  redelicben  tbo  eynem  reebten  kopp  vorkofft 
^fft,  vorkofft  ock  Jegenwardicb  In  crafft  dieffes  brenes,  vp  vnnd  abu  finem  bufe,  In  der  Gerwer 
traten  by  Erafmo  Bennekendorff  bufe  boleggen,  vier  Marck  penninge  vnfer  ftadt  werünge  Jarli- 
i>her  diente  den  innigen   Annen   vnnd   Barbaren  griben,   fufteren,   bogeuen  Junckfrawen  Im 
Clofler  tbor  Arentzehe.  vnnd  dem  hebber  dieffes  t^reues  mit  oren  guden  willen,  vor  Eyn   bun* 
dert  Uarck  penninge  derfnluen   werunge,  die  deme  gnanien  Peter  Schulten  wol  tbo  dancke 
botalt  vnnd  vornoget  Go.      Dieffe   vier  Harck   penninge  Jarlicber  Rente   wil   vnnd  fcbal   gnanter 
Peter  Schulte  vnnd  fines  irgefcreuen  hufes  Beßtter  alle  Jarlicbes  ibo  vier  tyden  des  Jares,  alfo 
ibo  Sanct  Jobannis  baptiften  dage,  tbo  Sanct  Michaelis  dage,  tbo  winacbten  vnnd  tbo  pafcben,  tbo 
icblicber  tydt  Eyne  Marck  penninge,  irgemelten  Annen  vnnd  Barbaren  griben  vnnd  oren  mit- 
bofcreuen    funder  Jennich  vertoch  geuen   vnnd   botalen.     Doch    hefi\   Peter   Schulte  vor   Gcb 
vnnd  ßnes  bouengefcreuen  hufes  Bofiiter  den  wedderkop  der  vier  iUarck  penninge  Jarlicber  Rente 
hir  ahn  frig  beholden,  wanner  obn  dat  tbo  ichlicher  tydt  beqweme,  den  mögen  fe  vpgnanten  An- 
nen vnnd  Barbaren  griben  efft  dem  hebber  dieffes   breues  fzodane  Eyn   bonderth  Marck  bo- 
ueifummen  mit  allen  bodageden  nachftelligen  Renten  weddergeuen  vnnd  botalen,  vnnd  wan  die 
bolalange  fo  tbor  noge  gefcheen,  fcbolen  Peter  Schulten  vnnd  Gnes  irgefcreuen   bufes  BoGtte- 
ren  fodane  vier  Marck  Jarhcber  Rente  wedder  qwidt,  frigb  vnnd   dieffe  breff  machtlofz  fin.     Des 
'    Ibo  Bekantniffe  bebben  wy  vnfe  der  Nygen  ftadt  Soltwedell  Ingefegel  witlichen  bangen  betten 
bonedden  ahn  duffen  breff.  Nach  Chrifti  vnfes  heren  gebort  veflteinbundert  Soefzvndtwinticb   Jare, 
abm  Sonanend  na  Jubilate. 

9lad^  beut  Drig.  U9  @alato.  ^xä^m9  XVII,  %%. 


XXVni.    aJerglei^  jwifc^en  Um  Qorvotnt  beä  StlofttxS  ju  2lrenbfee  unb  ben  t»on  Sago»  über 

bie  ®renje  jwifc^en  Siemenborf  unb  ^axpt,  öom  29.  gtuflufi  1551. 

Zu  wiffenl  Nachdem  Geh  Irrunge  vnd  gebrechen  zwufchen  dem  Capitlel  zur  Arndtfebe 
abo  einem  Vnnd  allen  von  Jagouwen  zu  Aulofen  vnnd  Gartze  Erbgefeffene  anders  theils 
v^gen  der  dorffer  Simendorff  vnd  Harpe  grenitz,  auch  etzlicher  hollzung  halber  bifanher  vn- 
soifcheiden  erbalten,  Seindt  diefelben  gebrechen  auf  fonderlichen  Bofelich  vnfers  gnedigften  berrn 
<l^  Churfurften  zu  Brandenburgh  etc«  durch  die  Geftrengen,  Ernuheften  vnnd  Erbarn  Leuio  van 
<lor  Scbalenburgh  vnd  Ludloffen  von  Aluenfcbleben,  hauptleutte  der  Althenmarcken 
vod  ZQ  Saltzweddell,  notturfftiglicben  boGchtiget,  verhört  vnnd  auf  beider  partheien  guth  vnnd 
freywillig  nachgeben  vnnd  bowilligung  gentzlicben  entfcheiden  vnnd  vertragen  etc.  Vnnd  dan  die 
Simendorffifcben  jo  vnnd  alwege  die  trifft  vnnd  butung  auf  deren  van  Jagau'wen  gebietten 
vber  diefe  grenitz  jn  jren  beiden  gehabt  vnnd  jbnen  dauor  das  Lager  gegeben,  Sollen  die  leutbe 
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voD  Simendorff  nochmals  bej  der  hutung  bleiben,  Doch  den  Jagaaven  das  Lager  ader 
(tenn  ein  geburlichs  darvmb  thun,  das  Ce  Geh  dan  nochmals  mit  ihnen  derhalben  follen  vertra 
Vnnd  fol  folchs  alles  za  beider  theile  willen  vnnd  wolgefallen  flehen,  wie  lange  fie  ditz  alfo  h\ 
wollen.  Da  aber  dieJagouwen  den  leuthen  die  trifil  verbiethen  wurden »  Sollen  fie  das  \ 
was  fie  Ihnen  derwegen  zufagen  werden,  hinfuro  denen  von  Jagow  zugeben  nicht  fchuldig 
eto.  —  Gefcheen  zur  Arndtfehe,  Sonnabendt  nach  Bartholomei«  im  funizehenhunderften  vnci 
vnd  funfzigeften  Jares. 
!  I  fRa^  beut  Orisinale. 
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XXIX.  Jttttfärfl  3oa^im  deflellt  ®ftn|el  t)on  93artendle6en 

am  22.  Octo6er  1556- 


ll  Wir   Joachim  —  Bekennen  —   Das  wir  nach  abfterben   vnfers  Verwefers  des  Clo 

Arendfebe,  Ralhs  —  Jörgen  Pofen,  vnfern  diener  Güntzel  von  Bertt^nfleben  zuvnferm 
wefer  des  Clofters  von  dato  an  auf  dreiffig  lahr  beftellt  —  haben  — ,  alfo  dafs  er  das  Clofter 
rürte  Jahre  inhaben,  beftellen  vnd  wie  einem  getreuen  Vorwefer  oder  Beoelclihaber  eigendt 
geburt,  von  vnfertwegen  verwalten  foll,  Inmaflen  wir  ihn  durch  vnfern  hauptmann  der  Altem 
Cafiner  zu  Tangermunde.  Rath  —  Leuin  von  Schulenburgk  vnd  Peter  Guntzen  dade 
von  vnfertwegen  Intzuhaben  vnd  zuuorwalten,  auch  die  Pauren  vnd  vnfere  Landlreiter  an  Ihn« 
oes  beueihs  zu  geloben,  haben  ein  vnnd  anweifen  laOen,  Er  foll  auch  auf  die  güther  deflell 
mit  Fleifs  auffehen,  die  grentzen  vieiffig  warten  —  vnd  nichts  dauon  entziehen  laOTen,  fondem 
dawider  legen,  vnnd  da  es  not  oder  was  dauon  jn  handelen  vorfiele^  an  vns  oder  andere  vi 
Beuelchhaber  der  Altmarck  gelangen  laden.  Auch  foll  erPlackerey  vnd  reuberey  wheren  vnc 
dem,  die  ftraflen  fiebern  vnd  fridfam  halten,  die  vnterthanen  zu  gleich  vnnd  recht  fchützen 

\  handthaben.  Auch  fie  bei  allen  herkommen  pleiben  lallen,  Ihre  fachen  hören  vnd  gütlich  ode 

recht  entfcheiden.    Ferner  foll  er  vier  gerufter  Pferde^  knecht  vnd  Ruftung  halten,  vnd  damit 

[•  andere  vnfere  Amptleute  vnd  Diener  gebhürlicher  dienfte  gewertig  fein^  fich  in  vnfern  fachen 

fcheflen  vnd  verfchickungen  treulich  vnnd  vleiffig  nach  feinem  heften  vermögen  gebrauchen  h 
Es  foll  auch  den  Clofter-Junkfern  vnd  Conuendt  dafelbft  Ir  gebuer  vnd  Vntherhaltung ,  wie  w 
zur  Zeit  vnfers  Caftners  Peter  Guntzen  verordnet  haben,  reichen  vnd  verfchaOen  vnnd  dai 
mher  zu  geben  nicht  verpflichtet  feyn,  vnd  die  vbermaOe,  Auch  fonft  das  Clofter  mit  aller  H( 
keit,  gerechtigkeit ,  ein  vnd  zubehörung  —  feines  gefallens  vnnd  nach  feinem  allerbeften  geni 
vnd  gebrauchen  vnnd  darüber  vns  —  Jerlich  Zwey  hundert  gülden  —  geben  —  Weiter  f( 
vns  —  nichts  pflegen,  mit  keiner  aufläge  befchvert  werden  vnnd  mit  der  tiirckenfteuer  —  ^ 
fchwärt  pleiben  — ,  auch  keine  rechnung  thun.  Was  er  aber  aldar  an  Vyhe  vnd  anderm  Vo 
vermöge  vnd  Inhalt  des  Inuentarii  befunden,  daOelb  follen  feine  erben  nach  feinem  abfierbei 
dar  wiederum  hinter  fich  verladen  vnnd  das  Inuentarium  erfiillen.  Es  wäre  denn,  das  das  C 
durch  Kriegk  oder  brandtfcbaden  uerderbt  würde,  das  er  vns  —  zu  erftatten  nicht  fchuldig 
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Was  er  aber  vber  das  duroh  feioe  mähe  vod  arbeit  Iq  bemeiteo  dotier  erwerben  wirdt,  das  foll 
fein  eigen  gatb  fein  vnnd  pleiben  — .      Würde  er  auch  aogenfcheiDliche  beflerung  an  gebenden 
vnnd  mer  vnnd  mehr  Nutzung  in  des  —  Clofters  gütern  anrichten,  Diefelben  folien   —   wir  — 
kegen  einrenmnng  des  Clofters  nortragen  vnad  zufriden  fteilen.  —  DeQelben  gleichen  was  er  an 
alleriey  Vyhe  vnd  andern  Haufrath  vber  das  louentarium  zeugen  vnd  vorlaflen  wird ,    das  foII  von 
ms  vngehindert  durch  vnfer  fürftentbumb  zollfrey  auch  folgen  vnd  mehr,  denn  Im  Inuenlario  vor- 
leibt, znlaflen  nicht  fchuldigk  feyn. 

Vnnd  darentkegen  wollen  wir  Ime  auf  vier  Perfonen,  wenn  wir   vber  Hoff  kleiden ,  vnfer 

gewöhnliche  Hoffkleidung  geben  laffen  vnnd  Tür  zicmblicbe  vnd  beweisliche  Pferdefchaden  ftehen. 

Wo  wir  Ine  auch  in  vnfern  Gefchäften  vorfchicken  würden,  wollen  wir  Ine  mit  gebürlicher  vnnd 

noitürftiger  Zerung,  wie  andere  vnfere  Ambtiente,  halten  vnd  vorfehen,  Vnnd  do  er  In  vnfern  ge- 

fcheften  oder  fooft  vmb  vnfertwillen  gefangen   oder  von  wegen  des  Clofters  feindfchaft  bekommt 

^nd  zu  Xcbaden  kommen  würde,  wollen  wir  Ine  In  allewege  fchadlofs  halten  vnnd  vertretten.    Ob 

er  auch  bei  Vns  —  durch  feine  Mifgoner  angegeben  würde,  oder  fonft  einicherley  Irrung  zwifchen 

VQ8  vorfiele,  Wollen  wir^  vns  kegen  Ime  zu  keinen  Vngnaden   bewegen  —  fondern  Ime  In  alle 

Wege  znnor  zu  Geherer  verhör  vnnd  Verantwortung  geftatten.    So  foU  er  auch  keinem  andern  als 

vnferm  felbft  beuelich  vnterworffen  feyn. 

Vnnd  da  er  alters  —  halber  nicht  mehr  fort  kondte,  wollen  wir  Ine  mit  reifen  vnnd  ver- 
ichicken  gnediglich  verfchonen. 

Würde  er  aber  innerhalb  den  dreiffig  Jahren  mit  tode  abgehen  — ,  fo  feilen  alfdenn  feine 
erben,  erbnemer  —  fich  der  vorigen  Zeit  der  dreillig  Jar  gebrauchen  vnd  das  Clofter  —  Inhaben 
▼od  genieffen. 

Nachdem  wir  auch  Jörg  Pofen  —  erleubet  haben,  das  er  macht  foU  haben,  einige  Gtt- 
^or,  f o  vom  klofter  verfetzt  wären,  einzulöfen,  als  vergönnen  wir  Gontzel  von  Bartenfleben 
* —  hirmit,  wenn  er  verfetzte,  wieder  an  fich  zu  bringen  vnnd  einzulöfen,  Dab  er  daffelb  za 
^QD  macht  hat,  auch  diefelben  gebrauchen  —  vnnd  Ime  fein  ausgelegt  Geld  —  wieder  abgege- 
l^tt  würde. 

Ob  von  vns  —  eine  andere  Ordnung,  wie  es  mit  vnfern  Aemtern  folle  gehalten  werden, 
S«macbt  würde,  fo  foU  es  jedoch  ^  bei  diefer  beftallung  bleiben  vnnd  was  wir  verfchrieben ,  nicht 
^«ändert  werden. 

f 

Do  fichs  begiebt  vnd  zutrüge,  Das  wir  vnfern  Itzigen  Amtmann  zu  Soltwedel,  Ludlofen 

^  on  Alvensleben,  von  dem  Hoae  vnd  Ampt  foltwedel  'abhandeln  würden,  Vnnd  wir  folch  Ampi 

fi^  vns  felber  nicht  gedocbten  vnnd  würden  bebalten ,  fo  foll  Ime  —  daOelbe ,  wie  es  gedachter 

Von  Aloen  flehen  einbekommen,  eingethan.  Er  auch  darauf  allenthalben  vermöge  feiner  -^  be« 

Clallang  aoÜBerhalb   des  dienftgeldes,  fo  ein  Amtmann  hieuor  von  vns  Jehrlichen  gehabt,  befoldt 

vrerdeo,  vnd  folcb  Amt  die  Zeit  feines  Lebens  Inhaben  vnnd  geniellen.     Vnnd  vf  den  Fall,  das  er 

^  Amt  einbekomt,  fo  foll  Ime  von  vns  kein  Dienftgelt  gegeben  werden,  fondern  daffelb  fallen, 

^  vf  dem  Clofter  Arendfehe  die  Zeit  feins  Lebens  ftehen  vnnd  darauf  beruhen.     Er  foll  auch 

dMano,  do  er  das  Ampt  neben  dem  Clofter  ein  hat,  vns  zum  Deputat  Jerlichen  fünf  hundert  gul- 

te  entrichten,  vnd  von  folchem  Ampt  allein  zu  rofsdienflen  vorpQicht  fein. 

Vnnd  letzlicb  do  der  von  Barten fleuen  vns  In  die  achtzehn  Jahre  treulichen  gedient, 
^  babeo  wir  Ime  zu  ergetzung  fölcher  feiner  dienlle,  auch  In  betrachtung,  Das  er  In  folcher  Zeit 
^  feioe  zum  theil  eingebuffet,  ein  ftadtliches  verzehrt  vnnd  Ime  von  vns  keine  begnadong  ge- 
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« 

fcheen  ift,  drey  taufend  gülden  zogefagt  vnnd  vorfcbrieben.     Alfo   do   Gcbs  begebe^   das   er   n 
tode  abgebt,  ebe  er  der  drey  taufend  gülden  were  zufrieden  gefteldt,  fo  wollen  wir  fchuldig  fei 

feinen  Erben,  ehe  die  Ablofung  des  Clofters  gefcbieht,  diefelben  entrichten. Gefcbeen  Col 

Donnerftags  nach  Vrfule,  Taufendt  fünf  hundert  vnd  Im  fechs  vnd  fufftzigflen  Jahre. 
9la^  tcm  Dtiginole  int  ffio(f«burget  Slrd^itje,  ©on  JDanneil  mitgetl^eiü. 


XXX.    ^kioxin  unb  Gonücnt  beS  Älofierg  2lrcnb[cc  bclcl^nen  t^ren  »§aiU)tmann  ©finget  i^on 

S3artcnglcben  mit  einem  ^o\  in  Äruegen,  am  24  3uli  1558- 

^  Wir  Priorifla  vnd  gantze  verfarolunge  des  Jungfrauen  Clorters  zur  Arndtfehe  Bekenni 
—  Dafs  wir  —  dem  Geftrengenn  Guntzelen  vonn  Bertenfchleben,  Heuptmann  vnfers  Cl< 
fters  Alhier,  vnxi  feinen  menlichen  Lehnserbenn  —  vorliehen  haben  —  Denn  hoeff  zu  Krueger 
bei  der  Kirchenn  belegen,  mit  ackern,  weide,  hoUzenn  *-  —  vonn  dem  Alande  an  bifs  vflf  de 
Quarkenberge  vnnd  ahn  die  Heide  —  In  aller  Made,  wie  Itziger  Zeitt  Melchior  vnnd  Jefpe 
die  Wellen,  den  von  vnnfs  vnd  vnnfern  Capiitel  zu  leben  haben  —  vff  denn  Fahl,  Do  —  bei« 
Wellen  ohne  menliche  leibes  lebens  erben  oder  Aber  ihre  menliche  Icibs  lebns  Erben  thod 
halber  abgingen,  Alfdann  follen  vnnd  wollen  wir  — '  Guntzeln  von  Bertenfleuen  —  folch« 
boeff  vnnd  leben  —  vorfchreiben  vnnd  vorlehnen  —  Zu  Urkunde  etc.  taufendt  funffbundertt  vni 
darnach  Im  Achtt  vnd  funfilzigifien  Jhare,  am  tage  Johannis  Baptiftc. 
fftaäf  tem  Originale  im  Solfdbnrger  Slrc^ioe,  von  2)annei(  mitget^eitt. 


XXXI.    ©finftel  Don  ©artenSIeben  tritt  an  ^axf^iaf  3o^ann  ©eorg  baS  Älofier  8lrenbfee  a\ 
unb  fott  baä  Älofier  jum  ^eiligen  @eifi  öor  ©aljmebel  auf  30  3a^r  erhalten, 

ben  17.  October  1562. 

Zw  wiQen  —  Nachdem  Jobann  Georg  —  Harggraf —  mit  Güntzel  von  Barten 
leben,  Amptmann  des  Clofters  Arendfee,  vmb  Abtrettung  deOelben  ^—  handlang  gepfl( 
gen  —  Das  es  —  durch  Mathias  von  faldern  —  dahin  abgeredet  —  das  Glofter  Arendfe 
mit  allem  Einkommen  vnnd  dem  Inuentario  —  auff  Walpurgis  des  —  kunfTtigen  LXIIIften  Jahn 
—  Johann  Georg  —  einzuantworten.  Dagegen  ihroe  vierzehn  Taufent  Guldenn  —  zu  gebe 
gewilligt  —  vnd  ihm  —  fofori  MMMMM  Thaler  bahr  Erlegen  —  vnnd  die  Vbermafle  —  derfelbc 
fornma  will  Güntzel  von  Bertenfleue  —  —  feyne  fürftl,  Gn.  diefelbe  vor  der  Zeit  al 
bis  auff  Oftern  LXIV  mit  VI  guldeo  Zinfen  —  bezahlen.    S.  f.  Gn.  —  haben  auch   —  Güntzel 
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von  Bertenfleae  —  vberdem  verwilliget  vnd  zagefagett  das  Clofter  zum  heyligeo  Geifte  fttr 
SalUwedel,  waD  die  fraw  von  Bartenriebdii  abgehandelt  wird,  dreyCBgk  Jahr  die  Negftvoi- 
geoden  mit  Aller  Nalzangeo  vnnd  einkommen.  Auch  aller  in  vnnd  Zugebörang,  Aach  berrlichkeyt 
vDod  Gereohtigkeit,  wie  es  die  Wiltwe  bisher  Innen  gehabt  vnnd  befeflen  halt,  Tampt  dem  — 
loveotario  —  Inne  zu  haben  —  vnd  Ihme  zu  gnaden  Auch  die  Wittwe  vfs  genauefte  abzuhandeln, 
Doch  aber  foll  Güntzel  von  Barten  flehen  —  die  Wittibe  gentzlich  befriedigen  vnnd  bezahlen 
— -.  Seine  f.  6.  haben  auch  ferner  gewilliget,  Weill  er  die  Wiuibe  —  der  Abtretunge  halber  be- 
friedigen muts,  Ime  vnd  feinen  Erben  zu  gegenftatlunge  deflen  noch  MHHUMH  fl.  auf  gemelt  Clo- 
fter zum  heyligen  Geift  gnediglich  zu  verfchreiben,  Oergeftalt  —  das  ihnen  die  lofskändigung  Bio 
halb  Jahr  vor  Aufsgang  der  XXX  Jahre  erfolge  vnnd  diefelbe  MMMMMM  fl.  vor  Abtretung  des  Clo- 

fcers  bezahlt  werden  foll Letzlingen,  den  VI.  October  Anno  LXIL 

Staäf  einet  S^d^rifi  901»  fQoVlBhvx^tt  tlrcj^be^  )9oii  S)anneil  mügetl^ettt 


TTKXTT,    Jhtrffttfl  ^oa^im  getrel^migt  ben  (Hnfauf  ber  «ftUfier  3(renbfee  unb  ^efftgt  (Stift  frei 

©aljioebel  \>m^  ben  Stmptinim  ^of^ann  ®eorge,  am  26.  3ul{  1564» 

Wir  Joachim,  Ghurfurft  — ,  Bekennen  —  Als  vns  vnfer  Amptman  zu  Soldwedel^  Ratb 
vnd  lieber  getreuer  Gunzel  von  Berten fs lebe  einen  fchrifilichen  vortragk  zwifchen  dem  hoch- 
gebomen  forften,  vnferm  freuntlich  lieben  Sohne,  Hern  Job  ans  georgen  —  vnd  Ime  durch  vn* 
derhandelunge  vnfers  Oberften  Camerers,  Bats  vnd  lieben  getrewen  Mathias  von  Saldern  auf« 
gerichtet  vnd  voltzogen,  des  datum  flehet  Letzlingen,  den  XVII.  Decanno  etc.  im  LXIIten,  vn- 
derthenigs  furbracht,  Doraos  wir,  welcher  geftalt   Guntzel  von   Berten  fs  lebe  auf  erlegunge 
XIV"»' iL  vnferm  Sohne  Marggraf  Johans  georgen  das  Clofter  Arntfehe,  welchs  fonften  ge- 
dachtem Bertenfsleben  von  vns  eingereumbt  vnd  *  vorfchrieben  gewefen,   mit   aller  zogehorung 
wieder  abzutreten  vnderthenig  bewilliget,  Auch  was  forder  wegen  des  Klofters  Heiligen  Geift,  vor 
Soltwedel  gelegen^  zwiflchen  S.  L.  vnd  Ime  abgeredet  vnnd  verglichen  nach  der  Lenge  vnnd  alles 
weitern  Inhalts  befunden,  Vnd  vns  darauf  von  vns  als  dem  regirenden  Chur-  vnd  Landesfurften  in 
folchen  vertragk,  dorinne  gefetzte  vnd  bewilligte  begnadung  vnnd  vergleichung  auch  gnediglich  zu 
bewilligen^  ferner  vnderthenig  gebeten.  Das  wir  demnach  —  folches  —  gewilligt  jiaben  — .    -^ 
Colö  an  der  Sprew,  Mittwochs  nach  Jacobi  MOLXIV. 

9taäf  bnn  @once))t. 


«ottptt^.  I,  6b.  XVll. 
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XXXIII,    WxiiS^^xtabtt,  ^Mmn  mib  GonDent  bed  Süojitttd  iHtenbfee  belel^nen  3^^^^^  ^^^ 

marm  in  ^eüfgenfelbe  mit  einigen  $d(]^ten,  am  8.  ^fmi  1568- 

Wir  lorentz  Breder,  Amptsfchreiberj  Catbarioa  vodo  Jetzeon.  priorifzfa,  vond 
Gaotze  vorfamlunge  des  Clofters  arntfehe  vor  ynntz  vood  vnfere  naohkommeon  mit  diefem  Offe- 
oeoo  Briefe  than  kandt  vood  BekeooenD,  dafz  wir  mit  goetteno  wiflenn  vnnd  willenn  vorliebeoo 
habeon  vood  loo  Grafll  vood  macht  diefes  Briefes  verieiheoo  zq  eioem  Recbteoo  mabolehen  voo- 
feniB  mderthano  Jochem  Wilemaon  zw  bilgeofelde  vond  femeon  meolicheoa  leibs  lehos  er- 
beoD  acbtzebeoQ  fcbeffel  RoggeÖD,  dioft  vod  zebett  frej,  aofbefcheideDn  eio  Rocbno  jerlicben  zu- 
gebeon,  ioo  aller  mafleo  wie  feiiger  Jochim  Roae  da(z  veno  voofz  vood  voofzem  Capitteil  za 
leboe  gedrageoD,  gebraacbt,  geoofleDo  vnod  ehr  tzo  mit  voferm  wifleoo  vmid  willeon  veno  paaell 
mnd  tiede  RoetieoD  vor  eiDbandert  thaler,  wie  lehos  Recht,  gekaoffl  vood  ahoo  Geh  gebracht  bat, 
deflelbeoo  wir  vood  vofere  oachkommeo  wolleo  Jochim  wilemaoo  vood  feioeoo  meolicbeon 
leibs  lehos  erbeoo  defz  freieoo  eio  Recht  gewehr  feio,  jedoch  weoo  folch  leboo  oach  fchickoog 
defz  almechtigeoo  vooo  tbodilz  wegeoo  vorledigt,  dafz  alfdaoo  feioe  meolicbe  leibs  lehos  erbeon 
folch  lehoo  vooo  voofz  vood  vooferoo  oachkommeoo  forderhio  eotpfaogeoo  vood  die  gebarlicbe 
lehowahre  dauor  gebeoo  vood  dierz,  wie  obftehet,  oacb  lehos  Recht  zu  gebraocheoo,  doch  vofer 
vood  voofers  Capittels  gerech tigkeit  vofchedtiich.  Defs  zo  vrkoodt  babeoo  virir  diefes  Capittela  in* 
gefiegell  wifleotlich  ahoo  diefeoo  Brief  haogeoo  vood  drueckeoo  lalleo.  Gegebeoo  oach  GbrifU 
vofers  herroo  vood  heilaodts  Gebärdt  taofeot  fboffboodert  vood  jm  acht  vood  fechtzigifteo  Jhare, 
dioftags  joo  deoo  heiligeoo  pfiogfteoo. 

9la^  Um  OrisinaU  bei  SUni^l  ^oulatd^i^e«. 


27 


XVllI. 

9 

L    Solbewin  itnb  ipocfbam  Don  bent  JtnefeBed  i;ei^<ntf(n  bem  Jtlofla:  IDombecf  ba9  lE)orf 

ana(»botf,  im  3a^e  1283. 

Nos  BoldewioQS   et  Paridam,  fratres  de  Koefsbeok,  notam  facimas  prefentibas  et 

(otoris,  qaod  oniaerfos  proueotoa  et  redditos  ville  Hakestorp,  qoi  ad  nos  fpectaot,  cam  pafcoia» 

pratis  et  omnibos  aliis  attioentibas,  cam  filua  predicte  ville  adiacenti  et  attioenti,  qae  fcilicet  ab 

albo  foQte  Gc  dicto  protenditar  afqae  ad  termioum  Kalcklake  nomiDatom ,  Vendidimas  de  ooftro 

beoeplacito  et  volaotate  Monafterio  et  coouentai  faDCtimonialium  in  Dambeke  perpetao   poflidei^ 

dos.   Ne  aatem  in  pofterom  baiufmodi  venditio  infriogi  valeat  ab  aliquibos  fea  violari,  prefeDtem 

liieram  iode  conrcriptam,  Sigilli  noftri  appenfione  daximas  roboraadacD.    Teiles  vero,  qoi  haic  facto 

prefentes  foerunt,  fönt  infra  fcripti:  Job.  Stefow,  Jo.  Barmefter,  Petras  de  Hollenftede 

Borgenfes  in  Salt  wedele.     Dalom  Saltwedele,  Anno  Doroini  M®.  CG^  LXXXIII^ 

0m(en'<  Cod.  VUI,  445. 


n.  $ro)>ß  Vivlti  Soni^ent  bed  Aloßerd  !Dam6e(f  ^dfunben  bie  @ttfttmg  einer  immemdl^tenben 

iavxpi  ium  @ebiS(^tni^  Mag.  S^tffKon'd,  am  31.  OctoBer  1288. 

Nof  Oei  gratia  PridericuT  prepofitof,  Oda  abbatiffa,  Gertradif  prioriffa, 
toiQfqoe  conaeniuf  eccIeGe  in  Dambeke  recognofoimaf  prefenlibas  publice  proteftando:  qood 
Piis  eleemofynis  magiflri  criftiani  felicis  memorie  unum  chorom  filiginis  in  uilla  ooftra  Vizceke 
coQparaaiaiQs ,  Gngolis  annis  dandum  et  ad  lampadem,  qne  ob  amorem  Dei  et  reuerentiam  glo- 
^ofe  [emperqoe  oirginif  Marie  ac  foe  anime  pro  falate,  in  eccIeGa  noftra  die  noctaqae  perpetao 
^ebiiy  diligentius  conaertendum.  Si  aatem  choror  prefatuf,  qaod  abßt,  per  nof  ael  faccefforef 
ooliros  in  aliqaof  alios  afor,  fed  foluro  modo  lampadif  prebabite,  aerteretar;  ex  taoc  confalef  acte- 

4^ 
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rif  cioitatis  Saltwedele  pleoam  habebont  proleftatem  euodem  oborom  in  ufof  eccleße  beate 
Marie  nirginis  in  Saltwedele  conaertendi.  Hujos  uero  facti  teftes  fönt  dominus  bernhardas 
facerdof,  et  Johannes  georgii,  magiftri  criftiani  teftamentarii,  Thitmaraf  de  vifen,  flenrioas 
de  mechowe,  Henricuf  de  gorceke,  Jobannes  de  Witinge,  Henricos  pertceual,  Hermannas  cronecke, 
Nicolauf  Plnme,  Tbetarduf  felix,  Henricus  de  thuritz,  Nicolauf  de  mechowe,  Bartholdus  de  vifen  et 
Henricus  Holis,  confulef  predicte  ciuitatis  Saltwedele,  quorum  6gillo  prefens  fcriptum  uoa  com 
oofiro  in  maiorem  teftimonii  euidentiam  vnicorditer  fecimuf  roborari.  Datum  et  actum  anno  gra- 
tie  H*.  GC^  LXXXYUI*.  in  vigilia  omnium  fanctorum. 


nL    fftHUx  igtmpo  Don  bem  Jbiefebetf  iAttlä^  bem  Stlojjktt  ^canUä  JQtbmQta  ia  Sßaltoili, 

am  la  ^amm  1339. 

Cum  per  motum  temporam  deperire  foleant  actiones  bominum,  nifi  eas  roboret  nniverBtaa 
literarum,  Nouerint  igitur  uniuerG  Cbrifti  fideles  prefentes  infpecturi^  quod  nos  Heropo  de  Kne* 
febeck,  miles^  bona  noftra  in  villa  Valeuiz,  videlicet  fuper  que  dominus  prepoGtua  de  Dam«* 
beke  et  fue  moniales  clauftri  eiufdem  babent  aduooaciam,  fcilicet  unum  cbonim  Gligiois  et  Xmo- 
dies  ordei  et  unum  pollum  et  unum  folidum  cum  una  decima  dicta  fchmalen  tegede  *Gc,  ati  ea 
Doftri  parentes  hereditabant,  refignamus  antedicto  prepofito  in  Dambeke  et  toti  conoentoi  com 
omoi  ofufructu  Gcut  ea  habuimus  libera  et  foluta  in  nomine  domini  in  bis  fcriptis.  In  caioa  rei 
teftimoninm  Ggillum  noftrom  prefentibus  duximus  apponendum.  Datum  Wertbeke,  anno  domini 
M*.  GGC®.  XXIX®,,  in  octaua  Epipbanie  domini.  , 

fiui  alter  (5c}^it, 


IV.    SRatfgtaf  Subwfg  ^ereignet  bem  Alofler  2)ambe(f  inm  (Stfa^  Ui  erlittenen  Jttiegdfc^abena 

i^ebungen  aui  meisteren  IDfltfem,  am  16.  Süäi^  1344. 

Nouerint  etc.     Quod  nos  etc.     Ob  iugem   et  perhennem   animarum  Illuftrium  principom 
marcbionum  brand.,  bona  recordationis  predeceflbrom  noftrorum,  noftri,  beredum  ac  fuccefloram 
noflrorum  memoriam,  Eciam  in  refußonem  dampnorum,  honorabili  viro  prepoßto   deuotisque   do^ 
roinabus  abbatiOe,  priorifle  totiqoe  conoentui  clauftri  dambek,  ordinis  fancii  benedicti,  fanetimonia* 
libos  nobis  dilectis,  expeditionum  nolllrarum  temporibus  Ülatorum,  appropriamus  et  appropriare  de* 
creuimua  per  prefentes  XUI  fruflla  reddituum  annuorom  in  pactu   et  cenfu  villarum  fubfcriptamm 
videlicet  in  theotonicali  gyfchowe  IX  frufta,   In  Slauicali  gyfchowe  V  frufla.   In  Ry« 
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bowe  U,  In  Dyffowe  U,  In  Letze  VII,  Im  vmuelde  VIII,  In  wlmerfe  VII  et  fn  Trame  dno 
Cla,  cona  fingolis  et  vniaerfis  fuis  pertinenciis  eidem  pacto  et  cenfcu  ut  premittitor  ex  debito  et  ex 
iure  pertinentibos.  com  omnibos  fractibus,  commoditatibus,  graciis  et  hönoribüs,  qaibus  noftris  per- 
tioebant  predeceflbribas  atque  nobis  tenenda,,  poIGdenda  et  habenda  pacifice  et  qaiete,  Qne  in* 
qaietatione  qualibet  temporom  carGbus  fempiternis.  Renunciantes  etc.  In  caius  etc.  TeftesDeck, 
Swartzbarg,  Buch,  hafener,  pincerna,  wedel,  woIC  Actum  Tangermand,  Datam  vero 
Calve,  anno  XUV  feria'UI  poft  Letare. 


V.    fOladffcaf  ivbtoii  t)ere{gnet  bem  Aloflet  ^amUä  Hebungen  aud  bem  IDorfe  Unfelbe, 

am  15.  ^annax  1345. 

Nooerint  etc.    Qaod   nos  Ludovicns  etc.     Ob  Dalntem  et  iogem   memoriam  animarom 

magnificoram  principum  marchionum  brandenbargenGum,  bone  recordationis  predeceflbnim  noftro* 

mm,  ooftre,  beredom  et  facceflbrum  noftroram  appropriauimus  et  appropriare  decreaimos  Religio* 

fis  et  deodicatis  perfonis  abbatiflet  priorifle  totiqoe  conaentui  fanctimonialinm  clauftri  Dambeck > 

deootis  nobia  dilectis,  ordinis  fancti  benedicti,    verdenfis  dyocefis,  fopremam  iadicinm  ville  vn- 

oelde  com  vacca  Gngoiis  annis  foper  fefto  beate  Walpurgis  danda,  duas  marcas  denariornm  folta- 

wedelenfiom  valens  (Gc),  XXVII  pollos,  tot  cafeos  com  X  fexagenis  lini,  fervitiom  curraam  et  cetera 

dillioctioni  ville  pertinentia,  perpetuis  temporibos  pertinenda  üne  inqoietatione  qualibet  et  tenenda. 

BeDQQciantes  etc.  que  nobis  in  preroilGs  conpetebant  uel  conpetere  poflent  aliqualiter  in   futurum 

pro  quomm  appropriatione  et  partium  predictarum  renunciatione  nobis  prepoGtus  claultri  preno» 

lau  io  VIII  marcis  argenti  brandenb.  integraliter  fatiffeciL   In  cuius  eta  Teftes  eta    Datum  ut  fupra 

(Boch,  Swyker,  Aluesleuen,  Ger.  Wolf  cum  ceteris  —  Stendal,  anno    M.  CCC.  XLV., 

Sabbalo  poA  octavas  Epypbanie  domini). 

9{a4  Um  do^ioIBttd^e  btr  IBogtei  XoieBtnrg  9hr.  CLXXIV. 


^  Storggtaf  ^tM(^  übt  im  Slamtn  Adnig  Stegmunbd  im  Stlofttt  ^amUä  iaS  fftt^t  bet 

erflen  Sitte  avä,  am  30.  tftoHmhtt  1412. 

Fridericuf  etc.  ReligioGs  ac  deo  dicatis,  nobis  devote  dilectis,  Abbatifle  at  conuentui 
Hooafterii  in  Damke  Gnceritatis  aSectum  cum  benivolo  animo  complacendi.  'Quia  ad  prefens 
^1^  perfonam  ydoneam  ad  veftrum  monafteripm  auctoritate  ferenifGmi  principis  domini  nolUi 
Komaoorum  et  ungarie  regis,  Marcbionis  Brandenb.  plenarie  fuffulti  realiter  poffimus   prefentare, 
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ficai  hoc  ex  longeoa  Antiqua  riti|s  et  ordinacioDis  debita  obfervaDoia  per  Harcbiones  Braod.  ante- 
ceflores  ooftros  in  veftro  et  in  aliis  monafteriis  hactenus  cantam  extitit  et  cam  eSectu  legaliter  ob- 
fervatum.  Qaare  devocioni  vellre  virtoofam  Helena m  filiam  a  bonis  parentibus  et  in  dei  no- 
mine prerenlamos  eandem  veCtram  devocionem  (eriofe  reqairendo  exhortamar,  Qaatenna  ante- 
dictam  Helen  am  noftre  auctoritatis  et  primarie  precis  intoita  in  fororem  MonaAerii  et  ordinis 
▼eftri  viGs  prefentibus  recipiatis,  Aliis  adhibitis  ceremoniis  et  folempnitatibos  circa  premifla  qaolibet 
neceflariis  oportunis,  Agentes  in  hiis  quod  hajasmodi  noftras  primarias  preoes  qnas  pro  ea  fundi- 
mns  corde  fincero  fibi  fentiat  in  omnibns  eflectualiter  profaifle.  Datum  Tangermnnde»  Anno 
D.  HGCGCXn,  ipfo  die  Sancti  Andree  Apofloli,  noftro  fub  appenfo  Ggillo  etc. 
flni  einer  mttfftüm^  (S).  SS.  ^im  Stavmtx'i, 


Vn.    3)08  Älofler  SDambetf  befunbet  bfe  ©ttftung  einer  ©ebdc^tot^fefer,  bfe  fem  ©öc^toalcr 
9abxti!fyt  Sergen  mit  Hebungen  aui  ®ro§<SBieBIi6  Dorgenommen  ffat,  am  4  iDejemBer  1415* 

Wy  Johann»  prooeTt^  Hecbild  nytzenplytze,  Abdefche,   Blyzabetb,  prio- 
rynne,  vnde  de   gbantze   faropnyngbe   des  godesbures   lo   Dambeke   Bekennen   apenbar  in 
dnfleme  breue  vor  aifweme,  dat  her  Albrecbt  bergben,  vnfe  bychtvader,  befll  gbelecht  fyoe 
almiflen  an  vnfe  godeshus  in  duder  wys,  dat  he  hefl  gbekoft  vnfeme  godeshufe  tbo  ghude  tho 
ewyghen  tyden  twe  houe  in  deme  dorpe  to  groten  wybelyffe  vnnd  vyf  mark  penniogbe  iar^ 
liker  renthe  in  tydeken,  des  fchulten,  hone  dre  mark  vnnd  in  deme  negbeften  hone  by  deme 
Schalten,  dar  nn  Gherike  fcbernkow  yppe  woned,  twe  mark.  De  beyde  houe  myd  allerleye  rooh- 
licheyt  vnnd  denfte  vnnd  myd  deme  rechte,  hogherte    vnnd   Tydelte,   van   ludolfe   van    deme 
Knefebeke,  hem  pardames  föne,  feligher  dechtnifle,  vor  vyf  vnnd  vyrtich  lubeflche  mark,  de 
de  vorfcreuene  Her  Alb  recht  deme  vorfcreuenen  ludolfe  an  eyner  fummen  ghegbenen  beft 
vnd  wol  to  dancke  betalet,  des  vnfe  godeshus  bewyfyngbe  heft  vnnd  eynen  befegbelden  bref  van 
deme  vorfcreuenen  ludolfe.    Vor  dufle  vorfcreuen  Houe  vnnd  renthe »  fo  wylkore  wy  Joban> 
proneft,  Hechild,  ebdyfche,  Elyzabeth,  priorynne,  vnnd  de  gbantze  fampnyghe  vnfea 
godeshufea  to  dambeke  myd  al  vnfen  nakomelinghen,  dat  wy  fcholen  vnnd  willen  deme  vorfcre- 
uen hern  Albrecht  gheuen  vyf  lubefche  marck  Jarliker  renthe  to  willen  vnd  to  dancke  vppe  alle 
fönte  Mycbaelis  dach,  wer  he  de  efched  iho  gheuende  de  tyd  fynes  leuendes,  funder  Hynder  vnd 
wedderfprake  vnfer  vnd  alle  vnfer  nakomelinghen.    Wenn  auer  her  Albrecbt  vorfcreuen  afgheyd 
van  dodes  wegben,.  dat  god  langhe  fpare,  fo  fcholen  de  vyf  mark  vallen  bynneo  an  vnfe  godea- 
boa,  alfo  dat  de  kofteryonen  vnd  de  kemerynnen,  de  to  der  tyd  fynt,  In  manen,  vnd  dar  vor»  fo    « 
fcbollen  wi  vnnd  willen  myd  alle  vnfen  nakomelinghen  deme  vorfcreuen  hern  Albrechte  vnnd  J 
fynen  BIderen  begban  med  vigilien  vnnd  myd  felemiflen  vppe  den  dach,  alze  he  vorfcheyden  ys,.^ 
10  ewigben  tyden^  de  wyle  dat  vnfe  godeshus  fleyt,  In  dufler  wys,  dat  de  vorfcreuen  vyf  mark^ 
fobolen  vallen  to  der  dechtniffe,  dat  roe  de  gheuen  fchall  vnd  delen  den  Juncfrowen  in  deme  klo— 
tkece  vnd  den  klededen  fchoolkynderen,  de  dar  Jeghenwardicb  fyn  in  der  vigilien  vnnd  felemifleo 
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vnnd  den  kranken,  Vnnd  deme  proaelie  twe  fobillyoghe,  deme  Bychlegber  twe  fchyllynghe,  Je- 

welkme  cappellane,  Jewelkroe  beghenenen  pryrter  enen  fcbylling  vnd  deme  Tcholer  fefs  pennygbe. 

Wert  ok,  dat  daffe  Torforeuenen  decbtnyOe  veile  van  vns  edder  van  vnfen  nakomelyngben  byn- 

oen   edder  baten,  So  wylkore  wy   Johann,  proueftj    Mechild,  Ebdefcbe,    Blyzabetb, 

pryorinne,  vnd  de  ghantze  fampnyngbe  vnfes  godeshuCes  myd  allen  vnren  nakomelyngben,  dat 

wy  foolen  vnnd  willen  gheoen  vyf  vnnd  vyrtich  marck  den  beren  des  groten  preßer  kalandes  to 

Soltwedele  an  eyner  Summen  to  dancke  vnnd  to  willen^  fander  wedderfprake  noch  balperede^ 

fo  fcbolen  de  kalandes  hern  dar  mede  kopen  renthe  vnnd  begban  de  vorfcreaen  dechtnyfle  bem 

Albrecbtea  vnd  fyner  elderen  vppe  de  tyd,  alfe  bir  vorfcreaen  ia.  In  doOer  wys,  dat  de  deken 

hebbe  vyr  fcbillinghe»  de  kemerer  twe  fcbiilinghe,  vier  conGliarii  Jewelken  enen  fcbillingb  befon- 

dem  ere  portieo  vnnd  dat  ander  deylen  den  roeynen  beren.    Alle  duDe  vorfcreaen  (tacke  vnnd 

eyn  Jewelk  artikele  loae  wy  Johan,  proaeft,  Hecbild  Nytzenplytze,  Elizabeth,  pryo* 

rinne,  myd  alle  vnfen  nakomelinghen  ftede  vnd  vaft  to  boldende,  funder  Jenygberleye  bnlperede. 

Des  to  merer  bekantnide  vnd  to  thuge  So  hebben  wy  vnfe  Ingbefegbele  der  proaefliyge  vnd  des 

CoDoentea  myd  wolbedacbten  made  gbebenghet  an  duflen  bref,  de  gefcreaen  vnd  gheaen  is  na 

der  bord  godes  vyrtbeynbondert  iar,  dar  na  in  deme  vefteynden  Jare,  In  Santo  Barbaren  dagbe 

der  hilgben  Jancvrowen. 


'Vm    ^pft  «^eintfc^  ju  ^amUä,  2nt>t>lpff  t)on  93oblnbt^f  nnb  igeimtng  SloffoiD  \>iXiM^ta 
^Qocnb  nah  S&tmtt  Don  ber  (BifyviUnhuxQ  mit  Subott))^  bon  bem  JTnefebecf  über  baS  ^Btttglti^it 

3»  Saljwebel  unb  anbete  93ef{|ttngen,  am  25.  3(ttgufl  1425. 

Wy  Her  Hinrik  witte,  proaeft  to  Dambeke,  Ladolff  von  Bodendyke^  Henning 

^00  Boffow,  de  Oldere,  Bekennen  in  deflem  yegenwardigen  brieffe  vor  allen  laden,  de  en  feeo 

^der  boren  lefen,  Dat  wy  bebben  dedingbet  twifcben  den  Strengben  vnd  Dachtigen  laden,  Hern 

Bernde,  Bittere,  vnnd  wernere,  Broderen^  beten  von  der  Scbalenborg,  vnde  ere  Eraen 

^p  de  eyne  fyd  vnde  twifcben  ladolffe  von  dem   knefebeke,  bem  pardams  föne  vnde 

'yueo  Eraen  vpp  de  anderen  fyd,  Alfo  dat  de  vorfcbreuen  von  der  Scbalenborg  vnnd  ere 

Sroen  bebben  laten  Ladolffe  von  dem  knefebeke,  vorfcbreuen,  vnde  fynen  Eraen  ere  god 

^  Olden  vnnd  to  Nyen  Britzeke  vnde  to  Dewitze,  fo  fy  dat  befeten  hebben,  myt  kerkle» 

^Bj  myt  richte,  myt  dynfte,  myt  Pachte  vnd  fo  fy  dat  had  hebben.    Doch  fo  beholden  de  vor« 

'<4ireoen  von  der  Scbalenborg  in  eynem  yoweliken  hoffe  Eyn  Rokbun  in  deffem  vorfcbreuen 

S^de,  vod  doch  bliue  defle  vorfcbreuen  von  der  Schulenborg  vnd  ere  Eruen  myt  ladolffe 

^On  dem  knefebeke,  vorfcbreuen,  vnde  myt  fynen  Eruen  in  deffem  vorfcbreuen  gude  in  fa* 

^endem  lebene.    Vortmer  bekennen  wy  vorfcbreuen  dedingbeflude ,   Dat   wy   dedingbet  hebben, 

'^^t  ladolff  von  dem  knefebeke,  vorfcbreuen,  vnde  fyne  Eruen  den  vorfcbreuen  von   der 

^cbulenborg  vnde  eren  Eruen  laten  heflt  fyn  Borchlehen  to  Soltwedei  mvt  langen  Apel- 
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dorn  vnod  myt  dem  holte,  dai  de  Cratefche  he£ft  vnnd  wai  lo  dem  vorfcbreuen  Borohlebeoe 

höret  vi^nd  fo  dat  vor  rede  dedinghet  was,  Dar  fy  em  vor  geuen  hundert  mark  InbiCcb   vode   Gn 

gnd  to  walftooe  myt  dem  drodden  deyle  des  kerklebenes  vnd  mit  dem  drudden  deyle  des  ge- 

richtes  vnd  myt  dynfte,  myt  pachte,  myt  holten^  myt  wifchen  vnd  myt  alle  dem,  dat  darto  horel, 

b  he  dat  befeteo  vnod  bruket  hefft,  Vnod  dat  halffe  gericbte  to  Lütteken  Gerftede  vpp  der 

Straten,  Im  velde.  In  holten.  In  wifchen  Vnnd  vyrdebaloe  hoS  myt  dynfte,  myt  Pachte  vond  wat 

dar  to  höret,  fo  ff  icke  bode  von  em  to  lehene  hadde.    Vnnd  let  en  ok   dat   halffe  dorpp  myt 

dem  haluen  gerichle  to  Groten  Gerftede  vnnd  myt  alle  fyner  tobehoringhen,  fo  dat  de  Brü* 

nowen  vnde  Henneke  bokes  kyndere  von  ludolffe  to  iebene  hadden.     Ok  heffl  Indolff, 

vorfchreuen,  vnde  fyne  Eruen  den  vorfchreoen  von  der  Schalenborg  vnnd  ereo  Eraen  laien 

to  Groten  wibelitz,  wat  he  dar  hadde  an  dem  Richte  vnnd  dynft  vnnd  pacht  vnnd  fo  he  dal 

beteten  heflL    Vortmer  hefll  he  en  laten  darfulues  dat  iehengnd,  dat  hermen  choden,   Tyde 

weiter  vnnd  bans  Bartoldes  kyndere  von  en  to  lehene  haddeo.     Dyt  vorfchreoen  gad  heb- 

ben  de  vorfchreuen  von  der  Schulenborg  vnnd  ere  Eruen  vnnd  ludolff  von  dem  knefe- 

beke,  vorfchreoen,  vnd  fyne  Eruen  erer  eyn  dem  andern  taten  myt  kerklehene,  myt  manCchopp, 

leddich  vnnd  vorlegen,  myt  richte,  myt  pachte,  myt  tynfe,  myt  holten,  myt  ackere,  myt  wifchen, 

myt  weyden,  myt  watere,  myt  dynfte  vnnd  myt  alle  dem ,  dat  fy  fyk  dar  to  broket  hebbeo.    Ok 

bekennen  wy  vorfchreuen  dedingheflude,  dat  wy  dedioghet  hebbe,  dal  ludolff  von  dem  kne* 

febeke,  vorfchreuen,  vnd  hans  vnd  ludolff,  fyne  föne,  den  vorfchreuen   von  der  Scholeo- 

borg  vnde  eren  eruen  laten  hefi\  vnnd  fcholen  laten  de  hundert  lubefche  mark  myt  dem   tynfe, 

de  de  ftao  by  deme  Rade  to  Soltwedel,  de  de  Rad  vtgeuen  fchal,   wan  bans  edder  ladoif( 

lodolffes  föne,  vorfchreuen,  twintich  iar  Old  werden,  fo  dat  dedinghet  is  myt  dem  vorfcreuen  rade, 

als  hinrik  von  der  Schulenborg  en  de  befcheyden  hefll.     Vortmer  hefll  ludolff,  vorfchre» 

oen,  vnd  fyne  Eruen  den  vorfcreuen  von  der  Schulenborg  vnod  ereo  Eruen  laten   eyneii  hoff 

10  Dulfberge,  Dar  nu  hans  henninghes  vpp  wonet,  myt  richte  bynnen  thuns  vnd  myt  dem 

dyofte  vond  vyrdehaluen  fchilling  vnde  eyn  Rokhon.    Ok  hefll  he  en  lateo  eyn  pood  geldes  iarK- 

ker  renthe  in  dem  dorppe  to  Stockem.    Vortmer  hebben  wy  vorfcreoen  dedingheflude  dedin- 

ghet,  Dat  de  vorfchreuen  von  der  Schulenburg  vnnd  ere  Eruen  fcholen   ludolffe  von  dem 

koyfebeke  vond  fyne  Eruen  euer  dyt  vorfchreuen  gud,  dat  fy  en   laten  hebben,  breffe  geuen, 

dar  ludolff,  vorfcreoen,  vnnd  fyne  eruen  an  vorwart  fin.  dat  fy  ene  des  vorfcreuen  gudes  eyoe 

rechte  were  wefen  fcholen,  wan  vnd  wo  vake  des  nott  vnd  behuff  is.     Des  gelyk  fchal  lodolff^ 

vorfcreoen,  vnnd  fyne  eruen  den  vorfcreuen  von  der  Schulenborg  vnod  eren  Eruen  ooer  dyt 

vorfcreuen  god  vnd  geld,  dat  he  en  laten  hefll,  ok  fodane  briefle  weddergeuen.    Bouen  alle  defle 

vorfcreoen  godere  vode  geld  blifll  ludolff  voo  dem  knefebeke,  vorfcreuen  vnnd  fyoe  Bmeo 

den  vorfcreoen  von  der  Scholeoborg  vood  eren  Eruen  fcholdich  Anderhalff  hondert  lobefcbe 

mark,  dar  vor  fy  alle  Jar  vt  dem  dorppe  to  Britzke  oemen  fcholen   veflleyn  lubifche  mark,  do 

wyl6  fy  de  Anderhalff  hoodert  lobifche  mark  by  ludolffe,  vorfcreuen,  vnnd  fynen  eruen    lalei^ 

willen,    Wan  fy  de  von  en  manet  hebben,  fo  fin  de  veflleyn  mark  loefz  vnd  hie  is  alle  de  fchold^ 

mede  ynne  rekend,  de  de  vorfcreuen  von  der  Schulenborg  ludolffe,  vorfcreoen,  fchuldicb 

weren.    Alle  defle  vorfcreuen  flucke  vnnd  artikle   hebben  wy  vorfcreuen  dedingheflode   deding& 

na  godes  bort  vyrteynhundert  Jar,  dar  na  in  dem  vyefi  vnnd  twintigeftem  Jare,  des  fondages  vof* 

Santo  Bartbolomei  dage.    Defles  to  bekanntniffe  hebben  wy  vorfcreuen  dedin^eshide  vofer  alle«* 
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logelegele  witliken  myt  guden  willen  bengben  laten  ah  delleo  brieff.  Geuen  vnd  fchreoeo  na  go- 
dis  bort  vyrteynbuodert  Jar,  dar  na  Im  Tyeff  vnd  twyntigifien  Jare,  Am  Sonaoende  na  Bartbolo 
mei  Apoftoli. 

fflaäf  einer  Dom  fertn  ^aftot  Sotifd^  in  ©ee^osfen  mit^tüftütm  Wfc^tift. 


IX.    Bttp^an  Sux^tht  ju  (Bal^mUl  \>ttma^t  fein  QanitS  9}ermflgen  bem  ©ied^eni^aiife  jum 
l^eiT.  (Seifi,  bem  Mofitt  2>ambe(f,  ben  Stix(!fym  ju  ©aljwebel  unb  beti  ^rmen^ 

am  9.  mal  1431. 

Na  der  bort  ibefu  crift  XllIK  vnnd  XXXI  Jar,  in  dem^auende  der  bemmeloart  des  Talaen 
ibefn  crifti,  bebbe  ik  fteffeo  ioiftede  vnnd  myn  HafTrowe  alheit  vnfe  teftament  vnnd  leflleo 
willen  gefat  vnnd  fetten  by  wolmacbt  vnfes  lyuea,  fo  nafcreaen  fteit.  To  dem  erften,  So  vorwil* 
koreo  wy  vnf  def  eyndrecbtliken,  dat  wi  fulues  fammet  willen  vnnd  en  jewelk  befandern  bruken 
10  vofen  Doden  vnnd  behueff  alles  vnfes  vnbewechlikes  vnnd  ok  beweglikes  gudes,  wuer  dat  is, 
de  tyd  vnfes  leuendes.  Wen  aoer  vnfer  eyn  von  dodefwegen  aoegeit,  So  fchal  de  ander  fulues 
beflelleo  edder  vormyddelft  Hans  bücke,  Hinrick  dorheiden,  Hermen  vnnd  Heyn  ro- 
den fee,  de  wi  kefen  maken  vjond  feilen  lo  vulmecbtigen  teftamentarien  vnnd  fchikkeren  alle  vn- 
fes oalaten  godes,  datme  van  alleme  vnfen  blyuende  gade  funder  vurder  vorplicbtioge  Hundert 
mark  penninge  zoltwedelfch  an  Jarlike  rente  leggen  fchal  den  armen  to  gude  vnnd  to  eren  brode 
to  balpe  in  funte  ylzeben  Hufe  der  nyen  flad  zoltwedel  to  ewigen  tyden  by  to  blyuende. 
Vortmer  fo  fcbal  na' vnfer  beyder  dode  margrele  rorbergeo  to  dambeke  noch  hebben  vnd 
bmkeo  de  wyle  ze  leuet  veer  punt  penninge  zoliwedelfcber  jarliker  renle  an  dem  kampe  vor  der 
bnkboring,  dar  ze  ok  II  punt  rede  ane  hefll.  Wen  ze  vorftoruen  is.  So  fchullen  de  fuluen  VI 
punt  bebben  vnnd  bruken  ylzebe  bijffpinges,  alhein  vnnd  margrele  winlberge,  albeit 
vond  tremmel  kuetzen,  alle  begeuen  lo  dambeke,  to  erer  aller  behueff  na  Houetlale.  Wen 
aoer  de  alle  vorftoruen  ün,  So  denne  fchullen  van  den  benanten  VI  punden  renleo,  Nemelken  III 
pool  rente  edder  fo  vele  geldes^  dar  roe  de  wol  mede  kan  maken,  oBi  de  vorfcreuen  kamp  vor*- 
kofli  werde,  Valien  vnnd  blyuen  lo  ewigen  tyden  by  den  Armen  in  dem  feken  Hufe  by  den  Hil- 
geogeyfte  to  der  fuluen  armen  behueff,  vnde  de  anderen  III  punt  edder  fo  vele  geldes,  dar  me 
de  wol  mede  maken  kan,  wen  de  kamp  vorcofit  werde,  fcholen  vallen  vnnd  blyuen  lo  ewigen 
tydeo  in  dre  korken  to  eren  buwe,  Alfe  I  punt  rente  by  funte  kalherinen  kerke,  1  punt  renle  by 
fönte  nycolas  korken  vnnd  I  punl  renle  by  funte  laurenlii  kerken:  vnnd  wenn  de  kamp  erft  vor- 
cofll  werde,  fo  fchal  vnfer  eyn  edder  de  vorgenanten  leftamentarii  fo  vele  geldes  lo  vorn  affne- 
meo,  darme  de  VI  puni  renien  wol  mede  copen  kan.  doch  myt  fulkem  vnderfcheyde,  welk  vnfer 
de  leuede,  fchal  mecblig  wefen  vppe  to  nemende  vnnd  to  brukende  offl  he  wil,  Nemelken  de 
IUI  pont,  de  wy  nu  erft  hire  margrelen  rorbergen  vnnd  vorl  den  anderen  to  dambeke 
befcbeyden  hebben.  Vorbad  allem,  wef  wy  bouen  dyt  benomede  vnnd  befcheiden  Anders  gu- 
des  vfibeftellet  na  laten,  Id  were  vnbewechlyk  edder  bewechlyk,  dal  bevele  wy  vnnd  maken  vuU 
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mecbtig  vnfe  voroomeden  teftamentarios  to  fobikkeode  Armen   lodeo  to  eren  cledingeo  vnnd  : 
de  ere  godes,  funder  vnfer  eruen  edder  Jemandes  Binder  vnnd  infprake,    Hir  oner  Tyn  gewefc 
twe  Ratmanne,  van  dem  Rade  'gefand,  alfe  diderk  mechowen  vnnd  Hans  allinkftede. 
SHad^  beut  Dti^  U9  @a()to.  «rc^toe«  (auf  $a^ier)  IXXT,  S7. 


X.    aRotfgtaf  %xltMify  \>.  %  toeifl  ben  Statin  ju  ©aljwebel  an,  bem  Stlofttt  2)ambetf  24  SRoi 
®aber  unb  2  2ih^<fyt  fDlatä  iäfftliify  ata  ber  Urbebe  ju  jal^kn,  bie  er  bem  JMofler  berfaufi  l^c 

am  24*  3<tnttar  1457« 

Wy  Prederick  dy  Junger,  von  gots  gnaden  Harggraue  to  Branndemborg  vni 
Borggraue  to  Noremberg,  Entbeden  Juw  vnnfen  liuen  getruwen  Borgermeifteren  vnnd  Rc 
mannen  vnnfer  beyder  Stede  So  Uwe  de  II  vnfen  gunftigen  gruL  Liuen  getruwen.  Wy  dun  Ju 
to  wetende,  dat  wy  den  werdigen  Innigen  vnnd  Andecbtigen  Er  Johanni  verdemann,  vorlVe 
dere,  ver  Elifabetb  vam  Knyfbecke«  EbbediOcben,  ver  Metten  Chudens,  pryorynne,  vi 
der  gantzen  Samroeninge  vnnfes  klofters  Dambeke  vnnd  alle  eren  nakomen  vpp  eynen  rechv 
weddercop  verkofft  hebben  vervndtwinlig  margk  fuluers  vnnd  twe  lubbefcbe  margk  Jarliker  ün 
vnd  rente  vth  vnnfer  orbore  vnnfer  gnanlen  beyder  Stede  Soltwedell  vnnd  wifen  Juw  von  d< 
wegin  an  fe  vnnd  beten  vnnd  befeien  Juw,  dat  gy  von  den  viffvndvertig  marken  fuluers»  de  { 
vnns  alle  Jar  vpp  Suntte  Mertens  dag  tor  orbore  plicbtig  fint  to  geuende,  one  vervndtwintig  mar| 
fuluers  vnnd  twe  lubbefcher  margk,  alle  Jar  vppe  ere  eigen  Quitancien  vppe  den  gnanten  Sunt 
Mertens  dag  geuen  vnnd  betalen  willen:  vnd  fodane  vervndtwintig  margk  fuluers  vnnd  twe  lubb 
feber  margk  vörgefcbreuen  Jarlikes  vtb  vnnfer  orbore  beyder  Stede  Soltwedell  Segge  wy  vi 
vnns,  vnnfe  eruen  vnd  nakomen  Juw  vörgefcbreuen  Borgermeiftern  vnnd  Ratmann  vnnd  Juwen  n 
komen  vnnfer  vorfcbreuen  beyder  Stede  Soltwedell  Quit,  leddig  vnnd  lofz,  So  lange  dat  w 
vnnfe  eruen  efile  nakomen  de  vorfcbreuen  vervndtwintig  margk  fuluers  vnd  twe  lubbefcher  mar] 
Jarliker  tinfe  In  vnnfer  orbore  to  Soltwedell  von  den  vorfcbreuen  van  dambeke  vor  nege 
hundert  fulwichtige  gude  Rinifche  gülden  vnnd  eynvnddruchtig  gude  Rinifche  gülden,  de  fe  In  g 
dem  redem  golde  vhns  dar  vor  gegeuen  vnd  vornuget  hebben,  von  on  wedder  lofet  vnd  wedde 
kofll  hebben  vnd  fe  Juw  mit  der  vorfcbreuen  reuten  wedder  van  Gck  an  vnns,  vnnfe  eruen  vni 
nakomen  wifen.  To  orkunde  mit  vnnfem  anbangenden  Ingefegill  vorfegelt  vnd  Geuen  to  Tange 
munde,  am  Mandage  na  Suntte  vincentii  dage,  Na  der  bort  chrifti  vnnfes  herenn  verteynbundc 
Jar,  darna  In  dem  Seuenvndvefftigiflen  Jare. 

fHaäf  bem  Originale  bed  €aljtt>.  flxä)\»ti  XVU,  6. 
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XI.    ^aS  Stlo^tt  3)atnBe(f  erfldrt,  ba^  ber  ütatff  ber  @tabt  ©alswebel  bie  iffm  \>ttpfänittt 
Utbebe  gegen  beS  ^loflerS  tiQtnt  Cuittungen  jal^Ien  foQ,  am  13.  ^äx^  1457. 

Wir  Hannes  verdemann,  vorrtender,  ver  Ilfe  van  dem  Knez^ebeke,  Ebbedifle, 
meiie  Cbodena,  priorynne  Tnde  de  gantze  famninge  des  Cloflers  to  Dambeke,  wy  bekennen 
apenbare  vor  alfweme.  So  de  hochgeborne  furfte,  her  fridericb  de  Jangere,  Marggraue 
IG  Braodenborch  vnde  Barggraae  to  Nurenberch,  vns  vode  vnren  nakomelingen  veer 
vnde  twyntich  mark  fuluers  vnde  tv^e  lubefche  mark  yarliker  rentbe  in  fyner  gnaden  orbore  bey* 
der  Stede  Soltwedei  vor  neghenhnndert  gude  Rinfcbe  guiden  vnde  eyn  vnde  drottycb  gode 
rynfche  golden  yppe  eynen  wedderkoep  vppe  vnfe  eygen  Quitancien  van  dem  Rade  der  vorfcre- 
uen  Iwyer  Stede  Soltwedei  vppe  Sunte  Mortons  dach  alle  Jarlikes  vns  to  betalende  vorkoft  heft 
etc.,  des  de  gnante  Rad  vnfes  vorfcreaen  gnedigen  Heren  breS  dar  vpp  heft;  Des  heSl  de  ge* 
nannte  Erfame  Rad  beyder  vorfcreoen  Stede  Soltwedei  vmme  vnfer  flitigen  bede  willen  vns  to 
focht,  dat  fe  vns  to  funderken  wyllen  vnde  to  gude  ynfem  Gloflere  de  vorfcreoen  ver  vnde  |wyn- 
tich  marck  fuluers  vnde  twe  lubefche  mark  yarliker  rentbe  alle  yar  vppe  Sunte  Marteos  dach  van 
der  vorfcreoen  orbore  vns  vppe  vnfe  eyghen  Quitancien  to  willen  gheuen  vnde  betalen  willen,  fo 
lange,  dat  de  varfcreuen  vnfe  gnedige  Here  Harggraue  friederich  de  Junger,  fyne  eroen 
eflto  oakomelinge,  Harggrauen  to  Brandenburch«  de  wedder  na  Inholde  vnfer  breue,  de  wy  dar 
vpp  hebbeo^  van  vns  gelofet  vnde  wedder  koft  hebben.  Vnde  wy  hebben  dem  varfcreoen  Rade 
wedder  looet  vnde  to  focht  vnde  louen  vnde  feggen  en  eck  to  yegenwardich  in  crafl  vnde  macht 
defles  breoes,  dat  de  genannte  Rad  beyder  Stede,  See,  de  Stad  Soltwedei  vnd  ore  Borgere, 
dee  to  feggendes  fander  fchaden  blyuen  fcholen  vnde  effl  fee,  ere  nakamelinge,  ece  borgere  eSle 
ere  Stad  van  des  weghen,  dat  fe  vns  zodanes  to  fecht  hebben  vnde  dat  fe  vns  fodane  vyrvnde» 
twyntich  marck  fuluers  vnde  twe  lubefche  mark  al^yarlikes  uth  der  orbore  vppe  vnfe  eygen 
Quitancien  gheuen  vnde  gheuende  werden  vnde  betalen,  In  yenigen  fchaden  kamen,  des  fchaden 
wylle  wy  vnde  vnfe  nakamelinge  en  denne  gentzliken  vnde  al  wol  benemen  vnde  fchadelofz  hol- 
den, Vnde  fee  fcholt  vns  denne  van  fodans  vorfcreuen  to  feggendes  weghen  de  vargefcreoen  or- 
bore vppe  vnfe  eygen  Quitancien  tho  gheuende,  fo  vargefcreuen  is,  vurder  meer  nicht  vorplicht 
weCen.  Vnde  des  to  loue  vnde  tuchnifle  fo  hebben  wy  beyde  vnfer  prauefiigen  vnde  vnfes  Con- 
oentes  Ingefegel  hengen  laten  an  deUen  breff,  de  ghegeuen  is  na  vnfes  heren  Crifti  gebort  ver- 
teynhoodert  Jar,  dar  na  in  dem  Souen  vnnd  vefligeften  Jare,  Amme  Sondaghe  Reminifcere  In 
der  vaften. 

9Sad^  bem  Orig.  Ui  @alaki>.  ^x^wti  v,  ti. 
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Xn.    SVZotf^raf  ^offam  betf^rfd^t,  ba8  Stielte  ^amUd  hti  bet  Üfm  ^tti^tli^  juerfannten 

WiflU  Sit  ®t(U)eitflebt  ju  f($ftt}en,  am  26.  m&ti  148b. 

Wir  JohaDDS  etc.  BekenoeD  vnnd  thucD  offiotlicb  mit  difem  rnrerem  Briae  vor  Aller- 
meniglicb,  Als  vnfere  Bete  In  der  facheD  zwafcheD  dem  Brobft,  EbtifcbiD  vond  gantzem  Cooaeol 
des  JuDckfrawclofters  zu  dambke  an  einem  vnnd  fridricb  von  Wuftrow,  dem  Eltern «^  am 
anderen  deyle  die  moUen  zu  Grauen ftede  antreffen,  nach  gnugbafltigem  furbringen  vnnd^  ver- 
hornng  beider  parley  zu  recbt  erkant  Haben ,  Inmalzen  wu  hirnach  volgt,  fo  die  Ebtifchia  vond 
die  Eldeften  Junckfrawen  des  Conuents  vnnd  Clofters,  obgnant,  mit  iren  eyden  behalten  vond 
fweren,  das  Ge  den  vermeinten  Boffen  von  der  Schulemborch  feiigen  fpruch  der  molle 
halben  nicht  gewilligt  noch  gevolbort  haben^  To  bleiben  Ge  vnnd  ir  Glofter  billick  vnnd  von  rechts 
wegen  do  bey  der  gnanten  molle  In  Grauenftete  nach  Inhalt  irer  kauf  vnnd  eigenthnmbs 
brinen,  In  dar  vber  geben.  Wv  fie  aber  dem  alfo  nicht  nachkommen,  fol'  den  nach  In  der  fach 
gefchehen,  fo  vil  vnd  recbt  fein  wirdet  deflelben  vrteils  vnd  recht  fpruchs.  Datum  fteet  zu  Tan- 
germunde, am  Midwochen  nach  dem  Suntag  Judica  Im  eyn  vnnd  achtzigften  Jare  der  myonern 
ZaII,  vnter  vnferem  InGgel  verGgelt,  darauff  die  gnanten  Brobfte,  Ebtifchin  vnd  die  Ebdeften  Jonck- 
frowenn  des  gnanten  Clofters  Dambke  vor  dem  wirdygen,  Ernn  Lampertus  Liften^  Wonhaff- 
tig  zu  Salczwedel,  Commiflarius  des  Erwerdigen  In  got  vnfers  befondern  frundes,  Herrn  Bar- 
tolden,  Bifohouen  zu  Verdenn,  folcher  vrteil  volge  geben  vnnd  das  mit  irem  eyde  heftet- 
iigen  In  gegenwerligkeit  beider  parteien  vnnd  ander  vnfer  vnd^rtanen  In  feinem  Briue  bemeldt 
vnder  des  gnanten  CommiOarius  Amachts  InGgel  verGgelt,  des  Datum  heldt  Am  Midwochen  nach 
dem  Suntag  Jubilate  Im  LXXXI.  Jare,  das  wir  folch  obengefchriben  rrteil  vnnd  rechtfpruck  dar 
vber  aulzgangen,  conGrmirt  vn^  beflelliget  haben,  ConGrmiren  vnd  beftettigen  den  Hirmit  In  craft 
vnd  macht  dits  briues,  wir  vnd  vnrer  Erben  wolleq  auch  die  gnanten  Brobft,  Ebtifchin  vnnd  Con« 
uent  zu  Dambke  vnnd  ir  nachkomen  des  gnanten  Clofters  Dambke  bey  folchen  vrteit  vond 
rechtfpruch  behalten,  hanthaben,  fchutzen  vnd  fchirmen  vor  meniglich  vngehinderL  Czu  urkund  etc. 
Geben  zu  Arnburg,  Am  palm  abend  Im  LXXXVten  Jare. 

ßtor.  Erasmns  Bramburg,  probft  zum  Berlin. 

flad^  bem  (S^unn&tf.  ^c^necopialbu^e  XXVI,  109. 


Xni.    IDag  Stlofttt  ^amUä  quitätt  ben  Statff  bet  Slltfiabt  ^al^mUl  mQtn  bet  Utbebe, 

am  11.  2)eiemBet  1485. 

Ludolphus  Verdemann,  Vorftender,  Vor  Ilfe  van  dem  knefsbeke,  Gbbedifchei 
vnnd  de  gantze  Connent  desCIofters  to  Dambeke,  wy  bekennen  vor  allifweme,  Alfe  de  Hoch* 
gebome  furfte,  vnfe  gnedige  Here,  ffrederick  de  Junger,  Marggr^due  to  Brandenborgb, 
seliger  dechtnifle,  vns  veervndetwintich  marck  fuluers.  Stendalfch  vnnd  twe  lubfche  marck  Soltwe- 
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aihem  Izoloen  boae  vddiI  ghode  ToraDtwerdeD  fcball,  Ok   eyo  (kacke  laodes,  dar  Ufzebe,  vorb 

nompi,  eyaeo  baloen  fcbeppel  lyoa  Jarlikea  macb  appfzeyggen.   de  wyle  Ize  leoelh.  fryg  vorgbo 

oeo  VDod  thoftan  latbeo  Tirnde  eyoer  lydeo  tood  IlfzebeD  docbter,  katheryoen  gbenometb,   wa 

oere  de  BeradenD  vode  iho  den  ereoD  beftedygbel  wert,  eyn  rinl  Tan   dren  Jaren  gbenen  vdi 

werden  iathen,  Wannere  ok  tyde  vnnd  llfebe  myt  Banfze  vnnd  fzynen  echten  gbaden«   wal  ( 

wert,  (zyck  nycbt  können  verdragben  oflte  dar  mede  nycbt  lengber  gbedencken  tbo  wonnen^ 

ofile  wedderamme  Hans  dangkqoerdes  Ize  nicbt  lengber  wolde  by  (zyck  J^ebolden,  AlCceden 

vnnd  nycbt  eer  fcbal  vnnd  wyl  Bans  dangkquerdes  tydeA  vnnd  iUzeben  bynnen  dreen  Jaren  v 

der  (znlnen  tyt,  wanner  ize  alizo  van  ander  theen  an  tbor6ckende,  vyffnndetwintich  marck  vorgk 

rorder  (zoltwedelfcber  werynge  fcbnldicb  Tzyn  vnnd  betbalen,  Alfzo  tbo  Jewelkem  fzonthe  Micha 

lis  dagbe  der  dryer  Jare  Achte  marck  vyff  (cbyllinge  veer  pennynghe  ÜEoltwedeircber  weryngl 

Dar  mede  alle  Bändel  vnnd  Anercbeydt»  wo  bonen  gbemeldet  vorbeen  fwyOchen  tyden  vnnd  d 

npgberorden  kynderen  Jennygbe  wyfe  ghefcheen,  gbans  vnnd  alle  ghedodeth  vnnd  vomycbtigl 

tziu    Deflzes  alle  wo  vorghefchrenen  tbo  tbogbnyflze  vnnd  mede  wettenbeyt  bebbe  yck  Binr 

cns,  praneft,  upgnant,  omme  der  bouenfcbreoen  Thyden   vnnd  Banfzes  bede  wyllen  der  c 

gbemelten  prouftie  tbo  dambeke  IngbeEzegbell  wytliken   lathen  bennghen  benedden  an  deflzc 

breff,  Na  crifti  vnfzes  beren  gbeborYlt  Im  vyffteynbanderften  Jare,  des  donredages  na  Oabiani. 

9to(^  bem  Otis.  M  6algto.  9c4i9e<  ULI,  17. 


XV.    3)08  Älüfiet  ju  2)ambed  ftebet  ©attl^olb  ©olbewtn ,  !ßroi)fl  gu  ©otb w^f ,  Don  bem 
iBeft^  bet  $fane  ju  SRai^Iborf  unb  imitt  Sßitaxim  ab,  am  17.  aRdtj  1518. 

Wy  werneros,  prauft^  Catbarina,  Ebbetiffa,  gehetenn  vann  Der  Scbnlenborg 
Odeke  mollers»  priorilla,  metke  vann  Badendick^  Subpriorifla,  vnnd  gantze  vorfamblio 
des  JoDCfrowen  clofters  tbo  dambecke  bekennen  apenbare  vor  vnns  vnnd  vnize  nakamelio{ 
Szo  wy  dem  werdigen  Heren  Criftiano  lobeckenn,  praneft  tbo  dore^  Eyne  Commiffion  v 
Eyn  Mandatum  myth  foller  macht  In  bouellige  gedann,  AIfze  vnfzem  procuratori  vnfzes  clofters, 
parre  tbo  malftorpe  vnnd  Eyne  viccarie  In  der  kerkenn  tbo  vnfzer  leoenn  firowenn  In  der  ( 
den  Stadt  Soltwedell  vnnd  Eyne  viccarie  In  der  nigenftadt  In  Sunlhe  Catbarinen  kerkenn  ( 
billigen  driger  konnigh  Allar  darfulueft,  In  vorgangenn  Jarenn  dem  werdigenn  beren  vnnd  magÜ 
Bertoldo  Boldewini,  praoft  to  Bardewick  etc.,  de  fuluigenn  lene  dorch  god  geiegenn  b( 
benn  vnnd  bettber  In  poOelBonn  gebath  hefil  vnnd  geneget  is,  de  fnluigen  lene  vnlzem  ciober 
vorlathen  volgender  wifze,  allzo  dat  wy  vnnd  vnfze  nakamelinge  Scbullenn  vnd  wyllenn  dem  v 
gedachtem  beren  magiftro  Boldewino  vor  de  Souenteynn  wifpell  roggenn  vnd  Soes  fcbepellJ 
liker  beringe  vann  den  fulnigenn  dhreno  lenenn  alle  jar  de  tidt  lynes  leoendes  vtb  vnfsem  re< 
fteme  guderen  Edder  van  vnfzes  Golters  baue  twelff  wifpell  roggenn  Jariick  to  genende,  Dar  I 
vpgemelter  beren  Boldewinos  wyll  mede  fzedigenn  latenn^  Des  wy  Eme  hocblick  bodanckc 
vnnd  ihne  gerne  mitlh  in  vnfze  beth  nemenn,  goth  dem  Almecbligenn  vor  ohme  to  Biddenn,  vi 
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volze  procorator  Cbriftiaous  lobecke  hir  baueon  bofcreoeoer  wiCse  mith  magirtro  Berioldo 
vofeotbaiaeQo  alGso  valinecbliged,  fzo  vor  Eyniget  voDd  vordrageon  beSl  vond  vafzem  beren  dem 
praoefte  Eeo  to  gefcreaeDn,  Ock  de  Signatar  der  driger  lene  vaon  dem  SanctiCGmo  vofzem  ciofter 
BwichlikeDD  to  jocorporerende  Brlaoget  beL  Deme  na  wy  var  gemelten  werneroa,  praaft^ 
Caiharina,  EbbediOa,  Odeke  moilers,  prioriOa,  vnnd  gantze  vorfamelinge  vnfzes  cloftera  dam- 
becke  laaeon  vnnd  Seggenn  in  craflt  vnnd  macht  daOzes  breues  dem  werdigen  heren  vnnd  ma- 
giftro  Barteldo  Boldewini,  praoft  to  Bardewicken,  Sodanne  twelff  wifpell  roggen  de  tidt 
fynes  leuenndea  alle  jar  vtb  vnfzenn  redeftenn  gnderen  Bdder  vann  vnizes  clofters  Baue  woll  tbo 
daocke  togeaennde  vnnd  in  de  Stadt  Soltwedell,  wer  her  Berteidt  fyn  werdt»  dat  dar  beb^ 
ben  wyll,  vorenn  latenn  vnnd  wenn  vpgemdte  beren  Berteidt  Boldewini  vann  dodes  wegenn 
werde  aflgaan^  dem  godt  lange  frifle  vnd  fpare  na  finem  gotlikem  willenn,  Szo  fcball  dufle  breff 
vnnd  nicht  ere  macht  los  fynn  vnnd  de  twelff  wyfpell  roggen  wedder  ann  vnfze  clofier  frig  Val- 
ien. Weret»  dat  wy  var  gedachtem  prauft,  Ebbediflzen  vnd  gantze  vorfamelinge  In  der  botalinge 
des  roggen  fnmicb  wordenn»- alfze  wy  nicht  vorhapenn,  Szo  mach  vnnd  fcball  magifter  Bartol* 
dos  vmme  de  twelff  wifpell  roggen  mith  geiftlikem  rechte  vnns  vorvolgen ,  fo  lange  dat  he  vann 
vnns  Jerlick  betalet  wertb.  Alle  duffze  vorgefcreaen  Stucke,  puncto  vnnd  artikell  vnnd  Eyn  Iflik 
befonderen  laue  wy  vorgedachtenn  praoft,  Ebbediffa,  Priorifla,  Subprioriffa  vnd  gantze  vorfamlinge 
vnizes  clofters  Dambecke  dem  werdigenn  heren  magidro  Bartoldo  Boldewini  etc.  Stede# 
vafte  vnnd  vnoorbrakenn  in  gudenn  truweon  gelouenn,  ane  alle  geuerde  vnnd  argelift  vnnd  wes 
mynfcbenn  vomunft  kondenn  Erdenkenn  woltoholdende.  Des  to  vrknnde  vnnde  meher  wiffenbeidt 
hebbe  ick  werneros  vann  der  Scbulenburge,  prauft  to  Dambecke,  mynes  praueftes  In- 
gefegell  vnnd  wy  Catharina,  Ebbediffa,  vnfzes  Gapittels  Ingefzegell  ock  hetenn  hangenn  ann 
doOTem  apenbreff,  de  gegeuen  vnnd  gefcreuen  is  na  der  Borth  Grifli  Dufzenth  vyffhondert  vnnd  Im 
achtelndem  Jare,  am  middewekenn  na  dem  billigenn  Sondage  Letare. 
9ta(l^  bem  Orig.  M  €aIa)D.  9lxdfm€  XLI,  u. 
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XIX. 

L    Sßi^^of  Gontab  bon  ^aütr^obt  6efldtigt  bem  Stlo^n  ®t  93itr(!^arb  6et  ^aI6erßabt  : 
anbeten  ®äteni  on^  s^^  ^^^  ^^  £nt^fe§  beS  «^o^fKfteS  ©ebl^orb  bon  SQbendleben  ed 

^ttfen  sn  SBel^tflebt,  im  Saläre  1208. 

Conrados,  dei  gratia  Halberftadeofis  Ecclefie  Epifcopas  — -  —  Bona  a 
qae  EcdeGa  conquiBoit,  vi  femper  maneant  iDCoouulfa,  hoic  pagioe  ea  dignam  daximos  aoo 

—  Item  a  Geuehardo  de  Aloenfleae,  dapifero  nofltro,  manfam  tdoid,  in  Werfiede  I 
pro  XX  marcis  emerant  —  Teftes  —  HiDifteriales  Geoehardus  de  Aloenaleue,  dapifer  i 

—  AoDO  domiDi  HCCVnL 

0n<gng  axa  ^emffelbe  Antiqu.  nummar.  6.  119,  too  bie  UdaaSot  t»oIl9&nbia  ab^ebTiutt  ifL  ^  ^e^lbtiM 
Shu^ti^ten  oon  bcm  ttlefd^L  o.  Sben^Ieben  tmb  beffen  antrat  X^t  l,  6.  80. 


n.    Stontab  t>on  SQbendlebeit,  ^omffm,  unb  Sol^ann  Don  SlfoenSleBen,  ®^uUi^ei$  nnb  ^ 
beS  «§o^^ftö  ^albtt^obt,  U\ponixtn  aber  ©nmbbefi^ungen  jn  ©ebert^nfen  jn  frommen  3v 

am  14.  ®e:t)tember  1235. 

Cooradas,  Halberftadeofis  Ganonicos,  dictos  de  Aluensleoe,  —  Notam   eOe  del 
qood  ordioatiooem  dooram  maoforom  et  dimidii  in  SeoertbofeD,  quos  beato  Stephane  in 
nos  domini  Priderici,  Halberftadenfis  Epifcopi,  contoli  taliler,  nti  omnis   eorundeoi 
natio  non  folam  micbi  maoeret  faloa,  verum  etiam  cuilibet,  cui  ipfam  vollem  affignare,  in  doa 

Oftonem,  Halb.  Canonicom,  omni  tranßero  libertate. 

FridericQS.  dei  gratia  Halberftadeofis  Epifcopas,  —  Notnm  eflTe  volamns,  qaod  doi 
C.  de  Alaenfleue,  Ganonicos  nofter,  vna  com  fratre  fuo  domino  Joanne,  prefecto  et  da| 
noftro,  berede  fao  legittimo,  proprietatem  qoandam,  fcilicet  duos  manfos  et  dimidium   in  Sei 
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hofea  fi.  Stepbano  in  maDas  noftras  tali  contolit  cooditione^  videlicet  vt  omnis  eortmäem  bono- 
ram  ordinatio  noo  folam  libera  Gbi  fit,  verom  etiam,  fi  io  qaemquam  ordioationem  eandem  fibi 
iraofferre  placaerit,  fioe  CDiaflibet  coDtradictiooe  non  mioos  illi  quam  fibi  liberriroa  relioquatar. 
Nos  igitor  faper  haiusmodi  fanciiooe  et  ordinatione  ipfi  fofficienter  caoere  volentes,  ei  vt  cuilibet 
malignandi  via  precludatar  qood  legittime  factam  eft,  Sigilli  ooftri  manimine  roboramos.  Teftes 
aoiem  baios  rei  fönt  Meynardus,  maior  prepoGtus  Wallibicenfis,  BorcharduSj  vice  Do- 
minus nofter,  Laici  C.  de  Drebaz,  H.  Scerenbeke.  Simililer  minifteriales  ecciefie:  H.  de 
Ceringbe,  Aluericas  de  Donftade,  H.  de  Eylenftide. 

Pridericas,  Dei  gratia  HalberTtadenfis  Epifcopus  —  Ofto,  facerdos^  canonicus 
Qoftre  majoris  ecciefie  —  allare  conftruxit  —  et  —  quatuor  manfis  dotauit,  —  quorum  duo  fiti 
funt  in  Seoertbafen  —  quos  a  Gonrado  de  Aluenfleae,  quondaai  prefate  ecciefie  noftre 
canonico  comparauit  —  M.  CG.  XXXV.  XYIL  kal.  octobris. 

flaä^  ®o^(brii^6  9Cbf Triften  au6  bem  ^oüvc^ttt  IDomard^be. 


^*     2)ag  5Domc(M){teI  ju  JQalhttfiait  genel^migt  ben  wieberfäufl^en  JBerfauf  t)on  Hebungen 
attd  (Bifyinta^tn,  ben  ber  f&i^ifyof  fiuboQ)]^  an  feinen  Xm^^t^  ^o^ann  t>on  SllbenSIeben  t»or^ 

genommen,  am  6.  9tugnfl  1241. 

Heinardus  —  prepofitus  totumque  maioris  ecciefie  in  Halber ft ad  Gapitalam,  neceCG« 
tatibos  domini  noftri  Ladolfi,  Epifcopi,  compatientes  comiter,  in  eo  confenfimus»  quod  idem 
Dominos  notier  de  bonis  epifcopalibus  redditas  triginta  marcaram  Halberftad.  argenti  in  villicatione 
Scheninge  domino  Jobanni   de  Aluenfleae,  dapifero  fuo,  in   feodo  conceffit:  dedit  enim 

dictus  Jobannes  eidem  domino  noftro  proinde  trecentas  marcas  eiufdem  mbnete tali  con- 

^itione  adiecta,  vt  quandocunque  placoerit  eidem  domino  noftro  vel  fucceflbri  fuo dicto 

lobanni  vel  beredibiis  fuis reftitaere  pecuniam  memoratam   —   —  ipfi  bona  predicta  di* 

otitieot et  boc  promifit  ipfe  Johannes  et  Jobannes  filias  fuus promiferont   etiam 

pro  ipfis  dominus  Anno  de  Heimborg  et  Heinricus  filiüs  fuus,  dominus  Heinricus  de  Ze- 
HQg  et  Gonrados  filias  (uus  — .     Datum  Anno  M.  CG.  XLI.  VIII.  Id.  Auguhi. 
%va  b(T  SDo^Ibrädffd^en  ©amnilung  nad^  bem  Ortg.  im  ^alb.  9anbe0arc!^it>e. 


imts^  1,  Ob.  zTii. 
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V.    Sif(^of  aReinl^atb  t)on  ^oKtrflabt  üttpflii^M  fl(^  imb  feine  Stai^l^tt,  boS  Mn  So^onii.«!^ 
i)oii  ^übaaiibm  ttwoxhtnt  S($Ii)§  in  9ll))en8le6en  nnb  ben  S^fftot  ta  Sangelen  nfi^t  }tt 

(lu§etn,  im  ®e:|)tember  1248* 

Meynhardus,  dei  gratia  balberftadenfis  ecclefie  Epifcopus  —  per  prefeotifc^ ^ 
obligamos  oos,  et  promiitimus  fideliter  et  Gncere.  qood  decimam  io  Langete  et  Caftrom  in  Al.^    ^^ 
uenfleoe,  qood  a  domioo  Johaooe  comparalom  eft,  nonquam   obligabimus,  nonquam  inpbei^,^^^ 
dabimos,  nuoqoam  quocumque  iogeDio  ab  eccielia  alienabimos,  ficut  oec  etiam  noftri  facere   pol, 

rnnt  rucceflbres. Aono  M.  CG.  XLVIII.  Henfe  Septembris,  Ponlif.  aono  YII. 

Und  ffiol^tbtftcre  6asitinL  naäf  best  Sti^xih.  (io)p,fSdudit. 


V.    iBifi^of  SReinl^atb  t)on  $aI6erfiabt  t)ereignet  bem  Jtlofler  @t  fBut^axb  t)etf(^iebene  bov 
feinem  Xtnify^t^  ^ol^ann  bon  StlbenSleben  gef^enfte  ®mnbfiütfe  bei  «^olbetfiabt, 

am  14.  gebruat  nnb  12.  3ttni  1251. 

Heioardus,  dei  gralia  Halbirftadenfia  ecclefie  Epifcopas»  manfoin  voom  %SaC:^^^ 
in  Balberftat  a  Johaooe,  dapifero  ooftro,  in  noftris  maoibos  refignatooi' a  predicio  Johann»  ^ 
Monaflerio  S.  Jacobi  extra  muroa   Halberfl.  pro  anima   patris  foi   falabriter  ordinatom  monafteri^  ^. 

prelibato contalimna .     Actum  et  datum  Balberftat^  Anno   M.  CG.  LI.«  XVI.  Cxlf  ^* 

Martii,  Pont,  noflri  anno  X. 

Heinardoa,  dei  gratia  HalbirfladenGs  eccIeGe  Epifcopos  —  doos   manfos  Glos   in  Hai     ^ 
berftat,  quos  Joannes,  dapifer  nofter,  a  nobis  tenebat  in  pheodo,  et  libera  volnntate  in  n 

ftris  manibos  relignaoit.  Ilonafterio  S.  Jacobi  extra  muros,  perpetua  donatione  contolimus 

Actum  Balberftat,  anno  gratie  H.  GG.  LI.  prid.  Id.  Jonii,  Pont,  noftri  anno  X. 


VL  SifE^of  aßein^atb  nnb  boS  Go^itel  jn  ^alberfiabt  befnnben  einen  mit  bem  S^rml^fe^ 
3o^ann  bon  9(lDenJleben  geflif^eten  93erglei(!^,  n^orin  biefer  ben  ^fanbbefl^  bon  SmetSleBen 
mit  «^acfenßebt  bertanf(!^t  nnb  berfr^iebenen  9(nf^rä($en  entfagt,  am  30.  @e))tember  1251. 

Hec  eft  forma  compoGtionia  facta  inter  dominum  H.,  halberftadenfem  epifcopam 
-'Arif  eccIeGe  et  Johanne m^  dapiferoin.     Johannes^   dapifer  reGgnaoit  io  m 
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domioi  Epifcopi  Cartrom  Emerfleue  cum  omoibus  aitinenlüO  qoe  ipG  obligauerat  et  domioos 
Epircopos  coDcefGt  in  reflaaram  eidem  Caflram  in  hakenflede  et  allodium  fouin  ibidem  cum 
maofis  attioentibus  et  decimam  in  uilla  predicta.  Prefecloram  oicbillominus  in  ciuitate  b alber fta- 
denfi  concelßt  eidem  tali  conditioDe  adiecta,  quod  quando  dominus  Epifcopns  uel  fuccelloref  ipüus 
feptiogeoiaf  marcaf  ei  dederint  examinati  argeDti,  caftrum  premiflum  et  bona  prefcripta  dapifer  ab(- 
qoe  oila  difBcultate  et  contradiciione  qualibet  domino  epifcopo  uel  fuis  fuccefloribna  reGgnabit. 
Partem  bonorum  Bpifcopus  uel  ecciefia  redimere  non  poteriot,  nifi  ex  tolo  bona  ipfa  redimaot  et 
abfoloant»  nifi  manfos  et  decimam^  que  iamen  aliis  poterint  obligare.  Dapifer  memoralus^  que  C  obli- 
gare  aoluerit,  Primitus  ea  domino  Epifcopo  uel  Ecciefie  exbibebiL  Dapifer  particulatim  omnem  re- 
cipiet  pecuniam  fecundum  quod  eam  ipfi  Epifcopus  uel  eccIeGa  de  tempore  in  tempos  poterint 
niiDifirare  et  partef  illas  dapifer  in  fortem  pecunie  nominate.  Ceflabunt  etiam  omnino  fiquas  adinuicem 
qaeftiones  donunus  Epifcopus  et  ecciefia  et  dapifer  habuerunt:  noilam  prelerea  de  expenfis  factis 
in  obGdione  ciuitatif  in  Egel en  dapifer  babebit  contra  dominum  Epifcopum  materiam  queftionis.  Acta 
(oot  bec  in  ba^berftad»  anno  gratieM*.  CG^.Quinquagefimo  primo^Pridiekal.  octobris.  Prefentibus 
Wiggero,  decano  maioris  ecciefie^  wirato,  Scolaftico^  prepofito  Euerwino^  Rudolphe,  porte- 
oario,  Gerharde  et  ludolpbo  de  Sladen,  canonicis  eiufdem  ecciefie^  Comite  virioo  de 
Regenften^  Wernhero  de  Sufelitz,  bald,  de  bertbeke,  Geuebardo  de  aluenfleue, 
bearico  de  heimbnrg,  Nicoiao  de  bimburg,  aluerico,  pincerna,  aluerico^  kamerario, 
friderico  de  berfleue,  Jobanne  de  Eilefleoe*  Formam  prefcriptam  fide  data  feruabont 
dapifer  fepe  dictus  et  foi  faeredes  et  eif  fideliter  feruabitur  in  futurum:  partem  decime  in  Se hü- 
te o,  quam  habet  dapifer^  dominus  Epifcopus  ad  uolontatem  ipfiuf  conferat  cuieunque  uolet.  Sum« 
OMun  quoque  triginta  maroarum  in  Edificiif  haken ftede  non  excedet.  In  teftimonium  ualidura 
Sgillo  domini  Epifcopi,  Capitoli  Haiorif  ecciefie,  Comitis  virici  de  Regenften,  Johannif,  da- 
piferiy  heinrioi  et  nicolai  de  heimburg  prefens  cedula  de  forma  confcripta  compofi- 
tioQia  predicte. 


VB.    ^tim^  unb  W>m(!fy,  (Si^^enfen  ju  ^dnnjlebt,  Detfaufen  bem  Jtlofler  TlatimhnQ  t>ox 

^elm^ebt  aifyt  ^ufcn  ju  Sütgen  ^atfenficbt,  am  9.  Suli  1273. 

We  Heinrick  vnd  Aluerick,  Schencken  van  Donftede,  bekennen dat  wy 

ItebbeD  vorkofll  der  Kercken  des  Berges  funte  Marien  vor  Helmftede  achte  Houen^  belegen  to 

LStoken  Hackenftede,  mit  orer.tobehorunge  vor  hundert  Marck  Halberftedeskes  Suluers 

de  we  hebben  van  den  Edelen  Manne,  alfe  Greuen  Gtinzel  van  Swerin,  to  menlicken  Lene, 
Tod  bebben  genomen  feueniich  Marck  von  den  berorden  Gelde,  vnde  willen  beforgen,  dat  de  ge- 
webte Greoe  vnd  fine  Eruen  werden  geuende  den  Egendom  der  benanden  houe  der  kerck6n  — 

"^  vnd  wanner  de  Giffte  gefcheen  is,  —  —  fchullen  vns  de  andern  drittich  Marck betalet 

werden.    Vnde  vppe  dat  düOe  vormiddelft  vns  iruwelicken  werden  vorfullet,   hebben  gelouet  mit 

6* 
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YD8  Otto  van  Dreyleae,  Erick  vood  Lodeleff,  Broder  von  Efzbecke,  Bran  vao  Eils- 
leue,  Riddere,  in  de  Bande  Herrn  Cordes,  proftes  der  gerechten  Kercken,  Haitonis  dei 
Edelen  van  Harpcke,  Genert'van  Aluensleue  vnd  fyner  Sone,  Geaert  vond  Heinricki 

der  Riddere, .     Acta  fant  bec  in  caftro  Arofaslene^  Anno   domini   milleGmo  docenttfioo 

feptuageGmo  tertio^  feptimo  ydus  Julii. 

^aäi  einer  neneten,  im  9itä)iu  ber  fd^toargen  Sittie  gu  dttlelen  vot^onbenen  9[Bfd^rtft  einer  atten,  t)on  einem  fMa. 
pribl  i^erfoften  tleberfe(ung,  axa  SB^^Ibrücfe  @anmltmg. 


VUL    ®raf  i^elatDDb  t)on  (Bifywttta  Deteignet  bem  Jtlofler  SRarienbetg  t)ot  «^elmflebt  aifyt  «^sfoi 

jtt  itlein^Hi^adenflebt,  am  5.  Stobember  1274 

In  nomine  fancte  et  indinidoe  trinitatis,  Nos  Helmoldus,  dei  Comes  ZwerineDfiSf 
Omnibus  in  perpetuum.  Fragiljlas  conditionis  humane  requirit,  ut  ea  que  inter  prefentes  rite  b^ 
tar  fcripture  teftimonio  confirmentur,  nam  que  procelTu  temporis  obliuione  depereunt,  literaroiD 
teftimonio  reuiuifcunt.  Noaerint  ea  propter  tam  pofteri  quam  prefentes  hnius  pagine  infpectores, 
qood  nos  accedente  legitime  et  beniuolo  confenlu  dilectorum  fratrum  noftrorom  Gunzelini  tide- 
licet  Johannis  et  Nicolai  proprietatem  octo  manforum,  Gtorum  in  minori  Hakenftede,  coo 
Omnibus  pertinenliis  et  äreis^  et  prorfus  cum  omni  jure  et  utilitate^  Gcut  nos  pofledimos»  corain 
venerabili  domino  noftro  Gonrado,  fancte  Magdeb.  ecclefie  Archiepifcopo»  ad  inftaociaoi 
■honeftorum  virorum  Aluerici  et  Johannis,  pincernarum  de  Donftede,  qui  eofdem  maofos  s 
nobis  in  pheodo  tenuerunt  et  nobis  reGgnauerunt,  dedimus  et  donauimus  eccleCe  SanctimoDialioiii 
montis  fancte  Marie  extra  et  prope  muros  ciuitatis  Helme ftede  ob  fpem  ac  meritnm  retribotio' 
nis  eterne,  et  ut  noftra  ac  eciara  progenilorom  et  heredum  noflrorum  ibidem  jugis  memoria  in 
(antea)  babeatur.  Hujus  donationis  noftre  funt  teftes  Dominus  Burchardus  Camerarius,  Dos. 
Sifridus,  Gantor,  dicti  de  Querenuorde,  Guntherus  de  Swalenberge,  cuftos,  Hinri- 
008  de  Granenberge,  Canonici  Magdeb.,  Nobiles  vero  funt  Comes  Guntherus  de  Lio* 
dowe,  Olricus  et  Hinricus,  Comites  de  Regenftein,  Conradus,  Comes  de  Weroi- 
gerode,  Borchardus,  Comes  de  Welpin,  Dns.  Waltherus  de  Barebie,  milites  leto 
funt  Rinricus  Hucfit,  Hermannus  Rabe,  Nicolaus  Vos,  Helenbertus  de  ComeoOf 
Guntherus  de  Bertenfleue^  Geuehardus  de  Aluenfleoe  et  filii  ejufdem  Geuehardafl 
et  Hinricus,  Jobannes  de  Gaterfleue,  Helmerus  de  Dreynieue  et  alii  quam  plores 
clerici  et  laici  fide  dignf.  Vt  autem  bec  noftra  donatio  inuiolabilis  et  flabilis  perpetoo  perfederet. 
prefentes  literas  noftras  in  teftimonium  confcribi  jufGmus  et  Ggilli  noftri  robore  communiri.  Dataoi 
et  actum  in  Iferzleue,  anno  gracia  M®.  CC^  LXXDII,  in  die  Nonarum  Nouembris. 

Oerrfen^a  Cod.  VI,  670. 
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Sififfof  f&olxab  ^on  «^alber^obt  befmibd,  wit  Söttnffoxh  üim  $CL|)^orf  nnb  beffen  Sorgtet, 
Ue  (Semal^Ito  htS  Stud^fef  ^ol^ann  bott  3(IbendIeBen,  bem  itbfler  ^11^01«^  SBef^migai  in 

^a4)f}orf  öberlaffen  l^abeii;  am  &  Sl^ril  1278. 

Votradas^  d.  g.  Halb.  ecci.  Ep.  —   —  fiernardus^  milea^  dioius   de  Papeftorp^ 
ifire  ecciefie  minifterialis^  ona  com  confenfa  heredum  faoram  U  manfos   io  campo   Papefiorp 

Bios HoysbQrgenfi  ecdeCe vendidit  ~  — .    Pretar  bec  vxor  nollri*  dapileri,  fiiia  pre* 

fati  Bernardi,  coram  nobis  de  jam  predicta  bereditate  reoanciauit  exprefle,  et  idem  dapifer 
vice  ¥Zoris  fue  ip£a  bona  fepedicte  ecciefie  cootolit  pofBdenda.  Ad  omnem  anlem  errorem  pre- 
'ate  ecciefie  et  precaaendom  pericnlam,  ne  quis  beredam  predicti  Bernardi  CepediciaiD  ecole- 
fiam  faper  dictia  manfis  vllo  VDqaam  tempore  iiapelere  aädeai  ei  prefamat,  com  ipfi  beredes  tm 
ad  aooos  difcreUoDis  peraenerint,  ne  ea  que  paier  eidem  ecciefie  coniolk,  ab  ipfis  beredibns  in* 

friogantarj  bonorabiles  viri  — >  —  Jobannes,  dapifer^ Wernero,  Abbafi  et  fnis  fratriboa 

pro  fepedictis  beredibos,  vt  a  jam  dictis  bonia  reoQocieal  —  —  mann  fideiolloria  promife- 

nmt. Dataro  Halberftad,  Anno  Domini  H*.  CG*.  LXXVffl\  VIIL  Idus  Aprilis,  Pontificatos 

Qofliri  anno  XXL 

fftaäf  einer  0(f(^nft  ün  «ßolBetft.  ^onuflrcl^toe,  ona  So^IBrüda  ^oonitlmtg. 


^    ^etjog  ^ttwA^  bon  fBtam\^totlQ  ühttlä^t  etnem  iti^lü^tti  @ttfie  bte  iBogtei  fä>tt .  ®flter, 
tprl^e  bor  ^xa  bie  ©rafen  bon  SIoncfeitBitrg  unb  bor  biefen  bte  bon  SQbenSleBen  jit  Si^n 

trugen,  am  2.  ^i  1281. 

Dei  gratia  Henricns^  Dax  de  Bronfrick,  notam  facimus,  qnod  nos claoftro 

*  •  •  .  •  contolimna  AdVocatiam  bonorum  fubfcriptoram^  nihil  in  eis  nobis  ioris  refervantes,  qoe 
^Qa  nobiles  Vtri  Sifridus,  Comes,  et  Henricns,  filios  eins»  dicti  de  Blanckenborgk,  a  no* 
bis  tenneront  in  fendo,  que  bona  ipfi  Comites  feudaliler  contulerunt  Genebardo  etHenrico, 

QiilitibQ8|  et  Priderico,  famnlo  fratribas,  dictns  de  Altenfcbleae^ Da* 

tOQi  —  —  anno   Domioi  Milleßmo   dncentefimo  octnagefimo  primo^   die  ProcelB  et   Hartiniaiii 
Qianyniro. 

.9la4  Pol.  Leyser,  Opuscula  186. 
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XL    @e(^(ncb  b.  9(eltm  »on  3(foen8leBeii  i^otignet  einem  Sfirger  in  ^Sla^thutQ  jioei  bon  i^ 
p  Se^n  getragene  ^nfen  in  ®Ifif{g  in  ber  SCbfid^t,  fle  bem  Süoj^tt  ju  SQ^albenSleben  jt^vioadN 

am  23.  9b>ttt  1282. 

Geaehardos   fenior  de  Aloenfleue^  miles, a  Conrado  de  Haldenfleo 

eine  MagdebargenG^  cam  diligentia  reqoifitns,  vt  ei  duos  maofos  proprietaiis  mee,  litos  in  cain| 

ville  61a finge,  et  pertinentes  ad  eos  doas  areas  fitas  in  villa  eadem quos  jore  feodali 

me  plaribna  ante  temporiboa  redimerat,   inre  proprietatis  venderem,  hoc  refpecto  qnod  —  • 

deinde  ipfe  eofdem  monafterio  — -  —  in  veteri  Ballenflene conferret •     Bjgo 

—  foper  biia  beredum  meoram  reqoifloi  et  obtinoi  voluntatem  ?t  decnii  ei  confenTom,  prop) 

qnod acceptatis  ab  ipfo  Conrado  qnatdor  marcis  Stendal,  argenti,  cpmmifl   eidem  — 

eofdem  manfos  titnlo  proprietatis poffidendoa.  —  —  Datam  Arrekefleae^  Anno  domi 

VL:  CCV  LXXXn*.  IXV  Calend.  Maji. 

9ta^  einet  Vbfi^tift  im  ^olber^  ^onulltd^i^e,  an$  bev  flDo^tbnUffd^ett  Comnlimg. 


Xn.    ®tb^axt>  ber  Sfeltete  Don  9(Iben8leBen  unb  beffen  &S^nt  btteignnt  bem  SHftt  ^cdbtt 

fiobt  7  ^ttfen  fianbed  ju  @mben,  am  18.  Sebmar  1283. 

Nos  Genebardas  fenior  de  aluenfleoe  et  noa  Genebardus^  benricua^  fridi 
riona  et  albertus,  firatres^  Recognofcirons  et  tenore  prefentiom  publice  proteftamor,  qnod  n 
de  pleno  confenfa  omninm  beredum  noflrorum  damus  et  donamus  feptem  manfos  proprieta 
noftre  com  omni  iure  et  ntilitate,  fitos  in  Emmedhe»  venerabili  balberftadenfi  ecciefie  pc 
petoo  poflidendos.  Promittimus  infoper  et  nos  obligamus  literas  per  prefentes,  qnod  ecclefiam  ha 
berftadenfem  eximere  debemus  et  abfoiuere  ab  omni  nexatione  et  impetitione,  qua  ipGam  i 
tione  predictorom  Hanfornm  qoifqoam  impetere  uoluerit  feu  uezare.  Damus  nichilominos  et  pi 
ßamns  predicte  balberftadenfi  ecciefie  veram  iutiam  et  firmam  warandiam  fuper  manfis  pi 
dictis  prefentium  teßimonio  litterarum»  quas  nos  Geuehardus^  henricus,  fredericus  et  ■ 
bertus,  fratres  fupradicti  de  aluenfleue,  figillo  patris  noftri  domini  Geuebardi  fecimus 
borari.    Actum  et  Datum  aluenfleue,  anno  Domini  Hillefimo  CG.  LXXXIIL,  XIL  kal.  Harcii. 

ffla^  bem  Otig.  be^  JUnigL  ^9\niiaU%t(i\»t$  sn  Stagbebmg. 
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Stf^of  aSoItab  Don  ^oIBerßabt  hätmitt,  ba$  fein  Sciu^fe^  ^o^oim  von  9Uben8le(m 
feinen  ^of  in  ^alberftabt  fantmt  bet  bajn  ge^firigen  SÜtolaitapiüt  an  Si^mfitm  bed  ^r^igOD« 

OtbenS  iuc  Stiftung  beS  9hco(amof}«c8  Derfauft  l^ot,  am  13.  SRai  1289. 

Volradas^  dei  gratis  Halberftadenfis  Epifcopus^  curiam  anam  Gtam  in  civitate 
DoCtra  Halberftad,  qaam  JobaDDOS  Dapifer,  qoi  eam  in  feado  a  Dobis  tenaerat,  dato  pro 
eadem  LXXXI  Marc,  preiio,  nobis  libere  reCgoavit,  donavimas  com  omoi  jore^  qood  ad^  dos  fpecta- 
bat,  fororibos  Ordinis  Predicatoram  quiete  et  pacifice  perpetoo  poCGdeodam,  Voleotes  ot  diola 
curia  et  adboc  ooa  ab  eis  emeoda  com  bonis  ad  eafdem  carias  pertioeDtibus,  ab  omni  Advocatia, 
▼igiliis,  fervitiis  et  exactionibas  fit  libei'a  ei  exempta,  Capelia  vero  SaDCti  Nicolai  Gta  io  curia  ea* 

dem,  loco  cojus  monafteriDin  poteft  coDtlrOi,  ad  forores  pertioere  pleno  jure  debebit. Ada 

fonl  hec  anno  Domioi  MCCLXXXIX.  tertio  idos  Maji. 

SBoa^anbig  m  Bciuffclbt«  Ao^q.  Blanckenb.  6.  61.  tmb  in  befm  Antiq.  Groning.  190. 


XlV.    «ff^of  SßoUob  »Ott  ^atttt^obt  »ereignet  bem  StUfttt  JTOatientl^al  ©nmbfWtfe  te  ©ro^^ 
^amtxSltbtn,  xotl^t  bte  t)on  (HfoenSIeben  frfil^er  Befeffen  ffattm,  am  11.  fJto\)tmin  1296. 

m 

Volradas,  dei  gratia  Halberftadenfis  ecclefie  epifcopus  —  ad  petitiooem  bo- 
OQlii  militis»  minifterialis  noflri,  Heorici  pincerne  dicti  de  Emerfleae,   dedimos   proprieta* 

^mi  qoioqoe  manforam  com  areis  fuis conveotoi  Honafterio  vallis  fancte  Marie  —  —   in 

Hagna  Hamersleve fitorom,  qoos  a  nobis  io  pheodo  tenoerant  commoni  mann  Joban- 

ties  Dapifer  de  Alvensleve^  eccleße  nol^re  minifterialis,  et  G^vehardus,  Henricus^  nee  noo 

Frederic 0  8,  fratres,  milites,  dicti  de  Alveosleve,  legitime  proprietatis  titolo  pofGdendos. 

Dalom  Lange ften,  Anno  Domini  H®.  CG*.  nonageGmo  V®.,  III.  Idus  Novembris. 

Hoa^&nbis  in  ®ötbt»cin  Nov.  subsid.  dipl.  VI,  115. 


^^-    ©ruber  gtiebrid^  bon  9tlJjen8leBen,  Gomtl^ur  ju  @iU)i)Ite9enbttrg,  bertaufiö^t  alle  99e* 
f^ungm  bed  ^em:|)eIotbend  in  (SQerfel  an  iaS  SÜo^n  ju  9(lt^alben8leben,  am  9.  Ql^rtl  1301. 

Nos  frater  Predericus  de  Aloenfleoe^  commendator  in  Suplingeborg,  domos 
e  Tempil .    Cooftet qood  nos  ex  juOb  fratris  Frederici  de  Nigrip,  noftri  ge- 
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Doralis  preceptoris, omoes  reddilus  Gue  ^ona  in  villa  Ellerfele  fita,  fratribas  domus  mi- 

litie  Tempil  atlineotia,  pro  omnibas  bonis  fiae  redditibus  in  area  ville  Tentzenboge  —  —  con- 

oenloi  fanotimooialiam  in  aotiquo  Haldeflene  -* —  dedimos  ratione  coDCambii :.    Datom 

anno  domioi  M^.  CCG*.  P«  qainU)  idos  Aprilis. 

^aäf  eiset  SlBfd^tifl  in  best  ^a(b.  ^onuttc^ioe,  tntf  9Do^IM(f  6  eammdmg. 


XVI.    ituttigmtb*  \>on  @fe6etf  überld^t  bem  JtiDfler  SHaximtffäl  boS  (SiitntffnttiStt^t  m  einem 

SBoIbe,  am  26.  ©egember  1301 

In  nomine  domini  Amen.    Gefta  iemporum  ne  calumpnientur  a  pofleris,  fcriptnre  commeo- 
dantur  memoriis.    Inde  eft  qood  nos  Conegundis,  vxor  domini  Ludoipbi  de  Esbeke  militis, 
prefentibas  et  futoriQ  tenore  prefentinm  publice  oonfitemur,  quod  reqoißto  et  expreOe  babito  coofi* 
lio,  confenfu  et  aflenfu  berednm  noflrorom,  qnorum  confilium,  confenfus  et  aflenfus  de  iure  fneraot 
requirendi,  vendidimus  honorabilibus  viris  abbati  et  conoentui   vallis  fancte  Marie  coonafterii» 
ordinis  ciftercienGs,  HalberfkadenGs  diocefis,  proprietatem   nemoris  noftri  five  lilvam  erga   vUlam 
Hei  fori  fe  com  omni  ufurructo  ao  Gngulis  attinentiis  et  iuribus  ad  nos  iure  hereditario  devolatam 
cnius  conGnes  fönt  in  parte  orjentali  Glve  dominorum  fancti  Ludgeri  prope  Helmftad^  in  occt- 
dentali  vero  parte  Glva  Heifonis  de  Wellendorp^  pro  dimidia  marca StendalenGs  argenti  nfoalis 
ponderis^  quam  in  noftros  ofns  converfam  et  integraliter  nobis  recognofcimus  perfolotam^    ReDOO- 
ciantea  pro  nobis  ac  noflris  beredibus  omni   iuri,  quod  in  dicta  Glva  dinofcimur  babuifle^  Traasfe- 
rentes  eciam  in  dictos  Abbatem  et  conventum  quitqnid  iuris  in  dicta  Glva  nobis  et  noftris  beredi» 
bu8  conpetebaty  Promittentes  etiam  per  prefentes  dicte  venditioni  per  nos  vei  per  alios  directa 
vel  indirecte  uilo  unquam  tempore  nullatenus  contraire.     Huius  venditionis  noftre  teftes  fnnt  6e- 
vebardus  de  Alvensleve  fenior,  Burchardus  de  Berwinkele,  Henricas  de  DoveO'-' 
(tede>  Pincerna^  Jobannes  de  Wellen,  miliies,  Gaftellani  in  Alvenfleve.    In  cujus  rei  efi- 
dens  teAimonium  nos  Conegundis  predicta  quia  Ggillum  proprium  non  babemus  rogavimus  do- 
minum Ludoipbum  de  Esbel^e,  maritum  noftrum,  ut  Ggillum  fuum  prefentibus  duceret  app(H 
nendum.    Nos  quoque   Ludoipbus  de  Esbel^e,  miles,  uxoris   noftre  Conegundis  tarn  dictfl 
precibus  annuentes  et  ipGus  approbantes  venditionem,  Prefentem  literam  Ggillo  noftro  fecimus  com- 
muniri.     Datum  anno  domini  M.  GCC.  I.,  in  die  beati  Stephanie  datum  in  Aluenfleue. 

^a^  Pol.  Leyser,  Opuscula  @.  171. 
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X.vji.    ^eiurid^  unto  gtiebri^  öon  2lben8leben  ju  ßrrlebcn  überlajfcn  ben  a;enH)eI§erren  eine 

«l^ebung  aug  StttinMoUnSUUn,  am  23.  3unt  1304. 

Nos  Hinricus  et  FredericQS,  fralres,  de  aluenfleoe  dicti^  de  Arkefleue,  recogao- 

Tcimus quod  licet dominus  oofter  bernardos^  prepoüius  magd.  ecciefie,  ius   per- 

cipiendi  XII  (olidos  de  adoocacia  VIII  maoforam  in  paroo  roden fleue  Gtorum  ad  curiam  domi- 
norao)  templariorum  in  magdeburg  proprielatis  tilulo  pertinencium,  nobis  veudidiflet,  nobisqoe 
IQ  feodo  contuliflet,  nos  pro  oobis  et  noftris  beredibus  prefentibus  et  futuris,  in  hiis  fcriptis  renun- 
ciamos  predictis  XII  folidis  et  juri  eorundem  XII  folidorom,  et  omne  jus  et  polleflionem;  —  que  in 

predictis  XII  folidis  habemus iam  diclo  domino  prepoGto   per  prefentes   lileras  reGgnamos^ 

dimittentes  jam  dictos  XII  folidos  cum  iure  eorundem  fupradictis  dominis  templariis  pleno  iure 
proprielatis  titulo  perpetuo  poIBdeodos.  —  —  Datum  Magdeburg,  Anno  domini  HCCCIUL,  In 
vigilia  beate  iohannis  baplifle.    ' 

9ttt(^  Um  im  ^unbi6burgf(^m  ^xäfiot  beftnblid^en  Otiginale,  au0  fQof^Vbxüä'i  (Sammlung.     IBgl.  Cod.  II,  I,  ssg. 
^^cs  Ueberlafiimd  be6  ^atronatee  brr  JtiTd^e  in  ®Yof<(Roben6(ebem 


XVnL    gttbol»)^^  ^err  öon  aSetBerg,  Jjetfauft  an  3lIbre(J6t  öon  StltoenSIeben  *etf(]^iebene  JBe^ 

fi^ungen  an  ber  SHIer,  im  Sa^re  1304. 

Ego  Ludolphus,  dominus  de  Warberge,  tenore  prefeotium.  recognofco quod 

^Omino  Alberto^  diclo  de  Alueofleue,  milili,  bona  quedam  ex  illa  parte  aquo,  que  vulgari 
^odo  Aiere  nuncupatur,  vendidi  ac  dimiG,  Scilicet  octo  manlos  Glos  in  campo  SwanenTelt  cum 
^olendioo  et  XVI  areas  in  ipfa  villa;  Item  locum  in  Knakerücke  cum  quibufdam   lignis  ibidem 

*•...;  Item  femipartem   quorundam  lignorum,  que  vulgariler   dicuntur  Borrenbop ; 

Item  aduocatiam  de  IX  manGs  in  paruo  Bartenfleue;  Item  apud  Horfynge  locum  quorundam 

lignorum;  Item  quoddam  nemus,  quod  dicilur  Hoygnigewalt;  Item  Temipartem  quorundam  ligno- 

rutn  que  vulgari  modo  dicuntur  Hagedorn;  Et  (emipariem  lignorum  que  dicuntur  Berch;  Item 

mediam  partem  lignorum   que   dicuntur   Hogecamp,    cum  femiparte  quorundam  lignorum  que 

Grauenbercb.  proprio  nuncupanlur;  Ita  vt,  cum  primo  ad  Dominos  meos  venero  ac  ipfos  habere 

poloero,  a  quibus  hec  bona  in  feudo  teneo,  ipGs  ad  manus  fuas  ac  patrocinio  fuo  hec  bona  pre- 

d'\cta  reGgnabo. Acta  funt  hec  Anno  domini  M*.  CCC.  Uli. 

%va  So^Ibrücf  6  Sammlung. 


Öau|)tt^.  I,  53b.  XVII. 
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XIX.    ^tlnti^  unb  ^itiiiify  i?on  ^VotnSlthm  maifym  eine  Stiftung  Beim  itlofler  ^It^albei 

leBen,  6efonber8  jum  ©eelenl^eil  iffxtx  (Sitttn,  am  8*  2tt)rt I  1306. 

—  No8  milites  Henricas  et  Fredericus,   dicti  de  Äluenfleue,  proleflamur  pobli 

quod  poftqoam  compararemus  fanctimoDialibus  in  veteri  Haidefleue  pro  decem   mar 

pactum  fco  penfioDem  voias  maofi  fiti  in  campo  ville  Glifingeo,  quod  eft  dimidius  chorus  triti 

et  dimidius  chorus  Gligiois donauimns  feu  depntauimus  ad  Quitanciam  coouentui  memora 

ea  cooditione,  quod  prepoGtns  feu  procuralor,  qui  pro  tempore  eidero  ecciefie  prefueril,  pro*p( 
fiooe  jam  dicta  yuam  marcam  liue  plus  Gue  minus  foloat,  et  domine  Abbatifle  et  Cellerarie  an 
fiogulis  reprefentel,  ita  videlicel,  quod  per  eas  media  marca  in  vigilia  natiuitalis  Cbrifli   pro  pil 

bus,  altera  vero  media  marca  in  dominica  Reminifcere  fimili  modo  pro  pifcibus expeod^ 

tur.    Conueolus  vero in  feria  IL  ante  quatuor  tempora  que  occurrunt  in  aduentu  Don 

miOam  pro  defunctis  et  vigiiias  folemniler  decanlabit,  memoriam  feu  anniverfariom  domini  Gel 
bard,  patris  noftri,  et  domine  Metildis,  matris  noftre,  domini  Gebbard,  fratris  noRri,  domi 
Sopfaie,  Vieris  fue,  domine  Perfchen,  domine  Zacbarie,  domini  Gebhard,  junioris,  don 
Gebhard,  qui  fuit  templarius,  cuiufdam  Ottonis  et  Mecbtildis,  communiter  peragendo.  i 
tera  vero  vice  in  Ceria  VI.  quatuor  temporum  que  occurrunt  in  quadrageGma  a  fanctimonialit 
prediclis  prout  Tuperius  fcriptum  eft,  in  miffa  et  in  vigiliis  pro  memoria  fupra  nominatorum  id 
Gat. Datum  Arxleue^  Anno  domini  ii^.  CCC^.  VI^  Teria  VI.  feplimane  pafche. 

^va  So^Iibrütf 4  €asuttlini9  na(^  einer  $lBf(^rift  int  ^olb.  2)bniat(^it>e. 


XX.    ^tUlify  \)on  StfoenSleben,  SQeifler  beS  ^emvclotbend,  t)erfattft  feinem  Grübet  fHVbtti 
bog  3)orf  JBälfhingen  mit  «i^ebungen  ans  ®ro:t)^enborf ,  am  15.  ®tpttmhtt  1307. 

in  nomine  domini  amen.  Nos  frater  fredericus  dealuenfleue,  domorum  mili 
templi  per  alemanniam  et  flauiam  preceptor  humilis,  lenore  prefencium  recognofcimus  et  ad  i 
ticiam  prefeocium  quam  futurorum  cupimus  peruenire,  quod  maturo  habito  conGlio  fratrum  nofl 
rum,  ac  vnanimi  eorum  confenfu,  vtilitate  et  eciam  necefGtate  penfata,  dimiGmus  et  vendidii 
domino  alberto  de  aluenfleue,  milili,  fratri  noftro  carnali,  pro  Trecentis  Marcis  Stendalge 
argenti,  villam  noilram  Bulfteringhe  cum  omni  iure  et  proprietate,  prout  nos  habuimus  in  } 
et  in  campo^  ügnis^  pratis^  pafcuis,  riuulis,  viis  et  inuiis  et  in  villa  gropendorp  Quadragi 
quinque  folidos  denariorum  perpeluis  temporibus  libere  et  quiete  podidendam.  Ne  igitur  fu 
premifGs  alicui  in  pofterum  aliquod  dubium  oriatur  et  ne  ea,  que  a  nobis  et  noflris  fratribus  a 
corditer  f^nt  ordinata,  aliquis  infringat,  prefentem  paginam  predicto  domino  alberto  militi  Si 
noftri  inprefGone  duximus  muniendam.  Datum  et  actum  in  Curia  Wichmanftorp,  Anno  dor 
U^.  CCC<^.  Vn<^.,  in  Craftino  Exaltationis  fancte  Crucis. 

fftaä)  Um  in  bent  «ßnnbieB.  9kxä)m  (efinblid^en  Originale,  aud  fBofftbxvL^te  ©anmtlung. 
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XXI.    JQtinti^  unb  Snebtt(^  ^on  SabenSleBen  treffen  tiam  ©fttertaufd^  mit  bem  jeiofier 

(Bify&niuQtn,  am  29.  September  1311« 

Henricus  et  Fridericus,  milites,  fratres^  dicti  de  Alueofleue, quatoor- 

decim  manfos  liberos  ab  omni  exactione  et  grauamioe  fitps  in  campis  uille  Hoygerftorp  com 

iore  patronatDS  ecclefie  eiofdem  uille  et  uoa  curia cum  pratis,  pafcuis^  Gluis domioo 

prepofito  et  conoentui  monarterii  in  Scbenighe dedimus  et  al&gnauimns recipieu- 

les  ab  eifdem proprios  et  dimidium  foluentes  quatuor  rolidos  in  campis  uille  Her- 

griinftorp  cum  iure  patronatus  eiufdem  uille manfos  fitos  in  campis  uille  Breden- 

flede  annuatim  quatuordecim  folidos  foluentes  licut  hactenus  poflfederant facieoles  in 

reflaaram. Datum  et  actum  anno  domini  H*.  CCC^.  undecimo,  in  die  beate  michaelis 

arcbangelj. 

IBoH^big  in  Soße'«  Cod.  tradit.  Corbeiens.  p.  788.  sq. 


XXn.    aStfd^of  aObert  i)on  ^alberflabt  beflätigt  bem  Jtlofier  ©c^^dningen  einen  mit  ^tiaxi^  mtb 

^ebTi(^  bon  SllbenSleben  gef(|»Io{fenen  ®ätertanf(^,  am  21.  SJlai  1312. 

Albertus»  Dei  gratia  Halberftadenfis  ecclefie  epifcopus,  dilectis  Gbi  in  Chrifto 
.  .  .  .  prepofito  .  .  .  priori  totique  conventui  regularium  canonicorum  in  Scbeninge  finceram  in 
doaiioo  Karitatem  jufiis  petentium  defideriis  dignum  eft  nos  facile  prebere  aflenfum  ei  vola  que 
a  rationis  tramite  non  difcordant  eSectu  profequente  complere.  Ea  propter  utilitate  ecclefie  veftre 
penfata  et  veftris  devotis  precibus  inclinati  permutationem  bonorum  veftrorum,  quam  cum  honeltis 
ei  difcretis  roilitibus  Hinrico  et  Friderico,  fratribus  de  Alvensleve  et  eorum  beredibns  fe* 
ciftiSy  videlicet  pro  novem  manGs  in  Hergrimftorp  fitis  et  jure  patronatus  ecclefie  ville  ejnfdem 
Magdeburgenfis  dyocefeos^  et  pro  quinque  manfis  in  Debbenero  fitis  recipientes  ab  eifdem  qua- 
tuordecim manfos  in  Hogerftorp  Gtus  cum  jure  patronatus  ecclefie  ibidem  vobis  propter  vicini- 
latem  et  fiium  loci  magis  competentes  ab  omni  advocatia  liberos  piout  in  literis  fuper  hoc  hinc 
iode  confectis  plenius  continetur  gratam  et  ratam  habemus  et  prefentibus  figillo  ooftro  munitis  in 
nomine  domini  confirmamus.  Datum  Halberftat,  anno  domini  HCCCXII.  in  octava  pentecoftes, 
pontificatus  noflri  anno  octavo. 

%aA  ^n}  Becmannus  enucleat  <S.  843. 


?♦ 
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XXni.    ^xop%  greMfjtn  «nb  (Sonöent  beö  @t  SSut^orb^Äloflet  Bei  J&alberfiabt  jltften 
ber  Äatfermü^Ie  bfe  ^eier  be8  Sa^reStageö  grlebri(^8  öon  9tfoen8lebcn, 

am  6*  gebruar  1313* 

Albertos,  dei  gratia  PrepoGtus,  Gertrudis,  Abbatiflfa, toturque  conuentas  ec 

S.  Jacobi  extra  muros  Halberftad. Cum  -^  —  nos  —  —  qaoddam   moIendiDum 

ciuitatem  Halberftad  fitum,  qood  UoleDdinum  Cefaris  vulgariter  dicitur,  —  —  emerimas 
proprietatis  perpetuo  pofGdendum.  Nos  itaque  Gertrudis,  AbbatiOa  predicta,  io  boja 
emptioDe  dicte  noftre  eccIeGe  fpeciale  facientes  fufiragion)  pro  XIV  marcis  iotegraliter  folatis 
ditas  vnius  marce  comparauimDS  nobis  a  prefato  molendioo  vel  ei,  qoe  Abbatifla  pro  tempor 

rit,  annis  Gngulis  —  perfolaendas •    Preterea  volamus  quod  aDnioerrariam  et  memoria 

nni  militis^  Domioi  Frede rici  de  Alueorieue,  ooftri  fratris  dilecti,  qui  ob  fue  anime  remi 

Dobis  in  bulufmodi  redditoom  emplione  cooperatas  eft, peragatur .     Actum  et  i 

Halberftad^  Anno  domini  U.  CCC  XUL,  fequenti  die  beate  Agathe  virginis.  — 

Slad)  einet  9[(f(^nft  au0  tem  CSopial.-IBud^e  be0  IBuT(^atb^Jt(ofieT0  in  So^Cbnt(f  0  (Srcer))ten. 


XXIV.    35ic  öon  9ltoen8leBen  befunbcn,  ba§  5Pro^)fi  unb  Sonöent  bc8  Älofierä  @(^önin 
iffnm  bcn  S^ffntm  ju  Solingen  auf  11  3a:^r  fibetlaffen  l^aben,  am  26.  ^ai  1313. 

Nos  Hinricus,  Fredericus,  fratres,  Geuehardus  Glius  ejufdem  Hinrici  et  B 
cus  Glius  jam  dicli  Frederici^  milites,  dicti  de  Aluenfleue^  tenore  prefentium  recognol 
publice  proteftando,  ab  honorabilibus  viris  domino  prepoGto  et  conuentu  monafterii  in  S 
ningbe  prouentus  totalis  decime  in  Solingbe  excepta  decima,  que  vulgariter  dicitur  Smal 
gede^  undecim  annis  eofdem  prouentus  ejufdem  decime  habendos,  tollendos  pro  centum  i 
puri  et  quinquaginta  marcis  StendalgenGs  argenti  emendo  comparaflTe.  Elapfis  vero  eifdem 
cim  annis  ipfa  decima  cum  prouentibus  fuis  ad  eofdem  fcilicet  prepoGtum  et  conuentum  i 
contradictone  vel  obfkaculo  libera  reuertetur.  Vt  autem  bec  prefcripta  rata  et  inuiolabiliter 
uentur  a  nobis  noftrifque  heredibus^  promiGmus  et  promitlimus  una  cum  GdejuOoribus  noliri 
deuico  de  WanfJeue  et  Henrico.  dicto  Scbencken  de  VIechtinghe  in  fedus  f 
tenendum  data  Gde.  Si  vero  prefatorum  GdejuOorum  aliquem  premori  conlingerit  medio  tei 
alium  loco  ejufdem  fecundum  voluntatem  fepe  dictorum  prepoGli  et  conuentus  flaluendo  Gl 
Tefles  buius  rei  funt  Ericus  de  Efbeke,  Friedericus  de  Nendorp,  Thilo  de  Gro 
dorp»  milites,  Hinricus  Hudere,  Thilo  de  Nendorp^  famuli^  >el  quam  plures  alii  Gde 
Datum  anno  domini  M^.  CCC^.  tertio  decimo,  VII  Kai.  Junii.  In  cuius  rei  teftimonium  noflra 
una  cum  Ggillis  noflrorum  GdeiuDorum  prefeniibus  funt  appenfa. 

Öertfen'«  Dipl.  II,  437. 
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XXV.    fflifi^of  9tIBre4)t  üon  ^albcrfiabt  f^enft  bcn  bcutf^^en  {Rittern  bie  öon  ^einri^  unb 
gricbttd^  üon  StfoenSleben  erfauficn  3«^nt^^^ttn8en  ju  Sergen  Bei  OtobenSfeBen, 

am  19.  Dftober  1313. 

lo  oomioe  fancte  et  iodioidoe  trinitatis  amen.  Albertos,  dei  gracia  halberftadenfis 
ecciefie  Gpifcopus,  Heynricus,  prepoGtus,  Fredericas,  Decanus,  totamqae  eiufdem  ec- 
cleGe  Capitalum  VnioerGs  crifti  fidelibas  prefencia  uiforis  feu  audituris  falutem  io  perpetuom.  Vt 
ea,  qoe  perpetue  difponaolar  permanfura,  robar  perpetoitatis  oblioeaDt,  expedit  ea  uiuacitate  litle- 
rali  et  fideli  teftimonio  perhennari.  Hinc  eft,  quod  notum  efle  völumus  tarn  prefeotibus  quam  futo- 
ris,  qood  com  religioG  uiri  Commendator  terre  faxonie  et  ceteri  fratres  ordinis  teutonice  de  noftra 
foaoimi  voluntate  et  beneplacito  decimam  quindecim  maDforom  et  dimidii  com  feptem  iugeribos^ 
ooerlaot  oolgariter  ouocupatis,  cum  omni  iure,  adiacentibus  ville  Berg  he  et  campis^  a  ftrenuis 
miliübus  Hinrico  et  Frederico  de  aluenfleue,  qui  a  nobis  et  ab  eccIeGa  noftra  iam  du- 
dom  io  pbeodo  tenuerunt,  licite  redenaiflent,  quam  quidem  decim,am  per  voluntariam  reGgoatiooem 
prediclorum  mililum  in  noftra  manu  liberam  tenentes,  Commendatori  lerre  faxonie  ceterifque  fra* 
iribos  domus  tbeutonice  antediclis  necnon  eorum  ordini  vna  cum  proprietate  dicte  decime  dona- 
oimos,  diuioi  amoris  intuitu,  pure  et  Gmpliciter  per  prefenles  tranftulimus  in  eofdem  perpetue  pof- 
Gdendam.  Verum  ut  prefens  donacio  noftra  et  tranflacio  perpetue  Grmilatis  exiftat,  in  euidens 
lertimonium  prediotorum  noftrun)  et  Capituli  noflri  Ggilla  prefentibus  duximus  apponenda.  Huius 
rei  leftes  funt  Dominus  Wernerus  de  Wanzleue,  noftre  eccleGe  Camerarias,  Frater  Hey  den- 
ricus»  plebanus  m  bergbe,  Lodewic'us  de  Wanzleue,  miles,  Conradus,  capelle  rector  in 
blank:  et  quam  plures  alii  clerici  et  layci  Gdedigni.  Datum  balberftad^  Anno  domini  H*. 
CCC«/XIIP.  In  crafiino  Luce. 

9la(^  bem  Otigiaale  im  (^utd^Xrd^ioe  ju  SBeTgen,  vom  •^erm  ^ofcamtnenat^c  @teinfo)}ff  mitgctl^eiU. 


XXVL     »gerjog  Gilbert  öon  ffiraunfi^ipeig  erfidrt,  ben  ^iVittXi  ^einri(3^   unb  grtebri^   öon 

äßöettfileBen  mix  bem  i^nen  öeri)f anbeten  (S(]^Ioffe  ^mijtKm  f einerlei  JBogtei,  ©raff^a^  ober 

^BejletteningSre^te  über  fflelt^ungen  ber  Äirc^e  ©t.  ©laften  ju  Sraunfci^ipeig  eingeräumt  ju 

\l(xUxi,  am  19. 9lugufl  1313. 

Nos  Dei  gratia  Albertus,  Dux  in  Brunefwicfb, recognofcimus  —  —  quod  in 

obligando  caftrum  noftrum  Gerkfem,  difcretis  viris  Henrico  et  Frederica  de  Alvenfleve, 
n^Uiübas,  et  ipforum  beredibus,  non  coobligauimus  cum  eodem  caftro  nee  occaGone  ejufdem 
obligationis  induIGmus  feu  indulgemus  ipGs  aliquam  advocatiam,  comitiam  aut  pelitiones  aliquas 
fea  fervitia  in  hominibus  et  in  bonis  Canonicorum   eccleGe  fanCie   BlaGi   in  Brunefwich  —  — 


I 

ubicaoque  jaceotibas  tarn  in  villis  quam  in  campis  circa  cafirum  fopra  dictum .     Dal 

Anno  Domini  H.  CCC.  Xin»,  Quarto  decimo  Kai.  Septembris. 

SoK^&nbig  in  fRettme^et*«  IBtaimfd)».  ^ä^m^^r^.  Supplem«  @.  S4. 


XXVIL    aSifi^of  W)ttt  \)on  ^oIBer^abt  unb  fein  3)omca))iteI  üdetlafen  auf  Antrag  ^etm 
imb  %tithti6)S  i)on  3(It)enSle]6en  bem  ^fier  a){atient9al  ben  3e$ttten  an»  @imSleben, 

am  11.  DftoBer  1314* 

Albertus,  dei  gratia  HalberftadenGs  Ecciefie  epifcopus,  Hinricus,  prepoßtos,  Totaa 
eiufdem  EccIeCe  Capitulum  —  ^*  Decimam  noftram  in  Gunnenfleue  ad  inftantiam  et  prc 
tionem  honeftorum  ac  ftrenuorum  Uilitum,  Scilicet  Hinrici  et  Friderici»  fratrum,  dictomm 
Aluenfleue  —  —  donamus  et  offerimus  cum  omnibus  fuis  appendiciis   tam    in    villa   qoaa 

campis Abbati  et  Conoentni  Honafterii  vallis  Sancte^  marie ficut  eam  a  diebns  ; 

quis  Dofira  pofledit  Eccleßa,  in  ius  proprium  et  proprietatem  perpetuam .    Datum  et  a( 

Halber ft ad,  Anno  domini  H*.  CCC®.  Quartodecimo ,  Qointo  ydus  Octobris  in  noftro  C 
tulo  generali. 

^aä^  SBo^Cbtncf «  (Sxtiact  ou«  bem  im  {^alber^  Boxtbcdat^i^e  befmbUd^cn  DtiginoL 


XXVnL    IDie  bon  SObenSleben  betfaufen  bem  beutf(^en  Orben  bie  bei  ®xojfs9tohtnSlAm 

finblii^e  2)otffi(!tte  StlinH,  am  13.  ^pxü  1315. 

nos  Hinricus,  Fredericus  et  Gebehardus,  et  Gunterns,  milites.  dicli 

Alvenfleven»  recognofcimus, de  voluntate  unanimi,  et  confenfu  omnium  noftrorum  l 

dum  vendidimus  villam  feu  locum  ville  in  Künte^  habentem  XII  magnos  manfos»  foluentes  an 
tim  VI  marcas,  decem  Gtos  in  campe  eiofdem,  ac  duos  in  magno  Roden fle?e  cum  omi 
bonis,  inribus,  nfibus,  attinentiis,  viis  et  inviis,  ftratis,  pafcuis«  nee  non  pratis,  aquarum  meati 
pro  centum  et  feptuaginta  marcis  Stendalienßs  argenti,  fratri  Borcbardo  de  WinnigftedCj 
dinis  domus  Theutonice  Commendatori  per  Saxoniam,  ceterifque  fratribus  eiufdem  ordinis  Ibei 
lymitani  Sancte  Marie  libere  in  perpetuum  tenendum,  habendum  et  pofßdendum,  ipCamque  vc 
tionem  firmam  habentes  cunctis  temporibus  warandabimus  ipfis,  prout  de  iure  fuerit  facien< 
obligantes  nos  firmiter  per  prefentes,  una  cum  ftrenuis  mililibus,  Domino  Ludovico,  Gon 
lino»  dictis  de  Wanfleve,  non  (plum  uniformiter,  imo  et  quilibet  noftrum  Gngulariter  in  (olit 
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ad  a^endam,  faciendom,  ordioandam  qoatenus  infra  duos  aoDOS  a  fefto  Saocte  Walborgis  proximo 
ioClaote  compataados,  predictis  commendalori  ac  ceteris  fratribus  aotediciis  dooetar  proprielas 
dicte  ville  Kliot,  cum  fais  iuribus  et  attioeotiis,  ac  pofleffio  rei  dooale  in  ipfos  legitime  traofTera- 

tor«  alioquin  com  premiOa  pecauia,  videlicet  centum  et  feptoaginta  marcis, reemere  debe* 

bimiis  omoi  dilatione  femota.  Porro  bona  predicta  et  univerfa  qae  ab  ipGs  proveoire  medio  tem- 
pore poteraot,  ad  ufos  ordinis  et  fratram  fervabimos  iacoDCutTa.  .  Infuper  d  ßx  nobis  ioterim  qaif* 
piam  ad  Chriftum  migrare  cootigerit,  alias  in  fideiaflorem  equivalens  ordioetar.  Actum  et  datom 
io  OldenbafeD,  Anno  Domini  HCCCXV;  Idus  Aprilis«     Prefentibus  viris  religiofis  et  feoularibus 

militibas  plarimis  fide  digois.    In  quorum  omnium  teftimoDium . 

9la4  «inet  ma  tem  fln^ioe  ber  Orben^x^ommenti^ttrei^  gu  tecfbtm  etl^alteneii  n^äfitift,  in  SSol^Kc&cf «  6aiiiiiil»ii9. 


XXIX.    3)te  %ttter  ^tebrid^^  ®ibf)axb  unb  ^tinti^  ^on  9(foenSIeBen  ^etfaufen  ben  ^o^annittm 
Sit  SBerBen  «^eBtmgen  mS  9täM  unb  SBoIfSwhifel,  am  b.  ^tbmax  1318. 

Ad  gefte  rei  memoriam»  Mos  Fredericus^   Gbeuehardus,    Hinricus,  milites^    dicti 

de  Aluensleue^  recognofcimus  in  biis  fcriptis  lucidius  proteflando  et  ad  prefentiam  tarn  futoro- 

rnm,  quam  modernorum  cupimus  peruenire,  quod   maturo  prehabito  deliberationis  oonGlio  et  cum 

conrenfu  plenario  et  perfecto  omnium  heredum  noftroram  legitimorum,  vendidimus  militibus  cru- 

ciferis  et  fratribus  ordinis  Hofpitalium  S.  Johannis  in  Werben  decimam  in  frngibus  cedentem 

ftaQaa  pen6one  de  XII  man6s  in  campo  ville  dicte  Röbele  a^jacenti  et  in  campo  adjacenti  ville 

dicte  Wolueswinckel  pro  CG  marcis  argenti  Stendalgenfis  et  ponderis  ejusdem,  abfque  preca- 

ria  danda^et  omni  cenfu  fub  libertatis  tytulo  optinendo  et  perpetue  pofGdendo,  qnemadmodum  nos 

boc  vfque  ab  iliuftri  principe  domino  noftro  Harchione  pofledimus  libere  et  quiete.    Item  profite- 

iDor  008  milites  prenominati,  quod  dictis  fratribus  ordinis  S.  Johannis  literas  patentes  domini  noftri 

Varchionis  Brandenburgenfis   fuper   tali  libertate  et  tanta  abfque  omni  dubio  ordinabimus  procu* 

raodo.    In  cujus  rei  teftimonium  et  euidentiam  pleniorem  noftrorum  appenßone  figillorum  prefen* 

iem  paginam  ftatuimus  roborari.    Datum  Arneborch,  anno  domini  H®.  CCC®.  XVIII®.j  in  die  B. 

itgatbe  virginis  et  martiris. 

Oer<f(si*0  Dipl.  I,  899. 


XXX.    S){e  »on  ^KbtiäUbtn  tv^tm  gegen  boS  ^fier  @^Antegen  auf  ber  fernem  denvgl 

be9  S^mta  jtt  @Alßn0en,  am  3.  9Cngn1l  1319. 


Nos  FrederiCQS^  Gheaebardas  et  BeyoricDS,  mililes,  de  Alaensleoe, 
cogDofcimus  prefentibus  lucide  proteftantes,  qood  dos  ab  hooorabilibas  viris  fiue  domiDis  prepofii^ 
et  coDoentQ  S.  moDafterij  beati  LaareDtij  in  Scheoinge  emimos  fructus  totalis  decime  in  caai|^£ 
Solingbe,  exempta  decima  animalium,  que  volgariter  Smal  thegede  dicitor»  fructos  bojasuK^c^ 
decime  XI  aonis  foiluleDdos,  qoos  fractus  fex  annis  (uftalimus^  fructus  vero  quioqoe  refidaoram  ai^ 
Doram  prelactis  dominis  prepoGto  et  conoentui  vendeodo  dimifimus  pro  LXXX  marcis  argenti  St«i^ 
dal.  Nichilomiaus  nos  et  noftri  beredes  legitim!  fupra  hujusmodi  decima  atque  fructibus  renoocia^ 
tiooem  fiue  repudium  facimus  predictis  in  fepedicta  decima  in  nulle  impedieodo.  Preterea  oo-^ 
Predericus,  Gheuebardus  et  Heynricus  prefati  proteftamur,  qood  nos  quemconqoe  ?6^5 
quoscunque  qui  banc  decimam  a  predictis  emendo  comparauerint  in  nullo  impedire  volumus  fe^  ^ 
magis  promouere.  In  cujus  rei  teftiQU>Dium  prefentem  literam  noRris  Ggillis  fecimus  figillare.  Di 
tum  et  actum  anno  domini  H®.  CCC^.  XIX®.  in  crafiino  ....  Beati  Stepbani. 
®er(!en*«  Dipl  II,  439.  440. 


TCXTCT     2)te  glitter  ®tf>f)oxi  nnb  «geinric^  ton  ^OomSltbrn  übetlaffen  bad  3)orif  Sdbbenfie:^!:' 

ber  @tabt  ©aljipebel,  am  26.  Stugufi  132t 

Nos  Geuebardus  et  Henricus  de  Aluenfleue,  milites,  recognofcimus  prefentibii^ 
Omnibus  prefens  fcriptum  vifuris  cnpimus  et  volumus  efle  notum,  Quod  nos  bonorabilibus  viris  e( 
difcretjs  Confulibus  civitatis  Solt wedele  prefenti  littera  refignamus  villam   Boden ftede  com 
Omnibus  prouentibus,  fructibus  et  redditibus,  iurisdictione  atque  iure  eiufdem  ville^  6cut  ea  viDa 
iure  hereditario  per  noftros  parentes  falutaris  recordationis  bereditata  in  nos  deuoluta  exfUtit  et 
licat  eam  villam  babuimus  ufque  in   hunc  diem,  facientes  prefentibus  refutationem  fuper  prehta 
Villa,  redditibus  et  prouentibus  uniuerßs.    In  buius  rei  euidentiam  prefentem  litteram  noftris  figillia 
fecimus   roborari.     Datum  Veuelinge,  anno  domini  M®.  CCC*.  XXI**  quarta  feria  poft  feltam 
Bartbolomei  apoftoli. 

^mfen'«  Dipl  I,  söe.  so?.,  Cod.  VIII,  456. 
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XXXn.    5Die*i)on  ^Hnütbtn  )>erfaufen  il^ren  ^of  in  ^uttet^orfi  bem  Sttofitt  jum  fftiL  iSetfl 

in  ©oljipebel,  am  3*  Februar  1323* 

Hinc  efl  quod  nos  fratres   predicti  recognofcimus  —  quod   de  noftroram  ' 

eoo(eafu  beredom  legitimorum  vendidimQS  viris   religioGs   prepofilo'et  Conueniui   HoDafterü  (aooti 

Spiritus  prope  SoUwedele  Curiam  ooftram  in  villaHorft  iuzta  Altmerrieae  fita,  de  qua  caria 

ipfo  eciaoi  paclom  dare  confueuimus.    Totamqoe  precariam  tocius  ville  Horft  memorate  Ac  do- 

oalia  que  pater  nofter  —  et  oos  noftris  fumbtibus  nouari   fecimus  ibidetn,   precipue  dhe  balfen- 

fchen  borft^  cuius  fundus  ad  prefatau)  villam  horft  pertinebai^  pro  triginla  niarcia  argeoti  Sten- 

daligeofis  —  perpetuis  temporibus  pofGdenda.  —  Teftes  —  funt  ftrenui  viri  Dominos  Bernardus 

ei  Dominus  Wernerus  de  Schulenborch ,  fratres  llilites,  Bodo  de  Walftoae,  caftellanos  in 

Sollwedele,  ac  Bodo  in  Caltro  Walftooe  reGdens,  famuli.     Datum  Caluis,   Anno  Domini  M®. 

fCC*.  XXIII^.  proxima  die  purificationis  Marie  virginis  gloriofa. 

flva  cmem  (Sopiatbud^e  fol.  57,  in  ^annetl'0  itirc^engefd^ic^te  bec  <Stabt  <SalgtDebet  @.  8.  9.  9lr.  14. 

Unm.  Einfang  fel^tt,  ba  ein  S&iatt  andgefc^nitten  ijl.  IDag  aber  bie  gamilie  o.  ^(oendleben  bte  $ludfleller  flnb,  cr^ 
teQet  t^eite  ma  bem  Orte,  »o  bie  Urfunbe  au^ge^eKt  i%  t^eifd  barau^,  bag  in  ^orfl  biefe  garnUie  fa^  allein  mn;  begötert  towc. 
2)01  «Dorf  ^ovfi  f)t{$t  nbrigen«  iejt  ©utter^orjl. 


XXXin.    2)a8  !Domca^)tteI  gu  »galberfiabt  MmUt,  öo«  ben  ^intttilitbtnm  gr(ebri(^8  »on 
3Dt)etiS(e6en  eine  @elbfumme  jur  ^eier  feines  ^affv^taiti  tnüpfan^tn  ju  ftabm, 

am  1.  mai  1323- 

Henricos,   dei  gratia  Prepoßtus   iotumque   Capitulum    eccIeGe  Halber fta den fis    — 
Gertrudis  relicta  quondam  Prederici  de  Aluenfleue  bone  inemorie  et  filius   ipßos  Henri- 

<^Q8,  miles,  de  Aluenfleue pro  remedio  anime  ejufdem  Frederici   deCderantes   proui- 

dere  Tahiti,  donauerunt  eccIeGe  noftre  quindecim  marcas   pro  ^  ipGus  anniuerfario  in  eadem   noftra 

«ccleBa  perpetuo  peragendo .     Actum  et  datum  anno  M*.  CCC*.  XXIII.  in  die  —   Pby- 

iippi  et  Jacobi. 

9lad^  bem  in  bem  {^otberfl  !Dcm«$lrc^ioe  beflnbtid^en  Originale,  ava  SDo^lbrü(f «  9lbfd^nfit. 


ina^.  I.  8b.  XVII.  8 


XXXIV.    lOhet^t  »OQ  WsmSliUa  btttaaft  boi  fiei^iiteii  »on  24  ^{^nfm  30  ^(Ül^cSbeagiAtt:^ 

bcm  boftgoi  JHo^er,  am  15.  3ttli  1323. 

Ego  Albertos,  miles,  deAloeofleae  naiicaj[>ata8 ,  vnaqae  Gheaehardos,  famoli 
patruas  ejofdem^  —  —  ob  noftram  penariam  et  egeotiam  totalem,  decimam  ad  ooa  pertiDeo 

10  campo  et  villa  veteris  HaldeofleDe vendidimus  fanctimonialibus  veteris  Halde 

leoe  oenobii  pro  quadragiota  et  daceotis  marcis  StendalieoBs  argeoti .     Anno  domioi 

CCC*.  XXin^.  in  diuiGooe  apoftolorom. 

9la4  einer  fBfd^rifi  in  bem  ^albv^.  t^emUtdfiot,  aa»  fßcfflbxA^^  6aoimUm9. 


XXXV.    SIgned,  «f^erjogtn  \>on  fOtam^ifymii,  belehnet  ^Utifyt  ^on  ^lotniUhtn  mit  btt  SBtbe 
aus  ben  3)j)rfem  StaUffm,  SSelgow  unb  S^^tlini,  am  27.  Januar  1324«    - 


Wie  Agnes,  von  der  goade  Goddes  Hertoginne  ta  Bruofwicbj  bekenoen  vnd 
tägben  in  diOeme  iegbenwardin  breoe,  dat  we  dem  eraftbegben  Biddere  Hern  Albrechte  va 
Aluenfleue  vnde  Gnen  rechten  eruen  hebben  gbelegben  vnde  lyen  in  diflem  brene  de  gaoceica 
bede  an  pennigben  vnde  an  körne  in  diflen  dren  Dorpen  tu  Kalene,  tu  Velghowe  vnde  i 
Cethlingbe  ta  rechteme  lehne.    Ok  hebbe  we  ghelegen  vnde  lyen  de  feinen  gancen  bede  de^i 
erafthegen  vrowen  vern  Oden,  ßner  hasvrowe,  tu  rechteme  lifghedingbe  an  penningben  vnde  ar 
körne  in  diflen  dren  Dorpen,  de  hir  vor  ßnt  benomet  vnde  befcreoen.    Vppe  dat  diOe  vorbefcre— 
nen  dingh  ganz  ftede  vnde  vngewandelt  blioen,  fo  hebbe  we  dem  vorbenomeden  bem  Albrech le( 
vnfem  trowen  Ryddere,  vnde  finer  husvrowen,  vern  Oden,  vorbenomit,  vnde  Gnen  rechten  erueo 
diflem  bref  darop  ghegeoen,  befeghelet  mit  vnfeme  Inghefegbele.     Difler  dingh  fint  Toghe   her 
Gbereke  von  Kerkowe,  her  Conrat  von  Ofterborch,  her  Gheuehard  von  Alnenfleoe, 
her  Heyfe  van  Yflere,  vnfe  ryddere,  her  Koningh,  vnfe  Cappellan,  Henning  van  Buch 
vnde  Frytze  van  Vincelberch,  vnfe  Marfcalch,  vnde  andere  gode  lüde  nnch,  de  man  wol  lo- 
nen  mach.    Dit  is  ghefcen  vnde  difle  bref  is  ghegheoen  tu  Tanghermund e^  na  der  bort  God- 
des duGnt  iar,  drebundert  iar,  in  deme  vyer  vntwinthegheften  iare,  vridaghes  vor  vnfer  vre  wen 
fente  Blarien  daghe  lycbtmyflen. 

®er(fen'«  Cod.  U,  6S4. 
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XXXVI.    ©edi^arb  »on  9(foen8lel6tn  »erfauft  an  bit  \>on  iBatttnSlibm  baS  Dorf  Sifd^ott  nel6fl 

3e]^nttn  jit  ^e^Iingen,  am  2.  a)7£rj  1324. 

We  Gevehard  van  AlveDfleve,  ridder,  vode  Hannes  van  Alvenfleve,  kneoht, 

delBI?ea  Hern  Ghevehardes  Sone,  don  witlik dat  wy  bebten  verkoflll  mit  gudem   willen 

Hero  Günzelline  ynde  Hern  Borebarde  van  Bartenfleve  dat  Dorp  to  Eyrcot,  den  the- 

gedeo  to  lötken  Helingbe  vor  achten  achtz  marck  Stendalfches  Silvers ,  oucb  lowe  wy 

eo  dat»  in  diffen  gegenwerdigen  breve,  dat  wy  en  dat  gud  fcolen  verlaten  to  vnfen  beren,  wen 

k  et  van  vns  eyfcben ,  gegbeven  na  Godes  bort  Dufent  iar,  Drehnnderi  iar,  in  dem  ver 

VQ  twintegerten  iare,  in  den  achteden  dage  Tiinte  mattbie. 

Qwmad  9Ui»en<l.  (Sefd^.  I,  477. 


XXXVn.    Slgned,  «^erjogin  \>on  SSraunfc^weig,  belel^nt  ^Ihxtifyt  \)on  9(foendIeBen  mit  bem 

©(^lojfe  Salbe,  am  22.  3««  1324 

Wi  von  der  gn&de  Godes  Agnes,  Herthogynne  ta  Brunfwik,  bekennen  in  deOeme 

opeoe  brine,  Dat  wi  ghelegen  hebben  deme  achtbaren  riddere  hern  Albrecbte  von  Aloen f- 

leoe  dat  Hos  tu  Calue  myt  der  Stat  vnde  mit  den  Dorpen,  dy  dar  tu  lighen,  myt  holte  vnde 

tti  velde»  an  weyde  vnde  myt  aller  nut  vnde  myt  aller  wrucht,  alfo  her  Johan  vnde  herHeinic 

von  Crocbern   dat  vorbenomede  Hüs  tu  Calue  opgefant  hebben  myt  hern  Berndes  briue 

YODder  Scolenborcb,  vnde  wat  wy  von  rechte  dar  an  tu  ligende  hebben.    Des  Unt  tuch,  her 

^   Didericb,  her  Berent  vnde  her  Werner  von  der  Sculenborch  vnde  Prederic  von  Yin* 

t    oeiberg,  vfe  Marfcalk.    Tu  eyme  orekuode  dyOer  Take,  fo  hebbe  wy  taten  dyOen  brif  befegelen 

rf   ttyt  vSme  Ingefegele.    DiOe  brif  is  geuen  nach  Godes  bort  Dufent  iar,  dri  hundert  iar,  in  deme  vir 

^wioticbften  iare;,  in  fönt  Marie  Magdalenen  dage. 

•enitoi*«  Cod.  VI,  6S4. 


XXXVm.  ^thixi^  uttb  griebt{(^  öon  SlIücnöIeBen  unb  9trnoIb  (Btammtt  öerft)rc(ä^en,  ba8 
f^^ft  »Ott  ben  ©iarfgrafen  öon  ffiranbenburg  ju  Sc^n  getragene,  itlit  öon  bem  ®rjbif(|>of  ju 
**§«  gel^eube  S)orf  äBebringen,  bfefem  ju  ©unjiett  beS  ÄlofierS  Slltl^albenSleben  ju  teflgniren, 

am  25.  Unai  1328. 

I  Nos  Henricas  de  Aluenfleue  et  Arnoldns  Stamere,  milites,  et  Fredericus  de 

Alneofleoe,  einfdem  domini  Henri ci  ßlios  —  —   coniuncta  manu  domino  prepolito  Claufiri 
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Yeteris  Haldefsleue ad  manus  clauftri  prenominati   promiGmus^    cum    primo   dorn 

nofter  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  veneril  Magdeburg  vel   alias,  vbi  ipfutn  hat 

poterimus,  in  termrtto  trium  menfiuin  poft  eius  adueolam,  villam  Wederinge ,  quam  | 

fato  clauftro  veodidimus,  cum  tali  iure,  Beut  eam  de  illuriribus  principibus  Harchionibus  Br 
denbargenfibas  habuimus^et  nunc  de  domino  nofiro  Ärcbiepifcopo  Magdeburgenß  preoo 

habemus^  ab  eodem  domino  noftro  Archiepifcopo  perpeluo  poIBdendam ordinäre.     Di 

anno  domini  H^  CCC^.  XXVill^  in  die  Vrbani  pape. 

^a^  einer  SlBfd^nft  in  Um  ^oTb.  S)onu9lT(]^ioe,  aud  fflo^Krncf ^  ©ammtun^. 


XXXIX.    ^lixt^t  wn  ^foengleben  ju  QdlU  maifyt  mit  @inipinioung  fetner  @öl^ne  ttnb  fi 
Xoifyttx  ÜKe^ttlb;  öermdl^Iten  öon  JÄebern,  im  Älofier  STOarientl^al  eine  ©tifhing, 

am  12.  aßdrj  1334. 

Albertus^  miles^  dictus  de  Aluenfleue,  relidens  in  Calue, habiio  pleno  et 

preOb  conrenfo  .beredum  ac  filiorum  meorum,  videlicet  Alberti  et  Frederici,  ac  Hecbii 
filie  mee.  vxoris  famnii  dicii  Rhedere^  nee  non  aliorum  omnium,  quorum  confonfus  fuerat  n 
rendns,  ob  remedium  anime  mee  ac  parenlum  meorum  —  —  contuli  ac  prefenlibus  confero 

giofis  viris  Domino  Abbati  et  conuentui  in  Valle  Sancte  Marie vnum   folidom   Helmß.  c 

riornm  ac  vnam  partem  feu  frufium  durum  falls  cenfus  perpetui  in  falina  oppidi  Seen  Inge,  c 
videlicet  cenfum  dicti  religiofi  qualibet  ebdomada  perpetuo  die  fabbatbi  percipient^  et.  com 
iure^  quo  ego  et  progenitores  raei  a  retroactis  temporibus  ipfum  babui/Te  ac  percepifle  dinofc 

iibere  ac  in  omni  tempore  pofBdebunt. ipß  vero  dominus  Abbas  et  conuentus  prefati  I 

noei  beneficii  non  immemores,  me  omnium  fuGTragiorum  ac  bonorum  operum,  que  apud  eos 
perpetuo  participem  fecerunt,  et  preter  hec  omnia  decreuerunt  de  bona   et  liberal!  voluntate 
vt  in  capella  Tanctorum  Felicis  et  Adaucli«  in  qua  vxores  mee  ac  confanguinei  fepulti  faot,>  f 

et  mifla  die  quolibet celebreniur  in  perpetuum,  ad  quas  (cilicet  vigilias  et  ariflam  col 

fpecialis  dicetur,  ac  mei,  parenlum^  vxorum  et  liberorum   meorum  iugis  memoria  recoletur. 
Ttes  herum  funt  Dominus  Borcbardus  de  Affeborch,  reGdens  in  Esbeke,  Borchardai 
Hus  dicti  militis,  Wasmodus  de  Scheninghe,  Gotfridus  Bufchekefte,  fatnuli;  Item  dil 
viri  Henningus  Sollgrauius,  Johannes^  Cath.^  Fricko^  Var.^  Tbilo  et  Job.  dicliBof 

Henr.  dictus  Heydeber,  ciues  in  Scheninge. Datum  et  acluuoi  in  Calue,  anno  d< 

mitlefimo  trecenteGmo  trlcefimo  quarto,  in  Craftino  beale  Gregorii  pape. 

9lad^  einet  im  ^unbi^b.  fltä^iu  beflnbTi(^en  itbr<i^rift,  ane  SDo^ibrüdf«  (Sammlung. 
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XL.   2)ie  üon  ber  ®d^ulen(urg  Httauftn  bad  2)orf  @ti(^el]^ttfen  an  ^wxtt  \>on  Obern  Hntet 

aßitber^flic^tung  ber  &on  3llt)englel)eti,  am  20.  9l:|)rtl  1337, 

lo  oinnipotentis  nomine  Amen.  Nos  Pridericus  et  Bernardus,  fratres,  milites,  Wer- 
oeros,  filias  Thiderici  militis,  et  Wernerus.  filius  Bernardi  militis,  r^muli  dicti  de  Schu* 
leoborgh,  prefentibus  recognofcimus  et  teftamur^  quod  vnanimi  confenfn  et  volcmlate  beredom 
Dobrorum  difcreio  viro  Hunero  de  Odem,  militi^  et  fois  heredibus  vendidimus  villam  Stichel- 
bofen  intos  et  extus  cum  omnibns  fuis  iuribus^  afufructibus,  pafcois  et  Demoribus,  aqueductibus  et 
proventibas^  Gcut  nos  eadem  pofledimus,  tehoimus  et  babuimus  in  bunc  diem  perpetois  temporibus 
poIBdeodam,  nihil  juris  in  eadem  nobis  refervantes  ad  faciendum  cnm  ea  et  dimittenduro  quidquid 
deereoerit  in  futuris  temporibus  faciendum.  Super  omnibus  premiflis  firmiter  fervandis  nos  prefati 
CQoi  Gheuehardo  de  Aluenfleue  milite  compromittimus  vnita  manu  data  fide  in  folidom  pre- 
fcripto  domino  Hünero,  militi^  et  Gheuehardo,  feniori^  et  Gheuehardo,  juniori^  famulis,  qood 
eoDCla  ineidentia^  que  nos  de  jure  tangere  poterint^  li  moniti  fuerimus^  fub  nofiris  laboribus  et  ex- 
peofis  disbrigamus,  ad  quod  nos  et  heredes  noftros  in  folidum  oUigamus  feudumque  et  bonum 
ad  vtilitatem  eorum  fervamus  donec  illud  confequt  poterint ,  lunc  cum  moniti  fuerimus  coram 
dominis  feudi  ea  deGgnamus.  Datum  Tub  ,  noftris  Ggillis  anno  domini  H^.  CCC^.  XXXVIP.  in 
ie  pafce. 

(Seufcn'd  Fragm.  march.  II,  49. 


XLL   ©ert^olb  ^on  bem  Änefelberf  öerfauft  an  Ocbl^arb  öon  Sllöengleben  bie  a)örfer  Äujli  unb 

dioxoii,  am  8-  Sanuot  1339- 

Ick  her  Bertold  vamme  Knefebeke,  riddere,  vnde  mine  Eruen  bekennen  vnde  be- 
togbeo  in  difleme  openen  breue  alle  den^  de  one  fei  edder  boret,  dat  it  bebbe  verkofl  enen 
rechten  cop  Kufiffe  vnde  Kouiffe,  de  twe  dorp^  mit  alleme  rechte  alfe  ic  fe  befeten  hebben^ 
beren  Gh^uerde  van  Aluenfleue  vnde  Genen  rechten  eruen  vnde  fchal  ir  en  rechte  werent 
^eo  wor  on  not  is,  dat  bethugh  ic  mit  minen  inghefegle,  dat  to  euer  groteren  bekantniOe  ghe- 
heogt  is  an  diflem  fuluen  breef,  de  ghegeuen  vnde  fcreuen  is  na  Godes  bort  druttein  hundert  jar, 
in  deme  neghen  vnde  drittegeften  jähre,  des  neyften  vridaghes  na  twelflen. 

QkttdttCi  Dipl.  If,  449. 


XLII.    Sifi^of  9(ß>ttt  »on  <^aI6erfiabt  »ertauf^t  an  Un  (Srjiifi^of  ton  WlagbUfu^^  ^ 
ju  Sdoxnfitit,  wtl§t  bie  ton  ^htnSMm  ju  Se^n  trugen,  am  13«  ^onuax  1339. 

No8  Otto,  dei  gralia  Sancte  MagdeburgeoGs  ecciefie  Arcbiepifcopus  —  —  de  commoo^ 

cooGlio Hinrici,  prepoGti,  Arnoldi,  decani,  et  Capiluli  EccIeGe  noUre  —  —  propriett- 

lern  et  directam  dominiam  decime  fructuum  excrercenlium  in  villa  et  campis  GuoDenrieuey  Hal- 

berfladeoGs  dioceGs prout  proprielas   et  domiDium  decime  fupradicle,  quam  honeAi  famoli 

Conrados  et  Godfridus^  dicti  Bufcbekeften,  a  Dobis  ei  EccIeGa  nodra  predicia  habaerODi 
ei  tenebant  io  feudum,  ad  nos  et  EccIcGam  noftram  hactenus  pertioebant,  ex  caufa  permatatioois 
donamus  —  —  domino  Alberto  II alber ftadeofi  —  —  Epifcopo,  fuo  capitulo  et  eccleGe 
HalberftadenG  predicte  perpetuis  lemporibus  pofGdenda.  —  —  A  qua  proprietatem  et  directom 
domioium  decime  fructuum  excrefcenlium  in  campis  et  villa  Boroenftede  com  fais  ioribitt, 
prout  decimam  bujusmodi  famofus  Uiles  Hiriricus  de  Aluenfleue,  Buffo,  Miles^  ac  Pritzo« 
famulus,  fui  Glii,  ab  eadem  HalberftadenGs  EccleGa  io  feudum  hactenus  habuerunt,  ex  caofa  permo-* 
tatioois  eiufdem  eueßigio  dinofcimur  recepifle.  —  Datum  Anno  domini  H*.  CCC*.  XXXIX*.,  io  dii 
beati  Remigii  confeGbiis. 

9tüät  bcm  in  bem  8anbe«ard^ioe  |u  ^atberflabt  beflnbltd^en  Originale,  au»  2Bo((bni(r«  ftbfd^rift 


►e 


XLin.    3ol^ann  t>on  SUDendleben  b*  3.  tttp^&nUt  ber  ^oifnUiöfnanataptUt  S)or  @^waneicct 

einen  Obflgarten,  am  14.  October  1339. 

Ego  Joannes,  junior,  eccleGe  HalberftadenGs  dapifer,  dictus  de  Aloen fleae  *—  *—  re- 

eogoofco qood  cum  fcitu  et  confenfu  Joannis,  fratris  mei  fenioris,  et  omniom  verorooi 

beredam  feu  coheredum  meorum,  pomarium  meum  cum  fpatio  Gbi  continuo  annexo,  qaod  dicitar 

per  rieh,  cum  omni  fuo  jure Capelle  corporis  Chrifii  prope  Schwanebeck obli- 

gern  pro  qoatuor  marcis  ufualis  argenti adiecto  tarnen  quod  Gngulis  annis  in  fefto  DyoDiGi 

predictum  pomarium  ad  me  libere  reuerlatur .     Actum  et  datom  Anno  Domini  M.  CCC. 

XXXIX.  fer.  IV.  poft  dicm  beate  DyoniGi. 

«Bl  bcm  (EopxMnäft  bc0  euxä)CLi^uStiofitti,  nadf  SBo^Ibräcf «  tlbf($rifL 
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in  Ortheren.   quo  pater  nofter  ipGs  pofaerat.  impetere  feu  eliam  ipfos  impeütionein   aliqaam  vA 
aiiqua  placita  opponere  non  debeamus.     In  caius  teflimoniuoi  noflra  Ggilla  prefenli  liltere  fönt  ip* 
penfa  fub  anno  domini  M®.  CCC^.  XLIP.,  in  vigilia  beati  Marci  Eaangelifte. 
Oerrfen'«  Dipl.  I,  67.  68. 


XLVI.   STOarfgraf  Subipig  Belehnt  2W6ert  unb  griebric!^  \)on  SlfoenSlcBeu  unb  öerfli^ert  jU  feW 

@(!^u^ed  tu  allen  t^ren  dtt^ttn  uitb  SSeftgungeit,  am  19.  3atiuar  1344. 

Nooerint  oniuerG  tcxiorem  prefentium  infpecturi,  quod  nos  Ludouicus,  dei  gralia  Brio- 
denborgenfis  et  Lofatie  Marchio  etc.  —  atlendentes  fidei  puritatem  et  cooftanliam  riremn- 
nim  virorum  Alberti  et  Friderici,  fratrum  de  Aliiensleuen,  fidelium  noftroram  dilectom 
ipGs  heredibufque  fuis  veris  ei  legitiinis  ex  mera  noftre  mentis  beneaolentia  conlalimus  prefailt' 
bafqae  conferimus  Gngula  et  aniuerfa  bona  qualitercunque  nominata^  per  paternano  rocceffioM 
Gue  deaolationem  ad  ipfos  deooluia,  a  nobis,  heredibus  et  fucceGoribüs  noftris  perpetuis  lemporibi 
Gne  inquielalione  qualibet  tenenda  pariter  et  habenda,  Volenles  ipfos  pre  Gngulis  ioiurioGs  et  vio- 
lentis  infultibus  tanqoam  ceteros  noftros  fideles  et  fubdilos  pro  ipforuai  iuribus,  caias  poffe  N< 
bis  referuauimas,  noftrifque  viribus  tucri  et  efGcera  defenfari.  In  caius  rei  tefliiDODiam  Ggilil 
noftram  prefentibus  eft  appenfum.  Teftes  vero  huius  funt  Nobiles  viri  Cbanradus,  Dox  ii 
Deck,  VlricQS,  Comes  de  Lindowe,  ftrenuique  milites  Johannes  de  Haufen,  CaaM 
noftre  magifter,  Wilbelmus  de  Bombrech  t,  pincerna  nofter,  Otto  de  Helbe»  ac  ftreau  vio 
Haffo  fenior  de  Wedel,  Harquardus  Loterbek  et  Gerekinus  Wolf  cum  ceteris  pb- 
ribus  Gde  dignis.  Datum  Hauelberg,  anno  domini  M^.CCC®.  XL®,  quarto,  feria  feconda  prosü 
ante  diem  beate  Agneiis. 

9la(^  bem  (iop\Mviä}t  ber  SScgtei  Srneburg  9h.  CXXVU.  unb  ©erdfen'i  Cod.  V,  685. 


XIjVIL    Unwcffftaf  SttbiDig  wtlüfft  an  %lhtxt  ))on  ^toenSleben  @(^Io§  unb  @tabt  dcSbt  i* 

tai  2)orf  2Bef(^em,  am  25.  ^mnat  1345. 


Dominus  contolit    alberto    de  aluenfleuen    caftrum   et  ciuitatem  calae,  caios 
forma,  fi  necefle  fuerit,  iauenietar  in  alio  quateroo.    Datum  Berlyn,  anno  H®.  CCC^.  XLV^  M 
m,  die  CooaerGonis  Sancü  Pauli. 

Dominus  coatiilit  eidem  viliam  wefcbero  cum  redditibus  eiufdem  ville  ad  XU  frufta  €l 
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roaiis.    Teftes  ut  fapra,  datum  ut  fapra.    (Teftes  wolfftein,  Swyker,  bafener,  hele»  pio- 
cer  na,  com  ceteris.    Datum  Berlyo,  anno  M.  CCC.  XLV.) 

9lad^  brat  (Bopiathnä^t  bet  SBogtei  KmeBurg  9h.  CLVI.  u.  CLVii. 


XLiYm.  aWagnuS  unb  aRagnuS,  ^erjögc  \>on  ©raunfci^ipeig  unb  öon  fiöneturg^  »et<)fl{(^tett  fld^ 
^(^  ein  ajarle^n  ^ennefe  unb  ©uffcn  öon  gHöenSleben  mit  bem  ©(ä^Ioffe  StrleBen  auf  brei 

3a$re  jum  SSetfianbe,  am  14.  SHai  134& 

We  Magnus  et  Magnus,  iunior,  Hertoge  to  Brunfswich  vnde  Luneborcb   etc., 
^t  we  mit  den  ftrengen   riddern  bern  beneken   van    Aluenfleue   vnde   mit   hern   Boffen^ 
uiieiD  Tone,  vmme  ore  hus  to  Arxieuen  ghedegedinget  bebtet  in  der  wys,  alle  byr  na  before« 
Q6n  fieit^  dat  Te  vns  vnde  vnfen  eruen  mit  demroloen  hus  to  denfle  Gtten  fcbullen  vpp  allermalkem 
^iie  fpp  vnfen  fwager,  den  Marggrauen  van  Brandeboreb,  vnde  vpp  de  van  Aloeufieue, 
vppe  de  van  Wantzleuen  vnde  ane  vpp  bern  frilzen  van  wederde  vnde  gberarde,  Gneo 
broder.    Were,  dat  vns  weder  de  wes  not  were,  mocbten  fe  vns  van   den  bynnen  .veer  weken 
>^btes  faelpen,  dat  Tcolde  we  nemen;   mochten  fe  des  nicht  don,  fo  fcolden  fe   vs   na  den  veer 
vekeo  mit  dem  fuluen  hus  behulpen  wefen  vppe  fe,  alze  vpp  andere  lude^  ane  vpp  vnfen  fwager^ 
^  Marggraoeo  vao  Brandeboreb,   vorbenorot.     Were  it  ok,  dat  de   vorbenomten    van 
'loenfleoe^  van  Wantzleuen  edder  de  van  Wederde  dorch  ieoiges  forften  edder  dorch 
'^es  berren  willen  vnfe  vyande  werden  wolden,  fo  fcolden  fe  vs  ok  mit  dem  fuluen  bus  vppe 
^  alze  vpp  andere  lüde  behulpen  wefen.    Hyr  vmme  bebbe  we  den  fuluen  hern  beneken  vnde 
^^ro  Boffen  twe  hundert  marck  brandeborgefcb  fuluers  gelegen,  der  ne   mögen  fe,  noch  ne 
'chnllen  vs  bynnen  dren  iaren  de  to  pinzften.  dat  nu  erft  tokomende  is,  na  der  vtgifil  defles  bre- 
^^  an&an  fcbullen^  nicht  weder  geuen.    Welke  thyd  fe  euer  na  den  dren  iaren  vs  de  penninge  weder 
S^uen  wolden,  fo  fcolde  we  fe  nemen  in  der  flad  to  helmeftede  vnd  fcolden  fe  dar   to  gelei- 
^^D,  wanne  fe  van  vns  dat  eflcheden,  vnde  wenne  fe  vs  de  penninge  gegeuen  hebben,  dar  mede 
^cholleo  fe  ores  denflen  mit  dem  hos  van  vs  vnde  van  vnfen  eruen  ledich  vnde  los  6n.    De  wile 
fe  auer  vs  de  penninghe  nicht  weder  gegeuen  hedden,  fo  fcolden  fe  vs  vnde  vfen  eruen  to  allen 
(yden  vpp  allermalken  mit  deme  hus  behulpen  wefen,  alzo  byr  vore  gefcreuen  fteyt.     Welke  tyd 
W6  ok  vpp  dat  vorbenomde  bus,  fo  fcbullen  we  dat  hus  fpifen  vnde   mannen  vnde  vs  der  koft 
TBderwinden,  de  vpp  dat  bus  gan  mach  funder  plochknecbte  vnde  herde^  de  fcolde  de  van  Al- 
uenfleue fuluen  bekoftegen.    Welke  tyd  we  ok  van  dem  bus  orledegeden  vnde  den  biffchopp 
Fan  Magdeborg  darvan  an  grepen^  van  dem  dingelfe^  dat  vs  dar  van  velle^  fcholden  de  vorbe- 
oomten  bern  heneke  vnde  her  Boffen  hundert  marck  brandeborgefcb  fuluers  to  varen  nemen. 
Ware  it  auer,  dat  we  vs  vorfonedeo  mid  dem  biflchopp  bynnen' verteyn  nachten,  ehr  de  hundert 
fDarck  vordinget  worden,  fo  fcolden  we  on  in  den  twen  hundert  marcken,  vorbenomt,  veflich  marck 
affflan.    Were  it  ok,  dat  twiflchen  dem  biffchopp  van  Magdeborg  vnde  vs  orloge  werde» 
fe  foolde  we  od  doOe  dorpp  twe,  Gemerfleue  vnde  bornftede,  to  vredegude  geueo,  tigen 
^üaptx^.  1,  6b.  XVii.  9 
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orem  gode  vnde  wat  fe  der  geneten  mochten ,  dar  fcholde  we  vir  to  belpen ,  wes  we  mochte 

Were  it  ok>  dat  vs  na  der  tyd,  alfo  we  Yns  mit   dem   Bifcboppe   van  Hagdeborg  vorfoc 

bedden  vnde  de  van  Aluenflene,  vorbenompt,  In  dem  orloge  bondert  marck  van  dem  dinge. 

genomen  bedden,  mit  dem  foluen  biflcboppe  anderweroe  to   odogende   not  were:   fo  fcbolde  i 

van  dem  dingede,  dat  vns  denne  velle,  viffticb  marck  brandeborges  fnluers  geoen  ane   de  dorpj 

de  we  on  to  vredegade  gegeoen  bebben,  alfo  byr  vore  befcbreuen  fteyt,  vnde  dar  mede  foold 

we  ledich  vnde  los  wefen  on  vortmer  vmme  ore  denfte  ienige  penninge  to  geuende  vnde  fcolde 

vs  doch  mit  dem  fuluen  flöte  vppe  allermalken  bebulpen  wefen,  de  wile  dat  fe  vns   vnfer  pea 

ninge  nicht  weder  gegeuen  en  bedden.    Wolde  wo  ok  mit  iemande   anders   ane    mit  dem  biC 

fcboppe  van  Magdeborg  van  dem  vorbenomden  bus  orlegeden,   wat  vs  in  dem  orlige  va 

dingede  edder  van  andern  dingen  vallen  mochte,   dar  äff  fcholde  we  vir  nicbtes  plichtes  to  gbe 

uende  Gn,  de  wile  fe   vns   vnfe   penninge  nicht  weder  gegeuen   bedden,  ane  orcb  plochwerke 

fcolde  we  oir  vredegad  geuen.     Were  it  ok,  dat  her  Boff^,  vorbenomt,  de  wile  dat  deHe  degc 

dinge  twillcben  vns  vnde  om  ftad,  gevangen  werde,  des  god  nicht  enwille,  vnde  de  belffte  de 

bufes  dorch  Gner  not  willen  vorfetten  wolde,  weme  he  dat  fette,  dar  fcolde  he  vs  vnde  vnfe  ei 

Den  ane  bewaren,  dat  dat  hos  to  vnfen  noden  vnfe  opene  bus  bleue.    Ok  fcbullen  we  de  vorb« 

nomden  bern  benek^n  vnde  bern  hoffen  eres  rechten  vordegedingen  vnde   fcbullen    des   V6 

on  vuile  macht  bebben.     Were  it  ok,  dat  dat  bus  beftallet  edder  vorbuwet  werde,  fo  ne  fcolc 

we  YS  mit  deme,  de  dat  gedan  bedde,  nicht  vreden  noch  fönen,  dat  enwere   wederdan   edd 

we  endeden  dat  mit  oreme  willen.    Were  it  ok,  dat  dat  vorbenomde  bus  lo  Arxfleuen,  de  w 

dat  we  dar  van  orlegeden,  in  vnfem  denfte  verloren  werde,  des  god  nicht  enwille,  fo  fcholde  ^ 

on  vnfe  bus  Jerxem  mit  alle  deme,  dat  dar  to  bort,  an  de  ftede  weder  antwordeii  alfo  lao] 

dat  we  ore  des  bufes  weder  belpen  mochten  edder  we  ne  makeden  dat  mit  on  anders,  alzo  < 

dat  ore  wille  were.    In  cuius  rei  leftimonium  Ggilium  noftrum  prefentibus  eft  appenfum  anno  ci 

mini  M^.  CCCXLVL,  In  dominica  qua  cantatur  Cantate.  « 

flva  einem  im  14,  Sol^t^mibert  verfertigten,  im  ^ergogL  ^onbedl^an^tari^iüe  gu  Solfenbüttel  anfbetoal^rten  (Eoj^ialdnj 


XLIX.    @tbffax\>  t)on  WHniUUn  öBerld^t  bern  Pfarrer  ber  6at]^artoenfir(!^e  in  ©aljtpebel 

einen  ^of  in  JBufewfjfe,  am  15-  ^ai  1347. 

Ick  Geverd  von  Alvenfleve^  Knecht,  Herr  Geverdes  föne,  des  Ridders,  gebeti 
von  Alvenfleven,  —  dat  ick  recht  vnd  redelken  verkoft  bebbe  dem  Parner  vnnd  der  Kerck 
lo  funte  Catherinen  in  der  nyen  Stadt  to  Soltvedel  in  deme  Dorpe  to  Bukevifze  einen  Ho 
dar  nu  inne  wonet  Heine  von  Winkler,  einen  Wifchepel  Boggen  vnde  achteln  Soltwedelfc 
Penninge,  ein  Hon  vnde  den  fchmalen  Tegenden  mit  allerlei  deenfte,  bogefte  vnnd  Gedefte,  vn* 
mit  alieme  Rechte,  ewicblicken  jummermebr  to  beGttende^  alfo  alfe  we  vnd  vfe  Vorfaren  del  vc 
^"mkra  Got  bat  an  deflen  dag  befeten  bebben.    Ick  Gevard  bekenne,  dat  ick  vnd  miene  rect 
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Erven  defleme  vorfpracken  Paroere  vnde  der  Kerckeo  dat  vorfpracken  6ud  to  goder  Hand  hol- 
den  will  vnde  fchal,  alfo  lange,  bet  ße  den  Egendom  werfen  mögen.  Ock  fo  lave  ik  Geverd 
vnde  mine  rechte  Erven  mit  famender  Hand  mit  minen  Hedelovern,  de  hier  nah  benomet  ftan. 
alfe  Jan,  Hinrieb,  mine  Brodere,  ock  gebeten  van  Alvenfleven^  Hempo,  Bodo,  Brodere^ 
gebeten  von  Knefebecke^  dat  wie  dem  vorfproken  Ferner  vnde  der  Kerken  deOes  vorbeno- 
meden  Gades  willen  vnde  fcholen  ein  recht  Were  wefen,  —  de  gegeven  is  nah  Godes  bord  da- 
feod  Jar,  drehnndert  Jar,  in  dem  feven  vnd  veertigften  Jare,  am  dingftage  vor  Pingften. 

etxdtn'€  Dipl.  I,  318.  Si9. 


L*    ^erjog  (Smfl  bon  S3raunf(!^weig  \)tt^pilifyt  bem  @tjbtfi!^of  i>on  SRagbebutg,  haS  (Sifylo^ 
9Ht)en8leben  ober  ^otenSleben  wfeber  auSjuantwortett,  am  4»  Sulf  1351 

Wir  von  Gots  gnaden  Ernft^  Hertzoge  zu  Brunfzwig  etc.,  Hertzogen  Albrecbts 
Sone,  Bekennen  offintlichen  In  difzem  Brive  vor  vns,  vor  Vern  Elfe  beten,  vnfer  elichen  Husfraa* 
wen,  vnd  vor  vnfern  rechten  ^rbin,  das  wir  vnfrem  lieben  In  gote  uater,  Ertzbifc hoffe  Otten^ 
des  heiligen  Gotefzhurz.zu  Magdeburg,  finen  nachkomelingen  oder  Gne  Gotfzhafz  feilen  vnnd 
wollen  wider  antworten  das  hufz  zu  Alvenfleuen  oder  das  Hufz  zu  Hotenfzleue,  welcher 
das  Holz  inne  betten,  vnbekummert  ledig  vnd  lofz  vnnd  mit  alle  deme,  das  dartzu  horet^  alfe  her 
[  eb  bat  geantwirdet^  ane  allerley  Widerrede  vnnd  vertzog ,  Das  her  vns  gefatzt  hat  vor  achtehalb 
boDdert  Harg  vnd  Nuntzhen  Marck  lediges  fituers  vnnd  Seftehalb  hündirt  marck  vnnd  Zehen  marg 
Brandembnrgifcb  filuers,  die  er  vns  von  fines  Gotshufes  wegen  fchuldig  ift^  Wanne  her,  fyne  nacb- 
komlinge  odir  Gotshufz  vns  oder  vnfern  rechten  erben  dafzelbe  Geld  betzalt  bat  vnnd  geuuligei 
▼ood  vns  vnfer  Schade  erlegert  ift,  ob  wir  den  hir  enbobin  nemen  In  fine  vnnd  Gnes  Gotshufes 
Diofte,  den  wir  en  redelichen  bewiften  muchten,  alfe  die  Briue  luden  ^  die  er  vns  darübir  hat  ge- 
geben.   Vnd  das  Geld  follen  wir  vnnd  wollen  en  guden  truwen  oder  Gme  Gotshufz  helpen  .... 

mit  vnfer  macht  In  der  Zcwier  ftede,  eyn  zu  Helmerftede  adir  zu  Haibir- 

fUd.  Alle  difle  vorbenomden  ftucke  reden  wir  en  truwen  ftede  vnd  vaft  zu  haldene  ane  allirley 
vgelifi,  vnd  gebin  des  diOen  Brieff  zu  Eyner  belFern  Vrkunde  vfGnbarlichn  beGgelt  mit  vnferm  an- 
gehaogenen  IngeGgele  Nach  Gots  Gebord  dritzenbundirt  Jar,  In  dem  Eyn  vnnd  funfftzigften  Jare, 
&o  faote  Vlrichstage. 

fftaä^  Olearii  SRagbeburgfc^em  So^ialBud^e  voL  3,  p.  865. 
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i: 


LI    (Stbffatb  öon  Snt)en8leBen  überld^t  beni  jpatfbam  öon  bem  ÄnefeBetf  feine  fiel^nSgeret 

ju  X^ljim,  am  ?•  SÄai  1354. 

Wier  Herr  Gewerd  von  Alvenfchiebe,  vnfere  Shöne  Gewerd,  Ivan  vnd  Hei 
bekennen  offenbar  in  diefeme  Brieffe  vor  allen  den,  die  in  feben  oder  hören  lefen,  das  wii 
vS  gelaflen  Pardamo  von  dem  Kniefebecke  alle  das  Guet  zoTielfenn  mit  allerleyl 
alfz  wie  wier  das  haben  gehabt  bis  an  diefe  Zeidt,  Vnnd  weifen  an  Pardamo  alle,  die  % 
Goet  felven  haben  empfangen,  vorlegen  vnnd  vnvorlegen,  dafz  fie  daffelbige  empfangen  voi 
damo  ahne  jennigerley  Wedderfprache.  In  verum  rei  teftimonium  ßgillam  mei  Geuerhai 
Aluen flehen,  militis,  cum  Iigillo  Geuerhardi,  mei  filii,  prefentibus  eft  appenfum.  Datun 
Taurend  drey  hundert  vnd  im  vier  vnnd  Funfzigften  Jhar.  H^.  CCC^.  LIIIL,  feria  IIIL  poft 
Johannis  ante  portam  latinam. 

9na  Sol^IBrfiif 6  Gammlung,  nac^  einer  9on  ll^i^lfen  l^et  erl^altenen  9lbf(^rift  an€  bem  baflgen  ^avahv^t  6. 


LU.    aSuffo  t)on  ^HtahUn  t)ertauf(]^t  ben  S^^tten  ju  @ier£leBen  gegen  ^t  «^dlfte 
Sel^nten  and  OfUngerSleBen  an  baS  Jtlofier  äJIartentl^al,  am  0.  ^nli  1359. 

Ek  Boffe  van  Alvenfleue,  heren  Boffen  föne,  wonaftich  to  Arxfleue,  bekei 
—  dat  ik  mit  rade  vnn  mit  willen  vro  II feben,  myner  moder,  vnn  her  Lodewiges  vai 
Ttat,  mines  omes»  vnn  Fritze  van  Efbeke  vnn  Boden  Hauerlagen  hebbe  gegeueo 
^lofter  to  funte  Hariendal  den  tegenden  to  dorp  Sigerfleue  an  dorpe  vnn  in  velde  m 
notb  vnn  mit  allen  rechte,  alfe  den  mine  Olderen  hebben  rawliken  befeten  vnn  my  geemet, 
den  halven  tegeden  to  Ofteringerfleoe,  den  dat  clofter  dar  van  oldere  beft  gehat 
Vortmer  fo  lone  ick  on  en,  trwen,  dat  ik  diffe   vorfproken  tegenden  wille  vplaten   myneme 

van  Balberftad vnde  wy  her  Lodewich  van  Dorftad   de  eddele  vnn   Vritz 

Efbeke  vnn  Bode  Hauerlage,  Knechte,  bekennet,  dat  wi  alle  diffe  vorfcreuene  dingh 

dedinget  hebben  holpen  vnn  fynt  des  tuge .    Nach  Gods  bort  drittein  hundert  Jar  io 

negen  vnn  veftigen  iare.  In  deme  achteden  dage  der  billigen  Apoftelen  Sunte  Peters  vnde  Santa 

Gonradi  Disq.  de  feudo  maDuali  p.  18,  sq.    Jenichen  Thesaur.  Jur.  feudal  II«  1007. 
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@Yj6if(^of  Otto  t)on  9)2agbe]^ttrg  htfmttt  bte  ^^etlungSbtf^oftttonen,  wel^e  Ut  'oet^otbcat 
SSttffe  t)on  ^t)endIeBen  fftt  feine  <B^nt  getrofen  :^at,  am  2.  3R£cj  1360. 

Wir  Otto, ertzbifchoph zu  Hagdebarg^   bekennen daz  Lu- 

ilolpb  vnde  Boffe  von  Aloenfleoe^  knapen,  mit  raede  vnde  anwifonge  erer  front  vor  vns  ge- 
tediDget  haben,  alfo  daz  fy  all  er  vorlegen  gaet  füllen  lighen  vnnd  haben  mit  ein  ander ^  an  daz 
gbut^  daz  des  vorgenanten  B offen  vater^  deme  goth  gnedik  fy,  zu  voren  vz  gnomen  haet.  Daz 
ift  dye  manfchafi,  dye  derfelbe  Boffe  zu  Arxieuen  vnd  zu  Vrf leben  haet,  vnde  waz  fin  vater 
gekouft  haet  vme  ßne  penniga  Daz  blibet  ooch  zu  vorn  dem  ergenanten  B offen.  Were  ouch^ 
daz  er  eyner  bezzer  vor  mochte,  wan  dye  andere,  dye  man  zu  vortedingene,  der  folde  fye  tru- 
^iveliche  vortedingen,  vnde  dar  folde  er  ein  deme  anderen  truweliche  zu  behulpen  wefen,  vnde 
fallen  beider  wegene  lighen:  vnde  waz  en  von  der  ligunge  vallet  vnde  von  der  manfchaff,  dye 
dar  erer  beider  ift,  daz  fal  erer  beider  wefen,  vnde  füllen  daz  vnder  en  beide  gliche  teilen. 
Ooch  haet  der  vorgenante  Boffe  vnde  Gn  vader  gelazen  dem  ergenanten  Ludolphe  daz  dorff 
za  Boizendorphzü  vorn.  Ouch  haet  derfelbe  Boffe  gelazen  Ludolfe  vier  mark  gheldes  zu 
vorn  vz  Gnem  teile  dez  vorlegheD  gudes,  wor  em  daz  erft  ledik  wirt,  dörch  fruntfchaph  willen.  — 
—  Dritzen  hondirt  iar  in  deme  Seftigeften  iare,  an  deme  Mantaghe  Nach  deme  Suntaghe  in  der 
varieo,  als  man  Gnghet  Beminifcere. 

flit6  ffio^rbruff 6  @amm(ung,  nat^  tem  in  bem  Sltt^ioe  bec  ft^toargen  iiait  gu  dnltUn  (efmblid^en  Dcigütole. 


I^XTV.  aDie  aWatfgrofen  Subwfg  unb  Otto  öereigneu  auf  2lntrag  beß  ©ütßerg  ©etfe  Do«  Grüben 
<^n  öauerl^of  in  Staip^tnUä^  ben  bfe  wn  9nt)en8feben  befeflen^  einem  Stltar  fn  ber  aRarien^ 

Kri^e  ju  ©aljwebel,  am  24*  ÜRdrj  1360. 

In  nomine  Domini  Amen.  —  Quod  Nos  Ludouicus  Romanus  et   Otto,  fratres^  Dei 
gratia  Brandenbnrgenfis  et  Lufatie  Marchiones  —  volentes  et  cupientes  augmentare  et 
ampliare  cnituro  dominicum  quantum  nobis  pofGbile  fuerit  in  honorem   omnipotentis  Dei  et  fancte 
^oitncis  fue  gloriofe  virginis  Uarie  et  in  remedium   falutare  animarum  predeceOornm  noArorum 
qaondam  marchionum  Brandenburg,  ac  etiam  progenitorum  —  et  ad  inftantiam  difcreti  et  honefti 
Wri  dilecti  noftri  et  Gdelis  Betekini  de  Chüden,  ciuis  antique  ciuitatis  noftre  Soltwedel^  de» 
dimos  et  donauimus  et  folenniter  in  donatione  damus  et  prefentibus  donamus  proprietatem  annuo- 
rum  redituum  I  chori  Gliginis,  IV  modiorum  auene,  II  modiorum  hordei,  unius  pulli  domeftici,  duo- 
ram  folidorum  denariorum  Lüneburgenf.  et  decime  minute  cum  fupremo  judicio  et  inGmo  que  de« 
rioari  et  perfolni  confueuerunt  quolibet  anno  de  curia  et  uno  maofo  et  tribus  areis  que  nunc  in- 
habitat  et  colit  Conradns  de  Krichelndorp  in  villa  Stappenbeke  altari  fundato  et  confe- 
crato  in  honorem  Beate  Marie  Uagdalene  in  eccleGa  parochiäli  Sancte  Marie   virginis   antique 
ciaitatis  Soltwedel^  VerdenGs  diocefeos,  et  miniftris  ipGus  qui  pro  tempore  fuerint  omni  jure 
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et  forma,  utilitatibus,  commodis,  hoDoribus,  fructibus  et  pertinentiis  Gngulis  et  uniuerfis.  Q 
ditus  dicti  chori  et  aliorum  premiQorum  [treouus  Gbeuebardus,  dictus  de  Alnenflea 
Geaebardi  de  Aluenfleue,  militis,  huc  urqae  faabDit,  tenoit  et  poOedit,  io  antea  8  pre 
tari  et  minifiris  ipßus  mero  pleno  et  juClo  proprietatis  litolo  leneodos,  perpetuo  et  paci6 
dendos.  In  cuius  rei  euidentiam  Ggilla  noCtra  prefenlibus  faot  appeofa,  prefentibas  reoei 
Cbrifto  palre  et  domino  nottro,  domiao  Biorico  Epifcop.o  Lubucenfi,  ftfenuis  virisJi 
Hafner,  milite,  Wedigone  de  Wedel,  marefcbalco  noflro,  Gunzelioo  de  fiarte 
Hiarico  de  Schulenborg,  Nicoiao  ßifmarck,  Thiderioo  Uorner,  prepoGto  Be 
protbonoiario  noflro,  ac  pluribus  aliis  Gde  dignis.  Datum  in  antiqua  ciuitate  noftr 
wedel,  anno  domini  M",  CCC.  LX**.,  feria  lerlia  poft  Domiuicam  Jadica  me  Deus. 

(StT^tn'e  Diplom,  v.  U.  I,  IIS,  Ud  Berabardi  de  Alueaslaue  ftitt  Geuebardl  de  Alueiuleue  ßt^t. 


LT.    Sias  Mo^n  jum  ^dUgm  @eifl  bor  Saljtotbel  gfeBt  bem  (Seb^aib  von  9IIumgIel 
9Innirü($e  auf  aBenbif(^=aBufhow  auf,  am  23.  ^nl  1361. 

Wi  her  Thomas,  proneft,  her  Jacob,  prior,  vnde  de  ganlze  Conuent  des  I 
gheyftes  vor  Soltwedel  don  witlik  allen  gheneo,  de  delTeo  bref  boren,  lefeo  oder  feen. 
faern  Geuerde  van  Alneafteua,  de  lo  Clötze  vppe  wooat,  vnnd  Gne  föne  loos  lai 
anfprake.  de  wi  bebten  gadao  vppe  dat  halue  dorp  to  wendfcben  Wuftreue  na  der 
kinghe  der  wifen  lüde  Tiden  Tburiz  vnnd  Gbereken  Gbeintes,  borghere  tho  Solf 
dar  wi  vnfes  rechtes  weren  to  gan  vnde  Ionen,  dat  noch  wir,  noch  vnfe  nakomelingbe 
nimmer  mebr  faken  willen.  Dar  vor  fchal  be  vns  geuen  vif  en  twinticb  marck  fiiluers,  allJ 
gefproken  van  den  vorbenomeden  dedingbsliiden.  Vppe  dat  deffe  bericbtingbe  vafte  vnde  ^ 
teo  blioe,  fo  faebbe  wi  vnfe  Inghefegle  des  proueftes  vnde  des  Conuents  ao  deOen  br 
gbeheoget,  de  is  ghegeuen  na  Codes  bort  drnttein  bnndert  jar,  in  dem  eo  vnd  fefteglien 
fönte  Georgius  daghe  des  bilgen  Mertelers. 

entfni'«  Dipl.  II,  (ti. 


LVL    ^tintii^  nnb  £nbo[))^  »on  StfoenSUben  &efttnben,  bag  bee  dtjBtf^of  t)Dn  aßagl 
f^nm  bfe  ®ifyl6^n  SBoUrntTflebt  onb  OttenBnrg  onbetttaut  1)at,  am  29.  Stusitfi  134 

Wir  ber  henrich  vnd  ludolff,  vettern  von  AlueTleue,  Bekennen  —  das  der  - 
her  dytetj  Ertzebifcbopp,  —  dorch  fredes  vnd  befchennyoge  willen  finer  land  vnd  lote 
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bat  fyne  hufere  vnd  voydie  zcd  wolmirftete  vod  zcu  oddenburg^  als  von  buten  erft  an  — * 
ford  eyo  gantz  Jar  vme^  mit  allir  zcabehorunge,  vsgenomeo  alleyoe  line  tzolle  vnnd  geleyte  da- 
lelbift,  Goe  bouve  vflf  dem  fteynwege  zcu  wolmerftedt  vond  Un  gbeböltze  vnnd  ßn  graz.  Abir 
boltzes  vnd  grazis  fal  ber  vns  als  vil  geben,  als  wir  zu  vnßr  noUurft  bedurflen,  vnnd  alfo,  als  wir 
OD  inyt  valier  berueft  bete^  tzins  vnd  pacbt  inghetreten  fint,  alfo  fulln  wir  ym  des  wydder  abetre* 
len  »  mit  alle  dem,  das  er  vns  darzu  geantwortet  bat  an  pherden,  an  kowen,  an  fwynen,  an 
nele  —  vnd  ooch,  was  vns  ber  Dyter,  der  (in  geleydis  man  ift,  zu  wolmerfledt  von  finer 
wegen  antwirt  an  körne,  oder  an  andern  fkocken,  welcberleye  die  ßnt,  vnnd  oucb,  was  wir  zca 
Oddenburg  von  körne  vff  boren,  das  ym  da  bure  gewacbfen  ift,  das  füllen  wir  ym  oucb  denne 
da  mitie  wydder  geben  vnnd  antworten  — .  Hir  vme,  fo  füllen  wir  ßne  vorgenanten  bufere  vnnd 
bod  bewaren,  fo  wir  ireowlicbett  kunnen  vnd  mugen,  vnd  füllen  vff  dem  bufe  zu  wolmerfledt 
haldeo  Acbte  erbare  knecbte  zcu  vuezze,  die  das  bus  bilffen  bewaren  tag  vnd  nacbt,  ane  buslute, 
wecbtere  vnd  dorwerten  vnnd  ane  vnfe  köcbe  vnd  fluzzer  vnnd  ane  vnßr  andir  tegelicbs  gefynde* 
DarzcQ  füllen  wir  oncb  degelicbs  in  vnferm  brode  halden  Sechze  mit  gleuien  vnnd  vier  Schuczen 
gberetiner  inte  zu  pherden,  dar  milte  wir  die  egenanten  bufir^  land  vnd  lute  bilffen  fcbutzen  vnd 
•befcbirmen,  vnd  füllen  finer  mit  dem  vorgenanten  bufe  zu  Wolmerftedt  vnd  myt  Oddenburg 
warten  vnd  nymandis  anders,  die  wile  er  lebt,  vnd  were^  das  binnen  differ  tzud,  als  wir  diz  inne- 
habeo^  von  todis  wegen  an  ym  ichtis  gefcbee  — ^  So  enfullen  wir  nocb  enwollen  dertelben  bufere 
oyinaDde  antworden,  denne  deme,  der  zu  eynen  Ertzebitcoff  des  gotzbufes  zu  Magdeburg  von  dem 
Stole  zu  Rome  beftediget  were,  vnd  das  palium  bette  vnd  die  dumberen  vnd  die  ftad  zcu  Magde- 
burg eyndrecbtiicben  entpbengen  vnd  innemen.  Geben  zcu  wolmerftedt  —  dritzeo  bundert  Jar^ 
lo  dem  fanff  vnd  Secbzigften  Jare,  an  fente  Jobannis  tage  decollationis* 

9Uiäi  bem  im  ^unbiebutgifd^en  W^i^t  befinbU^en  Origütale,  axa  fSiofßtüd'e  Sammlung« 


LVII.    SKatfgraf  Otto  UUffnt  ®tbf)axi ,  mbxtifyt  unb  JBujfe  öou  SnöenSleBm  mit  bcm  ^aufe 

^alU,  m  23.  gZoöeml)et  1365. 

Wir  Otte  etc.  Bekennen  —  daz  wir  vorlegen  haben,  verlyen den  veften  Hannen 

Cebeharde,  ritter^  Albrechte  vnnd  Boffen  von  Aluenfleue,  Gebruder, vnnd  eren 

fccbten  eruen  mit  eyner  gefamenden  Hant  daz  Hus  Calve  vnd  alle  die  guter,  diö  fie  von  vns  in 

Lebens  wife  zu  rechte  entpfan  füllen mit  aller  gnade,  nutzen  vnd  friheiten,  als  fie  ir  Vater 

Albrecht  von  Aluenfleue,  Ritter,  feiiger,  von  vnfen  lieben  Brüdern vor  befeffen  vnnd 

S^bat  hat. Gegeben   tzu  Thangermunde   —  —  HCCCLXV.  aa  fand  Clemens  tage  des 

''eiligen  Pawefes. 

Hu«  SS)o((brü(f <  Sammlung,  nad^  Um  im  $lt(^ioe  gii  äiä^tan  beflnblii^en  Originatr. 
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LVin.    ^efnri^  unti  ©nffe  »»n  ^vtnSUUn  ju  ©ocleben  fe^en  bem  (StjB(f(!^of  3)fetcrt<^  »i 
aRagbebutg  ben  ^nm  über  ber  ©rürfe  auf  bem  ©^loffe  (Sirleben  fßt  90  SWatrf  ©ttterg  sm 
$fanbe  «nb  öj^en  fl^m  i^t  6(^Io§  ®n;Uben  gu  feinen  SJötl^en,  am  10.  gebtuat  1367. 

Ich  her  Henrich  vnd  Buffe^  myn  vettere,  von  Alvensleuen^  des  Arxieuen  iHt,  be 
kennen  vor  vns  vnd  vnfe  Eruen  offenbar  mit  diOem  breue,  das  vi^ir  myd  dem  Erwerdigem,  vnteo 
lieben  gnedigen  heren,  hern  Dytericb^  Brtzebiffcoffe  des  heiigen  gots  hufes  zcu  Magde' 
burg>  getedinget  haben,  als  hir  nach  befcreuen  fteit^  alfo  das  her  vns  gelegen  hat  Nuntzik  Mail 
Brandenborgirchen  filuers  Uagdeburgifchen  gewichtes,  dar  vor  wir  ym  fime  gotshufe  vnod  fin« 
Nachkomiingen  ErtzebiOcoffen  zcu  Meydeborch  gefatzt  haben  den  Torm  vff  dem  hufe  zca  Arx( 
lauen  ouer  der  bruggen,  den  ich  her  Henrich  von  Aluenfleuen,  vorgenant,  vnnd  de  Ikeng 
lute  her  Gerhard  von  Wedderden  zcu  Calenforde  vnnd  Ludowich  von  Wantzleuen 
hern  Wernhers  föne,  zcu  6ner  vnd  fines  gotzhus  band  vnnd  von  irer  wegen  zcu  eyneo  phand 
vor  dus  vorbenante  gelt  inne  haben  füllen^  wente  an  de  tzid,  das  wir  oder  vnfe  eruen  ym  fim 
gotzhus  oder  finen  Nachkomiingen  de  vorbenanten  Nuotzik  mark  widergeben.  Were  ouch,  das  difle 
vorbenanten  drier  jennicb,  de  diOen  Torrn  von  des  vorbenanten  gotzhus  wegen  inne  haben  falle 
von  todis  wegen  abeginge,  (o  mag  vnre  here  von  Meydeborch,  vorgenant,  oder  fyne  NacbkomlL 
gen  darnach  binnen  vier  wochen  eynen  andern  ßner  man^  der  vnfir  frund  (y^  wider  in  des  fte 
fetzen>  der  ym  vnd  fime  gotzhufe  mit  dem  Torme  globen  fal  vnnd  das  verbreuen,  als  de  aad^ 
vor  getan  haben.  Abir  binnen  dideii  neyften  nachfolgenden  dren  jaren  en  füllen  wir,  oocb  m 
eruen^  ob  wir  nicht  en  weren,  vnlerm  vorbenanten  heren  von  Magdeborcb  nicht  wider  geben  < 
vorbenanten  penninge^  fundern  nach  diffen  dren  jaren,  fo  mügei^  wir  ym  Gme  gotzhus  vnod  fio^ 
Nachkomiingen,  ob  her  nicht  enwere,  de  vorbenanten  Nuntzik  mark  wider  geben,  wanne  wir  W€ 
len,  vnnd  füllen  yn  de  betzalen  in  der  ftad  zcu  Meydeborch.  Ouch  en  fol  vnfir  vorbenaot 
bere  von  Magdeborcb  noch  fine  Nachkomiinge  keyne  macht  haben,  daz  vorbenante  gelt  von  fE 
oder  vnfen  eruen  widder  zcu  eyfl*chene,  de  wile  svif  das  vndir  vns  haben  wollen.  Hirvrome  I 
füllen  wir  vnd  vnfe  eruen  vnferm  ergenanten  heren  von  Meydeborch,  fime  gotshus  vnd  finep 
Nachkomiingen  mit  dem  ergenanten  hufe  zu  Arxieuen  treulichen  zcu  dynfte  fitzen  vnnd  fal  ir 
vffene  hus  fin  gein  allirmenlichen,  wur  vnde  als  dicke  yn  vnd  den  iren  des  not  is,  ane  allirley  ar 
gelift,  vzgenomen  vnfen  heren  markgreuen  von  Brandenborg  vnd  diffe  vnfe  frunde,  de  voi 
Aiuenfleuen^  de  von  Wantzleuen,  hern  Fritzen  vnd  hern  Gerharde  von  Wedderdei 
zu  Calenforde,  hern  Hanfe  von  Honlegen  vnnd  Ludolue  finen  fon.  Were,  das  vnfe  hen 
von  Meydeborch  mit  denfelben  vnfen  fninden  zcu  fchelunge  oder  zcu  krige  qweme,  fo  fallei 
wir  ym  ubir  de  vor  finen  mannen  binnen  vier  wochen,  als  wir  des  von  ym  oder  finen  amptlutei 
ermanet  werden,  rechtis  helfen;  wer,  das  wir  des  nicht  entetin,  fo  füllen  wir  von  Ttad  an  nach  dei 
vier  Wochen  mid  demfelben  hufe  vff  Ue  behulfen  wefen^  als  vff  ander  lute ,  ane  allirley  argelifl 
Wolden  och  de  vorbenanten,  vnfe  frunde,  dorch  yemandes  willen  Gn  vnnd  fines  gotzhus  vyand 
werden^  fo  füllen  wir  ym  ouch  mit  demfelben  hijfe  von  ftad  an  vff  fe  als  vff  ander  lute  iuit  al 
len  truwen  vnd  ane  allirley  argelirt  behulfen  fin.  Ouch  fo  fal  das  ergenante  hus  ym,  fime  gotzbufi 
(ynen  Nachkomiingen  vnd  den  iren,  ane  allen  fchaden  fin,  die  wile  wir  yn  de  vorbenante  penning 
nicht  widergegeben  habin.  Were  och,  das  wir  oder  vnfe  eruen  diz  vorbenante  hus  verfetten  wc 
den,  weme  wir  des  verfetzeten,  dar  fulden  wir  en  fin  gotzhus  vnd  fine  Nachkomiinge  aobewara 
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das  das  hos  zca  iren  ooten  vood  der  irer  offene  hos  bliebe,  ane  ailerleye  argelift,  als  vorbercre- 

bixi  lieit,  vod  de  fulleo  yn  falcbe  breue  darabir  gebio,  als  wir  getan  babin,  diffen  breoen  glich  an 

irme  late.    Were  oocb,  das  vnfer  bere  von  Maydeborcb  oder  fine  ampilute  vff  das  vorbenante 

hims  eysfobeden  vnd  davon  krigen  oder  orlogen  wolden,  fo  (oldeo  de  koCle  vff  dem  bare  6n  we- 

teo,  vnd  Iblde  vns  wider  fiadonge  geben  vnfes  gudes  an  der  vyande  gade,  war  her  oder  wir  das 

erinrenien  künden,  vnnd  fal  vns  eynen  Amptman  dar  vf  fetzen,  der  vns  vor  den  finen  vor  fchadeo 

vnd  vor  Vnfage  bewere,  als  he  allirbeft  kunne^  beyde  vff  dem  bufe  vnd  an  andern  vnfeme  gnde^ 

WMjkT  wir  das  haben.    Gefcbege  vns  och  Schade  von  den  Gnen,   den  fal  vns  derfelbe  6n   Ampt« 

iDan  dar  nach  binnen  vier  wochen  widertun,  als  tzwen  vnfers  heren  mannen  von  Meydeborcb 

vnd  tzwen  vnfen  frunden  redelich  dunkit  mit  mynne  oder  mit  rechte,  vnd  derfelbe  Amptman,  den 

he  vns  fetzet^  der  fal  vns  reden  vnd  globen  vnfe  has  wider  zu  antwortene,  als  der  krig  eyn  ende 

is   vnd  aUe  vnfe  bere  von  Meydeborcb  oder  fine  Amptlute  von  fyner  wegen  vfi  geeyffcbet  ha- 

i>mi,  fo  Cal  he  vns  an  dem  erften  frommen  fechzig  Brandeborgifche  marck  geben,  wor  ez  gevellet, 

^z  fyn  an  gbefangenen,  an  dingniffe  4>der  wor  das  an  fy,  ouch  fal  her  vns  treulichen  vnfes  rech* 

teo  vertedingen  gein  allermenlichen ,  ane  vff  vnfen  vorgenanten  heren  den  Marckgreoen  von 

Br^andeoborchy  vnnd  voGrs  rechten  ouch  vulle  macht  haben  gein  allirmenlichen  vnnd  füllen  ym 

des  geborfam  fin,  ane  allirley  widderrede.    Were  ouch,  das   das  vorbenante  hus  in  fime  krige 

oder  dynfte  beftalt  oder  verbuwet  wurde,  fo  folde  her  fich  nicht  mit  en,  de  das  getan  betten,  fre- 

d^o  noch  fönen,  das  en  were  widertan  oder  tete  das  mit  vnfern  willen.   Worde  ooch  daffelbe  hus 

Arxleoeo,  die  wile  her  darvon  orlogete,  in  Coem  vnd  in  fynes  gotzhus  dynfte  verlorn,  des  god 

■licht  en  wolle,  fo  fal  her  vns  fin  hos  Germerfleuen  mit  allir  zcubehorunge  dar  vor  in  de  flede 

^irider  antworten,  als  lange,  wente  her  vns  des  hufes  wider  gehulffen  bette  oder  machte  das  an- 

dirs  myd  vnferm  willen.    Alle  diOe  vorbenanten  ftucke  globen  wir  vorgenante  her  Benrieb  vnd 

fintfa  von  Aloenfleuen  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vn(reme  ergenanten  hern  von  Magdeborcb| 

Cy^®  gotzbote  vnnd  finen  Nachkomiingen  vnnd  zo  irer  band  den  ftrengen  ritter  hern  Hanfe  von 

^Vanflbneot  hern  Henninge  von  Steynforde,   hern  Meynicheo  von  Schirftede  vnnd 

l:k€ro  Rndoloe  von  Frekeleuen,  Claues  von  Byfmarke,  Deritze  von  Schirftede  vond 

^TVernhern  von  Bodendiche,  knapen,  in  goten  treuwen  ftete  vnd  vaft  zco  halden,  ane  allirley 

ciTgelift»  vod  haben  des  zcu  erkunde  vnfe  iogefigele  gebengt  lazio  an  diffen  breff,  der  gegeben  ift 

sKca  Meydeborcb,  nach  gots  gebort  dritzen  hundert  jar,  in  dem  feben  vnnd  feohzigften  Jare,  an 

fenld  Scolaftice  tage  der  beyligen  Jookfrouwen. 

•enfm'e  God.  U,  894-828. 


^.  ®(]^tt(bt)erf(^reibung  btö  üßaicfgrafen  Otto  über  500  ÜRarcf  Silber  für  @eb^arb,  .^einriü^, 

@cbf)axt>  unb  Serner  t)on  ^iotnSltbtn,  bom  27.  2>ejember  1367. 

Wir  Otte,  von  Gots  gnaden  Harggreue  zo  Brandenborg  vnd  zu  iofitz,  des  bei- 
is!^     ^en  Romifcben  Richs  übcrfte  Kemerer,  Pfalleotzgrene  bie  dem  Rine  vnd  hertzoge  in  Beyern,  Be- 
«rapttf».  I.  ^)).  XVII.  VQ 
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kenoen  offenlichen,  daz  wir  den  veften  lutea  Gebebarde,  Heioriche,  Gebebarde  vod  We 
obere,  brodereo.  von  alaenfieibeo,  vnfern  lieben  getroweo,  fchaldik  Gn  vnd  gelten  fallen  fb 
bundert  mark  Brandenborgifches  Gibers,  die  wir  in  gelten  fallen  vnnd  bezalen  vff  fente  walporf 
tak^  der  no  fchirfte  kompt»  in  der  ftat  zu  Steindal,  zo  Gardeleben  oder  zo  Calefurde,  i 
welcher  (tat  6e  allerliebeft  wollen:  vnnd  wer  ez,  daz  wir  des  nicht  enteten  vf  den  vorgenaoie 
tak,  fo  füllen  wir  in  vnferm  lande  fetzen  vnnd  bewifen  yo  far  hundert  mark  zehen  mark  geld€ 
des  Jares.  nach  rate  zweier  vnfers  Rates  vnnd  zweier  ihrer  frunde,  waz  die  glich  vnnd  redliche 
dunket  wefen.  Des  zu  vrkunde  haben  wir  Ynfer  InGgel  an  diefen  brief  lazzen  beugen,  dar  obi 
Gnt  geweft  die  Edeln  man  Graue  Heinrich  von  Schwartzborcb^  here  zu  Arnftete,  Dittc 
rieh,  Burggreue  von  Kirchberg^  vnnd  die  veften  lute  Herman  von  Hermanfteii 
vnfer  Cammermeifter ,  Bitter,  vnnd  Cuntze  van  Sliwen,  vnfe  Houemeifter^  vnnd  ander  erbe 
lote  gaag.  Gegebeo  zu  Taogermuade,  aach  Gots  geburd  drutzeheu  honderl  Jar,  damai 
in  dem  Geben  vnnd  feftigiften  iare,  an  fente  Johans  dage^  die  dar  ift  nach  des  heilig. 
Chriftus  cjage. 

(Scttfen'e  Dipl.  II,  460.  ' 


LX.    a^arfgraf  Otto  bon  S3ranbenbiirg  (ele^nt  (Sebl^arb,  Wyct^i  mtb  ©ebi^otb  bon  Vß»t 
leim  n\X  bem  9Cnfatt  bet  ®üter  ^afib'8  tinb  SBillffn'«  öou  JBrebow,  namentliii^  beS  S^Ijp] 

unb  Sanbe«  grfefadP,  am  13,  3anuar  1368- 

Wyr  Otto,  vou  Godes  guadeu  Marcgreue  zu  Brandeborgb  etc.,  bekennen  ofieot/ic 
dat  wy  bebben  gelegen  müntlichen  vnd  lygen  in  diOem  brieue  vnfen  lieuen  getrewen  bem  6h  i 
oebarde^  Albrecbte,  broderen,  gheheyten  von  Aluenfleuen^  Gheneharde,  Buflen  Soa 
von  Aluenfleue,  vnnd  eren  rechten  Eruen  durch  dinftes  wille,  den  fy  vns  bebben  gedan  foi 
noch  dun  moghen,  dat  Angeuelle  alles  Gudes  Baffen  vnnd  Willekines  von  Bredow,  dat 
von  vns  bebben,  byfunder  by  name  dat  Bus^  dy  Stat,  dat  Laut  czu  Vryfek  bouen  Erden,  vnd 
der  Erden^  befocht  vnde  vmbefocht,  vnd  alle  dat,  dat  dar  tzu  geboret,  vnde  wat  fy  byfunder  a 
dat  Bus,  Stat  vnnd  Lant  tzu  VryTek  von  vns  bebben  an  dorpe,  an  molen,  an  holte,  an  velde, 
watere,  an  vyfcheryge,  an  tollen^  an  müntygen^  in  welkerleyge  wys  vnnd  nütt  fe  dat  von  \ 
hebben.  Och  fchulle  wyr  vnde  willen  fe  dar  by  behalden  truwelichen  vnd  en  helpen  dat  beb( 
den  keghen  aller  malken^  wenne  en  des  not  is,  ane  allerleyge  argelift.  Vortmer,  gefchege,  < 
difle  vorbenomede  von  Bredow  dat  vorbenomede  Bus,  Stat^  Lant  vnnd  Gut  laten  wolden  od 
eyn  Deyl  des  Gudes,  dat  fe  von  vns  hebben,  dat  en  fchulle  wy  nemande  lygen,  wy  en  dun  < 
myt  der  vorbenomeden  von  Aluenfleue  willen  vnnd  witfchop  vnnd  erer  rechten  eraen.  Tu 
difler  ding  Gnt  her  Gherhard  von  Wedderden^  Guntzel  von  BertenfleuCj  Gheu* 
hard  von  Aluenfleue^  Claus  von  Bifmarke,  vofer  Rat^  vnnd  ander  vele  bedderuer  lu^ 
Vp  eyo  orkunde  difler  ding  fo  hebbe  wy  vnfe  Ingefegel  gehengen  laten  an  deflen  brief.     I 
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gefeben  is  nach  Codes  gebort  drytteobuodert  Jar,  io  'dem  achten  vnd  feftigeflteD  Jare ,  d{es  Hitwe- 
ües  nach  Santa  Remigies  dagbe  des  heyligen  Mannes. 
Ocntni'«  Cod.  VI,  «S6. 


LH.    Stj^ifd^of  ^Xfbxti^t  bon  ÜRagbeBntg  belel^nt  bte  üon  ^vmSUhta  mit  bec  ^ilftt  bed 

©d^IofeS  mtb  @nted  ütt>i&1i,  am  7.  SDfaf  1369. 

Wir  Albrechty  von  Gotis  gnadeo  Erzbifcboff  des  heiligen  Gotsbufes  zu  Mag- 
deburg, bekennen  ofBnlicben  mit  diflem  gegenwertigen  briue,  das  wir  vnfern  lieben  getrawen 
ben  Lodolfen  vnnd  Friederichen,  brodern,  von  Alnenrieoen,  haben   verkoft  rechtlichen 
VDod  redlichen  vnfe  vnnd  vnfers  Goteshufes  halbe  Hos  zu  Rogelz,  mit  alle  Gnen  zugebornngen, 
ab  ?DS  das  fry,  ledig  vnnd  los  wordin  was,  vor  hundert  Uark  Brandenb.  Gloers  Heideb.  gewich- 
tes, die  Ge  vns  vollenglich  vnnd  all  bezahlet  haben  vnnd   die   wir  in  vnfers  Gotshns  zu  Ueidburg 
ootz  Tod  fromen,  als  an  die  lofunge  vnfers  bufes  vnnd  der  Stad  zu  Stas forde  geleget  vnnd  ge- 
kart  haben.    Vnnd  haben  dorch  fonderlicber  liebe  willen ,  die  wir  zu  ihn  tragen ,  vnnd  dorch  viel 
dieoties  willen,  die  Ge  bisher  an  diOe  czit  getan   haben  vnnd  in  zukumfiigen  ziten  getun  mögen 
VD8  vond  vnfern  Goteshufe,  ihn  vnnd  ihren  rechten  Erben  das  gelegen,  vnnd  lyhend  ihn  zu  einen 
rechten  erflehen,  das  Ge  vnd  ire  rechte  Erben  erflichen  beGzen  vnd  haben  feilen.    Vnnd  wir  vnd 
vafe  nachkommen  Erzbifcboff  zu  Magdeburg  feilen  vnnd  willen  defTelben  Hufes  Rogez  mit 
aD  linen  zngeborungen  ihre  rechte  gewere  un  kegin  allirmeniglichen,  wenn  vnd  wie  dicke  ihn  des 
aot  gefchit    Vnnd  were,  das  die  ebgenante  von  Aluenfleuen  odir  ihre  Erbin  das  ander  halbe 
teil  defTelben  Hufes  den  Secken,  odir  wy  es  bette,   abekouflen  odir  wy  fy  es  nach  willen  von 
ly  brecbten,  fo  wollen  wir  odir  vnfer  nachkommende  Ertzbifcboff  zu  Magdeburg  ihn  daffelbe 
Midir  halbe  teill   euch   lieben  vmbfoft,  vnnd  verbriuen  nach  difTer  brioe  luthe.     Were  ouch,  das 
die  obgnanle  von  Aluenfleuen  oder  ;hre  Erben  das  ebgenante  halbe  Hus  odir  das  ganze  Hus 
M  Rogelz,  ob  es  ihr  all  werde,  verkouften  oder  verkouflen  weiten,  fo  feilen  vnnd  wollen  wir 
odir  vnfer  nachkommende  Erzbifchofle  zu  Meidburg,  ob  wir  nicht  enweren,  das  liehen,   wem  Ge 
^  verkouften  ihren  euenbortigen  ane  widerfprache,  vsgenomen  Forften  vnnd  Herren.    Ouch  feilen 
tir  vnfer  nachkomen  de  ErzbifchoSe  zu  Meidburg  odir  vnfer  Gotesbus  ihres  rechten  gewaldig  Gn^ 
Vood  Ge  des  getruwelichen  vertedingen  kegin  allirmenlichen,  wenn  vnnd  wer  ihn  des  not  gefchit 
vnd  wenn  Ge  des  von  vns  begehren.    Vnnd  enkunde  wir  ihn  ires  rechten  nicht  bebolfen  Gn  byn- 
Aeo  den  neheften  vier  wochen,  alfe  fe  das  von  vns  efcheten,  fo  füllen  Ge  vnnd  mögen  Geh  feluen 
von  dem  ebgenanten  Hus  helfen  vnd  weren,  des  heften  Ge  mögen.     Vnd  dar  en  booen  feilen  Ge 
von  demfelben  Hufe  mit  nymande  kriegen  odir  erlogen  ane  vnfern,  vnfer  nachkomenden  Erzbi- 
fobofTzo  Meideburg  odir  vnfes  Gotshus,  ob  wir  nicht  en  weren,  fulbort  vnnd  guten  willen.     Vnnd 
das  ebgenante  Hus  Rogez  fal  vns,  vnGr  nachkomende  Erzbifchofie  zu  Meidburg  vnnd  vnfes  Gots- 
bo8  offen  Hos  Gn  zu  all  vnfern  noten  kegin  allermenlichen,  wenn  vnd  wie  dicke  vns  des  not  ge- 
fehlt vnd  wir  darauf  eifchen.    Were  ouch,  das  wir,  vnfer  nachkomende  Erzbifchofie  zu  Meideburg 
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odir  vnfer  ehgeoantes  Gotsbas  von  dem  Bufe  krigen  oder  erlogen  wolden^  fo  (olden  die  Kofte  vf 
deme  Bufe  anfe  fin^  vnd  vnre  Amptlule,  die  wir  dar  fetzen  Collen,  fie  vnnd  die  ihren  vor  alle  fo* 
fuge  vor  dy  vnfern  bewaren.    Vnnd  were^  das  enige  Krige  odir  vfffU)(re  worden  zwifcben  dy  vo« 
fern  vnd  fy  odir  die  ihren,  fo  [olden  wir  vnfer  Ämptlude  vnnd  oocb  fie  des  blioen  by  zweeo  vn- 
fern vnnd  vnfers  Gotshus  mannen  vnnd  by  zween  ihren  fronden,  die  wir  an  beiden  fiiten  dana 
kyfen^  die  fie  des  entfcheiden  mit  Minne  odir  mit  rechte.     Vnnd  wir,   vnfer  vnnd  vnfers  Gotsbns 
Amtlothe  feilen  ihn  fryde  gut  geben  ihres  Gutes,  wor  is  die  vnfern  odir  fie  feibin  an   der  viende 
golern  irwerben  mögen.    Were  euch,  das  ihn  daflelbe  Bus  Rogez  in  vnfern  vnd  in  vnfers  Gots- 
hus dienllte  abe  ginge,  dare  God  vor  fy,  fo  Tollen  wir,  vnfer  nachkomende  Erzbirchofie  zu  Heid- 
burg  vnnd  vnfe  Gotshus  ficb  nicht  freden  noch  fönen  mit  des,  die  es  ihn  abgewunnea  betten^  wir 
en  betten  ihn  erft  deOelben  Hufes  widder  geholfen,   odir  betten  ihn  eine  widderftadunge  getan 
des  hufes  mit  allen  guiern  vnnd  zugehorungen ,  die  fie  dorzu  gehet  betten,   als  das  zween  vobrs 
Gotsbns  Hannen  vnd  ihr  frunde  zween  dunkel  redelichen  fin,  die  wir  an  beiden  fiiten  binnen  deo 
nehelleo  vier  wochen,  wenn  vnfer  ein  den  andern  darlimb  manet ,  dar  zu  kifen  feilen «  odir  wir 
en  thoD  das  mit  ihrem  guten  willen.    Mit  vrkund  diffes   briues  verfigelt   mit  vnferm  anbangeodeo 
IngefigeL    Gegebin  zu  Jutirbok,  nach  Gottis  gebort  dritzen  hundert  jar,  in  dem  nun  vnnd  foel- 
ziglten  jare,  am  Montage  in  der  Grütze  wochen. 
®ertfen'l  Cod.  IV,  51S— ftto. 


LXn.    ^üi>xt<fyt,  93if^of  bon  ^atbttJltQbt,  t>ttipxl<fyt  benen  »on  ^lotnSUUn  mtb  Sbibem  9e(M 

gegen  bie  t>on  SSobenbif,  am  31  mai  1369« 

Wy  Albrecht,  van  der  Gnade  Godes  Bifcop  tu  Halberftad,  bekennen  openbarii 
deflem  breue,  dat  wy  vns  hebben  vereyoet  mit  den  geftrenghen  luden  vnfen  lewen  getrewfnlMff 
Gbeuerde  vnd  Albrechte,  broderen,  gheheten  van  Aloenfleue,  vnfes  Stichtes  Droften,  hait 
Hanfe  van  Honlaghe,  tudolue,  finem  Sone,  vnnd  Siuerde  van  Zaidere  in  dafler  ^ 
Were,  dat  Werner  von  Bodendike  vnd  fine  brodere  ere  vyend  worden,  fo  fcbulle  wy,  waaae 
fe  dat  van  vns  efchet,  der  feinen  van  Bodendike  vyent  werden  vnnd  erer  httlper,  vnde  wilki 
vns  mit  denen  nicht  fönen  noch  vreden,  wy  en  deden  dat  mit  der  vorgefcreuen  van  Aluandeoa, 
van  Honlagbe  vnde  van  Salder  guden  willen.  Dat  loue  wy  ene  vnde  betoghen  dat  nitvv» 
fem  Inghefegele  ghebenget  an  deflen  breff,  na  Gods  bord  drottein  hundert  Jar,  in  deme  neght* 
vnde  feftigbeften  jare,  in  des  hilghen  Lichamen  daghe. 

^txätxC^  Cod.  VI,  6S7. 
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LXm.    SRorfftraf  Otto  t)erf(^rei6t  ber  SBttttpe  beS  t)er^rbenen  S3ttffo  i>on  SObenSlebm  ein 

Seibgebinge,  am  29*  ^amax  1370* 

Wir  Otte,  voo  Gotis  goadeo  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romircben 
liebs  obriCler  Camerer,  Pfalzgreff  bi  Rine  vnd  Herzoge  in  Beyern,  bekennen  öffentlichen,  daz  wir 
der  erbern  Frowen  Elfebetbenj  Wittwen  Beiffen  von  Aluenfleue  feiigen,  etwenne  vnfers  lie- 
ben getroQuen,  gelegen  haben  vnnd  lien  ouch  mit  diefen  bryuo  zu  einen  rechten  lipgedinghe  in 
den  dorfe  zu  Cheinize  drizen  marck  vnd  vümfiehalben  fchilling  lichter  pfenninge;  In  dem  dorfe 
aZedlinge  fechs  Wifpel  roggen  vnd  vir  fcheffel,  ßebentzen  (chillinge  Brandenb.  pfenninge  ane 
fir  Pfenninge,  die  geuallen  vf  fente  Walburgen  tag  vnnd  vf  fente  Merlins  tag,  vnnd  eilf  tchillinge 
Sebter  pfenninge  vf  fente  Mertins  tag.  Diefe  lute  geben  daz  Korn  vz  zu  Zedelingen  Tide  Cop- 
peD  fieben  vnnd  zwenzig  fcheffei  roggen  — .  In  dem  dorffe  zu  Güffenvelde  — .  In  dem  Sie* 
lielieD  zu  Bismarke  dri  wifpel  roggen  vnd  zen  hünre  vnd  achte  fcheffei  hauern  vnd  den  dritten 
teil  des  fchozes  zu  fente  Walburgen  tage  vnnd  zu  feste  Mertins  tage  vnnd  Stedepfenoinge ,  Zoll, 
Scharozins  vnnd  alliz,  daz  dar  vz  geuelt,  des  die  von  Aluenfleuen,  her  Geuehard  vnnd  Al* 
brecbt,  vnnd  ire  erben  geniezen  mögen.  In  dem  dorffe  zu  Schartow  —  mit  allen  rechten, 
QDUiao,  fruchten,  vriheiden,  gnaden,  gewonheidea  vnd  Zobehorunghenv  die  von  rechte  dar  zu  be- 
hören,  alfe  ß  der  ergenante  Buffe  von  Aluenfleuen,  feiiger,  vor  von  vns  gehabt  hat  vnnd  be- 
foaeo,  vorbaz  von  vns  zu  einen  rechten  lipgedinge  zu  habene  vnnd  die  wile  fl  lebt,  zu  genizene 
?ond  geruwlichen,  ane  alliz  hinder,  zu  belizen.  Des  zu  erkunde  haben  wir  vnfer  Ingefegil  lazen 
keogen  an  diefen  bryf.  Dar  obir  (int  geweft  der  erenwertige  bere  vnnd  vaUr,  her  Ditericb, 
Qifcboff  zn  Brandenburg,  vnnd  die  veften  lute:  her  Johannes  von  Rochow,  her  Ger* 
hird  von  Wederden,  her  Haffe  von  Wedel,  her  Geuehard  von  Altteafieoeo,  her 
Lnppolt  von  Bredow,  rittere.  Der  aide  Geuehart  von  Aluenfleuen,  Albrecbt  von  AI« 
lenflenen,  Otte  Morner,  Claus  von  Bismarke,  vnfer  HouemeiCter,  vnnd  ander  erbar  lata 
gnig.  Geben  zu  Berlin,  nach  Gotis  gebort  drizenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  liebenzigfleB 
jirei  am  dinftage  vor  vnfir  vrowen  tage  purificationis. 

•enfen'l  Cod.  U,  eso.  esi. 


LXIV.    SRarfgraf  Otto  belel^nt  ©eb^orb  bon  9lfoen8leBen  ju  StalU  mit  bem  StngefdQe  allet 
mttx,  tpel^e  bie  ©ebtfiber  «gand  unb  3lltola\a  bon  3ee|e  Befa^en,  am  19.  ^uli  1370. 

Wir  Otte Marggraue  zu  Brandenburg Bekennen  —  — ,  das  wir  dem 

veften  Ridder  Geueharde  vonn  Aluenfleuenn  zu  Calue  —  —  vnde  Genen  rechtenn  er- 

nen  gelegen  hebben alle  de  leen  vnde  guder,  de  Hans  vnde  Claus  von  Jedicz,  Bru- 

dere,  van  vns  to  leben  hebben  in  fulker  mafze,  gefchied  et  alfo,  dat  de  ergenante  Hans  vnde 
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Claus  TOD  Jedicz  ooe  leen  eroen  van  defler  werlde  verfchiedeD,  wenoe  dat  gefchied,  fo  fduill 
all  ir  gad,  dat  fe  van  vns  hebben.  ao  den  ergenanten  Hern  Gheuerd  van  Aloenfleae  vode 

Gene  ernen  to  rechten  angeaelle  veraallen  vnde  irftornen  fin ,  dar  vor  hat  he  vns  aoe  p- 

fcblan  vif  vnde  twintich  marck  föluers  vor  fienen   Dreuer,  vnde  fchal  vns  dar  to  genen  vooftig 

marcke  wert  Hauen •    Dar  euer  fint  geweft  de  veflen  lüde  Gheuerd  von  Werderde, 

ridder,  Henrick  von  der  Schulenborgj  Claus  von  Bismarcke,  vnfe  houemeifter, , 

Gheuen  to  Stendal»  nah  Codes  gebord  drottein  hundert  yar,  dar  na  im  fouentigefteo  yare,  an 
fridagbe  vor  Tunte  Uarien  Magdalenen  daghe.  ^ 

9bia  2Bo^(bruff<  ^ommlmtg,  nac^'bem  im  fttd^be  gu  Sid^tau  befinblid^en  Originale. 


LXV.    SRatfgraf  Otto  (ele^tit  ®t^axt>  bon  ^VomiltUn  mit  bem  SRorfd^aHamte, 

am  !•  3anuar  137L 

Wir  Otte»  von  Gots  gnaden  Margraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romirch« 
Bichs  obirfte  Kemerer,  Pfallenzgreue  bie  Ryne  vnnd  Hertzoge  in  Beyern,  bekennen  offentliob« 
in  diflem  brieue  vor  allen  den,  die  diefen  brieff  fehen  oder  hören  lefen^  daz  wir  dem  veto 
manne  Geuehard  von  Aluenfleuen,  Bittere,  die  zu  Calue  wönet^  vnfern  lieben  getram 
vod  finen  rechten  erben  geligen  vnnd  entphfolhen  haben,  liehen  vnnd  entpfelhen  mit  diefem  brieoi 
vnfer  vnd  vnfers  Fürftenthums  der  Hark  zu  Brandenburg  Harfchalk  ambacht  mit  allen  wirdekeileo» 
eren  vnnd  zubehorungen,  die  von  alder  vnnd  zu  rechte  dar  zu  gehört  haben  vnnd  noch  geborea, 
alfo  daz  fie  daz  vns,  vnfen  erben  vnd  nachkömlingen  Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  dienfte  ge- 
trowelichen  inne  haben  vnd  vorften  füllen^  als  wir  en  des  funderlichen  zu  glauben  vnd  getruwes. 
Vnnd  wer  ez,  daz  6e  jemand  an  dem  egenanten  Marfchalk  ambacht  hindern  wolde  vnd  daromb 
an  teidingin,  wer  die  weren,  fo  füllen  vnnd  wollen  wir  Ce  dar  bie  behalden  vnnd  vorteiding« 
alfo  fafte  vnnd  alfo  ernftlichen,  daz  fie  dar  bie  blieben  mögen.  Des  zu  Orkunde  haben  wir  vo- 
fer  Infigel  gehangen  an  difen  brieff*  Hir  obir  fint  geweft  die  erbern  veften  Ittte:  Geuehard 
von  Aluenfleue  der  alder  vnnd  Claus  von  Bifmark  der  alder^  vnfer  Houemeifter,  vnnd  ai- 
der  erber  lüte  gnug.  Gegeben  zu  Berlin^  nach  Gots  geburd  dufent  Jar,  drie  hundert  Jar>  dar 
nach  in  dem  eyn  vnd  fibentzigften  Jare,  an  dem  nien  Jars  dage  circumcißonis  domini. 

^ndtn'l  Dipl  11,  051.  65S. 
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haben  fy  vnnd  ire  Erben  in  vnferen  befonderen  dienft  genomen  vnnd  nemen  oach  mil  dieffl 

bryüe.    Vnd  ob  Gcbs  alfo  geboret,  daz  der  egenante  Marggrane  Otte,  vnfer  brnder  md  vetta 

ane  eblicben  Leben  Erben  von  diefer  werlde  vorfctiiede,   daz  Got  wende,   vnd  wir  denna  iki 

Lande  die  Marke  za  Brandenburg,  als  mit  vnferme  rechten  erblichen  Anenalle  inne  betten  vn« 

vorftonden,  fo  fdlen  vnd  wellen  wir  dytelben  von  Alnensleben  vnd  ire  rechte  Erben,  wenne  l 

daz  von  vns  eyfcben  vnde  forderen,  von   ftad   an   mit  gefamenter  hant  belehenen  vnd  begnade 

mit  allen  iren  gutem,  da  mitte  die  vorgenanten  vnfer  broder  vnd  vettern  die  Marggraneo  fy  vn 

ire  Erben  vor  belebend  haben,  in  welcher  achte  die  find,  vnd  wie  man  Ge  mid  byfQnderen  wortc 

genennen  mag,   alfi   biz  an  diefe  czit  diefelben  Guter  in  ire  Geweren  gehabt  haben,  vnde  die  I 

DOCh  da  czu  irwerben  vnd  gewynnen  mögen,  vnd  mit  namen  diefe  nachgefcrieben  Gater.    Czoi 

irften  daz  Bus  vnd  Stad  czu  Ca  lue,  mid  allen  fynen  czugehorungen  in  velde  vnd  in  marke,  m 

den  hogeflen  vnd  fydeften  Gerichten,  mit  allen  rechten  vnd  fryheiten  an  Bolzen,  Grafen,  weidei 

Ackern,  DorSerni  Zinfen,  Pachten,  Beten,  Dyentten,  Molen,  Wazzern,  Vifcherien,  mit  allen  fruchtei 

nutzen,  gnaden  vnd  rechten,  oben  oder  vnten  der  Erden,  befocbet  vnd  vnbefuchet,    wie  man  dii 

an  bifunderen  worten  genennen  mag.    Wir  wellen  yn  euch  gunnen  vnd  irlauben,  daz  6e  dezfettn 

Bus  vnd  Stad  zu  Calue  bezzem  vnd  uetlen  mögen  an  Muren,  Tormen,   Graben  vnd  Gebawec 

wie  yn  daz  allir  bequemlichft  ifl,  nach  yren  willen.    Wir  wollen  yn  euch  lyen  den  Werder  zi 

Caluef,  mit  allen  den  Guten,  die  dar  inne  gelegen  fyn,  vorlegen  vnd  vnuorlegen,  daz  ganze  Dor 

zu  Schade ftede  vnd  daz  ganze  Dorff  zu  Scharthoü,  mit  allen  iren  rechten  vnd  Goten,  voi 

legen  vnd  vnuorlegen,  die  dar  s  czu  geboren.  Ouch  beftetige  wir  yn  veftiglicben  mid  diefem  brya 

alle  dy  vorgefcriben  ire  Guter  vnd  ouch  alle  ire  bryeue ,  die  fy  von  den  ehgenanten  vnfern  bri 

dem  vnd  vettem  vnd  ouch  von  vns  haben,  an  allen  artikeln  vnd  beheltniflen  irer  Worte,  glicba. 

wis,  als  ab  fi  alle  bifunderen  in  diefem  geyenwertigen  bryue  eygentlichen  gefchrieben  wem,  gai 

vefte  vnd  vnvorbrechlichen  zu  haldeo,  ane  alliz  geuerde.    Vnd    wellen  fy  by  allen  denfelben  br 

uen  vnd  Gutern  vnd  vort  by  allen  andern  iren  Gutern,  geyfklichen  vnd  werllichen,  da  miete  l 

von  den  ehgenanten  vnfern  brudern  vnd  Vettern  belebend  find,  vnd  ouch,  die  fy  noch  dazu  irwerben  m 

gewinnen  mögen,  vnd  ouch  by  allen  rechten,  fryheiden  vnd  gnaden  behalten  vnd  blyben  lazeo,  S; 

dezelben  ires  rechten  getralichen  verbogen  vnd  vertedingen  wider  allermenlichen,  wene  y n  des  ood  p 

fchied,  ane  geuerde.   Wurden  ouch  fy  von  ymande  geyen  vns  befaget  oder  geergert,  wie  daz  gefchep 

des  füllen  wir  nicht  gelouben,  fander  wir  füllen  fy  darumme  czu  entwerten  vor  vns  lazen  komen  ?ud  f 

alliz  rechten  bylegen  vnd  des  bebulfen  Gn,  ane  generde.  Wir  wollen  ouch  fy  vm  keinerleye  StBdt 

oder  VerdeohtniGe ,  da  mite  man  fy  immer  in  zukomender  czit  befprechen  oder    befcholdiga 

wolde,  von  vnfer  ambte  vnnd  dynfte  wegen,  die  die  obgenante  von  Aluenfleuen  by  den  foi 

genanten  vnfem  brudern  vnnd  vetteren  mit  iren   trouwen  vorftanden  haben   vnnd  noch  vorfte 

mögen,    nymmer  befchuldigen ,  betedingen  oder  befweren   in  diecheyneweis.     Sunderlicbea  * 

ouch  ymand,  wer  daz  wer,  fe  veyden,  benachtedingen  oder  in  dycheyneweis  befweren  woU 

vm  fulche  dynfte  vnnd  willen,  die  fy   itzund  von  gebotis  wegen  des  obgenanten  vnfers  bradei 

vnde  Vettem  vns  an  der  huldunghe  dyfer  Lande  in  der  Marke  irczeiget  haben,  alGe  mit  tmvc 

vnnd   eren   bette   mucbten,    des    wellen    wir   yn  alle    czit  bygeftendig  fyn,  vbirhelfen  vnnd  I 

daoon   entledigen,  ane  geuerde.     Ouch  wellen  wir  fy  by  fulchen  Gnaden  behalden  vnnd  laiei 

ab    fy  oder    yre    Erben    Geh   fondern    wurden    oder    gefunüert    betten   au    ihren   Soften  od 

Hoswoningeo,    daz    fal    yn    alle    czit    vnfchedelich    Go    an    ihrer   gefammeter    Hant,    ane,( 

uerde.    Wir  haben  yn  ouch  die  gnade  getan  vnde  tun  an  dyfeo  bryue,  wer  iz,  daz  ire  Vetti 
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Gebehard  von  Aloeaflebea  der  eldere,  Gebebard,  Hempe  vnnd  Achacius,  fyne  Sone^ 
tnde  Werober^  fyn  broder,  ane  eliche  Lehen  Erben  abegingen  vnde  florben,  (o  Tal  denne  mit 
Mmen  daz  Bus  vnd  Stetichen  czu  Glotze  mid  allen  fynen  zobehorungen  vnd  alle  ander  ire  gu- 
ter, die  fy  binder  yn  liezen,  an  die  vorgenanten  von  Aloen flenen  ire  Vettern^  die  zn  Calae 
vWooeD,  vnd  an  ire  rechte  Eroen  lediglichen  veraallen  fyn  vnd  mit  andern  yren  Gotem  by  yn  bly- 
ben  ane  vnfer  bindernifle  vnd  allen  geaerde^  vnd  welcher  vnder  vns  abeginge  vnd  (lorbe,  fo  wol- 
len wir  andern,  dye  lebende  blyben,  denfelben  von  Aluen flehen  vnnd  iren  Erben  alle  diefe 
?orgefchriben  fl&cke  vnnd  Claofulen  gliche  ganz  halden  vnde  volziehen.     Daz  gelobe  wir  yn  ge- 
meynlichen  vnnd  vnfer  jef lieber  bifundern  in  guten  truwen  an  alliz  geuerde^  vnder  vnfers  vorge- 
oanten  Herzogen  Frederichs  IngeGegil,  daz  wir  zu  erkunde  an  diefen  bryff  haben  beugen  lazen. 
Des  find  gezüge  der  obgenante  her  Otte,  Harggraue  zu  Brandenburg,  vnfer  bruder  vnnd 
vetter,  Wilhelm  Heffenhufer  vnd  Götze  Wulffteyner,  rittere,  vnnd  ander  erbar  lute  gnug. 
Gegeben  zu  Stendal^  nach  Crifios  geborte  dritzenhuodert  yar,  darnach  in  dem  ey n  vnd  fieben- 
agben  yare,  amme  dinftage  nach  des  heiligen  Lycbam  tage. 

(derdcn'e  Cod.  VI,  688— 64S. 


LXVnL    Suffe  bon  3(foend(e(en  ju  (StxUhm  (efunbet  bie  9(uef5^nung  feiner  ©treftigfeiten 
mit  feinen  Sßttttm  Subol^l^  unb  ^iebti^  bon  Slfoen^Ieben,  am  25.  %tbtnax  1372* 

Dl  HerBoffe  van  Aluenfleue,  wonhafüch  to  Arxfleue^  bekenne Dat  dy  edele 

iitregreoe  Gunter  van  Barboy^  Her  Herman  von  WerbergbCt  Domproueft  to  Magde* 
biirgj  vnd  Hier  Lodewich  van  Dorftad,  domhere  to  Magdeburg,  vnd  dy  ftrenghen  Lude  her 
gbeuerd  van  bortuelde  vnd  her  Bernt  van  Sprone,  riddere,  vnd  Cord  van  der  Affe- 
i>orch,  Knape,  twifchen  my  vnd  myne  rechten  eruen  vppe  eyne  Cd,  vnd  myne  veddern  hern 
Lodoloe  vnd  Frederik  van  Aluenflene  vnd  eren  rechten  eruen  vppe  dy  andern  Cd»  vrunt- 
iS^eo  vnä  gotiiken  ghededinget  hebben,  vmme  alle  anrprake^  vmme  gud,  verleghen  vnd  vnuerle* 
fjd9ü,  vmme  fchulde  vnd  vmme  allerley.  zake  vnd  ftucke  vnd  vmme  aller  fchelinghe  vnd  twidracbt 

Uiit  worden  vnd  werken dy  twifchen  my  vnd  mynen  veddern gheweft  fint . 

AX6  dat  ik  fchal  vnd  wille  mynen veddern  vnd  eren  eruen  volghen  laien  achte  mark  gel- 
bes van  myneme  deyle  an  deme  verleghenen  gude,  dat  wy  enfament  mid  eynander  in  leyne 
hebbet,  wnr  dy  aller  (chirft  moghen  ledicb  werden,  Vtghenomen  myn  Deil  an  deme  gude,  dat 
WHennigh  Dotquene  van  vns  beyden  in  leynen  heft,  ydoch  dat  mynen  veddern  er  deyl, 
iA  fy  dar  an  hebben,  volghen  vnd  bliuen  fchal.  Ok  alle  verlegene  gud^  dar  vnfer  beyder  eider 
Yader  vns  mede  beeruet  vnd  an  vns  ghebracht  bell,  Dat  fchal  vnGr  beyder  Deyl  to  ghelikeme 
rechte  vnd  nullen  blyueo^  vnde  fcballen  dat  lyen  beyder  fid,  vnde  dy  lyunghe  fchal  my  half  vnd 
CO  half  gbelike  vallen.  Were,  dat  dat  irft  an  my  queme  vnd  focht  werde  to  lyene,  fo  mach  ik 
<itt  lyen  vnd  fchal  den  man  vord  wifen  an  myne  vorghenanlen  veddern*  Dy  fchullen  eme  dat 
ok  lyen  vnd  alfo  Gluens  van  eme  weder.  —  — *  Fortmer  en  fchal  ik  eder  en  wil  mynen  vorghe- 

§wpü!^.  I,  i»b.  xvu.  11 
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oanteo  veddern nichtes  bindera an  alle  deme,  dat  to  Rogeytz  lo  ghebord  — - 

viid  aa  deme,  dat  fy  dar  to  irworbea  bebben.    Vorimer  were  ok,  dat  fy  eder  ere  erae  ere  hi 
to  Rogeytz  verkopeo  eder  verfetten  wolden,  Dar  en  fcbal  ik  eder  myne  ernen  fy  nicht  tobe- 

kommern  eder  bindern. vnde  is  gbefchin  nacb  godes  bort  Dritteynbondert  Jar  vnd  in  im 

twey  vnd  feaentigiften  Jare  vnd  in  fente  matlias  dagbe . 

9lxa  ®o^(brA(fe  ©ammlmig,  nad^  bent  in  bem  Qrd^be  ber  f^toarsen  Sinie  gu  QnleBen  UftoMd^tn  Dri0tso(c 


LXTX,    3){e  bon  3tlben81e(en  \^intm  bad  ^atronat  ber  Sticht  ju  ^tnnixiQtn  unb  htt  Jta|^ 
bafeKfl  bem  Stlo^tt  lum  l^eUigen  @eifl  in  ©aljwebel,  am  26.  SHai  1372. 

Nooeriot  etc/qnod  nos  Gheoehardus  et  Weroeras,  fratres,  dicti  de  Aloenfleoe, 
famqli,  Gheuebardos,  Hempo  et  Äcbalius,  fratres  filii  dicti  Gbeuehardi^  pro  aacmeota- 
cioni^  diuini  cnltus  —  dedimns  —  ReligioGs  uiris  prepoGto  et  Connentui  Monafterii  fancti  Spiritos 
extra  muros  Soltwedel  —  omne  ins  quod  oobis  competebat  —  in  Jorepatrooatus  ecclefie  p»* 
rochialis  fancti  Egidii  in  uilla  Henningbe  et  ejus  filia  fcilicet  Capella  fancte  Marie  Hagdaleoe  fili 
in  monte  ibidem  ipfom  ins  a  nobis  penitas  —  abdicantes  et  tranfferentes  in  prepoGtom  et  Cos- 
aentam  memoratos  ad  ipfos  perpetnis  temporibus  pertinendum.  Infaper  proteftamar  per  preioo- 
tes,  qood  nos  dictum  monafterium  cum  omnibos  bonis  fois  et  pertinenciis  vniuerGs  recepimos  — 
in  noftram  prolectionem  et  tutelam  uolentes  ipfum  et  eios  bona  G  et  quando  fuerimus  reqoitt 
pro  noflra  poffibilitate  ab  iniuftis  infullibus  pretueri.  (Es  folgen  die  Gegenleiftungen  des  Khlm 
durch  Meffen  etc.)  Datum  anno  Domini  H®.  CCC^.  feptuageGmo  fecundo  in  '  profefto  Cofp^ 
ris  Chrirtl 

S)asmeU'a  JHn(enscf(^i((te  Ut  &M  Solgtoebel  6.  16.  fftt,  i5. 


LXX.   aRatfgtaf  Otto  ^ttUifft  bem  ©eBl^arb  t)on  ^l^tniUUn  in  6aKe  einen  $of  müA^ 

«1  gßfincnbflrf .  am  27.  aftoril  1373. 


jtt  aKööenborf ,  am  27.  ^xü  1373. 


Wir  Otte  etc.  Bekennen  etc.* das  wir  dem  veften  manne  Gebeharde  von  Alaenf- 
leue>  ritter,  wonhaftig  czu  Caloe^  vnferm  liben  getrewen,  vnd  Gnen  rechten  erben  geligen  ba» 
ben  vnd  lien,  mit  krafl  dis  briefs,  eynen  bof  mit  vier  buben  in  dem  Dorfe  zu  Molen dorf^  frift 
an  rosdinli,  mit  der  holczftete  die  darzu  geboret,  mit  allen  recbtikeiden ,  eren,  noczen,  frncbtoo^ 
friheiten  vnd  zubehorungen,  die  von  rechte  darzu  beboren,  als  yn  der  vefte  man  Claws  Melk- 
kow  vor  von  vns  zu  leben  gehet  hat  vnd  befeflen,  furbas  von  vns  zu  eynem  rechten  leben  xo 
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haben,  za  genizzen  vnd  gerawidicheo  za  beGczen.   Mit  vrkQnd  dis  briefs  vorfigelt  mit  vnrerm  an- 

hangeodea  jngefigel.    Dorobir  Got  geweft  die  vetieo  Friderich  toq  Pecbwinkel,  Otte  Gri«- 

fen,  ritter,  Geaehard  von  Alaenflene,  der  elter^   Glaws  Bifmark,  Otte  Morner  vnd 

ander  etc.   Geben  cza  Tangermonde,  nach  Criftes  gebarte  driczenhandert  jare,  am  mitte woche 

nach  Quafimodogeniti. 

fftaüi  erncm  im  it.  it.  ®el^.  ^ofs  unb  ^maf^xi^i'ot  in  Sien  Befinblid^ea  ICron^fumt 

ftttm.    9lad^  best  Originale  im  Biä^taatt  fLtäi\»t  ^t  (Serben  Cod.  YI,  64S  tiefe  Urfnnbe  mitget^eilt,  toetaa^  bie« 
fd^  fldt  folgenden  flBtoeid^mtgen  in  bem  ©d^üiflfa^e  erfd^eint: 

Dorobir  fint  geweft  die  veften  Friderich  von  dem  Pechwinkel,  Otte  Greife  vnTer  Ca- 
mermeifter,  rittere,  Clawes  von  Bifmark,  aide  Geuehard  von  Aluenfleae,  Otte  Mör- 
ser vnd  ander  erbar  lute  gnug.  Gegeben  zu  Tangermunde,  noch  Criftes  geborte  tufent  Jar» 
dri  hmidert  Jar,  dornach  in  dem  dri  vnd  febenzigften  Jare,  an  der  Mitte wocben  noch' dem  Son* 
tige,  den  man  nennet  QoaGmodogeniti. 


I«XKL    Stallet  Stall  unb  StMQ  Senjel  (efldtigm  ben  ®e(tflbent  ®e(^arb  unb  SBernet  bon 
iSioinSltbvx  ju  6albe  üfu  SSeft^ungen  unb  dtt^tt,  am  29.  Slugufi  1373* 

Wir  Karl,  von  Gotes  gnaden  Romifcher  Keifer,  zu  allen  zeiten  Herer  des  Reichs^  vnd 
^ir  Wenzlaw,  von  denfelben  gnaden  Kunig  zu  Bebeim^  Marggraf  zu  Brandemborg 
^iHi  Berczog  in  SIeGen,  bekennen  ofienlich  gen  allirmeinlichen,  dat  wi  haben  beftetigt  vnd  beflte- 
^gen  mit  diefem  brieff  vnfern  lieben  getrewen  Gebeharden  vnd  Älbrechten,  brodern,  vnd 
^ebhart,  ires  broders  Sod,  von  Älvenrieoen,  gefeflen  zu  Calue,  vnd  iren  rechten  Erben 
tfle  ire  rechtikeit,  freyheyt,  gute  Gewohnheit  vnd  alle  ire  Leben  Erbe  vnd  Guter  vnd  euch  alle 
ire  briue  ober  ire  leheo^  Eygen,  erbe,  phantfchaft  vnd  guter,  über  ire  freyheyt,  rechtikeit  vnd  über 
i^Q  gute  Gewonheit^  die  6e  haben  von  allen  vnfern  vorfaren  furften  vnd  furftinne  ftete  vnde  ganz 
<ii  beiden  vnd  dy  in  nicht  tu  ergernde  noch  tu  kreokende,  funder  allirley  argelift.  Mit  vrkund 
diz  brioes  virGgilt  mit  vnfern  anhangenden  InGgel,  Geben  zu  Strausberg,  nach  Criftus  geburte 
dreyzenbuodert  Jar,  dornach  in  dem  drey  vnd  Gebenzigiften  Jare,  an  fant  Johanns  tage,  als  er 
Wbaoptet  wart,  vnfer  des  vorgenanten  Keifers  Karls  Reich  in  dem  achten  vnd  czwenczigiften 
nd  des  Keifertums  in  dem  newenczenden  Jare  vnd  vnfer  obgenanten  Kunig  Wenzlaw  knnig* 
T^  in  dem  eylfiten  Jare. 

De  mandato  Domini  Imperatoris  Nicolaus  Cameracenfis,  prepoGtos. 
•rnfen'e  Dipl.  u,  451.  45t.    Cod.  VI,  64t. 
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LXXn.    ^tim^,  ivibolipff  iittb  93ttjfb  bon  3(Iben8leBen  (efunben ,  baf  .gennann  nnb  SOfot^t 
))on  SegeleBen  ein  ^orberungStei^^t  an  3|  «gufen  ju  @(]^0ntngen  mit  Üfxtt  3nfHmmmig  emorBen 

l^aBen,  am  21.  Ociober  1374. 

We  her  Hinrik,  her  Ladolf  rnde  her  Boffe,  riddere,  geheteo  van  AkDenfleae,  don 
witlik  allen  den,  de  diflen  bref  feen  edder  hören  lefen,  dat  we  bekennen  vn  mit  vnfer  valbari 
gefchen  is  hern  Hermanne,  Älbrechie  van  Wegeleue  vn  oren  eroen  verlieb  lodige  mark 
Brnnfwicfcher  witte  vnde  wichte  an  vertehaluen  honen  teghetvry  oppe  deme  velde  toSchenige, 
de  her  koneman  Bafchekefte  van  vns  to  leyne  heft,  vnde  cordes  enien  Bnfcbekeften, 
fines  Broders,  van  vns  van  rechte  to  leyne  hebben  fcolle.  To  groteren  wyOeohoyt,  dat  we  VDde 
vfe  emen  den  vorbenomden  heren  Herman  vn  Älbrechte  van  Wegeleue  vn  oren  rechten 
ernen  dilTe  ding  ftede  vn  vafle  holden  willen  vn  dat  fe  mit  vnfem  willen  vn  mit  vnfer  witfcop 
gefchen  fyn,  fo  hebbe  we  one  des  vnfen  bref  darup  befegelt  gegheuen  widliken  mit  vnfen  inge«^ 
fegelen,  de  gegeuen  is  na  goddes  gebort  dufent  iar,  drehundert  iar,  in  dem  vere  vn  (eaenligefte 
jarCi  in  der  elfdofent  megede  dage. 

golife'd  Trad.  Gorbeienses  798. 


LXXm.   (Btiffaxt  bort  Sd^enSIeBen'^  unb  feiner  @i}^ne  dtecognitionSfd^ein  über  bie  Se^nbort^^ 
beS  (B^U^tB  StUlit  üon  ber  ^aü  S3ranbenbnrg,  bom  20.  3)esember  1375. 

Ich  Gebharl  von  Aluenfzleuen,  Gebhart  vnd  Hempe,  fein  Sooe,  fiir  vns,  viüTsr 
erben  vnd  nachkomen  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofienlich  mit  difem  brine  allen  den,  die  jo  feobM 
oder  hören  lefeo^  das  wir  mjt  wolbedachtem  mute  vnd  von  rechter  wiflen  vnfer.  hawa  klotze  uul 
feinen  zugehorungen,  die  von  alters  von  Harggrauen  ynd  der  marcken  zu  Brandemborg  soleoto 
mret,  von  dem  durchleuchtigiften  forflen  vnd  hern,  hern  karl,  romifchen  keyferi  za  aUeosoef" 
ten  merrer  des  Reichs  vnd  konig  zu  Beheym,  dem  durchleuchtygen  furften  vnd  hern,  faemWeotf- 
law,  konig  zu  Beheim,  Harggrauen  zu  Brandburg  vnd  hertzogen  zu  Slefien,  hern  Sigmoid 
vnd  hern  Johanfen,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  feinen  Sonen,  als  HarggraCao  zo  firafi* 
demburg,  vnfen  lieben  gnedigen  hern,  zu  rechtem  manlehen  empfangen  haben  vnd  jn  dauoo  fjh 
huldigt,  gelobt  vnd  gefchworn  haben  getrew  vnd  gewer  zu  fein,  on  alles  geuerde:  vnd  globeo 
auch  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  guten  trewn  an  aydes  Stat  vnd  on  alles  genoti^ 
das  wir  den  vorgenantea  vnfem  hern  dem  keyfer,  konig  wentzlaw,  Marggrauen  Sigmund  vnd 
Harggrafen  Johanfen,  feinen  Sonen,  Iren   erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandembiu^ 
ewiglich  dalTelb  hawfe  klotze  zu  allen  Iren  fachen  vnd   nolen  offen  füllen  vnd  wollen,  on  all^ 
Widerrede  vnd  binderniffe,  als  oflle  (ich  das  gepurt  vnd  wir  des  ermant  werden^  on  alles  geuerd^^ 
Auch  globen  wir  in  guten  trewen  ongeuerde,  were,  das  wir  das  vorgenant  haws  klotze  verkaof 
fen  wurden,  das  wir  diefelben  vnfer  hern;  jre  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandembo: 
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bowareo  wollen  vnd  das  nicht  abiretten,  es  fey  denne,  das  der  oder  die,  den  wir  daOelb  hawCa 
ItriURiffiNi,  das  zmioran  von  in  empfahent  jn  daaon  hnlden,  geloben  vndrcbweren  vnd  io  jre 
Ime  darqber  geben  jn  aller  der  mafle,  als  wir  gelhan  haben.  Hit  vrkund  dis  briefs  verßgelt  mit 
valeron  anhangenden  Infigeln,  geben  zu  pirn,  nach  Crifts*  gepurt  drew  zehenbundert  Jare 
fand  darnach  jn  dem  funff  vnnd  fibentzigillen  jare,  Am  Santage  Thomas  abend  des  heiligen 
sveiff  boten. 


UHV. '  (Sthf^att,  W)xt^t  unb  ©e&^otb  üon  ^foettSleben  ju  (Salbt  ))erfaitfen  einem  iBfttger 
i»  Saljwebel  «Hebungen  aaS  SSntnow  fftr  ben  ^tat  (Simonis  nnb  ^^bd  ju  (Saljwebeli. 

am  la  Dctober  1376. 

Wy  her  Gheuerd,  rydder,  vnde  Älbrecht,  knape,  brodere,  vnde  Gheaerd,  Buffen 
bMf  alle  gheheten  van  Aloen (leue,  wonbaftig  to  Calue,  bekennen  vnde  betugben  oponbar  in 
deOeme  brioe,  dat  wy  hebben  gelaten  vnde  vorkoft  vnde  laten  vnde  vorkopen  in  defleme  fülaen 
brioe  dem  befcheiden  manne  Coppen  Brunow,  borghere  to  Soltwedele»  ein  pant  Branden- 
borgefcber  pennighe  in  dem  dorpe  to  Bruno w  in  deme  houe,  dar  nu  vppe  wonet  Thydeke  Lu- 
bai,  myt  vyr  fchepel  gherften  vnde  myt  vyr  fchepel  heueren  vnde  myt  droddehaluen  fchillinghe 
vad  vyr  penninghe,  dat  derülue  Coppe  dorch  God  vnde  dorch  falicbeyt  willen  fyner  vnde  Vy- 
kiB,  Tyner  ehiiken  hnsfrowen,  zelen  heft  gelegt  to  dem  altare  fünte  Jacobs  vnde  fiinte  Symon 
vnde  Judas  der  apofteie,  de  ligt  in  vier  vrowen  korke  to  Soltwedele.  Ok  fo  wille  wy  vnde 
blen  dat  fülue  punt  Brandenborg,  penninghe  myt  deme  körne  vnde  ock  dat  leen  den  vorgbe- 
mieden  Coppen  vnde  dem  Altariften,  de  to  dem  Altare  höret,  ganzliken  to  gude  holden  vnde 
nniedinghen  lik^  vnfeme  eghenen  ghudo  alfo  lange,  wente  de  vorgenante  Coppe  edder  de  AI- 
MKe  des  alters  den  eghen  erweruen  van  den  Vorfleo  des  landes,  fo  fcolle  wy  edder  vfe  eruen 
itt  pant  brandenborgfcher  penninge  myt  deme  körne  funder  wedderfprake  vpfenden  dem  Vorften 
ikf  landes»  wan  defülue  Coppe  edder  de  Altarylte  dat  von  vs  efchen.  Tüghe  deOTer  vorfcreuen 
lleke  fint  Heyne  Wyftede,  Hoier  Chliden,  borghere  to  Soltwedele,  vnnd  Henneke, 
Bcholte  to  Brunou,  vnde  andere  vele  ghuder  lüde.  To  euer  groten  bekantnifle  hebbe  wy 
VMrbenomeden  her  Gheuerd  vnd  Albrecht  vnd  Gheuerd,  Buffen  föne,  alle  gheheten  van 
Aloen  fleoe,  vfe  Inghefegele  myt  wytfchop  heoghen  laten  an  deffen  bref,  de  gheuen  vnde  fcre« 
KB  is  na  Codes  bord  drüttein  hundert  jare  in  deme  fes  vnde  feuendeghiften  jare^  in  Sünte  Gal- 
^  dagbe. 

<9erdcn*d  Dipl.  I,  866. 
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LXXV.   gtiebrii!^  »on  Stlt)endle(eit  (dimbet  einen  an  bad  hofier  S^iniagtn  Dorgenommawi 

»etfauf,  am  14  9H)t{I  1382- 

Ek  Frederik  von  Alaenfleae  an  mine  eroeo  bekennen  an  belogen  openbar  in  dolbi 
iegbenwerdighen  breue  allen^  de  on  feyn  oder  boren  lefen^  dat  we  hebben  yerkoft  twe  legheim 
boaueoppe  dem  Felden  to  S eben inge  ote  dem  lande, .dat  de Bufekeften  hadde  gbewefen,  den» 
goddes  böte  to  Tonte  Steffen  to  Sebeninge  an  dem  prooefte  to  Scbeninge,  Hanfe  Trippen, 
Bartolde  Roferdinge  on  alle  den,  dede  vormander  Gn  des  goddesbafes  to  (ante  Steffen  dar 
folues,  vor  vere  on  twintig  lodige  mark,  de  fe  mek  on  minen  eroen  voll  an  al  betalet  bebbeo:  u 
willet  doffer  twigher  vorbenomden  boooe  deme  goddesbofe  to  fönte  Steffen  an  dem  prooefte  to 
Sebeninge  on  den  vormooderen  recht  were  wefen  on  entweren  vor  allerley  anfprake,  war  od 
wa  on  des  not  is.  Dat  ek  Frederik  von  Aloenfleoe  vnde  mine  eroen  alle  doffe  vorgefm* 
oen  ftacke  ftede  an  vaft  bolden  willen  ane  allerleye  argbelift,  des  bebbe  ek  min  ingbefegele  lor 
mek  mi  vor  mine  erueo  wHIiken  un  mit  guden  willen  ghebenget  laten  to  dofleme  breue  t  de  gbe* 
gbeoen  is  na  goddes  bort  dretteynbandert  iat,  in. den  twe  on  acbtentigheften  iare,  in  funte  Tibor 
tii  on  Valeriani  dagbe  der  hilgen  mertelere. 

Sflad^  %Mt,  Tradit  Corbeienset  p.  799. 


LXXVI.    StMi  Siegnmnb  (elel^nt  al8  SRarfgraf  »on  Sranbenbntg  iBnffo  »on  SCtoenSldes 

mit  @TxIe(en  nnb  SHtenl^anfen,  am  12.  geBmar  1388. 

Sigifmund,  von  Gotes  Gnaden  Konig  to  Hungern,  Dalmatieo,  Croatien  eto^  dtt 
Edeleo  Soffen,  bero  Buffen  föne,  von  Aloenfleoen,  wonbafUgen  to  Erzleaeo,  vnfero  i^ 
oen  getrowen,  entbede  wy  vnfe  Gnade  vnd  alles  Gute.    Leoer  getrower,  alfe  gy  vos  mit  joim 
eygen  Boden  to  gefcreoen  bebben^  wy  dat  Here  Buffe  von  Aloen fleaen,  jowe  Vadeo  des 
Got  GnadOj  in  deffen  Jare  fy  geftoroen,  des  Gnnen  gy  an  vns  vnd  bitten  vns  daron^me  jawe  M» 
fcbop  vnd  gy  bydden  dorcb  juwes  ewigen  Dienftes  willen,  dat  wy  dat  Hos  Erxieoen  vnd  dtf* 
togehorongeo,  dat  gy  vnd  jowe  Voroaren  von  vnfen  Voroaren  vnd  von  vnfen  Gnaden  von  recbw 
wegea  to  Lebn  bebben  fchollen ,  in  vnfen  openen  brioe  wolden  geroben  to  verleyben   alfo  Iaii|i^ 
wente  gy  in  vnfe  Gegenwerdigkeit  Toloen  komen  mogten.    Daromme  wetet^  dat  wy  jower  LeM 
dat  tüloe  Hos  Erxieoen  vnd  die  Tbogeborongben,  die  gy  vnd  jawe  Voroaren  von  vnfen  Vomana 
vnd  von  vns^  als  obgefcreoen  fteit,  von  recbtes  wegen  to  Lehne  hebben  fchollen,  jowe  Leoe  ve^ 
leiben  wollen,  vnd  leyben  jo  ock  alfo  lange,  went  gy  erft  in  Gegenwerdigkeit  füluen  komen  mo- 
get,  jedoch  vnfen  vnd  ander  iklichens  Rechte  vnfchedlicben.   Wie  glooen  vnd  getmwen  ock  jower 
Leue  wol^  dat  gy  mit  dem  Hofe  vnd  den  Gütern   vnfen  Landen  getrewlich  beyftehet  vod  vnfer 
wardende  feit  gleich  andern  vnfern  Mannen  vnd  leoen  getruwen.     Aooh^  leoer  getrawer,  von  vn» 
fers  Hanfes  Aldenbafen  wegen,  dat  jowe  Vader,  dem  Got  gnade,  von  vnfen  leoen  Vader,  dem 
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laHer^  feliger  Gedacbtoide^  vnnd  ock  von  vns  to  getrawen  Henden  beft  gehalden,  biddeo  wy  ja- 
mr  Leoe^  dal  gy  datmiae  Bus  Aid  eo  ha  Ten,  alfe  wy  joQ  getrouwen,  alfo  vns  bewahren  fcbolei 
lad  ?0D  vos  zu  gelroQwen  Banden  halden  wollet^  dat  dat  Tülue  Bus  von  vns  vnnd  vnfen  Landen 
der  Harke  in  keyner  mathe  werde  entfremdet  vnd  bewyfet  jow  an  vns  vnd  vnfen  Landen  alfo^ 
dalwyjoQwer  Leue  werden  haben  za  danken.  Gegeoen  to  Ouen  vnder  vnfen  königlichen  InGgel 
4m  erfien  Donnerftages  in  der  heiligen  Valien,  Anno  domini  M*.  CCC^.  LXXX^.  octauo. 
9tad^  0n«fcne  Cod.  VI,  644. 


LXXVn.    mbxt^t  öott  SnbenSleben  \>tx^pxi^t,  etnen  $of  tn  ©uttetl^orfi  ni^t  o^ne  SBiffm 
bed  6on^entd  beS  SÜo^ttS  jum  l^eiligen  ®et{l  in  ©aljwebel  ju  t^etfaufen, 

am  25.  Tlai  1388. 

.  Ick  Albrecht  van  Aluenfleue  de  oldere,  knape,  wonaflich  to  Calae,  Bekenne  vnde 

betoghe  apenbare  in  delTen  bryue»  Dat  ick  hebb&  gbelouet  vnd  loae  ock  in  dyffeme  briue  in  ga- 

deo  trawen  vor  my  vnde  vor  myne  rechten  erne  vnde  ore  nakomelynghen  Den  Erfam  vnde  gbeyft- 

Kkeo  laden,  den  heren,  deme  prouefte  vnd  deme  gantzen  Capilele  der  zamlinghe  des  heylighen 

gbeyAes  vor  Solt wedele,  Dat  ick  den  hoff,  den  my  Clawes  voghet,  myn  knecht,  my  ghelaten 

heflly  de  de  lichi'in  deme  dorppe  to  der  horft  by  altmerfleue  by  deme  vörde  vnde  datbaw,  dat 

ikdar  vppe  gbebowet  hebbe,  myt   den   erghenanlen  heren  wille  nicht  vorkopen^  vorlalen  edder 

lorfeiten  fchal   edder  wil  nynerleyewis  edder  ymande  van  myner  wegben^  edder  myne  rechte 

«ueo,  dede  nn  fynt  edder  noch  tokomende  moghen  wefen^  edder  ymande  van  orer  weghen,  id 

*tt  [chege    myt   willen   vnd   volbord   der   heren  vnde  des  Capiteles  des  vorbenomeden  klofters* 

Were  ock,  dat  ick  edder  myne  rechte  eraen  dat  bnw  vnde  den  hoff  vorkopen  wolden,  Datfcholle 

le  irften  den  heren  vnde  deme  Capitele  to  deme  hillighen  gbeyfte  to  kope  vorkundegben  vnd 

Uioien  en  dat  gheuen  vmme  pennynghe,  dat  redelik  fy,  alze  id  en  vnd  vfen  vrunden  vnd  bedderuen 

Uan  danket  redelik  wefen  vnd  wy  fcholen  en  des  nicht  vorhoghen  edder  vortyn  edder  vorhoghen 

htoo.    Were  ok,  dat  de  vorbenumeden  heren  vnd  dat  Capilele  den  hoff  myd  deme  buwe  nicht 

lopen  wolden  noch  engadde  to  kope,  fo  fchal  ik  edder  myne  eruen  edder  ymande  van  vfer  we* 

gbeo  doch  des  bawes  nicht  vprkopen  edder  vorlaten  ymanden,  de  den  heren  vnghedelike  fy  edder 

dir  de  ba*re  darzulues  to  der  horft  yennich  vordryt  af  hebben  fcholden,  vnd  weme  wy  dat  vor- 

kopen,  dat  fchal  fchen  myt  der  vorbenomeden  heren  wille  vnd  vulbord.    Ock  fchall  ick  edder 

ayae  eroen,   edder  we  wonet  vppe  deme  zuloen  houe  van  vfer  weghen,  den  heren  vnd  deme 

Cq>itele  des  vorbenomeden  cloflers  gheoen  oren  rechten  tyns  willechliken  to  tyden,  alzo  dat  id 

eo  to  ghude  kome,  vnd  fchal  den  heren  dnn  alle  plicht  vnde  pleghe,  de  dat  godesbos  dar  Inne 

beflL    Ock  we  de  wonet  vppe  deme  houe  van  vfer  weghen,  de  fchal  holden  vnde  dun  alle  bar- 

'ocht  myt  den  huren  vppe  der  horft  vnde  fchal  den  buren  edder  den  oren  nenen  vordryt  don. 

)ck  fchal  he  den  hoff  entfanghen  myt  eyneme  rife  alze  burrecht  is.   Were  ok,  dat  de  bure  vppe 

ler  horft  gheaen  fcholden  fcbattynghe  edder  dyngniffe,  der  fe  fick  nicht  weren  künden,  dar  fchal. 
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de  de  wonei  vppe  demezolaen  boae,  to  doa  alze  eyn  andere  bure  nach  fynea  antale.  ,  Ock  Iom 
ick  Alb  recht  vorbenumet  vor  my  vnde  vor  myne  rechten  eroen,  dat  we  edder  nymande  w 
vier  wegheo  icht  iyo  fchal  in  denfalnen  hoff  edder  leghen^  id  fy  wifcbe,  acker  edder  ertgnndi 
dat  den  vorbenumeden  heren  edder  oren  luden  to  behoret,  id  en  fchy  myt  willen  vod  vülboid 
des  capilels.  Ock  fchole  wy  dar  nyn  legbere  maken^  dar  des  godes  hus  lade  dar  znlues  muchtiB 
van  befchedeghet  werden.  Ock  bekenne  ick  Alb  recht  vorbennmel,  dat  ick  dat  booeken  vod», 
dat  buw  ghegheuen  hebbe  mynen  fönen  hanze  vnde  Buffen  vnde  anders  nymande  edder  dtf 
ghelty^Wes  dat  ghelden  machte  oflte  dat  vorkofil  worde  na  myneme  dode.  Alle  defle  vorfcreiMi 
ftucke  fament  vnde  befanderen  loue  ick  Albrecht  van  Aloenfleue  de  olde  vor  my  vndi 
vor  myne  rechte  eruen,  dede  na  fint  vnde  noch  lokomende  moghen  welzen^  Dem  prouefte  vod» 
deme  gantzen  capilele  des  clofters  to  deme  hillighen  gheyfte  vor  Solt wedele  ftede  vnd  wol 
ane  iengherleye  arghelift^  hulperede  edder  nye  vande  to  holdende.  Hir  heflt  aaer  ghewefen  Her 
Gheoerd^  der  riddere^  myn  brudere,  vnde  Janghe  Gheuerd,  myn  veddere^  ok  ghehetei 
van  Alaenfleoe,  alle  wonaftich  to  Calae,  de  hebben  myt  my  ore  Inghezeghele  mit  witfciiop 
vnnd  willen  to  toghe  laten  hengben  an  deflen  breff,  De  gheaen  vnde'fcreaen  is  na  godes  bord 
dratteynhnnderl  Jar,  dar  na  in  deme  achte  vnde  achten ligeften  Jare,  In  deme  daghe  funte  Vrbaooi 
des  beilighen  mertelers. 

-  IDattsriTa  Stxcä^tn^^dii^tt  ber  6tabt  @aIatoebe(  6.  Si. 


LXXVni.    3ßaTfgraf  3o({l  ))on  STOd^ten  confttmiret  ben  fetten  t)on  9(It)en8le6en  i^xt  9ikr 

iinb  ®tttifytlQhütn,  am  5*  OftoBer  1388. 

Wir  Joft,  von  Gotis  gnaden  Marggraf  vnnd  Herre  za  Hehrem,  bekennen  offenGlk 
mit  difem  brieoe  allen  den,  die  in  fehen  ader  boren  lefen,  das  wir  haben  beftetigt  vnfern  VIbm 
getrewen  Gheaeharden  vnd  Albrechten,  gebradern  von  Alaenfleuen,  vnnd  Gheaehir- 
den,  irem  Vetteren,  vnd  iren  rechten  Eraen  alle  ire  rechtikeit^  freiheit,  gote  Gewohnheit  vnd  all 
ire  leben  Erbe  vnd  guter  vnd  auch  alle  ire  briae  ober  ire  habe^  Eygen  Erbe,  phantfchafi  vnd  g^ 
ter,  ober  ire  freiheit»  rechtikeit  vnnd  aber  ire  gute  gewoobeit^  die  fie  haben  von  allen  vnfern  V(X^ 
faren  Forfien  vnd  Forftinne  ftete  vnde  gancz  czu  beiden  vnd  yn  nicht  czu  ergernde,  tubrekeodib 
noch  to  hindernde,  fonder  allerleie  argelift.  Hit  vrkund  dicz  briues  vorfigelt  mit  vnferm*  anhaoget- 
deo  Ingefigel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  noch  Gots  gebart  dreitzenbundert  Jare^  darnoch  in  da0 
achte  vnd  achczigften  Jare,  des  negften  Hontags  noch  fant  Francifcen  tag. 

Per  Dominum  Harchionem  Henricus  de  Spilner. 

<i^erdcn*d  Cod.  VI,  646. 
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SRittfgraf  3o(fl  \)ttf^ttSbt  <m  ^^xi^  bort  3tlt)endle(en  bad  SCngefdUe  ber  @äter, 
tptl^e  @er]^atb  bon  SBeberben  bon  ber  SVIatfgraffd^aft  ^BranbenButg  Befl^t, 

am  30*  92oDember  1389. 

-Wir  Joft Marggraf  vad  herre  tza  Merfaern,  Bekennen daz  wir  dem 

Pridrioh  von  Allwenflewe  vrid  feinen  erben alle  die  guier,  die  Gerbart  von 

ffaderden  von  vns  bat, gnediglicb  gelegen  baten  —  —  ledig  oder  Terlehen,  —  — 

laUiGh  oder  wertlicb,  nicbtes  vfzgenomen  —  — •  Geben  nocb  Crifles  gebart  Dreilzenhandert 
Ivi  domab  in  dem  Newn  vnd  acbtzigiften  Jare,  an  fand  Andres  tage  Apoftoli.  Ad  mandalum  do- 
m  Marebionis  Tbeodricus  de  praga. 

IM  ®o^(hä(f e  Sammlung,  naä^  bem  im  ^xä^iot  Ux  fd^toargen  Sinie  au  Qttithtn  Befinbl^en  Originate. 


LXXX.   St!enntn{§  bed  Jgofd^ttxS  ju  S:angennünbe  in  Sad^en  ber  bon  ^totnSUUn  tpiber  bie 

Qaxipioto  wegen  beS  S>orfe8  ^(IfymiUt,  bom  29.  92obemBer  1390. 

lob  Fridericb  Deqwede»  Hoffrichter  zu  Tangermünde   des  bocbgebobrnen  Für- 

kao  ?nd  Herren^  Herren  Jobftes,  Marggraffen  vnd  Herren  zu  Hehren,  Bekenne  offenilich 

■k  diefem  offenen  BrieSe  vor  allen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafz  vor  mir  fein  gewefen 

■I  Gericbte  die  geflrengen  Herr  Lndolff  vnnd  Fridericb^  gebrüdere,  die  von  Älvenfleben^ 

■Und  Clawes  vnnd  bermann«  die  Carpzowen^  als  ihnen  Hein  Herr  der  Marggraff  felber  den 

Mhttag  geiegel  vnnd  ße  befchieden  halt,  als  vmb  das  Dorff  za  fcbmöllen,  dafz  vollrühren  die 

loa  Alveofleben  an  ihren  rechte  alfo»  dafz  meines  herren  Männer  Ihnen  das  goth  luii  rechten 

Titbaflen  vnd  mit  rechte  zufprechen,  alfo  da(z  Vrthel  über  Vrthel  darüber  gegangen  fein,  dafz  das 

iMjBoaiite  goth,  den  vorgenanten  von  Alven flehen  mit  allem  rechte  zugefprochen  ward,  vor 

labgeter  Bancke  vnd  denen  Carpzowen  abe,  darz  die  vorgenanie  Carpzowen  des  vorgenan- 

tfla  Giitbes  vnrecbt  vor  Gerichte  geworden  fein.    Darnach  erworben  die  vorgenante  von  Alven f- 

leben  mit  Yrtbell  vnnd  mit  rechte,  dafz  Ich  Ihnen  über  daOelbige  gutb  einen  frieden  gewircket 

kibe  in  gebegeter  Bancke,  als  dafz  meines  Herren  Männer  mit  Vrtell  gefprochen  haben  vnnd  ge* 

Met.    Darüber  find  gewefen  die  würdigen ^  herren  Bernhard^  Meifter  in  Sachfen  St.  Johannis 

ordeoSj  der  Edle  Pufzke,  bauptmann  zu  Tangermünde^  berr  Lndolff  von  Krumpftorff^ 

herrheioricb  Koket,  Johan  Börftell,  berr  Ortwin,  Probfl  zq  Berlin^  henning  Bin- 

gerfcblage  vnd  andere  bieder  leuthe  genug.    Des  zur  Vhrkunde  habe  Ich  des  Gerichts  Infiegei 

ZQ  Tangermünde  an  diefen  Brief  laffen  hangen,   Gegeben   nach  des  heiligen  Chrifli   Geburth 

Dreyzebenbandert  JabrOj  in  dem  Neinzigflen  Jahre,  am  St.  Andree  Abend  des  heiligen  Apoftels. 

Oimbltiis'fd^e  Urfimbenfammtung  III»  8.  @.  S88. 


^QttlptÜ^.  1,  6t.  XVII. 
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LXXXI.    ^uner  »on  StbniQimixä ,  oBetfler  $ait))nnanii  ber  SHtmotf,  (eleil^t  Mn  U»  9Mh 
grafen  ^o^ti  wegen  @e6l^atb  ^on  9(I&en8(e6en  mit  bem  @ert^te  pt  BtOoto, 

am  la^drs  1391. 

Ik  Baore  vao  Kooigefmark,  oaerfte  boaetanan  der  Olden  marke  to  BraodeiiborGii, 
Bekenne  —  dat  ik  —  gheleghen  hebbe  —  van  des  doroblachteghen  Yorften  vnde  beren  weghea 
Margreuen  iofies  —  dem  veften  knecbte  gbenerde  van  Alaenfleue  vnde  Qnen  rechlea 
emen  —  dat  gheriobte  tho  Berkow,  bogefi  vnde  -ßdefk^  vnde  den  fcbalten  met  allem  recble  -*. 
MCCCXCI  des  Sonaaendea  in  palmen  anende. 


liXXXTT,    (Sx^U^^of  Sllbref^t  »on  fTOagbebitre  berleC^t  bem  gfriebtfi^  »on  SabenSIeben  Ui  p 
fammte  «gonb  an  ben  Seinen  @ttffaxVi  t)on  Seberben,  am  2.  9(ttgn^  1391. 

Wir  Aibrecbt Ertzebifcboff zq  Magdeborg,  Bekennen das 

wir  vnfen  Heben  getraven  Frieder i che  von  Alvenfzlebe  in  eyne  gefampte  band  mit  Gbe* 
rarde  von  Werderden,  vnfen  lieben  getrawen,  gelegen  hebben  vnd  beleben  —  —  mit  db 
den  gatern»  die  derfelbe  Gherard  von  vns  vnd  von  vnfem  Gottes  hafz  zu  lehne  hat,  fie  bmiM* 
fatzt  oder  vnbefatzt,  vorlegen  oder  vnuorlegen,  geiftlich  oder  wertlicb,  wye  daz  diefelbeo  gMr 
genant  6n,  oder  wye  man  die  mit  byfonderen  werten  möge  genomen,  mit  aller  niitz  vnd  ttiftri* 
len  rechten,  alfo  Gherard,  vorgenomet,  diefdben  gater  vor  von  vns  zu  leben  bat,  vzgeooifttB 
alle  guter  in  vnfem  gerichte  zu  Gebichtenftein  vnnd  in  vnfer  ftad  zu  Halle  belegeiii  dje 
derfelbe  Gherard  von   vns  —  —   zu   lehene   hat,  derer  haben  wir  den  vorgenaoleii  PrtI* 

de  riebe  nicht  gelegen,  — .    —  Gegeben zu  Weimer  ftede,  nach  Crilti  geburd  drejn* 

ben  hundert  jar,  darnach  in  dem  eyn  vnnd  neunzigiften  jar,  mitwocben  neyft  nach  Smite  PMri 
tage  ad  vincula« 

äoxaaä,  (Bffi^t^te  ber  i»ott  Vtütniltbtn  l,  49a.  494. 
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fi^XAlii.    «^o^og  ^itixi^  itt  SBraimf^weig  uttb  iintbux^  nimmt  Suffe  unb  ^tinti^  bon 
9EbmSUbtn  mit  bem  ©d^Ioffe  dixlcitn  auf  6  3^t  iu  feinen  3)ienfi,  am  1*  3uni  1392. 

We  ran  der  gnade  goddes  Frederick,  bertoghe  to  Brunfwik  vnde  Loneborch^ 
bilmiiie  opeobare  mit  duQem  breoe,  dat  we  mit  vnfen  leaen  gbeirowen  b offen  vnde  binrik 
fii  alaeofleaeo»  to  arxfieaeo  wonaftych,  gbedegbedinget  vnde  vns  voreynnet  bebben,  dat 
fcevQS  fcollen  bebalpen  fyn  vnde  to  denfle  Gtten  mit  oren  flolen  arxleaen  keghen  allermalken, 
vigImomeQ  den  markgreaen  van  brandenborcb  vnde  den  byffcop  van  Heydeborcb^ 
de  OD  bylTcop  ys,  ore  berren ,  vnde  de  fee  vormogben  vnde  dar  fe  vns  kunnen  recht  an  belpen 
byueo  ver  weken  vnde  we  on  ouk  des  faluen  gbelik  weder  to  donde,  war  we  des  bederaen 
fide  vns  des  nod  ys.  Were  id  ouk,  dat  we  vp  vorgenomte  bos  eOcbeden  vnde  dar  van  kriegeo 
lolden,  fo  fcalde  we  vnde  wolden  vnfe  kofte  vnde  inde  dar  vppe  bebben,  alfo  eynem  vnfer 
mtaüt^  den  fee  dar  to  kefen^  ducbte  gbenocb  fyn  weder  dem,  mit  dem  we  dar  van  Orlegbe 
fide  kricb  bebben  wolden;  vnde  fcalden  on  wederftadinge  gbeoen  eres  gudes»  war  we  eder  fee 
du  10  der  vieode  gode  irwunnen  kanden,  vnde  fcalden  an  eynen  amplman  dar  vp  fetten  eynea 
Tsbr  man,  den  fee  leaefl  bebbea  willen,  de  fcal  fee  vnde  fee  on  weder  vorwaren  vor  fcbaden 
lade  vor  vonoghe  vp  deme  bofe  vnde  andern  crem  gade^  wor  fee  dat  bebben^  vnde  de  falne 
a^Aman  fcal  one  looen  eden  ere  Hot  weder  to  antwordende,  alfo  vnfe  kricb  erft  gbeendet  ys. 
Schegbe  on  ok  fcbade  van  vnfer  edder  den  vnfen  bynnen  des^  wan  wy  van  oren  flöten  krigen« 
dsQ  vnde  dar  vnfe  kofte  vnde  ampllode  vppe  bedden,  den  fcalde  vnfe  amptmao  bynnen  ver  we- 
kia  van  vnfer  wegben  weder  don,  alfo  twen  vnfer  mannen  vnde  twen  orer  frunden  redellik  ding* 
ba»  Were  ook,  dat  we  fromen  nemen  an  dinglalle  eder  an  vename,  wor  de  were^  dö  fcalde  oeo 
hdffyo^  reyfigbe  baae  vnde  vangbene,  welk  de  weren,  de  fcalde  me  delen  nach  antale.  Werde 
Aforbenomte  flot  verloren  van  vnfes  krigbes  wegben,  de  wyle  wy  vnfe  kofte  vnde  amptidde 
dar  vppe  bedden,  dar  got  vor  fi,  fo  fcalde  we  vnde  wolden  on  gantze  wederftadingbe  don  gbe- 
ft  aiideni  voCen  mannen ,  de  vp  vnfen  pantfloten  hatten  noch  fin  werde.  Ook  fcollen  fe  vns 
IM  mil  glenigen  holden  vp  eren  fcbaden  vnde  vromen  vp  oren  flöten,,  de  wyle  wy  dar  van 
kri||Mdeo.  To  Eren,  to  rechte  vnde  ibo  vruntfcop  fcolle  wy  orer  mechtich  fyn  vnde  fe  truweli* 
be  vordeghedingen  vnde  bebnipen  fyn  keghen  aller  malken  ane  alle  lift,  wor  vnde  wanne  on 
im  Dod  ys,  vnde  fcullen  vnfe  kofte  by  ore  legghen  vp  ore  flot  teyne  mit  gleuigen  vp  vnfen  fca- 
den  vnde  fromen,  wanne  on  des  nod  ys,  bynnen  den  negheflen  verteyn  nachten  dar  na,  wan  fe 
dat  tan  vns  eflcben  etc.  Were  ouk,  dat  dat  vorbenomle  Slot  onen  vorbeftait  eder  vorbuwet 
worde,  fo  fcalden  we  vnde  wolden  fee  redden  vnde  entfetten  mit  aller  macht  vnde  lüde  vnde 
were  vp  ore  flot  legghen  nach  crem  behoue  likerwys,  ift  et  vnfe  eghen  riot  were,  de  wile  we  on 
du  Dicht  entfetten.  Were  ok,  dat  fe  ore  flot  dorch  orer  nod  wyllen  wolden  vorkopen  eder  vor- 
bttea,  dar  fculle  wy  fee  neyne  wys  ane  hindern  vnde  fcal  vnfe  gude  wyllen  wefen.  Do0e  Eninge 
^da  fampninge  fcal  ftan  fes  jar  vmme,  de  negbeft  tokomende  fiot,  na  ghifte  deffes  breues  vnde 
dir  oa  alfo  lange,  wenne  we  eder  fee  vns  de  eyn  verndel  jares  tovoren  vp  fegben  vnde  wanne 
dit  Ißbege  vnde  dat  verndel  jares  vmme  komeo  were,  fo  fcolden  dee  breue,  de  we  vns  vnder 
•Ifii  ander  bir  vp  gheuen  bebben,  dot  wefen  vnde  neyn  macht  mer  bebben.  AI  duiTe  vorgherorie 
Ascke  looe  we  bertoghe  frederick^  vorbenomtj  vnfen  leuen  ghetruwen  buffen  vnde  bio- 
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rike  van  alaenrieaen,  vorbeaoTDt,  vnde  to  orer  trowea  bant  deme  gheftrangeo   bero 
Tan  der  affeboroh   vnde  frederick.  van  alueafteaeo    Ttede  vnde  vatt  to   bolden 
ieoigerieyge   liTl,   vnde    hebbeo    des    valo   iogefegel   laten  bengen    an    dufleo   breff,   na 
bort  droteyn  banden   iar,  in  deme  twe  vode  negbenlettegben  Jare,   des   raooaaendes   i 
pinxt  aueode. 

Hat  (tntm  int  14.  So^t^nnlitTtt  gtfi^mbrati^  im  ^«leil  iaxlbtt^aaittati^m  jn  SSriftsbütltt  onftAxi^rttB  (Si 


LXXXIV.    SReffe  boti  m'omSlebm,  Zoi^ttt  ©eB^acb'S  ju  Sbigeni,  tritt  intern  Stttet 
tjon  Sdbenäbbm  eine  ©(^ulbfotbening  ab,  am  6.  äSai  1393. 

Ick  Heike  von  Aluenflenei^,  hern  Gbenerdes  dochier,  de  to  Angern  v| 
bofe  gewonet  badde,  bekenne  opeabar  in  detTeme  iegbenwardigbeo  opeoen  breae  vor  i 
de  deflen  bref  teen  edder  boren  lefen,  dat  ick  mit  gudea  willen  vnde  van  myneine  \ 
bebbe  ooer  langbe  tyd  gheaen  vnde  lalen  vnde  gbeue  vnnd  verlale  na  oocb  met  defleni' 
Weroeie  van  Aloenfleue,  niynen  vedderen,  mynes  vadern  bradere,  vnde  tynea  tooc 
uerde  vnde  Curde  vnde  ereo  rechten  erueo  dal  Gelt  ganz  vnde  all,  dat  Hempe,  m 
der,  den  Gott  gnade,  bern  Gheuerde  von  AluenOene,  In  Calne  wonaftig^  legben  li 
be  to  des  Jares  XX  marck  tdlaers  vp  gheueo  fcbal,  alfe  be  plicbtig  is  von  rethta  wegen 
wenoe  ber  Gheoerl  en  dal  Gelt  belalet  hett,  alfo  dat  en  ghenuget,  fo  fcbal  ber  Gbem 
my  aller  anrprake  vnde  andeghedingbe  leddig  vode  loos  wefeo,  de  ick  von  recbie  bebbe 
Geaerde,  vorgeicreuen,  vmme  des  Oiluen  vorgefcreuen  Geldes  wegen  eio.  Vnde  vp 
'  Hetke,  vorgerproken,  dyt  itede  vnnd  vaft  bolde,  To  bebbe  ick  myn  eygbene  Ingereget  m 
willen  widikea  hengben  laten  an  deOen  breeGT.  Genen  nab  Godes  bort  darent  iabr,  dn 
iabr,  io  dem  dre  vod  nhegeotigeflen  iabre,  in  Tünte  Johanfes  dagbe  ante  portam  latinam. 

•ndm'a  Dipl.  D,  4M.  (5t. 


LXXXV.    £et  fRat^  ju  <Baliatiei  gefiatttt  benen  bon  SHtienSIeben  gn  Aalbt  bea  fB\ 
an  ben  ©erii^ten  ju  ^tQ^tUUn  unb  3tc<^(iu  auf  12  ^afft,  am  6.  3iinuar  1394. 

Wy  ratmanne  in  beyden  ftedeo  Eoltwedele  Bekennen ,  dat  wy  lo  (ladet 

—  —  dem  beuelten  bero  gbenerde,  rydderej  alberte  vnnd  gbeaerde,  knapen,  t 
alaenflene,  wonafticb  lo  calue,  —  —  enes  wedercopes  des  gheryobtes  der  twye 
Jeggbeleue  vnnd  tzyrowe,  dat  (e  vs  vorkoH  bebben,  deiTe  negbefte  voraolghende  tv 
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vmme  vor  Dry  vnd  vefUch  pant  vnd  achte  fchylliogbe  zoUwedeircbor  pennyngbö  —  — .    Ddo   fe 
aaer  den  wedercoep  oicht^  alfe  vorfcreoeQ,  bynoen  der  vorgheoomeden  tyd^   So  fcbol  dat  gbe- 

rycbte  vod  kerkleen  der  ergenomeden  dorpe  yfe blyoeQ  to  ewyghen  tyden.  —  —  Gbeuen 

na  godes  bort  drottbeyo  buodert  Jare,  in  deme  vire  vond  oegbentegylÜen  Jare,  io  der  hyighen 
dryer  konynge  daghe. 

$Utf  ffio^ttrtuf  e  eomadan^  sad^  htm  &t  9td^ti)e  gu  Si^tou  Ufba^blU^tn  Originale. 


am  13.  3anttar  1396. 

Ik  Frederik  voq  Aloen fleae  bekenne  opinbar  io  deflen  breae  vor  mik  vnd  myoe  Er- 
ven,  dat  de  Erwerdige  in  God  vader,   myn  gnedige  HerOt  Her  Albrecht,  Erzbifchoff  zu 
Meideborcb^  mik  gelegen  heft  dat  Hus  to  Rogetz  mit  allir  tobehoringet  wu  dat  genant  is  ed* 
dir  wo  man  dat  genomen  mach,  mit  befondern  worden  to  rechten  Lehnen,  alfo  dat  dat  fulue  Hos 
der  vorgenanten  mynes  Heren  vnnd  alle  fyner  nakomlinge  Erzbifchoffe  vnnd  des  Godesbafes  to 
Meydeborcb  opene  Slod  fal  Gn  to  allen  oren  noden  vp  allirmalken,  wenne  vnnd  wie  dicke  one 
des  not  is.    Vnnd  wenne  fe  danion  krigen  vnnd  erlogen  willen,  fo  fcbollen  de  kofte  daruppe  ore 
vond  ores  Goddeshofes  fin,  vnnd  Ge  fcbollen  vns  denne  frede  god  geoen  der  gutere»  de  to  dem 
tofaien  hofe  boren  an  der  vyende  gode,  wenne  wy  oder  de  oren  dat  erwerwen.     Were  ok,  dat 
dat  fohie  Hos  in  obren  vnnd  obres  Godesbofes  denfte  eddir  krige  verloren  worde,  da  God  vore 
[yi  (o  eDfcbolleo  Ge  Geh  nicht  fönen  noch  freden  mit  den,  de  dat  gewonnen  hadden,  fe  en  heb- 
ben  mik  denne  des  foluen  bofes  wedder  geholpen  edder  eyne  wedderftadinge  dar  vore  gedan 
mit  eioeme  andern  Slote  eddei^  mit  Gelde,  alfe  twen  oren  Domheren  eddir  Mannen  vnd  twen  mi- 
tten fronden  dnnket  redelich  Gn  vnnd  dat  fchollen  fe  don  binnen  dem  nebeften  verndel  jares 
darna,  alfe  dat  Hos  verloren  were.     Dat  dat,  alfe  vorfcreuen  is,  von  mik  vorgenante  Frede- 
rik vnnd  minen   rechten  Eruen  ftede   vnnd  ganz   geholden  werde,  des  to  orkonde  hebbe   ik 
min  Ingefegel  witliken  hengen  laten  an  deOen  bref^  de  gegeoen  is  na  Goddes  bord  dofend  iar^ 
dre  hondert  iar,  in  deme  fefle  vnnd  negentigfteu  iare,  in  dem  achteden  dage  der  hilgen  drier 
konioge. 

(BcrdTea'e  Cod.  IV,  587. 
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LXXXVn.    ®tb^ca!b  ton  ^HtaUhtn  Mtffnl  bie  Don  (Stuben  unb  bte  (Botmtüfttx,  Sftrgcr 
git  ©al^webel,  mit  ^uttbol  unb  bem  Dierttn  X^tH  bon  3)oB(etfan,  am  29.  3<umar  1399.  ^ 

Ick  Gheoert  voo  Aluenfleue»  Werners  Sone,  bekenne  vnnd  betttge  mit  deOem^ 
open  Briae,  dat  ick  gbelegben  bebbe  vnde  lige  mit  vulboit  Hinrickes^  mynes  Veddern,  in  eya^ 
famenden  Hand  den  befcheyden  Lüden  Her  Hinrick  von  Cbuden,  Dombere  tbo  BDefiloire^ 
Hermen  vnde  Bedecken»  Brödere^  gbeheiten  von  Cbiiden,  Hanfe»  Wilhelme  vnde  Bol* 
dewyne,  Brödere»  ghebeiten  dy  Bormefterej  Borgber  tbo  Soitwedel,  vnde  eren  recblen  Er»  . 
nen  den  Verden  del  von  dem  Dorpe  tbo  Dobberkowe,  mit  deme  virden  dele  von  dem  Kercfc» 
lehne,  mit  allerleye  Rechte  in  Velde  vnnd  in  Dorpen»  alze  fick  det  gheboret»  vnde  dal  Dorp  Iho 
pQtbaael  vppe  deme  Bemegbowe,  mit  bogheften  Rechte  vnde  mit  fideften,  mit  Water,  mit Hoto 
mit  Weyde,  mit  Dinfte,  mit  fodaner  Nut  vnde  Vrncht,  alze  dat  myn  Vater  vor  ghehat  beft  vnto 
Ty  aldüt  langhe  befeten  beft»  vnde  foal  en  an  der  fameden  Hant  nicht  fchelen,   dat  fy  fcbeydec^ 
Rock  vnnd  Brot  beben,  vnde  ofl  erer  ennich  aueghinghe  ane  liu  Eroen,  fo  fcal  dat  vorbenooedtf^ 
Gut  by  den  anderen  vorbenomeden  blynen  vnd  by  eren  rechten  Erben.    DeOe  vorfcreoen  Stockt' 
looe  ick-ftede  vnde  vaft  tbo  holdende  vnde  tbo  merer  BekantniOTe  bebe  ich  deflTen  vorbmooieD-'-^ 
den  Lttden,  Her  Hinrick,  Hermen,  Bedecken,  Hanfe,  Wilhelme  vnde  Boldewine  defc 
Brif  ghenen,  befeghelt  witlicken  mit  mynen  anghebanghen  Inghefeghel  vnde  is  gbeghenen  na  God< 
Bort  dmtteynhundert  Jar,  darna  in  deme   neghen   vnde    negentigbiften  Jare,    des  Middeweoka^M 
vor  LicbtmeOen. 

^^  9r.  Via.  985. 


LXXXYUL    <^et}og  9irt^^<$  ^^^  Sdraunfd^weig  beftnnt,  »on  Snffe  nnb  «geinrf^  bon 
benSleben  ben  btttten  S^eil  beS  Sifylo^ii  ßr^Ieben  tn  bie  SQtffxt  bdommen  gu  l^aben, 

am  16.  Sll&^  1399« 

Van  goddes  gnaden  we  Frederick,  Hertoghe  to  Brnnfswik  vnd  Luneborcb,     ^ 
kennen  openbare  vor  aifweme,  dat  vnfe  leuen  ghetruwen  Böffe  vnd  Henrik,  brodere,  ghebc*;«- 
ten  van  Aluenfleue,  wonaftich  to  Arxfleue,  vns  vnnd  vnfen  rechten   mens  emen   von  vxsfeai 
liue  gheboren  vnd  fculdich  fint  twe  hundert  mark  vnd  feuentich  mark  lodich  Brnnfswikfcher  wyfte 
vnnd  wychte,  dar  vor  fe  vns  gheantworden  vnnd  in  de  were  laten  hebben  den  dridden  deyl  oa 
flotes  Arxfleue  vnnd  fcollen  des  bruken  to  all  vnfen  noden  vnnd  behoue  vp  allermalken,  vtglie* 
nompt  den  Markgranen  von  Brandenborch,  alle  de  wyle  fe  eder  ore  ernen  vs  eder  votea 
emen,  alfe  vorgbefcreuen  ys,  nicht  engheoen  de  vorgefcreuen  twe  hundert  mark  vnnd  feneotich 
mark  der  erghefcreuen  wytte  vnnd  wychte  vnnd  fe  eder  ore  emen  fcnllen  des  mecbtich  wefeo, 
wan  fe  der  twe  hundert  mark  vnnd  feueutich  mark  vs  gheuen  wyllen  eder  vnfen  emen  dee  ghe* 
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gMo^o  bebben,  fo  fcal  ore  flot  Arxfleoe  vnnd  deOe  breff  van  vos  vnod  van  vnfen  eraen  ledicb 
lud  lof  wefen.  Weret  ok,  dat  we  von  Arifleoe  krigben  vrolden,  fo  (colde  wo  dar  kofte  vnnd 
hoathide  vp  leggben  alfe  vele,  alfe  twene  vnfer  manne  vnnd  twene  orer  frande  dncbte  gbenocb 
ffslegben  de  vtende^  darmede  we  daraff  krigben  wolden:  vnd.  fcolden  dar  fendian  eyn  ampUnan, 
dl  do  fe  vnnd  de  ore  vor  fcaden  vnnd  vor  vnuogbe  bewarde  vp  deme  Hole  vnnd  alfo  verne  de 
bmUiode  vrerde.  Ok  foolde  we  on  gbenen  vredegui  jegben  ore  egbenne  gad,  wur  men  dal  in 
dvvieode  gnde  bebben  konde.  Weret  ok,  dat  Arxfleoe  beftalt  eder  vorbowet  worde^  dat 
(nUe  we  eyntfelten  mit  al  vnfer  macbt  vnnd  en  fcolden  vns  mit  denjenen  nicbt  (onen  nocb  fre- 
Im,  we  enbedden  dat  entfat  eder  dat  bow  aSgbedan,  jcbt  dat  ghefcben  were*  Werde  ok  Arxf- 
liie  vorloren  van  vnfea  krigbes  wegben^  dar  got  vor  fy»  fo  en  fcolde  wy  nocb  fee  mit  denjenen 
fi  Hiebt  foMn  eder  (reden,  nocb  neynerleyge  vrontlyk  ftant  bebben  mit  den,  de  dat.  gbewonnen 
hidden»  wy  en  bedden  en  erft  Arxiene  weder  bulpen  vnnd  vs  vnfer  penninge,  eder  vnfer  eyn 
dede  dat  mit  des  andern  wyllen.  Weret  ok^  dat  wy  van  dodis  wegben  afgbingen  ane  mannes 
enen  van  vfem  iiae  gheboren,  des  got  nicht  eyn  wylle,  fo  fcolde  dufle  breff  doet  wefen  vnnd 
leyne  macbt  mer  bebben.  Ok  fcullen  vns  deffe  vorgelbreuen  Boffe  vnnd  Hinrik  truweiiken 
deaeo  vnnd  vnfe  land  vnnd  lüde  van  deflem  oren  flöte  Arxfleoe  neynewis  befcbedighen  laten 
eder  befcbedighen  vnd  we  fcoUen  fee  troweliken  vordedinghen  vnd  vorbydden  vnd  bebolpen  we- 
faa^gben  allmalken,  war  we  eres  rechten  mecbticb  fin.  Alle  deffe  vorgbefcreoen  wort  vnnd 
Ilaoke  looe  we  bertoge  Frederik,  bertoge  to  Bronfswik  vnnd  to  Laneborch,  vorghe- 
■MMy  vor  vns  vnd  vor  vnfe  eruen,  alfe  vorgefcrenen  ys,  by  vfen  trawen  ftede  vnnd  vaft  an  alle 
Gft  to  haidende.  To  bekantoiffe  vnd  to  eyner  openbaren  bewyfinge  bebbe  we  vnfe  logefegel  vor 
vs  vnod  vor  vfe  eroen  wyllyken  vode  mit  gudem  wyllen  ghehengen  laten  an  deffem  breff,  de 
gNaen  ys  na  goddes  bort  drotteynhondert  jar,  dar  na  in  dem  neghen  vnnd  negheutigeften  jare, 
dei  fondages  in  der  vaften,  alf  men  finget  in  den  kerken  dat  officium  jndica  me« 

Ibtf  emem  im  ü.Sa^t^imberte  ansefertisten,  im4ttgosf.2aiibea^an^tanl^i)9e  gu  So(fen)&6tt(I  t^orl^on^enen  Go)HaDbtt(^e. 


LXXXTX.    SRarfgraf  3^6{l  giebt  bem  bon  i^m  imn  ^anptmmn  ber  Stltmorf  (efleUten 
.    fSti^xiify  bon  ^\>tnBUUn  gewiffe  SBerfli^^erungen  ta  iBesfel^ung  auf  biefed  ^mt, 

im  Sa^re  1399. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  zn  Brandemburg,  —  Als  wir  den  veften 
rridricben  von  Aluenfleuen,  vnfern  üben  getrewen,  zu  einem  booptmann  in  der  alden 
Ifarte  gefaczt  haben  vnnd  Im  diefelben  Marke,  Hanne  vnnd  Stete  zu  fcboczen  vnnd  za  fchirmen 
vod  zu  vorteidiogen  trewlicben  befolben  haben,  alfo  globen  wir  mit  wolbedachlem  mute  vnd  gu- 
ton  Rate  dem  egenanten  Frid riehen,  vnferm  bouptman,  vor  alle  redliche  kofte  vnnd  fcheden, 
Sa  er  aUb  in  vnferm  dinfte  vnnd  befchoczonge  vnnd  fchirmonge  der  egnanten  Aide  marke  nemo, 
las  er  vns  doch'  redlichen  beweifen  vnd  berechen  möchte.  Sonderlich  haben  wir  globt  vnd  glo- 
ea  dem  egenanten  Pridrich,  vnferm  booptman,  vor  alle  redliche  kofte  vnnd  fcheden,  die  er 
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vormals  getan  oder  genomen  bette  in  befchirmnoge  vnnd  diofte  der  egeoanten  Alden  Marke,  ab 
er  vormals  von  vnferm  lieben  Swager,  Marggrafen  zu  Miffen^  zu  einem  bonptman  geCMHrt 
v^ordOj  die  er  vns  doch  redlichen  berechen  möchte^  vnd  globen  In  nicht  za  entfeczen,  wir  habet 
In  denn  derfelbe  kofte  vnd  fcheden  alle,  die  er  vormals  genomen  bette  ader  noch  neme,  als  obei 
gefchriben  Aeet^  genczUchen  vnnd  gntlicben  gerichtet  vnnd  beczaleL     Ooch  fal  der  egenant  Fri- 
drich  alle  vnfer  Renten,  Czinfe,  Orbeten  vnd'Czolle  vfnemen  vnd  enboren  vnd  Qnltbriff  dambir 
geben^  die  onch  craft  vnd  macht  haben  fallen,  als  wir  die  felber  gegeben  betten  9  Oocb  mit  aHet 
gerichten  vnd  brüchen  vqs  zn  gute  vffenbaren.     Auch  mag  vnnd  fal  der  egenant  Pridrichj  ib- 
fer  hoaptman,  alle  leben,  geiftlich  vnd  werntlich,  lyhen  bys  an  vns,  vfgenomen  vnfer  aogefisUevid 
gefampte  hant.    Mit  vrkand  dis  brines  verGgelt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel,  Gebeo  zo  Bor» 
lin,  nach  Crifts  geburt  dreyczenhandert  Jare  vnd  darnach  jn  dem  Newnvndnewnozigifteo  iare. 

De  mandato  domini  marchionis  fieioricns  de  Spilner. 
9ta(^  ^cm  OrigfaiaU  be6  itönigL  &aQi$atäi\»H  St.  4t7. 


XC.    ^anS  JDequebe  bet  Sleltere  »etfaufi  an  Sllbcrt  »on  9lls)en8le5en  btn  btfttm  S:^  W 
J&ofc8  8«  Sfltfftin,  fo  wie  bcr  JDfirfet  SRe^tin  unb  ^olifyau,  am  12.  SRdtj  1402. 

Ik  hans  Dequede  de  eider,  Bekenne Dat  ik vorkoflft  hebbe  —  —  ol« 

den  Albrechte  van  Alnenflene  dem  elderen  —  —  mynen  Drndden  del  an  dem  boss 

to  Meryn vnnd  mynen  dradden  del  an  dem  dorpe  to  Meryn  vnnd  to  Dolcbow  mfi 

pachte  vnde  myd  aller  plegbe,  myd  gherichte,  boghefle  vnd  ßdefte,  in  velde  vnnd  In  marken«- 

—  Alze  myn  vader  myk  dat  gheerued  hefil vor  drittich  mark  flilaers vnd  wil  eo  (B 

vorbenomede  gud  vp  laten  vor  mynem  heren  dem  Markgreuen  van  brandeborch  — ••    —  GMi 

Nach  der  ghebord  crifti  duQend  Jar,  verhandert  Jar,  dar  na  in  dem  anderen  iare,  in  M 

Gregorios  daghe  des  hilgben  pawefes. 

S(u0  SBo^Ktücf 6  ©ommlung,  na(^  bem  im  ^Lxä^m  pi  Si^tan  bff!nbß(^en  Originale. 


XCL    Sttffo  unb  «i^einrid^  i^on  SCfoenSlebeii  ju  (Strleben  i^erfaufen  ben  Jtornje^nten  ^it  Qmetf^ 

UUn  V)itt>td&nfiiify  cot  Surb  bon  Stunflebe,  am  2.  ^thtnax  14Q2. 

We  Botfe  vnde  Hinrik  von  Aluenfleve,  wonaftig  to  arcflene,  bekennen  vor  vtf 
ynde  vnfe  eruen  in  duQem  opene  breae  vor  alfweme,  dat  we  eyndrechtliken  vnde  myt  wolbera* 
den  mode  hebben  verkoft  vnde  verkopeo  rechtliken  vnde  redelken  Gordevan  Ranfte  de,  borg* 
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herelo  helmeftede,  hannen,  fyner  elikeo  haffroweo,  oren  eroeo  vnde  deme  edder  deq,  de 
MoD  breff  befll  edder  hebbe  an  ore  wedderfprake ,  vnfeo  tegbeden  to  emerfleoe»  dat  bele- 
fjußtk  18  by  arcfleoe,  myd  aller  nnt  vnde  tobehoringbe^  an  velde  vnde  in  dorpe»  altze  we  den 
gliehat  bd)ben  vnde  vns  van  vnfen  oldern  gheernet  is,  vor  fefticb  lodighe  mark  branfwikefcber 
wiohle  vnde  witte,  de  vns  val  vnde  wol  betalet  fynt  myd  redem  ghelde^  vnde  we  willen  one  des 
eyn  reebi  were  wefen  vor  allerleyge  anfprake,  gheyftlik  edder  wertlik^  wur  vnde  wanne  on  des 
Dodis  vnde  fe  dal  van  vns  eOchen,  vnde  we  fetten  fe  des  in  de  were  des  vorfcreuen  tegbeden 
HD  ftont  an  myd  daOem  (ulnen  brene.  Ok  wille  we  vnde  vnfe  eruen  den  vorfcreuen  tegbeden, 
d«i|  de  den  tegbeden  vort,  vnde  den  tegbeder  verdedingben,  gbelyk  vnfem  egbene  gader^  vnde 
wiDeo  den  vorbenompten  tegbeden  den  vurghenanten  Corde«  bannen«  fyner  buffrowen,  oren 
amen  vnde  deme  edder  den,  de  duflen  bref  heft  edder  hebben  ane  ore  wedderfprake  9  beholden 
by  der  vrybeyi  vnde  r^ebte,  alze  den  vnfe  eidern  vnde  we  gehat  hebben.  Ok  enfchulie  we,  vnfe 
eraeo  edder  de  vnfe  Nemande  des  Staden,  dat  fe  den  tegbeden  vrecten  edder  voren  edder  jen- 
oighen  (obaden  dar  ane  den«  wedder  Cordes  wille  edder  der,  dede  myd  ome  beoomet  ftan. 
Vortmer  weret,  dat  we,  vnfe  eroen  edder  Jemand  van  vnfer  edder 'ynfer  eruen  wegheo  des  gndes 
vode  ackers,  dar  de  tegbede  euer  gbeyt«  vrucblede  edder  ackerde«  dar  van  fcbal  de  tegbeder 
den  tegbeden  nemen  lyk  alze  van  anderm,  fander  bioder.  Ok  wille  we  vnde  vnfe  eruen  Corde, 
orgbeTcreoen ,  vnde" den,  de  myd  ome  benomed  ftan«  viQcbe  fenden  to  helmeftede  to  twen 
tydeo  des  Jares«  jo  to  der  tyd  alzo  vele«  dede  wert  fyn  eynes  baluen  lodigben  verdingbes, 
wanne  be  edder  fe  dar  na  fant  edder  fenden.  Ok  hebbe  we  beholden,  dat  we  efte  vnfe  er- 
oen doflen  erghenanten  tegbeden  moghen  wedderkopen  na  duOen  negbeften  veer  Jaren  na  vtgbyft 
dofles  breoes,  vnde  wanne  we  edder  vnfe  eruen  dat  den  willen,  dat  fcbulle  we  vnde  willen  den 
velebenomeden  Corde,  bannen«  fyner  hulTroweu,  oren  eruen  vnde  deme  edder  den,  de  duOen 
bfoff  heft  edder  hebbe  an  ore  wedderfprake«  vorfegben  in  den  hilgben  dagben  to  wynachten 
fide  gbeaen  one  denne  in  den  hilgben  dagben  to  paQcben  dar  na  negheft  to  komende  fefticb 
lodighe  mark  branfwikefcber  wichte  vnde  witte  in  der  Stad  to  helmeftede  vor  de  weflele«  fnn- 
der  iennigberieyge  Inval  edder  bulperede.  Dat  we  alle  dulle  vorfcreuen  ftucke  vnde  artikele 
liede  vnde  vafl  holden  willen  in  fament  vnde  eyn  ifjik  befnndern«  funder  ienigherleyge  Inval  ed- 
der holperede  vnde  an  allerleyge  argbelyft,  dal  loue  we  hoffe  vnde  hinrik«  vorgbenani,  myt 
VDfen  eraen  in  rechten  truwen,  ftede  vnde  vaft  to  holdene  vnde  betughen  dal  myd  vnfen  Inghe- 
legbelen,  de  we  witliken  vnde  myd  gudem  willen  hebben  ghebengben  lalen  vor  vns  vnde  vnfe 
eroeo  an  duffen  breff.  Na  goddes  bord  verteynbundert  Jar«  in  deme  andern  Jare  darna,  in  vnfer 
leoeo  vrawen  daghe  to  lecbtmilTen. 

9ndta!^  Dipl.  II,  466—458. 


XCH    griebric!^  bon  ^hmSlibtn  toeifl  aU  ^arüptmmn  ber  Slltmarf  iaS  (Stift  @t  3o:^anntS 
attf  bem  @(^Ioffe  jit  3:angermänbe  in  getoiffe  «i^cbungen  ein,  am  5.  ^bruar  1403. 

Ik  Vrederikvan  Aluenfleue«  Houetman  in   der  Olden  Marke  to   Brandenborg«  Be- 
kenne   Dat  ik  van  ghebodes weghen  mins  gnedigen  Heren  Ern  Jodes,  Marggre- 

tmm*  1.  »t.  XVII.  13 


oen  to  Branden  borg, proaeft  vnnd  Capittel  der  kerken  fand  Johaos  vp  denye  hole,  iin 

Tangbermonde  gbewyfet  hebbe -In  vyr  Stakke  geldea,   dy  dar  lygben  vp  dy  wobbe« 

rJMiIfchen  boaen  -^  — ,  nach  Crifti  Bort  dofent  Jar^  vir  hundert  Jar,  dar  na  in  den  dradden  laro^ 
des  Mandages  na  vnfer  lioen  vrowen  dage  pDtificacionis. 

Kitf  ffiolJOt&re  Gommlung,  na(^  bcm  im  gc^.  Std^toe  ju  Petita  befbibUd^m  Dcigntalc. 


XGin.    ^tiaxtify  toon  Qa\>tnSltf>m  ju  @n:Te(en  t^erfauft  eine  «Hebung  aud  Ofier$3QSttfIetai 

Wlütdänpify  htm  Jtlofler  9Rattenbom,  am  26.  2)ciembet  1403. 

Ick  Binrick  von  Aluenfleue,  wonhaftig  to  Arkfleue,  bekenne  openbar  —  —  dat 
ick  hebbe  verkoft  eyne  halue  Brandenborgefcbe  marck  Helmrtedircher  werioghe  dem  Clofiere  vod 
den  Clolterjuncfrowen  to  Marienborne  vor  fes  marck  —  —  in  vnfeme  dorpe  to  Öfter  lo* 

gerfieae  vt  vnfeme  fchote geuen  nah  Codes  borte  verteynhunderl  jar,  dar  nah  in  decne 

dridden  jare,  in  Tunte  Steffens  daghe  des  heyligen  mertelers. 

(Senfen'«  Dipl  Il|  459. 


XCIV.    2)ie  i)Ott  3ttoen8le6en  ju  Safofirbe  öcrfcinben  jlc^  auf  10  ^af}x  mit  bcm  iBiJi^üf  \)0U 
i^alberflabt,  tmmetitlic!^  jum  ®(^u^  i^rer  dttä^tt  gegen  bie  3ßarf  93ranbenburg, 

am  21.  Sejember  1404 

We  Geuerth,  Frederick   vnd  Ludolf  von  Aluenfleue^   wonhaflicb  tbo  kaloorde^ 

Bekennen datb  we  vns  hebben  gefath  vnnd  feiten   tbo   denfte  vnnd  tbo  bulpe  den 

Erwerdigen Heren  Rodolfe,  Bifchoppe  tbo  Hatberltadt  —   —  teyn   ganlze  Jar  — 

—  Alfzo  datb  we  Gne  vyande  nicht  werden  fchullen  noch  cnwillen,  Noch  fyne  viande.  Echter  vnd 
Rouer  witliken   noch  bufzen,   noch  h(\Li;en  in  der  Stadt  vnd  Slothe  tbo  kaluorde,  noch    in  dem 
gericbte  darfulaes^  noch  nergen  —  — .  Sbunder  we  fcbullen  vnnd  willen  obm  vnnd  finem  godeh- 
hufze  behulpen  lin  vnd  iho  denfte  wclon  nüi  dem  Slolbe  vnd  mit  der  Stadt  kaluorde^  datb  we 
inne  bebben^  tbo  alle  linen   noden   lygen   allermalke,   vtbgenomen   de   Herfcbopp  von   Brunfzwibk 
vnnd  Lunenborch,  vnfen  Heren  von  Magdeburch,  de  von  Uonlege  vnnd  alle  von  Äluenfleue  — 
— .    Hir  vp  fchal  vnfe  Here  von  Halberftadt  vnnd  wil  vns  iruweliken  vordedingen,   befchouen 
vnde  befchermen  tygen  allermalken,  vnnd  nemeliken  vns  behulpen  Gn   tbo  vnfem  rechten  lygen 
de  Marke  tbo  Brandenborcb AtCDIV^  an  Sunte  tbomas  dage. 

Snf  ®o^tBrucf «  ©anrntlung  nad^  bem  jt^r^bcrgerfc^en  (Sopialbuä^t. 
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XOV.    aXatfgtdf  2oH  (efldtigt  hm  ©eBtfibeni  @M  93tf{|imgen  in  Saftfr,  wd^e  C^nm  ber 
$ait))tmann  SriebTf^  t)im  9(Iben9le(en  bedient  l^ot,  am  S.  3mtf  1409« 

Wir  Joft^  voo  gotes  goaden  Harggra.f  za  Brandenborg  vnd  za  MebreD,  bekennen 
offeoUichen  myt  defem  brioe  allen,  dy  in  feben  oder  boren  lefen,  daüs  wir  den  eii)ern  Heynen, 
Banfen  vnnd  Jafpern,  bmderen^  Scbulte  genant^  vnfen  lieben  getroawen,  geleygben  haben 
folebe  gutere,  dy  ibn  Priderich  v-on  Aluenflenen,  vnfer  Hanptman,  gelegben  bat  in  dem 
dorffe  ZQ  Latzke  by  Zeien,  als  dy  Hans  Santerflene  gebat  bad  vnnd  als  fey  dy  von  vnfen 
Bonenobier  zu  Tanger  münde  mit  dem  recbte  verfordert  beben,  lyben  vnd  reycben  in  dy,  myt 
craSt  defes  brenes,  zn  beben,  zu  beiden  vnnd  getrenlicben  za  beGtzen,  als  Lebngttther  recbt  ift, 
fogehindeiL  Mit  orkundt  defles  breaes  vorfegelt  myt  vnferm  anbangenden  Ingefigel,  Geben  zo 
Tanger m und Oj  nacb  Ghrifts  gebordt  vyerzenhandert  Jar,  darnoch  in  dem  nennten  Jare,  des 
niDdages  nocb  Trinitatis. 

<9cn(äi'6  Fragm.  m,  too. 


XCVL    Sdbred^t  unb  ^anS  S)on  ^TliomSUhtn  toetfc^reiben  ber  äBittwe  mtb  Xoifyttt  ^anfen 
Stttäan'8  m  Seibgebinge  ara  bem  2)orfe  SflObtifi^,  am  24.  Stugufl  1411. 

leb  Albrecbt  vnnd  Hans^  Brader»  gebeilTen  vann  Alaenflene,  wonhaftigk  za  Galae, 

'^nen Das  wir  eintrecbtigklichen  babenn  gelegenn der  Erfamen  frauenn  Met- 

^ieo,  wedewen  Hanfenn  Kerckaws;  Borgers  in  Gardelegen, ^  vnnd  Mettben,  ihrer  toch- 
^t  clofter  franen  zu  Niendorff^  zu  einem  rechtenn  Leib^edinge  in  einer  rechten  famenden 
^dt  einenn  freien  hoff  mit  einem  Kotzelter  hoff,  mit  vier  freyen  baffen  vnnd  wifchen  vnnd  mit 
^feiner  znbehorung^  belegen  zo  Myldebouedo,  als  die  felbigen  guter  Hans  Kerkaw  van 
totena  vatter,  fefiger  decbtniffe,  rowlicken  bat  befeffenn  za  einem  rechten  Crbelebn  wente  an  fei- 
aes  leibs  ende.  —  —  Geben  nach  gots  gebärdt  Vierteinhandert  Jhar,  dornacb  in  dem  eUAen  Jhare^ 
Jon  Sancte  Bartholomeas  tage  des  heiligen  Apoftels. 


13» 
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XGVn.    (BthvttSbxitf  it&  ^mam  SDorgut^,  audge^eat  bon  bem  93ittg^erm  9uft  dm: 

1         ^SbenSIe^en  auf  QxxUhta,  tftm  4.  OftoBtc.1411. 

Ik  boffa  van  Aluenfleoe,  wooaftich  lo  Arcfleoe^  bekenne  oppenbar  in  deffem  tbrwi 
vor  alle,  de  deOen  breff  feen  edder  boren  lefen,  dat  vor  my  is  gheweft  Cord  Dorgat,  binril 
körten  vn  hans  Dorgut,  wonhafUch  to  Ofteringberfleae,  vn  bebben  my  befycht  by  « 
ren  worden,  den  ek  wol  lone,  vnde  weiden  dat  vorrechtighen  vp  de  hylghen,  wnr  vo  wao  di 
not  werO)  dathermen  Dorgbat  is  gbeborn  ecbt  vnd  recht  van  vader  vn  van  moder,  de  bk\ 
bebben  gbeholden  alze  frome  bederoe  lade,  dat  fe  anders  nicht  enwetten.  Ok  en  bebbe  faln 
anders  nicht  erfaren*  Ok  is  defulne  hermen  nenes  lyneweveres^  müllers  noch  fcapers  Döoe,  ( 
en  fi  he  van  nenen  wendefchen  eidern  ghebörn.  Dat  enfamed  wiilet  de  erbenompte  betD|jhi 
alze  bederae  lade,  war  vn  wane  dem  erbenompien  des  not  is.  Vnn  ek  bofle  van  Äloenfloi 
bebbe  des  to  openbarer  bewyfingbe  myn  Ingheregbel  wytiiken  vn  myt  guden  willen  gbeArok 
an  deffen  breff.  Gbegbeuen  na  godes  bort  vyrteyn  hundert  jar,  dar  na  in  dem  elften,  des  ton 
dagbes  —  der  mynd  weken. 

Sal^relbeti^t  Ut  Sltm.  SBeteüt«  XI,  40. 


GXVIII.    StMQ  ©iegntttttb  toixft  bem  ®eb:^arb  bon  ^Hn&UUn  ben  S^erjug  btr  bem  So 
gtafen  $riebri<^  ju  leiflenben  «i^ulbigimg  t>ox  unb  befiel^It  if)m,  btefem  (Sel^rfam  $u  ftbi, 

am  12.  September  1412. 

Wir  Stgmandt^  von  Gotles  gnadenn  Römifcher  Konig,  czu  allen  Ziten  mebrer  i 
Bicbs^  vnd  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croacien  etc.  Könige  vnd  Marggraue  zo  Brandembargt  Embiel 
Gebbarten  von  Albefleueo,  vnrerm  Lieben  getreuen,  vnfer  gnade  vnnd  alles  gaL  Lieberg 
treuer^  wan  wir  denn  Hochgebornen  Pridrich,  Burggrauen  czu  Nüremberg,  vnfern  foh 
Oheimen,  Rate  «vnnd  Fürften,  zu  vnferm  Obrirten  Haubtman  vnd  vorwefer  vnfer  Marcke  czq  Bfl 
demburg  gefezi  vnd  gemacht  haben,  als  das  vnfer  briene,  Im  doriiber  gegeben,  eigentlichen  vbi 
Ten,  vnnd  wan  doruf  vns  vnd  Im  •  Heren,  Manne  vnnd  Stete  der  vorgenanten  Marcke  Haldonge  f 
than  haben  vnnd  geborfam  worden  find.  Als  Sy  czurecbt  vnnd  billich  feiten,  das  vns  aoch  vaa 
wol  czu  daucke  ifc;  Oorumb  betten  wir  Dir  funderlicb  nicht  geleubt  ader  getruet,  daz  Da  \ 
vnnd  Im  Dine  Huldunge  vnnd  geborfam  bifzher  verzogen  betteft  vber  folche  Eyde,  die  vns  * 
Machtbotten,  die  von  der  ganzen  Marcke,  Manne  vnd  Stete  wegen  nechft  by  vns  zo  Ofen  wai 
vnnd  vns  als  Irem  rechten  Erbherren  fronten  vnnd  huldunge  taten:  vnnd  wan  wir  dem  vorgnan 
Fridrich  auch  eroftlicb  benoblen  vnd  volle  gewaltt  vnd  machte  gegeben  baben^  Daz  er  alle  ^ 
Igliche  SloQe.  Stete  vnnd  anders,  die  vnnd  dafz  van  der  vorgnanten  Marcke  verfezt»  verpfM 
oder  fuft  in  Amptmanfzwife  ymand  beuoblen  find,  löfen  vnnd  zu  Cnen  Händen  nehmen  foUe  vi 
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möge;  Doramh  heifzen*  wir  Dieb  vnod  gebieten  Dir  aber  erortliob  vnnd  vefüclich  mit  diefem 
Brieff,  vod  mahnen  Dich  auch,  Toh'ch  Treoe  vnd  Eyde^  die  Du  vns,  als  Deinem  rechten  Erbbenren, 
pflicbtigk  bift,  daz  Du  dem  vorgnanten  Fridrich,  nach  Lute  der  vorgenanten  finer  brieue^  noch 
iDoerzögenlicben  Huldeft  vnnd  furbafz  mer  gehorfam  ryft,  Als  wir  dan  das  auch  den  vorgnanten 
Macbtbotien,  do  Sy  by  vns  zu  Ofen  wahren  vnnd  huldunge  taten,  als  vorbegriefien  ift,  müntlich 
besohlen  haben,  vnd  daz  Du  auch  denfelben  Fridrich  oder  wem  er  das  beuilhet,  mit  allen  vnd 
iglichen  SloQen,  Ampten  vnnd  andern  gütern^  wie  die  genandt  fint,  die  Du  Inhaft  vnnd  die  zu  der 
vorgoanten  Maroke  gehören,  von  YnCern  wegen  warteft  vnd  damit  thuft  alles  das,  daz  Du  vns  zu- 
tood  Pflichtig  bift,  on  alles  verziehen  vnnd  wiederfprechen ,  wan  das  auch  vnfer  geheifze,  wille 
f od  werte  ift:  vnd  fo  Du  des  euch  getban  ha(t,  fo  fagen  wir  Dich  der  beuehlnuQe,  halduoge  oder 
Pbodtfcbafil  folich  Slofle  quit  vnnd  ledig  mit  diefem  BrielT.  Vnnd  bewife  Dich  berynne  alfo,  alfz 
vir  Dir  wol  getrüen,  Das  wollen  wir  gegen  Dir  Allzyt  gnediclich  erkennen.  Geben  zue  Ofen^ 
Hacb  Chrifti  geburtt  vierzehnhuadertt  Jahr  vnd  darnach  in  dem  czwelfllen  Jahr,  des  nechften  Din- 
tages  nach  vnfer  frawen  tage  Natiuitatis^  vnfer  Riche  des  vngrifcben  etc.  in  dem  Fünf  vnd  zwein- 
ligilkeo  vnd  des  Bömifchen  in  dem  Andern  Jaren.  * 

9Uäf  einer  alten  (Sopie. 


ICH.    (S^ttlbbrief  bed  Sutggrafen  ^iebric^  ffir  ©eb^arb  \>on  m>mkf>vx  übtt  200  ®(^o(f 

S3d^mtf(^er  @rof(^en,  bom  24.  3ßai  1414. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nurenberg,   vorwefzer   der 

Varcke  czu  Brandenburg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefzem  briue>  das  wir  fchuldig  6n  rech* 

lar  redelicher  fchulde  vnnd  gelden  Tollen  vnnd  wullen  vnlzerm  lieben  getrauen  Gebharten  von 

Aloenfleuen  vnde  fioen  erben  czweyhundert  fchock  guter  behemifcher  grofchen,  die  er  vns 

gottichen  geleihen  bot;  Alfo  gereden  vnd  globen  wir  vor  vns,  vnfere  erben,  marggraoefchaflle,  vnd 

vir,  die  bimachgefchrieben  borgen,  Als  Gunczel  von  Bertenfleuen,  Bitter,  Albrecht  von 

Bofte^  Tydeke  von  ludericz^  Clawes  von  bifmarcke,  Claws  von  borftale,  hanns 

deqoede  ozo  Bedingen,  Kane  Ringerflage  czu  ludericz  vnnd  herman  Niczenplicz 

(bben  aach  mit  fampt  dem  obgenanten  vnfzern  gnedigen  beren,  dem  egenanten  Gebharde  von 

iloenfleoen,  6nen  erben  vnnd  czu  getruwir  bände  flnen  frunden.  Als  Albrechten  von  Al- 

oeoflenen   dem  eidern,  wonhaflig  czu  Calue,  Ludulfen  von  Aluenfleuen>   friderichs 

von  Aluenfleuen,  feiigen,  föne,  wonhaflig  czu  Caluorde^  vnnd  ludolfen  von  Bodendick^ 

vernbers,  Ritters  feiigen  föne,  die  obgefchrieben  czweyhundert  fchock  gute  gro(zen  nuclichen 

md  vnaorcsogelicben  czu  gelden  vnnd  czü  geben  vff  die  nehftekomend  Pafcen^  nach  gebong  die- 

bee  brieoes»  vff  den  hofern  czu  Calue  odir  Cal norde,  in  welcher  der  hufere  einen  in  des 

dterqaemfte  ifk  vnnd  Ge  das  heifcbende  werden,  genczlichen  gar  vnnd  on  iren  fchaden,  on   ge- 

oerde.    Mit  erkunde  dilz  briues  vorfigelt  mit  vnfzer  felbfcbolen  vnnd  borgen ^  egenante,  anhangen* 
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den  logeßgel,  der  geben  ift  czä  Tangermonde^  am  doonerftag  vor  Pfingrteo,  Anno  dorn 

leßmo  cccc*.  xnn*. 

SHa^  bem  (S^txm,  M^xatopiatbuä^t  XV,  79. 


C.    aroatfgraf  grfebtic!^  »crfd^refbt  ncbji  mt^xnm  ©ürgen  ben  ©rtrfibem  Svbolp^  tmb 
öon  3ttoen«Ie6en  150  ©c^od  JBfi^mif(^et  ©rofc^m,  am  20.  Sonuar  1416* 

Wir  fridricb^  von  gotes  goadeo  Marggraff  cza  firandemburg  vnd  Borj 
czQ  Noremberg,  Bekennen  openbar  vor  alfwem^  dal  wy  vnnd  VDfe  rechte  eruen  fchulc 
von  rechter  fcbuld  ladoloe  vnd  beynen,  brudern  von  Äluenfleuen^  fredrikes  föne 
eren  rechten  eruen  vnnd  deme  edder  den,  de  deCTen  bref  heft  edder  bebben,  funder  Ia< 
vnd  heynen,  vorbenomet,  wederfprake,  anderhalObundert  behemifcber  fcbock  gnder  kroCc 
wy  vnd  vnfe  eruen  deflen  vorbenommden  Lud o lue  vnd  heyne  vod  eren  rechten  eruen 
fchullen  vnnd  willen  vp  deflen  negftetokommende  wynachie  in  der  vullen  weken  na  vtgil 
brefes^  in  der  Siad  to  Gardlege,  vngehindert  alles  gerichles,  ane  Jengefleye  verfumeni 
der  vertoch.  Oorch  beteres  wiflenheit  fette  wy  ene  hy  vore  to  borgen  vnfe  Manne  de  hi 
uen  ftan.  Wy  here  Gunter  von  Bertenfleuen,  Ridder,  Claws  van  Bifmarke,  Con 
gerflaghOj  Tydeke  von  Ludericze,  Albrecht  von  Buft,  borgen,  Bekennen  in  ded 
uen  breoe^  dat  wy  ghelonet  hebben  vnd  louen  mit  einer  tammenden  band  Ludolue  vom 
nen,  brodern^  von  Aluenfleuen,  frederikes  fönen,  vnd  eren  rechten  eruen  vnnd  de 
der  den,  de  deflen  breff  heft  edder  hebben^  ane  Ludolues  vnnd  heynen,  vorbenomet 
derfprake«  vor  deflen  vorfcreuen  heren  frederik,  Märchgrauen  to  Brandenborch  < 
fen  lenen  gnedigen  bern,  weret,  dat  ene  Jennich  brak  wörde  an  der  betalunge  deflzer  voi 
11^.  behemifcber  fchock  guder  krofchen,  vppe  tvd  vnnd  (tede,  alfo  vorfcreuen  is,  So  fchn 
vnnd  willen  von  ftunden  an,  wenne  wy  darummb  gemanet  wurden,  in  vnfe  wonunge  e 
vnfe  Jegenwardicheit  one  ere  rede  geld  gheuen  vod  betalen  edder  ene  nogehafllige  pai 
vore  dun^  dar  fe  eres  geldes  to  eyner  tyd  wol  mede  bekomen  mögben  by  Criften  edder 
den.  Wer  ok,  dat  defle  betalioge  der  IP.  behemifche  fchok  guder  krorchen,  alfe  vorfcr 
nicht  enfcheghe  vpp  tyd  vnnd  ftede,  welken  redliker  fchaden  fe  dar  denne  vmme  dedeo 
ften  edder  by  Joden,  den  fchaden  fcholde  wy  vnnd  wolden  liden  vnnd  ene  bereyden  mit 
fcreuen  Summen  des  andern  geldes.  Wer  ok,  dat  an  deflem  breue  Jennicb  Sumenifle 
edder  fchen  wer^  dat  fcholde  en  an  ereme  gelde  vnfchedelik  wefen  vnnd  wy  en  wolden 
neyner  hulprede  nemen.  Alle  defle  vorfcreuen  fiücke  vnnd  Artikel  vnnd  ein  Jowelk  bc 
laue  wi  here  frederik,  Marggraue  etc.,  vor  vns  vnnd  vnfe  rechte  eruen  fackweldigi 
wy  here  Günther  von  Bertenfleuen,  Riäder,  Claws  von  Bifmarcke,  Co^e  Ri 
lagbe,  Tydeke  von  Lodericze,  Albrecht  von  Buft>  borgen,  alle  mit  einer  Obud 
band  deflen  vorbenomenden  Ludoloen  vnnd  heynen,  brodern,  von  Aluefleuen  vni 
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rechten  eraen  vnnddeme  edder"  deD^  de  deOen  brieff  befft  edder  bebbeo,  faoder  lodolpes 
vond  beyneo^  vorbenomet,  wedderfprake ,  ftede  vnnd  varte  to  holdeoeD  aoe  ienigerley  argelift, 
da  en  an  erer  beredinge  to  fchadeo  komen  koodeo.  Vqd  hebbet  des  alles  to  Orkunde  rnd  wi(- 
(eoheit  vnre  Ingefegel  gehangen  laten  an  deflen  breff,  datam  Tangermunde^  die  fabiani  et  Te- 
bafüani,  Addo  etc.  XVI^. 

fftaäf  brat  (Sf^wcm.  2f^n6(o))iaIbtt4e  XY,  7t. 


CL   gRocfflraf  griebric^'d  @(^ulbberf(^reibung  an  ®tf>^axh  t>on  9(foen8(e(en  unb  ^vbttt  übtt 

1000  %^efnif(^e  ®ulben,  t)om  22.  ^tfnnwc  1416. 

* 

Wyr  frederich^  von  godes  goadeo  Marggraue  to  Brandenborch^  Erezkamerer 
des  bilgen  Roroefohen  Rikes  ynnd  Borcbgraue  to  Nnrenberge,  Bekennen  in  deflem  open  brioe  vor 
•Uellweme,  dat  wy  vnd  vnfe  rechten  eruen  fcbuldich  fint  von  rechter  fcholt  Ghenerde  von  AU 
oeofleuen,  Werners  Sone,  vnnd  Gnen  rechten  eruen  vnnd  Gefeken,  Gner  eliken  hnffrowen, 
Alebrechte  von  Alnenfleuen,  wonaSUch  to  Calue,  biorike  von  Aloenfleuen,  her  Hin- 
rikes  fone^  Ladolue  von  Aluenfleuen,  fredericbs  fone^  olde  werner  von  boldenfem^ 
lodolue  von  Bodendick  vnnd  Jan  von  bodendick  vnnd  deme  edder  den,  dy  deflen  briff 
Ml  ader  hebben  ane  Geoerdes  von  Alüenfleaen  vnnd  flner  rechten  eruen  wedderfproke, 
doteot  gode  Binifche  golden^  gud  van  golde  vnd  vul  van  wichte,  de  he  vns  rede  gelegen  heflt  in 
einer  famoie  vnnd  wol  to  dancke  belalet  hefil,  dy  wy  vnde  vnfe  eruen  deflen  vorbenomenden 
Gheoerd  von  Aluenfleoen,  werners  föne,  vnnd  Gnen  rechten  eruen  betalen  fchullen  vnd  wol- 
len vp  defl*en  negeften  Sondach  to  vaflelauende  vort  euer  ein  Jar,  na  vttgifll  deO*e8  briues^  In  der 
Slai  lo  Gardelege  edder  vppen  deme  hufe  to  Caluorde  edder  to  Calue,  vppen  defler  drier 
Ueke  ein,  war  hy  edder  Gne  erben  dat  liueft  hebben  willen  vnnd  von  vns  efcben,  vngehindert 
tlles  gerichtes^  ane  Jengerieye  vorfumenifle  oder  vortoch.  Ok  bekenne  wy  here  fredrich^ 
Harggraoe  to  Brandenburg  vnnd  vnfe  eruen,  dat  wy  fchullen  vnnd  willen  alle  Jar  to  tinfe 
gheuen  deflen  vorfcreoen  Geuerde  von  Aloenfleuen  vnde  Gnen  eruen  hundert  gude  Binifche 
gbolden,  gud  van  golde  vnd  vull  von  wieble,  des  Sundages  to  Pingften  vnd  dat  alfo  beftellen,  dat 
en  dy  tins  betalet  werde  dat  em  nuge,  ane  vortoch.  Dorch  merer  wiflenheit  fetten  wy  en  bir 
m  to  borgen  vnfe  berren  vnnd  Manne,  dir  hir  na  gefcreuen  ftan.  Wy  herre  Johan  von  Wal- 
dow,  Bifchop  to  Brandenborch,  her  Ghunter  von  Berfbeofleoen,  Ridder,  dyderick 
von  RuDtorp,  Clawes  von  bifmarcke.  Clawes  von  borital^  Cone  Ringerflage.  Ale- 
brecht von  buft,  Junge  Mathis  von  Jagow,  her  mathis  föne,  herman  Nitzenplitz 
mod  Bauen  nyenkercke,  borgen.  Bekennen  in  deOem  feinen  briue,  dat  wy  gelouet  hebben 
rnnd  louen  met  einer  famenden  hant  Geuerde  von  Aloenfleuen,  werners  föne,  vnnd  Gnen 
rechten  eraen  vnde  Gefeken,  Gner  eliken  hufvrowen,  vnde  dem  oder  den,  dy  defl*en  brieff  befll 
edder  hebben  ane  Gbeuerd  von  Aluenfleuen  vnnd  Gner  rechten  eruen  wedderfproke ,  vor 
deffen  vorfcbreuen  heren  fredericke,  Marggraue  to  Brandenburgs  Erezkamerer  des  hil- 
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gen  Romirobfen  Rikes  vnnd  BorobgreoeD  to  Nortobeif  ^  vDrem  liaen  goedigen  herren,  werl.  dat 
Gbeaerde^  vorfcbreaeo,  edder  fineo  rechten  emen  Jenoich  brock  leide  an  der  betalinge  delfai 
vorfcbreuen  durent  goder  Rinifcher  golden^  gud  von  golde  vnnd  val  von  wicbte,  vnd  des  lyns  vp^ 
tyd  vnd  ftede,  alfe  vorfcbreuen  ys^  So  fcbolie  wy  vnd  willen  von  flond  an,  wenne  wy  dar  vmow 
gemanet  werden  in  vnfe  woninge  ader  in  vnfer  Jegenwardicbeit  eme  fyn  rede  geld  geuen  vod  b^ 
talen  oder  nugafftige  pande  dar  vor  dun,  dar  hy  ader  Gne  eruen  fin  geld  in  einer  fumen  tu  eiik:^ 
tyd  wol  bekomen  möge  by  criften  oder  by  Joden.     Wer  ok,  da(t  die)  betalinge  der  dufent  gti. 
der  Rinifcber  gülden  vnd  der  tyns,  als  vorfcbreuen  ys,  nicht  enfchege  vppe  tyd  vnde  (iede,  wb!» 
ken  redeliken  fchaden  fy  dar  'danne  vmme  deden  by  Chriflen  oder-  by  Joden,  den  fchaden  tcbohh 
wy  vnd  wollen  liden  vnnd  ene  bereyden  met  der  vorfcbreuen  fummen  des  geldes.    Wert  ok,  da 
Gbeuerd  von  Aluenfleuen,  vorfcreuen,  adir  Goe  eruen  adir  dy  deflen  briff  bedde  ane  Gbe« 
uerd  von  Aluenfleuen  odir  Gner  eruen  vnde  Gefekeo,  Gner  eliken  buffrowen,  wedderfproke, 
dit  vorfcbreuen  geld  von  vns  wolde  wedder  bebben,  dat  fcbuHen   fe  vns  verkündigen  vnnd  wiliik 
donn  In  Irem  briue  oder  muntliken  alle  Jar  vpp  fante  Uicbels  dage  to  Tangermond e^  vnde 
dar  negeft  na  der  vorkundinge  fcbulle  wy  vnnd   willen  en  ere  geld  wedder  geuen,  ane  hioibr 
vnnd  vertoch^  des  Sondags  to  Vaftelauent  in  aller  wis,  alfe  vorfcreuen  fteit,  wor  fy  dat  EfcJMO. 
Wer  ok,  dat  wy  fredericb,  Marggrane  to  Brandenburg  edder  vnfe  eruen  wolden  Gbe- 
uerd e  edder  Gnen  eruen  dat  vorfcbreuen  gelt  weddergeuen,  dat  fcbulle  wy  vnnd  willen  en  «i^ 
lik  donn  in  vnfen  briue  edder  muntliken  feggen  alle  Jar  vp  funte  Michels  dach  to  Cal norde 
vnde  denne  dorne  der  willicheit  dat  geld  betalen  des  negeften  Sondags  to  vaftelauende  In  aBer 
wies,  alfe  vorfcbreuen  fteit.     Ok  fcbulle  wy  vnde  wollen  Gheuerde  von  Aluenfleuen  vnde 
Gnen  eruen  dat  vorfcbreuen  geld  leyden  vnnd  vetljgen  ane  arch  dry  mile  weges  von  der  ftede» 
dar  wy  dy  betalinge  dun.   Wer  ok,  dat  an  deflen  briue  Jennich  verfumenifle  fchege  edder  foheen 
were,  dat  fchal  en  nicht  to  fchaden  kommen  an  der  betalinge  deOes  geldis.     Vnde  wy  BogeriBi 
dat  vns  Gbeuerd  von  Aluenfleuen  vnd  Gne  erben  edder  die  deflen  brifl*  bedde,  alfe  vorfor^ 
uen  fieit,  dy  famenhant  mögen  to  brengen  mit  manunge,  wo  le  willen.     Alle  deffe  gefcbren^i 
Aocke  vnd  Artikele  vnd  ein  Jewelk  befundern  loue  wy  her  frederich,  Marggraoe  to  Bra  0* 
den  bürg,  Erczkamerer  des  heiligen  Romifchen  Reichs  vnnd  Borobgraue  to  Norenbercb,  vor  ^vtf 
vnnd  vor  vnfe  eruen  fakeweldigen  vnnd  wy  her  Johan  waldow,  Bifchop  to  Brandenborj/ 
her  Gbunter  von  Berthenfleuen,  Ridder,  Dyderick  von  Runtorp,  Clawes  bifmarlce, 
Clawes  von  borftall,  Cone  Ringerflage,  Alebrecht  von  buft,  Junge  Mathia  von  Ja- 
goWy  her  Matbis  fooe,  herman  Nitzenplitz  vnnd  Rauen  Nyenkerke,  borgen,  alle  me^ 
einer  famenden  band  deflen  wilbenomeden  Geuerd  vnnd  Gnen  rechten  eruen   vnde  Gefekeo, 
Oner  eliken  hufTrouwen,  vnde  deme  oder  den,  dy  deflen  bfifl*  hefll  edder  hebben,  funder  Geuer^ 
vorbenumet,  edder  Gner  eruen  wedderfproke,  ftede  vnd  vafie  to  holdeode,  funder  Jengerleye  ufj^ 
Uft,  de  en  an  erer  bereidunge  to  fchaden  kommen  künde  vnde  hebben  des  alle  to  Orknnde  vodi 
to  merer  wiflenbeit  vnfern  IngeGegel  beuget  laten  an  deflen  breeff.     Gegeuen  vnnd  fobreueo  Ni 
.  godes  bort  virteinhundert  Jar,  darna  in  deme  Sefteinden  Jare,  in  funte  Peters  dage,  dy  ^^nlf^ 
vor  funte  Mathias  dage. 

ffta^  Um  (S^nm.  MitatopiMnd^t  XV,  et. 
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Hauptmann  bet  Stitmarf  beigelegten  Steckte  unb  Sefugntffe,  i^om  15.  ÜRaf  1416. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadeo  marggraoe  za  Brandenburg  etc..  Bekennen  nffent- 
h  mit  vnfzerm  offen  briae  vor  allirmeniclich ,  Als  wir  Geuerden  von  Alaefleuen,  vnfzern 
beo  Getruwen,  zu  vnfzerm  houbtmanne  In  der  Alden  Marke  gefaczt  vnnd  Im  beuolen  habin 
a  nach  Bathe  vnd  mit  bnlffe  herren,  Hanne  vnnd  Stete  vnnd  nach  finen  heften  verroogin  getm- 
liich  zu  Schätzen  vnnd  fchermen»  vnnd  derfelbigen  vnBr  marke  notdorfile  vnnd  vnGr  fachen  vnd 
iCdieflle  dar  Inne,  als  ofile  dea  not  fln  werdit,  czu  berathen  vnnd  vfzczorichten ;  Alfo  habin  wir 
I  Globit  Tnnd  globin  mit  deOem  brife  vor  alle  Bedeliche  kofte  vnnd  czerange,  die  er  alfo  In  vn- 
ifD  vnd  der  marke  dintlten  vnnd  Gefchefllen  tete  vnd  ften  euch  denn,  fo  er  In  folchem  vnizem 
iften  id.  Im  vnnd  den  ßnen.die  Er  darza  brechte,  vor  allen  redelichen  fchaden,  Solche  kofte, 
nmge  vond  fchaden  Er  vns  doch  Bedelich  berechen  vnnd  kantlich  machen  fol;  onch  fol  er  alle 
De^  Gewette  vnd  Brüche  von  vnfern  Gerichten  vordem  vnnd  Innemen  vnnd  die  an  vnfzern  Nocz 
mden  vnd  keren.  Er  fol  oacb  vnd  mach  alte  werltliche  leben  von  vnfzern  wegin  vnnd  bifz  an 
•  Üben,  Nemlich  die  von  den  vatir  yff  den  Son  erbten  vnnd  dergliche,  vnnd  die  lehenwar  czn 
iberm  Nnctze  da  von  Innemen,  we  Geh  dacz  geboret;  wafz  abir  Geiftliche  leben,  vorvallene  le- 
in, angefelle  vnnd  Gefampte  hant  weren,  die  habin  wir  vns  behaldin  vnnd  vczgenomen.  Hit  Or- 
mde  delzes  brief  vorfigelt  mit  vnizerm  anhangenden  Infzigel,  der  Gebin  ift  an  dem  fritag'  nach 
w  Sontage  Jabilate,  Noch  Crifti  gehört  vierczehenhnndert  Jhar,  darnoch  In  dem  fechfzen- 
18  Jhare. 

9ta(i  bem  C^nrmM.  Se^nfcopiaKud^e  XV,  96.  IDa«  Cddinal  Befmbet  fi^  im  (&t^.  6taat6ar^toi  St,  417,  i^  iti» 
4  ftHtcatlM^  nnlefevU«^. 


^    aßaifgrof  ^ebtf^  (efidtfgt  benen  t)on  ^\>tniltUn  ju  Stacht  iffxt  ®üter  nnb  ®ere(^tig^ 

feiten,  am  16.  SRai  1416. 

Wir  Fridrich,  von.  Gotes  gnaden  Hargraue  zu  Brandenburgs  des  beyligen  Boroi« 
^  Byches  Erzkamerer  vnnd  Burgraue  zu  Nüremberg,  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe 
*IM  tQo  knnt  allen,  die  in  feben  oder  boren  lezen,  daz  wir  haben  beaeftiget  vnnd  beftetiget  vn* 
^  lieben  getruwen  Em  Boffen,  Albrechten  vnnd  Hänfen^  brüdern,  vnnd  Lndolfen,  ihren 
^atteni,  geheiffen  von  Aluenfleuen,  wonhaftig  zu  Calue,  vnnd  ihren  rechten  Erben  alle  ire 
oracbtickeite ,  friheite  vnnd  gute  Gewonheite  vnnd  alle  ire  Leben^  Erbe  vnnd  Gutere,  vnnd  onch 
le  ire  briefe  über  ire  Habe,  Eygen,  Erbe,  Phantfcbaft  vnd  Güter,  über  ire  friheite.  gerechtickeite 
nd  gute  Gewonheite,  die  fy  haben  von  allen  vnfern  Vorfaren  Fürflen  vnnd  Fürftynnen,  ftete 
od  ganz  zo  halden,  vnnd  in  der  nicht  zu  ergernde,  zu  brechende,  noch  zu  hindernde,  funder 
eriey  argelifl.  Hit  vrkonde  diefes  briefes  verGgelt  mit  vnferm  anhangenden  InligeU  der  geben 
^aüpttff.  f.  m.  xvii.  1 4 
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iti  za  Tangermttodfl!»  am  Sonnabeode  nach  Santo  Sophien  tage,  nach  Ghrifii  gebärt  virtienbiui- 
dort  vnd  in  dem  feohzebenden  Jaren. 

Oetffen'«  Cod.  VIO,  468. 


CIV.    Sänbni^  ber  @ebtüber  fl3nffo  mü>  J^tintUfy  bon  SdbenSleben  p  Qttxltbta  mit  tm  ^ 
StSbifd^ofe  bott  SJtagbebitrg  mit  S^iel^ttngeti  auf  bett  äRorfgrafen  bon  iBrattbeitbmrg, 

bom  15.  2)eiember  1420. 

Wir  Borro  vnd  Heinrich  von  AlvenTzloben,  GebrUdero,  za  Erxiobon  gereflSea^  be* 
kennen  —  daTz  wir  vns  durch  Vertheidigoog  vnd  Schotzes  willen  zoe  dem  EhrwttrdigAoo'  —  HeirO 
Günther^  Erzbifoboffen  zne  Magdeburg,  vnfern  lieben  genedigen  Herrn»  vnnd  zoo  feinen^ 
Gottes  Haufe  gefezet  vnnd  verbunden  haben,  alfo  das  wir  von  gebong  diefes  brieffes  anzabebeo^ 
drey  ganze  Jahr  aus  mit  dem  genanten  vnrerm  Schlofz  Erxiebeo  vnd  mit  den  Vnfern  ihm  vddcI 
feinem  Gotteshaufe  zu  allen  feinen  gefcbäfllen  vnnd  Kriegen  treulich  dienen  vnnd  zae  dienft  filzen 
wollen  vnd  feilen,  aufzgenoromen  vnfern  gnädigen  Herrn,  den  Markgrafen  zoe  Brandenburgr 
wieder  den  wir  folcbes  dienfis  nicht  verbunden  feyn  wollen;  auch  foUen  vnnd  wollen  wir,  nodi 
die  Vnfern  diefelben  drey  Jahr  lang  aus,  der  ehgenanten,  vnfers  Herrens  von  Magdeburg,  nocb 
feiner  Lande  vnnd  Leuthe  feinde  nicht  werden,  vnnd  auch  feine,  noch  feines  Golteshaufes  feinde 
nicht  häufen,  hegen  oder  vertheidigen,  ohn  gefehrde:  Wer  auch,  dalz  ehgenanter  vnfer  gnädiger 
Herr  mit  dem  Markgrafen  zue  Brandenburg  oder  feinen  Land  vnd  Leuten  zu  Fehden  koai- 
men  folten;  fo  wollen  vnd  feilen  wir  mit  den  Vnferigen  vnd  mit  vnferm  ehgenanten  Schlofz  Erz« 
leben  dazu  ftille  Gtzen  vnnd  ihr  keinem  des  Krieges  zulegen,  heißen  oder  beyftendig  feyn.  Dt- 
kegen  wil  vnnd  foll  der  ehgenante  vnfer  Herr  von  Magdeburg  vns  die  Zeit  aus,  wo  er  vnfer  n 
gleiche  vnnd  rechte  mächtig  ift,  gegen  einen  jedermann  gleich  feinen  eigenen  Landen  vnnd  lentCB 
getreulich  fchützen.  —  Gegeben  —  zue  Erx leben  —  CDXX,  Sontag  nach  Sanct  Locien  derbei- 
ligen Jungfrawen. 

ff 

Stemmatograpbia  AlvenslebeD  V,  cap.  5.    ffio^Ibtücf'«  9itotnHtUn  11,  155.  156. 


CV.    @tib{f(!^of  ©öttt^er  bon  SJRagbeburg  betmittelt  ein  Uebetinfommen  iioif<$en  feinem  ^om 
ptopftt  nnb  Sttbol^^  bon  SllbenSleben,  roovnaify  festerer  Seltne  ju  93om{lebt  unb  9(mmeit6Iebea 

eri^alten,  aber  bem  @(!^enfenamt  entfagen  fon,  am  24.  ^oi>tmltt  1422. 

Wir  Gunter Ertzbiffchoff  zcn  Magdeborch,  Bekennen  —  —  das  wir  — 

—  zcwifchin Em  Siffrid  von  Hoyme,  Thomprobft,  vnfir  kirchio  —  —  ?ff  eyme, 
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rttde  Ludolffe  von  Alaeofleaeo»  woobaffUg  zco  Kalforde,  vff  dy  andern  fyten, ge» 

ediogei  haben  -*  —  Das  der  Tbnmprobft,  vorgnant,  Lodolffe  von  Aloenfleoen  -^  —  den 
eehenden  icu  Bornfiete,  als  er  den  wante  ao  deffe  zcyt  gebebt  vod  befeflen  bat,  aoe  ynder- 
dieit»  vnd  einen  wifcbeffel  roggen  jeriicber  rente  ym  dorffe  zco  Intzken  Amenfleoen  licbn  Tal 

nd  dar  vmb  fal  oocb  Lndolffvon  Aloen rieoeo dy  (elbio  dorffere  vnod  ire  iowooeo- 

lon  Bornftete  vnod  Ammeoneoeo  getrowelicb  oacb  fioen  vermögen  ane  geferde  vortedingeo 
wmd  vorfcbodtzin  vor  en  ydirman  vode  fal  oocb  mit  fyme  brodere  abczcbicbt  thon  vor  ficb  vnnd 
ro  erbtn  aller  aolprachej  gerecbtigkeitj  zcofacbunge  vnde  fordemoge,  dy  ire  Bldero^  fy  vod  ire  er- 
Nntoo  dem  tfaqmprobfte,  eirgoant,  adir  zca  dem  Capitel  zco  MagdAof^  vff  das  -^  —  Soben* 
kMMunbaobi  vnde  finen  zcobeboraogin  gebebt  bedien,  meynten  zco  babin  vode  in  koofiUgen  ge- 
xcjteo  babin  mocbten  vnd  was  dy  feibin  von  Aloenfleoen  brieffe  bedten  vnde  babin  mocbten^ 
dy  di  oMgenante  facbe  vnnd  Scbenkampt  anlangeten^  dy  fallen  fy  dem  vorgnaoten  Brn  Siffrid, 
Ihnprobfte,  wedergebin  — .  *-  —  Tofeni  virbondert,  dar  nach  in  dem  zcweivodzcwentztigiftin 
kn,  Am  Dinfiage  nebft  vor  Send  katherinen  tage. 

9Utf  fBo^Ibt&ife  ^osimiimg,  aad^  tem  im  Ün^ite  ber  f(^lDar}eit  2inic  in  dnUbm  (eflnbl^ni  Ctiginolc. 


CVI.    3)er  ^ompto)fft  ju  9Ragbe(ttrg  UUffnt  Subol)))^  imb  «i^eine  i^on  Stl^enSleben  mit  bem 
Belfern  iu  SBornflebt  nnb  einer  Setreibei^ebung  ans  Alein  ^  9(mmen8Ieben, 

am  1.  3)eiember  1422* 

Wy  Syaerd  van  Hoym,  Domproneft  to  Magdeburg.  Bekennen Alle  hebbe 

*y^ gheleghen  —  —  Lodolffe  vnnd  Heynen,  brodern^  van  Aloenfleue  vnde  eren 

'achten  Emen  den  tegenden  to  Boroftede,  Als  wy  —  —  vnnd  vnfe  vorfaren  den  wante  an 
dflde  tyd  gbehat  vnnd  befeten  hebben,  vnnd  eynen  wyfpel  roggen  ierliker  rente  in  dem  dorpe 
oloitekeo  Ammen fleue  —  —  ghegheuen  —  —  dufenl ^erbondert  Jar,  dar  na  In  dem  twe 
ade  twintigeften  iare,  am  Dinfdaghe  negeft  na  fönte  katherinen  dagbe. 

9tt0  SDo^I^rücf'e  Sammlung,  naäf  ton  im  Sr^iDe  bet  f(l|toat}cn  Stnic  in  (Snlebcn  befinbli(^en  Original. 


Vn    {Ratfgraf  ^ebri(^  belel^nt  Subol^^  Don  9(toend(eben  mit  ben  if)m  bon  ^anS  2>eqitebe 

erlebigten  ®&ttm,  dm  24.  Februar  1423« 

Wir  Fridrich Ertzkamrer Bekennen das  wir  angefehen fulcbe 

aoigfeltig  nutzper  vnd  getrewe  dinfte,  die  vns lodolffe  von  Aloenfleue,  Bitler, 

14» 
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getan  hat  —  —  vnd  haben  Im  von  berondern  gnaden  die  birnachgefchriben  guter  vnnd  gulte,  fo 

V08  die  dan  von  hanofen  degquede,'  feliger,  ledig  worden  fein  —  —  verlihen (fm 

Dorfe  Merin  I  Wifpel  Rocken,  XXXI  Lübifche  Schillinge,  II  Scheffel  Hafer  vnnd  zwey  vnbetelzte 
Hafen,  welche,  wenn  fie  befetzt  find,  XVIU  Scheffel  Bocken  vnnd  XII  LttbiTche  Schillinge  geben. 
Za  Dolchaw  lU  Wifpel  Rocken,  XXIII  Scheffel  Hafer.  V  Vierding,  IVi  Lübifche  Schillinge.  Zo 
der  Peffe  in  der  Höhle  XII  Scheffel  Rocken.  Im  Dorfe  Gexfzlene  X  Scheffel  Rocken  vood 
X  Scheffel  Gerfte.  Zu  Graffaw  IV  Scheffel  Rocken,  U  Scheffel  Hafer,  II  Scheffel  Gerfte  fwd 
Vfl  Lübifche  Schillinge.     An  dem   wüfien  Dorfe  zu  Süpling,  fo   viel   Hans  Deqaede  dt* 

felbft  gehabt  hat) Gegeben  Wittenberg,  —  —  am  Mittwoch  nach  Sanol  Peters  Tap 

kathedra. 

0ua  fS^fßx&ff^  Sasuntiuits,  nad^  bem  tut  %td^i»t  git  Si^toa  befbibtt^m  Ocisinale. 

Sttin.  SDo^I^cwr«  <9cf(^.  iRac^ti^int  «on  m^tn^Ubta  I,  198  eiiti^«acit  gu  tiefer  tUfmibe  tie  ^ctatifttB^  tof  nli 
bem  9Uiitett  <9erf  (eue,  obglei^  betfelbe  int  Originale  alfo  gef^tieben  fitfit,  o^ne  Btoeifel  ber  i»  €tenbalf(^  JMf^  ^ 
(albe  Steile  fAbtid^'bon  Dßerbnrg  gelegene  Ott  (Srrleben  gn  »er^e^en  fei.  ., 


CVm.    Äutfarfl  gricbric^  htUffnt  ®t^axh  öon  Sltoengleben  mit  bem  2)orfe  aBinfelflebl, 

am  20.  Dctotet  1425. 

Wir  Fridrich^  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  cza  Brandenbarg,  des  heiligen  Ro» 
fchen  Reichs  Erzkamerer  vnnd  fiurggraue  zd  Nürenberg,  bekennen  offenlichen  mit  diefem  brieii 
daff  wir  vnferm  lieben  getrewen  Gebharten  von  Aloen fleaen  zu  rechten  mannlehn  recht  vnd 
redlichen  geliehen  haben  das  dorff  W  ine  keiftet  ganz  vnd  gar^  mit  allen  feinen  zugeborungheo^ 
das  vor  frey  eygen  gewefen  vnnd  von  dem  Junckfrawen  Clofter  cza  New en dorff  an  in  komai 
ift,  daffelbe  dorffe  Winckelftet  mit  allen  feinen  rechten  vnd  zughehort^ngen,  der  genante  Geb« 
hard  von  Alaenflei^en  vnnd  alle  feine  menlicbe  leibs  Erben  fiirbas  von  Vns  vnnd  vnfer  bw 
fchaft  der  Marggrauefchaft  zu  Brandeburg  zu  rechten  manlehn  haben,  nemen  vnnd  emphahen  (al- 
len nach  mannlehns  recht  vnnd  gewonheit,  als  ode  fein  not  ift,  doch  vns,  vnfem  erben  an  vofen 
vnd  fanft  menniglichs  rechten  vofchedlichen  vnd  vnentgolten,  on  alles  geuerde.  Zu  vrkand  gebet 
wir  diefen  brief  mit  vnfern  anhangenden  Infiegel  verGegelt,  der  geben  ift  zu  Rhatenou,  def 
Sonnaaenns  nach  Sant  Gallen  tag,  nach  Chrifli  gebart  vierzehn  hundert  Jare  vnd  darnach  im  fdoi 
vnd  zwenzigften  Jaren. 

(denfen'e  Dipl.  II,  47t. 
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GIX.    IBtrl^anblung  ju  Sangemtüitbe  übet  ttam  bon  Qunt  Üibttili,  Qmt  Stingerjlage  nnb 
9(mb  Don  Sübetig  gegen  bte  bon  Sllbendleben  ju  Sofoi^tbe  beruhten  8lanb, 

bom  6.  S^ejembet  1427. 

Es  i(t  aaf  heute  hie  zo  Tangermuode  ozwifcbeo  Cuoeo  Lttdericz,  Canen  von  Rin- 
gtrflag  vod  arnde  von  Lüdericz  auf  einem,  vnd  lodolphen  von  Aluefleben  vnd  feinem 
bnuier  zn  Gala or de  anff  dem  andern  teyie,  bereit  wurden^  als  von  folcber  nahem  wegen,  die 
te  die  obgnanten  von  Lndericz  vnd  von  Ringerflaghe  in  dem  dorff  Golbfz  getan,  daraaff 
iMBS  herren  gnad  des  marggraoen  vnd  feinen  Reihen,  mannen  vnnd  Steten  ein  recht  gefprochen 
kabtti,  dem  felben  rechten  der  obgnanle  lodolff  ein  oolge  gedan  hol  etc»,  alfo  das  die  obgnan- 
Hd  von  beyden  teilen  auf  den  nechfte'n  dinftag  nach  des  heiligen  Crift  tag»  fchirftkünflig,  gein  der 
korft  kommen  foHen»  anf  dem  felben  tag  fol  dem  obgnant  Indolff  folich  obgefchrieben  nahem 
itrdeo,  fo  fallen  die  obgnanten  von  lndericz  vnd  von  Ringertzlage  folcb  nahem  mit  foli«* 
chem  vihe  oder  dem  gleich^  als  lie  ludolphen  gnomen  habben,  aerbaeflen  vnd  darczn  tan,  als 
fil  als  recht  fey,  ob  jn  ludolff  des  nicht  uerlaOen  m\.  Wenn  den  folich  nahem  von  den  von 
ladericz  vnd  von  Ringerfzlage  iauf  dem  lag,  als  obgefchrieben  fteet,  ludolffen  nerbüeft  ift^ 
So  fol  der  gnant  ludolff  denn  den  gnanten  von  lüdericz  vnnd  von  Ringerfzlaghen  vmb 
dflrwere  willen,  nach  dem  fie  im  zufprechen  werden,  fouil  thun  als  recht  ift.  .  Gefchen  zu  Tan- 
gern  an  de,  an  Sani  Niclas  tag,  anno  eta  —  vicefimo  feptimo»  Hie  bey  vnd  ober  fein  gewefen 
dm  Geflrengen  vnnd  Brbam  herr  haffe  von  Bredow,  her  Gebhart  von  Bodendick,  her 
Biffe  von  Schalenburg,  Ritter*,  Ott  von  Sllywen,  Clawfz  von  BiTzmarck,  Ebel 
Crommefee. 

9ltt(^  tm  (^oJfiäXbw^t  M  fRorfgrafen  Sodann  fol.  t4. 


OXi   SObred^t  bon  SllbenSleben  ju  Jtolbe  betfauf^  an  SBemer  bon  SUbenSleben  jn  ^arbelegen 

bag  ^albe  2)orf  S&üpU,  am  20-  gebruar  1430. 

Ick  Albrecht  van  Aluenfleue  de  eldere,  wonaftich  vppe  deme  BuflT  to  Calue^  be« 
keooe  —  ^—  dal  ick  recht  vnnd  redeliken  hebbe  verkoft  vnde  gelaten  Wernere  van  Aluenf- 
I^Qo  ?nde  (yoen  rechten  eruen  dat  balue  dorp  Wibeke  myt  aller  recbticheit  vnde  tobehoringhe, 
>Ve  ick  ed  er  fynen  older  Vader,  ok  ghebeteo  Wernere  van  Aluenfleue,  aflgekoft  hebbe  vor 
UX  Marck  fdluers  Siendaifcher  weringhe,  de  he  mik  vul  vond  al  betalet  heft  in  dem  iahre,  als 
^  fcref  na  Godes  bord  dufeod  iabr,  verhundert  iabr,  darnah-  im  neghen  vnd  twintigflen  iahre,  in 
^ofes  beren  Godes  Hemeluarth  auende,  vnde  gaff  em  des  to  eynem  vorlatere  hern  Buffen  van 
der  Schul enborch,  de  em  dat  vor  mynen  gnedighen  heren  dem  Marcbgreuen  to  Brandeborch 
^  myner  weghen  verlaten  heft  vnde  will  em  des  ein  recht' were  wefen.  Des  to  mehrer  bekant- 
^Se  hebbe  ick  myn  Inghefegel  witliken  laten   drücken   bynnen wendig  an   deffen  open  breff,  na 
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m  bord  dofoDd  iahr,  Terhondert  iahr,  daroa  io  dem  drüttiglieD  Jare,  am  nhegefl 
dagbe  oa  dem  foodaghe,  als  me  Gogbet  Ezarge  eio. 

9nft€a'$  DipL  11,  476. 


CXL    aRatfgraf  So^am  t)trf(^reiit  ber  SBittwe  Srebefm  ton  mt>ttaUf>m  1000  9t^if(^ 
®ttlben  SU  einem  Seibgebinge  attf  bem  @(^Ioffe  Stxleben,  am  3.  SuK  1430* 

Wir  Jobanna,  von  gois  goaden  marggraff  za  Brandbarg  eio.,  Bekenneo  oflTeDUicha^^ 
mit  dieOem  brioe  für  allermeniglich,  das  wir  der  erbam  frawn  fredeken,  heinrichs  voo  AI 
oefleben  muter,  aoff  dem  SloQe  Arxflebeo  taufeot  gute  reiolfch  guldeo  ir  lebtag  za  eioei 
leipgediiig  uerfchrieben  haben  vnd  uerrchreiben  ir  die  taufent  auch  auff  dem  obgefcbriebeo  Slol 
zo  einem  rechten  leipgeding,  als  leipgedinges  recht  ift,  in  crafll  diecz  briefis  alfo,  ob  das  wer, 
der  gnant  hei nr ich,  ir  Son,  bey  irem  leben  on  menlicb  leibEdehnserben  abginge  vnd  das  obgi 
(cbrieben  Sloflz  Arx flehen  an  vos  ge viele  vnnd  chöme,  So  füllen  vnnd  wollen  wir  Ue  des  ol 
fobriben  flofles  nicht  entweltigen,  Sie  fey  denn  van  vns  vnd  vnfern  erben  der  taufent  gülden 
wol  beczalL    Wer  auch  fach,  das  wir  das  Sloflz  ein  nemen  vnnd  ir  die  taufent  gülden  nicht 
czalten.  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  der  gnanten  frawen  fredeken  für  die  obS5 
fchrieben  taufent  gülden  dreifGg  marck  fiendalifcher  werung  hie  in  der  altenmarck  ierlichcr 
gewifler  rente  eingeben  vnd  lie  ir  lebtag  darauff  uerweifen.  Als  leipgedings  recht  vnnd  gewonhei 
i(t,  doch  vns,  vnfern  erben  vnnd  nachkoroen  an  vnfern  vnnd  fünft  einem  iczlichen  an  feinen  ge» 
rechligkeiten  vnfchedlichen  ongeuerde:  vnnd  das  wir  vnnd  vnfer  erben  diefz  obgefcbrieben  Ai{oki 
vnd  arlikel  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  vnd  wollen,  des  zu  vrkund  vnnd  waren  bo^ 
kentnifz  haben  wir  vnfer  InGgel  an  difen  brief  beugen  laflen.     Datum  Tangermunde,  feria  fi^ 
cunda  poll  vifitationem  marie,  Anno  domini  milleCmo  quadringentefimo  triceGmo. 

9ta(^  bm  (So))iaIBtt<^e  be«  SRarfgrafen  Sodann  foL  41 


GXIL    SRorfgrof  ^o^ann  ^ergleicl^t  f!^  mit  ^ebitii^  &on  SftoenSIeben  wegen  fiinrdmnmif 
Sefe^nng  beS  falben  it^tlli  bed  ®^Iof(d  jn  (Strieben  unb  toegen  Slblöfung  beffelben  Do 

erjbffc^of  Don  IRagbeburg,  am  5.  3uli  1430« 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraoe  zu  Brandburg   vnde  Burggr 
^•nberg  etc.^  Bekennen  oflentlichen  in  dieflem  briefe  für  vns,  vnfer  erben  vnnd  alf 
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yeh,  das  wir  mit  dem  erbarn  vnferm  lieben  getreweo  beinrieben  von  AlueCleben,  zn  Arx(* 
iebeo  woobafilig,  vna  in  diefer  nacbgefcbrieben  weife  geeynei  vnnd  nerlragen  baben,  Alfo  das 
ervos  anff  glaoben  einantworten  fol  vnd  wil  die  newen  kempnaten  aaff  reinemSlofle  Ar xf leben 
fflod  darzo  die  kttohen  bey  dem  groffen  tbome,  die  beife  vom  Stein  forde  gehabt  bett,  vnnd 
dea  marftall  halb,  die  gnanten  paw  füllen  wir  jnnen  beben  vnd  der  vns  zu  vnferm  nocze  gebrao- 

I    ehen  von  gebong  diefz  briefs  bifz  zo  oftern  fchirftkUnfiftig:  vnnd  alfo  fchire  Gcb  denn  diefelb  czyt 
Mrlsaffeo  bat.  So  füllen  wir  jm  vnd  feinen  erben  die  gnanten  paw  vnnerczögert  wider  einantwor* 
160  vnd  eingeben  in  folcbem  glauben  vnnd  trewen,  als  er  vns  die  geantwort  bebe,  vnnd  auff  die- 
Mbeo  Oftern  So  füllen  wir  dem  Bifchoue  von  meigdburg  fein  gelt  geben,  das  er  an  Arif- 
loben  bat|  vnd  fallen  dofdr  jnnemen  den  balben  teil  an  dem  Sloffe  Arifleben  mit  folcben  zo* 
gaborangen,  als  das  der  BifcboGT  zo  dieflen  czyten  jnnen  hat  vnnd  do  füllen  vnd  wollen  wir  denn 
gm  einander  befonder  briefe  übergeben.     Kondten  oder  möchten  wir  auch  dem  gnanten  bein. 
rioben  vnd  feinen  erben  feinen  brieff  in  der  obgefcbrieben  czyt  van  dem  Bifc hoff  van  meigd- 
borg  wider  fcbicken,  So  fol  vnd  wil  vns  vnd  vnfern  erben  der  gnant  h  ein  rieh  vnnd  fein  erben 
dio halben  teil  deflelben  Slofles  Anflehen  aber  in  allermalz,  als  obgefcbrieben  fteet,  jngeben 
«Bad  einantworten.    Wer  es  auch,  das  wir  dem  gnanten.  bein  rieben  feinen  brieff  van  dem  Bi- 
feboff  von  meigdburg  in  der  obgefcbrieben  tzyt  nicht  wider  fchickten  vnd  auch  der  Bifchoff 
VOB  meigdburg,  wenn  im  beinrich  zufagt,  von  im  folcb  gelt,  als  im   das  halbe  SloQz   fteet, 
liflbt  nemen  weit;  So   füllen  wir  dem  gnanten  beinrichen  einvnddreifGg  hundert  reinifch  guU 
deo  geben  auff  die  obgefcbrieben  Oftern  vnd  das  halbe  Sloffz  Arxfleben  do  für  innemen  vnnd 
in  iorder  mit  vnferm  Rate  darein  raten,  was  im  furderlichen  in  folichen  fachen  zu  ton  fey,  dem- 
Uhm  vnferm  vnnd  vofers  raths  rate  er  denn  uolgen  vnnd  dem  alfo  ton  wiU     Wer  es  auch,  das 

.  vjr  in  diefler  obgefcbrieben  czyt  von  dem  gnanten  Sloffe  Arxfleben  uebde  anhüben  oder  da« 
Bgen  worden.  So  fallen  die  kofte  auff  dem  Slofle  bynnen  dem  kriege  vns  vnnd  nicht  dem 
n  heinrieben  oder  feinen  erben  gelten,  vnd  wir  füllen  im  bynnen  dem  kriege  gnughaflUg 
gigeogmer .  widergeben  nach  redligkeit  gein  fein  guter.  Kondt  man  der  aber  nicht  entwerben, 
Sololleo  wir  im  ander  gewifler  ierlicber  czinfe  vnnd  rente,  als  im  walte  gemacht  waren,  in  vn- 
km  lande  uerweilen.  So  lang  bilz  folcb  fein  guter,  die  wufte  gemachet,  wider  befaczt  waren; 
doob  das  das  gefchege  nach  erkentniflz  czwen  vnfer  mannen  vnnd  czwen  feiner  freunde  in  einem 
viertel  iar  darnach  fchirft  oolgende.  Oocb  fo  füllen  wir  im  für  fchaden  fteen,  ob  er  mit  volbort 
•dar  gebeilz  vnfer  amptleote  in  dem  kriege  in  vnferm  dinfte  wer  vnnd  fcheden  nemo,  vnd  ob  er 
deoo  in  dem  fchadenfteen  frommen  neme,  der  fol  auch  vns  gelten.  Auch  fo  füllen  wir  im  vnnd 
doi  Bifcboffs  von  meigdburgs  Amptleuten  zu  Arxfleben  Burgfreiden  vnnd  Burgglanben 
lloben,  ab  gewonlichen  ift,  vnd  wir  füllen  in  diefler  obgefcbrieben  czyt  den  Bifchoff  von  Meigd- 
birg  von  Arxlebe  nicht  uehden  oder  befchedigen,  die  weile  er  fein  gelt  oder  der  gnant  bein*  ^ 
rieb  leinen  brieff  von  im  nicht  en  habe,  Es  wer  denn,  das  der  Bifchoff  fein  gelt  nach  des  gnan- 
taibeinrichs  auffagung  nicht  haben  noch  nemen  weit,  So  fol  das  in  obgefchriebner  mafz  aber 
m(  vos  vnnd  vnfern  ratt  (leen,  was  wir  im  dar  innen  raten  werden.  Auch  füllen  vrir  des  gnao« 
tu  beinriobs  gein  allermeniglicb  zu  gleich  zu  eren  vnnd  zu  rechte  mecbtig  fein,  vnnd  wenn 
vir  feiner  alfo  mecbtig  fein,  fo  füllen  wir  in  gleich  andern  die  vafern  uerieidingen ,  befcbuczen 
^iid  befebirmen  vnnd  wenn  wir  im  des  inwendig  vierwochen  nicht  gebelffen  kondten;  So  füllen 
vir  vnfer  kofte  vnnd  were  bey  im  legen,  als  ob  vns  das  felbs  anlangende.  Auch  füllen  whr  vns 
•it  vofem  veinden,  die  vir  zu  Arxfleben  gewynnen  mugen,  nicht  funen,  entrichten,  befrieden 
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oder  güllich  fteen  nemen,  fonder  wir  oziben  in  allewege  mit  in  die  Sune  oder  in  den  fridmi: 
vond  ob  in  nach  vnferm  kriege  ymant  uehden  oder  andedingen  wolt  von  vnfern  wegen,  fo  roltao 
wir  im  mit  bielff  vnnd  rate  beylegen,  als  in  vnrerm  kriege.  Wer  aucb,  das  Arxflebe  in  voferm 
dinfte  oder  kriege  oerbuwel,  beftaU  oder  aerloren  wurde,  des  got  nicbt  en wolle,  fo  folteD  mt 
vns  mit  dem  oder  den,  die  das  getan  betten,  nicbt  frieden  nocb  Sonen  oder  keinerley  frenntliek 
tteen  haben.  Es  wer  denn  entfetczt  oder  widertan,  vnnd  teten  das  mit  des  gnanten  beinrtcki 
vnnd  feiner  erben  willen:  vnnd  dar  gein  fol  aacb  der  gnant  b  ein  rieb  vnnd  fein  erben  vabu 
frieden  vnnd  vnfriden  balten,  fonder  allerley  widerfprecben ,  on  arg  vnnd  ongenerde»  Vnnd  aof 
das  wir  obgnanter  marggraff  Jobanns  vnnd  vnfer  erben  alle  diefle  obgefcbrieben  ftücke  vnnd  a^ 
tikel  ftete,  uefte  vnnd  vnuerbrocben  dem  gnanten  beinrieben  vnnd  feinen  erben  balten  tuHm 
vnnd  wollen^  des  zo  einem  warem- bekentnilTz  baben  wir  vnfer  InGgel  an  dieflen  brieff  besgei 
laden,  der  geben  ift  auff  vnferm  SloQe  tangermunde,  an  der  nebften  mittwocb  nacb  vnfer  liO' 
ben  frawen  tag  vifitationis^  nach  Crifti  vnfers  berren  geburte  vierczbenbundert  iar  vnd  darnach  in 
den  dreiffigften  iaren. 

9la(^  bcm  (So^iathu^f  bei  SütaTfgtafrn  Sol^onn  fol.  4o. 


GXm.    Uteotts  ^einri^'d  bon  ^\)ttiSltitn  ju  QttxUUn  ül^er  bie  mit  bem  aRatfgrofht  3ol^ 

gefi^Ioffene  Uebereinfunf^,  öom  5.  Suli  1430. 

Ek  binrick  von  Alüefleuen,  to  Arxfieoen  wonbafllich,  Bekenne  openbar  in  dolto 
briue  vor  mek  vode  myne  eruen  vnde  vor  alfweme,  dat  ek  mit  deme  erlucbten   bocbgebom  bt* 
ften  vnde  berren,  bern  Jobanfen,  marggreuen  to  Brandenborcb  etc.^  mynen  gnedigeoK^ 
nen  berren,  meck  in  düfler  nagefcbreuen  wüfe  geeyoet  vnde  uerdragen  bebbe.    So  dat  ik  oosii 
löoen  inantwerden  fcbal  vnde  wil  dy  nygen  kemenaden  vpp  mynem  flöte  Arxfleuen  vpda'darti 
die  koken  by  deme  grölen  torne,  dy  beife  von  ftein forde  gebet  badde,  vnde  den  maiikal 
balGT:  dy  benomeden  buw  fcball  dy  ergnante  myn  gnedige  herre  jnnen  bebben  vnde«  der  bkH 
fyneiQ  bebaue  bruken  van  gifll  dofles  brines  wente  to  pafchen  negeft  to  körnende ;  vnde  aUe  toUr 
fek  denn  dy  tyt  oerlapen  befil,  So  fcbal  myn  herre  mek  edder  mynen  eruen  dy  vorbenomte 
bow  vnnerto^ert   wedder  in  antwerden  vnnd  ingeoen  in  fodanen  louen  vnde  truwen,  alfe  ek  m 
dy  geantwerdet  bebbe  vnde  vpp  diefuloen  pafchen,  fo  fcbal  myn  herre  deme  Bifohoppe  ?•• 
meichdeborch  fyn  gelt  geuen,  dat  by  an  Arxfleuen  befft,  vnde  fcball  denn  daoor  inoeoM 
die  bellfle  an  dem  Slote  Arxfieue  met  (olken  tobeborungen,  alfe  dy  dy  biffchopp  to  doQer  tft 
innen  hefil  vnde  dar  fchullen  vnnd  willen  wy  vns  denne  funderke  briue  oner  geuen.     Konde  adk 
der  mochte  ok  myn  gnedige  herre  dy  marggreue  my  myne  brieff  bynnen  der  bouengefcbrooea 
tyl  van  deme  Bifchoppe  van  meigdborch  wedder  fchicken,  So  fcbal  vnde  wil  ik  fynen  gnadaa 
den  baloen   deil  deQuIuen  Slotes  euer  in  allermate,  alfe  bouengefchreuen  fteet,  in  antwerdeiu 
Weret  ok,  dat  dy  ergnante  myn  gnedige  herre  my  mynen  brieff  van  dem  Bifchoppe  van  meig« 
deborch  in  der  bouengefchreuen  tyt  nicht  wedder    fchickede  vnde   ok   dy    Bifcbopp   van 
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meigdeborch,  wenn  ik  em  to  fede  van  my  folk  geh,  alfe  em  dat  balae  flott  fieet,  nicht  ne- 

1MD  wolde.  So  fchal  dy  ergnanie  ooyn  gnedige  berre,  dy  marggreae,  my  dy  einvndnittioh  hundert 

nnitch  gülden  geuen  upp  dy  booengefchreaen  pafchen,  vnde  dat  halae  flott  Arxfieaen  dar  vor 

umemen  vnde  my  forder  met  fynem  Rade  dar  in  raden,  wes  my  forder  erliken  in  (olken  faken  lo 

doade  fy  etc.  —  (übereinftimmend  mit  der  vorigen  Urkunde):  vnde  dal  ek  ergnante  binrick 

ntde  myne  eraeo  alle  defle  uorfchrenen  ftucke  vnde  artikel  ftede,  uefie  vnde  vnuerbroken  deme 

«rgoantea  mynen  gnedigen  herren  vnde  fynen  eruen  holden  fchal  vnde  wil,  dea  to  einem  warem 

bdLtBtniflk  bebbe  ik  ergnatite  binrick  myn  Ingefigel  an  deOen  brieff  met  witfchapp  vnde  guden 

litteD  bengen  laten,  de  fchreoen  vnd  geuen  is  vpp  deme  flöte  Tangermnnde  an  der  negellen 

niddevekea  na  vnfer  liuen  frowen  dag  viGtationis.  na  Crifti  vnfes  herren  gebort  vierteinhondert 

iir  fnde  dama  in  den  drüttigeften  iaren. 

9la^  bcm  (So^ioIBtul^e  bee  2Kac!gtafen  So^omi  fol.  41. 


OXIV.  SRatfgraf  Sodann  ftci^ttt  bem  ^ttmcam  (BpitQd  600  t^etnif(de  ®ulben  an  bem  @(]^(offe 
^^tüAta  iu,  bie  er  tpegen  feiner  S^efran,  einer  <Bifymftn  ^einri^S  ^on  9(foen8leBen;  jn  forbem 

ffat,  am  5.  3ttlt  1430. 

Wir  Johanns^  von  gots  gnaden  marggraue  zo  Brandbarg  vnnd  Burggraff  zu 
^uremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dielTem  briefe  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  allermeniglich,  das 
^r  lieber  getrewer  heinrich  von  Alueflebe,  Buffen  föne,  recht  vnd  redlichen  fchnidig  ift 
^erman  Spigel  vnnd  Salome,  feiner  elichen  hawfzfrawen,  des  gnanten  beinrichs  Swefter, 
^^A  iren  erben  fechthnndert  vol wichtige  gute  rinifch  gülden  von  der  obgnanten  frawen  mitgiBl 
"^f^lUip  das  golt  die  gnanten  her  man,  fein  elicb  bawfzfraw  vnd  ir  erben  an  feinem  Slofle  Arxfle- 
beo  vnd  an  all  feinen  erblichen  gutem,  als  die  nu  zu  diefer  czyt  ledig  vnnd  vnuerfeczt  fein,  ha- 
bn  foUeo,  ob  der  obgnant  h  ein  rieb  van  todes  wegen  ane  menlichen  leibfzlebnserben  abginge, 
dei  got  nicht  enwoUe.  Vnnd  wir  füllen  noch  wollen  noch  nymant  den  gnanten  herman  Spigel, 
Silome,  fein  elicb  bawfzfiraw,  vnnd  ir  erben  von  dem  Slofle  Arxfiebeo  vnnd  von  den  vorge- 
hen golem  nicht  enlfettzen  oder  keynerleywyfz  dar  abe  fettzen  laflen  oder  der  vnterwinden,  jn 
by  denn  die  obgefchrieben  fumma  goldes  erften  wol  zur  nuge  vnd  zu  dancke  vnbeknmmert  alles 
(iricbts  all  beozalt  vnnd  gegeben,  on  allerley  arg  vnnd  geuerde,  doch  allo  befcheiden,  ob  fie  der 
(Moten  Summa  goldes  von  dem  gnanten  bein rieben  vnd  Gnen  erben  bey  irem  leben  nicht  be« 
endt  wereo,  alle  arglifi  genczlicben  bir  jenen  aufzgefcbeiden.  Zo  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Ibfigel  verOgelt  vnd  Geben  auff  vnferm  Slofle  Tangermund,  an  der  nehften  mittwochen  nach  vn« 
üt  Beben  frawen  tag  viGtationis,  nach  Crifti  vnfers  herren  gebürte  vierczebnbondert  iar  vnd  darnach 
10  den  dreifligften  Jaren. 

Ilft4  bem  (SoDialbnd^e  br6  Q^arfgtafen  3ol^attn  fol.  ii— 4s. 


^mxpiü^.  1.  ^b.  XVII.  15 
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CXV.    !Dte  a^arfgrafeii  ^eM^  iinb  ^i>f^ann  teidfattfen  bet  (Sattia  beS  3o^anti  bon  9lM* 

leBen  bod  2)orf  ^orcic  jum  SeiSgebinge,  am  25.  S^nuar  1431. 

Wir  Johanns  (fic  pro  Fridericb)^  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandeobor^ 
des  beiligen  Ronaifchen  Reichs  Erczkamrer  ynd  Bnrggraue  czo  Noremberg  etc^  vnd  wir  JohaDii^' 
(ein  Sone,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briae  for  vns,  vnfzer  erben  vnnd  allermeoigliehy  d> 
wir  der  Erbero  frawen  Bertken,  hänfen  von  Alnefleben  feiigen  wittwen,  vnfzer  dorffporisi 
mit  aller  czagehorong,  gerichte,  hogefte  vnd  niderfte,  lehn,  geiftlicb  vnd  werltlich,  als  wir  das  |l^ 
habt  haben,  keinerley  aofzgnommen,  Sünder  alleine  vnfer  geholcze  do  bey  gelegen,  die  wir  w 
vnfer  nucz  bebalten,  czn  einem  leipgeding,  die  weile  fie  lebet,  für  virdehalb  hundert  marokte 
dalifcher  werung,  die  fie  vns  bereit  beczalt  hat,^  uerkauA^  haben  vnd  uerkanffen  ir  das  aUet  oh||i> 
fchrieben  für  die  obgefchrieben  fumma  geldes  czu  einem  rechten  leipgeding,  in  crafft  dieb  bnll 
alfo,  das  die  gnante  fraw  Bertke  das  obgefchrieben  dorff  porcze  mit  x allen  obgefcbriebea 
gehorungen  Ir  lebtag,  die  weile  fie  lebet,  gewonlichen,  als  das  bifzher  kommen  ift,  Innen 
nuttzen,  nieflen  vnd  gebrauchen  fol,  vngehindert  für  vns,  vnfer  erben  vnnd  allermenigliobeB»  M- 
mit  folchem  vnterfcheide ,  das  das  obgefchrieben   dorff  porcze  nach  der  gnanten   frawen  Bei^. 
ken  tode  an  Albrechten  von  Aluenfleben,  iren  Soo,  oder  wer  diflen  brieff  oacb  Irem  mI^ 
Innen  hat,  uallen  vnd  kommen  fol.    Vnnd  wenn  vnnd  auff  welch  czyt  wir,  vnfer  erben  vmid  Mkri 
kommen  denn  nach  der  gnanten  frawen  Bertken  tode  vnfzer  dorff  porcze  wider  haben  vad^V' 
lofen  weiten,  das  füllen  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  dem  gnanten  Albrecbten  oderitf 
dieffen  brieff  Innen  hett,  auff  oflern  uerkundigen  vnnd  wiffen  laOen  vnnd  denn  auf  p6ngßmi  fslM 
darnach  dem  gnanten  Albrechte,  oder  wer  diefen  brieff  inne  hat,  virdehalb  hundert  MaroklMli^' 
dalifcher  werung  in  der  alten  marcken,  wo  In  das  allerbeqwemeH  wer,  beczalen.    Auch  fdhallK^ 
oder  die  vnfern  keinerley  gfebolt  über  das  obgefchrieben  dorff  haben,  das  In  hinderlieben  m 
renth  vnnd  gult  wer,  Es  wer  denn,  das  ein  gemein  landbete  ging,  dauon  füllen  fie  fich  «olil 
tzen.     Auch  uerkauffen  wir  der   gnanten    frawen    Bertken    czwen   wifpel   koms    in   dem 
porcze  in  obgefchriebner  mafz  czu  einem  leipgeding  vnnd  nach  irem  tode  auf  einen   w 
für  folch  fumma  geldes,  als  die  kalandes  herren  czu  Ca  lue  den  von  butt,  feiigen »oaeb 
irer  briefe  furmals  darauff  gelihen  haben,  alfo  wenn  vnnd  auff  welefa  ^csyt  wir,  vnfzer  erbe» 
nachkommen  das  obgefchrieben  dorff  porcze  nach  der  gnannten  frawen  Bertken  lode^ 
lofen  würden,  fo  füllen  wir  die  obgefchrieben  czwen  wifpel  korns  auch  für  folch  fumma 
als  die  kalandes  herren  ozu  Calue  den  von  buft,  feiigen,  nach  laute  derfelben  briefe 
geben,  darauff  gelihen  haben,  von  den  die  die  obgefcbriebene  fraw  Bertke  gelofet  hat,  aecbh 
derlofen  vnd  folch  fumma  geldes  nach  der  auffTagung  czu  Oftern  auf  pfingften  fcbirft  darnack 
czalen,  on  arg  vnnd  on  geuerde.     Czu  vrkund  haben  wir  ODgnanter  Marggraud  iohaasr' 
vnfern  lieben  berren  vnd  vater,  für  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  vnfzer  Infigel,  des  wir 
020  dieffen  czyten  beide  gebrauchen,  an  dieffen  brieff  hengen  laffen.  der  Geben  iftczuSpatdi 
am  dourftag  fant  pauls  tag  feiner  bekerung,  nach  Crifti  vnfzers  herren  geburte  virczenbondert  i 
vnd  darnach  in  den  Einvndreiffigften  iaren. 

R.  dominus  per  fe. 
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CXVI.    aRotfgtaf  3o$aim  ttffäU  »on  ^ettttfd^  öon  S(to«i8leBen  bo«  ffa\bt  ®^Io§  Strichen 
mit  Stt^el^at  fftr  3400  «^eteffd^e  ®tilben  aö  iPfaitbBeilft,  am  i.  Sunt  1431. 

Wir  Johanns^  von  gotes  gnaden  marggraae  za  Brandburg  vnnd  Burggraae  zq 
Noremberg  etc..  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  fbr  allermeniglich,  das  vns  vnfer  lieber 
getrewer  heiorich  von  Alnenfleben,  zu  Arxflebe  wonhaffUg,  vnd  fein  erben  rechter  redli- 
eber  fcbolt  fchuldig  worden  fein  vnnd  gellen  füllen  drey  taafent  vulwichtige  gute  Rinifch  golden 
vnd  hundert  gute  Rinifch  gülden,  die  wir  in  an  gereitem  golde  vernughet,  vbergebeo  vnnd  gelihen 
babeo,  daruor  vns  der  gnant  h einrieb  zu  pfände  eingefetzt  vnnd  ingeben  hat  die  helfile  an  fei* 
Ben  SloOe  Arzfiebe  mit  wonongen,  gebawn  vnd  bleken^  als  der  gnant  heinrich  vnd  fein  erben 
n  diefer.czyt  ledig,  lofz  vnnd  vnuerpfendei  haben,  als  der  Bifchoff  von  meigdburg  die  jn- 
■6D  gehabt  hat,  vnd  den  halben  teil  des  ackers^  des  grafzes  vnnd  holczczinfes,  als  zu  dem  Sloffe 
gelioreD,  vnnd  den  halb  teil  des  zeichen  bruches,  des  newen  dikes,  des  Alten  dikes,  des  wei- 
dstt  malen  dikes  vnd  des  rofen  mulen  dikes  vnnd  den  halben  teil  des  dorff:»  vr flehen  mit  dem 
mboden  vnd  dem  halben  teil  diefer  dorffer,  als  Arxflebe,  bredenftedde,  pofmeftorff,  hor- 
fiBg,  das  newe  dorff  vnd  Emerfzleben  vnd  den  virden  teil  des  dorfs  Ofterjngerfleben«  mit 
dm  halben  teil  dinftes,  czinfes,  fchofles,  pachte  vnnd  mit  aller  nucz  vnd  zobehorung,  als  6e  die 
guter  tu  diefer  czyt  ledig,  lofz,  vnuerpfendet  vnnd  vnoerfeczt  haben.  Sünder  an  iren  geifilichen 
^  weritlichen  lehnen  vnd  lebngntern  füllen  wir  keynerley  haben  vnnd  auch  an  den  zehnden  zu 
Arxflebe,  vnd  wir  obgnanter  marggraue  Johans,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  die  helfile  des 
vorgefchrieben  Sloffes  mit  der  helfile  feiner  obgefchrieben  zugehorung  für  die  vorgefchrieben 
(nma  goldes  innen  haben  vnd  vns  des  gebrauchen,  So  lange  das  er  oder  fein  erben  vns,  vnfern 
lAeo  vod  nachkommen  vnfer  vorgefchrieben  fummen  goldes  wider  gibbet  vnd  beczalet  vnnd  des 
Um  fy  allczyt  vnnd  alle  iar  mechtig  fein.  So  mugen  wir  des  gleichen  das  auch  wider  eifchen 
nni  wenn  vns  der  gnant  heinrich  oder  fein  erben  die  vorgefchrieben  fummen  goldes  wider 
gtben  vnnd  beczalen  wollen  oder  wenn  wir  die  wider  von  in  eifchen  wollen,  So  fol  vnfer  einer 
dem  andern  das  ein  virteil  iars  zuuor  uerkundigen,  nerolichen  in  den  czwelff  tagen  zu  weyhnach- 
ta  vnnd  in  denn  das  goll  in  den  heiligen  tagen  zu  OAernj  nach  der  uerkundigung  erft  uolgend, 
wolzadancke  beczalen  in  der  ftatt  zu  Gardelege  vnd  dar  füllen  wir  fie  zu  geleiten.  Wer  aber, 
das  wir  das  goH  von  in  eifchten  vnnd  der  gnante  heinrich  oder  fein  erben  in  des  nicht  geben 
keadten»  So  mochten  wir  des  bekummen  mit  einem  RiltermefTigen  manne  feinen  gleichen,  die 
.  k^DS  farften  oder  herren  oder  ftatt  Amptman  wer  vnd  auch  nicht  ir  veind  wer,  vnnd  mit  ai^ders 
lymand:  vnnd  mit  wem  wir  des  alfo  beqwemen,  dem  füllen  vnnd  wollen  Ge  do  gewonlich  briefe, 
Miaute  diefer  briefe,  über  geben  vnnd  er  in  wider.  Vnnd  wenn  vns  der  gnant  heinrich  von 
iloenflebe  oder  fein  erben  die  vorgefchrieben  fummen  goldes  beczalt  vnd  gegolten  haben,  als 
obgefchrieben  fteel;  So  füllen  vnd  wollen  wir  jm  die  helfile  fems  Slofles  mit  dem  halben  teil  fei* 
aar  zugehorungen,  als  obgefchrieben  fteet,  genczlichen  vnd  rowiglichen  einantwurten  vnd  giit  fei- 
nem briefe  wider  eingeben  in  allermafz,  als  er  vns  die  geantwurt  bat^  funder  ennigerley  iofage  vnd 
aoe  argelifl:  vnd  wen  wir  auf  das  Slofz  zu  einem  Amptman  feiczen,  der  fol  dem  gnanten  hein- 
richen  vnd  feinen  erben  Borghute  vnd  Borgfriden  globen  vnd  halten,  als  gewonlicben  vnd  recht 
iß.    De^leichen  füllen  fie  wider  ton.   Vnd  wen  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  auff  die  helfile 
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des  Slofles  Arxflebe  za  eioem  Amptmao  fetczen  werden»  der  en  fol  daroan  keyoerley  zogriffe 
abeton  oder  vebde  voo  haben  noch  machen,  fander  vnfer  wifTen^  geheUz  vnd  valbort.  Wer  aoeb, 
das  czwifchen  vnferm  Amptman  oder  den  feinen  vnd  dem  gnanien  beinrichen  oder  den  feiaeo 
vnwille  auOTlÜnde,  die  fol  fteen  aof  zwen  vnfer  mannen  vnnd  auf  czwen  feiner  vnnd  feiner  erbeo 
freunde^  fie  darvmmb  za  uerfchelden  in  freuntfcbafft  oder  mit  rechte  in  fechs  wocben  nach  der 
uerhoroBg  erft  nolgend.  Wer  es  aach,  das  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  in  der  czyt,  ab 
wir  die  helffte  des  SIoDes  Arxflebe  innen  haben,  als  vorgefchrieben  fteel^  von  dem  Slofle  vehda 
anhaben  oder  daraan  kriegen  worden.  So  fol  die  kofte  aoGT  dem  Slofle  bynoeo  dem  kriege  vi% 
vnfern  erben  vnd  nachkommen  vnd  nicht  dem  gnanten  he  in  rieb  oder  feinen  erben  gelten,  mod 
wir  fallen  in  bynden  dem .  kriege  gnughafilige  legen  gater  geben  nach  redlicheit  legen  ir  guter. 
Kondt  man  der  denn  aber  nicht  erwerben.  So  füllen  wir  in  fonil  ander  wifler  ierlicher  oaünfe  vad 
renthe,  Als  in  wofte  gemacht  weren»  in  vnferm  lande  wider  weifen  anfizanemende  ierliches»  So 
lange  das  ir  guter  wider  befatczt  waren,  die  in  verwaftet  weren;  doch  alfo,  das  das  gefehogi 
nach  erkentniflz  czwen  vnfer  mannen  vnnd  czwen  irer  freunde  in  einem  virtel  iars  darnach  oehft* 
uolgenäe.  Auch  fo  fallen  wir  in^fur  fchaden  fteen»  ob  der  gnant  h  ein  rieh  fein  erben  mit  iri- 
bort  oder  geheifle  vnCer  oder  vnfer  Amptlute  in  dem  kriege  in  vnferm  dinfte  weren  vnnd  fchadoi 
nemen,  vnnd  ob  man  in  dem  fchadenfteen  frommen  neme,  der  fol  vns  auch  gelten.  Aoch  foBei 
vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  des  ergnanten  beinrichen  vnd  feiner  erben  §m 
allermeniglich  zu  gleich  zu  eren  vnd  za  rechte  mechtig  fein ,  vnnd  wenn  wir  irer  fo  mechiig  Im, 
So  füllen  wir  fie  gleich  andern  den  vnfern  verteidingen,  vnnd  wenb  wir  fie  des  inneweodig  w 
Wochen  nicht  helflen  kondten,  fo  füllen  wir  vnfer  koft  vnnd  were  bey  in  legen,  Als  ob  vns  im 
felbft  anlangede.  Auch  fallen  wir  vns  mit  vnfern  veinden,  die  wir  zo  Arxflebe  gewyonen  maA- 
ten,  nicht  funen,  entrichten,  befriden  oder  gütlich  ftan  nemen ,  funder  wir  czihn  fie  allewege  ihr 
mit  in,  dar  zu  wir  irer  mechtig  fein  füllen:  vnd  ob  fy  nach  vnferm  kriege  ymand  vehden,  Coll^ 
digen  oder  anteidingen  wolt  von  vnfers  krieges  wegen ,  So  füllen  wir  jn  mit  hielfl*  vnd  Bäte  baf* 
legen,  als  in  vnferm  kriege.  Wer  es  auch,  das  Arxflebe  in  vnferm  dinfte  eder  kriege  verbam^ 
beftalt  oder  verloren  wurde,  des  got  nicht  en  wolle,  So  folten  wir  vns  mit  dem  oder  den,  die  te 
getan  betten,  nicht  friden  noch  funen  oder  keynerley  freuntlich  ftan  nemen  oder  haben  ^  Es  weia 
denn  entfaczt  oder  widertan  vnd  taten  das  mit  des  obgnanten  heinrichs  oder  feiner  erbeo  wl' 
len«  Vnnd  das  wir  obgnanter  marggraue  Johans  vnnd  vnfer  erben  alle  diefle  obgefcbriebei 
ftacke,  puncto  vnd  artikel  dem  gnanten  beinrichen  vnnd  feinen  erben  ftete,  uefte  vnnd  vooer 
brechen  fander  ennigerley  hielfirede  vnd  argelift  halten  füllen  vnnd  wollen,  des  zu  vrkand  habe 
wir  vnfer  Infigel  an  diefen  brieff  bengen  laflen,  der  Geben  ift  zu  Tangermunde,  am  nebte 
freitag  nach  vnfers  berren  leichnaros  tag.  Anno  domini  millefimo  CCCC®.  XXXI"'^ 
ffia^  bem  (SopiMnäft  \>U  affotfgrafen  Sol^ann  fol.  86.  87. 
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CIVIL     SRatfgraf  3o^<iin<  Belehnt  SBemet  nnb  «^tfnrid^  ))oti  SdüenSleBen  mit  bem  $ofe  ju 
SoAenBetg,  tpeld^er  bitt^  tSbli^en  St^gang  «^ennfngS  unb  ^txaxi^8  SBuI^fen  erlebigt  lootben, 

am  30.  ®et)tember  1432. 

Wir  Johannes,  von  Gots  gnaden  Harggraae  zo  Brandenburg  vnd  Burggraae 
ZQ  Nürenberg,  bekennen  oSenllicben  mit  diefem  brief  für  allermennicblich^  das  wir  angefebn^ 
erkaot  vnnd  betrachtet  haben  folicb  mannigfehige  gelrew  dienfte,  die  vnfer  lieber  getreuer  W  e  r  - 
oher  vod  Heinrich,  gebrUder  von  AluenTleuen.  vns  vnd  vnfer  Herrfchafi  oft  vnd  dicke  ge« 
tao  haben  vnd  furder  wol  ton  feilen  vnd  mögen.  Hirumb  vnnd  von  befundern  gnadcfn  haben  wir 
den  obgenanten  Wernher  vnd  Heinrichen  den  hof  zo  Wardenberg  mit  allen  feinen  Zuge- 
boronghen  vnd  gerechtigkeiten,  wie  man  die  benomen  mag  vnnd  als  die  von  vnfen  lieben  getreu* 
lea  Henning  vnnd  Heinrichen  Wulzken,  feligen^  todes  halnen  an  vns  vnnd  vnfer  Herrfcbaft 
bmmen  vnnd  gefallen  fein,  zu  rechten  mannlehn  geliehen  in  gefaropt  vnnd  leihen  ihne  den  obge- 
bhrieben  bofe  mit  allen  feinen  Zugehörungen  in  obgefchriebnef  maafz  zu  einen  rechten  mannlehn 
iigrfaaipt,  als  gefampter  Hand  recht  ift,  in  craft  dits  briefs  alfo,  dafz  die  obgenanten  Wernber  ^ 
vod  Heinrich  vnd  alle  ihre  männliche  leibes  lebns  Erben  den  opgefcbrieben  faoue  zu  Warden- 
berg mit  feinen  zugeboronghen  nu  fürbas  alwege  mehr,  alfo  ofte  vnnd  dicke  des  not  gefchicht, 
voi  VDS  vnnd  der  MarggrafTchaft  zu  Brandenburg  zu  einen  rechten  mannlehn  haben,  nemen^  ent- 
phaben  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  mannlehns  recht  vnd  gewonheith  ift  eta. — 
viad  geben  ihn  des  zu  einen  Inwiefer  vofern  lieben  getrewen  Ludolfen  von  AluenfleueUj 
rüter.  Für  folche  gnade  vnd  gerechtigkeith  haben  vns  die  obgenanten  Wernher  vnd  Heinrich^ 
grivuder  van  Aluenfleuen,  achzehen  fchock  vnnd  zweozik  grofchen  an  Landeswerung  gulli- 
ebea  vnd  zu  danck  bezalet»  vnd  fagen  ihn  der  quit,  ledig  vnnd  loofs  in  craft  dits  briefes.  Zu  vr- 
fasde  mit  vnferm  anbangenden  IngeGegel  verfiegelt  vnnd  geben  zu  Tangermund e^  am  dinftag 
aeeb  Sandt  Michels  tag,  nach  Chrifti  vnfers  heren  geborte  vierzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in 
doB  zwei  vnd  dreitzigften  Jahre. 

9näm'6  Dipl.  U,  477.  478. 


CXVnL    2)ie  bon  ^tljt  berfaufen  mit  (SonfenS  ber  bon  Stfoendle^en  bem  $faner  ju  fdiSmaxf 

Hebungen  im  3)orfe  Jtarfiebe,  am  25.  SRdtj  1434. 

We  hennyngh  vnd  frederik,  brnder^  beten  van  jetze^  hanfens  föne  van  jetze^ 

Bekeooen Dat  we  myd  gudeu  wyllen  vnd  vulbord  vfes  heren,  hern  lude^ofes  von  AI- 

06ofleueu  vnd  mede  vulbord  vfer  müder  bebben  vorkoft hern  Arnde  wyftede,  per- 

lere  to  Bif marke, vfer  jarliker  golde  vnnd  rente  in  deme  dorpe  to  karftede  —  — 

icbte  fchepel  roggen alle  jar  vp  thonemende vor  veer  Harck  fuluers ock  fo 

lögbe  we  düfle  vorgefchreuen  achte  fchepel  roggen  alle  jar  wedder  kopen .    Befunderne 


118 

fo  bekenne  ik  ladelof  van  Aluenfleoe,  ridder^ aife  hennyngh  vod  frederik  vao 

Jetze,  myne  man,  etc.  — •    —  (MCDXXXIV)  in  vfer  leoen  vrowen  dagbe  der  bodefebap. 
Hit«  ffiol^(BTÖ(f  6  Cammlmtg,  nad^  bem  int  ^tä^m  gn  3i<^tait  ^rfinbUd^ni  Dtiginole. 


CXIX.    aSergleid^  ber  Stltflabt  ©aljtpebel  mit  benen  ))j)n  bor  ®4>ttlenburg,  bon  SObotf-' 
leben  tmb  bon  bem  Jtnefebedf  über  bie  Wm^t,  Dom  23.  9tobembet  1434* 

Wy  Radmanne  der  olden  Stadt  SoUwedel  bekennen  openbar  tagende  vor  alki 
wene»  So  alfe  ichtefwes  Twiuerdicbeit  twifchen  den  geftrengen  Rittern  vnnd  erbaren  Knapeo  von 
der  Scbolenborgb,  von  Alvenfleve,  to  Calue»  vnd  von  dem  Knefebecke,  iho  Tbiel* 
fei;  befeten,  an  einer  vnd  vns  an  der  andern  fyden  gewefen  is,  von  der  Uünze  vnd  des  Pea» 
ges  fcblagens  wegens»  So  is  zwilcben  vns  an  beyder  Syt  in  der  facken  frontlicbeo  al  dat  verii- 
nel»  dat  wy  erfcreuen  Radmanne  der  olden  Stadt  Soltwedel  flan  mögen  de  v^egene  iaick 
vppe  foaendehalff  Jot  bereyt  von  der  Hunte  vnnd  den  Schlach  möge  wy  alfo  balden»  wente  tk 
Mitfaflen  negeft  kamende  vnd  iengck  nicht»  id  en  were  denne»  dal  wy  vns  mit  den  vorii>enaoidai 
berchlecbteden  vmme  den  Schlacb  vorder  tbnfamede  verdrogen.  Vortmer  bekenne  wy  deafdon 
befcblecbteden  med  loflan  des  vorberorden  Slages  vnd  der  Münten  nacb'Lade  des  vorgefegeUeB 
Breoes,  de  by  von  Worden  to  Worden  befchreuen  fteyt,  alfe  In  nomine  fancte  et  indinidoe  Trin^ 
tatis  Amen  etc.  (Urk.  v.  21.  Dez.  1314.  Cod.  L  XIV,  52.)  DüOe  vorgerordte  fruntlicke  vemel 
vnnd  befprocken^  dat  is  gefcheben  in  dem  Tage  Sonte  Clementis,  vppe  der  Molen  tbo  KooeldOi 
na  Chrifti  Gebort  verteynhundert  Jar,  darna  in  dem  veer  vnd  drittigeften  Jare,  tbo  Orkund  virfe- . 
gelt  mit  vnfer  Stadt  Secret,  hie  nedden  wendich  angehangen. 

(Sctdcn'«  Dipl.  II,  575. 


GXX.    aSertrag  beS  SRoffgrafen  ^offom  mit  igetmric^  boti  (Hlüendleben,  tporin  biefenk  Hr 

^foubbefi^  cm  feiner  «^dlfie  bon  ®txleben  fftt  2000  fltl^einff^e  @nlben  loieber  eingertat 

imb  i)on  bet  Sorberung  beS  Storfgrafen  baran  1100  @ulben  erlaffen  »erben, 

Dom  2.  Sef^rttor  1435. 

• 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Uarggraoe  za  Brandburg  vnnd  Burggraoe  t& 
Noremberg,  Bekennen  öffentlichen  In  dieOem  vnferm  brieffe  für  allermenniglich;  das  wir  vBft 
mit  vnferm  lieben  getrewen  beinrichen  von  aluenTleben  zu  arxiebeo  vmb  alle  fcbuldei 
fcbaden  vnnd  fprttcbe  vnnd  auch  vmb  das  Slolz  Arx leben  oereynet  vnnd  ^ertrageD  haben»  in 
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bnfeen  birnach  gefchneben  Fteet:    Zum  erriern.   als  vas  der  geoanle  Reinrich  die  heline  des 

jgeTchrieben  (lolTes  mit  der  belffle   feiner   zugehorungeo    für  ein   vnnd    dreilTig   hundert  Reynilch 

ilden  farmals  eingeben  vnnd  uerlatzt  hat,  So  lange,  bitz  das  er  das  vor  Fulche  fumnia  gells  voo 

IS  Widder  lofen  mocbie  oder  wir  das  einen  andern  für  fulchs  fumma  geldes  ingeben  wollen,  ha- 

en  Wir  Im  für  alle  feyne  czerung.   fcbaden  vnnd  auch  für  die  ßenle,  die  Im  in  vnferm  kreyege 

lil  dem  MagdcburgilTcben  uerbrant  vnd  tierwuftel  fein,  vod  funfi  für  allerley  fchadeo  oder  fcliulde, 

ie  er  zu  vns  bifz  auQ*  diefen  heuligen  lag  zu  vns  haben  mochte,  An  der  obgefchrieben  Summen 

yl9f  hundert  Reynifch  gülden  IngeialTen  vnd  abegefiagen  liaben,  Alzo  das  wir  an  der  bellTlen  des 

oHes  mit  der  zugehorunge  Nu  furbafz  czweytaufent  gülden  ßeynilch  gülden  behalten   vnd  haben. 

Vir  haben  Im  auch  die  helS'le  vnfcrs    teiles   mit  der  Nutz  vnnd   zugehorunj^e   deilelben  SlolTes   In 

,uien  trewen  auß'  rechten  aldi'n  Siofzglawben  Ingebeo,    Alzo  das  er  das  Techs  gantze  Jar,  Nechft 

lach  einander  votgende,  Inhabcn  vnd  genieOen  fot,   lieb   auch  der  zugehorunge  gebrawchen  oacb 

lern  heften  vnd  vns,  vnfere  erben  Nachkomen   keynerley  recboung  ader  aufDag  darauS*  machen. 

iunder  er  fol  das  In  redlicker  bewarunge  hallen  vnnd  beftellen,    das    wir  vns  vnnd  vofern  landen 

Ut  leute  daran  nerwaret  fein.     Wer  auch,  das  wir.  vnfer  Erben  oder  Nachkommen  In   den   lecbs 

■p  des  obgenanlen  Slolfes  Arxleben  zu  vnizern  kreygeo  vnd  Noten  bedurS'ten.  wann  wir,  ?a- 

perben  Eder  Nachkommen  oder  vnfer  baublman  das  von  In  fordern,   So  fal  er  vns,   vnrern  ei^ 

ka  oder  Nachkommen  oder  vnferrn  haubtman   dss  Slofz    In    anLwerden    aoe   Widerrede   vnnd   wir 

utien  vnd  wollen  denn  darauS'  vnfer  eygen  kofte  vnd  czerunjj  nach  vnfzcrm  beflen  befiellen  vnnd 

uCirichlen  vnd  wollen  denn  auch  dem  obgenanien  beinrichen    oder   feinen   erben   redlich  not- 

idü  geben  vnd  Im  für  fchaden  fleen,  gleich  andern  vnfern  Mannen  vnd  Dienern,  die  wir  da  ba- 

«a  wurden.     Wer  auch,  das  Arxleben  In  vnferin  kreige  uerwarel,  beltalt  oder  uerlorea  wurde, 

I3  got  vor  ley.   So  füllen  wir  vns  mit  dem  oder   den,    die  das   getan   hellen,   nicht   frieden  oder 

ma,  noch  keynerley  freundlich  fleen  nemen  oder  haben,  Es  were  denn    mit    Heinrichs  willen 

der  das  Slofz   were   ir   enlfalzi   oder   widerlan.     Wer   es   auch,    das  Arxleben   alzo   in   vnferrn 

raige  uerloren  wurde,   das  got    nichl  en  wolle.    So  füllen    wir.    vnfer   erben    oder   Nachkommen 

irichen  oder  feinen  erben  Nach  erkenlnilTe  vnfer  Rele  redlich  widerflalung  ton  on   geuerde 

[ullen  vnd  wollen  Im  denn  auch  in  folchen  vnfern  kreygen  gegengut  nach  redlickeit,  ob  man 

^habon  mochl,  geben  on  generd.     Er  fol  auch  in  den  fechs  Jaren  das  Slofz  ganlz  oder   ein 

Kyemand   inantwerlen,  uerfctzen   oder    uerpfenden.    Noch    keynerley    bünlnine   oder    uertrag 

len  oder  auS'nemen,  Er  tele  denn  das  mit  ynTerm  willen.  wilTen  vnd  fulbordt     Wer  es   aber, 

lern  genanten  beinrichen    ye   fulchs   nod   anfliefz,   das   er   fein   halben    teil   an    Arxleben 

Tenden  oder  uerfetzen  mufie,  das  er  doch  mit  nyemande  anders   macht   haben   fol,  denn   vn- 

Udnnen  vnler  vns  gefefTen,  Er  das  mit  vnferrn  wilTen  vnd  willen  uerfelzen  mag,   on    geuerde. 

It  obgefchrieben  hellte  des  SloOes  mit   der  zugehorunge   fol    der   obgenante   heinrich  vnnd 

Erben  die  obgefchrieben  fechs  Jar  Inn  haben,    In  weife  vnnd   mafze,    als   obgefchrieben    ilt, 

wir,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  füllen  Heinrichen   oder   feinen  erben  In  de  czeit  des 

Banten  SlolTes  nichl  eiilfetzen.  Noch  die  czweytaufend  gülden  von  Im  fordern  oder  eyoeD   an- 

das  für  fulcbe  Summa  geldes  In    geben.      Wenn   aber   die   fechs  Jar   uergangen   fein,   fo   fol 

Driob  oder  fein  Erben  vns,   vnTern  Erben   vnnd  nachkommen  vnfein  teil  mit  der  zugehorunge 

ider  In  antwerien  vnnd  wir  mugen  dafelbft  Innhaben    oder   voo    vnfern    wegen    einen    antwerten, 

ino  wir  wollen,  ane  Heinrichs  oder  feiner  Erben  Infage  oder  Widerrede.     Der  genanie  Heio- 

ch  fol  auch  vns,  vnfern  Erben  oder  Nachkommen  oder  vnnfern  lannden  keynerley  kreyge  noch 


120 

vebde  von  den  SloOe  machen,  Snndern  wir  füllen  irer  zugleich,  zo  eren  vnnd  zo  rechte  medilig 
fein  gein  allermenniglich  vnd  wir  fallen  anch  vnd  wollen  In  zu  Irenn  rechte  getrewiglichen  beiffeo 
vnd  Raten,  on  geuerde:  vnnd  wer  es  fach»  das  der  genante  Heinrich  oder  fein  Erben  kriege 
oder  mit  yemandes  zn  fchigken  gewannen  vnd  wir  gein  deofelben  des  genanten  Heinrichs  oder 
feiner  erben  za  eren  vnd  zu  rechte  mechlig  weren>  Kontden.  wir  oder  vnfer  erben  denn  dem  ge- 
nanten Heinrichen  oder  feinen  erben  In  czweyen  roanden,  nach  deme  vnd  fie  vns  darrmb  n- 
fagten  vnnd  beten,  Ere  vnnd  rechts  nichts  behulfien  fein,  So  mugen  Cch  der  genante  Hidinriaii 
vnd  fein  Erben  derfelben  vor  dem  obgefchrieben  Slofle  Ärzleben  weren,  on  generd:  vnnd  wir 
obgenanter  Marggraue  Johanns,   vnfer  erben  oder  Nachkommen  füllen  auch  die  Heifile  des 
vorgefchrieben  SloQes  mit  der  helffte  feiner  obgefchrieben  zugehorungen  Nach  den  obgefcbriebeo 
feohs  Jaren  für  die  obgefchrieben  Summa  geldes  Inne  haben  vnnd  vns  des  gebrauchen,  fo  lange 
das  er  oder  fein  erben  vns,  vnfern  erben  oder  Nachkommen  czweytaufent  gute  Reynifch  gnlden 
widergibt  vnd  beczalt,  vnnd  des  füllen  fie  alleczeyt  vnnd  alle  Jar  Nach  den  obgefchrieben  fecb 
Jaren  mechtig  fein.    So  mugen  wir  defgleichen  das  auch  wider  eyflchen  nach  den  obgefcbribeo 
fechs  iaren.    Vnnd  wenn  vns  der  genante  Heinrich  oder  fein  erben  die  vorgefchrieben  SniDOia 
geldes  widergeben  vnnd  beczalen  wollen  oder  wenn  wir  die  wider  von  In  eyflchen  wollen  Nach 
den  obgefchrieben  fechs  Jaren,  So  füllen  vnfer  ein  dem  andern  ein  virtel  Jars  zuuor  oerkoodait 
Nemlichen  in  den  czwelff  tagen  zu  weynachten  vnnd  vns  denn  das  gelt  in  den  heiligen  tageoio 
Odern,  Nach   der  uerkundinge  erft  volgende,  wol  czu  dancke  beczalen  In  der  ftad  zu  Garde* 
lege  vnd  dar  füllen  wir  fy  zu  geleiten  vnd  veyligen.    Wer  aber,  das  wir  das  gelt  von  In  eylbh* 
ten  vnd  der  genante  Heinrich  Eder  fein  Erben  vns,  vnfern  erben  oder  nachkommen  nicht (^ 
ben  kondten ,  So  mochten  wir  des  bekomen   mit  einen  Rittermeffigen  man  feinen  geleichen,  der 
keins  fortllen  hern  oder  ftad  amptman  vnnd  auch  nicht  Ir  veind  were  vnnd  mit  anders  Nyemaode 
vnd  mit  wem  wir  des  alfo  beqwemen^  dem  füllen  der  genante  Heinrich  vnd  fein  Erben  de  ge* 
wonliche  BrieSe,  nach  lawte  diefler  Briefle,  übergeben  vnd  der  oder  diefelben  In  wider,  vnd  wen 
vns  der  genante  Heinrich  von  Aluen flehen  oder  fein  erben  die  vorgefchrieben  Summa  gel- 
des beczalt  vnd  gegolten  haben,  als  obgefchrieben  fleet,  So  füllen  vnd  wollen  wir  Im  oder  feioeo 
erben  die  Helffte  leynes  Slofles  mit  dem  halben  teil  feiner  zugehoronge,  als  obgefchrieben  fieetj 
gentzlichen  vnnd  williglichen  ein  entwerten   vnnd  mit  feinen  Brieffe  wider  eingeben  In  alleriDal^ 
aijs  er  vns  die  geantwert  hat,  funder  ennygerley  Infage  vnd  argeliti.    Vnd  wem  wir  auf  das  Skk 
zu  eynen  Amptman  fetzen,  der  fol  dem  genanten  Heinrichen  vnnd  feinen  erben  Borchote  fsde 
Bargfiriede  globen  vnd  halten,  als  gewoolicben  ift  vnd  recht  ift.    Defzgleich  füllen  fie  wider  too  oo 
alles  geuerd.    Zu  vrkund  mit  vnfzerm  anhangenden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Tangermoode, 
an  vnfer  lieben  frawen  tag  lichtmefz.  Nach  Chrifti  vnfers  hern  geburte  vierczehnhundert  Jarfoid 
darnach  In  den  funff  vnd  driffigflen  Jaren. 


•  1 
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[XL    aSorfgraf  ^o^cam  Mtffnt  bfe  ®atüa  ^titttlify'8  bon  iRfoendleBen  lu  (SwIeBen  mtt 

etoem  Sei&gebütge,  am  11.  3uli  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggrane  cza  Brandenburg  vnd  Bnrggrane 
ifuremberg  elc,  Bekennen  oiBntlichin  mit  diflem  brieoe  vor  allermeniglicbj  das  vor  vns 

I  ift  der  Erbare^  vnfer  lieber  getrawer  beinrieb  von  Alnenflenen,  zca  Artflenen  won« 
;,  vnnd  vns  flifGclichen  gebeten  bad  Joitben  von  Beiden^  (einer  Elichin  baorzfronwen, 
hirnacbgefchriben  guter,  Jerlicbe  czinfe  vnd  Benthe  zca  einem  Bechtin  lipgedinge  gerncbten 
ben,  mit  namen:  In  dem  dorfle  Breidenftidde  Czwei  vnd  dreilfig  fohog  fcbofles  vnd  czin- 
ine  margk  meyen  betbe,  Einen  wifpel  Boggen  betekorn,  Einen  wirpel  roggen  maider  darfel- 
id  In  dem  dorSe  vrrieue  SecbfvnddreiCBg  fcbog  alter  groflcben  fchoOes,  eine  halbe  margk 
er  heiligen  habe,  dry  marg  Tafernen  zcinfes  vnd  naen  virteil  Boggeo  von  zeiflchen  gute  vnd 
hnd  vngeldes  darfelbilt,  alle  Jar  Jerlichin  auf  fullicbe  zceit,  als  gewonlicbin  ift,  antzczugebin 
cnbeczalen.  Wann  wir  nu  des  gnanten  beinriobs  fliffige  bete,  oucb  fine  getruwe  dinAe 
Ain  vnnd  erkant  haben,  hirvmmb  vnnd  auch  von  befondern  gnaden  haben  wir  der  gnanten 
m  Jntten,  des  gnanten  heinricbs  Elichin  baufTrouwen,  difle  obingefchrieben  guter,  Jer- 
icinfe  vnd  Benthe  In  den  obingefchrieben  dorffern  zcu  einem  rechten  lipgedinge  geliben  vnd 
[r  die  auch  zcu  einem  rechten  lipgedinge  etc.  —  Czu  Orkunde  mid  vnferm  anbangenden  In- 
ei  vorllgilt  vnd  Gebin  zcu  Tanger  in  und  e,  am  Hittewocbin  vor  Sand  Hargaretan  tage,  Äuno 

II  eta  XXX^.  fezto. 

Dominus  per  fe. 


n.    ^afenfliQfianb  swifci^en  bem  93ifcl^ofe  i)on  StanbenButg  unb  benen  »on  ^Xbotailtbm 
(Saltita  bei^ufg  xtä^üiifytn  Stitdtraged  iffttt  Stteitigfeiten  bur^  ben  äßatfgrafen  3o^ann, 

»om  17*  3ttK  1436. 

Czu  mercken,  das  auff  heuten,  Am  dinflag  nach  diuifionis  Apoftolorum,  anno  domini  etc. 
mo  fexto,  In  gein Wertigkeit  des  Irluchten  vnd  Hochgeborn  Forfien  vnd  Hern,  Hern  Johann« 
,  Harggrauen  zu  Brandburg  etc.^  meined  gnedigen  Heren»  «in  gütlich  fteen  czwifchen 
Srwirdigen  in  got  valer  vnnd  Hern,  Heren  Stephan,  Biffchoff  zu  Brand  bürg,  (einem 
mwfz,  Cappiuel  vnd  vndertanen  auff  einem  vnd  den  Erbern  ludolffen,  heynen  vnd  bein- 
in von  AI ue rieben  zu  Arzfleben,  gebrndern  vnnd  geuettern,  vnnd  allen  den  Iren  auff 
andern  teile, «bereib  vnnd  beteidingt  worden  ift,  Alfo  das  die  obgnanten  beyden  partien  ficb 
Jen  fachen  czwirchen  hie  vnd  Sand  mertens  tag  (chirftkunfllig  gein  einander  frundlichen  hal* 
md  gantz  gutlichen  anfleen  laden  füllen  |  nichts  aufzgenommen  ^  vngeuerlichin.  Bynnen  der 
abrieben  czyt  Sol  vnnd  wil  der  gnant,  mein  gnediger  berre,  den  obgnanten  beyden  Partien 

tn^tt^.  1,  9t.  XVII.  16 


122 

eyoen  benaoten  tag  vor  fein  gnade  vnd  fein  Bete  in  feinen  hoff  mit  Irer  beider  zufprach,  antwoil 
vnd  gerechtigkeit  zo  kommen  legen,  verboten  vnd  zofcbreiben,  Sie  dar  Inno  eigentlichen  zo  w- 
boren  vnd  za  entfelzen  mit  freondfcbafil  oder  mit  rechte  nach  irer  beider  wilkar,  on  alles  geoerde. 
Hiebey  vnd  vber  fein  gewefen  vnd  diefz  haben  getedingt  die  wirdigen  Erbern  vnnd  Erfamen  her 
peter  kliczk,  probft  za  Brandburg,  her  Johanns  Sommer»  Cantzler  vnd  Techand  etai 
her  peter  hytte,  vicarios  meins  Hern  von  Brandenborg,  baffe  von  Bredow,  Bernd  Tood 
bnffe  von  der  Schulenbarg,  Bitter,  heintz  Tandarffer,  marfchalk^  Otte  von  Sliebeo, 
kone  von  kokde,  bans  Griper  vnd  andir  oil  glawben  wirdig.  Gefchrieben  vnd  gefoheeo  xa 
Tangermünde  ut  fapra. 

*        fStaäf  btm  Qiopiaibu^t  bea  SKocf^afen  So^ami  fol  95. 


GXXm.    3)te  (Sblm  i)on  a&axbtti  ber^fdnben  an  Subol^^  bon  ^b>mSUUn  \>tt\ifyiü>m 

Sdnbereien  ju  S&tfttlinQtn,  am  8.  Stttgufl  1437« 

Wy  Cord,  bans  vnd  ladeleff,  gebrodere,  Eddelen  van  Werberge,  Bekenoeo  -» 

—  dat  wy  vorkofll  hebben Ludeleue  van  Aluenfleue,  Bitter,  hern  Geuehardeffoi 

milder  dechtnifle,  —  —  vor  viff  vnnd  veflig  Binfche  Gulden Alle  deffen  nagefchreneo  go* 

dere,  belegen  In  dorpe,  in  velde  vode  in  wifche  to  weuelinge, eyne  wifch,  gebeten  de 

Brockwifch, I  boue  vode  eyne  wifcb,  belegen  by  der  waterwifch, eynen  hoff  —  - 

eynen  hoff  ^ eyne  halbe  houe  landes  vnde  eyne  wifch,  belegen  vppe  der  Borwifcb,  —  -^ 

anderbalue  houe  landes  vnde  eyne  wifch,  gebeten  de  Borwifch^  vnd  eyne  wifch,  gebeten  de  wed« 

dell, Ok  bebolde  wy  vns  de  macht,  dat  wy vorgefcbreuen  gude  wedderkopen  mogee 

(MCDXXXVIL)  In  funte  Giriacus  dage. 

0ne  9Bol^(bcn(f'6  ^onmilimg,  nad^  bem  im  Hr^ioe  gu  Qid^tan  befUtbUt^en  Crigmale. 


GXXIV.    erjBif^of  ©untrer  i)on  SßagbeBurg  itUffxtt  Subol^^  unb  $etne  t)on  SHDenSl^ 

mit  iml  ^bftn  ju  üüibttl^,  am  25*  (BtpttmUx  1438. 

Wir  Günther,  von  gots  gnaden  Ertzbifcboff  zcu  Magdeburg,  Bekennen des 

wir  den  geftrengen  Ludolffe  vnd  Heynenvon  Aluenfleue,  gebrudern,  vnfirn  libin  getraiMD 
vnd  beimelicher,  czwene  hofe  in  dem  dorffe  zcu  lubbernitze,  die  wann  in  diffe  zeit  zoa  dett 
Slofle  Aluenfleuen  gelegen  habin  vnd  in  allir  mafze,  als  die  Heife  van  Steinforde  voroak 
darczu  gehabt  hat,  zcu  rechtem  menlichem  lehen  gelegen  habin  — •    —  Magdeburg,  Nach  goU 


braken,  wat  der  ore  vader  dar  ero  Heinike vns  oiobt  mede  beerael  beft^.  imoiM 

bedde  von  den  von  Wederden  <—  —  vnnd  wat  ore  vader  vnnd  ern  Lndeleff  <»es  vadi 
broder  des  mehr  irwornen  bedde,  wat  en  des  vnderflagen  edder  vorentbolden  were,  wee  fe  de 

vUrtchten  können,  fcuUen  fe  fik  ok  braken  vnnd  ligen .    Ok  fo  (chal  ik  Hinrik  —  -—  Lq 

deine  vnd  Heynen dar  ntcbtes  an  bindern^  oBi  fe  vnd  ore  emen  Rogetze  vnd  aodw 

gndere  weiden  vorkopen  edder  vorfeUen  edder  Ca I norde  vorpenden .    Were  ok,  dal  L« 

deleff  vnd  Heine  vnd  ore  ernen  abgingen  vnnd  docbtere  na  leten,  de  fcball  vnd  will  ik  Bio 
rik  vnd  myoe  ernen  denne  bereden  vtb  orem  gude,  aife  wonlik  vnd  roogelik  yfs.  Were  ok,  di 
ik  edder  myne  emen  Ärxfleoe  vorkofilen  edder  vorpenden,  wor  wy  denne  fodane  gell  an  k 
den,  will  ik  vnd  myne  ernen  beOlellen^  dat  fodane  gelt,  ofil  ik  vnd  myne  ernen  aoe  menlike  enie 
affgingen,  an  Lndelne  vnd  Heynen  •—  —  vnd  oren  emen  vallen  vnd  kamen  fcbalL  —  —  ^ 
godes  bord  verteynbnndert  Jar^  dar  na  in  deme  negenvndedrittigeften  Jare,  Am  mandage  b  Soo 
tbomas  dagbe . 


CXXVU.    «^etjog  ^etnrid^  t>on  Sraunfci^tpetg^SftneBttrg  Bele^int  2nbolp^,  ^zint  wnb  ^mä 
ton  ^\>miUbm  mit  iffxtn  Seltnen  ju  gefommter  ^avb,  am  8»  ^tUnat  1440. 

Wy  Hinricky tbo  Brnnfzwick  vode  Lüneburg  Hertoge,  Bekennen ' 

Dal  wy  bebben  belenet to  fammeder  Hand  —  —  Lodoloe,  vnde  Heynen  vnde  BiD 

rike,  broderen  vnde  vedderen,  gebeten  van  Aluenfleoe, alle  fodane  gndere  vndeieel 

ticbeiden,  alfze  Ge  van  vnfer  Herrfcbapp  aifus  lange  gebad  vnde  van  recbles  wegen  to  lene  hefc 

ben  fcbnilen •    De  gegenen  is  tbo  Scbeninge,  Na  goddea  bort  Dufeod  verbundert  Jan 

Dar  na  in  dem  vertigeften  Jare,  Des  erften  dages  in  den  vaften. 

9M  ®ol^IM(f I  ^mmstimg,  na^  ^em  i»  <Str(e&mf(^en  Wtd^c  (f(^»arge  £isie)  htfadblUlfta  CcieiaaL 


CXXVm.    2)e8  ^rffitflen  ghriebtid^  U.  «efiMgunsd^ricf  fftr  SuboI|>]^,  Suffo  trab  901^ 

bon  SdbenSleben,  \)t>m  2.  9tor>tmitt  144L 

Wir  frideriob,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  zco  Brand emborg,  des  heäfi 
Romircben  Reicbs  Erczkamrer  vnnd  Bnrggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  offentficb  geo  allei^ 
niglicb^  das  wir  babenn  beftetiget  vnd  beftetigen  mit  diflem  brioe  vnnferen  iiebenn  getrwwea  ti 
dolffe,  Boffen  vnnd  Geuerde^  gebruder,  gebeifen  van  Aiuenfleue,  vnnd  iren  BHben  AI 
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ira  gorechiikeyli  fribeite,  goie  gewonheite  vod  alle  lehio^  Erbe,  goter  vnd  auch  alle  Ire  brioe  ober 
k»  ieheo,  Brbeo,  p£aotfchafllen,  guter,  ober  Ire  fribeiie,  recbtigkeiie  vnd  ober  Ire  gute  gewonheite 
VQod  (aoderlichen  Ire  briue  vmb  die  angefelle,  die  fie  haben  von  allen  vorfaren  forften  vond  for* 
ftynoe,  ftete  vnd  gancz  zca  haldende  vnnd  In  die  nicht  cza  ergem,  noch  za  kreockende  •  funder 
•Iterleie  argelift  vnd  geuerde.  Zca  Orkunde  mit  vnnUrem  anhangenden  IngeGgel  verGgelt  vnd  ge- 
ben loo  Tangermunde,  Nach  gots  gebort  Taufent  vierhundert  vnd  darnach  In  dem  einvndvier- 
ciigiften  Jare,  am  donerftag  Aller  Selen  tag. 


CXKEL    ^tmtlify  Don  3(ben8leBen  berf au^  an  Subol^^,  93n{fe  nnb  ®itttt  ))on  9(lbendleben 

Wfeberfdttflicl^  ^eBungen  ta  (Sfiebt;  am  20.  3ulf  1444 

Ik  hinrick  van  Aluenfleue,  Gheuerdes  van  Aluenfleue  zeliger  föne,  Bekenne, 

^t  ik  —  hebbe  vorkoft  —  lludolffe,  Boffen  vnd  Gbeuerde,  Brodern,  gebeten  van  Aloenf- 

'oQe,  —  hern  lludolffes  vao  Aluenfleoen  feiiger  föne,  twe  wil{pel  rogghen  —  jarliker  rente 

vnnd  pachtes  mynes   rechten   vederliken  eruen   AKe  Imme   dorpe  to  Eftede   —   vor  vefUcb 

"^  rinfche .  gülden  — «    Ok  fo  mach  ik  —  dufle  vorfchreuen  twe    wifpel   rogghen    —  alle  jar 

^edder  äff  kopen.    —  HCDXLIV^   des  —  mandaghes  na  deme  d^ghe  der  deylinge  der   hil- 

geo  Apofteln. 

8ud  fi^ol^Ibrü^S  Sammlung,  nad^  bem  im  Sif^tottif^m  ^xä^m  befUtbU(^m  Criginole. 


CXXX.    Jhtrfürfl  ^ü>tl^  U.  no^malfger  SefidtigungSbrief  ffir  bie  bon  ^CbmitUn, 

bom  la  Steril  1445. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Harggraoe  zca  Brandenborg,  des  heiligen  Bomi- 

^^^  fieichs  Erzkamrer  vnd  fiorggraue  zcu  Nüremberg,  bekennen  öffentlichen  mit  diffem  briue  geo 

■Hermeioiglicb^  die  in  boren,  fehu  oder  lefen,  Das  wir  haben  beftetiget  vnd  belletigen  mit  diflem  brioe 

v&fern  lieben  gelrowen  Ludolfe,  Boffen  vnd  Geuerde,  gebmdere,  gebeizen  von  Aluenfleue, 

▼Ad  iren  Erben  alle  ire  gerechtickeite,  friheite,  gute  Gewonheite  vnd  alle  Lehn^  Erbe  vnd  Güter  vnd 

iBCh  alle  ire  brieue  vber  ire  Lehn,  Erben,  Phantfchaft,  Gütere,  über  ihre  freiheite,  rechtickeite  vnd 

Ober  ire  gute  Gewonheite,  vnd  funderlichen  ire  brieue  vmb  die  angefelle,  die  fie  haben  von  allen 

fiifem  vorfaren  Fürften  vnd  Fürftynnen  ftete  vnd  ganz  zcu  haldende  vnd  in  die  nicht  zcu  ergern 

oooh  zcu  krenkende,  funder  allerleye  argelift  vnd  geuerde.     Zcu  orkunde  mit  vnferm  anhangen- 
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den  IngeCgel  verfigeli  vood  geben  czü  TaDgermonde)  am  Sootage,  als  man  finget  in  der  boh 
ligen  kirchen  lobilate,  nach  Gots  gebort  viertzebenbondert  Jar  vnd  darnach  im  fUmf  vnd  viei1fl|- 
ften  Jare.  * 

^aä}  (&ttdnC$  Cod.  VII,  647.,  au«  tem  OTiginale  in  aiä^tan. 


GXXXI.    ^iixttiäf  Don  9llDen8leBen  ju  @anboU)  geflattet  feinem  Untetfaffen  ju  aBüddfMt 

einen  StentenDetfanf,  am  27.  2)eiem6er  1445* 

Ick  Benrick  von  Aluenflenen,  Geuerdes  föne,  wanaftig  to  Sandow,  bekeoa 
vnde  betaghe  in  diflem  open  breue  vor  allefweme,  dat  ick  myt  mynen  eroen  vnde  alleo,  dedit 
mit  anroren  mag,  hebbe  vnlbordet  —  mynem  manne  Claues  Ebelen,  wanafUg  to  Winokti« 
ftede,  dat  he  mit  vulborde  fyner  eruen  vnde  nakomlinghe  hebbe  verkoft,  in  craft  diOea  briMil. 
in  fynen  honen  vnde  huven  vnd  allen  tobehoringhen,  dar  tülues  to  belegen,  dem  befcheiden  Hm 
Grotejane^  borgem  in  der  nygen  Stadt  Soltwedel,  VI  fohepel  roggen  SoltwedeUcher  miAl 
jarliker  renthe  —  dar  vor  der  genante 'Hans  eme  XII  marck  pennige  Soltwedelfcher  wera||b. 
wol  to  willen  heft  vernaget  — .  Gegeuen  nah  der  bord  Chrifti  dufend  veer  hundert,  daraak  b 
dem  vif  vnd  vyrtiegeften  jahre^  in  deme  daghe  des  hilghen  Jobannis  Apoftels  vnnd  euangeti&aak 
deme  Wynachten. 

OlCtdcn'd  Dipl  II,  496.  497. 


GXXXU.  aßatf gtaf  Stiebti^  geflattet  bem  aRotf^aQ  SEürnttt  \>on  ^SiomSltUn  mt  Setpfdütail 

an  bie  93nrgca))eIIe  p  Sangermfinbe,  am  8.  Snli  1447* 

Item  myn  gnediger  herre  hat  werner  von  alnenfleben,  marfchalke,  gegODoet  mil 
erloobet,  das  er  den  werdigen  vnd  andechtigen,  dem  Probfte  vnd  gemeynen  Thomhem  Sand  Jo* 
bans  Cappellen  vff  dem  Slofze  cza  Tangermunde  dry  marck  ftendalilcher  wemnge  vor  bor 
dert  Rynifche  gnlden  czu  eynem  rechten  widderkoufe  verfetczen  vnd  verkonfen  marg»  Doch  iKob 
das  er  vnd  feine  eruen  fodannen  obgnanten  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente  von  dem  probfte,  ihnrnhiM 
vnd  Iren  nachkommen,  b  fie  vortmer  erft  können  vnd  mögen,  lo(en  vnd  widder  In  Ire  leben  beu- 
gen tollen.    Datum  Eabalo  die  poft  vifilatonis  marie,  Anno  domini  etc.  XLVII°^. 

*     R.  Er  Bernd  von  der  Schulenborg^  Ritter. 
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JXXXTTL    SRorfgrof  ^tM^  h.  3*  ernennt  SSotmftnbet  ffir  bte  na^gelaffenen  Jtinber 

^tinxi^'S  i)on  3llt)en8le6en  jn  @trIeBen,  am  15«  ^eBruar  1448« 

Wir  friderick  de  JuDge»  voo  gots  gnaden  Harggraae  to  Brandemborcb  vnnd 
;graae  io  Noremberge^  Bekennen  openbar  mit  daOeme  Briue  vor  aifweme,  dat  wir  angefehn 
irkant  hebben  Sodanne  grofliken  vnd  vorderfliken  fchaden^  die  leider  an  der  Borcb  vnd  ge- 
e  to  Arxfieue  betber  gefcben  Gnt  vnnd  hinfar  batmer  noch  grofliker  wol  gefchen  mochten^ 
ne  denne  nicht  wedder  geftanden  werde.  Darvmb  vnnd  ok  funderken  dat  Hinrikes  von 
Bofleae,  Seliger,  nagelaten  kinderen  ore  vederh'ke  Erue  nicht  fo  gar  vorwiftet  vnd  to  nichte, 
ler  wedder  in  beteringe  vnd  in  etlike  andere  gude  wife  gebracht  möge  werden^  hebben  wy 
Bade  vnnfer  Erbarn  rede  vnd  der  gnanten  kindere  mattere  vulbort  vnd  guden  willen  vns  mit 
Geftrengen  vnd  Erbern  vnnfen  Iieaen  befundern  vnd  getruwen^  mit  namen  Gunzel  van  velt- 
Q,  Roloff  Schenken,  Rittern^  Lnddeleue  von  Aluenflene  to  Caluorde  vnd  Lade- 
e  van  veltheim  vordragen  vnnd  voreyniget^  In  malen  byr  na  gefcreaen  fieit.  Tom  irften 
0  die  obgnanten  viere,  Er  Ganczel,  Er  roloff,  Luddolff  vnnd  Ladewich,  der  gnßnte 
m  vormuntfchap  mit  gaden  frygen  willin  angenamen^  die  na  allem  ore  befte  vermöge  vorto- 
ade,  behulpen  vnnd  geraden  to  ßnde,  war  fie  können  vnd  mögen:  darup  wy  one  die  Borch 
riene«  obgnant^  mit  deme  gerichte  vnd  fuft  allen  finen  tobehoringen  vnnd  gerechtikeiden ,  So 
linrick  von  Aluenflene^  Seliger,  egnant,  von  vns  vnnd  vnnfer  Herfchap  to  Lehne  gehat 
befeten  hefll,  in  vormuntfcop  wife  Ingedan  hebben,  So  dat  Re  eyndrechtichliken  eynen  bed- 
fromen  man  vp  die  Borch  to  eynem  vogede  fchicken  vnd  fetten,  die  forder  fick  aller  faken 
9r  kinder  vnde  der  Borch  befte  vnderwinden  vnnd  handelen  möge  vnnd  one ,  Wanne  Ge  des 
ome  begern,  reddelike  rekenfcop  dar  van  don  fchal.  Die  obgnanten  viere  vorwefer  des  Slo- 
nnd  der  kinder  fcholen  vnnd  mögen  ok  der  gnanten  kinder  alle  lehin  guder  vorliggen^  die 
war  vpboren  vnd  die  keren  vnd  wenden  in  der  kinder  vnnd  der  Borch  befte ^  nut  vnnd  fro- 
wur  des  not  vnd  behuff  fin  wert^  vnd  vns  vnnd  vnnfer  Herfcop  ader  vnnfen  gewaldigen,  die 
darto  fchicken  werden,  wanne  vns  dat  euen  is,  rekenfcop  don,  funder  einigerley  infage  vnnd  ' 
generde.  Ok  fcholen  vnnd  willen  die  obgnanten  vier  vorwefer  allet,  wes  to  der  Borch  vnnd 
Linder  bel^uff  vnd  nottorfl  is,  winnen  vnd  vtrichten:  vnnd  wat  fie  Alfo  vtrichten  vnnd  wynnen 
en,  dat  fcholen  vnd  mögen  fy  von  der  Lehnware  na  orer  rekongeo  wedder  nemen,  von  alfz- 
e  vngehindert:  werdin  üe  ok  bauen  fodanner  Lehn  wäre  in  der  Kinder  vnnd  der  Borch  befie 
fnnd  fromen  ichts  by  vertich  olden  fchocken  oder  veflich  winnen  vnnd  vtrichten,  Des  fcholen 
ie  kinder  benehemen  vnnd  dar  var  wedderfladung  don,  vogeuerliken.  Werde  fick  ok  ymant 
er  kindere  gudere,  it  were  an  holten,  wifchen,  weiden,  wefen.  Ackern,  watern,  viflcherigen 
r  war  an  dat  wer,  In  einigerley  wife  vorgriepen  vnnd  gewalt  don  vnnd  die  obgnanten  vier*) 
efer  adder  orer  welk^  dat  na  orem  vermöge  weren  vnd  von  des  wegin  mit  ymande  to  yeide 
in  vnwillen  komen  werdin;  dare  wedder  fcholen  vnnd  willen  wy  fie  getruweliken  behulpen 
geraden  fin,  vnd  na  vofeme  heften  vermöge  vordedingen  vnnd  befchermen.  Were  auer.  dat 
)t  dat  gerichte  to  Arxfieue  vnnd  der  kinder  gudere  mit  roue^  brande  ader  anderen  vihnt- 
faken  angripen  vnnd  befcbedigen  werde;  So  fcholen  vnnd  willen  die  gnanten  vorwefer  von 
&gen  neynes  funderliken  krich  ader  veide  maken  ader  anheoen,  It  gefchege  denne  mit  vnn- 
vnd  vnnfer  Herfcop  wetten  vnd  vulbort.    Efil  ok  die  obgnante  Borch  Arxfieue  bynnen  fo- 


128 

daoDer  tydj  die  wile  die  ErgDaoten  voirwefer  vod  der  kinder  vormuDlTcbop  nicht  eotfat  C 
got  vor  fy,  ane  oreo  willen  vorlaren  werde;  dai  fchal  one  vnfcbedeliken  6n,  on  alles  gc 
Weiden  wy  ok  die  obgnanten  viere  vorwefer  ader  orer  welk  vnder  one  von  fodanne  vormoi 
Entfetten^  dat  Ca  ader  fie  vns  daran  nicht  enen  ader  bequeme  wem,  ader  weiden  fie  ad 
welk  ander  one  vns  fodanner  vormnotfcbop  vpreggeoj  dat  pn  ader  ome  die  ok  nicht  be 
adder  euen  (in  werde,  des  fcbollen  vnd  willen  wy  an  beden  Delen  vngeuerliken  vnlle  mac 
holden,  vnd  die  obgnanten  vire  vorwefer  fcbollen  vnd  willen  der  gnanten  kinder  guder  vom 
Binrick  von  Aluefleoe,  Seliger^  vp  dem  Slote  to  Arxfleue  nagelaten  befil,  getroi 
vorwefen  vnnd  vorwaren  helpen  den  kinderen  to  gode,  So  Ge  allerbeft  können  vnnd  mog< 
arch  vnd  alles  geaerde.  Des  to  vrkunde  hebbe  wy  vnfe  Ingefegel  boten  an  deOen  briff  di 
laten.  Vnd  wy  obgnanten  vorwefer  Gonzel  von  Veitheim,  Roloff  Schenke,  Riddere^ 
dolff  van  Aloenfleoe  vnd  Lodewic.h  van  Veltheiro  Bekenne  ok  openbare  mit  deffe 
uen  Brieffe  vor  aifweme,  dat  wy  fodanne  vormantfchop  des  gnanten  Binricks  van  Aloen 
Seliger^  kinder  mit  guden  frygen  willin  angenomen  vod  vns  mit  dem  Irluchteden  Bochgebon 
tten,  vnferm  gnedigen  lieoen  herrn  Marg graue  frederick,  obgnant.  In  aller  mate  vnnd 
wy  vor  van  worde  to  werde  banen  borort  is,  voreyniget  vnd  vordragen  hebben,  vnd  dai  \ 
alles  ok  alfo  vngeuerliken  den  vnd  holden  fcholen  vnd  willin,  hebben  wy  alle  vnnd  vnfen 
fin  IngeCgel  by  des  gnanten  vnfes  gnedigen  linen  Bern  Ingeßgel  vp  duflen  briff  mit  gudem 
drucken  laten,  die  gegeoen  vnnd  die  vordracht  gefchen  iEs  to  Tangermunde^  Na  Crifki 
Bern  gebort  verteynbondert  Jar ,  darna  In  •  den  Achtvndvertigeflen  Jare ,  Ame  Donredage  ni 
Sondage,  als  man  in  der  hiligen  Kerken  finget  Inuocauit. 
SHad^  tem  (S^nns.  £f9n0co))iattudj|e  XII,  138. 


CXXXIV.    SRorfgraf  grtebrtc^  b-  3-  ^ttkifft  3tttten,  ber  iSmafflin  ^tinti^'»  t)on  «b 
leben  ju  (Sxücbm,  foie  ^elbmatfen  XÜfxSUlm  uttb  Sßellenfoorf  jum  Seibgebinge, 

am  16.  Sebruar  1448* 

Wy  Frederick  dy  Junger  etc.  Bekennen  etc.^  dat  wy  der  Dogetfammeo  Vnnd 
frawen  Jutten^  Binricks  van  Aloenfleuoi  feiigen  wedewen  to  Arxfleue,  dy  beyde 
marcke  vnnd  Dorpftede  Vrfleue  vnnd  Wellendorp,  mit  allen  oren  tobehoringen  vnde  gi 
ticheiden,  fo  dy  Binrick  van  aluen flaue,  obgnant,  van  vns  vnd  vnfer . Berfchap  to  iehi 
hau  vnnd  der  gebrocket  hefft,  To  eyneme  rechten  Liffgedioge  verlegen  hebben;  wy  vorli( 
ok  dy  obgnanten  beyde  feltmarken  vnd  Dorpftede  to  eynem  Liffgeding,  In  craffl  vnd  macht 
brioes,  Alfo  dat  fy»  dy  wile  Ge  leuet^  der,  alfe  liffgedings  recht  vnd  gewonheit  is«  gebrokeo 
vnd  mach,  na  allem  crem  Beften«  not  vnd  frommen,  vngehindert  vor  allermeniglik,  Vnnd  get 
des  to  eyneme  Inwifer  Vnfen  liuen  getrowen  Ludolffe  van  Aloenfleue  to  Calfforda 
weret,  dat  ore  vnnd  des  gnanten  Binricks  van  Aluenfleoe,  feligen,  kyoder  edder  orc 
achtte  Bondert  gülden  an  etlike  gadere  vnd  Jerltke  tinfze  vnnd  rente  anleggen  vnnd  der  gi 
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tevMi  Jolten  Liffgediog  dar  mede  makeo  worden,  alle  denne  foball  fyck  an  fodanen  tyofen  vnd 

ifnlheo  dy  goante  frawe  Jatte  to  orem  LiSgedinge  googeD  laten  vnd  denne  van  den  obgnanten 

bsydea  dorperen  Vrfieue  vnd  Wellen dorp  vnd  oren  tobeborungen  vnnd  gerecbiicheiden  tre* 

daiiy  Vnod  dy  oren  vnnd  dea  obgnanten  Hinrioks  van  aluenfleue  kynderen  wedder  Inrumen 

M  eiugeriige  Infage  edder  Hoiperede:  vnnd  wanne  dy  gnanten  frawe  Jntle  van  dodefzbalaen 

Megangen  isy  So  fcholen  fodanne  acbue  hundert  gnidin  wedder  an  dy  obgnanten  ore  vnnd  Hin- 

rteka  van  aluenfleue,  feiigen,  kyndere  kommen  vnd  gefallen,  an  alles  geuerde.     To  orkonde 

dAsbrinea  mit  vnfem  anbangenden  IngeGgel  verGgelt,  Geoen  to  Tangermunde,  Na  Crifti  vn- 

hn  Barren  gebort  Xlin^  Jar  vnd  darna  im  XLVIII.  Jare,  am  Fridage  na  Inoocauiu 

R.  Er  Bernd  van  der  fchulenborg. 


» 


OXXXV.    aRarfgrof  ^riebtic^  b.  %  qitittirt  bie  Don  SlfoenSIeben  toegett  bet  2000  ®ulben  für 
\k9ßtH  baf&t  ber!t)fdnbete  ^älftt  ber  SSurg  (SxxUim,  loel^e  ber  ÜRarfgraf  bem  Serenb  \>on 

.  ber  @^itlenbitrg  emgerdnmt  ffot,  am  13.  ^i  1450* 


Wir  Prederick  der  Junger,  —  Harggraue  — ,  Bekennen  — ,  So  alfe  Hinrick 
100  Aloenfleue,  Icbtzwannen  to  Ergfleue  wanhaGPtich.  Teliger^  —  Herrn  Hannfe^  Uarggra- 
•00  to  firanndemborgh  —  de  halue  borgh  to  Ergfleue  mit  aller  erer  tbobehoringe ,  nichts 
I  ilbgwohmeo,  vor  twe  dufent  guldenne  verpendet  vnde  verfall  befll,  —  So  wy  denne  de  balue 
boith  Ergfleue  mit  aller  tobehoringe  vnnferm  Rade  vnde  liuen  getruwen  Bernde  von  der 
Sohnlenborcb,  Bittere^  Werner  vnd  Hinricke,  finen  Sonen^  Hebben  antwerdet  vnde  Innege- 
geoon  vnde  de  twe  dufent  gülden  on  vnde  oren  eruen  daraone  verfcbreuen  — :  Hir  vmme  feggen 
«y  vorbenomede  Marggraue  Frederick,  Albrecbte  vnnd  Hinrick,  gebruderen^  des  gnan- 
iooBinricks  von  Aloenfleue  kindere,  wonhafUch  to  Ergfleue^  vnde  eren  eruen  vor  vnns 
mde  vnnfen  eruen  twe  dufent  guldenne  qwyd,  Leddich  vnde  loEz  — ..  To  erkunde  —  virteinbun* 
dert  vnd  dar  nah  Im  velTiigrten  Jare^  am  mandage  Margarete. 

R.  d.  andreas  Haffelman,  Cancellarius. 
9UdSl  bcm  (S^rm.  Se^ndcopialbudjfe  XII,  8. 


CXXXVL    SDSatfgtaf  grtebn^  b.  3.  »etfö^nt  bie  Se^be  bec  »on  mHnältUn  ju  ^trieben  mit 

ben  &on  oitxQ,  am  2,  SHai  1451. 

Wie  Frederick  dy  Junger,  —  Bekennen  —  von  fodanner  veide  vnde  twidracbt  wegen, 
(fede  is  twifcben  Hilmer  vnde  Bodo  von  Obergbe  vpp  eynem  vnde  Hinrick  kynderen  von 
«anptt^.  L  9t«  ivii.  17 


Aloen fleue  to  Brxdeue  tode  mit  eren  vader  far  (eligeo  Tpp  deme  anderen  deil,  von  lodM» 
ner  tofprake.  de  die  von  0 berge  Hadden  to  den  vorbenomeden  von  einen fleoe  darvoMi^ 
dat  Hinrick  dat  Slott  oldenhufz  affwan  vnde  der  Ty  fos  Lange  vmme  to  feiden  6n  gbewebt, 
So  hebben  vnnfe  Rede  vnde  linen  getniwen  Bernde  Ritther,  Werner  vnde  Hinriok,  iyn%  ton^ 
von  der  Scbolenborgh  nah  vnnrere  beide  Heite  vnde  Rade  vnde  vnrer  Rede,  man  vnda  Stadt 
Rade,  den  vorbenohmeden  von  Oberge  gegeoen  vor  fodanne  rechticheit  vnde  toljprakev  die  Bi 
hadden  to  den  vorbenohmeden.  von  Aluenfleoe^  vierhundert  volwichtige  Rinifche  gülden,  — vpp 
dat  dat  Richte  to  Erzrieue  berat  werde,  dat  die  vorfchreaen  von  Oberge  vorwofi  vnde  fib 
langhe  wufte  holden  hebben.   Alfo  danne  die  vorbenomeden  von  der  Schalenborgh  dat  hah» 
dorpp  B reden  Stede  to  der  hahien  Horch  arxfleae  to  pannde-Inne  hebben,  fo  fchoUen  ff 
nw  die  ander  helfi\e  der  kynder  deil  Inno  hebben  mit  alle  fyner  tobehoringe,  —  vor  twe  hundert 
gülden  von  den  vierhunderden.     So  fchollen  Ce  ok  hebben  vor  die  ander  twe  hundert  golden 
Sofztein  gülden  gelds  an  deme  thynfze  vnde  Renthe  vnde  aller  tobehoringe  des  Seifchen  Brockes 
an  der  Belfii,  dat  der  kynder  deil  is,  vnde  an  dem  thegede  to  latken  dreylene  alle  Jar  vpp* 
tonehmende,  So  die  thegede  vnde  Renthe  vppe  dem  Brock  vald:  wao  die  von  der  Sc  hole  a* 
borgh  die  Sotzteyn  guldenn  hebben  teueren  vppe  nahmen,  was  dar  euer  is,  dat  fchoUeB  de 
kynder  beholden  vnde  fick  bruken  — .    Dith  vorbenohmede  halue  dorpp  vnde  Sebteyn  gokbü 
geldes  Jarlike  Renthe  an  deme  thegede  vnde  Selfchen  Brocke  Schollen  die  von  der  Scbalea* 
horch  vnde  ere  eruen  Inne  hebben  to  eynem  Rechten  wedderkope.  — Were  ok,  dat  den  vorbe* 
nomeden  von  der  Schulenborch  ehre  vorbenomede  vierhundert  golden  nicht  one   waddv* 
worden,  er  Hinrickes  kyndere  von  Aloen  fleue  to  oren  vulkamen  mundigen  Jaren  kooNi 
weren,  wenne  fie  denne  to  fodanne  mundigen  Jaren  fyn;  So  fchullen  fie  den  vorbenomeden  voi 
derSchulenborgh  vnde  eren  eruen  mit  oren  briuen  gude  varwaringe  den  vor  die  vierhnadrt 
guldenn,  In  fampt  mit  dem  anderen  gelde^  dat  fie  an  der  Borch  erzfleue  hebben,  nah  wooBler 
Wyfe,  dar  fy  wol  ane  vorwardt  fyn.  —  Gegeuen  to  Tangermunde  —  vierteinhundert  Jar  vidi 
dar  nah  Ime  eyn  vnde  veflligtlen  Jare,  am  Sondage,  als  men  In  der  heiligen  korken  nach  erftsni 
finghet  QuafimodogenitL 


GXXXVn.    f^iefort^  wn  Sleefte  btdanft  benett  bon  (Rfoendleben  ju  Jtalbe  meistere  t)ott  i^noi 

itt  Stffu  getragene  Sefl^tmgen,  am  1.  aRdtj  1452« 

Ik  ffredrick  van  Jetze,  Haofzes  Seliger  Sone^  ^^onhefllich  to  Jetze,  Bekenne—^ 

dat  yk vorkoA  hebbe llodelffe,  Boffen  vnnd  Gheoerde  van  Aloenfleoe«) 

Brodem, Mynen  leuen  leen  hern,  wonhefllig  vp  dem  hufze  to  Ca  lue,  Dufle  nagefchreoeft 

myne  gttdere ,  AIfze  ymme  dorppe  to  Bruno w ,  Vortmer  ymme  dorppe  to  haghe- 

now ,  Vortmer  ymme  dorppe  to  AltmerTzleue ,  Vortmer  to  der  Bese  in  dir 
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bUen ,  So  alze  yk  vml  myne  erffeo  dat  vao  den  vorgoanDten  vao  Aloen fleoen  to 

luie  halb  hebben, Vor  Ses  vod  Sefiiob  Stendelfche  mark ane  tipolff  fchillioge  — 

•  So  lange  weaie  yk  edder  myne  erffeo  de  wedder  lozeo HCDUI,  Des  middewekes  uha 

nn  bodage  — *  Inoooaait  me. 

Uni  So^Ibtö^i  %nuB3m%,  na^  bciii  Im  3i<IMistif4<tt  Ü^ive  hfbibQ4<tt  Originale. 


GXXXVnL    erjiif^of  Stiebri^  »on  iTOagbeitttg  belehnt  bie  @eMber  t)on  3at)eit8leBeii  ju 
Jtolbe  xaM  bem  @(!{y(o{fe  «gunbUBtirg  luib  beffen  SuBei^Antngen,  am -15.  3^^!  1452. 

Wir  Fridericb^  von  goUs  goadeo  Ertzbifcboff  zca  Magdeburgs  Bekennen ^ 

dis  wir  mit  wiflen,  willen  vnnd  folbort  vnfers  Capittels  gemeyne  Lodolffen,  Buffen  vnd  6e- 
«erde«  gebrodern^  von  Aluenfleae  gnant,  zcn  Calue  gefeffen,  zcu  rechtem  menlicben  Leben 
yhgin  beben  —  —  die  Burgk  Hundefborg  mit  dem  Bleke  da  vor«  mit  den  dorffern  Byken* 
birdeleoe  vnd  Ackendorff  vnnd  andern  dorffern  vnnd  dorffheteni  befatzt  vnnd  vnbefaizt,  die 
dirtiQ  geboren j  mit  gericbten,  rechten ,  friheiten,  dinften,  zcehenden,  zcinfen»  hufen,  ackern,  bol- 

tnn«  wefen,  wefewacbfen«  golden«  rentben,  vircberien«  Jageten,  Sehen,  Ticben,  Tichfteten,  '• 

ilb  — —  dievon  Wanczleoe  das  von  vns  vnd  vnferm  StiflVe  sco  leben  bilzber  gehabt  haben, 
te—  —  Boffe^von  Wanczfleoe  yn  verkoofik  vnnd  willigliohen  vor  vns  verlaflen  bat  —  — . 
Vir  bfltialden  auch  vns  vnd  vnfem  nachkommen  —  •—  alle  vnnd  igliche  vnfer  leben  vnd  gother« 
fiswir  in  dem  gerichte  zcu  Bondesborg  haben,  vnnd  die  gnaoten  von  Aloenfleue  feilen 
Moiebir  folcb  Slofz  mit  6nen  zoobeborongen,  vorberort,  von  vns  vnd  vnferm  Gotfhofe  zoo  men» 
icbon  leben  haben  ^-*  — .    Ynd  wir  Arnd  Trefzkoow,  Thomprobfti  Gerhard  Koneken,  Te« 

ihaod«  vnd  Capittel  gemeyne Bekennen  aoch ^  das  folche  leben  vnnd  verfohreibonge 

-*^  —  mit  vnferm  wiffen,  willen  vnd  folbort  gefchen  Cnd  -^.   —  Gegebin Thufend  vierbon- 

lert,  darnach  im  Czweyvndfiinffczigtten  Jare,  des  dornfiags  Sente  vits  tag. 

In«  ffio^Cbtäcfe  SomnUnng,  nad^  bem  im  ^ttnbi^torgifdjiett  Ifo^it)!  be|{ab(idj|ai  OtiginaU. 


CXXXIX4    IDer  9(ttbitor  bi  8lcta  ju  (Rom  entfc^eibet  eine  ettetfigfeit  Sriebric^'S  Don  Sdben«^ 
Itfm  mit  Sßemer  ))on  ^Aben  fiber  bie  $r9#ei  @t  Sonifaj  ju  «^olierflabt  sum  JBctt^eil  beS 

U|tfni,  m.  2a  3imi  1452. 

Chrifti  nomine  invocato  pro  tribonis  fedentes per  hanc  noftram  diffiniti^ 

im  fententiam  —  proounciamos,  decerntmos  et  declaramos  gratiami  applicationem  collatioois  et 

17* 
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provifiooem,  prefato  domino  Wernero  de  Clo<len  de  diele  prepefitorä  eceleCe  faocti 
Halberftadieofis  — s  —  factam,  et  omnia  indd  fecota.  fuiOe  ei  efle  oaneoicas  et  caooDioa,  faaaM|ii^ 
debitann  debuifle  atqoe  debere  fortiri  effeclam,  dictamqoe  prepcfitoram  faocti  Bonifacii  HalbarÖa.^ 
dienfis  ad  prefatum  dominum  Wern  er  um  rpectaflTe  et  pertinuifle,  ao  fpectare  et  pertioere  de  ior^ 

iilamque  fibi adiadicandam  fore  et  adiadicamos^  prefatoqae  Frederico  de  Alveafleve 

adverfario,  in  feu  ad  eandem  prepoßturam.  oullum  ius  competiiOe  neque  competere .   Leda^ 

lata  et  io  fcriptis  promulgata  fuit  prefcripta  diffioitiva  fententia  per  nos  Lodovicom  (de  Lodovi- 
fiis  otriQfque  iuris  doctorem)  auditorem  antedictum,  Rome  apud  fanctum  Petrum  in  palatio  caiib' 

rom  aportolico,  in  quo  iura  reddi  folent^ fub  anno  a  nativitate  domini  Milleßmo  qnadriogao- 

lefimo  fecundo,  indictione  quinta  decima,  die  vero  Hercurii,  viceßma  octava  meofis  Juoii  —  — . 
Hud  So^lbrücf  4  Sammlung. 


CXL.    ^ie  Don  Sßättoinfd  t)erglet^en  ft^  mit  Subolp]^  itnb  $enu  bon  Stbendlede»  fiber  M 

gelbmarf  ^crmSleben,  am  8-  3uH  1452. 

We  Jörgen  vnde  Hildebrant,  vedderen,  ghebeten  van  Barwiockel,  —  «-  bekea- 

oen dat  we  vns  vmme  de  dorpftede  vnde  veltmarcke,  gnant  Hermifdeue,  gbelegeo  vppe 

der  beide,  dar  we  wente  an  diflfen  dach  vmme  twiferdich  mit  Lude  lue  vnde  Heyneo,  brod^ 
van  Aluenfleoe  ghewefen  Gnd,  gutliken  voreyniget  vnde  vordrageo  bebben^  Alfo  dat  defle  v(N^ 
gnanten  Ludeleff  vnde  Heyne  vnde  ere  Eruen  fek  bruken  Tcholen  des  Ackers,  wat  fe  des  bin- 

keo  vnde  neten  können  —  —  vnde  we fcbuilen  neten  des  Gräfes  vnde  der  holte. 

Were  ok,  dat  difle  vorgnanten  van  Aluenfleoe  edder  ere  Eruen  to  Lubbernitcze  eyneodyek 

maken  wolden  vnde  de  wes  ftonweden  vppe  de  veltmarcke  to  Hermiffleue   vnde  vns 

dar  fchaden  dode  an  holten  edder  an  Gräfe,  Dar  fcbolen  du0e  vorgnanten  van  Aluenfleoe 
vnde  ere  eruen  vns  vnde  vnfen  eruen  wedderftadinghe  vor  don  . — •  —  Dofent  verhoodert  io 
deme  twevndeveftigeften  Jare,  in  funte  kylians  daghe. 

Hue  SDo^lBrücf  e  Sammlung,  nadf  Um  im  (Icdjftoc  bcr  fdjfioargen  8tnic  gu  (SxxUhtn  befint(i(^en  Otiginolt. 


CXLL    aSuffc  bon  SBansIeben  berfauft  baS  ®(^Io§  igunbtöburg  mit  feinen  dn^^^Antttges 

bie  ©ebrüber  bon  Sllbendleben,  am*'6iti3annar  1453. 

Ick  Buffe  von  wantzleue  Bekenne' Dat  ik recht  rnnd  redtlicken  bebbe 

verkofll  vnnd  jegeowordigen  vorkope tho  einem  ewigen  erffkope Deo  Gelkrengea 


m 
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ifteD  vod  docbttgen  Lndolffe,  bufCeo  vodgenerde  van  Aluenfleue,  brodereo,  thoCAlqe^- 

Blegm  vppe  der  mildem  wanbafl\igf Die  horch  vnnd  dat  Haafz  Bonderzhorpli  mit 

hfeiDer  thohehorioge,  mit  drittioh  hoae  landes,  aifzo  mick  mioe  olderen  de  geeroet  hebhen  vnd 

h  wifchen ,  mit  dem  holte,  dat  de  greoingk  geoomed  vnd  gehetben  ifis. Hundes* 

dr<$h  dai  dorp  Oiit  drehen  mollen.  Dat  dorp  eikenbardeleue>  dat  Dorp  Ackendorp. 
al  Dorp  Northaofzen  vndt  vort  mit  allen  andern  Dorppen  vnd  Dorpfteden,  befazt  vnnd.ynbe- 

sl^ vnd  mit  allen  gertchten  vnd  vngerichten  der  genanthen  Dorppen«  hogheft.  vnqd  Qedeft» 

I  ilarcken,  in  Dorppen,  in  ftratthen^  in  hurzea,  in  hauen,  in  holthe  vnd  in  velde«  Mit  allen  Den* 
80,  wo  fe  der  genehten  vnd  gebrncken  können  vnd  mögen.  Vnnd  vort  mit  allen  fchothen,  zin* 
«0,  pe(6hten,  taoernegelde,  Beden,  honren,  kornihegeden,  viefztegedeo  — ^  -r-  Jachten,  vifcherien, 

ehen,  -^  —  mit  allen  geifilicken  vnnd  welüichken  lehnen. For  allefz«  fo  hier  vorgefchre* 

en  i&E/hebben  de  gefchreuen  Lodolff,  Bufze  vnd  Geoert  van  Aloenfleoe mick  — 

-  an  einem  fnmmen  goytlicken  betalet  vnd  vernoget  Negen  vnnd  thwintech  hundert Ri- 

lifche  goltgulden vnd  fetthe  fe  defz  in  eine  erfflicke werre.  Mit  macht  dierzes  bre- 

m,  Dar  ick  inne  vnd  ihren  eruen  ock  midde  vorlathe  alle  recbticbeide,  frieheide  vnd  eigendohme, 

le  ick ehme  vor  —  —  minem  gnedigen  herren  van  Magdeborch  vnd  Gnena  Cappittel  vor- 

latben  hebbe vnnd  wiefze  alle  manfchap frie  vnd  vnfrie^  gentzlicken  aq  fehe • 

De  gegeoen  ifz  Nahe  der  bort  Chrißi verteinhandert  Jar,  dar  nahe  in  deme  Dre  vnd  veflli- 

gefteo  Jare^  amme  Dago  der  heiiligen  dre  konnige. 

fba  SBo^IBrucfd  Sammlung,  nad^  einer  im  Srdjfit^e  gu  ^t\u(&atUt€ltUn  beflnbUdjien  beolaubten  Vbfdjftift. 
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CXLII.    ÜWarfgraf  gttebri<^  b-  3.  öerfaufi  aß  obetPer  fflotmunb  ber  Äinber  $einri<^'g  öon 
9(toen6leben  tl^r  IDorf  ^oQioi^  an  SBemer  bon  StlbettSleben  ju  ©arbelegen, 

am  6.  ÜHdtj  1454- 

Wy  Frederick  de  jünger,  von  Gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborg  vnd 
^orggraoe  to  Norenberg^  bekennen  apenbar  mit  deflem  briue  vor  alsweme.  So  als  vnfe  lieue 
K^wen  Hinrics  von  Aluenfleue,  feiiger,  kinder  von  vns  vnd  vnfer  herfcbap  to  Brandenborg 
dat  wtifte  dorp»  Poluiz  genant,  by  Boyzendorpe  belegen,  mit  aller  fyner  rechticheit  vnnd  to* 
beboriogh  to  rechten  manlehne  hebben,  Dat  wy  alfe  eyn  ouerfte  Vormünder  d^r  genanten  kinder^ 
de  lo  eren  mündigen  jaren  noch  nicht  gekamen  fyn,  in  ehre  befte  vnde  framen,  dat  vorbenomte 
irtlle  dorp  Poluize  mit  aller  Gner  rechticheit  vnd  tobehoringh,  fo  vele  de  genante  kindere  dar 
labehben,  vnfem  Rade  vnd  Heuen  getruwen  Wernere  von  Aluenfleue,  to  Gardelege  be- 
ben, vnd  Gnen  rechten  lehns  eruen  to  eynem  rechten  koope  vor  hundert  gude  Rhinfche  gülden,  de 
be  vns  wol  to  dancke  vernoget  vnd  entrichtet  hefl  vnd  in  der  genanten  kindere  framen  vnd  ntttt 
iamen  fchollen,  verkoft,  de  lygunghe  fuikes  genanten  dorpes  mit  fyner  rechticheit  vpgedregen 
und  vorlaten  vnnd  om  dar  to  to  eynem  rechten  manlehne  gnedichliken  verlegen  hebben.  Wy 
erkopeo  ock,  alfe  eyn  ouerfie  Vormünder  der  genanten  vnmundigen  kindere,  dem  Yorbenomeden 
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Wernere  von  Aloenfleae  vnnd  fioeo  lebns  eroan  dat  genante  dorp  Polois  nil  (yner  reobtfp 
cbeit  vnd  tobehoringhe,  fo  vele  die  vorgenante  kindere  daran  bebben,  in  der  vorgenanten  kindan 
befte  "Vnd  fromen  to  eynen  rechten  kope,  vorlaten  ock  de  lygonge  vnd  vorligen  obm  dat  to  ainaw 
recbten  mannlebne,  in  crail  vnnd  macht  dilfles  brefea  alfo,  dat  fick  de  ergenante  Werner  vom 
fyne  Lehnseroen  fodanes  genanten  dorpes  mit  (yner  reobticheit  vnnd  tobeboringhen,  fo  vele  dai 
ergenanten  Heinricks  kindere  dar  an  bebben^  genieten,  bmken,  vna  vnnd  vnfer  berfobop  to 
firandenborg  dar  von  holden,  dun  vnnd  denen  vnnd  fo  vaken  des  nod  fyn  werd,  hebben,  nenm 
vnd  entfangen  fohal  vnd  mach  vnd  dar  by  faren,  als  manlehns  recht  vnd  gewonhett  is«    ?nd  «3» 
len  ock  dem  genanten  Werner  vnnd  fynen  emen  folkes  genanten  dorpes  vnnd  fyner  recbtickü 
in  banen  gefohrenen  wyfo  ein  recht  wäre  wefen  vor  eyns  ydermanns  aafprake  vnnd  fetten  vnd 
wifen  fe  itzond  geinwardigen  in  de  were  vnnd  beCitinghe  fodaner  vorbenomeden  rechiicbeit»  ia 
craft  düfles  brenes  vnnd  geoen  öhn  des  to  eynen  Inwifor  vnfen  Voget  to  Soltwedel  vnnd  Kofla 
getrawen  Hänfen  von  Knefebeck.    Hir  an  vnd  ooer  find  gewefen  vnfe  Rede  vnd  lieae  gelra* 
wen  Achim  von  Kerckon^  ritter^  Andreas  von  Luderiz,  Hans  von  Knyfebeck  raod 
mehr  framer  lüde  Ionen  werdig.    To  orkund  mit  vnfern  anhangenden  Ingefegl  vorfegelt  vnd  gtom 
to  Tangermnnde»  nah  Chrifti  vnfes  hem  gebord  viertein  hnndbrt  jar  vnd  dornach  im  vier  fod 
veftigeften  Jare,  am  middeweken  in  Afchedaghe. 
•cnfm'«  Dipl.  n,  soi— sos. 


CXTiTTT,  9)}arf graf  ^t\)ti^  i.  3*  ^on  aSronbenburg  belel^nt  olS  Sotmnnb  ber  Stbxhn  ^Mä/t 
Don  ^XbtaSlibtti  @ieferb  \>vn  ®xopptniotf  mit  ben  t)om  «gaitfc  QxxUhm  ju  itffn  ge^enboi 

®üteni,  am  12.  3ttn{  1454.     . 

Wy  Frederick  dy  Junger^  von  gots  gnaden  Marggraae  to  firandenborg  ^9 
Bekennen  — ,  dat  wy  als  eyn  recht  vnd  ooerft  vormonder  Hinricks  von  alnenfleoe^  folig^i 
kinder,  to  arxfleue  wonaftig,  de  to  eren  mündigen  iaren  noch  nicht  gekamen  find»  mit  wflieo 
vnnd  folbort  der  andern  vormundern  der  gnanten  kinder  von  vormundtfchop ,  vnnfem  lioen  gatto- 
wen  Si forde  von  gropendorpp  Dalle  hir  nagefohreaen  gnder  fines  vederliken  emen,  iariik® 
renthe  vnnd  tynfe,  de  he  von  den  gnanten  kindern  to  lehne  bebben  fchal,  to  eynem  redM 
manlebne  gelegen  hebben»  —  mit  nähme:  eyn  fry  borcblehn  to  arxfleoe  mit  dem  lotken  toM 
belegen  vppe  der  Egge  nach  aldenhufo,  mit  aller  nüt  vnnd  tobehorooge  vnnd  eyne  balne  hoH 
landes  vpp  dem  felde  to  Aldenhufz  vnnd  eynen  frien  hoff  to  Aldenhnfz  vnnd  eyne  wifoh0 
darfnkies  vnnd  vpp  dem  felde  to  weftorpp  vnnd  den  vtczenpoU  dar  de  von  Oberge  bejh 
ben  den  dick  gemaket«  vnd  eyn  wifkebleck  to  dorne fleue,  belegen  by  bermen  kynen  wbkß 
vnd  twelff  morgen  landes,  belegen  in  der  rofen  breyde,  de  fcbeten  iegin  de  ftenkolen  vnd  eym 
fryen  fedeihoff  im  dorpp  to  vrtleoe  jegin  der  korken  mit  vier  hone  landes,  de  fin  fobotes  voad 
dinftes  fry»  mit  aller  nntt  vnnd  tobehoringe  vnnd  dta  tollen  to  vrfleue  vnnd  eyne  wifohe  bj 
der  oftem  korke  darfoloes  vnnd  dre  booe  landes  darfniues  vnnd  den  Smedeboff  darfbloes  vnnd 
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•  hoQe  lande»  darfuldes  vmid  ok  belegen  ypp  deoi  felde  to  wellendorp  ?nd  vier  boae  lan« 

vpp  dem  felde  to  gropendorpp  vnnd  eynen  boff  darfolaes,  den  no  tor  tyd  bans  baaerftel 

nnety  vnnd  is  fry  mit  aller  flacbtenaU,  vnd  dem  bomgarden,  by  demlnluen  baae  belegen,  vnd 

bomgarden,  de  vtbe  demfoluen  dorpp  licbi,  vnnd  eyne  wtfche  in  der  fudwifcbe  vnnd  berme 

doidorpes  boff  darfnlnes  vnnd  benning  bekers  boff  vnnd  wackers  boff  vnnd  Henning  fmedes 

'vnnd  bauerfteles  boff,  den  no  Hans  pape  bewanet,  vnnd  kone  godekeos  boff  mit  eyner  bal* 

hooe  landes,  darfnlnes  alle  belegen,  vnnd  den  haiuen  tegeden  to  gropendorpp,  im  dorpp 

im  felde  mit  aller  nott,  Des  baloen  tegeden  fcbal  bartold  von  gropendorp  vnnd  fine  er- 

eyo  ferndel   naiaten,   de  wile  Henning  winningeftede  l^oet,  wanner  denn  Henning 

laingeftede    von    dodefwegin    affgeyt.    So    fcbal    datfolne    ferndel    wedder    an    de    von 

ipesdorp   vnnd   ere  emen  kamen   vnnd  fallen,  vnnd   eynen    boff  to  lAnderfleue   vnd 

forwerck   darfnlnes   vnnd    fefz   tegetfrye   bouen,   ok   darfnlnes,    vnnd  twe    boue  lande   to 

'fiorp    by   dem   felde   to   gropendorp   vnnd  eynen  hoff  to    bredenftedde    vnnd   dat 

ftlehn  to  gropendorpp.     Ok  e0^  de  von  gropendorpp  mehr  to  lehne  bebben  fcbnl- 

von  d^n  gnanten  von  aloanflene,  des  fy  nicht  enwnften  edder  hir  nicht  benomet  bedden^ 

febolien  fy  vnuorfallen  fin.  Ok  bebben  wy  dem  obgnanten  Sifferde  to  eynem  rechten  man« 

e  duOe  nagefchrenen  gudere,  renthe  vnnd  iarlike  tynfe  fin  vederlike  eme  von  vnnfer  eygen 

60,  de  he  von  vnns  vnnd  vnnfer  berfchopp  to  brandenborg  to  rechten  manlebne  befll  gnedig* 

1  gelegen  vnnd  ligen  em  de nemliken  eynen  fedelboff  fry,  belegen  binder  der  Borg  to 

:fleue,  mit  fofz  boue  landes,  belegen  vp  dem  felde  to  arzfleoe  vnnd  vp  dem  nigendorpp- 
B,  vnnd  eyn  boltbleck,  de  gebeyten  de  kerftens  berg,  Dat  fchott  vpp  den  monke  beck  vnnd 
m  fryen  boff  to  Arxrieue,  gebeyten  de  puelhoff,  vnnd  viff  garden  to  Arx flaue  jegin  de 
p  brugge  vnnd  ok  viervnndtwintig  fwad  grafes  in  der  groten  wifcbe  to  arxfleue,  de  to  dem 

ea  gud  hor^n .    —  Genen  to  Arneborg,  Am  midweken  in  den  phingiften  — vierteyn- 

der(  jar  vnnd  dar  nah  im  viervnndvefi\igefiem  jare. 

Hu«  ffio^tbr&cf^  ^mmlim^  naä}  bem  im  Krd^bc  ber  fdjfioataett  ^xdt  sn  (Bnlebni  (c|isibli(^eii  OcisinaU. 


ELIV.    ÜRarfgraf  gnebticff  b.  %  nimmt  @ebl^arb  Don  SODenSlebcn  ju  ©otbelegat  auf  ein 

^affx  jum  ^QX^a^aU  an,  am  6.  ^annax  1458. 

Wie  Frederick   die  Junger,   van  gots  gnaden   Harggraue   to  Brandemborg 

Burggraue  to  Noremberge.  bekennen  apenbar  mit  dttffem  breue  vnnd  vor  allefweme, 

wy  vofen  leuen   getrouen  Ghenerde   von  Aluenflene,  Werners  von  AlueDfleoen 

,  vor  vofen  Marfchalcke  ein  Jahr  vmme,  von  Datum  deffes  breues,  annamet  vnnd  vpgenomen 

»en,  vnnd  reden  vnnd  louen  ome  dar  vor  teyn  Stendaifcbe  marck  to  gheuende^  dy  wy  ome^ 

dyt  vorfcreuen  jähr  vm  is^  wol  to  willen  vemogen  vnde  betalen  willen.     Vode  fcbeget,  dat 

ieoante  Gheuerd,  aide  wile  he  in  vnfem  vorfcreuen  marfcbalkes  ampte  is,  an  Hamilbhe,  per» 

veogniffe  edder  jengerleie  ander  wyff  in  vnfen  vorgenanten  denfte  fcbaden  oemOt  fodanis 
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fchaden  wille  wy  od,  vnfe  eraen  vode  nahkomeljDghe  om  vnd  fyiieD  eraen  vul  vnd  all  beoeoen 
vnd  (cbadeloofs  balden«    To  orkaod  mit  vnferm  anhaogendeD  ingefegel  verfegelt   vnnd  gheneo  to 
Soltwedel^  in  der  hilghoD  dryer  königbe  dagbe,  anno  domini  IICDLVIII. 
(Serben'«  Dipl  II,  508. 


GXLV.   aXacfgraf  gfriebrt^  b.  3.  üetft^ri^t  betn  ®e6^arb  t>on  9n»titöle(en  fttx  bie  Uebmd^ine 

beS  SRocf^allainteS  ein  ^ttgefdOe  ju  berlefl^m,  am  6.  Sanudt  1458. 

Wy  Frederick  de  iunger«  von  Gots  Goadeo  Harggraüe  to  Brandenburg  tdoÖ 
Barggraoe  to  Noreoberg^  bekennen  apenbar  mit  duflem  breoe  vnnd  vor  allefwen^e,  dat  w^ 
vnfem  leaen  getrawen  Geoerde  von  Aluentieuen,  Werners  von  Aloenfleaen  fooe,  alfo 
wy  ön  vor  vnfen  Marfcbalk  annameden  vnd  vpnemen,  eyn  Angefelle  von  X  ftöoke  godes  iarläer 
renthe,  wan  vnd  wor  he  dat  alder  erft  in  vnfer  herfcbopp ,  dat  von  vns  to  Lehne  geith,  vtricb* 
tende  wert»  to  genende  vnd  to  verligende^  redet  vnd  gelonet  bebben^  reden  vnnd  looen  ock  daa 
genanten  Ghenerde  fodan  vorfcreaen  angefelle  to  geuende  vnd  to  ligende,  in  matbe  vndewieft, 
fo  bouen  fchreoen  fteith,  in  craft  vnnd  macht  düOes  brefes.  To  orkund  mit  vnfem  anbaogendn 
Inghefegel  vorfegelt  vnnd  gegeoen  to  Solt wedele  in  der  hilgben  drier  Konige  dagbe j  anno  (fo* 
mini  LVIII. 

®et(!en'6  Dipl.  II,  609. 


CXLVI.    ÜRarfgraf  Sfrtebri($  b.  3.  iele^nt  fettten  aRarfc^aQ  ®tf>ffatb  t}on  m\>viaUUn  mit 

einigen  Hebungen  in  @^orfieb  nnb  (S(i^ixmt,  am  9.  ^li  1458. 

Wir  Friederick  de  iunger,  von  gots  gnaden  Marggraoe  to  Brandemborg  vfld 
Borggraoe  to  Normberg^  bekennen  openbar  mit  difleme  briue  vor  vns,  vnfer  eraen  vnod 
oachkomen  vnd  fus  vor  allefweme^  dat  wie  vnfem  Marfchalke  vnd  liaen  getruwen  Geoerde  foA 
Alaenfleuen^  Werners  fon,  wonhafUg  to  Gardelege,  vm  Cner  trowen  willigen  dinfte  wiDeii 
de  be  vns  gedan  heft  vnd  daglikes  deit  vnd  forbat  mehr  wol  dnn  fchal  vnd  mach,  voo  befonder 
gnade  wegen  difle  hirnagefchreoen  gnder ,  iarlike  tynfe  vnd  rentbe,  alfo  mit  nameo  im  dorpe  i 
Schärfte  de  in  Gherke  Wardenbergs  hofe  einen  haluen  wifpel  Roggen  etc.  — ,  de  vns  alle  fO& 
Frederiok  Schalten,  börgern  to  Stendal,  vnd  ßner  huffrowen  dodes  wegen  verleddiget  vnd  loegewor» 
den  fyn,  to  einem  rechten  manlebne  verlegen  hebben.  Wie  verligen  om  ock  de  obgenanten  g^ 
der,  iarlike  tinfe  vnde  rentbe  to  eynem  rechten  manlebne,  in  craft  vnnd  macht  difles  briaes,  dfi 
dat  de  genante  Geuerd  van  Aloenfleaen  vnd  fine  menlike  liaes  lehn  Eroen  fodane  obgenaiM 
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pider,  iariiker  tinfe  vnd  rentbe,  fo  vaken  des  not  werd,  von  vos  vnnd  vnrer  berfchop  to  rechten 
Malebne  nehmen,  entfangen^  lieh  der  gebraken  vnd  vns  ok  dauon  dinen  vnd  don  fcbal,  alte  man- 
ebne  recbl  ift  vnd  wonbeit^  ane  alles  generde.  Wie  verltgen  em  ock  allent,  dal  wie  em  daran 
rao  rechts  vnd  von  gnaden  wegen  verligen  fcbolen  vnd  mögen,  doch  vns  vnnd  vnfer  herfcbop  an 
rafen  vnd  fus  eynem  yderman  an  Gnen  rechticbeiden  vnfcbedelick,  vnnd  genen  em  des  tu  eynem 
lawyfer  vnfen  Huen  getrnwen  Henninge  von  Bodendik.  To  orkonde  mit  vnfem  anhangenden 
bgefegel  verfegelt  vnnd  genen  to  Soltwedel,  am  fnndage  na  vnfer  lieoen  frowen  daghe  vlfita- 
tJODJs.  na  Chrifti  vnfes  heren  gebord  virteinbundert,  darnah  im  achte  vnde  veftigften  iare. 

Rl.  D.  Job.  Verdeman,  Cancellarios. 
iBtxätn'i  Dipl  II,  510.  511. 


GSLYJL    fRat^raf  gtiebti^  t>.  %  Ultifnt  bie  ®tht&\>tt  bort  9(h>tiaiatn  ju  Stalbt  mit  htm 
9(ngtf<UIe  ber  mttt  (Stdei  ^ogen  ju  (SotbeUgen,  am  13.  Sfugit^  1458. 

Wie  Frederick  de  iunger,  von  Gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborgh  vnd 
BoiiK'^tie  to  Nornbergh»  bekennen  openbar  mit  diOem  briue  vor  vns,  vnfe  Eruen  vnd  nachkomen 
v&fid  fus  vor  allefweme,  dat  wie  vnfen  lieuen  getruwen  Ludelae,  Buffen  vnnd  Geuerde  von 
Aluenflene,  brodern,  wonhaflig  to  Ca  lue,  vnnd  eren  rechten  (^ebneraen  dorcb  erer  truwen 
Dinfle  willen,  de  fy  vns  vaken  vnnd  vele  gedan  bebben  vnnd  noch  vorbat  mehr  wol  dun  fobollen 
^  mogen^  to  eyneme  Angefelle  vnd  eyneme  rechten  Manlebne  alfodane  Gader,  alfe  deuoe  Gerke 
Bogeuj  wonbaftig  to  Gardelege,  von  vns  tho  Lehne  befil  vnd  beCtt,  alfe  nemliken  im  Dorpe 
^Eftede  twe  Wifpel  vnd  fees  fcbepel  rogghen  vnd  twe  wüfte  1)orpfteden  Dannenuelde  vnnd 
Pekeniffen  gnedichliken  verlegen  bebben.  Wie  liegen  ok  den  genanten  Ludelue,  Buffen 
voDd  Generde  vnnd  eren  rechten  Lebnerueo  fodane  vorfchreuen  Guder  etc.  —  Geuen  to  Tan- 
S^rmunde^  nach  Crifti  vnfes  Hern  gebort  vierteynbundert  Jar,  dar  na  im  achte  vnd  vefl\igeften 
'^re,  am  Sonnauende  na  funte  Laurencii  daghe  des  billigben  Hertelers. 

•mfen'd  Cod.  VI,  648. 


CXLVHL    IDie  \>on  m^nSUhm  t)erfl^eni  ben  Oebrftbetn  ölo^be  fn  gMagbeburg  tlnt  ®^ulb* 

forberunfl  auf  fRo^äli,  am  20.  gebtuar  1461. 

Wir  Cone  vnd  Thomas  Rohde,  gebrüdere^  Bürger  der  Alten  Stadt  Magdeburg,  Be- 

iniien ,  da(z  die  gefkrengen,  Friderich,  Friderich,  Berend  vnnd  Ludolf,  gebrüdere 

nod  Vettern  von  Alven flehen,  auf  einen  Wiederkauf  verkauft  haben  —  —  vns  vnnd  vnfem 

^W3^U^  I.  IBt.  XVIL  18 


las 

Erben  Siebenzig Reinifcbe  giiideo  Jährliche  zinfe  zovor  aus  allen  den  gülern  vond   zabehck 

rangen  der  Bnrch  zu  Rogetz vor  taufend Reinifcbe  gülden  —  —  fo  Ge  von  vii% 

empfangen,  vnd zu  der  löfong  der  obgedacbten  Burg  Rogetz  vond  derofelben  zobehörao^ 

gen  von  Henning  von  bodendick,  deme  fie  von  Ihren  Eltern  verfetzet  war,  verwendet  babon. 

Die  Siebenzig Reinifcbe  gülden foUen  wir  —  —  aus  allen  zubehörungen  der  Burg 

Rogetz,  nehmlich  von  den  WaQer  zinfeo ,  aus  dem  dorfie  Hiligendorff ,  aus  dem 

dorffe  zu  Rogetz ,  aus  dem  dorffe  Bartinge ,  aus  dem  dorffe  Sibbeker  --  —, 

empfangen •    Vnd  wäre  es,  dafz  obberürtes  Dorf  Hiligendorf  durch  den  von  Veltheim 

von  mehrgemelten  von  AI venf leben  wieder  eingelöfet  würde,  fo  etc.  HCDLXF. 
9lttd  iSo^Ibröcfd  (Stcttpttü,  naä)  einer  im  (SIeQ.  9rd^i9e  gu  iSBetlin  beflnblid^en  nenertn  Hbfc^rift. 


GXLIX.    aßarfgraf  ^riebri^  b.  %  geflattet  bentn  boxt  ber  ®^nUnhwcQ,  mli^m  bie  <W^ 
ber  Sutg  (Sxxlthttt  für  2000  ^  eütgtrditmt  ifl,  biefe  ^dlfte  an  bie  bon  SdbenSleben  ju  dabStbt 

abitttreten,  am  26.  ^lai  1461. 

•  Wie  Friderick  dy  Junger Bekennen  —  —  Szo  wie  denn Bernde  Voo 

der  Scbulenborch,  rittere,  Werner,  feiiger,  vnd  Hinricke,  Gnen  Sonen, gegbeoen 

bebben  fodane  twe  dufent  gülden,  aifze   wie   mit  —   —  Hinricke  von   Aluenfleue,  feligeri 

Hnen  Sonen, hebben^  vnd  ene  de  balue  Borch  Erxfieue  mit  alle  eren  tobehorunghen,  rech* 

ücbeidenn dar  vor  ingeantwordet  vnnd  vorpandet.   Szo  lange  dat  den  gnanten   von  der 

Schulenborch  fodane  twedufenj  gülden  von  Hinricks  von  Aluenfleue,  feiiger,  fineo  Sooeo 

vnd  eruen entrichtet  ynnd  betalet  ßn  —  — .    So  Gn  vor  vnns  gekomen  de  gnanteo  voo 

der  Schulenborch,  Werner,  feliger^  vnnd  Hinrick ynns angelanget,  dat  wie 

ene vorftaden  mochten fodane  haiue  Borch  Erxfieue   to  verfettende  vnnd  U>  vor- 

pendende.    Szodane  flitige  bede  wie  anfeen  hebben  vnd  den  gnanten  von  der  Schulenborch 

gegunnet  —  —  dat  fe Priderick  vnd  Friderick,  Bernde  vnnd  Ludeleffe,  veddero 

ynd  Brodere,  gnant  de  van  Aluenfleue,  to  Caluorde, fodane  halue  Borch  Erxfleee 

to  eynem  rechten  kope  vorkofft  vnd  in  gedan  hebben  vor  twe  d'ufent  gude  rinfche  goldea' 

.    Wenn  denn  de  gnanten  von  Aluenfleue,  Hinricks  feiiger  föne,  fodane  halue  Borck 

Erxfleoe  to  erer  eyghenen  behoff  wedder  in  lofzen  willen,  des  fchollen  fe  alle  iar  mechüg  Sd 

.    Arneborcb, virlheynhondert  Jar,  dar  nha  im  eyn  vnnd  Softigeften  Jare,  am  Dio* 

ftage  nha  vrbani. 

flue  ffioi^Ibrucfe  ecamabm^  nad^  bem  im  Krc^it^e  tct  fd^tsiitaeii  2iiiie  git  Httltbtü  Bcflttblid^cn  Originale. 


199 


L.    2>er  9(6t  beS  JtlofierS  StM^ßhüttt  belehnt  @e6^atb  bort  SUbenSleBen  }tt  (Sotbelesm  mit 

bem  StttgtfdUe  beS  IDorfed  @0tbe{ii,  am  29.  Qtpttmitt  1462. 

Wy  Hinricki  von  Codes  gnaden  Abbet  to  Konnigeflutter,  bekennen  apenbar  in 
iffem  breoe  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelingh'e  vnnd  vor  alfweme,  dat  wy  vnfen  leuen  obm  vnnd 
»fimdern  gnden  fründ  Geaerd  von  Aluenfleae,  werners  föne,  wanafUob  vppe  Gardelege, 
m  tor  tyd  vnd  fynen  rechten  manlyaee  eraen  umme  oiannigfalder  getroner  dienfte  willen  vnde 
18  omoie  befunderlikes  fromeo  willeuj  de  vnfen  genanten  ftiobte  dar  äff  mach  komen,  belend  heb* 
eo  vnde  belenen  to  eynen  rechten  eruen  manlene,  in  macht  dttOes  breaes,  myd  dem  angeualle 
nfes  dorpes  Gördele  myd  aller  nüd  vnde  rechtigheyd  an  dorpe,  holte  vnnd  felde  vnde  myd 
lern  gericbte,  bogefl  vnde  fydeft,  nichts  utbenomet^  alfo  dat  itzonds  Gerke  Hoge,  borger  to 
iardelegen,  van  vns  vnnd  vnfen  fticbie  in  hebbende  leenen  vnde  roaweliken  weren  hefft  vnde 
>eGtiet  vnde  myt  aller  rechtigeyd,  hogeft  vnde  fydeft,  de  wy  dar  ane  hebben,  dar  van  fchal  vns 
le  genante  G  e  u  e  r  d  vnde  fyne  manlyues  eroen  dey n  vnde  don ,  alfe  manfeens  recht  vnde  Ge- 
»oobeyd,  vnde  he  vnde  fynes  manslynes  eruen  Icholen  fodane  vorgenantes  dorp  vnde  god  van 
VBs  vnde  vnfen  nakomelingen  to  leen  entfangen,  fo  vaken  vnde  mannigmal,  alfe  des  nod  is  vnde 
bdioC  Wi  willen  des  ock  fyn  öme  vnde  fynen  manlioes  eroen  eyn  rechte  here  vnnd  were^  wor 
dffie  des  is  nod  vnde  behoff.  To  orkonde  verfegelt  myd  vnfem  ingelegele  vnde  gegenen  na  chrifti 
gebord  verteynbonderi  jähr  vnde  im  twe  vnd  föftigeften  jähre  ^  am  dagbe  fancti  Michaelis  des  hil- 
kgea  erzengels  — • 

Olcräett'e  Fngaa,  IV,  60.  61. 


^  ^erjog  Otto  bon  93raunf^weig  t>vtUifft  ben  @eBtäbent  Sv&olpff,  JBuffe  tmb  ©eB^orb  bon 
9tbvaUf>tti  taS  StngtfdUe  cm  ben  @ätent  btö  ücatttnÜaS  bon  «gonlage,  am  8.  WftÜ  1464. 

Wir  Otto,  zn  firannfohwigk  vnd  Lonenborg  Hertzogk,  Bekennen  —  — ^ 

Das  wir  Ludolffen,  Buffen  vnd  Gebharden  von  Aloenfleoe,  gebrudern, geliegen 

bben  vnnd  lehnen  —  — -  ein  gedinge  zo  eynem  rechten  Erben  Hanlehen  an  folchen  gutern,  als 
lanrenciqs  von  Bonlage  —  von  vnlz  vnd  vnfer  herfchafl  zo  Lonenborgk  zu  lehn  tregt  —  — 
lichte  danon  gefundert HCDLXIV.,  am  Sontage,  als  man  finget Qoafimodogeniti. 

9M  ffio^Ibr&if«  «001111(11119,  «^4  ^^  hü  llf^toe  i»  fftw^daltUtüfibfa  UfbM^m  Beglou^ten  llbf^rifL 
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ein.    aVortgrof  8friebr{($  b.  %  txtfftüt  benen  t^ott  ^totnüthm  ju  GafoSrbe  unb  QttUbta  \^ 

93elei^itng  ju  gefanimter  ^anb,  am  15.  aßai  1461. 

Wir  Frederick  dy  luoger Bekennen  —  —  dat  wie Fredericke  vode 

Fre^dericke,  Bernde  vnde  Lndelue,  broder  fnde  veddem,  alle  geheyten  von  Alaenfleoe, 
to  Caluorde,  Ludelues  vnde  Heynen  feligen  fzone^  am  eynen,  vnde  Hinrick  vnnd  AU 
brecht,  broder^   ock  geheiten  von  Aluenrieue,  to   Brckrieue,  Hinrickes  fzeliger  fos^ 

am  andern  deyle,  mit  alle  fodanen  gudem vnd  nomliken  mit  deme  Slote  vnde  hufe  Brckt* 

leue  —  —  gefampt  vnde  mit  eyner  gefamden  hant  —  —  belegen  hebben.  Vnde  efile  de 
egnanten  von  Aluenfleue  mit  roke  vnde  brode  en  twey  feten  vnde  vranden,  dat  fchall  eo  — 

—  an  der  gefamden  band  vnfchedelick wefen. Tangermunde verteynboD- 

dert  iar,  dar  na  jm  eyn  vnde  Softigeüen  Jare,  Am  fridage  na  der  bemmelfart  vnnfes  beren 
Jbero  Crifti. 

9lit4  ®o^Cbr&cr<  eamadna^  nadjl  bem  im  9lxäf\»t  ber  ((^»atjtn  ^inic  ^u  (Srrteben  befinb(t(^eii  OtigiaaL 


•• 


GLin.    Jtitrfflrfi  ^riebri^  toeifl  aStömatf  unb  StalU  an,  benett  t)on  Slbendleben^nlbigtutg  yi 

[eiflen,  ol^ne  IDatum  (iDejember  1464?). 

Wir  Fredericb,  von  gots  gnaden  Uarggraue  zu  brandborg,  Korforfte,  des  bei* 
ligen  Romifcben  reichs  ertzkamrer,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Hertzog  vnnd  burggraue  zu  Norem- 
berg,  Bekennen  öffentlich  mit  dieOem  brive  vor  allermenniglich^  die  In  fehen  ader  boren  lef&i^ 
So  Gck  dann  vnnfe  liuen  getrewen  Ratmanne  vnd  Inwonere  der  blecke  biffmarcke  vnd  Cllii^ 
lange  tyt  gewegert  hebben,  den  vau  aluenfleue  to  calue  erfhuldunge  to  donde,  meyndeo  ea 
ftunde  des  nicht  to  donde,  wy  beten  vnd  beuolen  en  dat  denn  funderlichen ;  Alfo  hebben  wy  mh 
gpfehen  vnd  vns  bevregen  laten  trwe.  anneme  vnd  vrillige  dinfie,  die  vns  vnffe  rede  vnd  liueo  g^ 
trwen  Buffe,  ritter  vnd  ouermarfchalk,  Rudolff  vnd  genert^  brudere,  hyten  dye  vanalueaf* 
leue,  to  Calue  gefeten,  allewege  gerne  flittichen  dan  hebben,  degelichen  dhun  vnd  forder  dhiw 
fcholen  vnnd  mogen^  darumme  vnnd  van  funderlicher  gunft  vnnd  gnade  wegen  hebben  wy  darop 
DU  nechften,  afs  wy  (o  calue  wern,  die  genannten  Rede  vnnd  Inwaner  der  blecke  biffmarcke 
vnd  Calue  an  die  genannten  van  aluenfleue  mit  bände 'vnnd  munde  gewefen,  vnnd  en  darby 
beten  vnd  beualen,  dat  C  en  erfl*buldunge  don  vnnd  fich  forder  mit  aller  trwiichen,  billiohen  vond 
reddelichen  faken  an  fie  vnd  ere  lehnseruen,  als  er  rechte  erffberfchap  holden  fchoien. 

(Dcrcfen*^  Dipl.  I,  495. 
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VLIV.    jhtrffitfl  Srfebri^  befidtfgt  bem  ®thffwA  Don  ^\>ttaithtn  ju  ®atbelegen  bie  C^m 
t)on  SRarfgrof  ^ebri(^  b«  3«  t)etKel^ene  SlttiDottfi^af)  auf  einen  <^of  gu  «ftAnnigbe, 

am  5«  Februar  1465« 

Wir  Priderieb  —  kurfarfl  —  Bekennen  —  Als  dann  —  vnfer  lieber  Bruder,  feiiger, 
Bera  Fridrich  —  vormals  —  Gebhart  vonn  Aluenfieue,  werners  Sone»  zu  gardelege» 
deu  hoff  im  dorff  zu  kenn  ige  mit  vir  bufen  lands  —  zu  angefelle  vnnd  manleheo  gelihen,  — 
d»  wir  zu  fulcher  Verleihung  vnnfem  willenn  vod  fulborl  gegebenn  — . 

Vsd  ffMfibt&^i  GonmUmg,  mä^  einem  (hl^iaSbuä^t  im  (S^c^eimen  9¥4i)>e  gu  9ec(tn. 


^V.  jhttfftr^  ^ebri^  belel^nt  bie  t)on  SlfoenSleben  jnm  @^[o^  ®arbelegen  mit  ben  S)6¥fem 

§W  tt^b  3{)>^el,  am  6.  Februar  1465. 

Wir  Pridricb,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandburg,  Kurfurft,  zu  Stei- 
gt pomern  etc.  Hertzog  vnnd  burggraue  zu  Nnrmberg.  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  briue  vor 
^  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  gen  allerroeniglich ,  die  In  fehen  oder  boren  lefenn,  das  wir 
igdfebeo  vnnd  erkant  habenn  getrew,  annehme,  williglich  dinfte,  die  vns  vnnfer  Rat  vnnd  lieber 
screwer,  werner  von  aluenfieue  zn  Gardelege  vnd  Gebehart  vnd  Diderick,  gebruder, 
be  fooe,  vns  offte  getan  habenn,  tegelichenn  thun  vnd  hinfordern  wol  thun  follenn  vnnd  mögen, 
iroinb  vnd  auch  von  beronder  ganft  vnnd  gnad  wegenn  habenn  wir  In  vnnd  Iren  rechten  menli- 
leno  libs  lehens  Erbenn  diffe  nacbgefchribenn  dörffer,  nerolichenn  Tptz  vnnd  Zyppel,  mit  allen 
id  ilKcbeD  Iren  zagehorungen  vnd  gerechtikeitenn,  gerichten.  Kercklehen  vnd  dinften,  nichts  nicht 
rgpDomeo,  vnd  in  allermaffe  die  Hanns  Itake,  borger  zu  gardelege,  feiiger  gedechtnüfs,  yn 
"MB  Ittbenn  von  vns  vnnd  vnfer  Berfchad  zu  leben  hatte,  zu  rechtem  manleheo  vnnd  gefampter 
md  gDediglicb  gelibenn  vnd  lihen  in  die  itzt  gegenwertigenn,  mit  Krafft  vnd  macht  diffes  briues, 
e  das  6e  die  zu  rechtenn  manlebenn  vnd  gefampter  hannd,  als  manlehens  vnd  gefampter  hannd 
lebl  ift,  haben,  beiden,  befitzenn  vnnd  ßch  der  vngehindert  vnterzihenn  vnnd  gebruchen,  auch  fo 
Re  des  not  ift,  zu  empfahenn  vnd  darvon  thnn  vnnd  dinen  feilen,  als  ßch  das  gebürt,  wir  verli- 
m  in  darann  alles,  das  wir  von  gnaden  vnnd  rechts  wegenn  darann  zu  verlihen  habenn,  in  fol- 
Aer  mafs,  das  Oe  die  zu  gardelege  haben  vnd  by  follichem  vnferm  Sloffe  feilen  bliben  laffeo, 
m  vnd  vnnfer  Herfchaft  an  vnnfern  vnnd  foft  einem  iderman  an  feinen  rechten  ane  fchadeo.  Zn 
hnd  mit  vnnferm  anhangenden  InGgel  vorGgelt  vnd  geben  zu  Cöln  an  der  Sprewe,  am  dage 
fOthee,  Anno  domini  etc.  LXV'<». 

9vata'€  Dipl.  1,  499.  500. 
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GLYI.    %u{fo,  SüMipff  unb  ®thffaxt  bon  SlfoenSleben  ju  iftaI6e  ber!attfeu  n)iebe(IditfiU| 
«gebungen  aud  93etfon}  unb  SttcmUxo  einem  93ürger  gu  @tenbal,  am  16*  ^idt  1465. 

• 

Wy  heren  BufTe,  Ridder,  Ludolpb  vnd  Gbeuert»  Brodere,  geheitea  tod  Aloeorieai^ 
to  kalue  wonaStich^   Bekennen  vnnd  belugen  mit  defleme  openbriue  vor  aifweme,  deeofali' 
odder  boren  lefen,  dat  wy  noil  wolbedacbten  mode  vnnd  gudem  berade,  vor  vns  vniid  ^*or^f| 
rechte  eraen,  glike  fakeweldicb,  Recbt  vnnd  redelken  vorkofll  hebbeo  vnnd  vorkopen,  mit  Ga| 
deffis  briues,  den  befcheiden  hinrik  moringe,  borger  to  Stendal,  II Ten,  finer  eeliken  bollpr 
wen»  vnd  orer  twyer  rechte  eruen  mit  deme  bebber  deffis  1)riue8  defle  nagefcreaen  Jarlike 
vnnd  pechte:    Alfe  in  deme   dorpe  to  Berkow  Oaer  Thomas  molners  hoff  vnd  hüben  mädri 
lobeboringe  Eyne  margk  Stendalfcher  weringe,  Ouer  bromeken  hoff  vnnd  hüben  mit  der  tobeb* 
ringe  eyn  Stendalfcb  punt  penninge,  Ouer  heyne  bumans  hoff  vnd  hüben  mit  der  tobeboringe  E|i 
punt  Stendalfcher  penninghe;  In  dem  dorpe  to  kremkow  Oaer  des  fcbulten  hoff  vnd  habeank 
der  tobehoringe  Eyn  punt  Stendalfcher  penninge  vnd  dar  to  dry  punl  ftendalfcher  peoninge  bobr 
tins  in  deme  dorpe  to  kremkow.    Deffe  vorfcreuen  vir  margk  Stendalfcher  weringe  Jarlike 
fcbolen  de  vorbenomeden  lüde  odder  ore  nakameünge^  befiltere  der  boue  vnnd  hüben,  mit  (M 
tobehoringen  Alle  Jar  vppe  Seme  Merlens  dach  geuen  vnnd   bringen  hinrik  moringe,  IKoif 
üner  eeliken  buffrowen,  vnnd  orer  twyer  rechle  eruen  mit* deme  bebber  deflis  briues  in  dy  Stti 
to  Stendall  ane  vortoch.     Wert  fake,  dat  fy  deme  fo  nicht  en  deden,  So  fcbal  hinrik  a«^ 
ringk,  llfe,  fine  buCTrowe,  vnd  ore  twier  rechte  eruen  vnnd  de  bebber  deffis  briues  fb! 
wefen  dar  vmme  lo  pandende,  de  pende  to  vorfettende  odder  to  vorkopende,  dar  he  fine 
rente  an  bekamen  mach,  Edder  de  mit  geiftliken  odder  werliken  rechle  to  manende,   wo  en 
beqnemeft  were.    Entftunde, en  ouir  wes  an  der  pandinge,  fo  fcbal  hinrik  moringk,  llfe> 
halTrowe^  vnd  orer  twyer  rechte  eruen  mit  deme  hebbere  deffis  briues  vnfe  vogede  vnd 
dar  to  heifchen,  de  fcholen  en  dar  to  bebulpen  wefen  to  pandende,  glike  oSi  vns  dat  foloe 
vppe  de  pende  dar  fy  ores  geldes  an  bekamen  mögen.     Hir  vor  befil  vns  de  ergenanta  bia 
moringk  wol  to  dancke  gegeuen  vnnd  in  eyner  Summen  vornuget  hundert  vnnd  drattiob 
rinfche  gülden,  de  fulkamen  in  vnfe  vnd  in  vnfer  eruen  nud  vnde  framen  gekeret  finU     Ok 
wy  ergnante  hern  Buffe,  ludolpb  vnnd  Geuert,  broder,  van  Alnenfleue,  vnnd  vnfe 
eruen  fchnllen  hinrik  moringe^  Ilfen,  finer  eliken  hnffrowen,  vnd  orer  twier  rechte 
deme  hebbere  deflis  briues  defler  Jarliken  rente  vnd  kopes  eyn  recht  gewere  wefeo  vor 
fprake  geiftlikes  vnd  werlikes  gerichtes,  vnnd  fryen  en  dy  iegen  aifweme,  vor  alle  aofprakd 
wyfen  fe  an  de  Jarlike  rente  vnde  fetten  fe  in  fredeliker  were  der  bore,  mit  GraSl  deffis 
Ghefobege^  dat  deffen  vorgnanten  hinrik  moringe,  Ufen^  finer  eliken  buffrowen,  vnd  ore 
rechten  eruen  mit  deme  hebbere  deffis  briues  ennich  infall  odder  hinder  queme  vnnd  en  va»' 
wegen  de  vorfcreuen  Jarlike  rente  nicht  volgen  konde,  in  wodaner  mathe  dat  fchege;  So 
vnd  willen  wy  ergnante  hern  Buffe^  Ludolpb  vnnd  Geuert  van  aluenfleue  vnnd  vnfe 
eruen  hinrik  moringe,  Ilfen,  finer  buffrowen^  vnd  orer  twyer  rechte  eruen  mit  deme  b 
delBs  briues  behulpe  fin,  fodane  Jarlike  rente  to  manende  vih  allen  tobehoringen  der  vorfcr 
boue  vnd  fik  bruken  fchullen  vor  fodane  rente  des  ackers^  weide,  wiffche  vnd  belle,  So  lange  dl 
ebne  fodane  rente  roweliken  vib  den  vorgnanten  houen   wedder  volgen  mach.     Ok   hebben  « 
ergnanten  hern  Buffe^  ludolpb  vnd  Geuert,  brodere,  von   aluenfleue,  vnd  vnfe  rechte  e 
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folmacht  beholden,  fodane  Jarlike  rente  wedder  to  lofende  alle  Jar,  wanner  wy  en  dat  vor- 

digea  vond  tofeggen  vppe  Senle  wolbergeo  dage  vnnd  en  dar  negeft  kamende  an  Sente  Mer- 

dage  Sodane  hundert  vnnd  druUich  gude   rinfche  gülden  to  Stendal  mit  der  bedageden 

e  wedder  geuen  vnd  vornugen:  vnd  wanne  fodane  belalinge  tor  nage  gefchin  is,  So  fcbal  vns 

mfer  eruen  fodane  Jarlike  rente  wedder  lafz  Gn  vnd  ehr  nicht.    Alle  deOe  vorfcreuen  ftucke 

artikele  defG^  brioes  laaen  wy  hero  Buffe^  ludolph  vnd  Geuert,  brodere,  van  alnenf- 

Bi  glike  fakeweldtch  vor  vns  vnd  vor  vnfe  rechte  ernen  deme  vorbenomden  hinrikmoringe, 

IQ,  finer  eeliken   hufTrowen,  vnnd  orer  twier  rechten  eraen  mit  deme  hebbere  defGs  brioes 

kj  vafte  vnnd  vnuorbraken  to  holdende,  ane  alles  geferde.    Des  to  erkunde  hebben  wy  hern 

fOp  lodolph  vnd  Geuert,  broder,  ergnant  van  Aluenfleoe,  vnfe  ingefegele  vor  vns  vnd 

fnTe  rechte  eruen  mit  witichap  laten  hangen  an   deOen  openbriff,  De  gegeuen  is  na  godes 

;  dnfent   virhuodert  Jar    vnnd    in    deme   vyff   vnde   Seftigften   Jare^   am    dingftage   na   aller 

M  dage. 

9tac(  bau  Driginoic  im  $farrar(^it)c  Ux  9larien!ir(^e  in  ©tcnbal  9{o.  13. 


Vn.    Ätttfftrji  grtebrid^  bewittfat  auf  ©ftte  fetneS  Dbermarfd^aUg  ©uffo  bon  9llöen81eben, 
ffitntet  )[)on  SltoenSleben  ju  ©arbelegen,  ba§  btö  le^tent  ®üter,  xotm  fein  ©ol^n  \)ox  t^m 
flerben  foHte,  an  feine«  ©ol^neS  Äinber  fatten,  am  29.  aJldtj  1470. 

Wy  Frederick,  von  Gots  gnaden  Harggraue  to  Brandenborg,  Kurfurft,  des 
m  Bomifcben  Rikes  Ertzcamerer,  to  Stettin,  Pommern,  der  Caffoben  vnnd  Wenden  hertoghe 
Borggraue  to  Nurenberg,  bekennen  oCGntlich  mit  deOem  briue  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nako* 

■arggrauen  to  Brandenborg  vnd  Ais  gen  allermenniglich ,  dy  ihn  fehen  odir  hören  lefen,  dat 

Bhal  vnnd  liuer  getroower  Werner  von  Aluenfleue  to  Gardelege  dorch  vnfern  Ouer 
fobaick,  Rhat  vnd  lieuen  getronwen  Boffen  van  Aluenfleuen,  ritter,  an  vns  heft  bringen 

bidden  laten,  Weret  efle  Geuerd  van  Aluenfleue,  Go  föne,  mit  dode  afginge  vnd  ver« 
te  eher  dat  Werner  van  Aluenfleue,  ßn  vader,  verftoruen  were,  dat  den  alle  fulke  gerech- 
A,  Lehns  vndErues,  an  des  genanten  Geuerd  es  ßnen  Sones  kindern  vnd  eruen,  dy  he  hin- 
flok  lateo  worde,  komen  vnd  fallen  fchullen,  als  an  em,  fo  he  im  leuende  gheweft  were,  fcholde 
in  Gn.  Alfo  vm  fulker  Gner  fliligen  vnd  mögeliken  bede  willen  hebben  wy  fulkes  bewillet,  to- 
M  vod  fulbordet,  ock  von  funderliker  gnade  wegen  bef tediget  vnnd  confirmeret,  conGrmeren 
tdaten  vnd  fulborden  id  fo  iegenwordigen,  in  craft  des  briefes,  vor  vns,  vnfe  Eruen  vnnd  na- 
Ml  alfo  ftede,  vafte  to  holden  vnnd  to  bliuen,  in  maten  vorberürt,  vor  eynen  yden  yderman 

Vfigebindert.    To  orkund  mit  vnfen  anhangenden  InGgel  verGgelt  vnd  geuen  to  Cöln  an  der 
0Wj  am  donredaghe  na  Oculi,  nah  Gots  gebord  virteinhundert,  dar  na  im  fouentigften  jare. 
Verden'«  Dipl.  II,  618.  814. 
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GLVnL    üDer  9at  boit  AfinigSItttter  überlast  eine  aSerfc^reibung  Aber  etliche  jid^rlfa^e  m^ 
ffthunitn  au8  6afo0rbe  unb  SRi^fi  an  bie  t)on  3tlDen8le6en,  am  1*  3<inttar  1471. 

Wy  BoldewiD  van  dem  Berghe,  Abbetb,  Bertram,  prior,  vnnd  gantze  SameDiiii^ 
de8  Klofters  Köanigeflutter  Halberftädifches  fticbles  ordeos  fünte  Beoedicti,  bekenne  —  dÜ] 
Frederick  vnnd  Berendt^  brodere,  van  Alaenfleue^  Heynen  zeugen  föne,  vns  fodane  mI*I 
ghen  fcboQk  krofcben  afgekofft  vnnd  wol  to  danke  vernoghet  bebben,  alfe  fe  Werner  van  AI« > 
aenfleue  verfcreuen  vnnd  verfegeld  badden  in  ore  redeften  gudere  Myft  vnnd  Kaloordeylb.i 
denn  de  brieff  der  oner  gegeuen  inbold  vor  de  dorpftede  Velftorpp  myt  orer  lobehoringhe, 

nbegenticb  gude  Rbynrcbe  gülden vnnd  de  genante  Werner  von  Aloen fleae  vns  lbd|*J 

nen  breff  oner  de  neghen  fchock  vor  Velftorpp  gedan  vnd  vpp  gelaten  badde,  dal  wy  vns  Mj 

broken  vnd  gneten  mochten,  vnnd  fodane  negben  fchock  mede  manen .    Sodanen 

antweren  wy  Boldeain  van  dem  Berghe^  Abbeth,  Bertram«  prior,  vnd  ganze  Samenio||to| 
des  Kloßers  Könnigefiutter,  ergnant,  den  vilgenanteu  Fredericke  vnnd  Berende  vao  Al-J 
oenfleoe,  vnd  laten  ehn  vnd  oren  eruen  fodane  neghen  fchock  jarliker  renthe  quyd,  fry>  l6d%] 
vnd  lofs,  vnnd  willen  ebn  vnnd  oren  eruen  des  wedderkopes  bekennych  vnnd  eyn  were  On» 
vnnd  wann  ebn  des  nod  vnnd  behoff  is.  Düfs  to  bekantniOe  bebben  wy  ergenanten  Boldevilj 
van  dem  Berghe,  Abbeth,  Bertram,  prior,  vnd  gantze  Sameninghe  des  Klofters  Konniges« 
1  Otter  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelinghe  ehn  gegeaen  düflen  vnfen  open  breff,  vorfeghelt  myt  iri 
fer  Ebdie  vnd  Conuentes  Klofters  anghebengenden  Ingefeghell,  gegeuen  vnd  fcrenen  am  Diofedaff^ 
circumcifionis  domini,  nach  der  Borth  Chrifti  vnfes  hern  dufenth  verhunderth  Jare»  dar  nahimeji 
vnd  feuentigiften  Jare.*) 

9la(^  ®ttdtta  Cod.  IV,  «8«. 


GLIX.    Sif^of  ®eb^atb  Don  ^alhttftaht  (efldttgt  bie  UeBertragung  beS  ^atronotö  öBcr  W, 

Sntor  @{moti  unb  2M^a8  in  ©arbelegen  an  bie  bon  SlfoenSleben,  am  10.  ^t^tmhtt  1471 

• 

Geoebardas,  dei  el  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopos  Halberftadeofis,  Voii 
et  ßngolis  prefencia  viforis  et  aoditaris  copimos  fore  notum,  Qnod  pro  parte  Strennui  el 
rom  virorom  Buffonis,  militis,  Lodoipbi  et  Geuebardi,  fratrum,  coudictorum  deiAlaei 
leoe,  nobis  fidelium  dilectorum,  inftromentom  qooddam  publicum  inceplum:  In  nomine 
amen.  Anno  natiuitatis  eiufdem  milleGmo  quadringenteßmo  feptuagefimo  primo,  indictiooe  qnaffif»* 
die  vero  Hercurii,  viceGma  menGs  Nouembris,  hora  terciarum  vel  quaG,  pontiGcatos  fanctilOmi  ii" 
Chrifto  patris  et  domini,  domini  nottri  Xifti  dioina  prouidencia  pape  quarti  anno  eins  primo  in 
mei  notarii  public!  infrafcripti  etc.  ei  in  fine  concludens  per  verba  fequencia.  Acta  ei  facta  foDt 
bec  in  eftuario  byömali  habitacionis  dicti  domini  Tilemanni  anno,  indictione,  die,  menfe  et  potifi- 
caio  quibos  fupra^  prefentibus  ibidem   prouidis  ac  difcretis   viris   Matbia   de  Cloden  nee  doo 
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Hermanno  Befewede  laicis.  opidaDis  opidi  Gardelege  predicti  Halberftadenfis  diocefis,  tefti- 

bos  ad  premifla  focatia  atqne  rogatia,  Qaodqae  inftnunenUioi  per  qoendam  JobanDem  Palm- 

dag  aflerlom  clerioom  noftre  diocefis  et  notarium  publicam  apparet  fabfcriptutD  et  eios  figno 

figoalum  oobis  exhibitom  atqae  prerenlatum   extitit,  la  qao  apparet  qaod  qaidam  dominus  Tue- 

maooas  Arofberg,  Vicarios  ad  altare  faoctorum  Symonis  et  Jude  apoftolorom  in  ecclelia  beate 

Marie  opidi  Gardelege  ooftre  diocefis  fitum»  et  Gofwioas  Arnfberg,  eius  frater  caroalis,  äffe- 

mtes  fe  habere  ius  patronatas  feu  prefeotaDdi  dicti  altaris  fea  vicarie^  omoe  haiafmodi  ios  pa- 

trofiatos  fiae  prefeotandi  dicte  vicarie  prefatis  Buffooi  militi,  Ladolpho  et  Geoehardo  de 

Aloenfleae  et  heredibas  fuis  perpetuis  temporibus  permanfurom  dederoot,  et  in  eos  et  eornn- 

dem  beredes  qaotienfcQnqae  idem  altare  in  antea  vacare  conlingerit  ad  ipfam  valentem  et  ydo- 

anm  perfonam  prefentandum  transtulerant.     Supplicanles  oobis  dicti  de  Aluenfleae  bamiliter, 

qQiteons  dictam   donaciooem  fea   traoriacionem    iuris   patronatas   feu   prefentandi   prefati  altaris 

nooritaie  noflra  ordinaria  approbare  et  aatorifare  dignaremar.    Nos  igitur  precibus  eorundem  in* 

duiati  prefatam  donaciooem  Ten  tranf  lacionem  iuris  patronatus  feu  prefentandi  predicti  altaris  quan- 

iQfli  de  iure  poflimus,  citra  tarnen  noftri  et  coiurcunque  iuris  feu  intereffe  habentis  preindicium^ 

ordinaria  noftra  auctoritate  approbamus  et  autorifamus  Dei  nomine  per  prefentes.     In  coios  rei 

toDiaiODiiim  figiUom . noftrum  prefentibos  eft  (ab  impenfum.   Datum  in  caftro  noftro  Groning,  anno 

doQuoi  millefimo  quadringentefimo  feptoagefimo  primo^  decima  die  menfis  Decembris. 

(Becden*«  Cod.  VI,  688—64S. 


GLX.    SSoIbewin  \>t>n  bem  93etge,  3(bt  gu  StM^Slnün,  belehnt  ©ebl^arb  \>on  ^XbttaUim  gu 

®arbelegen  mit  bet  S^orffidtte  ©rüttele,  am  22.  3>eiembet  1471. 

Wy  Baldewin  von  dem  Berghe,  des  Clofters  SUnte  Peter  vnde  Pawel  to  Königf- 
Inttere  Abbet,  bekennen  opeobare  in  düffem  breue  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelinghe,  dat  wy 
gelegen  hebben  vnnd  lehnen,  in  craft  düffes  breues,  dem  ghedrengen  Gbeuerde  van  Aluenf- 
lene^  Werners  föne*  to  Gardeleu e^  eyne  wüfle  dorpftede  to  G rüttele  mit  achte  buuen  dar« 
fthes  vnde  mit  allerleige  tobeboringhe  an  velde,  an  grafe,  an  holte,  an  wifchen,  wo  men  dat  be» 
lomen  mag,  vnde  dar  nichtes  vte  benomet,  to  enem  rechten  eruen  manliken  lehne.  Vnde  wy 
ttolien  vnde  willen  dem  genanten  Gbeuerde  van  AluenTleue  düffes  vorgefcbreuen  Gudes 
Mennige  here  vnde  were  wefen,  wur  vnd  wanne  ome  des  nod  vnde  bebof  is  vnde  he  alfodanne 
fao  vns  efchet.  Düffes  to  bekantniOe  vnde  wiffenheyt  hebbe  wy  vnfe  Ingefegel  witliken  ghehen- 
get  lateo  an  düffen  breff,  de  gefcreuen  vnde  ghegeuen  is  na  der  bord  Chrifii  vnfes  heren  verteyn* 
kmdert,  dar  na  in  dem  eyn  vnde  feuentigften  Jare,  des  Sondaghes  vor  Winachten. 

(Bcrden'«  Dipl.  II,  615. 


tvxpiSk.  L  m,  XVTl.  19 
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CLXI.    f&i^^of  ^ittttiä)  Don  fBxanUrAnxQ  entfd^eibet  bie  ®treittgfettett  in)tf(^en  bie  i)o]i 

SdDendleben  unb  92ÜoIaug  Jtonefen  n^egen  ber  (Sinfänfte  bed  StftarS  @t  Stnbred  in  bet  @t 

aRarienffr(i^e  gn  ©aljmebel  aud  bem  2)orfe  $tate,  am  12*  3<^nuar  1472. 

Wy  Diderigk,  van  Gots  gnaden  Bifohopp  to  Brandeborch^   bekennen  apenbar  mit 
düDem  braue  vor  allen  den,  die  en  Ghen  edder  horin  lefen,  Alsdenn  ellich  vnwilie  vnd  iwydradn 
gewelt  is  tufcben  den  geftrengen  vnd  veften  Ern  Baffen,  ritter»  vnd  Ludelphe  vnd  Geaerde, 
Gebrüder,  van  Aluenfleue  genant^  to  Calue  gefeten,  an  eynem  vnnd  Ern  Nicolans  Kooo* 
ken»  to  fünte  Nicolaus  in  der  nyen  Stad  Hagdeburgk  Dbumhern,  am  andern  deilen,  van  eines  bch 
oes  wegen  ym  Dorpe  to  Plotbe,  dar  van  als  Er  Nico  laus  mQynde  dry  Winfpel  Korns  geoaUea 
vnd  to  funte  Andreas  Allare  in  vnfer  lyuen  frauwen  Kerken  to  Sollwedel  gelegen,  geboren  tol- 
len, dat  Altare  hie  van  den  van  Kerberghe,  to  Kerberghe  gefeten,  to  Lehne  heft  vnnd  dia 
van  Aloen flenen  dar  wedder  feden,  id  were  ere  vederlike  Erne,  vnnd  fy   feten  des  in  Ubß 
vnd  gewehren  vnd  bekanden  em  edder  nymandes  nicht  darann,  dat  dann  euer  langen  olden.Jfm  i 
in  iwydracht  gehangen  vnnd  nicht  hefi  mögen  to  vldracht  komen.    Alfo  hebben  wy  fie  na  flitfBr  \ 
verhomnghe  mit  beider  pari  vnnd  ouchk  mit  der  van  Kerberghe  willen  vnnd  volbort  dammM  \ 
entfcheiden  vnnd  verriebt^  als  hirna  volget,  nemlich  alfo  dat  die  genante  Er  Kicolaus  Konekej 
als  beßtter  deOuluen  Altars,  vor  figk  vnnd  fyne  nakomelinghe  den  genanten  van  Alaenfleuei 
vnnd  oreo  Eruen  verlalen  vnd  genzlich  afgefegt  heft  aller  tofprake  vnd  fordringh,  dy  hie  oder  fiM 
Nakamen  to  den  genanten  Gudern^  jerliken  tynfen  vnd  renthen  im  dorpe  to  Plotbe  hebben  odar 
hebben  mugten.  vnnd  Ggk  verlegen  alles  Egendoms  vnnd  Rechten ,  dat  Ge  daran  gehet  hebbeo  \p 
der  genanten  van  Aluenfleuen  henden  vnnd  behuf,  dat  Ge  furder  mehr  hebben  beholden,  b6- 
Gtten  vnnd  Gck  des  gebrucken  mögen,  als  ander  ohrer  Lehn  vnnd  Guder  vor  dem  genanten  Br 
Nicolaus  Koneken  vnd  fyne  Nakamen  to  dem  genanten  Altare  vnd  fuft  eynem  yderman  giDi  ' 
vngehindert    Tod  vp  dal  Gotsdiend  to  demfüluen  Allare  gefliffl  nicht  afneme,  nedder  gelegt  eddv 
verftoret,  funder  wafle  tönerne,  geflerket  vnnd  gemeret  werde,  fo  hebben  die  genanten  vao  Al- 
uenfleuen vmme  erer  vnde  erer  Voreideren  vnnd  Eruen  Selen  falicheyt  luterlich  vmme  Gotas 
vnnd  ok  funderlich  vmnie  vnfer  bede  willen  to  dem  genanlen  Altar  gegeuen  twintich  fchogk  Her- 
kifcher  werungh,  die  man  van  ftundt  an  jerlike  lynfe  vnde  renthe  leggen,  die  den  furder  ewicb- 
lieh  by  folikem  allere  bliuen  vnde  die  van  Aluenfleue  nummer  mehr  damit  to  dhunde  hebbeo 
fcholen.    Darna  fchal  ein  Altarifta,  die  danne  jo   to  den  lyden  is^  in   fyner  Meflen  vor  die  vai 
Aluenfleue,  ere  Voreideren  vnde  Eruen  getruwlich  bidden,  vnd  hiemit  fcholen  Ge  alle  ererfcba» 
lungh  vnde  iwydracht  genzlich  gefcheiden  vnd  gericht  Gn,  eyn  pari  dem  andern  des  nimmenmilir 
to  gedenken.    Hir  heft  vns  to  gehulpen  Albertus  Klitzingk,  Dhumhere  to  Magdeborgh,  vnto 
gnädigen  Heren  Harggrauen  Albrechts  Schriuer,  vnd  vns  dit  helpen  degedinghen.     Vnd  wf 
Berioldus,  von  Gots  gnaden  Bifchop  to  Verden,  bekennen  apenbare  jegenwerdigen  vor  vos 
vnde  vnfe  nakamen^  dat  wy  düOe  bouenfchreuen  Verdracht  bowillet,  beueftet  vnde  als  Ordioarioi 
conGrmiret  hebben^  vnnd  dufles  alles  to  orkunde  hebben  wy  Bifchoppe,  obgenant,   vnfe  logefi- 
gele  vnde  ick  Albertus  Klitzingk  mit  mynen  InGgel  an  duGen  brief  laten  henghen,  der  geoeo 
is  to  Berlin,  am  Sondage  na  Epiphanie  Domini,  nach  Gots  gebordt  virteynhundert  vnde  dar  na 
im  iwe  vnde  fouentigiften  Jaren. 

®et(fen'«  Cod.  VI,  661.  ,  
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LiXH    ^rfürfi  3Ubrec$t  ^ctMfft  bem  9lttter  fdu^o  t)on  Sltoengleben  iai  Slngefäae  an  ben 
£e^itgütem  ber  SSfirget  «^obbenborf  gu  ©eel^attfeu  unb  ©aljwebel,  am  23«  it())ril  1472. 

Wir  Albrecbt  etc.  fiekeaoen  elc.  — ,  das  wir  aogefehen  vnd  erkant  habeo  willige  trewe 
ioHe,  die  vos  vofer  Rat  vond  lieber  gelrewer  Buffe  von  aluenrieaen,  Ritter,  za  Calae  ge- 
iffeo»  oAe  vnd  dicke  getban  bat,  teglicb  ihm  vnd  binfarder  wol  tbun  foll,  kan  vnd  mag;  darvmbe 
od  ancb  von  befander  gnnft  vnd  gnade  wegen,  beben  wir  Im  vnd  feinen  menlichen  leybs  lebens 
eben  dife  birnach  gefcbriben  guter,  Jeriicb  zinfe  vnnd  rente  zu  rechtem  Manlehen  vnnd  angefeile 
jjBediglich  verlyben,  mit  namen:  Im  dorfie  zu  Stamfelden  ein  Wifpel  Rocken,  vierdehalben 
Wi^l  babern;  In  dem  dorff  zu  kubelcke  Secbzebeo  fcbeffel  Rocken;  Im  dorff  zo  Dalenn  funfT 
&od  vnnd  anderhalb  fcbeffel  körn;  In  beyden  dorffern  zu  oftbern  vier  ftock  myn  dry  fcbeffel 
vnd  drew  huner;  Item  Im  dorff  zu  Milterde  zehen  fcbeffel  rocken,  funff  vnnd  czwentzig  fcbeffel 
bibern,  anderbalb  virt  babern,  Secbsbalb  ftendellifch;  Item  Im  dorff  zu  langen  falzwedel  ein 
Wiipd  babern;  Item  Im  dorff  zu  der  Haffel  fuoffzeben  fchilling  ftendalifcb;  Item  Im  dorff  zu 
grofzen  Swecbten  Sechs  fcbeffel  bardes  korns  vnnd  \l  Ibein;  Item  In  der  Stat  to  SeboTen 
Im  dem  Rüden  zinfe  ein  pfundt  ftendalifcb  vnd  tegeden  euer  felz  ftucke  lands  vnnd  dan  tegeden 
akrugen  euer  achte  ftuck  lands,  diefelben  guter  arndt  vnnd  Cordt  Hoddeodorff,  Burger 
lomfer  Stat  Sebufen  vnd  Soltwedel^  von  vos  zu  rechtem  Afanlehen  Innhaben  vnnd  beCtzen 
iBid  wir  leyben  die  dem  genannten  er  buffen  vnnd  feinen  menlichen  leybs  lebenns  erben  zu 
rechtem  manlehen  vnnd  angefeil  gegenwerlig  mit  Crafll  dis  briefs  alfo,  das  es  gefcheb,  das  die 
giaoten  arndt  vnd  Gort  Hoddendorp  one  menliche  liues  lehens  erben  abgeen  vnd  verfterben 
Worden,  das  den  die  obgenanten  guter,  Jerlich  zinfe  vnd  rente  an  dem  gnanten  er  buffen  vnnd 
Und  menliche  leybes  lehens  erben  komen  elc.  —  vnnd  ob  Ce  die  obgenanten  guter  gantz  oder 
610  teyl  daruon  wurden  verkauffen.  So  follen  fie  den  kauffer  mit  dem  Lehen  wider  an  vns,  vnfer 
tbeo  vnnd  nachkomen  weyfen  etc.  —  Geben  zu  Tangermunde,  Am  Donrftag  Nach  Jubilate, 
AoDo  etc.  LXXIIten. 

9ta^  btm  iäffütm.  ^üinUQpiaSbu^t  XXVI,  181. 


CLXIII.    (SQbif(^of  3ol^ann  wn  aRagbebutg  Ultf^nt  ^ti>xiify,  93erenb  unb  B^ltbtiify  t)on 
^taÜtUn  mit  ben  wn  ©tegfrieb  unb  SßttÜfolh  ©ropenboirf  erfanden  SSefi^ungen, 

am  27.  3uni  1472- 

Wir  Johannes,  von  Gots  gnaden  Erzbifchof  zo  Magdeburg,  Primas  in  Germanien 
vsod  Pfabgraue  bey  Rheyn,  Herzog  in  Beiern,  bekennen  öffentlich  mit  diffem  briue,  das  wir  den 
{efltrengen  Friedericben  den  iüngern  vnnd  vm  feiner  bete  willen  Bernden,  fynen  bruder, 
nd  Fridericben  den  eitern,  yren  Vetter»  alle  genant  von  Aloenfleue,  zu  rechten  menlichen 
,eho  in  eine  gefampte  band  verliehen  haben  vnnd  liehen  yn  auch,  in  craft  diffes  briues,  diffe 
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nachgefchriebeo  giiter^  die  der  genanle  Friederich  der  iunger  von  Aloenfleae  Sycer- 
den  vnnd  Bertholdeo  von  Gropendorff  abgekooft  vnnd  dy  ym  die  vor  vos  williglichen  «er« 
laOen  haben,  nemlich  das  Dorff  Ricks dor ff  mit  gerichte,  rechte,  dem  walle,  GraOeholse,  Tycb- 
ftede  vnnd  ander  Gner  zabehorunghe.  Die  vorgefchriebene  Güter  Friederich  der  ittoger, 
Bernd,  fyn  brnder,  vnnd  Friederich  der  eitere,  yre  Vetter,  von  Alaenlleaen,  obgeoaot, 
nu  flirbas  von  vns  zu  rechten  menlichen  Lehne  in  eine  gefampte  band,  wie  oben  berürt,  häbMi 
halden  vnd  geroglichen  befizen,  der  auch  nüzlichen  genießen  vnnd  gebrochen  follea  vond  mögen, 
als  gefampter  menlicher  leben  recht  vnd  gewonheit  ift.  Hir  by  vnd  ober  Gnd  geweft  vnd  gezSge 
die  geftcenger  vnd  tüchtiger  Jörg  von  Ammendorff,  vnter  Rha^  vnd  Hans  Grefe»  vnfer  lie- 
ben getrouwen.  Mit  vrkunde  difles  brioes  verfiegelt  mit  vnfern  anhangenden  Ingefigel,  der  gebea 
ift  za  Magdeburg,  nach  Chrifti  vnters  hern  gebärd  thafend  vierhundert,  dar  nach  im  zwei  vnod 
fobenzigften  Jare,  am  Sonnabend  nach  Sent  Johanns  Baptiftedtage. 
(&rcdm*t  Dipl.  II,  511.  518. 


CLXIV.    9{tnb  Don  Sfibett^,  93ogt  ju  ^angermfinbe ,  hOtxnhtt  bie  Serbd^tigfUt  ber  Sengoir 
totläft  Sßtxntt  t>on  ^HnSUUn  in  feinet  ©treitfad^e  wiber  bie  Otoffoioen  borgef^Iagen  ^ 

am  21.  Dftobet  1472. 

Ick  Arnd  von  Luderize,  Voget  to  Tangermünde,  bekende  openbar  betugeode  rai 
duflem  apen  briue,  fo  de  irlnchtige  hochgeborne  Fürfte  vnnd  herr,  herr  Alb  recht,  Marggraoe 
to  Brandenbarg,  des  hilgen  Romifchen  Rikes  Erzcamerer  vnnd  Curfiirfte  etc.,  myn  goedip 
berre,  my  gefand  hadde  gegen  Gardelege,  de  twydrechtige  fake  twifchen  denen  von  Alneafr 
leuen  vnd  den  Roffooen  to  verhörende,  fo  heft  Werner  von  Aluenfleaen  etlike  vi  geno* 
met,  de  om  to  fynen  rechte  behulplick  (cholden  fyn,  nomliken  Hanfe  von  Ploto,  Heniiiog 
von  Badendike^  Hanfe  van  Knefebeck,  Hinrick  Sutemin  vnd  Hinrick  Ronnebeck, 
dar  to  hebben  geantwordet  de  Roffouen  dat  Geaard  van  Aluenfleuen  fy  Hans  vonPioto 
(tifterfone  vnd  Henning  van  Badendike  fy  in  dem  bann  vnde  ock  he  vnd  Geaerd  von  AI* 
nenfleoe  fyn  twiger  rüftere  kindere.  Vnde  ock  dat  Geuerd  van  Aloenfleae  hebbe  Hanfes 
(Üftere  van  Knefebek.  Ok  fo  hebben  fy  geregt  dat,  Hinrick  Sntemyn  fy  Werner  voo  Al- 
uenfleaen eygen  belehnde  mann,  vnde  dat  Hinrick  Ronnebecke  ock  in  dem  bann  fy,  dei 
heft  he  fülaes  den  ock  bekant.  Des  to  bekantoiOe  hebbe  ick  genante  Arnd  van  Laderize  mfi 
Ingefegel  witliken  laten  drücken  benedden  an  düffen  brif,  de  gefcrenen  is  na  der  bord  ChriAi  vo* 
fes  herren  virteyn  hundert  jar,  dar  na  in  dem  twe  vnnd  foaenligften  jare,  am  fridag  na  aadectn 
millinm  virginnm. 

(Bcräen'6  Dipl.  11,  516.  517. 
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KV.  ÄurfßrP  9lI6re(^t  belehnt  ffiuife,  Siifcolp^  unb  @eb§arb  uon  21Iöen«Ie6eii  mit  Äal6e, 
W  SSiämorf  unb  anbern  SBejl^ungen,  am  22.  getruar  1473. 

m  Wyr  Ätbrecfat,  vonn  gols  gnaden  Uarggraue  to  Brandburg  etc.,  Bokenneo  open- 
K  mit  dieOem  brlene,  dal  vor  vns  komeo  Gnt  vnnfe  Rede  vnnd  liueo  getruwen  Baffe,  Riller, 
adeleff  vode  geaert,  gebrudere,  geheilen  die  von  Äluenfleue.  vnnd  hebbeo  vns  mit  de- 
ladigen  flyie  erfucbt  vode  gebeden,  dat  wy  en  deUe  hir  na  gefcrcuen  ftucke  vnde  gudere,  die 
e  von  vns  vnde  der  marggrauefchaSl  lo  brandburg  to  Lebne  bebben,  gnediglicb  lyhen  mucbten, 
lyl  Namen:  dy  borch  vode  dal  bteck  Calue  mit  hotten,  beiden,  groier  vndo  deiner  iacht, 
gker,  WiQcben,  weiden,  water,  dintien,  mit  deme  gericbie,  hogefte  vode  fydefte,  mit  der  mollen 
Order  borch  vnde  die  rofzmolen,  dat  kercklehn  mit  Solz  vicarien  vnde  eine  Comoiende,  dat 
'aier,  nemticken  die  milde  vor  der  mollen  lo  luffingk  an  beih  In  die  beze,  von  die  befze 
eib  vp  den  kolk  to  Gladigow,  mit  aller  viHcberie,  mil  allen  dicken  vnde  dickfteden  vnde  mit 
Her  gerecbtigkeil.  Item  dat  bleck  to  birsmaroke  mit  aller  Gncr  tobehorunge,  mit  gericbten, 
igefl  vnde  fideft,  dat  kerckleho  vndo  eine  vicarien.  Item  dorpper  Guffeuelde,  Bruaow, 
lale,  vinow,  Bune,  viczen,  varbolle,  pakebufcb.  Altmerfzleue  mit  dem  kalkberge, 
arftade  vnde  vir  Ougke  geldes.  In  dem  dorppe  packebufch,  die  fiennyngk  van  baden- 
ick  dar  Inne  hadde,  dal  balue  dorp  dolcbow,  dal  druddendel  des  dorppes  merin.  vir  manne 
I  hagenow  vnde  die  water  moie  lor  bifze  mil  aller  gerechligkeil  vnde  tobchorungen,  mit  dio* 
eo,  gericlilen,  bogefle  vnde  (ydefi,  nichts  vfzgenomen:  dy  kercklehne  to  wufTenfelde,  Sipe, 
lale  vnde  vinow;  In  den  werdor  to  Calue  gericbte.  bogefte  vnd  fydeft,  nichts  vfzgenomen. 
em  dal  dorp  zeilinck  vnde  dat  wechgeli  darrulues  van  deme  dämme  badewell  vnde  dat 
raddendeili  von  beinitzo  mit  aller  gerechtigkeit  vnde  lobebomng  vnde  mit  den  kerklehnen. 
em  dal  bogefle  gericbte  Czirow  vnde  deggeleuo  mit  deme  kercklebne,  einen  man  lo  Jeg- 
aleae,  die  bede  lo  kaleoe  vnde  velgow,  Eynen  hoff  lo  kalene  mit  aller  gerecbligkeit  vnde 
cbleyn  fcheOel  Roggen  in  dem  dorpe  lo  luge,  Im  lande  to  Soltwedel.  Item  dat  balue  dorp 
rammekow,  iwe  deil  des  gerichles  vnde  dinfi  vnde  dal  kerklebn  Im  dorpe  to  garlopp,  fofz 
'Ucken  getdes,  lo  deme  dorpe  Lo  Tcharthow  vir  wtfpel  roggen,  In  deme  dorpe  lo  Molenbeke 
lyoen  wifpel  roggen.  Rem  Eflede,  groten  engerfbw,  Lulken  engerfbw,  Schencken- 
lürfi  mil  der  molen,  Solbeke.  Gercbel,  danoefelde,  bruchow,  fulenborfi.  Czycbtow 
iil  der  moie.  mit  aller  tobeboruoge,  dinften.  gerichlen,  hogefien  vnde  Gdefien;  dat  dorp  bulftring 
Dil  Gner  lobeborungen  vnde  gerechiicbeit,  mil  dem  kerklehoo,  mit  deme  gericbte.  bogeRe  vnde 
«tefl,  vnde  mil  dem  dinRe;  dry  wifpei  roggen  vnde  dry  fcbeppel  In  der  megeborgeffcben 
Dole  vor  gardelege  vnde  in  deme  dorppe  to  allingeflede,  fo  als  Gs  dat  dar  Inne  hebben, 
U  kerckleba  lo  beden  engerfbw,  Scbenckeaborfl,  Czicbtow  vnde  Solbecke.  Item  die 
mtlen  dorpfieden  vereben,  Vycleue,  meilin,  kagendorp,  dreoilze,  pekewilze,  Lo- 
iede,  micbritze,  piolin,  lunow  halQ'  mit  aller  gerecbligkeit  vnde  tobeboronge.  Rem  duffe 
«gefcreueo  tebn  hebben  Ge  voo  vns  to  lehne  vnde  lyhen  die  forder  Andern,  mit  namen  berge, 
leiitze,  fcbarflede,  fcbarlow,  dal  balue  dorp  to  nyendorppe,  wintberge,  to  Mollen- 
orpe  vir  Rucke  geldes,  eynen  frien  bolF  lo  bambercb,  Eynen  hoff  lo  linfiede  mit  oegeo 
iea  bufen,  Eynen  frien  hoff  lo  yecze  mil  hotten,  niG'chen  vnde  Agkern  vnde  dat  drudde  del 
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des  dorpes  ior  biffe.  Des  hebben  wy  angefebn  Salke  der  gnanten  voo  Alaenfleoe  flitige 
bede  vnde  getrewe  willige  diofte,  die  Ge  vnde  Ir  vorfaro  vDofeD  vorfarn  vnde  vns  wente  berlbo 
gedao  bebben  vnde  biofärder  wol  dubn  fcholen  vnde  en  fulke  obgoanle  lehn  to  rechten  manleho 
vnde  gefampter  hant  recht  vnde  redelich  gelegen  vnde  lyben  en  dy  etc.  — .  Czu  orkande  mit  td- 
ferm  Anbangenden  Infigil  verfigili  vnde  geuen  to  Coln  an  der  Sprew,  An  fönte  peters  dage 
katbedra  gnant,  na  gots  gebart  darent  CCCC®.  vnd  dar  na  in  dem  LXXIII®.  Jaren. 


CLXVI.    Äurfftrfl  3lttre^t  gemattet  benen  öon  SllüenSleben  ju  Äolbe,  gewtffe  ^ebimgen  to 
@arIH)  bem  SKcoIaiflifie  ju  ©tenbal  ju  berpfduben,  am  23»  gebruar  1473. 

■ 
• 

Wyr  Albrecbt  etc.  —  Bekennen  Apenbar  mit  daffem  Briue  etc.  —  dat  wy  vnfen  Redn 
vnde  lioen  getrawen  Er  BuTfen,  Ritter,  Ludeloff  vnde  Geoert,  gebruder,  von  Alueflene,  to 
Calae,  vmbe  erer  flitigen  Bede  willen  gegonnet  vnde  erlouet  bebben,  dat  fie  deme  proaeft^  (fo* 
ken  vnde  Capittel  Sunte  Nicolai  korken  to  Stendal  Sofz  ftagke  geldes  in  deme  dorppe  Garlippe^ 
die  die  Bifwede  to  Garde  lege  gehet  bebben^  vor  virbnndert  Riniflcbe  gülden  vp  einen  reck- 
ten wederkope  vorkopen  vnde  verfetten  mögen  etc.  —  Genen  to  Coln  an  der  Sprew,  Aid 
Auende  Mathie,  Na  gades  gebort  dafent  CCCC®.  dar  na  In  dem  LXXIIIten  Jare. 

ffta^  beut  (S^urm.  2tfitaco}^ialhu^9  XXVI,  173. 


GLXVH    ^Mq  (Sffxi^an  \)on  2)dnemarf  Bittet  ben  Jturfftrflen  W>ttäft,  bie  9(nioeifitiig  ^ 
Mm  Stai\tt  f^ebrici^  Üfm  tmterworfenen  2){tmarfen  bur^  fefoien  STOatf^aQ  SSuffo  wn  iSbtoiU^ 

betpftfen  ju  laffen,  am  20.  ^tfmtox  1474. 


Criftieren,  von  Godes  Gnaden  to  Denemarken,  Sweden,  Norwegen,  der  weode 
etc.  konigk  vnde  Hertoge  to  Sleswigk,  ok  Hertoge  to  Bolfteio,  Stormarn  der  ditmarifcben,  Gnoe 
to  Oldenborg  etc.    Vnnfen  freontliken  grat  mit  fanderger  andacht  tooom,  Irlochtige  Hoobg^roe 
lewe  Swager.    Als  wir  denn  von  dem  dorcblocbtigeftenn  Bem  Fridriobe,   Römifoben  kef«   ! 
fern,  vnCam  leae  brodern,  der  lantfcliop  baloen  to  ditmarifcben  begnadet  vnnd  verleyen  M,^ 
Des  von  Syner  keyferlicben  maieftet  in  böcbem  flite  fnintliken  bedancken,  dUnoket  vns  wol  nslti  i 
vnd  vom  noden  to  fyn,  wii  ye  er  ye  beter  dar  to  gedencken  vnde  vns  mit  ernlte  dama  fcbickeei 
dat  wii  vns  der  belittinge  dedoluen  landes  mochten  benahen.     Himmme  lene  f wager,   wii  jawoi 
goden  rades  bir  Inno  wol  bedoroen.  Mit  ganzer  andacht  früntlicken  biddende,  Jüwe  liwe  vns  dei 
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iNften,  als  vir  wol  weten  vood  nicht  entwieoeln  yy  gern  don,  hier  ione  wollen  raden.    Wer  wol 

[  nbr  meDige  vode  vns  not  vnd  beböff  dachte,  nachdem  wii  dat  (tilwe  voicke  de  ditmarifcben 
fdikar  matbe  wrewel  vnde  ftryl  verkennen,  vnde  fik  alfo  villichte  fwerlick  da  to  fcbölleo  geoeoj 
Im  fo  fik  erwlick  to  vns  fetten^  Dat  Jawe  leoe  by  der  keyferlichen  mageftet  vns  to  gad9  machte 
dvfordero  eyne  gebots  brief  In  der  Hardeftea  vnde  heften  formen  an  de  Ditmarifoheo^  dar 

;  looe  fy  ao  vns  vnde  vnfe  erwen  als  Iren  erwheren  von  'wegen  kayferlicber  macht  vnde  gebodes 
«Oden  gewyft  vnde  Jawe  leae  eynen  Jawen  Rades  dar  to  beqoemen,  befonder  Hern  Baffo  vpn 

i  Alnenfleae,  Marfchalk,  mit  fodanen  kayferiichen  breuen  vnde  beuelnigen  vnde  eyn  von  kayfer« 

r  Sdno  gebodes  wegen  eyn  vth  dem  Rade  to  Labeck  wurde  togefügt,  de  famptlik  mit  ein  eyn- 
UkMit  aotobringende  dar  to  worden  gefchickt  vnde  defto  beth  Inno  to  werdende  vnde  to  erfa- 
raade,  wo  fic  de  van  Lob  eck  by  diflen  dingen  wollen  hebben,  wente  de  ditmarifcben  vnde 
ly  to  vaftem  verbände  to  hope  Gtteo,  deflen  bodeflap  mit  Her  B offen  mochte  werden  gefcbickt 
buh  an  voTe  Rede  Im  lande  to  H6lfteo,  dar  wii  eyn  follket  ok  invorfchriwen  wollten.     De  der- 

I  wsgea  aUedink .vm  Handel  vn  Degdioge  mit  den  Ditmarifcben  to  begripen  mit  an  ower  eyos 
looMi  vnod  fluten  fcbolen  vnde  alfo  an  de  Ditmarifcben  mochten  erfinden  ere  andacht  vnde 

:^MJaiog6»  efii  fe  fyk  na  vtwyfunge  der  kayferiichen  mageftet  breae  wollden  laten  raden  vnd  ban- 
Mo»  Wer  ok  fack»  in  folkent  vns  an  mit  folker  gotliker  verfolging  nicht  mochte  bedigeOf  Wii 
dm  dar  vpp  t^gen,  dat  wii  vom  Rom  by  de  kayferlicbe  Mageftet  vnde  iawe  lewe  wedder  da 
konen,  emftliker  mochten  werden  verfikert,  vnde  vns  dann  mit  Rade  vnde  bilfe  vnfer  Heren  vnde 
Made  dar  na  hadden  to  fchicken. 

Irhicbtige  lewe  Swager,  Jawe  lewe,  enüiken  to  raden,  als  wi  des  ein  befander  hoch  be- 

I  Inweo  to  Jawe  hebben,  Gk  wolle  befliten,  vm  vns  eyn  folkent  mit  allen  nottorSligen  gebotbreaen 
bey  de  keyferliche  mageftet  vth  dregende  nicht  willit  laten   vordreten.     Dat  willen  wii  vnuerhal* 
dflBS  za  des  willen  In  hohem  vlite  na  aller  geborlikeo  billickeit  vns  iowe  lewe,  de  wii  gode  dem 
Bern  lange  vrolik  beaelen,  gutwillig  befchc^den.     Datum  to  Augspurg,   an  Sondage  Im  vaftel- 
aoeade,  Anno  LXXIQI. 
Dem  Irluchtigen  Hochgebornen  Forften  Hern  Albrecbten, 
Marggrauen  to  Brandenborg^  kurfbrlten,  des  hyligeo 
,  BSmifoben  Ricks  Brtzecamerer,  Bertoge  to  Stetin,  Pomern, 
Borggraoen   tho   Nureoberge    vode   Furften    tho    Rügen, 
vofen  lene  Swager. 

Hiaatoli  Srie^d^  L,  flBf^n.  U.,  e.  18.  9lo.  S18.    ^b^n  ®tut).  ffto.  65.    lDa6  faifefUd^e  ®ebot  an  bic  S)itmat# 


;,GLXVIIL    Äalfer  griebric^  Beattfhragt  ben  SWarfi^aa  ©ujfo  öon  m>cx\§Ubm,  ben  SDftmorfen 
im  fefferßc^  eibotübrltf  ju  überBtingen,  wobttrd^  fte  mit  bem  ^ttjogtl^ttm  ^olfletn  öetbunben 

werben,  am  23.  JWdrj  1474. 

Wir  Friedrich  etc.  entbieten  vnfern  vnnd  des  Reichs  liben  getreuen  Boffen  von  AU 
oenfleoeo,  Marfcbalk,  vnfer  goad  vood  alles  gut.    Lieber  getreuenl    Wir  haben  das  Land  Dit« 
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mar 8  dem  Herzogtbam  Bolfteiii  iocorporiri  vod  zageeignet,  vnnd  das  dem  darobieacbtigeo  Fte» 
Iten  Criftiera,  köoig  za  Tennemark,  vnferm  lieben  Bruder^  als  eioem  Herzog  za  Holfteta 
zo  leben  gnediglicb  verliben;  aacb  den  Einwohnern  vnnd  vnterthanen  deflelben  landes  darcb  vofa 
kayferltcben  brifen  bey  merklieben  penen  ernftlich  geboten,   den  genannten  vnferm  lieben  bnider, 
König  von  Tennemark  vnd  feinen  erben  als  Iren  rechten  natürlichen  Hern  vnnd  landesf&ffl« 
vntertenig,  gehorfam  vnnd  ge wertig  zu  fein.  Innehält  vnfer  kayferlichen  briefe  dieferbalben  aosgl» 
gangen«    Doraaff  fo  gebieten  wir  Dir  von  Römifcher  kayferlicher   machtvolkomenheit ,  bey  dat 
pflichten,  damit  da  vns  vnnd  dem  heyligen  reich  gewant  bift,  ernftlich  vnnd  vefltiglicb  mit  ^Sbm 
briefe,  das  da  folchen  vnfern  kayferlichen  brieae  an  die  gemelten  von  Ditmars  lantend,  deofelr 
ben  Ditmars  zu  Iren  benden  reicheft,  vnd  mit  den,  nach  deinem  heften  verftentnus  rede  haltefi» 
vnd  ße  vnterweifeftf  (ich  dem  vorgenannten  vnferm  üben  brnder, ,dem  konig  von  Tennemark, 
vnd  feinen  erben  in  folcb  gehorfam  vnnd  vntertenigkeyt,  nach  laut  des  obberörten  vnfers  kayler»  i 
liehen  gebots,  gütlichen  zu  begeben,  damit  nicht  not  werde,  fie  in  ander  weife  darzu  zu  briogei^ 
Dich  nach  difem  vnfem  kayferlichen  gebot  gehorrlamlich  beweyfeft  vnnd  dem  als  nachuolgeft,  ak 
lieb  dir  fey,  vnfer  vnd  des  reychs  fwere  vngnade  zu  vermeiden,  doran  thuftu  vnfer  ernftlich  mey- 
mmg  znlampt  der  pillichkeyt  mit  gnaden  gegen  Dir  zu  erkennen.     Geben   zu   Nürnberg,  m 
Mitwochea  nach  dem  Sontag  laetare  in  der  vaften,  nach  Crifti  gepurt  im  vierzehnhunderi  vnnd  ii ' 
vier  vnd  fiebenzigften  iare,  vnfers  reichs  des  römifchen  im  vier  vnd  dreifBgflen,  des  Kayfertbook 
im  drei  vnd  zweinzigften  vnd  des  hungarfchen  im  fechzehenden  Jare. 

Ad  mand.  pr.  dem.  Imperatoilis. 
SHntttoti,  ghdcbri^  L,  Slbfd^n.  n,  6.  14.  9tc.  819.    «df[cr  %t.  etub.  I.  9tc.  69. 
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GLXIX.    Stmf&t^  QObxtäft  infhruirt  SSufo  t)on  SCfoenSleBen,  wie  et  fi^  bei  ber  ^OtU^' 
beS  faifetli^en  StufteageS  ia  Setreff  bet  2)itmarfen  gu  ^nffcitta  ^obt,  am  27.  mä^  1474 

An  Bern  Buffen  von  Aluenfleuen. 
AI  brecht  etc.  —  Lieber  getreuer  1    Vns  hat  vnfer  Her  vnd  Swager,  der  konig  zo  Tel« 
nemark,  gefchriben,  als  Du  In  inliegender  abfchrift  eins  brieis  vernemen  wirdft     Alfo  haben  vir 
die  briefe  In  feiner  liebe  fohrift  angezaigt  von  der  K.  M.  erlanget  vnnd  fchicken  fie  dir  hirbej. 
Aber  wir  vermeinen,  vnfer  Swager,  der  konig.  hab  on  forgfeltigkeit  darinne  bedacht,  dann  wir  be*  ' 
forgen,  es  fei  nit  got,  das  der  brief  an  die  von  lübeck,  noch  der  gebotsbrief  an  die  dietma*  ! 
rifchen.  In  abweyfen  vnfes  S wagers,  des  konigs,  geantwort  werd;  Sie  mochten  dagegen  fprechei  '•■ 
vnnd  furnemen,  fo  fie  es  vor  feiner  lieb  zukunft  weften,  das  vieleicht  funllt  nachpleyben  mochL. 
Darumb  Ift  vnfer  maynung  vnnd  beuelh,  das  du  vnfers  Swagers,  des  königs,  Stete  in  dem  Lande 
za  Helft  ein  zu  dir  an  ein  gelegen  end  befcheidefit,  fie  feiner  königlichen  wird  fchrift  vnnd  aocii 
die  kaiferlichen  briefe  hören  laOeft  vnd  In  dabey  auch  abgemelter  forgfeltikeyt  entdeckeft.    Will 
Inn  dann  gefallen,  den  keiferlichen  gebotsbrief  zurück  zu  halten  bis  zu  des  konigs  zukonft,  das 
laflen  wir  vns  auch  gefallen.  Wollen  fie  aber,  das  folche  gebotsbriefe  geantwort  werden  follen  vor 
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■knnft  des  konigs^  To  fchick  den  von  Lübeck  den  kaiferlichen  briefe  an  dich  Vnod  werden  fie 
tAlsQl  vnfers  Hern  kayrers  fchrifk»  eineo  ires  rats  mit  dir  Tchicken,  den  gebotsbrief  den  Dit- 
larifcben  za  antworten,  fo  tbn  es  mit  demfelben,  ob  fy  aber  nyemant^  fcbicken  wollen,  fo  ant- 
iOrt  du  Ine  den  Ditmarifchen,  fo  fern  da  es  ficber  thon  macbft.  Ob  du  es  aber  nit  ficber 
|0B  machß^  So  ftl^  dicb  yndgart  dabey  an  ein  end,  vnd  Tchreyb  den  Ditmarifchen^  etlich  aus 
ii^ibin  zu  Dir  za  fchicken,  vnnd  macb,  was  du  mit  Ine  zu  handeln  baft,  dann  überantwurt  die 
ImfarlicheD  briefe  vnnd  nym  das  Inftroment,  das  da  es  gethan  habeft  vor  vnnd  handel  es  nach 
Mlan,  als  wir  vns  zu  dir  verfehen.  Die  Zerung  wollen  wir  dir  gütlich  entrichten  vnd  es  in  gna- 
lli«rfceonen.  Datum  Aagspurg,  am  Sontag  Judika^  Anno  LXXniL 
WSwüoüf  9ritbri4  I^  Wi^ä^n.  IL,  6.  15.  Stc  sso«    ^5f[er  ^tnb.  I.  m.  71. 


t,  • 


'tSLnL    ^it  2){tntarfen  lehnen  bie  »oti  Suffo  Don  fHbendleBeit  fl^nen  ongefoimene  3ttfammen« 

fünft  a'b,  am  1.  fBtai  1474 

Vnnfenn  franntliken  gruth  mit  vermögen  alles  gude  toaoran.  Brfamen  werdigen  leae  Hern« 
Jiwe  breff  an  vns  gefand^  hebben  wii  gatlicken  entfangen  vnde  wol  vorftan,  inholdeode  wo  de 
aUardorcblüchtigefte  grotmechtigefte  furfte  vnnd  Here,  Here  frederick^  Romifcher  keyfer, 
4m  berlogdome  to  Holftein  vnnfe  land  ditmarfcbe  hebbe  Incorporeret  vnde  gheeghnet, 
^  deshalaen  de  keyferliken  gebot  breue  vnde  mandate  vormiddelft  vnfen  vulmechtigen  Sende- 
ImieD  am  negeften  Donredage  vor  Jubilate  to  Nigemonfter  tho  entfangende  etc.  Worupp  wii 
Hr  erbmen  Heren  vnde  dem  geftrengen  Bittere  Buffen  van  Aloefflewen  flitigen  begheren  to 
W8l6Dj  dai  wii  van  grotes  nodwerues  wegen  vnnfe  land  ditmerfcben  belangende  den  vorfchre- 
IM  dagb  nicht  konen  waren  vnnd  im  to  mote  komen,  Sundergen  wii  ock  plicbtich  fint  myt  vnn- 
ftni  goedigen  Hern  van  Bremen  to  redende,  na  dem  finen  gnaden  fullek  mede  andrepende  is. 
yiA  wii  denn  furder  dem  alderdurcblucbtigbeflen  grotmecbtigeften  furften  vnd  Herrn,  Herrn  fre- 
derik)  Romifchen  key  fern,  vnd  finer  maieftadt  to  lefimodicbeyt  moghen  den  van  wegen  finer 
fdbolbreae  vnnd  Mandate^  willen  wii  iw,  fo  wii  erften  kond,  fcbriffiliken  beualen,  Gode  funder  fo* 
U  vnde  wolmogende  beualen.  Schreuen  am  Sondage  Jubilate  vnder  vnferm  lande  IngeCgel, 
iaoo  elc.  LXXim. 

Dem  geftrengen  Bitter  Baffen  van  A In eff leae 
fond  den  wiQen  Herrn  Borgemeftere  vnnd  Radsmanen 
der  Stad  Labick^  vnnfern  ghunfligen  guden  frundeo. 

Vogede,  Slutere,  Sworen,  Achte  vnd  Vertigh  Badgewern 

des  lands  ditmarfchen. 
Mt^i  Ctnbim  I.  9h.  74. 


{Hnq^  I.  OU  XVII.  20 
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GLXXI.    iBttffD  bon  Sabendleben  htti^m  hm  JTittf&tfhn  SOBre^t  flBet  feftte  fStt^oxAlm 

mitbtn  ©ftmarfen;  am  7.  9»a{  1474. 

Meioen  vnderdanigheo  willigen  pfliobtigen  Dinft  rawe  ftirfilickeD  gnadeo  allelid  bereid.  Ir* 

lachtige  bocbgeborDD  fürfte,  gnedige  leiie  Hejr»    So  raik  iowe  furftlike  gnade  gefcrenen  vod  mUl 

etlike  VDofers  aldergoedigrien  vnnd  groimecbtigerten  Hern,  deb  keiferfs»  gebotfsbrene  fninMi  €iia> 

digeften  Hern  dem  koninghe  van  Dennemarcken  belangende^  anliggende  dem  Lande  to  Dytnat« 

ff  oben  na  dem  lande  to  HolAein  dar  näcb  rade  vnofes  gnedigflen  Berrn^  des  konidges,  radM 

dal  bette  in  to  vor  handelnde  getand  bebbeik    Alb  hebbe  ick  juwen  gnaden  fcrififteti  genotge  ffi 

dan  vnnd  von  (iLnnd  darben  greden  vnd  nach  Bade  minefs  gnedigen  Hem^  defs  Byfroopped 

van  lubeoke,  vnd  der  vppgenannten  Redenn^  na  Lnbecke  gereden  vnd  dar  demm  rade  vn 

ferfs  aldergnedigeften  Heren  defs  keyflers  brene  vnnd  mening  vargegenen,  farder*van  en  Imlpi 

vnnd  Rad  geeiflchet,  wii  famptliliken  vnnd  den  Ditmarffcben  to  einen  doch  to  voranaende  vm 

den  andern  to  befendende,  dar  fe  fick  deger  fverliliken  inne  vormeldet,  tome  leften  te  fick  bewy 

ken   vnnd  famptliken  mit  den  Ditmarffcben  einen  dach  vorfchreaen  vnnd   vorramedeiv    Afj 

iok  vnd  den  vppgenannten  minem  Hern  van  Lu backe  famptliken  mit  den  rederen  vnfers  geo^ 

gellen  Herrn,  defs  knninges,  tor  dageftede  kemen,  fo  ftolden  de  genanten  Ditmarffcben  fo  am 

dach  äff,  fo  iowe  gnade  in  diifer  oaerfcriffl  oryn  breues  wol  vornemende  werden,   vnd  mick  b^ 

fhrchte^  dat  de  van  lnbecke  diiffem  der  Ditmarffcben  brine  in  oolge  gedan  vnd  een  dar  ii 

geraden  hewe  vnd  dar  Deger  far  ane  fpar,  dat  fe  tiegen  mick  nicht  to  dage  kamen  febnlltn»  So 

bewe  ick  Tiirder  vpp  der  fnlfilen  dageftede  mit  minen  Herrn  van  Lübeck e  vnd  den  vppgeoM- 

len  redem  dat  belle  dar  furder  inioaermelde  vorbandelnng  had^  de  mick  denn  geraden  bewea« 

fodann  faken  in  affwefende  mines  gnedigften  Hern^  defs  koninges^  dar   nicht    farder  to  dondn 

Ock  bedochte  een  nicht  geraden  wefen^  dat  ick  to  een  in  dat  land  ride  vnnd  en  födan  geboü- 

brene  dar  ouer  antwarde,  wente  ick  mich  defs  mufte  vormodende  wefen,  dat  fe  mick  vadalküb 

minen  dodeden.    Dar  iowe  gnade  minem  gnedigflen  Hern,  dem  koningh,  dar  furder  int  to  rate 

wol  wiil  vppvordacht  (in.  Als  de  vppgenantten  van  Lubecke  mit  den  genanten  DitmarffchM 

ttznnd  m  einingk  vnd  bonlniffe  fitteni  fe  Gck  in  fodann  folic  deger  faer  befliten  vod  den  DitOla^ 

ffchen  biiftand  vnd  holpe  don  vnd  nichlen  willen,  fo  ick  an  fe  wol  vormercket  hewe,  dat  blick 

to  minem  gnedigeften  Hern^  dem  konnigk,  geuen  fchullen,  iowe  gnade  dem  genanten  minem  Gne^ 

ften  Hern  dar  inn  reden  willen,  dat  me  de  van  Lubecke  van  den  Ditmarffcben  krigen kondik 

fo  fcolde  finer  gnaden  fake  wol  een  beftand  vond  vortgank  krigen.    Gnedige  leue  Here,  wer  avt 

ick  iuwe  forftliliken  gnaden  kan  to  willen  vnnd  to  Dinfte  fin,  dat  do  ick  alleiyd  vnnd  vngefpardfli 

flite  willichlicke  gerne.    So  vnnder  minem  inGgel  am  fonauende  na  iubilate,  anno  domini  UJUDL 

Buffo  van  Aluefleue,  Ritler,  iuwe  gnade  willigbe  Diiener. 
Den  dorchluchtigern  Hochgebornn  fürften  vnnd  Herrn,  Eren  Albrechte,  marck- 
greue  to  Brandenborch,  defs  hilgeo  Romefchen  rickes  Ertzkamerer   vnnd 
korfurfie,  to  Stettin,  Pomern,  der  CaOuben  vnd  wenden  etc.  Hertogeo,  Borchgreue 
to  norenberge  vnd  fürften  tzo  Rügen,  Minem  Gnedigen  lewen  Hern. 

Dinlllicke  geltreuen. 
«goßet'd  €hibien  I,  9h.  78. 
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üiXXIL   aSifd^of  W>ttt  bon  2üUS  J>txlä^ttl  bem  ÜRorfgrafen  mUtäft  üf>tt  bie  Unterl^anbrnng 

flSuifo'd  »on  ^mUitn  mit  ben  IDitmorfm,  am  7«  Slßai  1474 

Darcblücbtige  Hocbgeboreo  furfte  vood  gnedige  leae  Herel  Na  Irbedioge  mynes  willigen 
Denftes  vnde  bedes  an  god,  Do  ick  iowen  fürftlike .  gnade  weten.  AUTe  iuwe  gnade  den  geftren. 
g0n  Heren  Bnfren  van  Alaeffleue,  Juwer  Herlicbkeit  Amptman,  gefand  hebben  mit  des  Alder- 
dnrcUticbtigeften  farften.  vnde  Heren,  Heren  keyfers,  mynes  aldergnedigefie  leoen  Herenn  breuen, 
iD  Werne  mynes  gnedigeften  beiden  lenen  Hernn,  des  koninges  to  Dennemarcke  etc^  an  de 
Dytmarfcben  vnd  ock  an  de  van  lubick  eta  Aldnfs  gnedige  leueHere  befil  de  eegenantHer 
Bodo,  Jawer  fiirftliken  genaden  man,  fyck  erften  mit  grotem  flyte  beaalet  mynes  ergenanten  gne» 
dipften  lene  Heren,  des  koniges,  Redern  der  lande  Holften  vnd  Slefswiig  vnde  en  fodann'  werne 
vnd  brene  der  keyferliken  maieftat  vnde  in  wer  gnade  entdecket  vnde  witlick  gedan  vnde  vort  na 
Mrrftde  alle  to  Lubick  in  ghereden  vnde  de  van  lab  ick  angefallen  vnd  gheefcbet  mit  de  vor* 
gerorden  keyferliken  maieftaten  breue,  Beghernde  vnde  biddende  van  en,  fe  ere  mergliken  bode- 
Ichippen  mede  wolden  fenden  vnd  fcbicken  to  den  Diitmarfchen  na  innebolde  der  keyferliken 
fobolbreue.  So  fe  na  langen  degedingen  vnd  vnderfprake  fyck  bewen  in  gbenen,  dem  aUTo  to 
doade  etc.  Vnde  van  ftand  mit  Hern  Baffen,  vorbenant,  de  Dytmarfcben  vpp  ene  begelike 
Hade  vorfcbreaen  in  der  beften  wiife  vnnd  formen,  der  de  vorgenante  Here  Baffo  affwaebtende 
mdo  beidende  waCs  intbefte.  So  men  fyck  erer  vormodende  fcbolde  wefen,  do  fcbrenw  de  vor- 
bKiacbten  Diitmarfchen  dat  allerdinge  äff  vnd  vorledan  dat  vnd  wolden  niobt  to  Dage  kernen, 
lade  noch  de  lubfcbe,  edder  de  Hamborgefche^  de  aar  ock  vorfcbrenen  weren,  ock  do 
■du  enqnemen  tor  (tede  etc.  vnnd  docb  de  vakebenomte  Herr  Baffo  allikewol  tor  ftede  qaam 
flA  mynes  gnedigeflen  Hernn  koninges  Redem  mit  en  fonder  to  ratf lagende^  weis  byr  fürder  ane 
to(toiide  were,  Vnde  ooerbodich  wafs  to  den  Diitmarfcben  int  land  to  rydende  mit  der  Wer- 
M  de  keyferliken  maieltate  ofll  en  des  rad  dachte  fin ,  dafs  en  doch  de  Redern  alle  äff  redden 
vnd  were  nicht  nülte  geweft;  Men  ane  allen  twioel  in  fines  vnde  der  finen  lyaes  fare,  vnde  nim- 
Me-wedder  leoendicb  vthe  dem  lande  gekomen  were.  Gnedige  leue  Here,  Aldafs  na  velem  vn- 
lordraten  flytes  vnnde  arbeidens,  riidendes  vnnd  andere  moyge,  de  de  eigemelte  Herr  Boffo  in 
dn  wemen  gedan  beft,  Red  he  noch  in  dat  ifitefte  wedder  to  lubick  in  meinighe  den  lab« 
(oben  vore  manige  noch  to  donde^  dat  fe  noch  fcholden  vorfchriuen  vppet  nige  vnnd  vorarbeide 
bei  den  Diitmarfchen,  fo  dat  ane  twiuel  wol  in  erer  macht  is,  dat  fe  noch  wer  tor  zekern  ftede 
Rinnen  an  to  hörende  vnnd  en  to  verkündigende  der  keyferliken  maieftaten  gebotbreue  vnde  be- 
hide  dal  mit  worden  vnd  redden  en  dat  ok  vor  dat  hefte  fe  em  fo  deden  vnde  wolde  dat  noch 
^roe  affgebeidet  hebben  vnoordrate;  men  oaerft  it  konde  em  alle  nicht  bedigen  eta,  vnd  vorlofs 
dtt  lefte  arbeid  mit  dem  erften  vnde  konde  vnnd  mochte  en  nicht  to  worden  komen.  Jedoch  is 
dtt  grot  gewert  mynem  gnedigeflen  leuen  üerno.  dem  konighe,  etc.^  dat  Jowe  gnade  hiit  ene  ge« 
Uricket  heSl,  wente  id  noch  myo  edder  mehr  is  gheliick,  ißl  he  den  Diitmarfchen  to  worden 
geweft  were  vnde  fe  wol  hebben  vor  namen  mynes  gnedigeflen  Hernn,  des  koniges,  etc.  vnd  der 
finen  meinighe,  So  iuwe  furfdiken  gnaden  de  vorfchriuen  Herr  Buffo  wol  vteliken  munlliken  offte 
fchriflUiken  werd  vnderrichtende  edder  witlick  donde,  got  irkennet,  wen  dat  liner  eghen  perfonen 
>flle  de  finen  angheroret,  offte  tho  gekomen  wern,  fo  konde  be  dyt  werft,  na  beuelinge  inwer 
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ffirftüken  gnade  nicht  hoyber  bearbeidet  vnde  verfolget  hebben.  Darnach  moygOj  arbeid  edder 
koft  ane  to  fparende,  So  ick  dat  mynero  gnedigeften  Hernn,  dem  konige,  vorberort,  etc.  oait  an» 
deren  fchrifiten  vnde  weraen  alle  gefcbeffte  vnd  vortganck  defles  wemes  mit  finer  konigliken  gmh 
den  eghen  bodefcbappen  klarliken  fchreae  vnnd  künd  do^  dem  allmechligen  gode  iawe  fiirrtlikeB 
gnade  ick  lange  wolmogende  beuale,  euer  my,  iuwe  egben  Cappellann,  allwege  to  bedende.  Da- 
tum to  Segeberge^  am  negeften  Sonnauende  na  Crucis  Inaencionem,  vnder  mynenä  Secrole 

anno  LXXini. 

Juwer  forftliken  gpade 

gadwilligbe  Albertus,  tho  Lubick  BiTchop  eta 

Nachfchrift:     Genedigbe  leue  Her!    Ik  hope  vnnd  twyuel  nicht,  iuwe  fürftlike  gnadi 

wil  ynferm  gnedigeften  Hern,  deme  konyngh,  wol  zu  reden  helpen  in  defs  Dylmarfcben  bka. 

Duchte  wol  velen  van  fyner  konigliken  gnaden  vnnd  iuwe  redern  ratfam  fein^  dat  fin  konig^ 

gnade  nicht  alto  zeer  mede  haftede  fyk  iho  beualende  der  befyttinghe  dea  landes  Dytmarfche^ 

wan  fin  gnade  betbe  des  anflan  tbet  tyd  vnnd  vor  volghede  fine  gnade  recht  vor  vnferm .  alder* 

gnedigeften  Hern,  dem  keylTer,  vnd  vertruwe  (?)  kerles  (?)  in  deme  rechten  dat  mede  driogbedo 

fyne  gnade  en  äff  van  de  tyden  ere  beligghers  vnnd  behete  den  vor  der  pynliken  vnnd  ftreoge- 

liken  breue  ighen  de  gheuen ,  de  ei  bann  der  vorfcrinen  key fferliken  maieftate  bode  vnnd  räekl 

ene  dyuel  (?)  oder  hülpe  deden,  bii  vorluft  erer  priuilegien  vnnd  bii  der  acht  vnnd  äberacbt, » 

woenelik  ia  etc.,  den  dat  na  kan  fynen  konigliken  gnaden  dat  lant  nicht  vor  enftan  etc.  vod  foi; 

der  grote  möge  vnnd  koft  wol  bii  kernen.    Sin  konikliken  gnade  enthoret  das  von  iuwer  fBrfit 

ken  gnaden  nicht  etc.,  wen  en  iuwer  gnade  vorwordert  vnnd  fchikket  zu  deme  pantlikeo  breoe 

der  keyflerliken  maieftaten  neghen  ere  byliggens  etc.    Ik  hope  (in  gnade  bekrecbtighet  ze  woi 

ane  Swerdtf lach.    Datum  ut  fupra.    Albertus  ut  fopra  manu  propria  fcripüt.  * 

^effcc'a  etttbim  I.  9h.  ?•. 


GLXXm.    dlttbotp]^  @<$enf  qttittitt  ^itixi^  ^on  SlbengleBen  HAtt  2000  ©ulbeit,  bie  er  of 

dxxUUn  ju  forbem  l^atte,  am  9.  Sunt  1474. 


\ 


Ik  Her  Ruloff  Schencke,  Ritter,  Bekenne  —  Dat  myck  ffrederick  vonn  Alueots-  | 
leue  de  Jüngere  wol  to  dancke  vernogeth  heffl  Sodaoe  twe  dufeot  Rinfche  Gulden^  AUzebk  1 
hadde  an  der  baluenn  Borch  Arxfzleue,  de  myck  Her  ff  ritze  vnnd  ffrederick   vann  Al- 
üenfzieue,  Ludeloffes  zeiiger  (zone,  dar  ahne  vorfchreuen  hadden,  vnnd  fzodaner  twe  Dq> 
fent  Rinfche  gülden  latbe  Ick  de  gönnten  Hernn  ffritzenn  vnnd  ffredericke  vann  Alaeoh- 
leue  —  Qwid,  ffry,  leddich  vnd  lorz  — .    —  Am  Donrfdagh  Corporis  Crifti,  Anno  domini  etc.tXXDIL 

%va  fE^ofßxü^^  @aimnluiig,  nad^  bem  im  Slrd^ioe  ter  [(^loargen  IBinie  ju  (SiütUn  befinbli^m  Oriaittalc 


157 


XIV.    aÄatfataf  ^offam  \)ttUl^t  an  flSujfe,  Subol^)]^  unb  ®tb1}axh  öon  STltJcnSlcBcn  bie 
m  aBerber  ju  Äolße  burii^  ben  JEob  Sl^fm'S  öon  ßifenborf  l^efmgefaHenen  fiel^nSBejlftungen, 

am  15^  gefiruar  1475. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraae  zca  Brandbarg,  —  Bekennen  — ,  das 
nb  fleifßger  bete,  ancb  gelrewer  vnd  annebroer  dinft  willen,  die  vnfer  hewbtroan  In  der  al- 
rck,  Boffe,  Ritter,  Ludolff  vnnd  Gebbart  von  AluenTzleaen,  gebrader,  vnfer  liben 
ven,  vnnfer  herrfchafft  zco  Brandbarg  vnnd  vnns  oSl  vnnd  dick  getan  haben,  hinfurder  mehr 
wol  than  können,  mögen  vnd  Tollen;  Dorvmb  vnd  auch  von  befandern  gnaden  haben  wir  In 
I  Jerliche  zcinfz  vnd  Rentte,  die  vnns  von  Achim  von  Eifendorff,  feiigen,  ankörnen  vnnd 
(efallen  find.  Im  werder  zcu  Calae  gelegen,  geacht  vff  Sechs  fchock,  zcu  rechtem  manlehn 
;efampter  hani  gnediglich  gelyhen  haben,  vnnd  leyhen  In  dy  etc.  — .  Actum  Coln  an  der 
iw,  am  mitwoch  nach  dem  Suntag  Inuocauit,  Anno  etc.  LXXVten. 

R.  dominus  per  fe. 

fkad^  bem  (S^urm.  ttf^n^copiaXbuäit  XXVI,  6S. 


XV.  a»arfflraf  ^offam  UUffnt  ben  tmmönbigen  ffluffo  öon  9nöen8le6e«  mit  bem  ©^lojfe 
SrrlelNn  unb  ertl^eilt  benen  bon  ^\)mSltbm  ju  ®arbelegen  bte  gefammte  «i^anb^  baran, 

am  28.  gebruar  1475. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  etc., 
rir  Buffen  von  Aluenfleuen,  zu  Arxleuen,  Heinrichen  von  Aluefleuen  feiigen 
;elaflen  Sone,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  gekomen  ift,  dat  Slot  Arxieuen  mit 
dorfferen,  Jerlichen  Renten,  zinfen,  pechten,  dinften,  kirchlehn,  Wafleren,  VifchwaQeren,  mol- 
eichen, holtzeren,  beiden,  wifchen,  wyfzen ,  Weyden  vnnd  mit  iglichen  feinen  natzungen  vnnd 
(Orangen,  nichts  nicht  aufzgenomen,  Inmafzen  er  folchs  alles  von  dem  gnantem  feinen  Vater, 
n,  ererbt  vnnd  derrelbig  vormals  von  vnferen  vorfaren,  feligen,  auch  vnferem  Lieben  herrn 
vater  zu  lehn  gehabt  hat,  an  ftat  vnnd  von  wegen  des  gnanten  vnfers  lieben  herrn  ynd  Va-> 
m  rechtem  manlehn  gnediglichen  gelyhn  haben  vnd  leihn  etc.  — .  Auch  haben  wir  von  fon* 
her  gunft  vnd  gnade  wegen  fridrich  von  Aluefleue,  als  den  nechrten  der  gnanten  Buf- 
erben.  Auch  Buffen  von  Aluefleuen,  Ritter,  vnnferem  obermarfchalk,  Gebharten, 
en,  Albrechten,  Gebharten  vnnd  Gebharten  zu  Gardelege,  gebruderrn  vnnd  vet- 
die  von  Aluefleuen  gnant,  vnnd  ire  menliche  Leibs  lehns  erben  mit  folchem  Slos  Arxf- 
vnd  feiner  zugehorung  verfamelt  vnnd  Widervmb  dem  gnanten  Buffen  von  Aluefleuen 
efammte  haut  an  der  obgenanten  von  Aluenfleben  SloQer  vnnd  Lehnguter  gnediglichen 
n,  verfammeln  vnnd  Leyhn  Inen  daran  die  gefamelter  Haut,  wu  gefamelter  Hant  recht  vnnd 
nheit  ift  vnnd  Inmafzen  fie  vormals  von  vnos  vnnd  vnfer  herfchaft  bifzher  gefamelt  geweft 
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feio.  In  craft  vond  macht  dits  briues.    Cza  vrkund  etc.^  Datom  Arnbarg,  Am  dinftag  nach  ocoK, 
Anno  etc.  LXXVten. 

R^'-  Wilhelm»  paarrcbalk.    Conrai  Slabberndorfl 


GLXXVI.    S3ttffo  bon  SBianilibtn  Detfauft  bencti  wn  ^t>tnSltbtn  oQe  Sel^ngüttr,  bie  er  M 
feem  SSif^of  ju  «^ol^erflabt,  bor  3(e(tif|tn  Don  ®antttSfftim  unb  ben  @tafen  t^oit  Stcbi^ 

W^ffaU  lu  SU  S(]^n  getragen,  f&r  700  tR^e{nif(^e  (Sulben,  am  6.  Sflai  1476. 

« 

Ick  Buffo  von  Wantfleue  bekenne  vnd  betoge  apenbare  in  düflem  mynen  apan  brai 
vor  mik,  myne  Eruen  vnde  fus  vor  allefweme,  de  en  feen,  hören  efie  lefen.  dat  ick  vnnd  Es 
Buffe,  ritter,  Geuerde,  Ludelue,  Vicke  vnnd  Albrecht  van  Aloenfleae,  brodem  mi 
veddern,  myne  leuen  Ohme,  alles  Ghades  vnd  Lenhes  baluen,  dat  ick  vnnd  myne  Var  Braen  vond 
Eideren  van  mynem  gnedigen  Heren»  dem  Byfcopp,  vnnd  Capiitel  to  Haluerftad,  voad  (tar 
Erwerdigen  vnd  Innigen  myner  gnedigen  fronwen,  der  Ebbedinne,  vnd  Capittel  to  Gh ander* 
Ten,  van  den  Granen  van  Beghenften,  Anehalt  etc.  vnd  anderen  Herren,  fe  fint  den  gboilt' 
lik  efie  werlick,  in  Lehnen  hebbe  vnnd  gebat  hebben,  ghenzliken  vul  vnd  all  wol  vorenigbel  voda 

vordragen,  vnnd  to  eynem  rechten  Erfkope  mit  Tundem  lioe rade,  willen  Tnd9  fotbirf 

myner  rechten  Emen  recht  vnde  redeliken  vor  feuen  hundert  Rinfche  Gulden  5  de  fe  mik  vnl  Tod 
all  wol  tornoge  entrichtet  vnnd  betalet  hebben»  vorkofi  hebbe,  vnnd  vorkope  iegenwardigfieo,  in 
craft  vnd  macht  dufles  breoes,  vnd  furder  fodane  vorfcreoen  Gnd  den  vppgenanten  von  Aloeaf- 
leae  vor  mynes  gnedigen  Hern,  des  Markgrauen  Honericbter,  Jafpar  van  Kokede  im  hegba- 
den dinghe,  in  ieghenwardicheit  des  vppgenanten  mynes  gnedigen  Hern  Reden,  nometUkeo  Al- 
berto Klitzingj  Kenfeier,  Benedictus  Caloen,  Borgemeftre  to  Stendal,  Jacopp  van  ftift' 
lorpp  vnd  Erard  Bralchen,  ghenzliken  vppgedragen  vnnd  vorlaten  hebbe,  vnnd  vorlate  iegw- 
wardigen,  in  crafi  vnd  macht  duffes  fuluen  breues,  vnde  dar  fulues  vort  volmecbtich  gemakel  4mi 
vpgenanten  Jacopp  van  Rintorpp  fodane  Gudere  van  mynent  baloen  den  vpgenantco  myMi 
Lebnherren  den  ergenanten  van  Aluenfleue  to  ghuder  hant  to  vorlatende,  vnnd  den  ghomflto 
van  Aluenfleue  wedder  in  aller  mate,  fo  ick  vnd  myne  Var  Eruen  de  ghehat  bebben,  wadte 
ibo  lehnende,  vnd  by  fulken  ghudern  vnd  faken  na  notrofll  handlende,  in  macht  düflaa  CilloeD  iv^ 
nes.  Vnnd  hebbe  düfles  to  orkunde  vnnd  Irkenninüfle  myn  Inghefegel  vor  mik  vnnd  myne  BMi 
witUken  laten  hengen  benedden  an  düflen  breff,  de  ghegeuen  is  na  Crifli  gebort  Dufenl 
den,  dar  na  in  dem  fös  vnde  foueftigen  Jare,  am  Uandage  na  Jubilate. 

<Btr(lcn'd  Cod.  VI,  649. 
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3CVIL    ^ßapfk  (Sixm  IV.  trdgt  SJrdlotm  jtt  $aI6erjkibt  auf,  ttrmen  2»agbeBitrfler  ffiaifen 
gegen  t)fe  bott  9Ut^)r8fe(eti  jn  Steci^t  jn  ber^elfen,  am  15*  SRat  1476. 

Sixtas  Epifcopus^  feruus  reruoracn  dei,  dilectis  filiis  beate  Marie  et  fancti  BoDifacii 
»rftadeoGs  ac  TaDCti  Sebaftiani  Hagdeburgenfis  eccleßaram  DecaDia,  falatem  et  apoftoltcam  be- 
tionem.  Conquefti  fönt  nobis  Thomas.  Jacobus  et  Heinrtous  Roden,  laici  fratres,  paa- 
\  orpbaoi  Magdebargenfea,  qood  Predericua  fenior  et  Frederious  ianior,  eins 
;  Baffo,  Geuehardua,  Ladolpbos  et  Bernhardas  de  Aluenfleue  et  qaidam  alii 
BalberftadenGs  ac  MagdebargeoGs  et  Brandeborgenfis  Ciakatam  et  dioceGs  foper  qaibofdatn 
liarain  fornma«  iuribus»  boois  et  rebus  aliis  ad  eos  communiter  fpectantibos  inioriaDtor  eifdeai. 
pe  difcretioni  veftre  per  apoflolica  fcripta  mandfimos,  quatiaas  illos  Tab  quorum  iurifdictiooe 
iloras  ipG  conßftatit  arcthis  moneatis»  ot  eifdem  panperibos  foper  hiis  ezhiberi  faciant'  ioflitie 
damentam,  alioquin  vocatis  qni  faerint  eaocaodi«  et  aoditis  hinc  bide  propoGtis  qood  iadoro 

appellaiione  remota  nfuris  ceflantibus  deceroatis,  facientes  qood  decreoeritis  per  ceornram 
tOafUcam  Grmiter  obferaari.  Teiles  aotem  qoi  fuerioi  euocandi,  G  fe  gratia  odio  vel  timore 
Boerioi,  ceofara  fimili  appellatione  ceflaote  compellatis  veritatt  teftimonium  perbibere.  Qood 
D  omoes  biis  exeqaendis  potoerilis  intereOe,  doo  aot  voos  veftrom  ea  oichilomiDUS  exeqoaa- 

Datum  Rohe,  apud  faDCtom  Petrum,  Aono  iacarnatioais  domioioe  UiiieGmo  qoadriDgeD* 
0  feptoageGmo  (exto,  Idus  Mali,  PootiGcatus  oollri  anno  qainto. 

9ttäta*e  Cod.  VI,  654. 


SXVIIL    SRatf graf  ^f)am  tifmmt  Suflo  »on  Sßbenslet^n  »on  Jßenem  anf  1  ^aftt '  jÄm 

^au^tmatm  bet  !K(tmarf  an,  am  26.  Oftober  1476« 

Uem  meio  gnedige  berre  llarggraiie  Johanns  hat  Bofreo  von  Aluenfleue  von 
ifii  sw  einem  howbtmaon  In  der  alten  marck  vffgenobmen  vnnd  beflalt,  ein  Jar  vfif  Itzont 
iiii  zokonfilig  Im  LXXVI  Jar  anzuheben  In  fein  eygen  bavirfz  gen  Calue  zihen  vnnd  Im  fein 
le  von  der  hewbtmanfchafil  wegen  defz  Jars  zwey  hundert  Rinifch  gülden  geben  vnd  er  B  o  ff e 
dar  von  feiner  gnadeo  lant  vnnd  der  herfchafll  fachen  bereyten  vnnd  beftelien  foll,  als  feiner 
lea  bewbtman,  vnnd  von  folchen  11^*  golden  fol  meins  gnedigen  heren  Caftner  zu  Tanger- 
ide er  B offen  vfi  fant  Walburgen  tag  Im  LXXVII  Jar  hundert  Rinifche,  vff  fant  merteins  tag 
lacb  Im  LXXVII  Jar  die  andern  hundert  gülden  geben.  Vmb  den  fchaden  vnnd  ander  fachen 
Iz  zwifchen  mein  gnedigen  heren  vnnd  ern  Boffen  gehalten  werden,  als  der  briue  Innbelt, 
er  Boffz  von  meins  gnedigen  heren  Harggraue  Albrecht  vnnd  feinen  Reuerfz  dargegen 
)als  aofzgegangen.    Gefcheen  am  freytag  Crifpini  vnd  Crifpiniani. 

9ta(^  einet  gleid^geitigen  9lotia  im  ®e^.  ^taaißftixdfiu. 
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CLXXTX,    SHadstaf  ^o^onn  geflattet  bem  ©eB^otb  bon  SdbeneleBcn  ju  ®(ttbelegett  Bei  boc^ 
fommenbcn  .geerfal^rten  jwei  aOBagen  öon  beS  Äloflerg  Sieuenboif  tUrterfajfen  ju  fotber», 

am  3^  Sanuar  1477, 

Wy  Johans,  Von  gots  gnaden  Harggraue  to  Brandemborch,  4o  Stettin,  Pomeni 
etc.  Hertoge,  Burggraoe  to  Narembergh  vnd  Furft  to  ragen,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briete^ 
vor  VD89  vnnfer  eruen  vnd  nachkomen  vnd  fuCs  alfsweme,  dat  wy  vnfem  rate  vnd  linen  getniiien 
Geaerden  von  alaenffleuen  to  Gardelege  vnnd  finen  rechten  menliohen  liaes  lehnsenm 
vmb  finer  vlitigen  vnd  annehmen  dinfte  willen  vergönnet  vnd  erlonet  hebben,  So  vake  vond  dUkm 
noth  Gn  wert,  vns  tor  herfart  to  dynende  vnd  to  volgende,  dat  en  denn  dee  Junckfrowen  prooefl 
to  Nyendorp  von  des  Clofters  armen  luden,  in  der  Vogedie  to  Gardelege  gelegen,  twe 
gen,  mit  fambt  den  wagen,  die  Ge  vnns  fonft  vtriohten,  fcbicken,  der  Ge  der  herfart  auer  to 
nottorfft  macht  hebben  vnd  gebruken  fcholen*  Wy  gönnen  vnd  erlouen  en  des,  in  vnd  nrit  cni 
defles  brienes,  doch  vnns,  vnnfen  eruen  vnd  nakomen  an  vnnfen  vnd  fofs  idermenigklicb  an  tum 
rechten  vnrchedlich.  To  orkunt  mit  vnfeme  anhangenden  Infygel  vorGgelt.  Der  geben  ilt  a 
Croffen,  am  fridage  nach  Sandt  Johannes,  des  heyligen  zwelfpoten  tag.  Nach  Chrift  gepard 
teynhundert  vnd  darna  im  Souen  vnd  fouentigiften  Jaren. 

etväta'e  Dipl  U;  53t.  6S4. 


OLXXX.    (Bopffia,  9leBtif]tn  bon  ®avbvcB^tim,  Belel^nt  bie  bon  SQüenfileBen  mit  ^o^mp: 
ata  GoIBe  an  ber  @aale  unb  mit  berf^iebenen  Sefl^ungen,  am  23.  ^eBntot  1477. 

Van  Gades  Gnaden  Sophia,  gebarne  herthogin  to  Brnnfwigk  vnd  Ebdifche  doi 
fryen  wertliken  Stiftes  tho  GanderTen,  bekennen  vnnd  betoghen  apenbar  mit  düGeni  n* 
fen  breue  vor  vns,  vnfen  nakomclioghen  vnde  füs  vor  allesweme,  dat  wy  vnfen  leoen  getmtm 
Beren  Buffen,  ritter,  vnnd  .Geuerde  van  Aluenfleue^  broderen,  Ludolfe,  Vicken^  Ai* 
brecht,  Buffen  vnnd  Geuerd,  alle  broderen   vnnd  vedderen,  van  Aloenfleaen  ghenomaii 
wanhaftig  tho  Calue,  vp  der  Milde  beleghen,  vnd  ehren  rechten  Lehneruen  dorcb  ehrer  tronfif 
Dhenfte  willen  j  die  Ge  vns  ehr  ghedan  hebben  vnnd  noch  vorbad  mehr  wol  dohn  moghea  vidi 
fchollen,,  recht  vnnd  redlikeo  ghelehnt  hebben  vnnd  liehen  gegen  wardig,  in  kraft  dis  briefes,  tk»  ' 
einen  rechten  manlehne  fodane  ghudere,   fo  feelige  herr  Werner  van  Wantfleue,   vote  koi 
getrouwe,  von  vns  vnnd  vnfen  vorfahren  tho  Lehne  ghehat  vnnd  befeten  heft,  alfo  nomliken  te 
thegeden  tho  Calue  vp  der  Sahle,   den  thegeden   tho   Rottge.rmerfleben   vnnd   darffilM 
einen  freien  hoff  mit  vier  houen,  dat  dörp  Hamberge  vnnd  dar  tho   in  dem  velde  teia  boiiei^ 
dat  dienftguät  vnde  ock  veftehaluen  houen  vnnd  is  gehenomet  tinsgodt  vnde  darfülueft  00k  OB* 
gudt  vnnd  lind  dre  houen,  twe  houen  tho   Groten  Wedding,  dre  Verndel   tho  groten  Ott- 
merfleue,  dat  dörp  tho  Schapdal  vnnd  heft  darrüloeft  vp  dem  erften  velde  bey  Akendorp 
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hoaeo  vp  dem  andern  velde  tbo  Honende  dffrtigfte  halnen  honen,  vp  dem  driidden  velde  (o 
obapdal  by  dem  velde  tbo  lütken  Germerfleue  XIY  honen  vnnd  IV  morgen  vnnd  dar  (bo 
^fc  Sokapdal  dat  Elflgutb,  gerekent  vp  V  bufen  vnd  eine  rode  hone,  vnd  ock  forder  dat  dorp 
ilf  tbo  Kettelnize  mit  den  honen,  de  dartbo  boret,  vnnd  in  dorp,  in  velde,  mit  vefte  half  bo- 
»n,  mit  dem  acker,  de  dar  tbo  boret^  twee  honen  tbo  GrotenWeddinghe  vnd  Verndeil  landes 
lo  groten  Otterfleue  vnd  Vofers  bof  vnd'boueo^  die  dar  tbo  boren«  Allet  döfler  vorfcbreuen 
{hellen  die  ghenanten  von  Aluenfleue  vnnd  ehre  rechte  Lebnernenj  alfe  idt  ligt  in  Velde,  in 
lorperen,  mit  Vogedien,  mit  gbericbten  vnnd  vngbericbien^  mit  allem  rechte  van  vns  vnde  vnfen 
AÜfjameUnghen  tbo  Lehne  bebben,  vode  wy  vnde  vnfe  nabkomelingbe  fcbollen  vnde  willen  dem 
ih^oanteo  vanAluenflenen  fodanes  vorfchrenen  ghudes  eyne  rechte  bekeonrge  Lebenfirooe 
rade  wahre  wefen  vor  allesweme,  wan^  wnr  vnde  wo  vaken  des  nodt  vnde  behuf  is  vnde  fe  dat 
lan  V08  efchende  flnt  Des  tbo  mehrer  bekantnifle  bebbe  wy  vnfe  Inghefegel  vor  vns  vnde  vnfe 
aahkomelioghe  witliken  laten  hanghen  benedden  an  düffen  breef,  de  ghegenen  is  nah  der 
bord  Chrifti  dufend  vierhundert,  darnach  in  dem  fönen  vnde  fonentigfteo  jähre  am  fondaghe 
Imocaciit.    , 

Ofnfm'e  Dipl.  1,  674—678. 


OLXXXI.    IDteterii!^  'oon  ber  ®H)nltn1>mQ  Detfauft  mit  Si^tHrnmung  ber  Don  StbenSleben  ben 
f^  ^on  le^tem  ijer))fdnbeten  Italien  ©(^o^  ju  O^tt^^QttSltitn  bem  Älofter  aWorimboni, 

am  23.  m&ti  1477. 

Ick  Diedefick  von  der  Sohulenborcb^  wonbaftig  to  Arxlene,  Werners  feiiger 
'oQe,  bekenne  openbar  vor  my  vnnd  mynen  eruen  vnnd  vor  alfeweme,  dat  ick  verkoft  bebbe  re* 
^en  vnnd  rechtes  kopes  der  erwerdigben  Helenen,  Priorinne,  vnnd  der  ganzen  faroninghe 
^Marienborne  vnnd  oren  nakomeliogben  den  nütt  fromen  des  halnen  fchottes  to  Ofter-In- 
(•rflenen,  dat  myck  to  deyle  bebort^  nomliken  fiis  Tchock  vqd  veyer  (cbilling  vnnd  eyne  tuone 
Wriogs  darfnlues,  in  dem  dorpe  Ofter-Ingerfleuen^  myt  vulborde  vnnd  goden  willen  des  ge* 
^gen  Hinrikes  van  AluenTleue,  Binrikes  feiiger  föne,  vnnd  des  geftrengen  Prederi- 
Usvan  Aluenfleue,  Heynen  feiiger  fooe,  de  jünger,  dar  eck  dat  van  to  pande  bebbe,  fcbolt 
lid  beringe  vor  hundert  gude  Rhinfche  gülden  — •  DuOes  to  bekantnifle  vnd  erkunde  bebbe  ick 
opgeoante  Diderick  van  der  Scbulenborch  den  ergenanten  innighen  Juncfrouen  to  Megen- 
boroe  düflen  breS*  geuen,  myt  mynen  anbangenden  Ingefegel,  do  man  fcreef  dufeod  veerbunderti 
dir  na  in  dem  fouen  vnnd  fouentigften  jare,  in  dem  dage  Judica  in  der  vaften.  Vnnd  ick  Hin- 
nok  van  Alnenflenen,  Hinricks  feiiger  föne,  wonbaftig  to  Arxleue,  vnnd  Friederick 
foo  Aloenfleuen,  de  jünger,  Heyne  zeliger  föne,  wonbaftig  to  Caluörde,  bekennen  vor 
m  vnnd  vnfe  eruen  vnnd  vor  allesweme,  dal  fodan  koop  gefchen  — .  Düfles  to  bekantniOTe 
nod  mebrer  wiflenheil  bebbe  wy  Hinrick  van  Aluenfleue  vnde  Frederick  van  Aluenf- 
ene  ein  iflick  by  fundern  vnfe  Inghefegel  ghebenget  laten  an  düO'en  breef,  do  man  fcreff  nach 

^mttff.  I.  8b.  XVII.  21 
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der  bord  Cbrifti  dufend  veerhandert,  dar  oa  in  dem  feaeo  vod  feaeDtigfieD  jar,  an  dem  fondag^ 
Jadica  in  der  hilgbeo  varten. 

etxätlC^  Dipl  11,  636.  6S7. 


GLXXXn.    (Satfaxh,  S3{f(^of  bon  ^olberflabt,  UU^nt  ^tiüify  unb  f^ebr{(^  ben  ^ängeroi 
\)ün  Sa^enfileBen  ju  Safodrbe  mit  ben  bon  f&nxifyoxb  bon  iBatbe(eben  etfauften  Säefigungm  jo 

dlogd^,  am  4«  S^nuat  1478* 

Wir  Gewerdt,  —  —  Bifchof  zu  Halberftadt,  Bekennen  —  -^  Das  wibr  za  Bedi 

tenn  eroe  meniichenn  leoe  beilegen  babenn Predericbe  vnnd  Fredericbe  vonn  AK 

uenfleae,  vettern,  za  Caluorfde  wonbafiligk,  mit  dem  gerichte  vnnd  Scbultzen  Ampte  zu  Ro* 
geize,  mit  drein  boaen;  Item  einen  boff  frey  mitb  einer  wifcbe  darrnloen.  Item  Bieflo»  hoff  nÜ 
zweien  bonen.  Item  binricbs  von  Bgelen  boff  mit  zwein  bonenn  vnnd  vebr  boaen,  de  findt  fttf 
wenn  datb  6e  pflicbtig  fin  zo  geaeAde  Jerlichs  drey  ferdingb  Branden  barg.  Jo  dye  hoae^  in\ 
Brandenborgifcbe  lott,  vnnd  dar  za  zwey  boaene,  die  findt  pflichtigk  Jo  die  hoae  ^inen  baM 
brandenborgifcben  yerdingk  des  Jares  zu  geaende.  Den  gantzen  körn  tbegeden  vff  dem  viU 
vnnd  marcke  vnnd  Fleifcb  tbegeden  oder  fcmalen  tbegeden  im  Dorffe,  vnnd  aalz  Iglichen  Utk 
ein  Bocbbon  darrulueft,  In  maffen  Todane  godere  Borebart  von  gardeleue  vnde  fine  oMm 
foft  lange  vab  vnns  vnnd  vnfem  Stiffte  za  lebne  gehadt  haben  vnnd  die  fuluige  Bar  Charly  il 
vns  no  den  genantben  von  Alnenfleae  za  gude  vffgedragen  vnnd  vertaten  befft  — .     —  6ro< 

ningen viertzenbandert,  dar  nacb  Im  acbt  vnd  Gbentzigiften  Jare,  am  Sondage  na  des  tf 

ligen  nien  Jars  dage. 

Kua  Sßol^^ntcf«  Gammlimg,  nad^  einem  aUen  (Sopiotbud^e  bee  flrd^itee  gu  9leiu®atter6(eben. 


GLXXXm.    jrutf&rfi  WAxti^t  berietet  wegen  ber  SSerbiettfle,  bie  93uffo  bon  QtbtaBltbm^ 
ia  feinen  biegen  emotben,  aQen  bon  Sllbengleben  bie  gefammte  «^onb  an  i^ren  Se^neOr 

am  20*  gebntar  1479. 

Wy  Albrecbt, Grtzkame.rer  —  — ,  Bekennen '—  dat  wy  vmme  getrowi 

williger dinfte  willen,  die  vns  vnfe  Hoaetman  in  der  Oldenmark^  Bat  vnde  liaer  getraw 

Baffe  von  Alnenfleae,  Bitter,  in  vnfen  krigeslewfften  als  mitbouetman   in  Velde   vake  vni 

dicke gedan  befil. Daramme bebben  wy  en  vnde  fyne  veddern 6 

oerde,  Vicken,  Albrecbt,   Geuerde,  Hinricke  vnde  Fredericke  von  Alaenfleoe 
—  mit  den  Sloten  Galne,  Arzfleae  vnd  Gardelege>  mit  den  dorpern,  Mollen dar  i 
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gehoreode,  vnde  allen  andern  dorpern  vnde  Gadenn,  die  fle  von  vns (o  lehne  hebben,  ge-^ 

bameU»  vnde  en  die  to  rechter  gelampten  Hand gelegen •    To  Orkünde  mit  vnfem 

grotem  maiettat  anbangenden  infegel .    Genen  in  vnfer  (tat  Pranckfnrd . 

%a  ^olflbta^e  ^ammhmq,  nad^  hm  im  l[rd^h)e  gu  Sid^tau  i&efinblid^en  Originale. 


CLXXXIV.    ^rffitfi  SOBte^t  UUfint  ^ünxtify,  ^^ttify  mi  ^tMify  ton  9(It)en8leBen 
mit  bem  @^Io{fe  (Stxleben  itnb  ben  baju  gel^flrigen  ^bxftm  iinb  SSefi^ungen; 

am  5.  Stttgufl  1479. 

Wy  Albrecht  etc.  Bekennen  apenbar  mit  deflem  briue  vor  vns,  vnren  eroen  vnd  nako- 
060  Harggraoen  to  Brandemborg  vnde  fns  vor  alfweme,  dat  wy  vnnfen  linen  getrnwen  hinri- 
rioken,  fredricken  vnd  Fredricken  von  aluenfzleoenj  geueddern,  vmme  erer  getrewen, 
lAgen  vnnd  annehmen  dinfte  willen ,  ok  von  erer  vlitigen  bede  wegen ,  to  rechtem  manlehen 
lüde  gebmpter  handt  gnediglich  verlegen  hebben  defle  birna  gefchrioen  leben  gnder»  Jerliche 
IUd  vnDd  Rente,  mit  Nahmen:  dat  Slot  vnd  dorp  Erxfleoe  mit  allen  gnaden^  friheitlenj  ge- 
VQfikt^eiten  vnnd  togehorungen ,  mit  boltnngen,  grefingen,  weyden,  Watern ,  Diken,  Hollen,  vee- 
M/^,  Scheperien,  nichts  nicht  vthgenammen.  Item  die  dorper  vrfzleue,  Ingerfzleoe, 
Jmerfzleue,  korfinge  vnde  Bredenftede,  mit  allen  friheiden,  gerechtigkeiten  vnnd  tobeho- 
koraDgen,  mit  ouerften  vnde  nedderfienn  gerichten  vnde  mit  die  kercklebne  darfulnefu  Item  defle 
[  vofte  dorper,  nemlick  dat  walle  dorp  Rotmerflidoe,  Wellendorpe«  flolffe,  Liftorpe  vnnd 
dainyedorp,  mit  allen  tobehorungen.  Item  dat  halne  wufle  dorp  dytmerCzhofen  vnde  den 
Mick  to  hakenftede.  Item  die  vifcherie  vp  dem  feifchen  brake.  Item  den  dick  vnnd  die 
oye  molne  dar  benedden.  Item  die  wyded  meine  vnde  den  dick  dar  bauen.  Item  den 
Bofenhagen  vnde  den  dicL  Item  den  dick  lo  horfinge.  Item  den  dyck  to  Emerfzleue 
mde  den  olden  dick  vor  Erzdene,  ok  mit  allen  gnaden,  freiheiden,  gerechtigheiden  vnnd  toge- 
Woogen,  als  von  alder  darto  gebort  hefllvnd  ere  voroldern  Teligen  von  vns  vnnd  der  Harggraf- 
fcbap  to  Brandemborch  to  Lehne  gehat  hebben.  Vnde  wy  lyhen  en  vnde  eren  rechten  menlicken 
lebeos  emen  folicke  genante  lehenguder  to  rechtem  manlehne  vnd  to  gefampter  hant  etc.  Actum 
Taogermunde,  am  donerfdach  na  ad  vincula  petri.  Anno  etc.  LXXIX. 

SHaät  bem  (S^unn.  !ee^n0co))ia(bud^e  IXVI,  65. 


21  ♦ 
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CLXXXV.    Äitrfärfl  9ilbTt^i  Mtffnt  ^tinxiify,  ^tM^  m\>  gtfebtic^  toon  ?ttoen«Irta 
mtt  Seflftmigett  gu  Sotnflebt,  ZmbttSltbm,  ®xopptta>t>xf  unb  Stlten^ufen, 

am  5,  Sluflttfl  1479, 

Wy  albrecht  etc.  Bekenoen  —  dat  wy  vnnfen  liuen  getruweo  hinricke,   Fredrikei 
vnd  fredriken  von  Aluenrieueo,  geueddern,  vme  ere  getruwen  willygeo  vnd  annehmen  diolU 
willen^  ok  von  flitiger  bede  wegenn,  to  rechtem  manlehen  vnd  gefampler  hant  gnedigh'ch  verlegen 
hebben  deOe  hirna  gefchreuen  lehen  gnder,  Jerliche  tiore  vnd  Rente,  mit  namen:  to  Bornftede 
einen  hoff  vnd  vif  hofen  landes.    Item  to  Tunderfzleue  dry  hafe  vnd  twe  hofe  landes  vp  dem 
velde  Tchates  vnnd  tegetes  fry.    Item  to  Groppendorpe  einen  hoff  vnnd  dry  httFe  landes  vimd 
einen  Bomgarden  by  dem  foloen  hofe.    Item  einen  Bomgarden  bntenn  dem  dorpe  vnd  eine  Wifd 
In  der  fuder  wifch*    Item  an  Hiddendorpes  hofe  twe  fchillinge;  An  Henningk  Beckers  Bofe  eioeo 
fchylling;  An  wakers  hofe,  an  Hennigk  fmedes  Haue,  An  haaerflels  Haue  vnnd  eine  habe  Hofe  to 
demfuluen  hofe,  an  Cone  gedekens  Hofe  vnnd  ein  halue  Hufe  to  demfuluen  Hofe  alter  tiofeo  vood 
renten,  als  fie  her  Heineke  von  Aluefzleue,  feiiger,  vnnd  die  grapendorpe  vor  em  m 
foliken  hofe  gehet  hebben,  vnde  dat  kerklehen  darfulueft  to  Grapendorp.    Item  to  Aldeahi* 
fen  vir  hufen  landes  vnde  einen  hoff  vnde  wiflche,  mit  fambt  ettJickep  andern  gudem  darto  |B* 
borende  vnnd  eine  hufe  landes,  in  der  Rofenbreyde  gelegen  Jegen  der  fieynkulen.     ?iide  Wf 
lyhen  en  vnde  eren  rechten  menlicken  lehens  eruen  folicke  lehen  guder,  vorberurt,  mit  aUen  gMK 
den,  freiheiten,  gerechtigkeiten  vnd  togehorungen,  als  die  her  heyneke  von  A In efzleneiir  Ni- 
ger, vnnd  er  vor  oldern  von  der  HarggrafTchap  to  Brandemborch  to  lehne  gehet  vnnd  gebmcta 
bebbep,  to  rechten  Hanlehne  vnd  gefampter  hant.  In  crafil  vnd  macht  deffes  brines  eta  — *  AoM  i 
Tangermunde,  am  donerfdach  na  Ad  vincula  petri.  Anno  etc.  LXXIXten. 

9taäf  bem  (S^nrm.  S^n^co^iatBiK^c  XXVI,  66. 


CLXXXVI.    ÜBatfgtaf  ^off am'»  Slngefiias^iBerfc^teißmfg  für  dtitttx  SSuffe  öon  mmiHa, 

mn  14.  Sluflufi  1479.  j 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  —  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  manigfallige  getrev 
vnnd  Annehme  dinft,  die  vns  vnnfer  Rat  vnnd  Hauptmann  In  der  Aldemarck  vnnd  lieber  getrewer 
Boffe  von  Aluefzleuen,  Ritter,  oftmals  Zu  danck  getan  hat,  hinfurder  mehr  auch  woli  tboo 
kan,  mag  vnd  foll,  darumb  vnnd  auch  za  Widerftattang  defz  angefels  vnnd  guts,  das  wir  Im  vor* 
mals  gelihen  hatten,  vnnd  zu  vnferm  Ampt  Tangermunde  gehornde,  das  wir  dabey  behok«^ 
Haben  wir  Im  vnnd  feinen  meniichen  leibs  lehens  erben  vf  dem  erften  manlehen  vnnd  got,  fo  vni 
In  vnnfern  landen  der  marcken  zu  ßrandburg  Verledigen  wirt,  Vir  hundert  guldin  Rinifch  za  rechU 
lem  angefeel  vnnd  manlehen  gnediglich  geliben  vnnd  leyhen  Im  vnnd  feinen  mennlichen  leibs  lo* 
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hms  «i>M  folch  virbaddert  gülden  etc.  — *  ActtHB  Tangermunde,  am  abent  Aflamptioois  marie 
fjrgjois,  Adoo  domioi  LXXIXtßo. 

^adf  beut  S^umt.  £f^tt^co))ia(Bud^e  XXVI,  1S6. 


CLXXXVn.   Oraf  mntffti  ton  Sinbow  Bcfunbct  US  Äurfurjien  mbxtäft  te(^tli(^c  ©ntfc^eibung 
ber  Strettigfetten  ber  bon  ^\>tniUUn  ju  @arbelegen  unb  ber  bon  Stoffoto  über  Seteris, 

am  16-  (Stj)tem^  1479. 

Vonn  Gots  gnadeo  wy  Johann,  Graue  vonn  Lindow,  Here  tho  Ruppin  vnde  Uocke« 
iMy  BoaeimanD .  bekennen  vor  alsweroe,  nach  beuell  vnfes  gnedigen  Heren *Harggra4ie  Al- 
Irechies,  fo  fein  gnade  vds  tbom  Coinmiflario  gefeth  beflTt,  der  Schelinge  vnde  aufläge  tuflcben 
dm  daobtigeD  Geuerde  van  Aluenfleue,  gefelen  toGardeleue,  an  einenge  vnde  allenBoC- 
(owen  am  anderen,  ordell  vnde  recht  luden  to  apende,  fo  hir  nha  vermelt,  van  des  auerften  dor- 
piiWeieriiz,  gericbtes,  Tegedes  vnde  dinftes  wegenn,  darfulueft  hefil  vnfe  gnedige  hereMarg- 
iriqe  AI  brecht,  Kurfurfte  etc.,  nha  clage,  antwerde,  Rede  vnde  Jegenrede,  ock  vorhorder  knnl- 
Uaß  mit  Tynen  reden  recht  gefpracken,  alfl'e  hir  nha  folget:  Nach  dem  Geuerde  de  vorge« 
Inohce  KaDtfchaSl  tbom  beften  rechte  fteyt,  mach  Werner  van  Aluenfleue,  fyn  vader,  de 
libd  in  fyo  antwerde  vngetoyget  beholden  mit  furften  lehnbrieuen  edder  mit  fynen  eede  vnde 
irittweio  vnQorfpracken  bedderuen  luden  vnfes  gnedigen  heren  Hannen  fyner  genoten  tho  em, 
lUe  recht  yfk^  die  der  facken  vnaordacht,  vnuerwandt  vnde  em  vnbefrundet  fein,  vnd3  noch  deyll 
Tide  gemein  an  der  Sacken  hebben  edder  wardende  fein,  vnde  de  gewere  mit  fofs  vnuorfpraken 
boddemen  luden  to  em  eck,  alfle  recht  is,  die  der  Sacken  ock  vnoordacht  vnde  vnuorwandt  fein, 
die  wedder  deyll  edder  gemein  in  der  facken  hebben^  doch  deruen  dat  nicht  vnfes  gnedigen 
hBren  manne  fein»  fo  hie  dat  gedan  hefil,  bliuet  de  gnante  Geuerdt  vanAluenfleue  billig  dar 
by  vonorbindert  van  all  den  van  Roffow.  Vp  fulk  vorgefcreoen  ordell  hebben  wy  den  gnanten 
Geoerde  van  Aluenfleue  vnde  alle  Roffouwen  dar  vme  vor  vns  befcheiden  tor  ftede  vp- 
peo  CioRerhoff  tho  Crewefen  huden,  datum  des  briues,  dar  beyde  pardt  geweft  (indt  vnde 
des  ordek  vnde  recbtdages  gewardt,  fo  heflli  die  gnante  Geuerdt  van  Aluenfleue  nach  vth- 
^e  vnde  ordell  feyn  recht  fuKureth  euer  de  lehne  mit  fiirften  lehn  briuen  vnde  de  were  dar 
iba  gewnnnen  midt  fofs  vnuorfpracken  bedderuen  luden,  fo  im  ordell  vnde  recefl*  vorberurdt,  des 
wy  dan  gnanten  Geuerde  van  Aluenfleue  gegeuen  luden,  fo  im  ordell  vnde  recefs  vorbe- 
rurdt, des  wie  dan  gnanten  Geuerde  van  Aluenfleue  gegeuen  hebben  vnfe  bekondenifle 
mde  wytfchop,  dat  dem  alOs  Ob  volgaftich  gefchien  ifs,  vnde  de  gnanten  Roifowen  alle  fulka- 
aea  angenameth  hebben,  in  craft  vnde  macht  defles  briues,  vor  vns  vnde  vnfes  gnedigen  heren 
lade,  nemliked  Boffe  van  Aluenfleuen,  ritter,  houetmann  der  oldenmarke,  Jacob  van 
lertenfleue,  Hans  van  Kroggeren,  Jacob  Wutenow  de  Jünger,  Niciaws  Brof- 
eke,  vnfe  fcriuer,  Claws  van  Guten,  Kerfien  van  Kroggeren,  vnfe  rede,  liuen  ge- 
uwen   vnde   befunderen,    vnde   in   ygenwerdicheit  vele    anderen   mehr  vnfes    gnedigen   heren 
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manne.  Des  to  orkunde  vnde  groler  bekoodtoifle  hebbeo  wy  vnnfle  Ingeflgel  midt  witfchapp  ii 
defles  briff  heyten  hengeo,  Gegeuen  vppen  Clofterhoff  tho  CreweCeo,  am  dooredage  na  exaki« 
cionis  crucis,  nba  bordt  crifti  dafent  vierhundert  vnde  negen  vnde  fouentigften  Jaren». 

(Berden'd  Dipl.  U,  528.  699. 


GLXXXVin.    S3oIbewm  bon  bem  iBorge,  3(bt  ju  Jtdnigfiluttet,  t>tt^<fyttiht  bem  ©eb^orb  m 
^XbtnSUhtn  eine  alte  ®($ttlb  unb  geioiffe  9}er))fli(i^tungen  loegen  beS  biefem  t)er))f(lnbeten  Otttf 

SBelborf,  am  20-  gebruat  1480* 

Wy  Bold&uin  von  dem  Berge,  Abbel  des  Stiftes  to  Königslutter,  vnd  N., prior, 
vnd  ganze  Capittel  darfulueft  bekennen  vnd  betugeo  io  deflem  vnfem  apen  breue  vor  vns,  voIeBa* 
komen  vnde  vor  ailesweme,  dat  wy  rechter  witliker  bekantliker  fchuld  fchuldig  Gn  negenttch  volwick- 
tige  genge  Rhinrcbe  gülden  dem  duchtigen  Geuerde  von  Aluenfleuenj  Werners  feiigenfoi^ 
vnd  Gnen  ernen  efte  hebber  defles  briues  mit  fynen  edder  Gner  eruen  guden  willen.  Welker  a^ 
gentig  Rinfcbe  gülden  heimkamen  itliker  bandelunge  vnde  fchulde  haluen,  dede  wanner  in  vorty4fl| 
vnfe  vorfaren  Abbet  Hinrick,  feiiger,  Werner  van  Aluenfleuen,  feiiger,  vnnd  Geuerd,ii 
föne,  vnder  ein  ander  gehet  hebben.  Defle  negentig  vulwichtige  Rhinfche  Gulden  fohullen  fa# 
willen  wy  Boldeuin  von  dem  Berge  vnnd  N.,  prior,  vnnd  ganze  Capittel  vnfe  nakamen  to 
erbaren  Geuerde  von  Aloen fleuen,  Gnen  eruen  edder  hebbern  defles  breues  mit  Gnenedilf 
fyner  eruen  guden  willen  ooer  veir  jähr  nach  gift  defles  breues,  als  nemliken  im  jähr  wen  np 
fcrift  veir  vnnd  achtentig  in  den  achte  daghen  to  Pafchen,  to  Gardelege  efte  Soppliügborol^ 
wur  öhm  edder  efte  Xynen  medebenomeden  fodan  boquem  were,  an  euer  fummen  gotlikeo  ai^ 
richten  vnde  betalen,  funder  alle  fyner  efte  medebenomeden  fchaden,  hülperede  efte  g^oflrde. 
Ock  verwillen  wy  Boldeuin  von  dem  Berge  vnnd  N.,  prior,  vnnd  ganze  Cappittel  des  Stita 
to  Königesluttere  in  deflem  füluen  vnfem  breue,  Weret  de  vilgenante  Geuerd  van  AI« 
uenfleue  edder  fyne  eruen  dat  dorp  Velftorp,  dat  wy  vorfatt  hebben,  wedder  iofeo  wor(k|r 
vnde  vns  fodanes  to  fcreoen  efie  vorwittigden,  den  willen  wy  Freiierick  von  Aluenfleue^  dir 
junger,  efte  fyne  eruen,  dem  wy  fodanes  vorlateo  hebben,  de  lofekundigen  vnd  öhn  edder  fyM 

eruen he  fodaune  fummen,  alfe  nemliken  negentig  Rhynfche  guldeo ,  fo  düre  wy  öhm  i$ 

dorp  verpendet  hebben,  van  dem  genanten  Bernde  von  Aluen fleuen  edder  fynen  eruen  foU 
wedder  nemen  vnd  ohm  vnd  fynen  eruen  den  fodan  fyn  dorp  Velftorp  mit  allen  tobehoriogbai 
rooweliken  wedder  in  anlworden.  Vnde  waoner  wy  Boldewin  van  dem  Berge  vnnd  N. 
Prior,  vnnd  ganze  capittel  den  fodane  vorfcreuen  oegentich  vulwiglige  Rhinfche  gülden  dem  vi 
genanten  Geuerde  von  Aluen fleue,  Gnen  eruen  efte  medebenomeden,  fo  vorfcreuen  is,  vd 
all,  gutliken  entrichtet  vnd  betalet  hebben,  den  vnd  darmede  fcholen  wefen  gedodet^  a^eda 
vnnd  nedder  gefellet  alle  tofäge ,  fchulde  edder  anklage,  de  wy  vnder  einander  wente  her  lo  va 
vorfegeldeo  breuen,  bandfcrifien,  regiftern  edder  jenigerlei  anders  fcheles  haluen,  wente  herto  ff 
hat  hebben.    Alle  defle  ftücke,  puncte  vnnd  arlikel,  infampt  vnnd   ein  islick  befundem,   de  defl 
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beef  inholt,  louen  wy  Boldeuin  von  dem  Berge,  Abbet^  vood  N.^  Prior,  vnnd  ganze  Capit- 
tll  wd  10  holdio,  fander  jennigerlei  jnfage,  nigefünde,  hülprede  edder  geaerde.  Defles  to  meb- 
nrbekantnifle  vnnd  fekern  wiOenbeit  hebben  wy  Boldeain  van  dem  Berge  vnnd  N.,  prior, 
«wd  ganze  CapiUel  vnfer  Ebbedie  vnnd  capitels  ingefegel  witliken  beten  bengen  an  deflen 
Irief.  Nah  Grifti  gebord  vnfes  heren  veyrleinbondert  vnnd  im  achtigeften  jare,  am  fnndag 
hooeauit 

(Bttdta'e  Cod.  IV,  687. 


OLXXXIX.    !D{at!gcaf  3o^antt  U^eUt  iBup  bon  m>ttt8kf>m  iitin  O^etmorf^all  mit  einem 

^tqi^QÜc  bon  100  @ttlben,  am  12.  fHo^taibtc  1480. 

^'  Wir  Johanns  eta  Bekennen  ofBntlich  mit  dem  brine  vor  meniglich,  dy  In  fehen,  boren 
ährlefen,  das  wir  vnfern  Rate  vnnd  lieben  getrewen  Boffen  von  aluenfzleuen,  Ritter,  cza 
llni  obermarfchalk  vffgenohmen  vnd  Im  folch  Ampt  beuolben  haben,  wenn  wir  In  cza  vns  for- 
filKi  bin  obermarfcbalkampt  czuuertreteo  vnd  aulzczarichten^  als  Im  czutban  gebart.    Von  folcbs 

we^en  haben  wir  Im  Jerlicben  czugeben  verfprocben,  verfprechen  vnd  verfchreiben  Im  defz 
1o  gegeowertiger  craS\  dits  briues,  hundert  galden  Rinifch,  nemlicb  funffczig  gülden  vff  wal* 

fnnd  dy  andern  fanficzig  gülden  vff  michaelis,  darnach  auEz  vnferm  Caften  cza  Tanger- 
iade  irod  CaCtner  dafelbft  Jerlich  czu  haben  vnnd  czu  empfangen,  dy  weyl  wir  Im  folch  mar- 
fiUkambi  vnnd  gelt  nicht  anffagen,  das  wir  Im  vnnd  er  vns  defzgleichen  ein  Jar  czaaorn  einer 
hm  andern  vfifagen  foll^  getrewiicb  vnd  vngeaerlich.  Za  orkant  etc.,  Actam  ColnanderSprew, 
aSontag-oach  Martini^  Anno  etc.  l^^XXten. 

9ta^  bem  (Sf^waxu  Sel^ndcopiolbud^e  XXVI,  906. 


QXC«    Sttffo  bon  SQbenSlelien  Detfauft  tint  ^tHuQ  ans  Qfftinili  bem  SHti^tt  2uiolpff  SSerbe^ 

mann,  ßommenbifien  ju  Sibffxt,  im  S^l^re  1480^ 

« 

Ick  Baffe  van  Alaenflenen,  ritter,  des  irlacbten  hochgebornen  Fürften  vnd  berren 
obinns,  Harggrafen  to  Brandenborg,  oaerft  Harfcbalk,  to  Calae  in  dem  Werder 
raoaSigi  bekenne  apenbar  myt  deffem  breae  thugende  vor  allesweme  vnde  fanderliken  vor  allen 
e^jeonen,  d6  döITe  Schrift  feen,  boren  eile  lelen  werden,  dat  ick  recht  vnd  redliken  to  eynen 
H^n  erikope  —  mit  willen  vnd  valbord  Gbeaerd,  mynes  broders,  vnd  Vicken,  mynes  vod- 
eni»  Ludolf  zeliger  fone^  dttffe  nabefcreuen  VI  marck  pennighe  Soltwedelfcher  weringhe  jar- 
ier  renthe,  benomliken  in  dem  dorpe  Cheiniz  — ^ —  dem  ehrwirdigen  Meifter  Ludolfo  Ver* 
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demanB,  cammendirten  des  allars  corporis  Chrifti  in  der  Kerkeo  to  Dobre,  «—  vor  C  reda 
marck  Gheides  Soltwedeifcber  weringh  — .  —  Nah  Chrifti  gebord  verteinhundert,  damab  in  den 
acbtigdleo  jähre. 

ett(Me  Dipl.  I,  683. 


CXCI.    ÜÄarfgraf  Sol^ann  Bittet  ^en  ^tt^pg  aGBiD^elm  ju  S3raimf(]^ipc{g^8üne6urg,  ben  9ttt  m 
ÄfinfgSlutter  ju  öetanlaffen,  ba§  er  bem  ©ebl^arb  öon  STIbenSleben  feine  SBerfd^reibungm  ^o&e; 

am  la  gebruar  1482. 

Vofe  firündlike  dinfte  vnd  wat  wy  lyues  vond  gades  vermögen  iouorn.  HocbgeboreD 
Forfte,  lieoe  Swager,  vnfe  Rat  vnd  lieoer  getruwer  Geuard  van  Aloen Tleue  beft  vns  bericbl» 
wie  em  die  Abt  lo  Königslutter  vnd  fin  Capittel  etlike  breue  vnd  Segel  gegeoen  heh  ooere^ 
lik  gut,  folke  breue  vnd  fcigel  he  em  den  nu  nicht  holden  wil,  als  hie  Jower  Lieoe  (nlueft  wol 
berichten  werd.  Von  deswegen  bidden  wy  Jowe  Lieoe  mit  früntliken  rlite/  gy  willen  mit  deoi 
gnanten  Abte  vnd  finem  Capittel  to  Königslutter  ernlUiken  verfugen,  dat  hie  dem  vnfen  vor- 
genant fine  breue  vnd  fegel  holde,  dat  em  deshaloen  mehr  clagen  nicht  nolh  fyn  darff.  Willet 
Jow  gutwillich  dare  in  bewiefen  vnd  em  vnfer  Vorbede  genyten  laten,  dar  an  bewyfet  vns  Jawe 
Lieue  dancknhemes  Wohlgefallen  vnnd  willen  dat  gerne  wedder  vmme  gegen  Juwe  Lieue  verdie- 
nen.   Datum  Colin  an  der  Sprew,  am  Hantag  nach  Ertomihi,  anno  domini  etc.  LXXXII. 

Johanns,  von  Gots  gnaden  Marggraf 
tho  Brandenburg,  tho  Stettin,  Pommern  etc. 

Hertoghe  etc. 
Dem  bochgebomen  Fürften,  vnfem  liuen  Swager, 
berren  Wtklhelmen  dem  olderen,  to 
Brunf[wigk  vnnd  Lünenborch  Her- 
thogen  etc.  etc. 

®er(fen'd  Dipl.  II,  681.  68S. 


CXGII.    äRorfgrof  ^offom  Mtffnt  \>it  Don  SUt^enSlebeti  mit  ben  fBefilitngen,  wdi^  fie 
t)ot^in  bon  ber  9(ebtifPin  $u  @anbet6^eim  unmittelbar  ju  Sel^n  genommen  ^en^ 

am  30.  m&n  1484. 

Wy  Jobannes,  von  Gots  Gnaden  Marggraue  tho  Brandenboroh  etc.»  bekeeasB 
apenbar  —  dat  wy  vnfen  Ooer  Uarfchalck,  Rethen  vnd  leoeo  getroowen  Boffen,  riller,  Geoer* 
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o  von  Aluenrieuen,  gebrodero,  Lodolfeiif  Vioken,  Albrechien,  Boffen  vood  Oe* 
rden»  alle  bradern  vond  veddero,  van  Alaeofleuen  ganomei,  wanaftig  tho  Calue,  vp  der 
Ide  ghelegen,  vnnd  ehren  rechten  Lehnsemen  folohe  hirnah  gefcbreane  Lehngoder,  ji^hrlfcbe 
Te  vnnd  renlhe,  to  wy  von  der  bochwurdigen ,  vnfer  leaen  Hnhmen,  fronen  Sophia,  geborn 
rthogin  to  Branffwig  vnnd  Ebtifchin  des  frien  wertliken  ftiftes  tho  Gander« 
len,  dorch  vnfen  Lebendrager  tho  Lehen  emphangen,  forder  vmb  erer  geirouwen  vnd  willigen 
orte,  ock  ehrer  vlitigen  bede  willen  tho  rechten  manlehne  gnediglich  ghelegen  hebben,  in  ma- 
n  Ge  diefüluigen  Lehngoder  nah  lüde  ehres  LehnbrieCes  van  der  gemeldeten,  vnfer  Muhmen 
tpbia,  Ebthifchin  tho  Ganderfchen^  die  fie  ehrer  Lehensplicht  derhalnen  ehrer  Liene  ge- 
1^  vertaten  vnnd  wieder  an  vns  vnnd  die  Marggrauefchop  tho  BrandenbGa*ch  mit  folchen  Lehn- 
deren  ghewifel  hat,  tho  Manlehn  hievorn  enlfanghen  vnnd  befeten  hebben,  nemlick  den  thege- 
10  tho  Calue  vp  der  Säle  etc.  Vnnd,wy  liehen  ehn  vnd  ehren  rechten  Lehnsemen  die  vor- 
»tchreuen  Lehnguder,  jahrlike  tinOe  vnde  renthe  tho  rechten  Hanlehne  — .  Tho  orkund  mit  vn<- 
Danhangenden  loGegel  verfegelt  vnd  gheuen  thor  Wilsnack,  am  dingftage  nac/i  dem  fondaghe 
etare,  nach  Chrifti  geburt  vierteyn  hundert  vnd  im  vier  vnd  achtigften  jähre. 

Oercfen*«  Dipl.  I,  67«.  677. 


iXCUL    a){arfgraf  3o^ann  t)on  SSranbenburg  Derleil^t  benen  Don  ^l\>tntttbm  ju  Stalht  bie 
^en  jtt  Jtolbe  an  ber  @aale  itnb  in  Derfii^iebenen  Orten  im  SRagbebtttgifd^en,  totli^t  ber 
SRarfgrof  ^on  ber  Sleltifftn  ju  ©anberS^eim  entt)fangen  ffat,  am  30.  aJIdtj  1484. 

Wy  Johanns  elc.  Bekennenn  —  dat  wy  vnfem  ouermarfchalk.  Reden  vnd  lioen  getrnuen 
offen,  Bitter,  Geuerde  von  Aluefleueno,  gebmdernn,  Ludolffe,  vicken,  Aibrecht^ 
offen  vnnd  6  euer  de,  alle  brudern  vnnd  veddern,  von  Aluefleuen  genennet^  wanhafllig  to 
aluoj  vp  der  milde  gelegen,  vnn^l  oren  rechten  lehenseroen  folicke  birnagefchreoen  febngu- 
^,  Jerlicke  tins  vnnd  Bente,  fo  wy  von  der  hochwirdigen,  vnfer  liuen  muhmen,  firuwen  Sophia, 
sbora  Hertogin  to  Brunfzwick  vnd  Eptifchin  des  fcied  verntlicben  ftiflls  to  Ganderfzbeim, 
9rch  vnfen  Lehntrager  to  lehne  empfangen,  forder  vmb  oren  getrewen  vnd  willigen  dinfte,  ok 
er  vlitiger  bede  willen  to  rechtem  manlehn  gnediglich  gelegen  hebbeon.  In  matenn  fie  diefului* 
Bo  lehngoder  na  lüde  eres  lehenbriues  von  der  gemelten  vnfer  muhmenn  Sophia.  Ebtifchin  lo 
anderfzheim,  die  fie  orer  lehnsplicht  derhaluen  orer  liue  gethan,  verlaten  vnnd  furder  an  vns 
uid  die  Marggrauefchap  to  Brandenborch  mit  folicken  lehngudern  gewyfet  heflt,  to  manlehne  to- 
om  empfangen  vnd  befeten  hebben,  nemlick  den  degeden  toCaJuevpderfaleo;  dentegeden 
^  Bettgermerfleue  vnd  dar  fnlues  eyn  frien  hofi*  mit  vir  houenn;  dat  dorp  Ilamberge  vnnd 
irto  In  den  velde  teyn  hofen;  dat  hoch  dioftgut  vnnd  ock  vefile  halue  houen  vnnd  yfz  genomet 
ilzgot  vnnd  darfolues  ock  eifzgot  vnnd  find  dre  houen;  twe  houe  to  grölen  wed dinge;  drei 
tadel  to  groten  otmerfleuen:  dat  dorp  lo  fchapdall  vnnd  heOi  darfulueft  vp  dem  erften 
lide  by  Ackendorp  druteyn  houen,  vp  den  andern  velde  by  dem  Wege  lo  ho  wen  de  dru- 
^oupttf».  1.  ^0.  XVII.  22 
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tigfte  balue  houe;  vp  dem  drutten  vekle  io  fcbapdall  by  dem  velde  to  latken  Germerflase 
▼irteyo  hone  vnnd  vir  morgen  vond  dar  ok  rcbapdal  dat  EIfzgut,  gereckent  vp  viff  booeo  yiiad 
eine  rede  booe«  vnnd  ock  forder  dat  dorp  balff  lo  keltelinge  met  den  houen,  die  dar  io  boiaC 
Tnnd  In  dorpe.  In  velde  mit  veBlehalue  honen,  mil  dem  acker.  die  dar  lo  boret;  iwe  booeo  Uo 
groten  wedding  vnd  vir  deil  lands  lo  grölen  olterfleue  vnd  voflefz  hoff  vnd  ander  boaetty 
die  dar  to  boren,  vnnd  wy  lyhn  en  vnnd  oren  recblen  lebnseroen  die  vorgefcbreoenen  lebogoder, 
Jerlicke  linfe  vnnd  renie  lo  rechlem  manlehne,  in  Graft  vnnd  macht  difesbriues;  alle  dufler  vor* 
(obreoen  fcbnllen  die  gnanlen  von  Aluefleae  vnd  ore  rechle  lehenseraen,  alfo  id  lilh  Im  Vekle^ 
io  dorperen,  mit  vogedien,  gerichle  vnnd  vngerichte,  mit  allem  rechte  von  vnns  vnnd  vnfen  Nako* 
melingen  lo  lehne  hebbeo,  vnnd  wy   vnnd  vnfe  Nakomelingen  fcbnllen  ynnd  willen  den  ergaaotü 
von  Aloefleoe  fodane  verrchreuen  guts  ein  recht  bekennet  lehne  her  vnd   wer  wefea  vor  al»> 
weme,  wenne  war  vnd  vake  des  noih  vnd  behoff  is  elc.    —  Actum  tor  WeKznack,  Am  dinftay 
nach  Letare,  Anno  etp.  LXXXIllI. 

9to((  bcm  (S^urm.  M^n^opiäSbud^t  XXVI,  78. 


CXCIV.    aRatfgraf  Sol^ann  Mtffni  @tbifaxt>  öon  «toenSleben  mit  bcr  ipfiflcn  gtlDmcnf 

a3oIbeuf(^cr,  im  Saläre  1484. 

Wir  Jobanns  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  Bat  vnd  üben  gelrewenn  Geoerteo 
von  Aluenfleuenn  zu  Gardelegen  vnnd  feinen  menlichen  leibslebenserben  die  wufte  dorfflal 
zu  voldenfcher  mit  ackern,  holtzen,  waOern,  wyfzen,  weyden,  gerichten,  obefien  vnnd  nidefkflo 
dinften,  kircblehen  vnnd  allen  andernn  gnaden  vnnd  gerechtickeiten,  nichts  aufzgenohmen,  lo  aüt* 
fen  Hanns  von  Gbor  folicb  dorffiet  vormals  von  vnnfem  Herren  vadder  vnnd  vnnffer  Herlchift' 
zu  rechtem  mannlehen  Innghabt  vnnd  gebrawcht,  von  dem  dy  dorlTtet  erblich  gekawfll  dy  Matbis 
von  Gbor  fein  Son  nach  abganck  feins  Adders  vor  vnnfem  Hawblmann  In  der  Alden  mardK; 
Wilhelm  zu  Bappenheim,  erbmarfchaick  vnd  Biliar,  an  vnnfer  Stadt  wy  recht  auf  fein  bebot 
verlaffen  bat,  zu  rechtem  mannleben  gnediglicb  gelihen  haben  vnnd  leihen  im  vnnd  feinen  meoi' 
lieben  leibslebenserben  foliche  wufte  dorffer,  wy  obberurl.  In  vnnd  mit  Crafil  des  Briues  etc.  — 
Wir  haben  auch  aofz  fuoderen  gnadenn  allen  andern  von  aluenfleuen,  feinen  veddern,  dy  flk 
anndem  Im  leben  von  vnnfer  berrfcbaft  verfamelt  (int,  dy*  gefambte  Hannt  daran  auch  geliheoy  fk 
gefamter  recht  vnnd  gewonheitt  etc.  —  Anno  etc.  LXXXIIII. 
9la((  bem  (S^xocm.  Sc^ecopiatBud^c  XXVI,  77. 
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OXCV.    aRorfgtaf  3o^ann  ht^tüt  htm  urnnfinbigen  93uffo  ))on  9(foen8leben  ju  StocCeben  dltere 

^amUfenglieber  ;«  fBürmänbem,  am  8.  SD^dr;  1485. 

Wir  Johanns  etc^  Bekenneo  — *,  Als  wir  voTerm  lieben  gelrewen  Buffen  von  Alnefz- 
litten  ID  Arxieaen,  Heinrich  von  Alaenfleoen  nachgelaflen  Sone,  der  zo  Teinen  mondi- 
|M  Jaren  noch  nicht  gekoroen  ift,  aaff  hir  das  Slos  Arxleuen  mit  feinen  dorfferen  vnd  Zugeho- 
ivgent  nichts  nicht  aufzgenonien,  za  inanlehne  gnediglich  geliehn  haben,*  nach  laut  des  iehnbriaes 
bM  von  vnferen  wegen  darvber  gegeben,  das  wir  als  oberfter  Vormunder  des  goanten  Buffen 
vosAlnefleue  Iroe  Vnnferen  obermarfchalk.  Bete  vnd  liebe  gelrewen  Buffe^  Ritter^  Gebhar- 
tts  in  Gardeiege  vnnd  Fridrichen  von  Aluenfleuen,  vetteren,  zu  vormunder  an  vnfer 
tut  gegeben,  gefetzt  vnd  bey  den  pflichten^  damit  lie  vns  verwant  fein,  denfelben  beuolhen  haben, 
Ime  getrewiich  vorzoften,  Vnd  ob  (ie  etwas  feint  Halben  crafftlicbs  zu  handeln  haben  Wurden, 
das  an  vnos  oder  vnferen  Hauptmanne  In  der  Altenmarck  Gelangen  zu  laUen  etc.  — .  Datum 
Arolarg,   Am   Dinitag   nach  Ocoli,   Anno  etc.  LXXXVten. 

KitiiL    ^bit  iSeU^mmg  gefd^a^  luxdf  bes  bamaligen  4au)>tmann  bcr  fCttmarf  nad^  folgcnber  fftoüy. 

To  weten,  dal  am  dingstage  nach  Oculi  hefi  herr  Wilhelm,  Erfroarfchalk,  Ritter, 
Bouetman  der  Oldenmarke,  an  ftad  vnnd  von  wegen  mynes  G.  R.  Buffen  von  Aluentleue  to 
Arileue,  Hinrikes  von  Aluenfleuen  nahgelaten  Sonn,  dat  Slot  Arxieoe  gelegen. 


GXCVL    JTttrffttft  3o$ann  gefiattet  benett  Don  Slbettdleben  ju  Jtal^e  unter  ber  Sebittgttttg,  bie 
SXtitme  tntb  SGßege  bafelbfi  ittt  @tanbe  ju  l^alten  unb  bie  Stetfettben  fit^er  ju  geleiten,  bie 

(Sri^ebung  tinti  2)ammgelbed,  aqt  12.  ^amax  1487. 

Wy  Johanns,  Churfnrft  etc^  Bekennen  apenbar  mit  diflTzem  briue  vor  vnns,  vnfe  er- 

iM  vnnd  nakomenn  vnnd  fünft  vor  alEzweme,  dat  wy  dem  gemeinen  nutte,  kopmann,  fhormnnn 

vnd  wandersmann  to  gude,  darmet  ße  die  olden  rechtenn  vnnd   gewonlickenn  herflrateou  uvj. 

Uen  Hagdeborch  vnnd  lunenborch  vp  Gardelege  vnnd  Soltwedel  befukenn  vnnd   die 

iBil  fdiadenn  vnnd  vnkoftenn  vmbtofharenn  forder  nicht  bedorSen,  vnfen   Beden   vnnd  liuen  ge- 

-veven  Bnffzen,  vnfen  ouermarfchalk ,  Bitter,  vnnd  Geuerde,  gebrudern,  vnnd  Eren  Buffzen, 

iMer  recht  doctor,  vickeo,  Albrecht  vnnd  Geuerde,   alle  Gebrudern   vnnd   velternn  den 

Von  alnefzleue  to  Calue,  beuolhenn  hebben  die  demme,  Nemlich  den  dham  In  der  Guffze- 

srogge»  den  vofzdam  vnd  den  dham  to  Calue  to  maken  vnd  to  betern  vnnd  In  wehrenn  to 

"OMann,  damit  die  koplude,  Fhurlude  vnnd  wanderde  mann  one  fchadenn  bequemlich  dar  eueren 

nden  vnnd  fharen  vnnd  die  gemeine  herftrate,  vorberurt,  forder  befuken   mogenn.     Dar  vor  wy 

^  genaontenn  von  Aluenfleuenn  von  kurfurftlicher  ouerickeit  wegenn  vergent  vnnd  erlowet 

22» 
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faebben,  von  Jewelickem  perde,  dat  In  einem  fhare  wagenn  gan  vnnd  ouer  folcke  dbemme  fba- 
renn  wertfit^  drey  merckifche  penning  to  dbamgelde  to  oemen:  vnnd  wy  gönnen  vnnd  erlooen  eo 
dat  dbamgeU  alfo  to  nemenn,  In  orafft  vnnd  macht  defles  briues,  doch  Alfo,  dat  die  genaootCD 
von  Aluefleoe  gut  vpGhn  vp  die  [traten  bebbenn  vnd  na  orenn  beften  vermögen  getreweo  vGt 
ankemn  fcbolenn,  damit  die  koplade,  fhurlade  vnd  wandernde  mann  feker,  fridlich  vnnd  vnoerhio- 
dert  die  vorgenante  (traten  dett  flatlicker  befuken  vnnd  Bawen  mogenn,  Ge  ock  mit  knechten,  h 
des  not  fyn  werde,  to  gleidenn,  verrorgenn,  alles  getrewiich  vnnd  vngeferlich.  To  vrkaod  olG. 
Adom  Coln  an  der  Sprew«  am  freitag  na  Triom  Regum  Im  LXXXVIIlen. 


CXGVH    3)e8  a3if($ofe8  \>on  ^Mübtxi,  Suffo  \>m  %l\>tiaUUn,  fB^xtiUn  an  (Sth^m 
^htnäkhm  ju  ©orbelegen  megen  tiatt  S^^cmmtnfvaift  ju  @to^  ^  SngerS^ne, 

öom  24.  ÜÄdti  1487. 

Minen  frontliken  denft  tooom.  Leue  Vedder,  befandern  gode  frünL  So  gy  my  bebbeo  lo 
entbaden  by  Johanfe,  mynes  broders  fcriuer,  ick  alfe  morgen  vp  middach  machte  jegheo  gBk 
riden  wente  to  groteo  Bngersbae,  dho  ick  jük  frünlliken  weten,  dal  ick  alfe  morgen  am  Sod- 
dage  drepelikes  weroes  haloen  roik  belangend  mnt  wefen  an  ein  ander  ftede,  dal  ik  jegheo  jük 
nicht  kan  wefen^  Is  myi^  früntlike  bede,  gy  alfe  dalinge  fpade  vp  den  aoent  iflle  morgen  fro  pr 
des  tydes  gUk  wolden  by  mik  ...  to  Ca  lue  vnnd  bidde  gy  nicht  nbemen  vnwillig,  ick  nicht  to 
Engersbn  jeghen  jük  ride,  fünth  ik,  fo  rede  gefcreuen  is,  van  merklikes  inghefalles  wegheo,  (foi 
nicht  kan  dhon.  DUfles  jowe  Antwort  Wor  midde  ik  gw  mach  to  willen  vnd  denfte  ßn^  dho  ik 
gerne.     Defles  vnder  mynen  Inghefegel  am   funoauende   oor  annonciationis  Marie,  anno  dooiv 

Lxxxvn. 

^  Bnffo  van  Aluenfleoe, 

in   beiden   Rechten  Doctor, 
Poftulate  der  Kerken  tho  Hauet  borg  he. 

Dem  dochtigen  Geuerde  van  Alnenflene, 
Werners  zeugen  Sone,  mynem  leuen 
Veddem  vnd  befnndern  guden  frttnde. 

(»ttditC9  Dipl.  II,  58t.  584.' 
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CXGVnL    fQi\a)of  a3ttffo  ^on  «gabelberg  labet  feinen  fßttttt  (Sthffatb  Don  9(I))en8leBen  jn 
Ootbelegen  tia,  i^n  $tt  einer  Ser^anblung  mit  be^  «^etjAgen  Don  ä^lecnenburg  jn  Begleiten^ 

am  13-  3tmi  1488. 

Boffo,  vao  Gols  gnaden  Bifcopp  to  Raoelberghe  etc.,  Vnfe  früotTchopp  to  voran, 
ue  vedder.    Wy  foghen  Jw  to  weten,  wo  de  hochgeboren  Furflen  vnde  Heren,  Heren  Magnoa 
lod  BaUhazar,  Bertighen  to  Meckelenborcb  etc.,  vnfe  leuen  heren,  in  etliken  faken  tho 
lodelen  twufchen  eren  Leuen  vnnd  vns   eynen  dach   vns  tbo  gefcreuen  hebben  iho  holdeode, 
ide  wy  eren  Leuen  tho  erfchienende»  am  Sonnaueode  auer  achte  daghen,  ifs  de  Sonnanend  na 
itL    Is  der  wegen  vnfe  gar  früntlike  bede,  gy  alfe  hiitbe  aoer  achte   daghen,  ia  de  Fridagb  nft 
ii,  willen  by  vns  wefen  niftich  myt  blanken  Harnifche  to  Wiftock  vnd  defl  Sonnauendes  darna 
yt  vns  vp  den  dagh  tho  ridende,  vns  dat  befle  myt  belpen  tho  redende  vnde  vns  deOer  bede 
cht  moghen  vorfegghen,  angefehn,  dat  van  Jw  fodan  dagh  vore  mal  ghebandelt  is,  wente  wy 
ver  ghar  behoff  hebben.    Wor  anne  wy  Jw  wedder  willen  vnde  frantfcopp  bewiefen  moghen,  fynth 
y  gadwillich  gheneget.    Des  Jue  andword.    Datum  Wiftock,  vnder  vnfem  Inghefegel,  am  fry- 
iglie  uore  (aocti  Viti,  anno  LXXXVIIP. 
Dem  dochtigen  Geuerde  van  Aluenfleue, 
wonaftich    tho  Gardelewe,   vnfem  le- 
uen Yeddere. 

(BtxätxCi  Dipl.  II,  5S5.  6S6. 


SdX.    «gerjog  «geinrii^  ))on  Sraunf^meig  unb  Lüneburg  \>ttfanft  baS  ^afbe  @c3^Iof  Mö^t 

n^ieberfdnfTüi^  an  ®tbf)att>  ton  SllbenSleben,  am  29.  @e^tember  1488. 

• 

Wy  Hinrick,  von  godes  gnaden  hertoge  to  Brunfwyg  vnd  Lüneborg,  zaiigen  her* 
geo  Otten  föne,  bekennen  openbar  vor  vns,  vnfe  eruen,  nakamen  vnd  allesweme,  Dat  wy  Ghe- 
srde  van  Aluenfleue,  vnfen  leuen  getruwen,  fynen  eruen  vnde  dem  holder  dufles  bryues 
yi  fynem  vnd  fyner  eruen  guden  willen  rechter  witliker  fchuld  fchuldig  fynt  achteyndehalf  bun- 
nt  vnd  veir  vnnd  drüttigeftehaluen  geoge  vnnd  geue  Rinfche  gülden,  de  he  vns  an  reden  golde 
id  an  bowete  an  Klötze,  verbuwet,  gedan  vnd  vernuget  heft.  Dare  vore  wie  öhme  ghefat,  vor* 
mdet  vnnd  in  fyne  gbebrukende  were  in  geantwordet  hebben  dat  vorgefcreoen  vnfe  Scblotl 
lölie  half  mit  allerleye  rechte,  nülten  vnde  tobeborioghen,  wur  fe  der  redliken  neteo  vnnd  ge- 
oken  kunnen  vnd  mögen,  nichts  dauan  vlgenamen,  fundern  alleyne  gheifllike  vnd  wertlike  lehne, 
wy  vnde  vnfe  eruen  rüluefl  lehnen  willen.  Welker  helfile  vnfes  Slotes  Klötze  de  vpgenante 
laerd  daruor  pandeswyfe  fchullen  vnnd  mögen  inne  hebben  mit  fynen  eruen  vnde  medebe- 
nptem  nu  van  düOen  nehift  volgeoden  Pafchen,  erft  na  gifte  düffes  brefes  an  to  rekende,  vort 
r  twtntig  jaren  na  eyoander  volgende,  funder  afloBnghe.     Wolden  wy  auerfl  ohne  denne  na 
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verlop  der  twiotig  iare  den  vp  de  Iblaen  Pafchen  ore  vorbenomede  Summe  Goldes  wedder  ge* 
ueo  edder  dat  fe  ore  Gold  denn  wedder  bebbeo  wolden,  fo  fcbulleQ  vDnd  mögen  wy  öne  edder 
fe  vns  de  loofe  denne  darup  to  voren  verkandighen  in  den  achte  dagben  Tünte  MicbaeKs  vor  den 
Pafchen  des  twintigeften  iars.    Vnnd  alfo  mögen  wy  öne  vnde  fe  vns  in  den  andern  tokameodeni 
iare,  wanner  de  twintig  iar  vorby  6nt,  welkeren  parthe  dat  gelüftet,  de  loofe  in  allen  achte  da- 
gben flinte  Michaelis  dare  vpp  kundigen.    Vnd  wanner  dal  alfo  gefcheen  is,  fo  fchollen  vode  wil» 
ien  wy.  vofe  eruen  edder  oabkamen  Gheuarde  van  Alueofleoen^  fynen  erueo  edder  mede- 
gefcreuen  *denn  de  vorbenomte  fumme  Goldes  vppe  Pafchen  denn  der  loofekundinge  oehiß  voi- 
geode  in  den  achte  daghen  bynnen  Klötze  gotliken  vnnd  lo  dancke  weddergeuen  vnde  betahi^ 
vnbehindert  vnde  vnbekümmert  alles  gerichtes  vnde  rechtes,  fo  dat  fe  des  mechtig  fyn  to  bris» 
gende  vnd  to  latende,  wur  fe  willen.    Beboueden  fe  ock  dar  to  vnfes  Geleydes  vnd  Velicbeit«  b 
fcbullen  vnnd  willen  wy  one  dal  veligen  vnnd  gleyden  lalen  twe  royle  wegs  van  Klötze,  welkfls 
weges  fe  leoeft  darmede  vhtwillen  vor  alle  den  iennen,  dede  vm   vnfenl  willen  dhon  vnnd  iaieo 
willen  vnde  van  rechte  fchollen,  funder  alle  geuerde.    Vnde  wanner  wy  öne  fodanen  booenCcre- 
oen  Summen  Goldes  betall  hebben,  fo  fcbullen  vnde  willen  fe  vns  de   hellte  vnfes  Slotes  Klötie 
myt  allen  fynen  tobehorioghen,  in  döOen  vnfen  breue  öne  darup  gegeuen,  wedder  in  aDlwordeSi 
quit,  leddig  vnd  loos,  funder  alle  infagbe.    Weret  ock,  dat  wy  na  düffer  vorgerorder  lofekondiodie 
one  ore  Gold  fo  nicht  en  geuen,  in  tyd  vnnd  ftede  vorgefcreuen  fteit,  fo  mögen  fe  des  bekaoMo 
mit  crem  gnoteo^  dede  vnfe  getruwe  vnde  befetne  Man  were  vnd  nicht  mit  heren  edder  Fttrfteo, 
geiftlick  noch  wertlyk,  Grauen,  Frygen,  Stiebten,  Capitieln,  Sieden,  noch  andern  Amptittdeo.  vode 
mit  welkerem  oren  gnolen  fe  denne  alfo  in  vorgerorder   wyfe  eres  Goldes  bekemeo,  dem  edder 
denen  fehollen  wy  vnde  willen  wy  darup  nyge  vorwaringhe  dhon  vnnd  weddervmb  van  öhm  00* 
men,  in  aller  malhe,  alfe  wy  vnder  eynander  gedan  hebben  na  wontliker  wyfe.     Were  ock,  dal 
wy,  dewyle  de  vorgenante  Gheuerd  edder  fyne  medebenoroplen   de  helfle  des  vorgerordeo  vo- 
fes  Slotes  Klötze  inne  hebben,  dar  van  krygen  edder  erlegen  wolden,  fo  (chulleo  fe  vna  fodi* 
neo  oren  deyl  an  Klötze  lo  allen  vnfen  nöden  opeo  holden   iegens  alles weme,  wann  vode  «• 
vaken  vns  des  nod  vnde  behoff  deii  vnd  wy  dat  von  öne  efchen  edder  efchen  lalen.     Vnde  «el» 
kern  Amplman  wy  denne  dar  vp  fetleden,  de  fcholde  Gheuerd e^  vpgenanl,  myd  fynen  inede- 
benorapten  tho  crem  deyle  Borchode  don,  alfe  wonllick  is  vp  andern  Sloten,  fo  dat  be  fe  vsdi 
'de  ören  vor  fyck  vnde  de  jennen,  de  mit.ome,  van  vnfer  wegen  vor  fcbaden  vnd  vngeuoge  b^ 
waren  fcholde.    Were  auerfi,  des  God  nicht  en  wille,  dat  oroe  edder  den  fynen  van  vnfem  Amp^ 
mann  edder  den,  de  mit  ome  van  vnfernt  wegen  dar  waren,  dar  enbouen  iennich  fchadeo  edder 
vngefoch  fchege.  den  fcbaden  fcholden  wy  edder  vnfe  Amptmann  öne  wedderkeren  in  vrüntiobop 
edder  in  rechte  bynnen  eynen  verndel  iahrs  darna,  alfe  wy  edder  vnfe  Amptman  van  öne  damfib 
gemaoel  würden.    Defuloen  glyck  fcbullen  fe  wedderumb  dhon,  vnde  wanner  vofe  Amptman  Iho' 
one  vp  dat  Slot  keme.  fo  fcholde  Gheuerd  mit  fynen  medegefcreuen  ome  indhon  alle  de  bette 
obrer  Woninge  an  Klötze  an  koken,  kelre  vnd  allen  andern  gemaken,  vnde  be  fcholde  fyiien  ü- 
lall  an  Klötze  bewaien  lalen  vnnd  tornemann,   perlener  vnd  wechlere  bekofligeo,  vnnd  fcholde 
one  fredegudt  geuen  iegens  ore  buwewerk  vnde  velt  gande  Vee  vor  dem  Slote,  alfe  redeück 
were^  fo  furder,  als  men  dat  in  der  vigende  lande  vnnd  gude  hebben  konde.     Gefchege  ock,  det 
dat  Slot  Klötze  beftalt  edder  verbuwet  würde,  fo  fcholden  vnnd  wolden  wy  dat  redden  vnde 
entfetten  mit  ganzer  macht,  alfe  wy  aller  erften  konden,  funder  argelift.     Weret  ock,  dat  dalTdloe 
Slot  Klötze  van  vnfes  kryges  edder  orleges  wegen,  wo  dat  fq  to  keme,  verloren  wurde,  der 
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God  ?ore  fy,  fo  fcbolden  wy  Doch  fe  vns  nichl  freden  efte  föoeo  mit  den  ieonen,  de  dal  gewun* 
IM  baddeo ,  wy  en  bedden  ooe  edder  vns  des  Slotes  to  örem  deyle  wedder  behulpen  edder 
«iÜMT  eyn  dede  dat  myl  des  aodern  gadeo  wüten.  Vode  weret,  dat  wy  öbne  des  Slotes  nicht 
vedder  to  crem  deyle  behelpen  konden  bynnen  eynem  baloen  iahre,  dar  denne  nebift,  alfe  dat 
mloreQ  were,  fo  rcboldeo  wy  öbne  myt  dem  andern  parte,  de  de  andre  belfte  an  Klötze  van 
m  mit  öbne  innegebat  bebben,  eyn  ander  Slot  bowen  in  datfülae  gericbte  Klötze,  dar  fe  de 
l0|edye  denne  van  bekrecbtigen  konden.  Vnde  datfülftige  Slot  fcbolden  de  denne  inne  bebben 
w  öreo  fammen  gboldes  vnnd  daran  Gtten,  alfo  fe  an  dem  andern  voreben  deden.  Vnde  ende- 
te wie  dttffes  nicht  bynnen  eynem  iabre  darnach,  alfe  dat  Slot  verloren  were,  fo  fcbolden  vnnd 
«riden  wie  öne  ore  booenfcreoen  Summe  gholdes,  den  fe  tho  oren  deyL  daran  ghebat  bebben, 
«Mlder  geuen  edder  oren  willen  darumb  maken  myt  eynem  andern  pande  edder  Slote,  altedenoe 
taaoa  vnfeo  mannen  vnd  tweeh  oren  frohden  denne  ducbte  lyk  vnd  redelik  wefen.  Ock  IcbuUeo 
ffide  willen  wy  Gbeaerde,  fynen  eruen  vnde  medebenompten  truweliken  verdegedingen  vnnd 
forbidden  mit  dem  Slote  Klötzen  glyk  andern  vnfen  mannen  iegen  allesweme,  vnde  wy  fcballen 
ijfBer  vnnd  fyner  eruen  tho  allen  tyden  mechtig  wefen  to  ehren  früntfchop  vnnd  rechte,  alle  de 
•ie  dat  fe  Klötze  inne  bebben.  Vnde  wolde  fe  iemand  vorunrechten .  dat  fcbolden  fe  vns  wit- 
Vk  dhon  vnd  dat  vor  vns  vorklagen,  enkonden  wy  öbne  denne  bynnen  tween  mandhen  darnach 
iijiies  rechten  edder  früntfchap  behelpen,  fo  mochten  fe  Gck  van  dem  genanten  Slote  vnrechtes 
lii  erwehren  fo  lange,  wente  der  Ohne  glyck  vnde  recht  wedder  faren  konde,  vnde  dat  fchol- 
te  fe  doen  vnde  nhemen.  Grepe  fe  auerft  iemand  varlofen  an  myt  rowe  efle  brande,  iegen  den 
«k  de  mögen  fe  fick  vnrechtes  vnnd  gewalt  van  fiund  van  Klötze  wol  erwehren,  vnvorklaget^ 
Ib  lange  dat  ohne  glyck  edder  recht  wedder  faren  konde,  dat  fchullen  fe  ock  nhemen  vnnd  ghe- 
M.  Ock  fchullen  fe  vnnd  willen  vnfe  cloftere,  lande,  lüde  vnde  alle  vnfe  vnderfaten,  geiftlick 
Vid  wertlick.  vnde  furlderges  de  iennen  in  derVogedye  Klötze  befeten,  nergen  mede  vorunrech* 
Im  noch  befchedigen,  fundern  fe  fchullen  de  van  dem  fulftigen  Slote  Klötze  vnnd  dar  wedder 
ihl  vor  fohaden  vnnd  vnfoghe  bewaren  vnde  de  by  older  wonheilh  vnnd  gerechtigkeit  laten,  fun- 
dw  argbelillL  Vnde  de  Menno,  in  der  Vogedye  Klötze  befeien  vnde  dar  tho  behorigh.  fchullen 
kk  nach  öhoe  myt  wontliken  houedeynfie  vnnd  andern  pleghen  richten.  Ock  fchullen  fe  vnfere 
Ihaade,  Bcbtere,  Stratenrouere  vode  befchede^ere  tho  Klötze  edder  in  dem  gherichte  witliken 
äfifat  bnfen  efte  hegen,  vns^  vnfen  landen  vnd  lüden  tho  fchaden,  fundern  fe  verfolgen  glyck  Öhren 
6gMeo  Vibeoden,  vnde  vnfe  lande  vnde  lüde  befchutten  vnde  befchermen  vnnd  vor  fchaden  be- 
«iraii»  alfe  fe  trouwelikeft  moghen.  Ock  fchullen  fe  vnfe  Eyninghe,  BilndnilFe,  Früntfchop,  Ve- 
Ueyt  vnd  Gleyde,  de  wy  myt  vnfen  herren  vnd  fründen  hebben  edder  noch  makende  worden, 
vode  denne  gefchegen  viide  ohne  witlick  worden,  vnde  vnfe  Gercchtigheide  des  Slolcs  Klötze 
iivootliker  wyfe  truweliken  holden  vnnd  ver waren,  funder  argbelift.  Wes  vns  ock  verleddiget 
W  werilikeo  lehngütern  in  dem  Gerichte  Klötze,  de  fchullen  wy  by  dem  Slote  taten  blyuen. 
Oek  hebbe  wy  öhn  mit  dem  vorgefcreuen  vnfem  Slote  Klötze  veer  Winfpel  winterfaet  geantwor- 
^fb  vele  laet  fchullen  Gheuerd  vnde  fyne  medebenompten  tho  obrem  deyle  wedder  antwor* 
dM  mit  dem  vorgefcreuen  vnfem  Slote  Klötze,  wanner  wy  ohne  dat  wedder  aflofen,  were  dar- 
OMr  myo  edder  mehr  ghefeyget  in  Gheuerdes  parthe,  den  one  geantwordet  is,  fo  fchullen  wie 
%M  edder  fe  vns,  weme  dat  denne  geborde,  dem  andern  dat  ghelden  nah  erkantnifle  vnde  re- 
deüker  werderinghe  twier  vnfer  manne  vnde  twyer  örer  fründe.  Weret  ock,  dat  de  vorfcreucn 
»eoerd  van  Aluenfleuen  edder  fyne  Eruen  in  vorbathmer  an   vnfem  Slote  Klötze  nah  vn- 
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fem  rade  medeweteode,  willeo  vnde  volborde  wes  bewyslikeo  vorbawedeo,  dat  foboldeo  vode 
woldeo  wy  ohne  in  der  tyd  der  wedderloGngbe  myi  den  boueifnmmen  ock  nah  werderinghe  tod 
erkanlniCTe  twier  vnfer  manne  vnde  Iwier  öhrer  fründe  gelden  vnde  gaüiken  beialeo.    Worden  wy 
ock  vnfe  Prelaten,  Manne  vnnd  Stede  vnfes  Landes  Liineborg  vmb  eyne  edder  aiber  Landbede 
biddende,  darann  en  rcbullen   noch  enwillen  de  egenanten  Gheuerd  van  Alaenfleaen  vnod 
fyne  medebenompten  vns  nicht  binderen,  fondem  myt  andern  den  vnfen  vns  des  infoigen  vnd  eck 
vortfeUeA  helpen,  alfe  fe  trawelikeft  mogben,  fo  dat  de  vns  nicht  gehindert  enwerde.     Alle  dflie 
bouenfcreuen  Tlücke  vnd  artikele  düfles  breues,  islick  fampt  vnd  befandem.  reden  vnde  iaoen  wii 
booenfcreoen  Fürfte  vor  vns,  vnfe  Eroen  vnnd  Nabkamen  dem  vpgemeldeten  Gbeuerde,  fyni 
Emen  vnde  dem  bebbere  düfles  breyoes  mit  obrem  willen  in  goden   troawen  ftede,  vaft,  nnoh 
broken,  funder  arghelift,  ane  alle  geuerde  wol  lo  boldende  vnnd  hebben  des  tho  fUrder  bekaod- 
nifle  vnfe  Ingefegel  witliken  henget  an  deflen  breef.     Na  Chrifti  gebord  vnfes  berren  Veirteioboih 
dort  im  acht  vnd  acbligeften  Jare,  am  daghe  Michaelis  des  hilghen  Erce  Engels. 

Q^ttdnCe  DipU  U,  587—550. 


CG.    ittttfärfi  3o^ann  t)tt^Öfxtif>t  bem  Sßiät  Stlbret^t  unb  ®tbffaxlt>  t)on  ^\)tialtfm  boS 
Stngefdtte  ber  Sefi^ungen  3o$ann'8  unb  iippolt  (S^Sb  ju  ^vl% 

am  10.  gebniat  1489. 

Wy  Jobanns  etc.  Bekennen  apenbar  mit  diflem  briue  vor  alfsweme,  dat  wy  voofp 
Rade  vnnd  liuen  getruwen  vicke,  Albrecht  vnnd  Geuerd  von  Aluefleoen  vmme  orer  |^ 
irowenn,  willigenn  vnnd  annehmen  dinfte  willenn  to  rechtem  angefeile  gnediglich  gelegenn  ba^ 
ben  Solcke  lebngoder,  Jerlick  tinfse  vnnd  Rente,  als  vnnfe  lioe  getruwen  Jhan  vnnd  LippeU 
Schild,  to  Molitz  wanhafiiig,  von  vnns  to  lehne  hebben  vnnd  wy  lyhn  en  vnnd  oren  redMi 
menlickenn  lioes  lebns  eruen  folcke  lehngoder,  Jerlicke  tinüse  vnd  Rente  to  rechtem  manlebn  mA  ] 
angefelle,  Alfo  wann  die  gnanten  Jhan  vnnd  Lippolt  Schild  one  menlicke  liues  lehnseroeo  ib-  ^ 
geen^  folcke  lehngoder,  Jerlicke  tinfse  vnnd  Rente  alfsdann  von  vnns^  vnnfen  emen  vnd  oakoasa 
to  rechtem  manlehn  vnnd  gefampter  hant  hebbenn,  nemen  vnnd  empfangenn  vnnd  ock  dar  fei 
dbon  vnnd  dienen  fcholenn,  als  manlehns  recht  vnnd  gewonheit  is.  —  To  vrkundt  etc.  Geben  lo  I 
Cöln  an  der  Sprew,  Am  Dinftag  na  Appolonie,  Im  LXXXIX.  Jahr. 
'  ^a^  bem  (Sl^urm.  Sf^ndcopiaCbud^e  XXVlll,  184. 
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CGI    Jtorfftrfl  3o^ann  Belehnt  bie  ®(Mn  iBttffo'd  ton  ^DbenSleben  mit  hm  ©täbtc^m 

aätömorf  al0  SeiBgebbige,  am  5«  aRdrs  1489. 

Vonfer  Gnediglter  Herr  bat  vff  vleiflig  erfuchenn  Em  Borfeo  von  Aloefleaen,  Ritter^ 
letieno»  feiner  Elicbenn  baoffrawen»  das  Steüeio  Bifsmarck  mit  aller  (einer  zugeboraog  zu 
ripgeding  gelibenn,  Heb  des,  wie  leipgedings  recbt  vnd  gewonbeit  ift,  nacb  abgangk  des  gnanten 
m  EKcbenn  mannes  zu  gebrancben»  vnnd  des  Zu  einwyfser  geben  Em  bannfsen  von  Ro* 
ikow»  lliiter,  Zur  Goltzen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Donrftag  nacb  Eftomibi,  Im 
Jar. 


uu 


GdL    ^rf&tfi  ^offcarn  hdtf^nt  Sorenj  bon  «goQeBen  unb  ))erf(^re{bt  benen  ))on  SlbenSlebm 
iVi  6al(e  bie  gefammte  «gonb  an  feinen  itf^nQÜtttn,  am  17.  3)esember  1489« 

Wir  Jobanns  etc.  Cburfurft  —  Bekennen  —  das  wir  vnnfern  lieben  getrewnLorentz 
fonfloeileben  vnnd  feinen  menlicben  leibslebnerben  difle  birnacbgefcbrieben  guter,  nemlicben 
die  wnlien  dorfTiaden  Darobfendorp,  Rekendorp,  Biftorp,  nyenwold  vnd  Zwe  vnd  fuoff- 
lag  Hüben  vff  den  lapenwold  mit  boltzungenn  vnnd  allen  vnd  iglicbenn  nutzongen  vnd  gerecb- 
fjllkeiten^  zu  recbtem  manlebnn  gnediglicb  gelyhenn  babenn,  Inmaflen  der  gdant  von  Hoelebenn 
ie  von  vnnfer  Herfcbafft  zu  Brandenburg  vormals  zu  lebnn  gebebt:  vnnd  wir  leybnn  Im  die  In 
mft  vnnd  macbi  difles  briues  etc.  —  Auch  babenn  wir  von  fonder  gonft  vnnd  gnaden  wegen 
Htthnm  Obermarfcbalk ,  Reten  vnnd  lieben  getrewen  Buffen,  Rilter,  Gebbart,  vicken,  AI* 
toeobtenn  vnnd  Gebbarten  von  Aluenfleuen,  gebruder  vnnd  vettern,  zu  Calue  gefeffen, 
nnd  iren  menlicben  leibslebnserben  an  folcben  lorentz  von  Hoeleben  lebngutemn  die  gefa- 
Mken  haut  verlibn  vnd  verleybn  Ine  die  In  crafii  vnd  macbt  diffes  briues,  Alfo  wenn  der  gnante 
orenlz  von  Hoeleben  one  menlicbe  leibslebnserben  abgepn  vnd  verfterben  worde,  das  alfs* 
iaia  die  gnanten  von  aluenfleue  folcbe  guter  furder  mebr  von  vnns  vnnd  vnnfer  berfchafii  zu 
dtt  enlpÜBingen  vnnd  vnns,  wie  gefamelter  haut  recbt  vnnd  gewonbeit  ift,  ton  feilen.  Czu  vrkuotb 
Mo»  Actum  Coln  an  der  Sprew,  Am  freitag  nacb  lucie,  Anno  domini  LXXXIX. 

9Ui^  bem  iSfiutm.  !ge^n0«Go)>iaIbud^e  XXm,  59. 


«00)^14.  L  IBt.  xvii.  23 


178 


CCm.    Ätttfftrfl  Sodann  »ctf^teiBt  bct  ©atttn  be8  93itffo  bon  9aben8le6en  bfe  btefem  toegen 
be8  Of>ttmax\ifyaUSamta  geBä^renben  i&^xli^tn  100  (Sfttiben  ^um  SeiBgebinge, 

am  17.  DejemBer  1489* 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  öffentlich,  das  wir  vff  vleilBg  er(uchenn  vnnd  bete  vnofenii 
Obermarfchalk^  rate  vnd  lieben  getrewn  Boffen  von  Alnefleaen,  Ritter,  auch  von  feiner  ga- 
trewn  dinft  wegen,  die  er  vnns  vilmals  natzbarlich  vnnd  zu  danck  getan  bat  vnnd  In  fnrdin  zeto 
wol  thnn  mag  ^vnnd  fol,  folch  hundert  golden ,  fo  wir  Im  hieoornn  von  des  0bermar(chalk8ani|[|i 
wegenn  bifs  vff  vnnfer  widderraffen  nnmals  fein  lebtag  lang  verfchribenn  haben,  zufagenn,  vnnd 
verfcbreibenn  dem  gnanten  vnfern  Obermarfchalk  Böfs  von  Alnefleaen,  Ritter,  folch  hoodert 
golden  aafs  vnnferm  Caften  zu  Tang^ermundt,  als  nemlich  aaff  ein  iglichenn  fant  walborgan 
tag,  fo  er  den  erlebet,  funfftzig  guldenn,  defsgleichen  auff  ein  iglichenn  fant  Michaelstag  fimfRag 
gülden,  die  weil  er  In  lebenn  ift,  zu  entpfangen  vnd  zu  habenn.  In  vnd  mit  crafft  dits  brioes,  vnd 
aufs  fuodernn  goadenn,  damit  wir  Im  gnaigt,  habenn  wir  Metten,  feiner  Blichen  haaflraweo^ 
wo  fie  feinen  tod  erlebenn  ward,  folch  hundert  gülden  vff  die  zwe  gnanten  tag  Zeit  eins  iglichtti 
Jars,  fo  fie  die  erleaet,  aufs  den  gnanten  vnofernn  Caftenn  als  leipgeding  verfchriben,  zu  haberni^ 
zu  nemen  vnnd  zu  gebraochenn,  als  leipgedings  recht  ift,  vor  vnns  vnnd  meniglich  vngebiadert 
Czu  vrkunth  etc.  vnnd  Geuen  zn  Coln  an  der  Sprew,  Am  freitag  nach  Lucio,  Anno  dooin 
etc.  LXXXIX. 

IRad^  bem  (S^utm.  Sc^ndco^iolbud^e  XXVIII,  t28. 


GCIV.    ^tx  Ohttmax^üfaU  Suffo  t)on  QlVotnSltUn  unb  feine  (S&ffnt  geben  ben  SBranem  p 

fBiSmaxt  SnnunflSre^te,  am  5.  3ttni  1491. 

Wy  Büffe,  ridder,  des  darchlanchtigen  hochgebornen  Fürften,  Herren  Johanois,  Mail» 
grafen  zu  Brandenburg,  Chorflirften^  auerfce  Marfchalc,  vnd  Ludolf,  ridder,  vnnd  Cord  von  Al« 
uenfleuen,  mine  föne,  bekennen  vnnd   belügen  apenbar  in  diefero  vnfen  apen  breoe  vorvtf, 
vnfe  erben  vnnd  fonft  vor  alle  weme ,  dat  wy  mit  willen  vnnd  -  bereden  roode,  dem  allmeohtigil 
Gade  to  Ibue  vnde  to  Ehre  vnnd  vnfes  Fleckes  Bifmarck  betering  vnnd  framen,  den  Brawaii 
dafelbft  befielet  eine  Innunge  vnd  Ghilde  to  ewigen  tyden  vnd  ftyff  to  holdende  vnnd  daoor  -fiok 
vnd  Öhren  nakoroelinghen  mit  fonderliken  ghiften  vnd  priuilegien  to  bruken,  de  gegünnet,  beftoM 
vnnd  begiftiget  hebben,  begiften  vnde  beftedigen  ock  gegenwärtigen,  in  craft  vnnd   macht  diefai 
briefes,  in  diefer  nachgefchriuen  wyfe.    Tho  den  erflen  verbeden  wy^  dat  fick  nemand  deffer  ob" 
genanten  brawer  Ghilde  in  denfuluen  vnfern  Fleck  bruken  vnd  winnen,  he  fy  denn  dann  von  eoa 
ehrliken  vnd  recht  danigen  Geburd  mit  andern  ftücken   vnd  tobehoring  dar  to  kommende^  bmoai 
vnnd  Ghilde  to  winnen  tüchtig,  echt  vnnd  vnnewandel:  vnde   welk  man  die  ghenante  Ghilde  der 
Brawer  begerel  vnd  winnen  will,  de  fcha!  tom  erftenmahle  geuen  dem  allmechtigen  Gode  II  pu^ 


ib,  dem  Heren  n  Golden  viwd  dem  Rade  U  Gulden  ynnd  (o  vaken  als  he  browet»  fcbal  be  ge- 
D  dem  Rade  I  Scbillingb  Stendalfcb,  dal  Geld  fcbal  kamen  vnd  gbewendet  werden  in  des  Flek- 
D  to  Rifmarck  nutzen  vnde  fromen.  Weren  ock  enige  de  Gilde  begebren,  de  in  de  Gilde 
boren,  ock  wenn  be  bier  will  dal  broowerck  beteogen,  fo  fcball  he  geuen  den  Gildebrodern 
8  brade  von  III  fcbilling  vnd  eoe  tonne  beer.  Alfo  danne  de  genante  Gildebroder  der  brawer 
Ide  dem  allmecbtigen  Gade  to  loue  vnd  ehre  eoe  Crone  mid  windlicblern  in  de  Kercke  to  BiT- 
irck  to  ewigen  tyden  to  holden  vnd  des  Jahres  enes  den  brodern  vnd  Stirtern,  de  in  de  Gilde 
rfioruen  fyn,  mit  vigilien  vnd  Seelmiflen  verwillet  vnnd  vulbordel  bebbeo  to  begaende,  fo  fehl- 
I  iechlich  Gildebroder,  fo  darinne  wefen,  iabriicb  geaeo  enen  brandenborgfchen  Grofchen.  So 
ball  man  nicht  mehr  denn  tho  weken  enes  brouwen:  tafchen  fant  Peterstage  vnd  fant  Yrbanstage 
ag  ein  wol  to  de  Wecken  old  Bier  zwee  browen.  Ock  fcball  man  dar  nein  frombd  Bier  in  fei- 
fi  vor  Geld  to  verkopeo,  bey  Yerlaft  des  Godes.  Wenn  ock  ienige  Gildenbröder  in  der  Gilden, 
Mnher  dat  fie  verfammlet  find,  einen  Kief,  ock  bey  dem  Kopff  eflle  bader  roacken,  defoloe 
kll  gewen  vnfern  Berr  Gade  ein  Punt  wafz  vnnd  der  Gilde  eine  Tonne  Bier,  fo  forder  dat  nen 
Mt  fcboet  oder  kampSwerdige  Wanden  gemackeU  Vnde  dat  wy  vpgenante  von  Aloen fle- 
ea  dö0e  ehegenante  Gilde  vnd  Innung  in  verfchrenener  wyfe  vnd  allen  andern  flücken  vnnd  ar- 
Ub  (amtliken  vnnd  befonders  to  boldende  beftediget,  bewillet  vnnd  bevulbordet  hebben,  hebben 
ry  Baffe  vnnd  Ludolf,  ridder,  von  Alaenfleue  en  iecblicber  vor  vns  vnnd  vnfe  eroen  vnfer 
i|elegel,  dat  ick  Cord  von  Alueofleuen  biemit  brake,  an  laten  benghen  nedden  an  düOen 
pen  breae,  de  gegeaen  vnd  gefcreuen  is  nah  der  gebord  Chrifti  dafent  vierhundert  Jahr,  darnab 
1  dem  ein  vnd  nbegentigeften  Jahre,  am  Sondaghe  nach  der  bilgben  Lycbnamsdagbe. 
9Ud^  alten  (Eopittu 


CV.    Sujfe  öon  Sltoen8lebm  jc*  öerfauft  wieberlduflf^  2|  aBinft)eI  »oggen  jd^rK^e  «oflgen^ 
^aifyt  an  ^and  ^on  OllDendlebeit  fßr  100  8l$eintf(^e  ©ulben,  im  ^alfxt  1491. 

Wy  Buffe  vann  Aluenfleae,  Bittere,  Lodolff,  Bittere,  vnnde  Kord,  fyne  föne,  be- 
nnen  vnnd  belügen  apenbare  vore  vnnfz  vnnde  vnnfe  eraen  in  dofleme  vnnizenn  apen  breue 
re  aUisweme,  dy  enne  feeno.  boren  eddere  lefenn,  Dat  wy  recht  vnde  redelikenn  verkofil  heb- 
00  vnnde  iegenwardigenn  vorkopeon,  in  crafil  vnnde  macht  dufles  breoefs,  den  duchtigeno 
mnfe  vann  Aluenfleue,  vnnfen  feddere,  finen  eraen  vnnde  bebbere  dufles  breaes  mit  fynen 
den  wy(len  Droddebaluen  Wifpel  vnde  dree  fcbeppel  Rogghenn  iarlikes  pachtelz,  in  dem  dorpe 
lede  in  Arnd  Schulten  baue,  honen,  ackere,  wifche  vnnde  weyde  vnnde  in  aller  thobeho* 
ighe  eynen  wifpel  rogghenn;  in  Peter  Weoerfz  haue,  boae,  ackere,  wifche  vnnde  weyde  vnnde 
aller  tobebornnghe  eyn  vnnde  twintich  fcbeppel  rogghenn;  in  dem  dorpe  Groten  Bngerfbo 
BanÜE  Konnemanfz  baue,  honen»  ackere,  wifche  vnnde  weyde  vnnde  in  aller  thobeboringe  des 
les  achteyn  fcbeppel  rogghenn,  dar  var  be  vnnfz  wol  to  dangke  vnnde  wyllenn  vornoget  vnnde 
leo  heSl  hundert  gude  genghe  riofcbe  gülden  etc.  —  To  erkunde  hebbe  wy  Buffe,  Ludolff, 
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rittere^  vorgoant,  iewelk  fio  iogefegel»  de£z  ick  Kord  van  Aloeofleae  medebnikende  by%«yl* 
liken  lateo  beogen  oeddea  an  duQen  apeo  bryff,  dy  gegeueo  vnde  gefcreaen  ifie  oa  ChritU  gebort 
dafeot  vyrhaodert,  dar  na  in  dem  eyn  vode  negentigefien  iare. 


CCVI.    Jtutfftrfi  3o]^ann  )>erf^rei6t  bet  @attm  ®ebl^arb'8  Don  ^\>tnSltUn  ju  ©orbelegen  cte 

Seibgebbtge,  am  17«  Somtof  1492« 

Wir  Johanna,  von  gots  gnaden  Harggraue  zo  Brandenbarg,  —  bekennen  — ,  (las 
wir  vf  fleilißg  erfachen  vnnd  bete  vnfers  Bats  vnnd  heben  getrewen  Geaerdes  von  AlaeDde* 
oen  zo  Gardelege,  Katherinen,  fyoer  ehelichen  Raosfrawen,  difle  hiroachgerchrieben  gotor« 
ierlicbe  zins  vnd  renlhe  zu  rechten  leipgedtogh  gnedicblig  geliehen  haben,  nerolieb  im  dorffe  B(s- 

ftede ,  item  das  wöfle  dorffSimis  mit  allen  zugehör  vnd  rechte,  nichts  vsgenommeo  — > 

vnnd  wir  leyhen  ir  die  obgenante  guter,  ierlich  zins  vnnd  renthe  zu  rechten  leipgedingh  in  ortft 
vnnd  macht  dits  briues  vnnd  alfo,  wo  fie  des  gemeldlen  ires  eblichen  Mannes  tod  erleben  werde» 
das  fie  alsdann  diefelben  guter,  ierliche  zins  vnnd  renthe  zu  rechten  leipgedingh  haben,  hallen 
vnnd  Geh  der  gebrauchen,  die  zeith  ihres  lebends,  als  Leipgedings  recht  vnnd  gewooheit  ift,  vor 
obgnanlen  ihres  ehiichen  roannes  erben  vngehindert,  vnnd  geben  ir  des  zum  Einweifer  vnfero  Bai 
vnnd  lieben  getrewen  Ludloffen  von  Aluenfleuen,  Bitter,  zu  Calue.  Czu  Vrkunth  mit  vr 
ferm  anhangenden  Infigel  verfigell  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Dinftags  Anthony,  Crili 
vnfers  hern  geburt,  virzehn  hundert  vnd  im  zwe  vnd  newnzigften  iare. 

(dncfca'a  Cod  VUI,  47S. 


GGVn.    Stitttt  a3u{fe  Dmt  StlbenSleben  i^erfau^  mieberfduflt^  eine  ^thwxQ  ata  bem  ^oligdbf 

SU  StatxUi  an  SJ&ttntt  Stalht  ju  ®tetibal^  am  30.  ^nli  1492. 

Ick  Er  bufze  vaon  Aluenflene,  Bitter,  Ouermarfchalck^  bekenne  — ,  dat  ick  myt  wol- 
bedachlenn  mode  recht  vnde  redelicken  vorkofft  hebbe  vnnd  vorkope  Jegen  ward  igen,  Inn  Crill 
vnnd  macht  dülzes  breues,  dem  Erfamen  Werner  Caluenn,  Borger  tho  St  endall,  vnnd  Bar- 
baren n^  fyner  Eelicken  Huffrouwen,  vnnd  erer  twyer  rechtenn  Ernenn  Eyne  Marck  Pfeoo^ 
Stendaifcher  Weringe  vth  dem  Hollgelde,  alfe  gemeyoe  bure  vann  Carwitze  iärlickes  plegea  te 
geuen^  vor  Twinlich  marck  derniluen  werioghe,  de  my  de  TülfiTtige  Werner  vor  Gck  vnnd  (yai 
medebenomenden  woll  tho  Dancke  vornoget  vnnd  betalet  bat  vnnd  vorth  In  myne  vnnd  myiiec 
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leoo  nutb  vood  framen  fyiit  gekamen,  DoOe  vorfcbreuen  Marck  vond  iarlike  Reothe  rchollen 
vann  Carwiize  edder  de  fyck  der  Holttioge  gebrukenn  ebnu  vnnd  fyner  Buffreowen  edder 
ir  twyer  rechteon  Eruenn  nw  forder  iarlikes  geuen  vnnd  betalen  In  de  ftadt  Sienodall  vpp 
ilbnrgis,  funder  iennygerley  vorbinderinge  etc.  —  vnnd  iok  Er  Ladeloff  van  Alnenfleue, 
er,  bekenne  ok  in  defzem  feinen  breue,  dat  Czodaen  kopp  myt  myne  weteon  vnnd  willig  altzua 
'chenn  fzy  vnnd  laue  myt  gnanten  Er  Bufzen,  mynen  Vader,  dyt  gelike  fakeweldicb,  ane 
nerde.  Des  to  erkunde  bebben  wy  vnfze  Ingefzegell  an  deffen  Breff  latben  bangen  Nba 
ifti  gebortb  vierteinbundert  vnnd  Im  twe  vnnd  Negenflen  Jar,  defz  Mandagea  nba  funte  Ja- 
bos  Dago, 

NB.  Von  deCzer  Marck  fchollen  de  Junkfrowen  tbo  funte  katberinen  I  puni  bebben  vnnd 
ile  Annen  Junkfrouwen  ock  1  punt. 

Stadf  htm  <So))iaIBud^e  U$  9ltmtn*StU>9ni  in  ^tenbol. 


CVnL    3)ie  ®eMber  unb  Settern  \>on  ^SinotttiUhm,  ju  bem  «gaufe  SalBe  QtffbtiQ,  errieten 
auf  bev  Siirg  gu  Qalht  einen  Säurgfrieben,  am  17.  ^^btnar  1494. 

Wy  Buffe,  ritter,  Ludeleff,  ritter,  vnd  Cord,  myne  Sone,  vpp  eyne  deyll,  Geoerd, 
108,  Vicke  vnnd  Buffe,  myne  Sone,  dit  ander  deyl^  Vicke,  Albrecbt  vnde  Geuerd, 
xiere,  dat  drüdde  deyl^  nu  to  der  tyd  de  oldeften,  wanaflig  tp  Ca  lue,  bekennen,  dat  wy  vns 
tioigbet  vnde  vorwillet  vnde  vordragben  bebben  vor  vns  vnde  vnfe  Eruen  in  düQer  nafcreue- 

*  wyfe  vnde  alfo  vmme  vnfe  Borch  to  Calue  to  boldende,  fo  dat  notb  vnde  beboff  is.    Ok  efte 

*  welk  vnfer  partb  af  togbe,  vves  wy  dare  to  laten  willen  van  vnfen  Godern,  alfo  dat  fick  de 
oe  bruken  mag,  de  de  Borcb  to  Calue  inne   beft   vnde  defto  betb  verwahret  werd,  fo   dat 

willen  famptliken   beiden   efte   welk   vnfer   part  de  Borch  inne   beft  eynen  Guden  Man  efte 

lem  ioffaftigen  vramen  Knechte,  dbe  vns  loffdhe  vnde  Ede  don  fcbal,   vnfe  Borgb  des  auen- 

tbo  vnde  des  Morgens  vpp  to  flutende  vnde   ock    des   dagbes   mede   to   verwarende,  dare 

twe  Portenere,  de  fchullen  dat  bouenfie  Portbuts  vnde  Dore  des  dagbes  mede  vorwaren  vnde 

nacbtes  eyne  Nacht  vmme  der  andern  waken,  ok  in  den  beyden  Portbufen  benedden  wil  wy 

.  holden  in  iewelken  eynen  Portenere,  fo  wy  dat  fus  lange  efte  van  older  ghehat  hebben,  ock 

eynem  Hufsmane  vppe  deme  Tome.    Ock  will  wy  holden,  efte  welk  vnfer  de  Borch  inne  beft, 

grote  begheiniOe  vnde  andere  Meroorien,  fo  wy  dat  in  wontliker  wyfe  gebet  vnde  noch  heb» 

I,  mit  den  Preftern,  Scbolemefiern  vnde  Scholern,  ock  den  Tornman  to  holdende,  wu  dat  wen- 

:  gewefen   is,  vnde  dat  Sekenhufs«    vnde  willen   dat  vorbeteren  eyn  islick  partb  mit  eynem 

lepel  Moltes,  dare  van  fe  fchullen  ore  dünne  beer  bebben.     Weret  ock,  dat  yd  Gck  begeue, 

wy  van  Beren  bodes  efte  andere  notb  wegen   van  Calue  ryden  rooften  efte  to  Köften  ed- 

andere  Bogen,  denne  wille  wy  vnfe  Borgh  to  Calue  beftellen  mit  eynen  Guden  Manne  efte 

irerdigen  Knechten  vnde  twe  efte  dre  vnfer  borgere  vth  deme  Bleke  tho  Calue,  den  tho  lo- 

de  fteyt  vnde  weraftich  fyn,  in  welkem  parth  dat  fe  fyn,  fchal   dat  vmme  gban.     Vnde  efte 
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wy  in  ▼ofen  Bleck  to  Ca  lue  weiden  ghan  in  groteo  Feften  to  der  Kerken  eflfte  to  Boj;^, 
denne  wille  wy  twe  vnfer  eygen  Knechte  vpp  de  Borgh  lalep ,  de  de  brUgghe  vpp  teyn  vnda  de 
Borcb  Yorwaren,  fo  lange  vnfer  welk  van  Aloen fleae  fulaefi  dar  vare  kämet  Qaemet  oa^  dat 
yd  fick  fo  begbeae,  dat  vnfer  dryer  parlb  welk  van  Calue  teyn  vnde  eyne  ander  wonyogb  an* 
flan  wolden,  alfo  weret,  dat  ick  Baffe,  rittere,  Ludeleff,  rittere»  vnde  Cord,  myne  Sone,  eflie 
vnfe  Eraen  van  Calae  teyn  wolden,  alfo  fcbal  vnde  willen  wy  vnde  vnfe  Eruen  den  Partben^de 
vppe  der  Borgb  tbo  Calae  blynen,  van  vns  vnde  vnfer  Eruen  partb  vnde  Goder,  dar  fe  de  Borgl 
to  Calue  mit  ebren  tbobeboren,  alfo  baaen  gefcreuen  is,  beiden  fcolen,  to  leggen  vnde  by  bBy- 
uen  laten,  alfo  nomeliken  defle  nagefcreaen  vnfe  Godere:  de  VoEsmollen  mit  der  Alkiftep,  vnfar 
Graaen  von  den  neddeften  briigghen  by  den  neddeften  Portbafe  wente  gegen  dat  Sekenbub,  od 
den  andern  vnfen  Grauen  van  dem  VIete  an  wente  an  de  VIenborgb,  dar  tbo  den  Dyck  ibo 
Wybeke,  alfo  dat  in  der  delinghe  vthgefat  is,  vnde  vtb  vnfem  Bleke  tbo  Calue  eynen  WÜpd 
Boggen  vnde  twe  lütke  Wifpel  Gerften  alle  Jar  vppe  fiinie  Märten,  vnde  vnfe  Partb  van  dem  ol- 
den  Hoppen  Garden  vnde  de  Wyfke,  de  wy  hebben  na  dbr  Marke,  fo  wy  nilueft  plegen  to  wio» 
nen  tbo  der  Borgb.  Weret  ock,  dal  wy  Geuerd,  Hans,  Vicke  vnde  Baffe,  myxie  Sone,  ella 
vnfe  Eruen  ock  in  der  wyfe  van  Calue  teyn  vnde  eyne  andere  Wonungbe  anflan  wolden,  den 
willen  wy  vnde  vnfe  Eruen  den  Parten,  de  by  der  Borgb  tbo  Calue  blyuen  vnde  Borgb  boMea 
willen,  mit  oren  tbobeborende,  alfe  bauen  befcreuen  is,  van  vnfen  Partb  vnfer  Godere  lathen  fade 
tbo  leggen  de  Wynt  Mollen,  den  Boflekes  Grauen,  den  Dyck  in  deme  Werdere,  der  geheteo  dat 
Bornebolt,  vnde  alfe  datb  in  der  deylingbe  vtbgefettet  is,  vnde  vtb  vnfem  Bleke  tbo  Calae  eynes 
Wyfpel  Boggen,  twe  lütke  Wyfpel  Gerften  alle  Jare  vppe  Tunte  Märten,  vnde  vnfe  Partb  voo  deo 
Hoppen  Garden,  vnde  vnfe  deyl  van  den  Wyfken  in  der  Marke,  fo  wy  fulfTt  plegen  to  winneo  tho 
der  Borgb.  Quemet  ock,  dat  wy  Vicke,  Albrecbt  vnd  Geuerd,  Gebrodere,  vnde  vnfe  BnMD 
ock  van  Calue  teyn  vnde  ock  eyne  andere  Woningb  anflan  wolden,  denn  will  wy  vnde  vnfe  Er. 
uen,  ock  den  partben  tbo  gude,  de  by  der  Borgb  tbo  Calue  blieuen  vnde  de  Borcb  beiden  wir 
len,  mit  oren  thobeborende ,  wu  bauen  gefcreuen  is,  van  vnfern  Godern  tor  Borgb  leggen  vitde 
laten  vnre  Hollen  vore  der  Borgb  mit  der  Alkyfiene.  vnfe  beyde  Grauen,  To  vmme  de  Borgh  gbai^ 
de  beide  Dyke  efte  Dyckfteden  to  Setlingh,  wu  dat  in  der  deylingb  gefelh  ys,  vnde  vtb  vnfen 
Bleke  to  Calue  eyn  Wyfpel  Boggen,  twe  lütke  Wyfpel  Gerften  alle  Jar  vpp  fünte  Märten  vode 
vnfe  partb  van  den  olden  Hoppen  Garden,  vnde  vnfe  deyl  an  den  Wyfken  in  der  Marke,  fo  wy 
fttlueft  pleghen  tbo  winnen  tho  der  Borgb,  vnde  weick  parlb  aftbüt,  de  mach  fynen  Dyck  aflatea 
vnde  fo  verantwerden,  vtbefcheiden  fcbal  he  dare  fo  vel  wateres  inne  lathen,  fo  dat  de  Leeck 
darinne  bliSl,  vnde  welk  parlb  des  andern  annymmet,  de  Borcb  mede  to  holden,  wu  vorgefcreoen 
is,  de  fcbal  de  Mollen  mit  gebuwele,  mit  Mollenfieynen  vnde  Dyke  wedder  verantwerden,  den 
fyne  deyl  wedder  annemen  will,  wu  he  yd  verantwerdeth  heffL  Ock  fcbal  man  .de  Grauen  alle 
Jar,  na  wontliker  wyfe,  dat  Krod  vtb  bringen.  Weret  ock,  dat  twe  Partb  van  Calue  togbes» 
den  fcbal  dat  drüdde  parlb,  dat  by  der  Borgb  bliflt,  Gck  bruken  der  Vpboringb  der  andere  twyer 
partb,  alfo  vorgefcreuen  is.  Qaemet  ock,  dat  dar  eyn  parlb  alleyne  afi\boge,  den  fcholen  de  twe 
partb  des  drüdden  partbes  vpboringbe  vnder  fick  deylen  vnde  de  Borgh  daruan  holden»  ock  wQ 
bauen  gefcreuen  is.  Ock  weIck  partb  to  Calue  by  der  Borgb  blyft,  dülb  fcbal  be  to  der  Bor(^ 
beholden  den  Vordedinghes  Haueren,  fo  wy  hebben  in  dem  dorpe  to  Hennygbe.  Ock  allei 
broke,  (o  denne  velt  in  vnfeme  Bichte  tbo  Calue  van  vrommeden  lüden,  dare  tho  alle  Greoea 
Eyger,  alle  vngedeylede  Honere  in  der  Marke  vnde  de  Göfe  tho  Nyendorpe  vnde  tho  Karf* 
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ttae.  de  fy  vos  vao  vrüntfcboppe  fcbenckea,  vmme  den  willen,  dat  vnfe  Koecbte  ehre  Göfe  oicbi 
in  fobulleo.  Ock  welk  parlb  afiibüt,  fchal  fynen  Perlenere,  den  be  in  dem  Porlbafe  heft,  geoen 
nea  Ellen  Stendelfk  Want,  witt  vnde  graw,  vnde  twe  paar  Schoe,  vnde  fobal  öbme  alle  Jare  io 
^Ortoghe  latben  klonen  dre  balue  Hope  boltes,  leyn  Vote  wylh  vnde  teyn  Vote  bocb,  vnde  dal 
lolt  fobal  fyn  Wagen  langk«  De  Capellen  will  wy  famplliken  bolden  mit  WaQe  vnde  nait  Olye, 
iras  dare  brock  is^  vnde  bebben  dar  tbo  gelegt  twe  Marck  Stendelfk  in  dem  Dorpe  to  Varbolt 
vao  weken  holten  to  der  Lampen,  vnde  de  wifke  by  der  Vletbrüggbe,  de  tians  Kock  beft,  wat 
dare  van  kämet  van  tynfe,  fcbal  dat  bilgbe  Cruoe  bebolden  to  deme  WaOe,  vnde  dat  Lübfcbe 
puit  van  vnfen  vryen  Hufe,  dat  Hatbens  beft^vnde  de  Bede  to  Kiene  vnde  to  Velgou,  dat  fobal 
ook  blynen  to  der  Capellen  to  deme  WaQe  vnde  Liebten  to  bülpe.  Weret  ock,  weick  partb  vründe 
10  Calae  beboff  bedde,  fo  fcbal  dejenne,  de  neyn  Hofs  vppe  der  Borgb  bölt,  fyne  vründe  be- 
bten in  der  Herbergbe,  efte  wnr  ebroe  dat  bequemeft  is.  Ock  fcbal  allen  Partben,  vorgefcreuen^ 
de  Borcb  to  Calue  in  Gnen  noden  vnde  fns  alle  wege,  wu  yd  ebme  beboff  is,  open  ftan.  DnOe 
vorgefcreoene  Vordracbt  fcbal  anftan  vppe  düOe  nhegeft  körnende  Pyngeften,  nha  Datum  döQes 
bmes,  vnde  bebben  vns  docb  allen  dren  partben  in  duffem  vnfen  breue  de  roacbt  bebolden,  dat 
telk  Partb  Calue  nicbt  lengk  bolden  will,  efte  welck  Partb  tbo  Calue  wedder  vpp  teyn  will, 
nag  eyn  dem  andern  alle  Jare  vppfeggen,  welkes  Jares  obme  dat  bequemeft  is,  vppe  vnfer  leuen 
Fnwen  dagbe  lichtmiOen  vnde  denn  vppe  Pyngeflen,  necbft  volgende,  vnde  fyne  Goder  wedder 
aogripen  vnde  de  Borcb  to  vorwarende  vnde  beflellende,  wu  vorgefcreuen  is.  Vnde  duQer  breue 
ImÄ  juwelck  partb  eyn  all  eyns  ludende,  ock  ander  Handel  vnd  Dedungbe  dorcb  vnfen  Vründen 
beljproken  vnde  vorref  .  .  .  will  wy  ock  vnuerbroken  holden.  Alle  düfle  vorgefcreuen  Stügke^ 
PoDCte  vnde  articule  wille  wy  ftede  vnde  vafte  vnuorbroken  in  guden  getrouwen  vnde  gelowen 
iioldeo.  DuOes  to  vorder  bekantnifle  hebbe  wy  Suffe,  ritter,  Ludeleff,  rilter,  vnde  Cord,  myn 
Sooe,  vode  Geuerd  vnde  Hans,  myn  Sone,  vnde  Vicke  vnde  Albrecht,  broder^  vnfe  Inge- 
gibgel  vor  vns  vnde  vnfe  Eruen  alle  laten  hanghen  an  döflen  breff,  de  wy  Vicke,  Buffe  vnde 
Geoerd  vor  vns  vnde  vnfe*  Eruen  medebrukende  fyn.  De  gegeuen  vnnd  gefcreuen  is  na  der 
bord  Crifti  vnfes  Hern  Dufend  veyrbundert,  dar  nah  in  dem  veyr  vnde  negentigeften  Jare,  am 
Maodaghe  nach  Inuocauit. 

Octcfen'd  Cod.  VI,  660-666. 


CCIX.    !Dte  Don  9t[beng[e6en  ju  (Salbe  i^erfaufen  bem  ^tdm  SBtgmarf  eine  «gcljung, 

am  24.  getruar  1494 

Wir  Buffe,  Ritter.  Ludolff,  Ritter,  vnd  Curt,  feine  Söhne,  Vicke,  Albrecht  vnd  Ge- 
lort,  Ludolff  feel.  Sohne,  Hanfz,  Vicke  vnnd  Buffe,  Geuert  feel.  Söhoö,  alle  BrÖder  vnnd 
V^er,  gefamtende  von  Aluen flehen,  tbo  Calbe  in  Werder  befeten,  bekennen  vnd  belügen 
Ifteobar  in  vnd  met  deflen  vnferm  open  Breue  vor  vns  vnd  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  vnnd 
ooA  vor  alle  vnnd  wem,  dat  wy  met  guten  fryen  Willen  vnd  Wohlbedachten  Mode  vns  mit  dem 
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Rade  vod  ganUen  Gemeine  InwohnerD  vnfers  Fleckens  BKzmarck  vnd  allen  ihren  NakömüiigiD 
vereiniget  vnd  verdragen^   ebme  tho  gefohrewen  vnd  verkaoBl  hebben^  gegenwärtigen  tofeggeovid 
verkopen,  in  KraSt  diefes  Breues,  vnfe  Holtz,  von  dem  Kahn  Stiege  an  bet  an  dat  Berkoaer  Boki; 
in  die  länge  vnd  eck  in  de  Brede,  von  dem  Felde  der  von  Klembko  went  an   de  Berckborfk  vad 
dem  von  Algenftedt  vnd  der  kafzietfchen  Feldlmarckj  vtbgenommen  X  roden  lang  von  den  Kahl- 
ftiege  in  de  Brede,  dat  man  fick  fcball  brocken  lo  des  Dammes  Bebwff,  da  man  den  Damm  OMl 
Ccball  mabken,  fo  wy  tbo  vnfern  Hufe  lo  Calbe  gehabt  vnd  noch  hebben,  fick  des  vor  Ü€k  viad 
alle -Em  nachkomlingen  to  ewigen  tiden  to  brackende,  vtbgenommen  dat  -Gerichte,  alle  Eckenhol- 
ter,  de  berckborft  vnnd  alle  vnfern  Wifchen  in  derfelben  vnferm  holte,  dat  wy  vns  vor  vns  void 
vnfere  Erben  beholden.    Hiervor  fchöllen  vnd  willen  vnns  den  von  Aluen Heben    vnnd  forens 
Erben  de  genante  Rath  vnnd  gantze  Gemeine  Inwohner  des  ehgenandten  vnfers  FieckeDS  bifi« 
marck  vnnd  alle  obre  nachkömlinge  alle  jährlicken  vmb  Sant  Walpargis  Tage  to  Calbe  anf  fi- 
ter Borck  geben  vnnd  belalen  Voftein  Stendelfche  Harck  Stendelfcbe  Wehrange  vnaertögeri  voad 
vnaerhindert:  vnd  wo  man  fo  (timig  worden  in  der  betalang,  hebben  viry  vnd  vnfer  Erben  b  fod 
alle  ihre  nachkömlinge  vns  de  macht  beholden,  darnm  to  pandende  ofte  panden  laten,  foiidar  % 
rechtsfordernng,  dar  wy  eck  ehren  verGgelden  brev  vns  gegeben  oaer  hebben:  vnd  wenn  Be  vis 
(odann  betalung  tor  nöge  dahn  hebben,  (chollen  vnnd  willen  wy  ehme  allen  jährlicken  quittameo 
oner  geaen  vnd  fetten  Ge  vnd  alle  ihre  nachckomlinge  fe  fo  gegenwärdige  in  de  rubelicken  bei^ 
iende  wehren.    Wenn  eck  jemand  wehre ,  de  ehme  oder  ehre  nackomlingen  dar  infperrong  i 
dede  edder  wedder  eren  willen  darinnen  haaende  edder  bauen  laten,  mögen  fie  vnnd  ihre 
ckomlinge  darinnen  pandende^  panden  lalen  edder  mit  recht  fordern,  dar  wy  ebne  willen  to  be- 
bolpen  fyn  vnd  nit  ihne  hindern.    Alle  defle  vorfchreaenn  Stück,  Punckt  vnd  Artickein  infamt  vnnd 
en  iglich  befandern  lawen  wy  vorfchreaene  von  Aluen flehen  vnuerbrockeo,  fiete  vnnd  vefie  lo 
holdende.    Defz  to  vorder  beckantnifle  vnd  groter  Ionen  hebben  wy  baffe,  rilter.  Gort,  vioke, 
Albrecht,  Geaert,  hanfz,  vicke  vnd  Baffe,  alle  vorgenandte  Ens,  jglich  vnfer  Inßegel  heb- 
ben hengen  benedden  an  diOen  breae  vor  vns,  ock  vnfer  Eruen.    Gegeaen  vnd  gefchreoen  na  ctar 
bort  Chrifli  vnfers  Herrn  dafend  vehrhundert,  darna  in   dem  vier  vnd  negentigfien  Jahr«  am  1^ 
HaUhäi  Apofloli. 

9lad^  datx  (So^ie  ber  Soad^im^t^alfi^en  Si^ulbibliot^ef. 


GGX.    a3itffe  Don  SlfoenSlebm  unb  feine  (Bbffnt  t)etfattfen  mieberfduflici^  boä  Stdttegdb,  M 
bie  ©ewanbf^neiber  in  ^^^nndrlten  ju  93idmatf  ju  entrichten  f)abtn,  an  ben  Sßiiot  ia  ber 

5ßeter8fir(^e  jn  ©tenbal  Sacob  SRorift;  am  27.  SH)riI  1494. 

Wy  Her  Baffe,  Ritter  vnnde  aaermarfchalk  des  Irluchften  hochghebornn  Forften  vod* 
berenn,  herenn  Johann,  Marggraue  to  Brandenborch,  Kurßirften,  des  hillighenn  Romirohfl* 
Rycks  Erlzchkamereo  tho  Stettin ,  Pommern  etc.  Herloghen ,  Furften  to  Roghen ,  Borchgraueo  U 
Nuremberch,  her  Ladolf,  Ritter,  vnnde  Curdt,  myne  fzone,  alle  ghebeyten  van  Aloenfleoii 


ekennen  spenbar,  In  Crafft  deDTea  breaes,  vor  vns  vnde  vnfze  eraeo  vode  vor  sifzweme,  dat  «y 
lydl  willenD  vode  fulbordi  des  geoarieo  Irluchica  bochgheboren  furrten.  vonfzers  gDedigheften 
ueo  hereo  vorkoS^  bebbeoD  vnde  vorkopen,  In  craO*!  duOes  bryucs,  Deme  Brhafl^igheDn  heren 
acobo  Uauritze,  Vicario  In  funte  Pelers  kercken  to  Slendall,  vnnds  bebber  duITes  bryues 
lydl  lyaetu  ghuden  willen,  Fzod  ftedegbell,  alfze  de  wantfnydere  vnde  lakenmeker  vao  Stendal!, 
angermünde  vnode  Oftarborcb,  edder  wor  fy  wanen  cSlc  berkamen,  dein  vnnfzerm  bleke 
yfzmarcke  pleghen  wanih  to  vorkopende  eßta  to  Tnydende,  vns  alle  Jar  to  gbeuende  plegben 
lydl  aller  gberechticbeyt  vnnd  fribeyt,  alfze  wy  In  Tampt  vnnde  eyn  yfziick  befzunderen  vnde 
nfze  olderen  wente  her  to  gehaih  bebbenn,  vor  hundertb  RialTcbe  gbade  gbulden,  de  vns  de 
nante  her  Jacob  vul  lor  nogbe  In  eyner  fzummeD  gegbeuen  befll,  wy  de  ock  van  ehn  entfan- 
,enn  vnde  de  jn  vnfe  vnnde  vnfzer  eruen  nudt  vonde  framen  ghewant  vnnde  ghekarth  bebbenn. 
^ande  Gelten  den  vpgnanten  bereo  Jacob  maurilzen  vnnde  bebber  defles  breues  jn  de  rouwe- 
icke  were  vnnde  beTziitynge  der  vppboringe  des  genanteo  (\edegbeldes,  alzo  dat  de  gnanle  her 
lacob  vnnde  bebber  deßes  breues  Szodanne  fledegbelt  fuluefl  perfzonlick  EfJle  wenie  fy  fzodaos 
benelen  werden,  In  den  marckede  to  BiTzmarcke  vor  fzunle  Uerlens  dagbe  negbeflkamende 
ahn  to  heuende  vnnde  dar  namals  alle  Jare  vnnde  ftedes,  fzo  vaken  id  veltb,  vpnhemen  fcholeo. 
Dar  to  fcbal  on  do  Ricliler  bynnen  ByTzmarcke  bebulpen  fyn:  vnndo  wy  vao  Äluenfleue, 
vorgeDani,  lauen  vafte  vor  vns,  vnfze  eruen  vnnde  nakomen,  dal  wy  deme  geDanten  beren  Ja- 
cobe Mauritlzen  vnnde  bebber  delTes  breues  folkes  kopes  vnnde  fzodans  fiede  gheldes  eyoe 
neble  ghewere  wefzen  willen  vor  alfzweme.  Wy  willenn  ock  dat  Dicht  vorhogben  offle  vormyn- 
ren,  ock  neynerleye  wyfz  voranderen.  fzunder  fzodaas  lathen  vdI  vnde  all  blyuen,  alfze  dat  wenle 
lier  to  lan  older  gheweft  vnnde  gegheuen  ifz.  Id  fchal  ock  oyuiandt  bynnen  Byfzmarcko  eflle 
vp  der  felimarke  gbewantb  fnyden  bulben  den  maickel  dagheo  ahne  des  genanten  beren  Jacobs 
«Dde  bebber  delTes  breues  willen.  Ock  laue  wy,  dat  wy  alle,  de  In  vnfzem  genanten  Bleke  Byfz- 
oarcke  ghewaatb  fnyden  worden,  willen  befcbutlen  vnde  befcbermen  vnde  nicht  vorwaldjghenn 
effie  vorwaldigheDD  lathen.  ES\  ock  eyner,  de  dar  In  vnrzerm  blecke  ByTsmarcke  gbewant  to 
l^nydende  plegbe,  vorfiorue  olfie  dar  nicht  meer  gbewanl  vorkopen  eBle  fnyden  woldo,  denne 
Ichoie  wy  de  ftede,  dar  de  vp  to  flande  plach,  eyneme  anderen  nicht  vorkopen  eßle  dar  van  en- 
nicli  gefchencke  nhemen,  Szunder  fodans  fcball  ftan  an  des  genanten  beren  Jacobs  vnnde  beb- 
bere  delTes  breues  wiilenn,  weme  fy  dy  ftede  wedder  gbunnen  willen  vnde  to  ftaden,  vnnde  e0l 
^y  edder  vnfze  eruen  efTle  nakamen  deme  genanten  beren  Jacobe  edder  bebbera  deOes  breues 
ö'licke  InTperunge  edder  vorbinderinge  dbon  worden  fulueft  edder  dorch  de  vnfzeu  In  fzodane 
"Sie  gbclde,  denne  fcholen  de  genanten  beren  Jacob  vnnde  bebbere  duITes  breues  fullemacbt 
<>ebbenn  vns  vnde  de  vnfzen  vnde  vnlze  ock  vnfzer  menne  ghudl,  Id  fynlb  reyfzegbe  perde, 
liarnfch,  wapen  edder  ander  ghudt,  nichtes  vthbefcbeiden,  wor  fe  dat  bokomen  konen,  In  ftedeo 
Bdder  dorperen,  bekümmeren  vnde  befzetten,  dar  an  oreo  fchaden  erhalen,  fzo  hoch,  allze  fulueli 
<lsa  mydt  oren  oeden  werderen  derren.  Edder  fuf?  mydt  gbeyfilickem  eflle  worltlickem  rechte 
i&abaen,  wu  id  on  beqwemeft  ifz,  ane  alle  wedderfprake  vnde  Exceptien,  der  wy  alle  a&lycbtunge 
dliOD,  to  brukeode  ane  alle  gheuerde.  Ock  zo  fcholen  wy  vnde  de  Radt  to  Bifzmarcke  dat 
liopbufz.  dar  me  fzodanne  ghewant  Inne  feie  heSl,  buuen  vnde  betören  vnde  nicht  vorfallen  la- 
llien.  Wolde  wy  edder  vnfze  eruen  vnde  nakamen  ock  fzodanne  fiede  ghell  wedder  kopen,  des 
Icbole  wy  alle  tydl  mydt  hundert  ghude  Rinfche  ghuldeo  mechticb  Gn,  Alzo  wen  wy  dat  dhon 
Mlen,  denne  fcholen  wy  edder  vnfze  eruen  edder  nakamen  fzodaos  deme  geoanten  beren  Ja- 
I  «sntitt^  I.  !Bb.  XVU.  24 
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cob  Haaritzen  edder  hebber  defles  briaes  myt  ßoem  w91eo  toaoroe  vorkaodighenn  vor  (nole 
Marghareten  daghe  vode  denne  darna  malfz  vp  den  Szoodacb^nah  üzaate  Merieos  dagbe  Izodage 
haoderth  ghude  Rinfche  gholden  aoe  alle  vortoch  in  de  ftadt  Stand  all  wedder  gheoeo,  gheldtt 
vnde  betaIeD,  vande  denne  fchal  vns,  vnfzen  eraen  vnde  nakamen  (zodane  (ledeghelt  der  wantby« 
der,  dat  dar  namaUz  vallen  werth»  qwyt,  fryh  vnde  lofz  fin  vnde  eer  nicht.  Vnde  wy  aDe  vao 
Alüenflene,  vorgenant,  lauen  vor  vns^  vnfze  emen  vnde  nbakamen^  Ock  wy  Bicbtere  vnde  Ra(h> 
manne  to  BiTzmarcke  van  weghen  der  ghantzen  meynheyt  to  BiTzmarcke  glicke  fzakewel« 
dicb  Alle  ftacke,  puncto  vnde  artickele  defles  briaes  ftede,  vafte  vnde  vnnorbroken  to  holdeo. 
Vnde  des  to  orknnde  hebbe  wyvan  Aloen flene,  vorgenant  alle,  vnde  ock  wy  Ricbter  vod» 
Radt  to  Bifzmarcke  alle  vnfze  Ingelzegele  hangen  witlicken  vnden  an  deflen  bryeff,  De  gegbe» 
uen  ilz  na  der  borth  Crifti  vnüzers  heren  Dulzent- vierhundert,  darna  Ime  viervndenbegontigetoi 
Jare,  ame  Mandaghe  na  Cantate« 

9la4  tem  Originale  im  ^fattatd^be  brr  $etec0fir(^c  gu  ©tcnboL 


GOXL    dtttrfftrfl  3oa^im  ^t^aütt  benm  bott  SQt^endleBen  bie  tx>ithtäin^i(^t  fBerdtt^mtng  bei 

(BmtQObtS  stt  idiSmoxa,  am  27.  3uli  1494. 

Wir  Jobanns,  von  gottes  gnaden  Uarggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  BoDi« 
fcben  Reichs  Ertz  Cammerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin,  Pomern  eta  Hertzog,  Burggraue  zu  Ha-* 
remberg  vnd  furft  zu  Bügen,  Bekennen  ofBntlich  mit  diflem  brioe  vor  vnns,  vnfer  erben  vnd  oaoiH 
kommen  Marggrauen  in  Brandemburg  vnd  fufl  vor  Allermeniglich ,  das  wir  vnferen  Obermarfohatt# 
Beten  vnnd  lieben  getrewen  Buffen,  Ludloff,  Bittere,  vnnd  Gurte  von  Aluenfleae»  feinei 
Sonen,  vff  ir  vieiflig  bitten  vergont  vnnd  erlowbt  haben,  das  fie  vnferem  lieben  andechtigen  Eni 
Jacob  Mauritzen,  vicarien  In  fant  peters  kirchen  in  vnfer  Stadt  Stendall,  vnnd  feinen  nacb- 
komen  vfif  einen  rechten  widerkauff  vnnd  In  widerkaofisweife  verkaoSen  mögen  das  Stedegelt,  lo 
Inen  zu  Bifmarck  In  Irem  Stettichen  Jerlichen  fallett,  vor  Hundert  gülden  Binifch,  nach  laut  des 
kauflfbriues  darvber  vizgangen.  Gönnen  vnnd  Erlawben  In  des  vnnd  Geben  zu  folchem  widerkaoff 
vnnfern  willen  vnnd  volbort,  In  crafi\  vnnd  macht  dits  briues,  Doch  alfo,  das  6e  oder  ir  erbeoa 
folch  obgnant  Stedegelt  Jerlich  Inn  vmb  folch  Summen  wider  ablofenn  vnnd  zu  fich  bridgen  (ok^ 
lenn,  ongeuerdL    Czu  vrkunth  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Colo  ai^ 
der  SpreWy  Suntags  Nach  Jacobi,  Crifti  vnfers  hern  geburt  vierzebnhundert  vnnd  Im  vir  vfin^ 
Newntzigdlen  Jaren. 

ÜU^  bem  Origioole  im  ^fttnavc^toe  bn  yetetefir^e  gn  €tenba(. 
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X^Xn.    JhttfSrfl  3o]^attn  id^nt  bie  bon  ^tnSUbm  ju  gefammteie  ^ganh  unb  geflattet  i^nm, 
ii  Stnfi^ttiig  ber  Se^n8em|)fa]^img  mib  Srtl^eilmtg  Don  k^txkffnttt  tin  ^amilim^Seniorat  ju 

tttl^tm,  am  16.  3)egemBeie  1494* 

Wir  JobaDDS  etc.  BekenDeo  — ,  Das  wir  vonfern  rettenn  vnod  liebeon  getrewean  wer- 
Mtn  vood  diderich  vonn  AlaefleaeDDy  alteoo  gebbarts  feligenn  Sooeo  zu  Gardeleg, 
ImiCeno,  ritter»  VDoferai  obermarfobalckt  vickeno,  albreobten  vnd  Gebhartenn^  Ladloffs 
UigenD  Soneo,  HaonfeD,  vickenn  vnad  Boffenn,  Gebbarts  feligenn  Sonen,  zu  Calae, 
fHdericben  za  Caloortb  vnnd  Boffenn  zu  arxleaenn,  allenn  vonn  aluefsleaenn  ge- 
IM,  Brodernn  vnnd  velternn^  vmb  irer  getrwenn  vi^illigen  dinft  willenn,  die  fie  vnnferm  liebenn 
herra  vatternn^  aocb  andern  vnfern  vorfarnn  Marggraaenn  zu  Brandemburg  vnd  vns  bifeher  getano 
bibeDD  vnnd  forder  woll  thun  follenn  vnnd  mögen,  auch  vonn  funderlichen  gunft  vnnd  gnadenn 
veggen,  die  Slofler  Gardeleg,  Calae  vnnd  arzleuenn  mit  fampt  allen  Im  dorSern,  mollenn, 
InlUramn,  vraflernn,  weidenn,  fifchereienn  dar  zu  gehörend  vnnd  alle  andere  dorffer»  guter  vnnd 
nbeborung,  nichts  aufgenomen,  die  Ge  vonn  vnns,  vnnferm  vatter  vdnd  vorfarnn  feligenn  vnd  der 
luigrauefchafft  zu  Brandemburg  zu  lehenn  haben,  zu  rechtem  manlebenn  vnnd  gefamptbr  band, 
«ie  gefampter  band  recht  vnd  gewanheit  ift,  gnediglicbeo  gelihenn  haben  vnnd  leiben  In  vnnd 
In  rechtenn  menlicben  leibslebennöerbenn  die  obgnanle  SloflTe  etc.  Wir  haben  In  auch  die  fan- 
den! gnnft  vnd  gnad  geton,  fo  ofil  vnd  dick  der  oldeft  vonn  aluefleaenn  aufs  dem  gefchlecbt 
lods  balbenn  abgett  vnnd  flirbt,  das  alfdadn  der  oldeft  nach  Im  mit  fampt  den  andernn,  des  el- 
Unio  verftorbenn  fein^  die  lehenn  vnnd  gefambten  band  vonn  vnns  empfhann  vnd  forder  die  ach- 
lor  lehenn  den  Jhenenn,  fo  die  gutter  vonn  Inn  babenn  vnnd  befitzenn ,  vonn  Irer  aller  wegenn 
hftenn  folle  vnnd  möge,  als  der  gnant  Boffe,  ritter,  vnnfer  obermarfchalck ,  der  oldefte,  vonn 
«egemi  andern  feiner  vetternn,  obgenant,  nebenn  den  vorbenambtenn  Gebhart  vnnd  Ditteri- 
okoD  vonn  aluefleuen  der  gefampten  band  am  Slofle  Gardeleg  mit  feiner  zabehorung  vnnd 
Mhm  Irnn  gotternn  volg  gethann  vnnd  die  zu  lehenn  empfangen  hat,  doch  vnns,  vnlern  erbenn 
fBed  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  an  vnnferm  vnnd  fünft  einem  Iderman  an  feinem 
vcdrteti  oofchedlich.  Zu  vrkunth  etc.  actum  Coln  an« der  Sprew,  am  dinflag  nach  Lacie,  anno 
in  LXXXXIIIL  Jar. 

9taäf  bcm  (Sf^nm.  it^tOco^ialbvL^t  XXVIU,  71. 


CCXin.    «öerjog  JQmxiify  öon  ©taunf^meig'fiüneBurg  erneuet  b{e  ©ele^nung  ber  »on 
Slfoendleben  mit  bem  Stnfatt  ber  @&ter  ber  bon  «Tonlage  tmb  ber  SRel^inge; 

am  10*  ^aauat  1495« 

Wy  Hinrick,  van  Gades  gnaden  Hertoghe  tho  Brunfwig  vnd  Luneborg,  zaligen 
Beitogheo  Otten  Sone,  bekennen  openbar  in  düflem  breue  vor  vns,  vnfe  Eruen,  Nakomen  vnnd 

24» 
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vor  alsweme^  So  de  hocbgeborne  Farfte  Em  Otto,  tbo  Brunfwig  vnnd  Lttneborg  Her- 
Iboge,  vnfe  zelige  ber  Vader,  na  vormelde  Zegel  vod  breue  Ludolue,  Boffen  vjiA  Geaerde 
van  Aloenfleaej  gebroderen,  ein  gbedioge  badde  gbeaen  vp  fodaoe  Leboguder,  alfe  LanreBi 
von  Honlage  vnd  de  Mehzing,  vnre  Mann,  van  vnTer  Herfchop  Lttneborg  ibo  lebne  drageD. 
Dem  nach  bebben  wy  na  Em  Lndolae,  ritter,  vnnd  Corde,  Ern  Baffen  föne,  Vicken,  AU 
berde  vnd  Geaerde,  Ladolaes  föne,  Ern  Baffen,  Doctor,  Hanfe  vnd  Vicken,  Geoerdas 
Sone,  alle  gebeten  von  Alaenflene,  gebroder  vnd  Veddern,  vnd  obre  Heues  lehns  Eraen  dorob 
fonderge  Ganft  vnd  thoneiginge,  de  wy  tho  öne  dragben,  ok  vm  trnwen  denft,  de  fe  vnfen  Yoreldm 
gedan  bebben  vnnd  vns  na  fort  wol  kUnnen  don,  bebben  beiebnet  vnnd  belehnen  jegeowardigibei, 
in  vnnd  mit  crafil  düfles  vnfes  breaes,  mit  alfodanen  lehngadem,  alfe  Lanrenz  von  Honlage, 
Hans,  fin  Sone,  Joft  vnd  Erick  Meltzing,  geaeddefen,  von  vns  vnd  vnfem  Farfllendome  La* 
neborg  to  Lehne  bebben  vnd  dragben,  mit  fodanen  vnderfchede,  waoner  gnanten  von  Honlage 
edder  de  Meltzing  lunder  Lebneraen  in  God  vorftoraen  fin,  edder  welk  ör  parth  van  den  erft 
in  God  vorfteraet,  den  vnnd  nicht  eher  fick  fodaner  Gader,  alfe  Lehnrechtes  recht  is,  tbo  gebra- 
kende«  DüITes  fchallen  vnnd  willen  wy  bonenfchreaen  Farfte  ore  bekennige  Here  vnnd  Wareade 
wefen  vor  alsweme,  vnd  bebben  des  to  mebrer  orkande  vnfe  Ingefegel  witliken  beten  hengea  m 
dtiffen  breff»  nah  Grifti  vnfers  Heren  geborth  veyerteiohandert  Jar,  dar  na  im  viff  vod  negentigeto 
Jar,  am  Donnerftage  na  der  hilligen  dryer  Koninghdage. 

«rtifm'0  Cod.  VI,  677. 


4t   (.*    ^  Jll-I 


OGXIV.    ^tiaxi^,  Sifi^of  Don  SKtoben,  (efunbe^  ba§  2üt)obf^,  6oint^ur  gu  m 
dnm  Slottfi^  mit  feinem  @tifite  gefi^Ioffen  ffdbt,  am  16.  aRdtj  1495. 

Wy  Hynrick,  —  biffcbop  to  Hyoden,  bekennen  —  dat  wy  vnfz  —  vordregen  Mb» 
ben  myt  dem  erbaren  Herr  Ladolph  van  Alwefleae,  na  tor  tyd  Cumptor  detz  bofeb  to  Wi» 
terzen,  fo  dat  he  vnlz  vnd  vnzen  fticbte  —  heflt  —  ooergegeaen  de  fioden  moleo  — .  Danior 
hebbe  wy  den  vorbenompten  Heren  lladolphe  to  behoff  detz  bafefz  to  Witerfen  to  ener  — 
wederftadinge  gewifet  etc.  —  na  ghebort  Chrifti  —  Darent  verhundert,  darna  in  dem  viff  voiid 
negentigeften  Jare,  an  dem  Haendage  na  Reminifcere« 

9lxa  fBc^tbv&d^i  eommdma  6.  iSfl. 
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jXV.    JTittf&rfl  ^o^am  UU^ut  bie  fdnuntficl^en  bon  ^XbotaSlcbtn  mit  Ifftta  Sßt^m^tn  ju 
gefammtor  <^anb  uttb  l^efUltigt  il^nm  bie  @eitioratl<@{it¥{($tung,  am  IL  ^DejemBeie  1496« 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggrane  zn  Brandembarg  etc.  Chnrfarft»  zu  Stet- 
pomern  eta  Herzog,  Burggrane  zu  Nüremberg  vnnd  Furft  zu  Rngen,  Bekennen  eta»  das  wir 
am  Beten  vnd  lieben  getrewn  Fridricben  von  Aluenflene,  Heynen  Sone,  vnd  Buffen 
I  Aluenfleuen,  Heinrichs  Sone,  vettern,  Buffen,  Ritter,  vnnfern  Obermarfohalk,  Gebhar« 
,  Ticken,  Ernn  Buffen,  Doctor^  Albrechten  vnd  Gebhartenn  zu  Galne  vnd  Gebbar- 
n  zu  Gardelege,  brudernn  vnd  vetteri^,  allen  von  Aluefleue  gnant^  vmb  irer  getrewnn 
geo  dintl  willen,  fo  (ie  vnnfern  lieben  Hern  vater^  andrenn  vnnfen  vorCarn  feiigen  vnnd  vnns 
ker  getan  haben,  forder  auch  wol  thun  follen  vnd  mögen,  Auch  von  fucder  gunft  vnnd  gnade 
{SO  die  Sloffer  Arxleuen^  Calue  vnd  Gardelege  mit  fampt  allen  dorffernj  mollen^  holuem^ 
bm,  weidenn^  Fifcherien  dar  zu  gehörende  vnd  alle  andere  dorfifer,  guter  vnnd  zugehorungen, 
18  aufegenomen,  die  lie  von  vnns,  vnfem  vater  vnd  yorfaren  feligenn  vnd  der  Harggrauefchafil 
Brandemburg  Zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  manlehn  vnnd  gefampter  hant^  wie  gefampter  haut 
it  vnnd  gewonheit  ift,  gnediglich  gelihii  haben ,  vnnd  verleyhn  Inen  vnnd  iren  menlicben  leibs* 
iserben  die  obgenanten  SlolTer,  dorffer  vnnd  alle  vnnd  itzliche  guter,  nichts  aulsgenomen,  Zp 
iten  manlehn  vnd  gefampter  haut,  In  crafil  vnd  macht  dits  brines,  doch  Alfo^  das  6e  vnnd  ire 
lie  menliche  leibslehnserben  die  fbrder  mehr  von  vnnSj  vnnfernn  erben  vnd  nachkomen  Harg- 
len  zu  Brandemburg  zu  rechtem  manlehn  vnnd  gefampter  hant  haben  ^  nemen  vnnd  entpfaen, 
I  auch,  fo  ofil  vnd  dicke  des  not  thun  wert,  da  von  haltenn,  thun  vnd  dienen  follen,  als  man- 
is  vnd  gefamelter  hant  recht  vnd  gdwonheit  ift.  Wir  leyhn  Inen  auch  an  folchen  lehn  vnd  ge- 
elter  hant,  was  wir  In  dar  an  von  rechts  vnd  gnade  wegen  verleyhen  follen  vnd  mögen,  vnnd 
an  In  die  fnnder  gunft  vnnd  gnade  getan,  fo  oSle  vnnd  dicke  der  oldefte  von  Aluefleue 
dem  geflechte  tods  halben  abgeet  vnd  ftirbet,  das  alfedann  der  Oldfte  noch  Im  mit  fampt  den 
em,  des  Eltern  verftorben,  die  lehn  vnd  gefamelter  hant  von  vnns  entpfaen  vnnd  forder  die 
irlehn  den  Jhenen,  fo  die  guter  Inen  habenn  vnd  befitzeo,  von  irer  aller  wegen  leyhn  foll  vnd 
;e,  doch  vnns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkomen  vnd  funtit  einen  yderman  an  feinen  rechten  vn- 
dlicb«  Czu  vrkuoth  etc.,  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Suntag  nach  Concepiionis 
e,  Anno  domini  LXXXXVL 

fHaäf  Um  iSfjuxm.  it^nAcopUXbnä^t  XXVm,  51.  5^. 


SVI.    Siminiiuni  ^ämmüli^tt  fetten  Don  Vl\>tn8UUn  ft(er  bie  fRt^iSpj^tit  f&t  ^,  i^t 

®e{tnbe  unb  iffxt  Wxttttffantn,  Dom  20.  Wfx&  1497. 

Anno  Domini  Taufendt  Vierhmdertt,  darnach  Im  fiebenn  vndt  Neuntzigetlen  Jare,  Am  Don- 
lagk  nach  Jubilate,  Haben  Wier  Ludelof^  Ritter,  vndt  Curdt,  gebruderej  Ein  Theill,  Vicke, 
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Albrecbt  vndt  Gebhardt,  brüder,  dafz  Ander  theil,  Hanrz,  Vicke  vod  Baffe,  gebroder,  da 

dritte  TeilU  Alle  von  Aluenfleuen  genandt,  wonhaBligk  zu  Calbe,  vns  freandlich   vereifiige< 

vnnd  vertragen^  ynfz  vnnd  vnrernn  Erbenn  vnd  gefchlecbtenn,  aucb  v^ferna  Mennern  gaeder^  al 

lendthalben  zum  beften  in  diefer  nachgefchribennen  weife,  Alfz  ob  Jemants  von  vdIz  vorbenanlla 

von  Aluenfleuen  oder  von  vnfern  Hennern  oder  voderfattenn,  noch  knechi  oder  geGnde,  s 

dem  andemn  Einigerley  gerecbtigkeidt ,  fcbnldt  oder  Hanangk  betten  oder  vermeinten  zo  babflü 

Derwegen  foll  vnfer  Einer  dem  Andernn,  noch  vnfer  ein  der  armen  Menno  oder  vnderfaten  oda 

gefinde,  mit  felb  weidiger  thadt,  noch  mit  hoftem  müde  oder  mit  vnbilligem  reden  nicht  anfira^ 

Sonften  alle  gebrechenn  zwifchen  vnfz  alleine  vndt  den  Ynfem  gadtlich  verhören,  vndt  Einer  da 

Andernn,  Ein  Itzlicher  vber  die  feinen  richten,  alfo  daz  ein  Jeder  widerfahren  vndt  krigea  fdli  fnC 

billig  vndt  gleich  ift.    Ob  wier  von  Aluenflenen  oder  vnfere  Erbenn,  vnferdthalbenn  oder  da 

vnfern  wegen,  eine  zweyfertige  fache  nicht  vereinigen  kunttenn,  Wafz  Pardt  der  vnfera  des  tUk 

zu  thunde  haben,  die  feilen  dar  mitlern  Inno  fein,  vndt  Ihnenn  gehordt  werden^  fo  daz    die  Mm 

gudtlich  gefcheideb  werdenn  etc.    Vndt  mehr  fein  wier  vber  eins  kommen,  Dafz  wier  vndt  vbEri 

Erben  vnfer  gerichte,  Nemlich  dafz  Voggedingk,  dafz  Jahrs  vier  mahl  wollenn  begenn  laffeoD,!! 

Altmerfchleuen,  wie  es  von  Alters  ge wonlich  geweft  ift^  Als  nemlich  defz  Dinftages  nach  Qot 

fimodogeniti  dafz  Erfte,  darzu  follenn  gehenn  alle  vnfere  menner  im  Werder  zu  Caloe  vndt  In 

Lande  zu  SaltzwedeU  bie  brocke  ins  gerichte  drey  Lobifch  fchilKngk,  Negen  Pennig  aaflf  einei 

Schillingk;  dz  ander  gerichte  foll  fein  Viertzehen  nacht  darnach,  darzu  follenn  gehenn  alle  vofer 

Schultzenn  Im  Werder  vnnd  im  Lande  zu 'Saltzwedell,  Alfz  aufz  Jedem  DorSe  der  redits 

fchultze  midt  III  bauren^  Als  eins  Jeden  Parte  vnfer  von  Aloenfleue,   wie  eben  benirdt,  (n 

man  etc.;  Dafz  dritte  Gerichte  fol  feinn  des  Dinftages  nach  der  Elff  Taufendt  Junckfruwen  Tag^ 

dar  auch  zu  feilen  gehenn  alle  vnfere  menner  Im  Werder  vndt  Im  Landt  zu  faltzwedell,  lii 

oben  berurtt;  Dafz  Vierte  foll  feinn  Viertzehen  tage  darnach,  Dartzu  follen  gehenn  aufz  Jeden 

Dorffe  der  Schnitze  mit  dreyen  Hennern,  wie  vorbenomett,  vndt  die  gerichte  follenn  fitzen  & 

Schultzenn  vndt  vnfere  freyen  menner,  fo  viel  der  vonnottenn  feindt^  die  folchs  am  beften  BrfiM 

feinn,  aufz  den  vorbenombten  Dörflern^  vnnd  darza  wollen  wier  von  Aluenfleuen  einen  To|| 

fchickeno  vnd  einen  Schreiber,  die  da  ftedts  aufi'warttenn  follen;  der  Vogt  foll  vnfz  geloflte  vnd  Edl 

thuen,  Nachdeme  ehr  daz  gerichte  mit  fitzen  mufz.     Im  gleichen  wollen  vier  auch  vier  geridM 

halten,  alfz  Nemlichen  im  dorfle  zu  Eftede.    Dafz  erfte  foll  feinn  defz  Hontages  nach  Qo^ßai^ 

dogeniti,  dafz  andere  foll  feinn  Viertzehenn  tage  hernach,  dafz  dritte  foll  feinn  Hontages  nadi  ds 

Elff  taufendt  Junckfrawentage ,  dafz  vierte  viertzehenn  tage   darnach.    Dartzu  follen  geheoo  n 

tzweyenn  gerichtenn  alle  vnfer  menner  an  der  Heiden,  zu  den  andern  zweyenn  aufz  Jedem  Dorft 

der  rechte  fchultze  mit  dreyen  mennern^  aufz  Jederm  Partie  vonAluenfleue  ein  mahn,  vod  dtf 

gerichte  follen  filzen  die  Schultzenn  die  folchs  erfahren  feindt,  fo  viel  zu  follichem  gerichte  %A^ 

renn,  mit  vnferm  Vogte,  der  vnfz  geloflle  vndt  eidt  gethan  hadt,  vndl  auch  der  Schreiber  dabe; 

zu  feinn,  wie  vorberurtt  ift.   Vndt  Ob  der  Rechtstage  wie  vorbenandt  etzliche  kehmen  auff  eioa 

heyligen  tagk,  der  nicht  gewonlich  wehre  zu  richten,  fo  mack  man  daz  gerichte  verlengem  Vi 

auff  denn  andern  tagk  darnach,  oder  den  drittenn,  fo  dafz  efz  in  derfelbenn  wochen  foU  gehaitc 

werden.    Wab  fchuldt  oder  feile  vnfere  menner  dan  Ein  auff  dqn  andern  habenn,  die  vor  vnl 

nicht  kennen  gefcheiden  oder  gefchloQen  werden,  die  wollen  wier  weifenn  vor  diefelbigen  vnlei 

gerichte,  dar  foll  ein  dem  andern  gefchehenn,  wafz  gleich  vndt  recht  ift,  vndt  wie  e(z  danne  ei 

Jedermanne  zu  oder  abgericht  wirdt ,  foll  ficb  ein  Jederman  genuggen  laflenn ,  mü  vnler  v  o  a  A 
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leoe  oder  Imants  einfage.  Were  es  aach,  daßs  Jemandts  were,  der  godtlichea  Handell  mit 
freondeD  verruchean  volle,  daz  ße  machten  gefchieden  werden,  ehe  Ge  für  gerichte  keh- 
laflen  wiers  gefchehen,  auch  Tollen  Geh  vnfere  roenner  vnter  einander  nicht  laden  oder  bao* 
ait  geiftlichen  Rechten,  fondern  Geh  an  vnfernn  gerichte  genügen  laflen,  vndt  ob  dorober  ge- 
),  foll  der  Hofener  an  vnfz  von  Älaenfleoe  brechen  I  fl.  vndt  der  Coflate  i  fl.  vndt  als* 
I  von  flandt  an  den  ban  niderflahenn  vndt  abftellen,  vndt  wadz  efz  Ihme  gekoftedt  hatt,  den 
BQ  foll  ehr  felbft  leiden.  Auch  follen  vndt  wollen  wier  vorbenombten  vonAlaenfleae  fampt- 
•der  Nimants  vnder  vnfz  vor  gerichle  reiten,  den  feinen  handlhaben,  beuel  thuen  wider  vnfer 
ite.  Sondern  wafz  eim  Jeden  von  vnferm  gerichte  zogefandenn  vndt  za  getheiledt  wirdt,  dafz 
ir  fich  genagen  laOen;  Aach  ob  hier  za  Calae  die  Barger  vnder  Geh  was  za  thande  betten, 
ill  der  Rath  za  Calae  vber  richtenn,  Wafz  die  far  eia  Vrieil  fprechen,  dar  foll  Geh  ein  Je- 
tt genagen  laflenn,  ohne  vnfer  oder  Jemants  einfagen,  aach  foll  vnfz  der  Rath  vereyden,  dafz 
tch  Ihrer  vernanflft  recht  richten  wollen,  können  Ge  auch  In  frandtfchafll  fcheiden^  loll  aach 
len  werden  etc.  Diefe  vertragt  ift  gefchehenn  in  beywefen  Ehrn  Buffen  von  Alaenfle- 
rodt  Ehrn  Bern  dt  Holzan,  Riddern,  vndt  mehr  gaten  freandenn  etc. 
üitf  Sol^tbrndT«  ^ammhm^  unb  nad^  cmcr  im  ®t^.  9ixdii^t  gu  IBetlin  befUtbli(^cn  Kbfi^nfl. 


JXVn.    aieüerg  3)(eteri(!^'8  öon  9tIöen8IeBm  gu  ©arbelegen,  öeti^fdlnbete  gel^ngbejlftttngen 

Binnen  3  ^affxm  wieber  audjuldfen,  am  8,  ^anncct  1498. 

Ich  Dieterich  von  Alaefleae  za  Gardelege^  Bekenne  —  Als  der  —  her  Johann^ 
(graae  za  ßrandenbarg,  Charfarft  etc.,  —  mir  —  erlewbt,  drithalben  wifpel  roggen 
;erflen  za  Statz  vnnd  Borgitz,  Item  den  dinft  za  Seten  vnd  latzk,  vnnd  ein  Wifch  by 
lelege  vff  einen  rechten  widerkauff  —  znaerkoufen,  das  ich  fulch  pecht,  dinft  vnnd  wifcb 
m  drey  Jaren  —  wider  abkoafen  vnd  zaimir  brengen  wil  — .  Geben  zam  Berlin  HGDXCVUL 
tag  nach  der  Heyligen  drey  Könige  Tage. 

9ii4  ®o^((tu(f0  Cantmlung,  naä^  beut  im  ®e^.  %x^i»t  ju  fdttlin  bcfinb(i(^en  Originale. 


yÄVUL    ^itUti^  t)on  9lfoen8le(en  ju  @arbelegen  betfanfi  feine  diente  an  bem  falben 
3)orfe  Suftrow  ber  aRatienffr^e  p  Soljtoebel,  am  1.  9(ugn^  1498* 

Ick  Diderick  von  Alnenfleae,  Gheaerdes  zeliger  Ezone,  to  Gardelege  wonhaftig^ 
iDO  opembar  mit  difem  roynem  brefe  tagende  — «  dat  ik  mit  weten,  willen  vnnd  volbord 
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Werners  von  Alaendene,  mynes  broder,  vnd  vnfer  twyer  rechten  eroen  recht  md  reddiken 
lo  eyoem  rechten  kope  vorkofll  hebte  —  den  Erfamen  werner  Schermer  vnnd  Diderick 
Scnlten,  vorlienderen  der  korken  vnfer  leaen  frowen  in  der  oldenftad  to  Soltwedel,  oree 
nakamelingen  to  der  korken  behaff  offte  dem  hebber  difes  brefes  mit  oren  oflte  o^er  nakame- 
finge  bewyfliken  willen,  mynen  andeil  vnnd  gerechticbeil,  fo  ick  hebbo  an  dem  haioen  dorpe  lo 
wnftrone,  mit  dem  gerlchte,  hogheft  vnd  fideft.  Im  dorpe,  im  velde,  in  acker,  in  wifchen,  inj* 
den,  helleren,  wateren  vnd  in  hauen,  bynnen  vnd  baten  tnofe,  ock  mit  legberdenfteo »  rockhoMm 
vnnd  allen  gerechticheiden ,  de  ik  dar  ann  hebbe,  wo  men  de  benomen  moghe^  mick  vnnd  myai 
emen  dar  nenerleie,  noch  fchattinge^  recht  oAe  vnrecht,  wo  men  dat  benomen  vnd  irdenken  vid 
vp  dat  fulue  myn  gad^  mit  hulpe^  vorlone^  begnadinge  oAe  beghiSleginge  der  Herfcopp  vnd  aj* 
ner  lehnheren,  loggen  mochte,  ok  nenerleye  berweringe  dar  ann  to  beholdende,  ok  mit  aHen  pack» 
ten,  tinfzen  vnde  allen  anderen  gerech ticheiden^  de  in  dem  fulfllen  mynem  gude  to  woftroae 
noch  fynt  vnnorfettet  vnd  vnnorpendet  vnde  be'nomliken  ooer  dife  nabefcreoen  hofe«     Int  iifie  des 
Scnlten,  de  to  pachte  ghift  eynen  wifpel  roggen ;  Item  euer  den  hoff,  den  no  Heyne  gloem  bevo- 
net»  de  to  pachte  ghift  eynen  wifpel  roggen;  Item  Eyn  halff  wnfte  enie  by  Heyne  gloem  belegoi^ 
dat  to  pachte  ghifil  eynen  haluen  wifpel  roggen;  Item  bertold  arndes  hoff,  ghifil  to  pachte  eyM 
wifpel  roggen ;  Item  Eyn  walte  hoff,  dar  wapelt  plach  vp  to  wonende ,  de  ghift  to  pachte  eynen 
wifpel  roggen;  Item  Eyn  wofte  erae  belegen  by  dem  Scahen,  dar  Clemens  owdorp  plach.  vpto 
wonende,  dat  alleyne  denet  mit  aller  rechticheit   Vnde  ick  Diderick,  vpgenomet»  ghenevormid 
vnd  myne  eruen  den  vpgenomeden  vorftenderen  vnd  oren  medetobefcreaen  vallemacht  in  vnd  nit 
diefem  mynem  brefe,  dat  fie  alle  pechte  vnd  gerechticheide^  de  oaer  de  vorgefcreaen  hofe,  koOe* 
tern  erae  vnd  alle  myne  vorbefcreoen  gad  nicht  der  korken  vnfer  leaen  froawen  toSoltwedel,  An- 
deren eynen  anderen  noch  vorfettet  vnde  weddefchattes  wife  vorpendet  fyn,  to  fick  lofzen  vnd  kopea 
moghen  von  alCzweme,  de  de  vnder  hebben,  nymande  baten  befcheiden,  de  brefe  to  fick  eDtfüfai 
vnd  der  gader  mit  aller  gerechticheit,  wor  vorbororet  ifz,  gebraken  moghen  in  aller  maten,  oft  ob 
de  brefe  perfonlick  togefcrenen  weren.    Vor  alle  fodane  mik  de  vorbenomden  vorltender  wol  \xp 
dancke  vomaghet  vnde  betalet  hebben  Eyn  handert  gode  gonge  riofche  golden,  de  ick  vort  ia  njü 
vnd  myner  eraen  nutt  vnd  fromen  gekeret  vnd  gewand  hebbe  etc.  —  vnde  ik  werner  voaA'^ 
nenfleue  bekenne  ok  opembare  mit  difen  brefe  vor  my  vnnd  myne  eruen,  dat  genante  Didi«* 
rick  von  Aluenfleue,  myn  broder^  fodane  koep  mit  mynem  weten,  willen  vnd  vnlbord  gedii0  ' 
heft  vnde  wy  Werner  vnnd  Diderik  von  Alaenfleue,  brodere  vpgenomet,  reden  vnnd  IM* 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen  fampt  vnd  befunderen,  den  fulften  vorftenderen  vnd  oren  medelobetcrenen  j 
vp  vnde  euer  duffen  koep  von  vnferm  gnedigeften  hören  dem  Marggrafen  vnnd  lehnfnrlten  fioer 
gnaden  willebreff  vp  vnfe  eygene  koft  vnd  teringe  tobefcafiende  vnnd  tofchickende  mit  dem  iMcf 
ertten^  Vnde  alle  doffe  vorgefcreuen  Itucke,  puncto  vnd  artikel,  fampt  vnd  eyn  ichlyk  befnoderM 
den  erbenomden  vorftenderen  vnd  oren  medetobefcreaen  ftede,  vaft  vnd  vnuorbraken  wol  to  U" 
den,  funder  alle  lyft^  nigefunde,  behelp  vnd  gefeerde,  vnde  hebben  des  to  bekantniffe  vnd  mejAMr 
wiffenheid  vor  vns  vnd  vnfo  eroen  vnfe  beyde  Ingefegel  witliken  hangen  beten  an  difeo  breE  6«* 
geuen  na  crifti  vnfea  heren  gebord  virteynbundert  jar,  dar  na  ime  achte  vnnd  NegentigeftoA  j«t| 
am  Hiddeweken  funte  Petri  ad  vincula  daghe. 

fftaäi  Um  Otigteole  btf  ealgtocbaf^m  ^b>U  XXVI,  tl. 
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CGZIX.    3)e8  Xmf&x^tii  ^oa^im'S  9(!tfge6otö6tief  m  bie  »on  SUt^enflleBen  wegen  ber  ptm 

Jtaifer  ju  letfienbeit  Sleid^dpife,  ))om  3a$re  1499* 

^  Von  Gots  Goaden  Joachim,  Churfärft,  vnd  Albrecbt,   Gebrüder,  Harggrafen  zu 

Brandeoburg.  VaCern  Grorz  zuvor.  Lieber  Getreaen.  Nachdem  auf  nächft  gehalteneo  Herren 
lagie  von  alleo  Sleodeo  vorers  Porftenthoms  betebloOen  vnnd  zagefagt,  auf  Forderaog  Romifcher 
Ktyferlicher  Haieftel,  gegen  dea  Reichs  wiederwäriigCD  Hülfe  za  thun,  find  wir  abermals  dorch 
Sr.  Kayf.  Maiefiäl  Gebot»  behende  bey  Verlierung  vnferer  Regalien  zu  kommen  gefordert  Von 
deswegen  wir  ernftlich  begehren,  Ihr  auf  acht  (larke  reifige  Pferde  mil  geharnifcbten  Knechten,  in 
Gabwars  gekleidet,  vnd  anderer  {(otdurft,  zu  einem  Feldzog  dienende,  —  zu  verforgen«  Vnd  wenn 
Wir  Euch  zwifchen  hier  vnd  Bartholomaei  Zeit  vnd  Stete  nennen  werden,  Boffen  vnd  Gebhard 
voa  Eurer  aller  wegen  zu  fchicken,  alfo  gewärtig  förder  mit  Vns  Joachim,  Marggrafen,  zu 
reiten  vnnd  bey  Vns  zu  verharrea;  das  auch  nicht  anders  zu  halten,  angefehen  Vns,  dem  Heiligen 
taicb,  Vnfern  Landen  vnnd  Leuten  daran  gelegen  ift.  —  —  Datum  Cöln  an  der  Spree,  am 

Sonnabend  nach MCDXCU. 

Vnfea  Bäthen  vnd  lieben  Getreuen,  allen  von  Aluen flehen 
zu  Calbe,  Gardelegen  vnd  Erxleben. 
%ui  Sanuuf^  (9cfc^.  b.  t).  tUben^telcti  II,  asi. 


CCXX.    Äurffltft  Soa^fm  unb  SWarfgraf  Stthrc^^t  erneuen  bie  ben  öon  StlüenSleben  ertl^eilte 
Slnwattf^aft  auf  bie  Scflgungen  bet  ®^ilt  ju  aWoIfft,  am  5.  3uli  1499. 

Vena  gotts  gnaden  Joachim,  Churforft  etc.,  vnnd  albrecht,  gebruder,  Marggrauen 

so  Brandemburg,  Bekennen  offintlich  mit  diflem  briue  vor  allermeniglich,  als  etwe  der  hoch* 

|d)oren  forft  vnnfer  lieber  herr  vnnd  vater,  herr  Johanns,   Marggraue  zu   Brandemburg, 

Qiiirfarfl  etc.,  feiiger  gedechtnus.  vnnfern  Rath  vnnd  lieben   getrewenn   vicken,  albrechl  vnnd 

Geoerdi  von  aluefleue  vmb  Irer  getrewen^  willigen  vnd  annehmen  dinft  willen  die  guter,  Jer- 

feh  zins  vnd  Rente,  als  vnfer  liebe'  getrewenn  Johann  vnd  lippolt  Schilt  zu  molitz  von  vns 

SQ  leheo^  au  rechtem  angefeil  gnediglich  gelihen  hatt,  fo  aber  folch  guter  In  zeit  genannts  vnnfers 

lieben  herrn  vnd  vaters  feiig  lebens  nicht  verledigt,  das  wir  In  anfehung  folcher  Irer  getrewen  wil* 

%en  dinti^  fo  fie  vnnferm  lieben  herrn  vnd  vater  löblicher  gedechtnus  gethan,  vns  auch  hinforder 

fern  tbon  follen  vnd  wollen,  darumb  vnd  vfz  fundern  gnaden  wir  Inen  vnd  Iren  rechten  menliriien 

Isibslehnserben  folche  guter,  Jerlich  zins  vnd  Rente,  als  Jhan  vnd  lippolt  Schilt  vonn  vnns  zu 

laben  tragen,  zu  rechtem  angefeil  gnediglich  gelihen  haben  vnd  wir  leihen  In  die  zu  rechtem  an- 

gtfialle,  In  crafll  vnd  macht  diOes  briues  etc.  —  Actum  am  fritag  nach  vifitationis  marie,  Im  XCIX  Jare. 

9laäf  bem  ßffvam.  ^t^^ni^i&epiaXhvi^t  XXXIII,  188. 
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GGXXI.    ^de  @anter8leBen  Belennt,  Don  griebtid^  toon  ^ntoenSleben  Me  Mfnt  htS  (RM 

Of^erSleBen  ju  Sei^n  erhalten  ju  l^aBen,  am  1.  Tlal  1501* 

Ick  Ffrycke  SaDierrieoe  dy  Older^  Hanfes  Seliger  Sane,  wanaflUch  to  Haldef- 
laue,  Bekepae  apeobar  jn  vnde  mylh  doflenn  myaeno  apen  bryue  vor  myck  vode  myoe   meiily- 
keQ  lyaes  lehens  Eruen,  So  myck  dy  dacbtige  frederick  vann   Aloen fleae  vmmhe  funder- 
lyke  gnnrt  vnde  frunifchapp  willenn  belegenn  befll  myth   allen   Todanen  gudernn.  So  kortb  Ot* 
ierfleoe  var  vann  Olde  Frederyke  vann  Aloenfleue  to  oarne  to  lene  gebadt  beflH^  Be- 
nomelykenn  dry  baue  im  dorpe  to  groienn  Olterfleoe  vnnde  vefllebalne  booe  iaodes  vpp 
deme  velde  darfnlueft  belegenn  vnde  eyne  bone  vpp  deme  velde  to   grotenn   weddioghe 
vnnde  eyne  baloe   houe  vpp   deme  velde  to  Bonikennbeke,   Hyt  alle   fulkenn  leneon  voode 
Recbticbeydenn^  jnn  matbenn  ome  dy  vann  kort  Otter fleuen  heymgenallen  findi,  vnde  bxh 
dane  varfcreuenn  goder  fcball  vnnde  vi^yll  jck  varbenomede  Fricke  Santerfleoe  vnnde  myne 
^enlikenn   lyoes    lebenn   ernenn   vann  Predericke  vann  Aluenfleod  vnnde  fynenn  Emeiio 
vordermerer  to  lebene  bebbenn  vnnde  entfangenn,  So  verne  wy  fy  bekrefftigenn   konnenn  Voftdo 
om  dar  vann  dynenn  vnnde  duenn,  wu  falker  lehennguder  recht  vnde  Gewanheidt  is.    Vncfde  «er 
ei  ock,  dat  jck  vppgnante  Fricke  Santerfleue  eßle  myns  lyoes  lebend  ernen  fodane  goder, 
banennbefcreuenn ,  nicht  bekrefftigenn  efile  vnndter  vns  bringenn  knndeon,  dat  nicht  got  enwyll 
des  fcball  Frederick  vann   alneofleue  eflte   fyne  Ernenn  vann  mick  vnnde  mynen  enieon 
vnbedegedingeth   vnde  ane  fchadenn   blyuenn.     Des   to  forder   bekandnyOze  hebbe   jck   vppge- 
nannthe  F  fr  icke  Santerfleoe  vor  mick  vnnde  myne  Ernenn  wittlykenn  henngenn  lathenn  loyo 
Ingefegell  nedden  ann  dnOzenn  bryff,  dy  gegeoenn  vnnde  gefcreuenn  is  nha  Crifty  vnnfe$  bemo 
gebortb  vefileynbnndert  jar^  dar  nha  im  erftbenn  iarhe ,  am  dage  Phylippj  vnnde  Jacobi  der 
genn  appoftelenn. 

fftaä^  bcm  Originale  im  &aWx^i»t  )n  Surg  9h:.  81. 


GGXXn.    jtitrffitfl  ^oaifyim  unb  Sßarfgraf  ^Ihxt^t  t)etf^tetben  ber  ®atttn  aBemer'«  m 

m\>txakhtn  tin  Seibgebinge,  am  26*  3ttlt  1502. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamerer,  CborM 
vnd  Albrecbt,  gebrüder,  Marggraoen  zu  Brandenburg  etc.  — ,  bekennen  etc.  — ^^  das  #ir 
auf  bitlich  anfuchen  vnfers  lieben  gelrewen  Werners  von  Aluenfleuen,  Criftinen«  (mir 
eblichen  hausfrawen,  diOe  hirnacbgefcbrieben  gütter,  jarliche  zins  vod  reotb  zu  rechten  leipgediig 
gnediglich  geliehen  haben,  nemlich  fechzig  gülden  in  dem  Zcoll  zu  Gardelegen^  Im  dorSe 
Rokte  von  der  wöflen  dorpftede  Görtel  geben  diffe  hirnachgefchrieben  — ,  Item  düfle  bimach- 
gefchrieben  von  Steinbeken  geben  von  Cunroo  vnod  Reppin  eta  — •  Geben  ihr  des  tu 
einen  Einweifer  vnfern  Rhai  vnnd  lieben  getrewei^  Lodolfen  von  Aloen  fleuen,  ritter.     Zu  v^ 
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kqnd  mit  vDferin  Marggranen  Joaohims  Charrdrftlichen  anhangenden  Infigel  verGgelt  vnnd  ge* 
ben  ZQ  Tangermünde,  am  Dinftag  nach  Jacobi,  der  gebart  Chrifti  im  fonfzehenhanderften  vnnd 
anderm  Jar. 

etxdttCe  Cod.  VlII,  474. 


GCXXni.    5Die  toon  Sflatträfol^  Befmtben,  ba^  i^nen  bon  griebttc^  rnib  ^titiify  bon  SObenS^ 
Mm  auf  ba«  2)otf  3Jö?^  öetfi^rieBene  700'  gl.  gejai^It  H)Drben/am  18.  9H)rtt  1503. 

Wy  Cordt  vnnd  Ha\i8  von  Marenhol l,  Cordes  zeliger  Söne,  bekennen  —  So  vna 
Frederick  von  Aluenflenen,  Lujdeloffs  zeliger  Son,  vnd  Frederick  von  Alnenflenen, 
HeyneD  zeliger  Son«  vorforeuen  hebben  in  ören  dörpe  Myft  feuen  hundert  Rinfche  Gulden 
Bünet  Summa  vnde  (ös  vnd  völlig  Rinfche  Gulden  iärliker  Renthe  —  vnfer  Steff  Moder  tho  ebrer 
UBooht  —  fyn  vns  —  de  (ouen  hundert  Gulden  —  vnnd  alle  bedagende  tynfe'von  Fredercke 
voa  Aiuenfleuen,  Heynen  zeliger  Sone,  wol  vernöget  vnd  belalet  — . 
Qataaä,  9a».  <9efd^.  I,  58t.  . 


OCXXIV.    «e^nbrief  beS  Äurfftrfien  ^oaäfim  für  bfe  üon  2lfoen«Ieben  ju  Stallt,  Äalbdrbe  iwb 

Srxiebcn,  bom  20.  3«iuar  1516^ 

Wir  Joachim  etc.  Bekennen  ofBntlich  — ,  dal  wy  vnferen  Reihen  vnnd  lieben  getrewen 
Geuerd  zu  Gardelege,  Eren  ludloff,  Ritter,  Doctor  Buffen,  hanns,  vicke,  Geuerdt,  An- 
dreas, vicirin^  Achacins  vnd  Eliades  zu  Calue,  Friderich  zu  Calnorde  vnd  Buffen 
^Arxleoe,  allen  von  Aluenfleue  genannt,  Brüdern  vnd  vettern,  vmmb  Erer  getreviren  viU 
(igen  dinll  willen,  die  Ue  vnfen  lieuen  herrn  vnnd  vater,  ock  anderen  vnferen  vorfarn  Marggraoen 
te  Braodemburg  vnnd  vnns  bif  her  gethan  hebben  vnd  furder  woll  ühun  fchollen  vnd  mögen ,  Ock 
Ha  (bnderliche  gunft  vnd  gnaden  wegen  die  Slote  Gardeleg e^  Calue  vnd  Arzfleoe  mit  Tamp 
dBreo  Dorperen^  Hollen,  holtten,  wattern,  weiden,  vifcherien,  dariho  gehorden,  vnnd  all  ander 
I^pcr,  guder  vnd  tobehorung,  nichts  vthgenommen,  die  fie  von  vnns,  vnfen  vatter  vnd  vorforen 
Uiger  vnnd  der  Marggrafilchaft  tho  Brandemburg  tho  leben  hebben,  tho  rechtten  Manleben 
väad  gebmpter  hannt,  wo  gefampter  bannt  recht  vnnd  gewonheit  ift,  gnediglich  gelegen  bebbeo 
ete.  —  Als  der  genannte  Ritter  Er  Ludloff  von  Aluenfleue,  der  oldefte,  von  wegen  an* 
der  feiner  votier  neuen  den  vorbenantten  Geuerd  von  Aluenfleue  der  gefampten  bandt  ob 
dem  Slote  Gardelege  mit  feiner  tobehoring  vnnd  anderen  Eren  guderen  volge  gethan  vnnd 
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tho  lehne  eotfaDgeo   bat   — .     —  Cola   ^o    der  Sprew^    Am  Suotag   oacb   Anihosyj 
etc.  XVI  to. 

9laä^  bem  (S^urm.  Sc^iKcopiatbui^e  XXXIII,  4i. 


GGXXY.    Jturfftrfi  ^oa^im  imb  SRarfgraf  mbn^t  Qf^atttn  bem  Stein^orb  Mn  Stt^er, 
2200  ®ulben  in  Üfxtn  Sanbe»  anzulegen  utrb  nehmen  benfelben  in  Üfttn  ®(^tt^ 

am  15.  a»(itj  1506. 

Von  goUes  gnaden  wir  Joachim,  Churforfi  eto.,  vnd  Albreobi  etc.  Bekennen  elc.  Das 
wir  vnnferm  lieben  befundern  Reinhartten  von  Blücher  In  vnnfern  Furftenthumen- vnod  lao« 
den  vnnd  funderlich  In  vnnd  aaflf  vnnfers  lieben  getrewen  Albrecbis  von  Alnefleaeo  leb 
vnnd  guttern,  vorpfendl  vnd  vnuorpfandt^  czwcy  vnd  czwenczig  honderl  gülden  etc.  iban  vod^aa^ 
legen  möge,  laut  eins  vorbrifl\en  vnnd  beßgelteo  Vortrags,  derhalbeo  zwifchen  Inen  erganges 
vnnd  angenommen,  vorgunft  vnnd  erleubt  haben,  Gunnen  vnd  erleuben  genannten  blucber  folcb 
obangeezeigt  fum  gelts  In  vnnfern  landen,  wie  berjuri,  anzulegen  vnnd  geben  daizu  vnfern  willes 
vnnd  volbort.  In  craßl  vnnd  macht  dilzs  brifTs.  Auch  wollen  wir  vilgenanten  Reynart  vor 
Blücher  In  vnnfern  funderlichen  fchuczy  fchirm  vnnd  vortprechnus ,  In  maflen  ander  die  vnnfen 
vortedigen  vnnd  bandhaben,  doch  das  er  vns  der  Lehnspflichi  thu  vnd  daoon  als  vnnfer  lehomaoo 
gewertig  fey  etc.  —  Actum  Sontags  Oculi,  Anno  etc.  XV«*  Sexto. 

fflaä^  bem  (Sl^ncm.  itf^tacepialbu^t  XXXIH,  158. 


CCXXVI.    jrurfarfl  3oa(!^im  unb  SRarfgraf  SUbted^t  geflatten  bem  ^Dieteri^  unb  aRa^iaS 
»on  9(h>tnBUhtn ,  bte  l^alBe  ^oxfftättt  Stntoxo  unb  bie  ^elbmarfen  ^efal^I  unb  JtdmerJl 

n){eberfd[ufl{(^  jtt  ^erfaufen,  am  30.  ÜRdfr^  1506. 

WtrJoacbim,  —  Churforft,' vnnd  Albrecht,  Gebrüder,   —  Bekennen  —   Das  wir,, 
—  Ditteriohen  vnnd   Mathias  von  alnefzieuen  —  erlobt  babenn,  Das  fy  vöno  wegeu , 
vnd^bit  verwilligung  Ires  vaters  die  balbenn  DorffTtett  Korow,  hinter  gerchell  gelegenn,  vpd 
die  beyde  dorBTtedenn  vnnd  feltmarckenn  p  reck  all   vnnd  kerne  ritze,  auOefhalb   dem  fant- 
forde  nach- dem  Dremelinge  wartz  gelegenn,  mit  gericbtenn,  bochfi  vnnd  nyderft,  —  vor  hun- 
dert vnd  fechsig  guldenn  heupifum  vflT  einenn  rechtenn  widerkauff*  —   Mathias  von  der  Schu* 
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taborg  —  vericaofieo   mogeo  — .     —  Ta&germaade,  am  beiligen  pGngrtabend  —  Taofeot 
liffbunderi  —  Im  Secbftenn  Jar. 

%nta.    fßof^lhtnä  bemmfl^,  baf  ttniet  „Stwnvi''  Sunou)  hti  Stt^  ju  Detftd^en  fei. 


CCXXVn.    2tf)r(btltf  für  bie  öon  Sööen8le6m  ju  Äatte  ftber  äffe  i^te  «ejltJti«8e»r 

Dom  3a^re  1506. 

Wir  Joachim  etc.  Hek^nnen  —  dal  vor  vnns  komeo  find  vnfer  reihe  vond  liue  getrewen 
n  ladolff^  ritter,  oide  vicke,  Albrecbt,  Geuerten,  doclor  BaTfen,  hanfeo  vnd  Junge 
oken  von  Aluefzleuen  to  Calue^  gebrodere  vnnd  veddern,  vnod  bebbeo  vnns  mit  demoti- 
iD  vliie  errucht  vnnd  gebeUen.  dal  wy  en  diOe  hirnagefchreoen  ftocke  vnod  guder^   die  fie  vao 
OS  vond  der  Marggraoefchafi  to  Brandemburg  to  lehne  hebben.   goediglich   lyhen  mochten,  Mit 
men:  die  borok  vnnd  dat  bleck  Calue  met  holten,  beiden,  grotte  vnnd  kleine  Jacht,  Acker^ 
bben,  weiden,  watteren.  dinften,  mit  dem  gerichte.  hogeft  vnnd  fydeft,  met  der  Hollen  vor  der 
rck  vnd  die  vofdmollen,  dal  kerklehen  met  Sos  vicarien  vnd  eine  commende,  dat  waller,  nem- 
lea  die  Hilde,  von  der  mdre  to  luffingen  aii  beth  an  die  beffe.  vort   die  beffe  betb  vp 
B  koick  to  gladigow,  mit  aller  vircherey,  met  allen  dicken  vnnd  dickfteden  vnnd  met  aller 
'echligkeiu    Item  dat  Bleck  to  Bifmarck.  mel  aller  üner  logehorunge,  mit  dem  gerichte,  ho-- 
ten  vnd  fydeften.  dal  kercklehen  vnd  eine* vicarie.    Item   die   dorper  gulfefelde^  Brunow,  ^ 
ilo,  Vinow,  Bunne.   viczen,  vorholte,  packebtifch,  Allmerfzleae  mit  dem  kaick* 
"ge,  karriede  vnd  vier  Auck  geldes  In  dem  dorpe  parckebafch,  die  henning  von  Badeo- 
ik  dar  Inne  haite^  dat  dorff  Dalchow^  dat  Drutteteil  des  dorfTs  merin,  vir  menne  to  bage- 
w  vnd  die  watlermollen  tor  Hyfe  met  aller  gerechtigkeil  vnd  lobehorange/ met  dintleo^  gerich* 
,  hogerten  vond  fiderten^  nicht  vihgenommen;   Die  kercklehne  to  guTfenfelde^  Sipe,  plate 
1  vi  DOW  In  deo  werder  to  Galoe.     Item  dat  dorp  Czettlinge  vnnd  dat  wechgelt  dafulweft 
I  deni  Damme;  Badel  vnd  dat  druttenteil  von  Chonitze  mit  aller  gerechtigkeil  vnd  tobeho- 
Ige  vnd  mit  dem  kercblehen.    Item  das  hogefte  gericht  Cirow  vnd  Jegeleue  met  dem  kerck* 
w,  einef»man  to  Jegeleue,  die  bede  to  Calue  vnd  velgow,   einen  hoff  to  kalene  met 
sr  gerechtigheil  vnd  achthein  fchepell  roggen.  In  dem  dorpe  to  luge,  in   dem  lande  to  Solt- 
>dell;  Item  dut  halae  dorp  kremeko.  twe  deil  des  gerichts  vnd  den  dinft  vnd  dat  kerchlene; 
dem  dorpe  to  Goriep  Ses  ftocken  geldes;  In  dem  dorp  to   Verchow  vir   winfpel  roggeb; 
dorpe  to  mollenbecke  einen  winfpel  röggerr;  Item  Eftede,   Berge,  grölten  engerf^* 
w^  latken  oogerfsbo,  SchenckenhorTt  mit  der  mollen  Solczke,  Gerchel,  DamWt^i)-' 
de»  Bruchow,  Culenhorft,  Czichtow  mit  der  mollen^  mit  aller  tobehornnge,  dinfteii,  ge-' 
itan,  bogeflen  vnd  fideften;  dal  dorp  bulftrfngen  mit  feiner  lobehorungiä  vnnd  gerechtigkeft,' 
dem  kirchleheo,  mit  dem  gerichte,  hogell  vnd  fideft,  vnd  mit  dem  dinfte;  drey  winfpel  rbg- 
vnd  drey  fchepel  In  der  Heigeborgifchen  mollen  vor  gardelege,   dat  altar  In  der   pfar- 
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kerchen  vnCer  liueo  frowen  U>  Gardelege  vnod  In  dem  dorp  to  algeodede»  fo  fie  dat  dar 
lone  bebben;  dat  kercklehn  to  beiden  Eogerfbon,  Scbeockenhorft,  Czicblow,  Solpke 
ynd  Berge;  Item  die  wufte  dorpftede  vereben,  nicieue,  mellin»  Bugendorp,  Drentzei 
peckewitze^  Lekede,  miobritze,  plotin^  linow  balff,  mit  aller  gerechtigbeil  vond  tobeko* 
mng.  Item  dife  nagefchreoen  bebben  lie  von  vns  to  lebne  vnd  lyhen  die  forder  anderen,  mii  na« 
men:  molitze,  Scbarftede,  Scbornow,  dat  balae  dorp  to  Nyendorp,  wintberge;  To 
Mollendorpe  vir  ftucken  gelds;  einen  frien  boff  to  bemborcb;  einen  hoff  to  lintfiede  mit 
negen  frien  booen ;  einen  freyen  boff  to  J  e  t  z  e  mit  boltzen,  wifcben  vnd  ackeren^  vnnd  dat  dnid- 
denteil  des  dorpes  to  Befe.  Des  bebben  wir  angefeben  folcbe  der  von  Alnefsleoe  vlitigebede 
vnnd  getrewe  willige  dinfte ,  die  Ge  vnnd  er  vorfaren  vnren  vorfaren  vnnd  vns  wente  herto  geda» 
bebben  vnnd  benforder  wol  tbon  fcbollen  vnnd  onen  Tolcke  vpgenannten  leben  to  recblem  imaole- 
ben  vnnd  gefampter  handt  reebt  vnnd  redlicben  gelegen  vnnd  lyben  en  die,  wat  wie  en  darai 
von  recbts  wegen   verlyben  (ollen  vnnd  mögen,  In  craflt  vnnd  macht  dits  brieffs  etc.  —  Aooo 


GGXXVin.    fReotti  t>t8  ®thifaxi  t)on  SlbmSleben  ju  ©atbetegen  ü5et  baS  Qtin^tbtaiß 
mt>  iai  Sei6gebinge  feiner  ®attin  @o)i>^ia  Don  ^tnim,  Dom  11.  9bfrü  1509. 

Ik  Geaerd  van  Alaendeue,  to  Gardelege  erfgefeten,  bekenne  vnnd  dbo  kond  for 
my,  myne  eruen  vnnd  erfoamen  vnnd  ßift  allermennigük,  dat  my  dy  erbare  vnnd  volle  Valeotii- 
van  Arnym,  tho  Bifthow  erfgefeten,  vif  hundert  ghalden  an  ganger  münthe,  in  matben  ia  der 
Eheftiftong  bered  vnnd  bedegedinghet  is,  alfe  he  my  Soffien  van  Arnym,  fyne  dochter,  myaa 
eblike  bosfrowe,  to  der  Ehe  togefegt  vnd  gelauet,  nomlik  dre  hundert  ghulden  to  brotfcbatte  vood 
twe  hundert  ghulden  vor  mütterlike  erbe,  fampt  dem  gefmiede  vnd  gefmuke  an  Kledem,  beddei^ 
Kiften  vnd  kalten  gherede,  des  ik  alles  ein  gud  benughe  drage  vnd  ehm  vnd  fynen  eroeo  hienit 
quidti  leddig  vnnd  loos  fegge,  vorantwordet,  vernughet  vnnd  betalet  befl»  gerede  vnnd  gelaue  hir 
vmme  vpgenante  Soffie,  myne  eblike  hnsfrowe,  van  ftund,  na  dato  düffes  breoes,  mit  acht^ 
ghalden  jarliker  boringhe  in  mynen  gewiffeften  guderen,  de  ik  bebbe  belifgedinget,  to  iateo^  Idoob 
fchal  gedachte  myne  Hosfroowe,  fo  lie  mynen  doth  vorleuet,  efte  fe  by  den  achtentig  gboidü. 
Uffgedinghe  edder  by  de  beteripgbe,  nomlik  drehondert  ghulden,  alfo  in  der  Eheftiftongbe  gerdb 
vnnd  den  vif  hundert  ghulden,  wo  vore  ftheil,  brutfchatt  vnnd  mütterlike  erue,  dat  maket  iolCHapli 
achte  hundert  gholde,  fampt  ander  ehrer  frouliker  gerechtigkeit  to  bliuen,  dy  macht  vnd  den  kofty 
bebben.    Vnd  fo  Soffia,  myne  eblike  busfrowe,  na  mynen  dode  by  dem  lifgedinghe  oicht  blite^i 
wolde,  fondern  to  den  vorbeftemden  achte  hundert  ghulden  bruifchat,  mütterliche  erue  belenMi|^l 
kefen  werde,  fo  fcholeo  ehre  myne  eruen  fulke  achte  hundert  ghulden  binnen  jähre  vnnd  dagM 
D«  mynem  dode,  tom  Berlin  ehren  redeliken  bewisliken  binder  vnnd  fchaden^  ok  mit  gheiftlikmi 
oder  wertliken  rechte  vnd  (d(i  genzlik  vnbekümmert  to  teilen  vnd  vernoghen,  aoerantworden.  VaAf 
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in  aOes  cor  groter  fekerheil  hebbe  ik  ehn  dUOe  birnahbenompte  myne  frönde  vond  vettern  to 
brglieii  ghefettei  vnd  hir  vore  to  ifaaen  gebeden.  Vnd  deme  nah  fo  reden  vnd  lauen  wy  hir  nah 
prfnrweb:  her  Lodelef,  ritter,  Geoert»  ghevetteren^  gebeten  von  Alnenfleue,  to  Caloe  erf- 
I^Men,  Albrecht  von  der  Schalenborch,  Berendes  Zeliger  Tone»  to  Betzendorp  ert 
jBfateo,  Vicke^  Hinrick  vnd  ChriTtoffer  van  Bolow,  ghebrodere,  to  der  Garthow  erfge- 
iMB|  alfe  füloeft  fcholdig  vnde  rakeweldig'  vnnd  mit  Geaerde  van  Alnenfleae,  fynen  eroen 
idhnnen  der  ehrbaren  vnnd  dogendfamen  fronwen  Soffien  vnnd  ehren  rechten  eraen  vnnd  alfo 
Ik  ehre  alles  vnnd  iklikes,  in  mathen  vorberoret,  van  Geaerde  van  Alaenfleue,  fynen  eraen 
Md  erfhamen  vnwedderublik  vnd  vnaorbraken  fchall  gehoiden  werden.  So  id  fik  anders  jo  begeae^ 
tedocb  Dicht  fyn  fchall,  dat  Geberd  von  Aluenfleoe  efle  fyne  eraen  vnd  erfnamen  an  etli- 
kii  vo^efcreaen  pancten  vnnd  ftücken  foroig  worde^  fo  fchallen  vnnd  willen  wy  Geaerds  von 
fcliMfteae  hasfrowen  vnd  eren  eraen  alfo  fakweldigh  vnd  falfchaldigh  dar  vore,  desgliken  vore 
iia  Ibbaden  ehe  dar  welke  bewislik  vplopen  werde,  anlwerden  vnd  ehn  fulken  van  ftund  fe  vns 
dmome  belanghen  — .  Desgliken  gereden  vnd  gelauen  wy  vore  genante  borghen,  ok  Valentin 
fiD  Aroym,  dat  he  vnnd  fyne  eruen  van  Geuert  van  Aluen/Ieuen  vnnd  Soffie,  fyner  hus- 
howe^  obren  eruen  vnnd  erfnamen  forder  mehr  vns  mütterlike  erue  in  neinen  tokamenden  tiden 
faholleQ  befchuldiget,  angelanget  efle  gemanet  werden,  vnd  we  dulTen  bref  myt  Soffien  von  Ar- 
lyn  weihnng  vnnd  willen  inheft,  deme  fchal  fo  mächtig  fyn  ofte  he  ehm  voren  worde  togefcre* 
M#  Alles  vnnd  islik,  wo  vorlieith,  getrulik  vnnd  vngeuerlik,  to  orkund  hebbe  ik  Geoerd  van 
ItoeDfleae  vnde  vorbenompten  borghen  vnfe  Inghefegel  vor  vns,  vnfe  eruen  vnnd  erfnehmen, 
«0  jeder  dat  fyne,  vnder  an  diiflen  breef  ghehangen,  de  de  gegeuen  vnde  gefchreuen  is  na 
itt  bord  Chrifti  vnfes  heren  daf^nd  vifhundert  vnnd  in  dem  negentenden  jare,  am  mandaghe 
n  Jndica. 

Qkt<Ien'6  Dipl.  II,  561—564. 


OCXXIX.    Äurfftrfl  Soac^tm'«  geiftgebingSBritf  ffir  bie  ®attin  ®eüert'8  öon  SHöenSleben  ju 

9loa£$,  \)om  12.  Wäxi  1510. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraae  zu  Brandemburg  vnd  kurfurft  etc.^ 
Memen  ofGntlicb,  das  wyr  vff  erfuchen  vnfer  lieben  getrewen  Geuert  von  Aluefleuen  zu 
Kogeoz,  fredeken,  feiner  Elichen  hawffraw,  difle  nachgefchriben  gutter^  Jerlicbe  zins  vnd  Rent 
tt  lecbtem  leipgeding  genediglicb  geliehen  haben  ^  Nemlich  fein  andeil  an  dem  ward  er  zu 
Silve,  wie  die  In  allen  dorflern,  roennen,  houen  vnde  hufenn  an  Im  gefallen,  an  vpboringen,  zin- 
H^  pecbtenn,  holczzinfen,  Rorfoidingen,  dinft  vnd  dinftgelde,  darzu  etliche  pechte,  dioft  vnd  dinft- 
Me  Im  dorS*  zettlinge  vnd  fynn  deill  an  den  holtzinfl*en  zu  allinckftede,  Jarlicken  an  körn 
üil  geld'e  alles  geachtelt  vff  achtzig  guldenn ,  die  Ge  frey  vnnd  ledig  alle  Jar,  wie  fich  geburt^ 
b  obgefchriben  gutteren  fordern,  manen  vnd  haben  foll.  Begebe  fich  aber,  dat  eltlich  zins  vnd 
Dlhe  Id  denfelben  gutteren  verpfanndt  vnd  bey  feynem  lebenn  nicht  geioft,  feilen  Ir  foliche  ver- 
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pfaodte  zinfe  aots  den  andern  Ceinen  gaUeren  erfiai  vnnd  vergenogi  werdenn  elc«  —  vnod  Gab«! 
Ir  des  ZQ  einweyfler  vnnferen  Ratb  vnnd  lieben  getrewen  Lodloff  von  Alnefleoen,  Bälir, 
—  Datum  am  dinftag  nach  dem  Suntag  Letare,  Anno  deoimo. 
9la4  bell  W^itnii.  M^tacepioXhu^t  XXXIII,  »o. 


CGXXX.     Jtitrffirft  ^oa^im  rnib  ^{arfgtaf  W>xt<fyt  geflatten   bem   Stittet  2tü>9\p1f  m 
^ÜüomSltbm,  ben  fßicaxim  \>tt  aRatienftr^e  ju  @tenbal  Hebungen  anS  SßiSmatt  jit  becj^Ubci, 

am  16«  3)egem6er  1511. 

Von  gota  gnadenn  wir  Joachim^  des  heiligen  Bomifcben  Reichs  Erzkamererj 
^orfürft.  vnnd  Albrecht,  gebruder,  Harggrauen  za  Brandinburg,  za  Stetiinj  pomm 
Herzogen,  Burggrauen  zu  Normberg  vnnd  Fürften  zu  Bugen.  Bekennen  vnnd  ihnn  kant  oiBpÜick. 
mit  dieflem  Briue  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  Radi  vnd  lieben  getrewn  Lndloff  von  AI* 
uefleoen,  Ritter^  vmb  anliggender  nott  vnd  Bete  willen  vergont  vnd  erlawbt  haben,  das  ei^dci  . 
wirdigen  vnnfern  lieben  getrewen  Vicarien  vnfer  liben  frawen  kirchen  zu  Stendall  zwei  wiofpd, ' 
Roggen  Jerlicher  pecht  zu  Bifmarcke,  vber  Achim  Sehwfen  einen  winfpel  rogken,  vber  Clatf 
Wilhelm  fünfzehn  fcheffi  roggen  vnnd  vber  Thomas  techow  Newn  fcheffl  rogken  für  hundert  gol- 
den  heuptfum  auf  einen  Rechten  widerkauff,  laut  des  kauffbriefs  darvber  aufzgangen,  verkaofltt 
mag,  vergönnen  vnd  erlawben  Im  das  vnd  geben  darzu  vnnfern  willen  vnd  volbort^  Inn  vnnd  mit 
kraBi  dits  briefis  vnd  alfo,  das  gedachter  Ludloffvonn  Aluefleoen  oder  fein  erben  folicbeoo 
widerkauff  vnd  Zins,  wie  obftet,  zum  f^hirften^  fo  fie  können  vnd  mögen  widerumb  ablofenn.  voad 
zu  lieb  bringen  follenn,  getrewiich  vnnd  vngeuerlich.  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  Marggraoe  Joi- 
chims  kurfurfllichin  anhangenden  IngeGgell  beGgelt  vnnd  Gebenn  Zu  Coln  an  der  Sprew,  im 
Dinftag  nach  Lucie^  chrifti  gepurt  funffzehenn  hundert  vnd  darnach  Im  EylSten  Jare. 

Relat.  Er  Buffe  von  Aluefleuen,  doctor  etc. 
9ta<^  bem  Drismole  im  ^fasrori^bc  ber  9larlenÜr(^e  9hr.  ei. 


'S 


GCXXXI.    ^bxtifyt  »on  Stfoendleben  toerfauft  bot  SBicatien  ber  ^eterSfiri^e  in  Stenbot  im<ta» 

fdtt^i^  ^ebimgen  anS  (S^enfenl^orfi,  am  29.  Qtptmhtt  1512. 

Ik  Albrecht  von  Aluefleoe,  Itz  to  Kalue  gefzeten^  Bekenne  vnnd  betoge  opiobac. 
myt  deflem  vnfern  apinbrioe  vor  idermennichlich,  dal  ick  vor  my^  myne  eruen  vnnd  erffoemca 
wolbedachten  müdes,  ok  mit  weten   vnnd  vulbort  Geuerdi  van  aluenfleue,  mynes  broder^^ 
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)  eynen  rechten  wedderkop  vorkoBl  bebbe  vnnd  verkope  jegenwardich,  in  kraflt  duOes  briues^ 
m  Erhafiligen  beren  Gemeynen  vicarien  io  funte  Pelerskerken  io  Stendal!  vor  Gck  vnnd  alle 
8  nakomen  viff  wifpell  gerften  vnd.  viS  gülden  jarliker  pecbte  vnd  tiofze  auer  alle  wifcbe  in  den 
reoelen  gnomet,  vp  der  veitmarke  to  Scbenckenborfte  belegen,  vnnd  auer  nacbuolgende 
me,  bauen,  acker,  wifcbe,  weyden,  holte  vnnd  alle  der  houe  tobehoringe,  nichtes  vtbgenomen, 
)e  gnanten  dorpe  Scbenckenborft,  Nemlicb  auer  den  hofiT,  den  Gericke  fchulte  Itzt  bewanet, 
nein  fchepell  gerften,  auer  den  boff,  den  Tile  Daniell  Itzt  bewonet,  viff  fchepell  gerften,  Hatys 
idekens  dry  fchepell,  Claus  Willeman  Souenteio  fchepell,  Cone  Polborne  twelff  fchepell,  Kerflen 
ibelen  viff  fchepell,  Bartolt  fchulte,  de  olde  Schulte,  twelff  fchepell,  Claus  molner  dry  fchepell, 
laolz  Huckman  Sefz  fchepell,  Hans  Ackerman  teyn  fchepell,  Pauli  Willeman  Souentein  fchepell, 
rewea  krüger  elff  fchepell  vnnd  bans  vrfleuen  viff  fcbej^ell  gerften  vnnd  auer  defuluen  in  fampt 
ff  gülden  van  deme  grafzgelde  gnanter  wifcbe  Ime  kreueten,  vor  dry  hundert  gülden,  die  ick 
in  genanten  heren  gemeynen  vicarien  an  redeme  getalden  gelde,  twe  vnd  twinticb  fchillinge  wol- 
)ogber  munte  vor  Jewelken  gülden,  tor  nüge  entfangen,  jn  myn  vnd  myner  eruen  nuU  vnd  fra- 
io  gekert  vnd  want  bebbe  etc.  —  Des  alles  to  erkunde  hebben  wy  Albrecht  vnd  Geaerdi 
ID  Aluenfleue  vor  vns  vnd  vnfze  eruen,  ock  erffnemen,  jewelk  fyn  Ingefegell  an  duOen  apin- 
riff  witliken  laten  hangen.  Gegeuen  na  crifti  vnfizes  linen  beren  gebort  veOteinbundert  Jare,  darna 
M  twelfiten  Jare,  ame  dage  fancti  Michaelis. 
f      (Rad^  bcm  Ortginale  im  $fanard^i))e  ber  $eterdfitd^t  in  ^ttnboL 


CCXXXn.    (griiif(^of  mbuifyt  öerf(^rettt  baS  @(ä^Io^  aSBeferltegen  auf  6  ^af)t  bem  «uffo 

Joon  9lfoen8leben  auf  (Stxleien^  am  30-  (Btpttmbtx  1514. 

Wyr  Albrecht,  —  Ertz  Bifchof  zu  Magdeburg,  —  Adminiftrator  zu  Halberftadt,  — 
ekennen  —  das  wir  —  vnferm  Hofmarfchalk,  Rathe  vnnd  lieben  getrewen  B offen  von  Aluef* 
loeo,  zu  Arxfieue  gefeffen,  —  vnfer  Slofz  vnnd  Ampt  Weuerlingen  Sechs  Jhar  langk  — 
it  aller  feyner  Nutzung,  eynkommen,  Zugehorung,  vfheben  vnd  farender  Habe  —  befohelen  vnd 
Bgethan,  daffelbige  in  getrewiicbem  vffehen  vnd  vorwarung  —  zuerhalten.  Auch  deffelbtigen  mit 
en  vnd  itzlichen  Nutzungen,  einkommen  —  die  obberurten  Sechs  Jhar  vber  aifzo  vor  ßcb  felbft 
tzlichen  zu  genieffen  — ,  alleyn  mit  dem  Furbehalt,  das  er  vns  vnd  vnferm  Nachkommen  —  ydes 
Burs  fechzigk  reynifche  Gulden  vnd  nicht  meher  in  vnfere  Camer  —  geben  vnnd  entbrichteo  — 

.    —  Magdeburgk,  —  XV%  dornach  im  XIIIL  Jhar,  Sonnabents  nach  Michaelis. 

Und  Sßo^tbrtt(f «  <5rcet))ttn. 


^tmui.  1. 18b.  XVII.  26 
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ccxxxm, 


Äatfflrbe  bie  [(i^ttlbfgen  2000  ©utben  ttt^ttg  Beja^tt  l^aBen,  am  18-  Oftohn  1514 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggrane  zu  Brandembnrg  vnd  Charfnrft,  n 
Stettin,  pomern  etc.  herizog,  Bekennen  vnnd  than  kant  offintlich  mit  difem  Brieae  vor  allenneiii» 
lieh,  als  etwann    dem  hochgebornnen  Furften,  Berm  Johannfen,  Harggraoe  za  Branden* 
borg,  churfurrten  etc.,  vnnferm  lieben  berrn  vnnd  vatter,  feliger  vnnd  loblicher  gedechtnos,  miK 
fer  Rath  vnnd  lieber  getrewer  Sinert  fchenck  mit  andern  Bürgen  vor  Frid riehen  von  AI* 
uenflene  zu  Caluorde  zwej  tawfent  galden  halben,  fo  fein  liebe  vff  den  Orbeten  Tanger- 
man  dt  vnd  Gardelege  Im  zu  gut  verfchriben^  gelobt  hat  vnd  borge  worden  iti,  nach  meldoiig 
der  verfchreibang  darvber  aofgangen.     So  dann  diefelben  verfchreibang  verlegt  worden  vnod  ei 
mit  den  andern  Burgen  iglicher  nach  feiner  anzall  folich  zwej  taufent  golden  heoptfum  zw  Eampl 
den  verfeflen  vnnd  betagten  Zinfen  vnns  entricht  vnnd  Bezalt  haben.  Sagen  wir  vor  vnns^  voDfer 
erben  vnnd  nachkomen  gnanten  S inert  Schencken  vnnd  den   andern  Bargen   foücber  vergno» 
gung  vnnd  Bezalang  qaidt,  Ledig  vnnd  lots,  Inn  krafll  vnnd  macht  dits  briaes,  vnnd  wo  die  V6^ 
fchreibang  hernachmals  gefunden,  ibllen  Geh  thodt  vnd  kraffilos  fein,  alles  one  geuerde.    Zu  vrkoM 
auf  dem  mitwoch  Luce  ewangelifte,  Anno  XUIP''. 

9bid^  bem  CH^unsi.  iBc^neco^ialBud^c  XXXII,  76.  77. 


GCXXXIV.    aSertrag  beS  ^urffirflen  ^oaifyim  mit  bem  fDoctor  a3ufo  bon  ^iKnSUba    ■ 
liegen  ber  bem  Ie|tem  confertrten  $robfieten  ju  ©alswebel,  Sranben&urg  unb  @teiiH 

am  2.  Oftobet  1515. 

Vff  hewth  dinftag  nach  michaelis.  Anno  etc.  XV,  ifi  zwifchen  Herrn  Joachim»  Marggrl'; 
aen  zu  Brandenburg,  kurforften  etc.,  vnd  herrn  Buffen  von  Alluefleoen,  Doctoroviii 
probft  etc.,  durch  ettliche  feiner  kurfurftlichen  gnaden  Rethe,  Nemlich  herrn  Ditricheo^  li« 
ffchoff  zu  Lubus,  vnnd  herrn  Jheronimus,  Bilchoff  zo  Brandenburg,  vnd  berm  Jo^| 
gen  von  Slaberndorff,  Heifter  fant  Johanns  ordens,  ein  enntliche  beredung  gefcheea,  W 
hochgenanter  kurfurft  Doctor  Buffen  von  Alluefleuen  zu  den  zweyen  Probfteyen  la  Brat* 
deoburg  vnnd  SolltwedeU  damit  Doctor  Buffe  vor  belyhen  vnnd  verforgt,  die  probftof  i 
Stendal  auch  zugeftalt  vnnd  daruff  prefentirt  hatt,  vnd  Ern  Buffen  von  Allaefleaeop  DocM 
ein  Jahr  lang  nach  hewth  dato  vergundL  vnd  zugelaflen  Geh  zu  bedenken,  vff  welicber  obgdOMlW 
probfteyen  einer  Er  fein  refidentz  haben  vnnd  diefelben  perfonlich  beziehen  wolle.     Wo  aber  |i" 
nanter  Doctor  vnd  probft  vff  obberurte  profteyen  einer  felbs  nicht  zu  reCdiren  bedacht  oder  K 
bindert  wird,  Alfzdhann  vnd  nach  aufzgang  difes  Jars  foll  hochgenanter  vnfer  gnedigller  herr  kflh 
fiirfi  macht  haben,  einen  redlichen  gefchickten  mann.  Der  feinen  korfiirftlicheo  gnaden  gefeUig, » 
sozeigeo,  deofelben  foll  Doctor  Boffe  von  Ailuefleuenn  zu  der  Probftey  zu  Stendal  vff  ifa 
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Mifioo  komen  iaOen  vod  zu  reCdiren  einrewmeD,  oder  aber,  wo  Doctor  Bufz,  obgemelter  Probft, 
■ob  einea  gefchickten  verftenDdigen  man,  dem  Er  obbernrle  Probfteyen  za  Stendal  göooen 
Wid  darIZQ  fordern  wollte  fürriaben  vnnd  benennen  wurd^  foll  Er  aoch  macht  haben,  feinen  kor- 
uftficbeD  gnaden  anzuzeigen.  So  dhann  denfelben  (ein  korfurftliche  gnad  für  geflickt  anfehen 
■d-  an  demfeiben  gefallen  haben  worde,  wollen  fein  korfurftliche  gnad  Ine  auch  darzu  prefentiren, 
ib  vorbehalk  Doctor  Baffen  einer  zymlichen  penfion,  vnnd  hatt  fich  freywillig  enntJich  Doctor 
Mrfs  erbotten,  in  dem  vnnfers  gnedigften  herrn  willens  vnd  gefaliens  willefertig  vnd  vnterthenigc- 
tlib  so  ballteo.    Actum  vt  fupra. 

9a»  fidfßtMt«  Sammluas,  mä)  eintr  im  <8t^.  Iln^iw  p  SBtrtin  (({{nbli^en  OtiginaU. 


CCXXXV.    (StjBtfii^of  mixti^t  öon  aÄaflbeBinrg  öerfc^reftt  bem  ^ottox  SSuffo  t>on  %h>tnS' 
ItUn,  2)om<)tobjlc  ju  Sranbetiburg,  bag  ©^Io$  Ummenborf  TOfebetfättfli^, 

im  3a^te  1515. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Ertzbifchof  zw  Magdeburg  vnd  Mentz  etc.,  Be- 
kenoea  offintlich  an  dyfzem  briue  vor  vns  vnnd  vnfere  nachkomen  Ertzbifchoue  zw  Magdeburgs 
Nachdem  vnd  als  vnfer  yorfar  Ertzbifchoff  ErnTt,  feiiger  vnd  loblicher  gedechlnis,  dem  Erbarn 
Bardtwige  von  dem  Werder  vnnd  feinen  erben  vnfer  Slofz  Vmmendorff  mit  den  vnden 
nfzgedrockten  Zwbehorungen,  als  nemlicb  mit  dem  Hofe  vrid  Dorffe  Eylfzleue  vnd  yren  Zwbe- 
honingen  vnnd  mit  zcehn  marcken  Magdeburgifcher  weringe  ierlicher  gulde  vfz  vnferm  Dorffe 
Soblenbeyendorf,  Nerolich  vier  mark  vff  Martini  vnnd  fechs  mark  vf  walpurgis  zwgeben,  vor 
dnytawfeot  dreybundert  gute  reinfche  gülden  vnnd  fechzcig  aide  fchock  grofchen  recht  vnd  rede- 
Keh  vorkaoft  vnd  etwan  vorfchrieben  hat,  Das^wir  vns  vmb  berurt  Slofz  Vmmendorf  mit  obge- 
diehter  Zwgehoronge,  mit  wiffin  vnd  willen  der  Wirdigen  vnnd  Erhafligen  vnfer  befundern  Heben 
Aadechlig^  Herren  Thumprobftes,  Thechands,  Eldeften  vnnd  Capittels  vnfer  Kirchen  zw  Magde- 
fcai|k,  mit  dem  wirdigen  Hochgelerten  vnferm  Rathe  vnnd  lieben  Andechtigen  Em  Buffen  von 
Alaenfleoe,  doctori,  Thumprobfle  zw  Brandenburg  etc.,  voreyniget  vnd  vortragen  haben,  daffelb- 
%B  vmb  genante  furame  geldes,  als  dreylawfent  dreyhundert  gute  Reinfche  gülden  vnnd  fech- 
tiifk  aide  fcbock  grofchen  von  mehergedachts  Hardtwiges  von  dem  Werder  erben  von  vn- 
ftnt  wegen  abtzwiofzen  vnnd  widerkewflich  einzwnehmen  mit  aller  Zwbehorunge  vnnd  nutzungen, 
ilflemlich  mit  dem  Hofe  vnd  Dorffe  zw  Eilfzleue  vnnd  yren  Zwbehorungen^  Vnnd  mit  Zceben 
Mrokeo  Magdeburgifcher  werunge  Jerlicher  gulde  aufz  vnferm  Dorffe  Sohl enbeyendorff,  Nem- 
fab  vier  marck  Vf  Martini  vnd  fechs  marck  vf  Walpurgis  vfzwheben.  In  allermas,  als  folchs  Hard- 
Vig  von  dem  Werder  vnd  feyne  erben  Innegehabt  vnnd  befeffen  haben,  nichts  aufzgenomeo, 
ad  vorfcbreiben  ym,  feynen  erben  vnd  getrewen  Innehabern  difles  briefes  das  auch  alfo  gegeo- 
Mrtiglich  10  crafk  dyfzes  briues,  das  mit, den  genanten  feynen  Zwbehorungen  nu  fürbas  Inne  zw- 
■beo,  zwbeGtzen^  von  vns,  vntzern  nachkomen  vnd  ydermenniglich  vngehindert  zwgenyllen  vnnd 
w^braocbeo.    Es  fal  aoch  bemrter  Doctor  Baffe  das  genante  Slofz  Ymmendorff«  weyle  er 
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oder  feyne  erben  das  alfo  widderkewilich  Innehaben  werden^  an  Dachen ,  Fenftern ,  Bmcken,  Iho* 
ren,  ftellen,  pforlten  vnd  andern  gebewden,  wie  das  itzand  irt,  forder  alfo  vf  fein  eigen  koft  vnd 
Zcerung  in  wefzen  behalden  vnd  nicht  vorfallen  laflen  vnd  vns.  vnfern  nachkomen  vnnd  (tifte  de^ 
halben  keynen  vfllag  machen  etc.  Des  zw  Bekentnis  haben  wir  vnfer  Ingefigell  an  diefen  brieff 
thon  hengenn,  Vnnd  wir  Ewftachius,  Barggraue  von  Leylüng  etc.,  Thechand^  Albrecht  von 
Arnfted,  Eldifter,  vnd  Capittel  gemeyn  obbemelter  kirchen  zw  Magdeburg  Bekennen  auch  offiot- 
lieh  mit  diefem  brife,  das  obgefchribener  kawf  vnnd  widderkawf,  auch  alle  vnnd  itzliche  ftockeb 
puncl  vnd  artikel  difes  Brifes  mit  vnrern  wiOen,  willen  vnd  volbort  gefcbeen  fein,  Thun  vnd  gebet 
auch  vnfer  gunft  vnnd  bewilligung  dar  zw  geginwertiglich  in  vnnd  mit  craft  diefes  briues,  an  deo 
wir  des  zw  Vrkunde  vnfer  IngeGgel  auch  mit  wiflfen  haben  ihun  hengen^  der  gegeben  ift  zw 
Halle  vf  Sancl  Horitzburg,  noch  Chrifti  vnfzers  Herrn  geburdt  funfizcehnbundert,  darnoch  im 
funfizcehndem  Jharc^  am  montage  in  der  Heyligen  Creutzwochen. 
9lad^  \>m  SD^anuole  be«  {^od^fliftd  S^^agbeburg  I,  15—18. 


CCXXXVI.   2)fe  ^ffUmann  ju  SÄagbeButg  befunben  i^xt  mit  meisteren  ©ütern  öon  benen  m 

SHücnfileben  erl^altene  ißelel^nung,  am  22*  SDejembet  1516- 

Wy  Lodewicus>  Hans  vnd  Mauritius,  gebröder,  die  Aiemanne,  —  Johann  Ale- 
mann feiiger  Söne^  Bprger  in  der  olden  Stadt  Hagdebprch^  bekennen  —  dat  wy  von  —  Fre* 
derichen  von  Aluenfleuen,  Heynen  zeliger  Szonen,  na  vthwyfung  twyer  fyoer  Lehnbrieod 
—  entphangen  hebben  in  eyne  gefamde  handt  fo  dane  Güder  —  als  vnfe  vader  vnnd  Lodewik 
Aiemann,  fyn  Broder  feiiger,  die  vormals  von  fynem  veddern  Frederike  von  Aluenfleoe 
feiiger.  Ludolfs  Szone  vnd  öhme  iho  lehne  gehat  hebben,  als  nomliken  na  lüde  des  eynen  lebo- 
breues,  Softeyn  wifpel  weiten  in  dem  thegeden  tho  Groten  Beyendorp  vnnd  veerteyn  baloe 
Hoffe  landes  vnd  eyne  worthe  tho  Tromitz,  de  wy  —  vorth  tho  verlyhen  hebben  —  vnd  eyoefi  ' 
Wifpel  Roggen  an  tween  huffen  tho  Heitzendorp  vnnd  eynen  Hoff  tho  Euendorpe^  Als  aoer 
in  dem  andern  —  Lehnbrieue,  darin  vns  noch  anderthalue  Huffe  Landes  tho  Da  Jen  Wersleae 
vnnd  eyn  Hoff  im  Dorpe  dafzülueft,  fes  morgen  Landes  vp  dem  Felde  to  Kisdahl^  Eyne  Boft 
Landes  tho  Glüfing,  de  Kolk  mit  Water  vnde  Holte  —  twe  hufe  landes  in  dem  holte  to  Rodea« 
fehe.  Eyn  morgen  grafzes  tho  Popendorp,  feftein  fchilling  penninge  vnnd  twe  maten  heriDgei 
im  tollen  tho  Hagdeborch,  twe  huffen  vnd  twe  höue  tho  Eiken  Bardeleue  vnnd  eyne  boA 
tholntken  Rothmersleue,  ock  —  gelegen,  eyne  Clauful  mede  angehangen,  fo  wy  de  Goder 
in  füluen  brieue  beftymmet,  den  von  Aluenfleuen  vnd  vns  tho  gode  in  gewehren  kriegen  kOO" 
nen,  fo  wil  de  genante  Friederick  von  Aluenfleue  des  füluen  gudes  vnfe  bekennige  lebi« 
herre  fyn,  wan  vnnd  wu  vns  des  noth  fyn  wert,  fzo  willen  doch  wy  —  mit  difzen  brieot 
nicht  wyder  edder  mehr  jegen  bemelten  vnfzen  Lehnhern  denn  wy  tho  rechte  fcbnldig  fyB 
vnnd   von  vnfzen    feiigen   Vader   an    vns   gekommen    is^    bewilliget   edder   verbunden    hebbeo* 
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—  —  Vefiteyn  hundert  vood  daroa  im  fefteynden  Jar,  Handages  oa  Thome  des  hilligeo  Apo< 
kein  dage. 

9xa  Somacfd  %l9.  ©cfd^.  I,  56S. 


CCXXXVn.    Äurfftrfl  3o(t^im  gcflattet  bcm  JBicfo  öon  9lfoen8Icben,  JQtbmita  au8  bem 
jQoliiinS  ju  Äremtfau  wtebetfäufK^  ju  t>erfaufen,  am  8.  gcbruar  1517. 

Wyr  Joachim,  von  Gotts  Gnaden  Uarggraue  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  -— , 
da(z  wir  Vnferm  lieben  Getrewen  Vicke  von  Äluenfleuen,  Geuerdes  feiigen  foen,  vmb  fei- 
oer  aaliggenden  Not  vnd  Set  willen  vergont,  erlaubt  vnnd  nachgeben  haben,  dafz  er  fünff  Gülden 
H6ltzio8  zu  Kremckow  vnnd  Allingflede  über  die  gemeine  Pauren  Erb  Ladewig  Alflene 
viui  Inhabern  des  Bryfis  für  ein  hundert  Gulden  Heuptfum  auf  einen  rechten  Wiederkauff,  laut  des 
Kanff-Briues  darüber  aufzgangen,  verkaufien  mag,  vergönnen  vnd  erlauben  Im  das  etc.  —  köln 
an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Dorothee  virgiois.  Im  fünfzehen  hunderften  vnd  Sibentzehen- 
^  Jare. 

Thomas  Krull,  Decanus  in  Cöln. 
IRad^  bem  (Bopiatbuä^t  ^U  ®t  9lxmtxuStUfttxi  in  ©tenbaf. 


CCXXXVin.    JBicfe  öon  STIücnglebcn  üerj)fänbet  mit  Supimmung  feiner  fflrüber  unb  fflettem, 
*tt  »»tt  9Qöen8leien  ju  Stalbt,  einige  ^olj^jfenninge  jd^tli^et  Hebung  an  ben  ißtiefier  Subwig 

msUbtn,  am  28-  getruar  1517* 

Ick  Vicke  von  Aluenfleue  de  jüngere,  Geuerdes  zeliger  föne,  bekenne  vor  my, 
i^M  ernen  vnde  füft  für  jederman.  dat  ick  royt  guden  weten ,  willen  vnd  Vulbord  myner  broder 
^  feddern,  rayt  den  ick  in  famenden  Lehnen  fitte,  vth  dem  Holtgelde  to  Algenftede  oner  de 
t^MioeD  bure  dre  Slendalfche  punt  vnd  euer  Hinrick  Croger,  Steffen  Arendes  vnd  Baf- 
Un  Langenefe,  to  Krembkou  wanaflig,  ock  vt  dem  Holtgelde  twe  Rhynfche  Gulden  vnnd  f5s 
Miioge  Stendalfch  in  famt  Vief  Rhynfche  Gulden,  den  Gulden  gerekent  vp  twe  vnd  twintig  fehlt« 
&ig>  jarlike  renthe  vnd  tynfe  dem  erhafligen  heren  Lodeuig  Alsleuen^  prefler  vnd  hebber  duf- 
fuhreues,  to  eynem  rechten  wedderkop  — .  Hir  vor  heflt  my  gemelter  Her  Lodeuig  hundert 
Ibynfcbe  Golden  an  Märckfchen  Grofchen,  dre  vnd  drüttig  Grofchen  vp  eynen  Gulden  getelt,  wol 
Wlögei  — .  Vnde  wy  Ludolf^  Ridder^  Geuert^  Houetmann  der  Olden  Marck^  vnnd  Hans^ 
ile  gebeten  van  Alnenfleuen,  broder  vnd  Geueddern,  erfgefeten  to  Kalue,  bekennen  openbar^ 
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dat  folch  wedderkop  myt  vDfen  willeo,  witfcbop  vnd  fulbord  gefchehen  (y.    To  orkuod  ~^  ga^ 

uen  vnod  gefcreuen  nach  Chrifti  gebord  durend  vierhundert,  darnah  in  dem  fouenteyndeo  imi 

SoDDaaend  vor  Inuocaait. 

iBtxdvx'i  Fragm.  VI,  98.  99.,  .aud  einem  Go^iatio  U€  9lnnmfXiofitt9  in  Stenbol,  an  toetd^eö  biefe  ^Bntg  Uif^ 
tta^tf^einlid^  übergegangen  i^. 


CCXXXES.    Äurfütfl  Soati^im  Mtffttt  bte  öon  SlfoenfileBen  ju  Äalbe  mit  ben  i^m  l^etage^ 

faQenen  Sel^ndbefilungen  ^cinxiify*6  \)dn  ^tt^t,  am  2.  ^mi  1518* 

Wir  Joachim  etc.,  Churfurft  etc.,  Bekennen  — ,  nachdem  vnfer  Ellern  vnnd  vorbrei 
feiiger  vnnd  loblicher  gedechinus  alle  vnnd  igliche  nachgelaOen  leben  vnnd  gutter  b einrieb  v(»i 
Jetzes»  feiigen,  zu  Jetze,'denn  von  Aluenfleue  zu  Calue  zu  einem  Rechten  angefeU  ff» 
diglicb  gelihen  vnd  nach  verfterbenn  genants  heinrichs  von  Jetze  folicbe  an  vns  vnd  genaoU 
von  Aluenfleue  gekomen  vnnd  gefallenn  fein,  das  wir  darauff  diefelbigen  \S  Betlicb  aofocboM 
den  wirdigen  vnnd  geflrengen  vnfern  Reihen  vnnd  lieben  gelrewen  Em  Buffen,  doctori  etCf  lo< 
dolffen,  Ritter,  banffen,  Geuertenn,  Andreaffen,  vicken,  Achacius,  Eliades,  alk 
von  Aluenfleue,  gebruderen  vnnd  vetteren,  zu  Calue,  vnnd  Iren  menlichen  leibs  lebns  Brbec 
zu  Rechtem  manlebn  vnd  gefampter  handt  gnediglich  geliehen  haben,  Nemlicb  zu  Jetze:  Tileklott 
hat  zwu  hufen  vnd  gibt  anderthalben  winfpel  Roggen  zu  ps\chte.  Sechs  lutke  Scheffel  gerflen  vof 
Sechs  groOe  Schefiel  habern;  bans  baOe  gibt  drilbalben  Scheffel  gerfien  grofs  mafs,  zwey  hon» 
vnnd  Sieben  fchilling,  drey  pfenning  SlendalKch,  dinft;  bans  Piper  gibt  anderthalb  groffen  fcbeffe 
gerlten,  zwey  buner  vnnd  Sieben  fchilling,  drey  den.  Stendalifch,  dienft;  hans  Schmil  gibt  fecb 
fchilling  ftendalifch  vnd  zwey  huner;  Herten  Sichte w  hat  zwu  hufen,  feint  frei,  entfenget  das  lebe 
vnnd  gibt  ein  marck  Stendalifch  vor  das  lebenpfert.  Item  gibt  noch  zwu  Marck  StendaUfch  za  k 
ben  wahre;  hans  Eggerdes  gibt  ein  groffen  fcbeffel  gerften,  drey  lutke  Scheffel  gerften,  dreygrofl 
Scheffel  babern,  fiben  vnd  zweinczig  Scheffel  Roggen  vnd  ein  pfundt  ftendalifch  dinftgelt;  herma 
Wolder  gibt  acht  vnd  zwenczig  fcbeffel  Roggen,  zwey  fcbeffel  gerften,  groffe  maft,  ein  bona  von 
fiinffczehen  fchilling  Stendalifch;  Merten  fchroder  gibt  acht  fcbeffel  Roggen»  drey  groffe  fcheff 
gerften,  drey  groOe  fcbeffel  babern;  Item  VIII  marck  foltwedelfch  geben  die  gemeine  pawerobok 
zinfz;  Item  den  dritten  teyl  des  kirchlehns,  auch  des  Siraffengerichts  den  dritten  teill.  vnnd  di 
Commenden»  Item  zu  Meryn:  der  Schulcze  bat  drey  hufen  frey^  gibt  drey  marck  Stendilitß 
zur  lehenwahr.  Item  ein  marck  Stendalifcbs  vor  das  lehenpferd.  Item  XVI  fchilling  Stendalifch  vc 
einer  wifche  vnnd  einen  groffen  fcbeffel  gerften;  Jacob  Uoldenbawer  gibt  dritthalben  fcbeffel  gi 
fien  groffe  mafz,  vier  huner  vnd  vier  groffe  fcheffell  babernn;  bans  Role  gibt  Sechs  lutke  Icbal 
gerften,  newen  Schilling  Stendalifch  vnd  zwey  bimer;  Giemen  Uoldenbawer  gibt  zwelff  halben  (dM 
fei  Roggen,  acht  fchilling  vnnd  III  den.  Stendalifch,  zwey  buner,  ein  pfunt  pfeffers  vnnd  ein  ph 
Stendalifch  zur  lehenware;  Stollentyn .  gibt  einen  groflen  fcbeffel  gerften  vnnd  zwey  fcbilliDg  SM 
dalifch;  Maaritz  Moldenbawer  einen  groffen  foheffel  gerften;  Item  XVI  fchilling  Siendalifob  ffit 
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ia  gemein  pawern  vor  etlich  bolcz;  das  kircblehen;  zu  Branow  bans  kroger  gibt  acht  Scbeflel 

loggen,  Stben  fcbeffel  babern  grofs  mafs^  zwey  fcbefiel  gerfteo  grofs  mafs,  Newenr  rcbilliog  Sten- 

lUifch  vnd  ein  marck  fteodalifcb  lebenwabre.     Item  za  Befe:   der  Schalte  bat  drey  bofen  frey^ 

ipbt  darnon  zwo  marck  Stendalifcbs  za  lehenwahr,  Ilem  gibt  noch  ein  marck  ftendalifcb  vor  das 

kkaopfert,  zwey  Scheffel  Roggen  vnnd  drey  fcheffel  habern  latker  maffen;  Clawes  nagell  gibt  VII 

tteffel  Roggen;  Achim  wedeke  gibt  einen  groOen  fcheffel  gerften  vnd  zwey  groffe  fcheffel  roggen, 

leht  fcbilling  Stendalifch  vnnd  Sechs  huner;  Peter  hennings  gibt  Sibenthalb^en  fchilling  ftendalifchs; 

Gericke  wachtell  gibt  newen  fcheffel  Roggen,  funff  groffe  fcheffel  gerften,  ein  fcheffel  Roggen,  ein 

kikeo  fcheffel  baueren  vnd  Siebentczehenhalben  fchilling  ftendalifcb;  Tile  klingebil  gibt  drey  groffe 

idieflel  gerfteo,  Sieben  fchilling  Stendalifcbs  vnnd  funff  huner;  Olde  klingebil   gibt  Siebenlhalben 

fcbilliog  ftendalifcb;  heine  Schulte  gibt  zwey  huner  vnnd  Siebenthalben  fchilling  ftendalifcb  dienft 

gilt;  die  Clawes  Rolauefche  gibt  Siebentbalben  fchilling  ftendalifcbs  dienftgelt;   Dames  fchulte  gibt 

llfciiiUing  Stendalifch,  auch  das  kirchlehen,  mit  weiden,  vifchereyen,  holczangen,  grefungen,  dien- 

lae  vnd  allen  gnaden,  zugehorungeo  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  Inmaffen  b  ein  rieh 

;  veoB  Jetze  vnd  fein  voreitern  feiigen  die  von  der  herfchafft  za  Brandemburg  In  leben  vnnd  be- 

[lömig  berbracht:  vnd  wir  leyben  genannten  Eren  Buffen,  cloctori,  ludolffen,  Ritter,  hanfzen, 

feuerten,  Andreffen,  vicken^  Achacius  vnd  Eliades  von  Aluefleue,  gebruderen  vnnd 

,  iMMren  zo  Calne,  vnnd  Irem  menlichen  leibs  leben  Erben  folich  obbeftimpte  gutere  mit  allen 

gHden  vnnd  gerechtigkeiten,  In  craSl  vnnd  macht  diczs  Briues  etc.  — .  Wir  haben  auch  aufs  fun- 

tegnnft  vnd  gnaden  Geuerten  zu  Gardelege^  Buffen  zu  Arxleuen,  Bruder  vnnd  vettern» 

Hd  Iren  menlichen  leibs  lehens  Erben  an  folichen  leben  vnd  guttern  die  gefampten  bandt  gelihen, 

ImOen  fie  hienoreo  mit  einander  verfammelt  fein  vnnd  leyben  wie  ift  berurt,  In  crafil  dits  Brie- 

aai,  doch  das  fie  der  gefampten  bandt  zu  iglicher  zeit  volge  than.     Zu  vrkunth  mit  vnferm  an« 

Ingeoden  Ingefigell  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  dinftags  nach  Trinitatis,  Anno 

«ClVllL 

eiod^  tem  ^tttm.  ee^n«co^{aIBtt(^e  XXXllI,  46. 


OCXL.    Äurförfi  ^oaä^im  enteuet  bie  fficlcl^nung  bcr  öon  9Köen8lc6en  mit  @arbelcgen,  Statbt 
nnb  ^txlthtn  itnb  ti^ren  baju  gei^örigen  ©eft|ungcn,  im  ^afftt  1519. 

Wyr  Joachim»  Charfurft  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  nach  todtlichem  abgaog  vnfers 
BibeB  getrewen  etwan  fridrichs  von  alaenfleaen  zw  Caleuorde  vnfern  Rethen  vnnd  lie- 
ho  getrewen  ^ndloffen  vnd  Uatbiaffen,  feinen  Sonen,  Er  Ladloffen,  Rittern»  doctor  Buf- 
f^o»  hanffen,  Geaerten,  andreffen,  vicken,  achacias  vnd  Eliades  zw  Galue»  Buffen 
>v  erzlenen  vnd  Geuerten  zw  Gardelege»  alle  von  aluenfleueo  genannt,  Brüdern  vnd 
Wtor»;  ymb  Irer  getrewen  willigen  dinft  willen,  die  fie  vnferem  lieben  herrn  vnd  vater,  auch  an* 
itm  vafem  vorfieibren  Mar^graaen  zw  Brandembarg  vnd  vps  bifher  gethan  haben  vnnd  forder  wol 
tkm  Ibllen  vnd  mögen,  Aach  von  fanderlicber  gnnft  vnd  gnad  wegen  die  Scbloffer  Gardelege» 
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Ca  lue  vnd  arxieaen  mit  fambt  allen  Iren  dorSern,  mollen,  holczern,  waflern,  weiden,  viflcl^^ 
reien,  darczn  gehörende,  vnd  alle  ander  dorSer^  gutter  vnd  zugebomngen^  nichts  aobgenomoieir, 
die  fie  von  vns,  vnferenn  vatem  vnnd  vorfahren  feliger  vnd  der  MarggraSTchafll  zw  Brandemba^ 
za  leben  haben^  zw  rechtem  Uanlehen  vnd  gefampter  band,  wie  gefampter  banndt  recht  vnd  ge* 
wonheyt  ift,  gnediglich  geliehen  haben  etc.' —  Datum  etc.,  anno  etc.  XIX. 


GCXLL    Zoffdtm,  W)t  ju  StiniQSluütt,  UUffnt  bie  ^on  ^\)txi8ltbm  ju  gefammttr  ^osb  lit 

bref  JDorfjlätten  bei  bem  JDtömling,  am  23.  2H)tiI  1520. 

Wir  Johannes,  von  der  gnade  Gottes  Äbbet  des  hochwirdigeo  Stiftes  Sant  Petri  vond 
Pauli  zu  Könnigs  lutter,  bekennen  —  das  wir  gelegen  haben  vnnd  liegen,  in  craft  dülTes  brie- 
oes  dem  erbaren  vnd  veften  Ludeloffe,  Haltiafe,  Buffen,  tSeuerde,  her  Ludeloffe,  ritiefi 
hero  Baffen^  Doctori^  Hans,  Geuerde,  Andreas, 'Vicken,  Eliatz,  Achatios^  alle  zu  Cal' 
uorde,  Bogetze,  Arxieue,  Gardelege  vnnd  Calue  wonhaflig,  bruder  vond  vettern^  alle  die 
von  Aluenfleue  genant,  mit  den  dorffleden  Veiftorffe,  Gortell  vnnd  Simtze<alle  vordem 
Drömiinge  gelegen^  die  fie  von  vns  vnnd  vnfem  Sliflle  zu  lehne  haben  gefamelt  vnnd  ohne  die 
zu  rechter  gefampter  band  gelegen,  vnd  fammlen  fie  alfo  vnd  iiegben  ohne  fulche  dorffteden,  die 
fie  von  vns  zu  lehn  haben,  in  craft  vnnd  macht  dufles  briefes,  mit  aller  rechtigheit,  mit  bobeo^ 
waOern,  weiden,  wie  man  die  ghenomen  mag,  vnder  der  erden  vnd  hoben  der  erden,  alfo  da0 
fie  vnd  obre  rechte  menliche  leibes  leen  eruen,  die  vorder  mehr  von  vns  vnd  vnfen  nakpmeliogbeo 
zu  rechten  manlehne  vnd  fampter  handt  haben,  nemen  — .  Dufles  za  mehrer  bekantnifle  — ,  die 
gegheuen  is  nach  der  gebort  —  vofteinhundert,  dar  nah  in  dem  twintigften  Jare,  am  dagbeSüote 
Jürgen  des  heiligen  Martelers. 

(Siechen'«  Dipl  II,  664.  666. 


GGXLIL    «ttbeloff  »on  ^btnSUim  befunbet,  »on  ^ttatiify  aBfnterfelb  ju  bem  ©cnrle^ii  W , 
100  ®ttlben  wify  tintn  dZai^f^u^  ton  25  ©ulben  tnüffanim  ju  ^abm, 

am  12.  Wfta  1521. 

Ick  Indeloff  von  Aluenfleue,  Bitter,  Heran  Buffo  zeliger  zone,  Bekenne  apenbtf 
tagende  vor  mich,  myne  Eruen  vnd  aifwem.  So  vnd  alfs  berne  Buffe,  myn  vader,  ock  myn  bm- 
der  Cord,  alle  god  zelige«  vnnd  ick  In  fampt  vor  vns  vnnd  vnfen  Eruen  In  twen  vofeo  breoia 
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jwddriMilaen  wifpel  gerften  b  deo  dorpero  to  Branow  vod  Altmepfieae  Hiorick  wynter- 
iltdo  VDd  rynen  Eruen  edder  dem  bebber  doOes  breoes  mit  fyneo  vond  fyoer  eraen  gudeo  wil- 
jflm  for  btioderi  rynfche  golden  gülden  mit  eynem  wedderkope  In  panifcbop  vorfettet  vnd  vorkoft 

y  dal  mick  der  gnante  Hinrick  wynterfelde  bauen  den  vorangeleikeden  bouelTom- 
beden,  datum  duOes  breoes,  noch  viflVndtwinticb   rynfcbe  golden   an   goder  Stettiner 

10  viervndtwinticb  fchillinge  vp  iflikem  golden  getalt,  gedan,  vomoget  vnod  botalet  hefl,  de 
iob  so  vort  ok  In  myn  vnnd  myner  Eruen  not  vnpd  framen  gebracht.  Sodaoer  enlfangonge  der 
irilfadlwintich  rynfcbe  gülden  vorwilkore  ich  mich  vor  mich  vnnd  ok  vor  myne  Eroen,  in  Crafll 
doBes  breoea,  dat  ich,  noch  myne  eruen  Ein  van  den  vorangeleikeden  -  breuen  der  druddebaloen 
wipü  garften  aflofen  efte  to  vns  kopen  vi^illen,  befundern  wii  fcbollen  vnd  willen  erft  dem  genom- 
im  Hinriob  winterfelden  vnnd  fynen  medetobefcreoen  eynes  ifliken  breues  fodann  viffvnnd- 
Iviiiticb  ryorche  gülden  an  guder  Stettiner  Hunte,  io  viervndtwinticb  fchillinge  vp  den  golden  ge- 
by  der  lofe  eynes  idiken  vnd  ock  eynem  Jewelkem  breue  vnfcedelicb,  vor  alle  gutliken  gel- 
vnd  botaten  vnnd  duet  alfo  vond  nicht  anders  alle  tid  by  Eren  vnnd  trowen  wol  (oholdende. 
]M»  orkmide  hebbe  ick  lodelof,  ergenomet,  vor  mich  vnnd  mynen  Eruen  myn  Ingefegel  beten 
Mil§eD  nedden  an  doffen  bref,  frigdage  nach  QoaGmodogeniti,  Anno  Domini  veffteynbondert  vnnd 
ifmdtwintich. 

Hii^  bcm  Orisinole  im  €a(itDc^.  Qr^bi  XVII,  19. 
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OCLXnL   99ufo  unb  JQoaS  Don  SltoetiSleben  ))erfaufen  bem  Gommenbiflen  in  ber  3)Iarienftr(^ 
iB  @aIiioebeI,  Henning  SBtdfenbutg,  «Hebungen  anS  ^oVfyow  nnb  Seteling  XDithtd&ußify, 

am  15.  Sttlt  1522. 

Wye  Hernn  buffzo,  praoeft  tho  Stendall,  doctor  etc.,  Vnnd  Banns  vann  Aiuenf- 
leae,  gebroder,  Geuerdes  zeliger  fsone,  Bokennenn  apennbar  tbugende  vor  alfwem,  In  Vnnd 
\  i^fth  doflzenn  breue ^  dat  wy  vor  vnns  vnnd  vnfse  eruenn  vnnd  ock  mydt  fsunderliken  gbebete# 
i  ^ülkop  vnnd  vulbortb  Hernn  ludeloffes,  ritter,  Herrnn  bofizenns  zeliger  Csone,  Geuerdes, 
Udelloffes  zeliger  zone,  Andreas  vnnd  vicke,  vickenn  zeliger  fzone,  Agatius  vnd  Elia- 
iat»  Albrechtes  zeliger  fsone,  alle  ghenomet  vann  aluenfleue,  tho  kalue  bedetenn^  Buffo 
ttserckflene,  Matthias  tho  kaluorde  vnd  Geuerdt  tho  gardeleghe.  ock  alle  ghenomet 
yf%üü  aluenfieue,  ghefedderenn  vnnd  brodernn,  vor  fick  vnnd  ore  eruenn  recht  vnnd  redelik- 
klui  tbo  eynem  erffkope  vorkoffl  hebbenn  vnnd  vorkopeun  iegenwardigenn ,  In  krafll  vnnd  macht 
dolbes  breues,  doflze  byr  Nbabofcreoen  iarlicke  kornn  pechte^  alfse  Nhorolickenn  In  dem  dorppe 
ttoDolcbow:  In  Hans  bynder  haue  feuenn  fchepell  roggenn.  In  Hiorick  Riftedenn  bäte  vyff 
ftkepeD  roggenn  vnnd  druddehaluen  fchepell  gerftenn  groter  Mathe  vnnd  In  Jacob  Riftedenn  haue 
dirfoloefth  eynenn  fchepell  roggenn;  in  dem  dorppe  tho  Cetelingk:  in  kerlten  grabowen  haue 
eckeyo  fchepell  roggen,  In  Hans  kemmtfen  baue  viff  fchepell  roggenn  vnnd  In  Arndt  Titbkenn 
taue  dar  folueft  ock  eynenn  (cbepell  gerftenn  groter  Mathe  vnnd  In  befsonderen  auher  alle  dhye 
«tiq»tt^  L  »t.  ivii.  27 
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baue,  hoaeoD,  acker,  wyfke,  weydhe,  hoIteoD  vnnd  allen  tbobohoronghenD  eynes  IflikeoD  hmes, 
Jarlikes  pachtes  dem  werdigheoo  eron  Heoninge  Wickenberg,  Gommendifteon  des  allaies 
Dioflifii  loo  vnofser  lieuenn  frowenn  kerkeon  tbp  Soltwedell  vood  fynenn  NhakomlingheDif,  In  nodt 
vnnd  behofi  des  Commendiftenn.  Dar  var  vnns  de  gbenanlbe  ernn  Henning  wickenberglb? 
gentych  vnwandelbar  volwicbtigbe  RyDfcbe  goldenn  goldenn-redbe  aoer  boreydet^  tbogetak  voad 
vornoghet  befft  vnnd  we  wyder  In  vnfse  vood  ?nfser  ernenn  Nuiihe  vnnd  framen,  dar  vnos  bxm 
beftb  enen  vnnd  tbom  fordelickeftenn  mber  bequeme  was^  entbricblet  vnnd  belalet  bebbenn  e(e» 
— .  Vnnd  dat  dufle  vargefcreuenn  punchte  vnnd  artikul  infampt  Tzunder  alle  bobelpp,  Nigefmidi^ 
Indracbt  vnnd  arglifib  in  gantzen  vaften  gbelouenn  woll  fcbollenn  gheholdenn  vnnd  nimmer  wed» 
derkamen  werden,  des  tbo  eyner  boueftingbe,  groten  glouen  vnnd  bekantnitze  bebben  wy  hem 
buffo,  praueft,  doctor  etc.^  vnnd  Hanns  van  aluenfleue,  alfse  fakweldich,  vnker  tbwiger 
Ingbefzegel  vnnd  wy  bernn  ludeloff,  ritter^  vnnd  gheuerdt,  ock  ick  andreas,  aUze  dbe  ol- 
defte,  vor  mick  vnd  mynen  broder  vicken.  Im  gbelicken  ick  agatius,  alfse  de  oldefie,  vor  miek 
vnnd  mynen  br^der  Eliades  vnd  wy  buTfo  tho  erkfleue,  Hattbias  tbo  kaluorde  vnd  ghe- 
uerdt  tbo  gardelege^  alle  ghenomet  van  alnenfleue,  vpgnant,  Infampt  vnnd  eyn  Iflick  ba- 
fsunderenn  vnfse  Inghefsegell  vor  vnns  vnnd  vnnfse  eruen,  Ezo  dat  wy  duflen  vargefcreueo  kopp 
medde  bewillet  vnnd  gunftlicb  nhag^geuen  hebben,  withlicken  bangen  beten  bonedden  an  doffea 
breCr,  Nha  Crifti  gebordt  vnfses  bernn  veffteynbundert  Jare  vnnd  dar  Nba  Inn  thwevnndthwintige- 
ften  Jare,  am  Dinge&dage  diuifionis  Apcflolorum. 

9la4  bem  Driginale  bed  ^a^toebelfd^en  %x^'wt9  XIVI,  38. 


CCXLIV.    ®eb^arb  üon  9lfcen8lc6cii  bcfcnnt,  »on  bcm  ©otteS^aufe  U.  S.  grauen  ju  ®# 
webel  auf  baS  t^m  öer))fänbete  35orf  SBufirow  einen  3?ad{)f^u§  erhalten  ju  ^aben, 

am  1.  Oqjril  1623- 

Ick  Geuerd  von  Aluenfleuen,  Werners  feiiger  föne,  wanbaftig  vor  Gardelege^ 
bekenne  — ,  fo  vnd  als  in  vergangnen  Jaren  vnd  tiden  Werner  von  /aluenfleuen,  myn  lelp 
Vader^  vnnd  Diderick  von  Alnenfleue,  Gn  broder,  —  dem  Gadesbafe  vnfer  leuen  frooeoiB 
der  oldenftad  Soltwedel  dat  dorp  to  Wnftreue  mit  allen  fynen  lobehoringben  enüicki>i 
luet  guder  Segel  vnd  breue,  vor  etlige  genante  Summe  Goldes  in  pantscop  vp  eynen  wedderkop 
verfettet  bebben^  vnd  dar  oaer  eynen  nnchhafligen  wille  breef  vnfer  gnedigen  berfcbop  von  Brao* 
denburg  vnnd  Churfnrften  vorfordert  vnnd  irlanget  etc.  Des  bebben  mick  de  ebrfamen  Claoes 
Barteides  vnnd  Hans  Hartman,  vorftender  derfuluen  kerken  vnfer  leuen  fronen  to  Soliwe* 
del,  als  büte  dalom  defliiluen,  euer  fodan  dorp  vnnd  gut  (o  Wnftreue  vt  funderlike  gbund  vood 
myner  anliggenden  groten  notb  willen,  noch  rede  euer  togetalet,  vernuget  vnd  wol  betalet  foueo- 
ticb  vnwandelbare  vulwicbtige  Riofche  gold  gülden,  de  ick  fo  vort  in  myn  vnnd  myner  eruen  ndU 
vnd  framen,  dar  vns  tom  beften  bequem,  angelegt  vnnd  belalet.   Worumme  verwilkore,  rede  vode 
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loe  ick  vor  my,  myoe  eraen  vade  erfoameD  hir  mit,  in  craft  vDod  macht  düflea  bredes^  dat  wy 
idao  gud  to  W  Q  f  t  r  6  Q  6,  Dach  iobolt,  Segel  vod  breue  daroaer  gegenen,  nicht  iolofen  edder  wed- 
lorkopeo  willen  vnd  fchullen,  wy  bebben  den  erft  vp  de  gedande  loofe  der  breue  vor  vth  fodan 
ooeotich  vnwandelbare  vulwichtige  ryolcbe  goligulden  den  benomeden  Vorftenderen  —  entrichtet 
niad  wol  betaieL  Defles  to  eyner  bokantniflfe  vnnd  merer  verwaringhe  hebbe  ick  Generd  von 
kiueofleae»  ofte  genomet,  vor  my,  myne  eruen  vnd  erfnemen  myn  angeborn  Ingefegel  witliken 
hifigen  beten  nedden  an  düOen  breef,  nach  Chrifti  Gebord  vnfes  heren  veflein  hundert  jar,  vpnd 
dina  in  dem  dre  vnd  twintigften  jare,  middeweken  na  Palmarom  in  der  hilghen  vaften. 

Oercfen'd  Cod.  VIII,  477. 


CCXLV.    Sttbol^^  \>on  QüotnSKbm  belehnt  einen  Särger  ju  @ubenburg<!D2agbeburg  mit  einem 

^ofe  bafelbft  am  30-  Sonuar  1524. 

Ick  Ludelof  van  Aluenfleuen,  Friederiken  feliger  Tone,  bekenne  apenbar  in  duflem 
iiyaeo  apen  brepe  vor  allesweme,  dat  ick  gelegen  hebbe  vnd  jegen wardigen  liege,  in  craft  vnnd 
oaoht  düfles  breues,  alfe  de  öldeft  twisken  minen  broder  Matties  vnnd  mick  dem  vorGchtigen 
•eoinen  Jans,  borger  in  der  Sudenborg  Magdeburg,  einen  hoff  belegen  in  der  lütken 
lÖÜenftrate  darfülueft  in  der  Sudenborg  Magdeburg  to  einen  rechten  erftins  lehne,  alle  jähr 
in  drüdden  deil  van  einen  Rinfchen  gülden  daruan  to  geuen  vp  funt  Mauritius  dagh^  alfe  hei  vor 
IQ  mynen  zeigen  vader  to  leene  gehet  heft.  So  dane  hus  vnnd  hoff  fchall  vnde  wil  de  erge» 
achte  Leuin  Jans  ehe  fyne  eruen  edder  eyn  ander,  den  he  den  werd  verkopen,  van  mick, 
em  oldefien  vnd  vnfen  eruen  enlfangen,  fo  vaken  des  nod  vnd  behof  ward^  fo  erf  lehn  tins  ga* 
er  recht  vnde  wanheit  is.  Vnnd  wann  dtifle  hoff  entfangen  werd,  fo  fchal  man  darnan  twe 
ihinfche  Gulden  dar  van  tor  Lehnwaare  geuen.  Düfles  vorgefcreuen  iehnes  wil  ick  vorgenante 
•ttdeleff  van  Aluenfleuen  dem  vorgedachten  Leuin  Jans  ein  bekennend  Lehnherr  fyn, 
vaane  obme  dat  noth  vnd  behoff  ward  vnd  mic  dar  to  esket.  Düffes  to  orkund  hebbe  ick  myn 
pgefegel  witliken  beugen  laten  nedden  an  däffem  bref,  de  gegeuen  vnnd  gefcreuen  is  na  Chrifti 
VÜM  heren  gebord  veflein  hundert,  darnah  in  dem  yeer  vnnd  twintigCtien  jähr,  am  fonnauende  na 
lekehringe  Pauli. 

QktdtnH  Cod.  VIII,  478.  479. 
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OCXLVI.    Jtitrfflrfl  ^oaifyim  genei^migt  bcn  )}on  iBubol^i^  bon  9tlt)endle6en  borgetioimnemi 

flSetfauf  bcr  «tersfefe  au8  öiSmarf;  am  14.  aJldtj  1525. 

Wir  Joachim»  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemborg,  des  beyligen  Bmh* 
fcfaen  Reichs  erlzcammerer  vnd  karfarft,  zo  Stettin,  poromern,  der  Caflobeo  vnnd  wenden  .Berio^ 
Barggraff  zq  Naremberg  vnnd  forft  za  Rügen,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brine  vor  allenne* 
nigelicb^  das  wir  dem  geftrengen  vnferm  Bath  vnd  lieben  getrewen  Lodloffvon  alweflewei^ 
Bitter,  vff  fein  vleifGg  anfuchen  vergont  vnnd  erlawbt  haben,  das  er  dem  andechtigen  vnferm  lie* 
ben  getrewen  Michel  S  wert  feger,  vicario,  vnnd  feinen  nachkommen  zu  Stendal  zehen  goldeo 
Jerlicher  Zins  in  vnd  aus  der  Zeyfe  zu  Bifzmarck  vor  zwe  hundert  gülden  reinifcb  HeoptfonuM 
auff  einen  rechten  widerkauff,  laut  des  kauff  Briues  darüber  aufgangen,  verkauffen  mag  — ,  dock 
das  er  oder  fein  erben  foüchs  widerabelofen  vnd  zu  Cch  bringen  follen  zum  fchirfteo,  als  es  ge- 
fcheen  magk.  Zu  vrkundt  mit  vnferm  anhangenden  IngeGgei  befigelt  vnd  geben  zu  Coln  ao  der 
Sprew^  am  dinftag  nach  Beminifcere^  anno  domini  thaufent  fonffhundert  vnnd  Im  funffvndzweon- 
giften  Jare.  « 

Thomas  Krull^  decanus  fubfcripGt. 

IKa^  tem  CtiginaU  im  $fanard^be  ber  ^eter^fird^e  ju  @tenba(. 


GGXLVII.    Sttbol:^)^  t>on  m^miUhttt  »erlauft  n)ieberfdtt{Ii(^  bem  SRi^el  ®^n)ertfeget,  Sto 
in  bet  $eterdftr(^e  ju  ®tenbal,  ^thmQtn  anS  SSidmarf,  am  9.  ^rif  152^. 

Ick  Lodeloff  van  Aiaenfleoe,  Ritter,  tho  Calue  gefeten,  Bekenne  vnnd  Betoge  vor 
my  vnd  mine  Rechten  Eruen  In  duOen  minen  apenbreffe^  datt  Ick  mitt  willen  vnnd  fulbord  miotf 
gnedigften  Herrn,  Herrn  Joachim^  Uarggraffen  tho  Brandenborch   vnnd  Churfarftil 
eto,  mins  gnedigften  Herrn,  vnd  miner  freunde,  dar  Ick  mede  fzett  in  famende  Ihenen»  ftechtt  iti 
Redeligeo  verkofft  hebbe  — ,  dem  Erafiligen  Em  Hichell  Swert feger,  vicarieo  in  Sonte  pemt 
kerken  tho  Stendall  vnnd  alle  £zinen  oakomelingen ,  Befiltem  der  DLolfilen  vioariea^  leio  Biafilto 
gülden  alle  Jare  vth  minem  blecke  Bifmarke  vth  dhem  bergelde.     Szo  fzick  aoer  dai  BeigtM 
fzo  lange  nichtt  entfirecket  edder  affginge^  fzo  fchall  doch  de  Radtt  dar  fzulueft  de  tein  gokhi 
alle  Jare  vthgeuen  van  dem  fchate  vnd  andern  vpbringen,  de  fze  hebben^  In  den  hilligen  pafchei 
In  de  Stadtt  Stendall  ahne  Jennicherleyge  Infage  Edder  Hulperede.    Hir  vor  hefil  my  de  (zolAi 
Her  Mich  eil  van  fzines  Ihens  wegen  rede  auergegeuen  vnd  vornugett  twehundert  Rinfche  goMü 
ahn  Reden  gelde,   den   gülden  vor  drevnddfuttig  merkifche  grofken  gerekent/  In  Einer  SoMA 
woll  thor  nuge  beialett  vnd  Intrichtett,  de  Ick  vort  In  minen  vnnd  roiner  Eruen  nuth  vnnd  fromM 
gekeret  vnnd  gwendett  hebbe  vnnd  Ick  gdachtte  Her  Ludeloff  fzegge  bmeltten  Her  Mi  eh  eil 
de  twehundert  gülden  qwitt,  leddich  vnd  loofz,  In  Crafft  duffes  breues.    Were  Id  fake,  dai  fodaa« 
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ilaliDge  der  lein  golden  Jarliger  Rente  van  dem  Rade  (ho  Bifmarke  vp  gnanter  tidtl  nicht  eo- 
tiege,  wea  fchade  vnd  vnkoli  dar  vpgleoht  wurde,  laae  Ick  Lodeioffvan  Älaenflene,  Ritter, 
le  tho  dragen  vnd  tbo  legernde,  de  borget  vann  Bifmarke  tho  bettende  vnnd  mitt  Rechte  tho 
aelagende,  geiftlich  edder  werlick,  wan  men  fze  krigen  kan,  fzo  licke  vnnd  vake,  als  datt  vann 
aden  fzin  werlt^  fzo  lange  dat  he  fzine  tinfe  vnd  Rente  mach  bekamen.  Ock  will  Ick  Lndeloff^ 
iUer,  den  Vicarien  des  Ihens^  des  kopes  vnd  alle  Rente  Ein  Recht  ghewer  fzin  Jegen  alle  de 
ma»,  de  vor  Recht  kamen,  Recht  nhemen  vnd  Rechtt  geoen  willen  ahne  geferde  etc.  — .  Alle 
)Sd  ftocke^  pnnct  vnnd  Artikell  laue  Ick  Ludloff  van  Aluenflene.  Ritter^  fakewoldich^  vhor 
ly  vnnd  minen  Eraen,  vnnd  wy  Geoerdtt  vnnd  Achim,  genomett  de  van  alloenfieue,  to 
laläe^  vnnd  wy  Borgmeifter  vnnd  Rathman  tho  Bifmarke  lauen  vnnd  greden  alle  düfle  puncto 
utt  Ergdachten  Ehr  ludolffs,  mins  Geuerts  vnd  Achims  vetter  vnd  vnfer  Rathman  tho  Bif- 
iirke  geftrengen  Here  llets,  veft  vnd  vnuorbraken  well  tho  holden.  Dnfles  tho  groter  fekerheiti 
ad  wiOenheitt  hebbe  Ick  Lndolff  van  aluenflene^  Ritter^  fakeweldich^  vor  my  vnd  mine  Er- 
at vnd  wy  Generdtt  vnd  Ach  im  ms,  gefettern,  vor  vns  vnd  vnfe  Eruen',  Ock  wy  Rathmanne 
es  pleckes  tho  Bifmarke  vor  vns  vnnd  vnfe  nakomelioge  vnfe  Ingfegell  witlich  heten  hen- 
OD  bnedden  ahn  duQen  apen  breSe,  de  ggeuen  vnnd  gfcbreuen  is  nha  der  gbortt  Chrifli  vn- 
sn  Hern  vefl\einhundertt ,  dar  nha  Im  viffvnndtwintigeften  Jare^  des  donredags  In  den  hilli- 
;efi  pafchen. 

9lad^  beta  Drisinale  im  ^attotäfvot  ber  yttvMxä^t  gn  ^tenbal. 


QCXLVin.    ^ifyattuS  unb  (SliaS  ^on  mbtnSltUn  Uifftn  Don  «geüitii^  SBintetfelb  100  ®itlbeti, 

am  13-  STpril  1525. 

Wy  Achatius  vnd  Eliades  van  Aluenfleue,  ghebrodere,  Albrechtes  zeligher  föne, 
MtjBooen  apenbar  myth  doOem  breue  tughende  vor  aifwem,  de  ehn  fehn.  boren  efile  lefen,  dath 
rabde  Erüialmen  Hynrik  wynterfelde  befi  vomoghet  vnd  toghetalt  eyn  hundert  Rynfche  guU 
ieo  an  gnder  gancbarnn  munte  ^  twevndetwynticb  ftendelfcbe  fchyllynch  vp  eynen  gülden  ghere- 
M,  de  fotaen  in  vnfe  vnd  vnfer  eruen  nuth  vnd  framen  ghewendet,  hyr  var  wy  one,  fynen  er- 
Ül  vbd  hebber  duOes  breoes  myth  fynem  guden  wyllen  alle  Jar  tho  Sonte  Härtens  dagbe  SoeÜB 
'Jafeh^  golden  an  gancbarer  muote  tho  tynfe  gheuen  wyllen,  Hyr  var  hebben  wy  vnd  vnfe  er- 
M  gbefettet  vor  eyn  vnderpant  Twe  vnfer  lüde,  alle  vth  Mychael  Tidens  haue  vier  gülden  achte 
feadalfche  fchyllynck  ane  veer  ftendelfcbe  vnd  vth  Gercke  Sellentyna  haue  de  kroger  eyn  gnlden 
Brfeyo  ftendelfcbe  fchyllinck  vnd  veer  penninge  ftendeifch,  alle  tbo  plate  waohafilych.  Ofito  wy 
I  vöd  vnfe  eruen  in  der  botalyoghe  vorfumych  worden,  Szo  dath  wy  de  boftemmede  tydt  nycht 
ilrychteden,  Szo  fette  wy  den  ghemelten  Hinrick  Wynterfelden  in  de  hebbende  brukende 
ere  der  twyer  vnfer  menne  vnnd  orer  baue,  in  craft  vnnd  macht  deOes  breues.    Scheghet,  dat 
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(luQe  vargefcreoeo  vofe  meone  edder  oren  bauen,  bouen,  acker  vod  alle  tobeboringe  bofittere  lo- 
mycb  worden  in  der  botalinghe,  mach  fick  de  ghedacbte  Hinrick  wynterfelde,  fyne  ereeo 
efte  hebber  duOes  briues  holdenn  an  de  menne  vorgbeteykent  in  ore  baoe^  bouen,  wyrckenyW«* 
deoy  bollern,  watern  vnd  alle  loboboryngben  der  haue  gbebrukeo  vor  fodane  Soeb  Rynfcbe  gol* 
den  Jariyker  tynfe ,  edder  fuft  mytb  gbeyftliken  effte  wertlyken  recbte  manen  efile  maneo  laüiah 
Bdder  dor  vmme  panden  efl\e  panden  laten;  dar  anne  wy  nycbl  ome  wyllen  bynderoo,  befonden 
Ibo  bobulpen  wefen.  Ock  bobolden  wy  van  aioenfleue  ghemelt  vor  vns  vnnd  vnfen  emeo  (U 
maobt  des  wedderkopes  dufler  Soea  rynfcbe  gülden  iarlykes  tynfes,  wen  wy  den  donn  wyUeo 
fcbolen  wy  gnanlen  bynrick  wynterfelden  eflle  bebber  duflea  breues  myt  fynem  gadeo  wil 
len  de  lofe  kundygben  an  den  veer  bylghen  dagben  tho  wynacbten  vnd  denne  negeftuolgbeode  ii 
den  veer  bylghen  dagben  tho  pafchen  Sodane  vorgnante  eyn  hundert  Rynfcbe  gülden  an  gaoofe 
barer  guder  mnnte  myt  allen  gbebarnn  vnnd  naftelligben  tynfen  vornogben.  Wan  fzodane  bot» 
lingbe  dem  ghemelten  bynrick  bynnen  Soltwedell  edder  dem  hebber  duOes  breuea  tornugb  ghe- 
fcben  ys»  denne  vnnd  nycbt  er  fcbolen  vnfs  vnnd  vnfen  eruen  fodann  SoeCs  rynfcbe  gülden  Jarif* 
kes  tynls  wedder  qwydt,  fryg  vnnd  duOe  breff  macbtlofs  wefen.  Alle  dnfle  vorgbefcbreoeo 
puncto  vnnd  articule  duOes  breoes  lauen  wy  Achatiua  vnnd  Elyadea  van  aluenflene,  gba- 
broder,  vor  vnfs  vnd  vnfe  eruen  by  vnfen  truwen  vnnd  eren  ftedes^  vafte  vnnd  vnnorbraken  wol 
tho  holdende  funder  Jennygberleye  hulperede,  nygefunde  vnd  arghelyft.  Tho  erkunde  vnnd  Uktkr 
nitze  bebben  wy  Achatius  vnd  Elyades  van  aluenfleue,  ghebroder,' eyn  yflyck  fyn  rechte 
Ingbefegel  bonedden  an  duflen  bryff  wytlyken  beten  hanghen.  Nach  Chrifti  gbebort  vobf 
bernn  Dufent  viffhundert  vnnd  vyffvnndtwyntycb  iare,  Am  guden  Dunnerdagh  vor  dem  byl» 
ghen  olternn. 


GGXLIX.    jtarbtnol  ^JAxtäft  bittet  ®(bffax\>  »on  ^Oürngiatn,  feinen  ^atü^tmann  ^n  fEitÜäK^ 
flebt,  um  ^aify^äft  liegen  einet  ®(^nlb  bon  1000  ®nlben,  im  ^alfxt  1526. 

Lieber  Gebbart,  genommenen  Abfcbyedt  nach  bin  ich  gefchickt  geweft  ettdi  daoM 
Gulden  abzuleben,  dergleichen  bab  ich  durch  Lorentz,  den  Kammermeyfter,  zuentboten,  mnA 
taufend  Gulden  zu  der  Haushaltung  vnnd  andern  zu  fcbicken,  die  auch  vorhanden  geweft.  B 
bat  ficb  .aber  leyder  die  bandlung  mit  den  Türken  in  Vngern  mitlerzeyt  der  geftali  logattt 
gen,  das  ich  izunder  vf  negft  Michaelis  van  wegen  der  dryer  Stifter  zu  Fr  an  ob  fori  biiidM 
legen  möOen  VII  taufend  VI  hundert  LVII  Gulden^  da  ich  dann  in  der  Not  auch  erft  so  tjobkn 
Summa  wenig  oder  fcbirft  keinen  Rat  weyfs.  Derbalben  ift  mein  gar  gnedicb  Gnoea  vm 
begern,  ihr  wollt  izunder  mit  mir  pacientz  haben  vnnd  neben  dem  Kammermeifter  mil  aBi 
vieife  nach  Gelde  zu  der  Baushaltung  auch  meinen  glauben  zu  erhalten  trachten,  vnd  jo  darina 
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•eht  fettmen,  fo  vil  immer  mugliob^  das  will  ieh  in  befondern  Goaden  gegen  ettch  erkennen,  vnd 
1   allen  Gnten  nymmer  vergeflen.     Datoro  Afchaffenburgk,  anno  XXVI^. 

Albertus^  Cardinal.  Uagdebarg.  etc.^, 

manu  propria. 

Infcriptio  literarnm. 

An  vnfer  Rat  vnd  Heüptman  zu  Wolmerftedt 

Gebhardten  von  Aluenfleuen. 

Zu  fein  eigen  Hand. 

(8cc(!en'«  Cod.  VI,  678. 


GCL.    3(nbread  unb  fßidt  ton  9(foenSleBen  \>tttanfm  bem  9(Itar  ber  14  ^offffftlftt  in  ber 
SRarienftrc^e  ju  ©oliioebel  Hebungen  an8  ©äffefelb,  am  15.  ^ril  1533. 

Wie  Andreas  vnnd  Vicke  van  Aluenfleue»  gebrudere,  Vicken  zeliger  föne,  Beken- 

M  vor  vns,  vnfer  Erfien  vnde  fuft  allefweme  apenbar  belügende^  dal  wy  mith' boleuinge  vnde 

fiilbortb  vnfer  Erffen  vnde  gefeddereo  frygwillich  vnde  wolbedachts  modes  den  EhrbafiHigen  her- 

^  Johan  Bergen  vnde  Eren  Härmen  gruttemaker,  Commendiften   des  altaris  der  viertein 

ooeih  bulper,  In  vnfer  Heuen  frouwen  korken  tho  Soltwedel  gelegen,  vnd  procoratorn  der  Spende 

dorcb  zelighen  Ern  Johan  ganderfem  fundirt  vnd  vpgericht,  obren  nakamen  derfuluigen  Com- 

Qieoden  belitlern  vnde  procuratorn  vnde  dem  hebber  duÄTes  brefls  mith  orem  guden  virillen^  vor- 

kofil  bebben  vnde  vorkopen  jegenwardig,  mith  krafil  duOes  brefis,  dre  gülden  muntbe  Jarliger  Renthe 

^rvndtwintioh  fchilling  lubifcb  vp   ifligen   gülden  getalt,  vtb  vnfem  boltlinfe  In   dem  dorpe  tho 

goffeuelde  auer  Schuhe  vnd  gemeyne  Bure  darfulueft,  vth  vnfzem  vnde  vnfer  vedder  partbe,  vor 

.veSiicb  fulwicbtige  gude  gengbe  vnwandelbabre  rinfcbe  golt  gülden  houelfummen  etc.  — .    Jedoch 

liebben  wy  vorbenorople  Andreas  vnd  vicke  van   aiuenfleue,  gebruder,   vor  vns  vnd  vnfen 

trika  de  wedderlofunge  hir  ahne  beholden  etc.  — .    Alle  difle  vorgefchreuen  ftucke  vnd  artikel  In 

fampt  vnde  befunderen  lauen  wy  Andreas  vnde  Vicke  van  aluenfleue,  vorgenompt,  vor  vns 

^e  vnfe  Erffen  Rede,  vbafle  vnde  vnuorbraken  wol  tho  holden,  ane  Jennich  geuehrde^  vnde  wy' 

Ittffe,  Bifchoff  tho  Hauelberge,  Geuerdt,  Lolefs  zeliger  fzhone,  Acbatz  vnd  Eliatz^ 

librechts  zeliger  fzhone,  ludolff,  heren  ludolffes  zeligber  fzhone,  gefeddern  vnd  brudere,  all 

gebieten  van  aluenfleue,  to  Cal6e  gefzelten.  Bekennen,  dath  wy  duOizen  koep  bewilliget  vnde 

(ifelbordet  hebbenn,  be willen  den  ock  vnnd  alle  ftucke,  puncto  vnnd  artikell  duOes  breues  fampt 

lide  ein  Iflich  befzundern  vor  vns  vnde  vnfe  Ehrffen,  ftede,  vhafte  vnde  vnuorbraken  tho  hol- 

ibi..   Des  tho  vrkunde  bebben  wy  Andreas  vnnd  vicke  van  aluenfleue  vor  vns  vnnd  vnfe 

Erffen 9  alfise  de  rechie  fakeweldigen,  vnde  wy  Boffze,  Geuerdt,  Achaz  vnnd  ludolff  beb« 

lea  tho  einer  bowillinghe,  aifze  de  oldeHlen,  vor  vns^  vnfe  brudere  vnnd  Erffen  ein  Itzlich  fyn 

echte  Ingefzegel  wiiligben  laten  hanghen  benedden  ahn  duffzen  breef,  De  gegeuen  is  Nha  Crifii 
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vofers  Herren  geburih  veflleio  Bdoderrien  vood  drevoddraiUgitien  Jare«  DiDgbeCdagee  In  den 
ghen  Öfteren. 

SHa^  bem  Dti^iiialt  M  Golgto^clfd^eii  0c(^U)e<  ZXVI,  45. 


CCLL  SBuffo,  ^omffm,  SnboQ)]^  itnb  (SxaBmnS,  ®e(rüber  ))on  ^\>tnBUJ>tn  ju  (MU,  berfottfa 
ber  iDreifaltfgfeitdMDerfd^afi  in  bet  iDIartenfird^e  ju  ©oljwebel  gewiffe  «^ebimgen, 

am  i.  Dttoltx  1533. 

Wie  Baffo,  Doerobere  lo  Haaelberghe^  ladolff  vnd  Erafmas  von  AlaeoCleDe, 
gebrader,  ber  Lndolffs  zeliger  Tsone,  to  Calae  gefeten.  Bekenne  —  dat  wy  —  vorkofll  beb- 
ben  —  bern  werner  wittekop  vnde  Johan  virfzen,  varwefsern  der  broderrcbop  der  hilligeo 
dreuoldicbeit  jn  vnfer  leaen  fron  wen  kercken  tho  Soltwedell  vnde  orhenn  nhakamen  —vif 
golden  guder  gangbarer  vier  fteder  manthe  jarliger  rentho  jn  daflen  hyr  nha  gefobreneneo  fii- 
(ern  gaderen^  alle  nemlichen  jn  dem  dorpe  tho  Bune  —  in  dem  dorpe  tho  plaie  —  vor  eis- 
hundert  fulwichtighe  vnwandelbare  rinfche  golt  gülden  howlfummen^  de  vns  de  genante  Vorwebm 

fol  vnde  all  woftho  dangke  jn  eynem  Summen  togetalt  vnnd  vomuget  —  hebben. Tode 

wy  Geuerdt^  Ludolffs  zeliger  fsone,  Andreas  vnd  Vicke,  Vicken  zeliger  bonOt  Acbau 
vnd  Eliatz,  albrecbts  zeliger  Tsone,  geueddern  vnd  brudem/ alle  g^heiflen  von  Aluenfleae^ 
io  Calue  gebeten,  Bekenne,  dath  wy  duflen  koop  bewilliget  vnnd  befulbordet  bebben  etc.  Nbi 
obrifti  vnfers  heren  geborth  veSlleinhundert,  dar  nha  jm  dre  vnnd  druttighiften  Jhare,  donnerdagei 
nha  Michaelis. 


GGLn.    Jtmrf&rß  3oa^{m  gemattet  bem  (Hnbreod  mb  !Bf A>  ton  ^ObtnSltlm,  ben  Sfcofiei 
fai  ber  ^atobi^SUt^t  jtt  @tenbal  ^ebitngen  aui  @trem(fow  ju  t>et^f2iibeii, 

am  29.  3««  1534. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  zn  Brandemborg,  des  beylgen  RomÜBhtf 
Eeichs  Erizkammerer  vnnd  Churrurft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CaQuben  vnnd  Wennden  Bertm^"^ 
Burggraf  zu  Nuremberg  vnnd  Furft  zu  Rugenn,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brine  für  voa,  w^ 
Erben  vnd  nachkommen  vnd  fonft  Jedermeniglich^  das  wir  vnfernn  lieben  getrewen  Andres  vi 
Vicken  von  Aluenfzleuen  vmb  Irer  vnderthenigen  fleyffigen  bitt  vnnd  anligenden  nol  wiH 
gnediglich  vergundt  vnd  erlaubet  haben,  das  fie  den  Andechtigen  vnfem  lieben  getrewen  den  W 
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rien  zu  Sani  Jacob  zu  SieDdall  fanff  gülden  Jberlioher  Zyns  vond  Renthe  Im  dorff  krem« 
>  w  vff  Iren  bereytteften  gutternn  für  baDdert  golden  Hanpifamme  anf  einen  Recbten  widerkaoff, 
aUl  des  kauffbrieSs,  fo  Ge  mit  einander  darober  aoflgericbt  beben ^  verkauffen  mögen,  Gennen 
iüd  erlawben  In  das  vnnd  geben  darzu  vnnfern  willen  vnnd  volbort,  In  krafft  vnnd  macht  dits 
rieffs;  docb  alfo,  das  Ge.  oder  Ir  erbenn  (olche  Hauptfumma,  zum  fchirflen  Inen  zuthnn  möglich 
l,  wideromb  abgeben  vnd  die  Jherlichen  Zyns  wider  an  Geh  bringen  follen^  getrewiich  vnnd  vn* 
^evherlicb.  Zu  Vrkondt  mit  vnnferm  anhangenden  IngqGgell  beGgelt  vnd  geben  zo  Coln  an  der 
iprew,  am  Hit^ochen  nach  Jacobi,  Nach  Chrifti  vnnfers  Seligmachers  gebort  fonfzehenhondert 
md  darnach  Im  viervnddreyffigtenn  Jhar. 

Woifgangg  ketwigk, 
doclor,  Cancellarios. 
fftaä^  Itm  Ongiital  im  IBe{i(  bet  Sacoti^jtirc^c  in  Gtenbat 


CGLm.    Stnt^t^  ^oaifyim  Belel^nt  bie  wn  ^dtotneleBen  mit  QxxltUn  itnb  ben  baju  gehörigen 
Mimt,  tmb  nimmt  bie  bon  Stfoendleben  jit  Jtalbe  unb  ©arbelegen  nebfl  bem  93ifd^of  SSuffo  ju 

«gabelberg  ta  bie  gefammte  ^anb  anf,  am  27.  fSlai  1535. 

s 
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Wir  Joachim,  Chorforft  etc.^  Bekennen  — j  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  lodelof- 
^•b  vnd  Hathiafen,  gebrodern»  den  van  Aioenfleoen  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  Erben 
laeh  abwerben  Boffen  von  Aioenfleoen  zo  Enleoen,  etwen  vnfers  Raths,  feligen^  diefze 
liemach  gefchrieben  leben,  goiher^  dorfler^  Jerliche  Zcins^  pechte  vnd  Renthe  zo  rechtem  manle* 
M  goediglich  gelihen  haben,  als  Nemlichen  das  fehles  vnnd  dorff  Ar xteoen  mit  allen  gnaden, 
Breyheiten,  gerechtigkeiten  vnd  zogehorongen,  mit  holtzongen,  greGngen,  weiden,  waffern,  Teichen, 
IbDen,  Vhedrifften  vnd  Scheffereyen,  nichts  aofgenhomen;  Item  die  dorffern  vrrieoe,  Ingers- 
k^oe,  Emersleoe,  Horfinge  vnd  Bredenftede,  mit  allen  freyheiten,  gerechtigheiten  vnd  zo- 
Bdiorangen,  mit  oberften  vnd  nidderften  gerichten  vnd  mit  den  kirchlehnen  darfelbft;  Item  die 
Mfte  dorffer:  Nemlich  das  woRe  dorff  Rotmersleoe,  wellendorff,  helfeliftorff,  Pofmaf- 
Korff«  verftorff,  aloerThofen  vnd  das  Newe  dorff;  das  halbe  wofie  dorff  ditmerfhaw« 
!•!;  das  wofte  dorff  lotkenpredenftede  mit  den  kirchlehenen ,  mit  acker,  wifchen,  waffer, 
'Viiden,  vifcherien,  boltzongen,  driefilen,  iechlen,  gerichten  vnd  vngerichten,  teichen,  teichlledeo, 
lijoeriey  aofgenhommen ;  Item  das  halbe  Seleefcbebroch  mit  Mollen  vnd  molleoflit,  vifcherien 
^  der  gerechligkeit;  Item  den  Teich  vnd  die  Newe  Holle  dar  beneden;  Item  die  weyde  molle 
^  deo  dick  dar  oben;  Item  den  Rofenhagen  vnd  die  drey  teichen  baoen  vnd  teichfteden;  Item 
^  leicb  ZQ  Horfingen;  Item  den  teich  zo  Emersleoen;  Item  den  alten  teicb  vor  Erxleoe, 
Mb  mit  allen  gnaden,  freyheiten,  gerechtigkeit  vnnd  zogeboronge;  In  Bornftede  einen  hoff  mit 
iMf  bofe  lands;  Item  zo  Tondersleoen  drey  hofe  mit  Zwo  hoffen  lands  vff  dem  felde,  Schatz 
hf  vnd  (egeds  frey;  Item  zo  groppendorffe  ein  hoff  mit  dreyen  hofen  lands  vnd  einen  Born* 
pmem  bothen  dem  dorpe  vnd  ein  wifche  in  der  faden  wifcfae.  Item  an  midddendorCs  hofe  zwe 
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robilliDge^  an  henoiogk  beckers  boff  ein  fchilliog,  Ao  wackers  boff,  an  bennigk  Scbmida  hoff,  m 
bawerflels  hoff  vod  eine  balb^  hufe  ea  dem  felbigeo  hoffe,  an  kone  Godekena  hoff  vnd  eine  bilbt 
bttfe  zu  demfelben  bofe,  mit  allen  Zinfen,  Renlben  vnd  kircblehen  darfelbfl  zu  groppendorff; 
Item  zu  Aldenbufen  vier  bufen  lands  vnd  ein  boff  mit  einer  wifcbe,  fampt  etlichen  andern  gi» 
tbern  auch  darzu  gehörende,  vnd  eine  hufe  lands  In  der  Rofenbreide,  gelegen  gegen  derfMo- 
kulen,  Inmaffen  wie  dis  alles  obengedachter  Buffe  von  Aluenfleuen,  Teligen,  vnnd  feine  vorat 
tern  vnd  furfarn  von  vns,  vnfern  furfarn  vnd  der  Marggrafffchaffl  zu  Brandenburg  zu  lehne  gehabt 
vnd  befeffen  haben.  Vnd  wir  leihen  Inen  vnd  Iren  Menlichen  leibs  lehens  erben  folche  obge- 
fchrieben  leben,  guther,  dorffer.  Jerliche  Zins,  Renlhe  vnd  pechte,  mit  allen  vnd  Iglicben  Iren  n 
vnd  eingeborungen,  wie  obftet,  In  craffl  vnd  macht  dits  brieffes  etc.  Auch  haben  wir  dem  Er- 
wirdigen  In  gott,  vnferm  gefeiter ,  Halbe,  befondern  freundt  vnd  lieben  getrewen  Ern  BofreH} 
Bifcboffen  zu  Hauelberg,  Geuerten,  AndreTfen,  Achacius,  Iliacus,  vicken,  Ladeloff 
vnd  Afmus  zu  Calbe  vnd  Geuert  zu  Gardelege,  gebrudern  vnd  vettern,  alle  die  von  Al- 
uenfleuen genant,  aus  (onder  gunft  vnd  gnad  au  angetzeigten  gutbern,  Inmaffen  Ge  mit  den  an« 
dern  Iren  gutbern  mit  einander  verfamplet  fein,  die  gefampte  handt  gelihen,  doch  das  fie  derfel- 
ben,  wie  derfelben  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheit  ift,  folge  thun,  vnd  leyhen  Inen  biraD 
alles,  was  wir  Inen  von  Rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfern  erbeo 
vnd  nachkommen  vnd  fonflen  yederman  an  feinen  rechten  one  fchaden.  Zu  vrkunlh  etc.  am  tage 
Corporis  chrifti,  anno  etc.  XXXV. 

9la(9  bcm  Go^iano  %%t  (S^urm.  £e^n6at(!^i)9ca  9h:.  84.  n.  18.  fol.  17. 


CCLIV.    9(nbread  unb  SStd'e  Don  3IIt)enS(eben  ^erfaufen  «geBungen  aud  JTremifau 

an  ble  aSicatien  ber  3acobifir(!^e  ju  ©tenbal,  am  3.  Suli  1534. 

Wy  Andreas  vnnd  vicke.  gebrodere,  genompt  van  Aluenfleuen,  vicken  ie%V 
föne,  etwan  to  Calue  befeten»  Bekennen  — ,  dat  wy  myib  willen  vnfer  vedderen  hebbeo 
vnnd  Jegenwardich  vorkopen  den  Erafiligen  Herdn  vicarien  der  kercken  Sancti  Jacobi  U>  Slüt^j 
da II»  de  nu  fyntb  vnd  al  ore  nakamen  vicarien  vyff  gülden  Jerlike  tinfe  Stendelfohe  were 
den  Schulten  vnnd  gemeyne  bure  to  kremckow  vth  vnnd  van  den  Holthgelde  vnnd  Itnfe 
Michaelis  bedaget.    Duffe  vorbenompte  Schulte  vnnd  gemeyne  bure  vnnd  al  ore  nakamen» 
fick  gebruken  der  Houe,  acker.  Holte,  wifche  vnnd  weide,  fchollen  alle  iare  den  gedachten 
rien  bringen  vnd  betalea  in  dy  Stadt  Stand  all  vyff  gülden  Stendeifche  were  vp  Micbaefis 
o6Ve  kordt  dar  nba.     Szo  dat  alle  iare  fo  to  tyde  nycht  enfchege,  mögen  fe  dar  vmme 
myi  geiftliken  efile  werliken  rechte  edder  panden,  funder  rechtes  forderinge,  wo  eo  boqoeaiii 
Szo  ock  gefchege,  dat  etlike  van  den  mannen  edder  ore  nauolger  vorfetich  worden  vnd  nycht  I 
talen  wolden,  fchollen  de  vicarien  macht  hebben,  de  fulnen  myt  rechte  to  beflande  Binneni 
buten  Stendal!,  war  fe  dath  bekamen  können,  vnd  fick  laten  antwerden  perde,  wagen,  Bok  Ü| 
der  kalen  offte  war  an  fy  ore  tinfe  vnd  koftioge  können  bekamen.     Vor  welke  vyff  golden  lariH 
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fi  vna  de  geioeUeo  vicarien  wol  iho  daaoke  io  eynen  fummen  belalei  bebbm  haoderdt  golden 
■HU»arer  moote,  (we  vnde  twiotich  fcbillioge  fteodelfcbe  were  vor  ichlicben  golden  getaldt,  dy 
k;VpgefneIte  van  aloenfleoe  vol  vod  al  perfonliok  eotfangeo,  io  vnfe  vnde  vnfer  enien  nodt 
1^  frame  wiüick  gewandl  bebben  etc.  —  nba  Cbrifti  vnfes  Hernn  gebortb  dofent  vyffhonderi 
^  im  vyervodedrottigerieme  iäre,  ame  fridage  nba  vißtaiionis  marie. 
ib  9U4  ^on  Originale  im  iOe^  ber  Sacobifitd^c. 

P'  ■ 


ÜQLV.    Autfürfi  3oa^im  nimmt  Subolf  bon  ^nbendleBen  jum  9(mtmann  ju  @aIjtoebe(  an 
\..   «ab  »erft^^ccibt  i^m  auf  bemfelben  9(mte  3500  ai^etnif(!^e  ©nlben,  am  19.  Steril  1541. 

L- 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zo  Brandenborg  etc.,  bekennen  vnd  thon  koni 
itlicb  mit  difem  brieoe  vor  vhs,  vnfer  Erben  vod  Nachkomen  vnd  fonften  gein  allermenniglicb, 
üuie  febeo,  boren  oder  lefcn,  Das  wir  vnfern  Rat  vnd  lieben  getrewen  Lodloffen  von  AU 
fieoeo,  Ern  Lodloffs  feiigen  Son,  zo  vnfern  Amptman  zo  Salzwedell  aofgenhomen  vnd 
daffelbe  Ampi  Amptraanns  weife  die  Zeit  feines  Lebens  eingetban  haben ,  vnd  vortragen  vns 
>fcnMb  mit  ihme,  in  krafl  vnd  macht  diz  briefs,  volgender  Meynonge  vnd  alfo,  Dafs  er  daflelbe 
vrier  Ampi  die  Zeit  feines  Lebens  inne  haben  foll,  doch  dafs  er  Geh  getrewiicb  vnd  vIeifGg  feinen 
pttchtea  nach  darbey  hake,  dalTolbe  Aropt  mit  den  Vntertbanen  dazo  geborende  zo  fampt  der 
IlMiQogey  Greoitze  vnd  Gerechtigkeit  von  vnfern  wegen  vIeifGg  vorwefen,  in  getrewen  befehlicb 
b|bto,  fie  bei  Gleich  vnd  Recht  zo  fchötzen  vnd  zo  handhaben,  die  StraOen  friedfam  fchermen 
Mi  verthedingen,  gleichen  Schoz  halten  den  Armen  als  den  Reichen,  Gefchenck  noch  Gaben  vns 
Ml  deo  vnfern  zo  fchaden  nicht  nbemen,  kein  Vhede  ans  oder  ein  vnfer  Aropt  Salzwedel  one 
pim  willen  vnd  widen  nicht  anfahen,  noch  nyemandt  geftatten,  aoch  nicht  haofooghe,  hegonghe 
IHoh  Vorfcbobe  vnfer  vnd  vnfer  Nachbabreo  feindt  vnd  befchedigern  thon  noch  vergönnen,  befon* 
vofem  Frommen  befördern  vnd  fchaden  verhüthen  vnd  Geh  in  allewege,  als  einen  frommen 
eo  Amptmann  zoftehet,  erzeigen  vnd  Gnden  laOen,  wie  er  vns  des  pflicht  gethan  vnd  fchoU 
iL  Wideromb  follen  vnfer  bürger  vnd  Paaren  des  Ampts  Vorwandten  ihme  als  vnfern  Ampt*- 
von  vofer  wegen  in  allen  vnd  iglichen  ziemlichen  vnd  billich'en  Sachen  vnd  vnfern  Gefchef- 
er  fie  vermahnen  vnd  fordern  werd,  gehorfam,  gewärtig  vnd  gefolgicb  fein.  Vnd  ba- 
ime  ZQ  feiner  Haofs  vnd  Kofthaltonghe  vofers  Slofles  zo  Salzwedell  aof  folgende  Perfonen, 
auf  fein  Perfon  felb  fdmfte,  ein  Perfon  der  Amplfchreiber,  ein  Perfon  Thorwärter  auf  dem 
«  eio  perfon  Koch  oder  Kochinne,  ein  Perfon  Lanlreiler  zo  Salzwedell,  ein  perfon  die 
tter»  ein  Perfon  der  Scblüeter,  darzo  der  Landreiter  voo  der  Arendfde,  wen  er  kompt^ 
vnd  dreiflig  Golden  Rheinifch  Münz  zugeben  zogefagt  Von  welcher  obgenanter  Sommen 
■mdi  die  fieben  Thorwärter  in  der  Stadt,  fo  die  Zeichen  vnder  den  Thoren  zo  Geh  nemen,  des 
I  neun  Mahlzeiten,  aoch  den  Pauren,  fo  die  Pacht  pringen,  Holz  Türen,  ire  gewonUche  Koft,  wie 
Allers  gefcheben,  geben  foll.  Wollen  aoch  aof  fein  Perlon  vierzig  Gqlden,  dem  Amptfchreiber 
plMQ  Goldeo^  vod  dreyzeben  Golden  viertzebeo  fchillingbe,  fo  zo  vor  zur  Zeit  die  vier  Mollen 
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Knechte  gehabt,  dem  Thorwärter  ein  vad  zwanzig  fchillinge^  dem  Koch  oder  Kocbinne  vier  GoMeD 
fbmfthalben  fchillinge  vnd  den  Geben  Thorwertern  vier  Golden  achzehn  fchilling  ierlicb  geben^  dab 
alles  der  Amptfchreiber  inwendig  des  Jars  alfo   mit  der  Zeit  aasgeben  vnd  bezahlen  folL    Darca 
acht  Winfpel  roggen  weniger  ein  fcheSel   vnd  acht  Winfpel  Gerften  weniger  ein  fchefiel,  fo  vir 
dem  Amptman  ierlicb  zu  der  Haafsbaltange  auf  demfelben  Ampt  za  fampt  fechs  Schogk  Hfloer^ 
fechzigftbalb  Schogk  Eier,  zehen  Hameln  vnd  fiebenzehen  Scheffel  Salz  zur  Küchen  zu  Hiilf  geben 
vnd  volgen  laOen  wollen.    Darzu  wollen  wir  ime  aus  dem  Ampt  auf  feine  fümf  pherde,  die  er  bat 
ten  foll,  vnd  der  Landreiter  pberde,  wen  die  do  fein,  zur  fulterunge  fechs  vnd  zwanzig  Winfpel 
Bafern,  Heü,  Stroh  vnd  HuiTchlag  ierlichs  geben.   So  wollen  wir  ihme  auch  vff  fümf  Pherde  gleich 
andern  vnfern  Amptieüten  Hofkleiduoge  geben  vnd  vor  Schaden  ftehn,  als  nemlich  auf  fein  Leib- 
pherdt  fechzig  Gulden,  auf  des  Jungen  pherdt  fumfzig  Gulden  vnd  auf  ides  Knechtes  pherdt  fäml 
vnd  dreifOg  Gulden.    Wen  aber  der  Amplman   auf  vnfer  Erfordern  oder  des  Amptmanns  Nottarft 
vnd  Gefcheile  hieher  oder  anderswo  ziehet  vnd  auflen  ift,  dafs  er  das  Ampt  ander  Nacht  nicht    1 
erreichen  kont,  was  er  alsden  verzehret,  foll  ihme  der  Amplfchreiber  aus  dem  Ampt  widergebeo 
vnd  zaien.     Was  aber  über  das  in  vnfern  Ampte  Salzwedell  an  Gerichts  BuQen  vnd  Feileo,  an 
Zynfen»  Renlhen  vnd  allen  zugehoruoghen,  notzuugen  vnd  Gerechtigkeiten  in  iglicher  Zeit  geblbo 
vnd  fein  wird,  nichs  ausgenommen,  foll  vnfer  Amptfchreiber  auch  einnehmen,  vns  vorreicheo  nd 
in  vnfern  nutzen  brenghen,  darinnen  vnfer  Amptman,  obgenant,  getreulich  auffehn  haben,  vorbelfn 
vnd  befordern  foll.    Vnd  damit  er  Geh  defto  bafs  im  Ammte  erhalten  kann,  haben  wir  ihm  in  ob* 
beftimten  feinen  Einkomen  einen  ierlichen  Zufchlag  getan,  dergeftalt,  dafs  er  nu  hinfbr  darzu  ab 
Jar  aus  demfelben  Ampte  für  feinen   reifigen  Jungen  zehen  Gulden  vor  fein  kofte,  vnd  vor  den 
Slüler,  fo  ihme  brawet  vnd  backet,  des  iars  vier  Gulden,  vnd   vor  die  Viehemutter  drey  Goldaft 
zu  Jarlohn,  darzu  er  drey  Winfpel  Hauer  auf  dem  Klöpper,  den  der  Amifchreiber  zu  Zeiten  in  im 
Ampts  notdurften  gebraucht,  haben  vnd  aufboren,  vnd  ihm  gedachter  vnfer  Amptfchreiber,  der  das 
von  vns  befehlich  hat,  ierlicb  von  vnfern  Gefeilen  verantworten  vnd  ferner  zu  ider  Zeit  berechaeB 
foll.     Vber  das  haben  wir  ihm  die  Gunfl  vnd  Zuftaltung  getan,  fo  er  an   dem  Küchen  vnd  Kabil  < 
Holz,  vber  dafs  er  zu  feiner  notturfl  hat,  etwas  erübrigen  kann,  folchen  überlauff  foll  er  za  feioas  j 
heften  zugebrauchen  haben,  darzu  die  beflimte  Nachmaft  im  Khien  (Chein)  vnd  die  Straf  im  Bdl» 
So  haben  wir  auch  zum  behuff  feiner  Haushaltunge  vnfer  Wifche,  fo  zu  vnferm  Sloffe  gelegen  ni 
zugehörig,  zugebrauohen  ganz  vnd  gar  die  Zeit  feines  Lebens  vnd   Amptmanfchail  oachgelafta>  < 
Zu  dem  allen,  wie  vor  vnd  obftehet.  haben  wir  obgenanten   Ludloff  von  Aluenfleueo  vierdi» 
halb  taufend  Gulden  Beinfcb  in  Uünz  vnfer  Landes werunghe,  fo  wir  vnd  vnfer  lieber  Herr  lad  ^ 
Vater,  feiiger  vnd  loblicher  Gedechtnifs,  ihme  vor  Pferdefcbaden,  hinderflellige  befoldunge  forUh 
ben  fein,  auch  von  wegen  feiner  langwierigen  vieiffigen  diente  willen  vnd  von  befondem  Goadei^ 
dpmit  wir  ihme  zugetan  vnd  geneigt  (ein,  auf  berürt  vnfer  Ampt  Salzwedell  vorfchrieben.  Tbaa 
dafs,  zufagen,  vorfprechen  vnd  vorfchreiben  ihme  folche  viertebalb  taufend  Gulden  Bheinifeh  lÜB 
dergeftalt  vnd  alfo,  wen  er  lodes  halben  abgehet  oder  aber  wir  ihn  des  Amptes  entfezen  wohafti 
welches  doch  one  redliche  Vrfachen  von  vns  nicht  gefcbehen  foll,  es  fey  dann ,  dafs  wir  oder  n^  \ 
fer  Eruen  ibne  mit  feinen  guten  Wiflen  vnd  willen  abhandlen,  fo  follen  vnd  wollen  wir  oder  vatar 
Erben  ihme  oder  nach  feinem  tode  feinen  menlichen  leibes  Lohns  Erben  obenangezeigte  vier  lat- 
fend  Gulden  obberurter  werunghe  geben  vnd  zu  voltkomener  genüge  entrichten.     Vnd  wen  (ol* 
ches  von  vns  gefchen,  alsdann  vnd  nicht  eher  foll  er  oder  feine  Erben  obgenant  vnfer  Ampi  vnd 
SIoIb  Salzwedell  vns  wideramb  abzutreten  fchuldig  fein.   Alles  wie  obftehet,  in  craft  vnd  mmki 
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dii  briefes,  getrewlich  vml  vngeoerlich.  Zu  vrkund  mit  vnferin  anhangeDden  Ingeßgel  vorßgelt  vnd 
geben  zo  CöId  ao  derSprewe,  Dinftajges  in  heiligen  Oftero  feiertagen,  nach  Crifti  vofers  lie- 
ben Herren  gebart  <  Taufend  fümf  hundert  vnd  darnach  der  wenigem  Zcall  im  ein  vnd  vierzig- 
Ken  Jare. 

9txätn'i  Cod.  VI,  680— 68t. 


CCLVI.    a)er  Sotbinal  Otttred^t  Mtffnt,  aU  Slbminifhator  ju  J^albttfiait,  bfe  öon  OntoenS^ 
leben  mit  berf(]^tebenen  Jtornje^enben  nnb  anbern  @üteni,  am  1.  Sejember  154L 

Wir  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  der  heiligen  Romifchen  Kirchen  des  Tittels  Sancti  Petri 
td  vincola  Priefter,  Cardinal  vnd  Legatus  natus,  Erzbifchoff  zu  Magdeburg  vnd  Uaynz,  Primas,  des 
iMiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien  Erzcanzler  vnd  Churfurft,  Adminiflrator  des  Sliffls  Hai- 
birfiadt,  Harggraue  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,   Pommern,  der  Cafluben  vnnd  Wenden  Herzogk^ 
iv^aae  zu  Norenberg  vnd  Fürft  zu  Rügen^  bekennen  oSentlich  mit  diefem  briefe.  Das  wir  vn- 
faro  lieben  getrewen  Ludolfen^  Joachim^  Franzen  vnd   Gebharten  von  Aluenfleuen^ 
Gebrodem,  nach  tode  Gebhardten   von  Aluenfieuen,  obres  Vaters,  zu   rechten  manlichen 
Lffiioe,  vnd  fie  mit  dem  Erwirdigen  in  Gott  vnfern  befundern  lieben  Freündt  vnd  getrewen  Hern 
löffen,  Bifcboffen  zu  Hauelbergk^  Mathiafen  vnd  Ludolfen,  Gebhardten  zu  Gar- 
Itleüe»  Ludolfen  vnd  Afmuffen,  Ern  Ludolfs  feiigen  Söhnen,  Eliaden  vnd  Andreaffen 
von  Alnenfleuen,  ihren  Vettern,  famptlich  beliehen  vnd  geliehen  haben^  leyben  ihnen  auch  aUo 
ngenwertiglich,  in  vnd  mit  crafl  difs  brifs,  diefe  hirnach  gefchribene  Gutter.    Nemlich'den  Zehen- 
dll zu  Öfter  Ingersleue,  den  Zehenden  zu  Wefter  Ingersleuen,  den  Zehenden  zu  Hor- 
filg,   den  Zehenden  zu  Thunnersleue,   den  Zehenden  zu   Vrfleue    mit   dem   Kirchlehn   zu 
firoffen  Wellen^  achzehen  Winfpel  Weyzen,  halb  Rogken,   in  dem  grofsen  Zehenden  zu  Irx- 
4lQe^  sehen  Winfpel  Weyzen,  Rogken  vnd  Hafern  in  dem  Zehenden  zu  Welfleue  vnd  eilf  Virtel 
Melbft,  vnd  den  Fleifszehenden,  Hünerzebenden  vnd  Rauchbüner  dafelbrt,  den  Zebenden  zu  Arx- 
leie^  den  Zebenden  zu  Emerfleue^   den  Zehenden  zu  Helfe,   den  Zehenden  zu  Niendorff, 
dm  Zehenden  zu  Ofmersleuen,  den  Zehenden  zu  Rotmersleue,   den  Zehehden  zu  lütken 
.fireyleue,  einen  Hoff  mit  einem  Therme  zu  Sehaufen  vnd  fümf  Hufen  Landes  mit  einem  hofe^ 
Itvan  der  von  Ekenbardeleue  zu  Aluenfleue  geweft^  einen  Hoff  mit  einem  Tborme  vnd 
IkIis  Hufen  Landes  mit  einer  Capellen   vnd  einer  Mohlen,  hinder  dem  Houe  gelegen,  mit  wyfen 
Vttd  Bolze  darzu  gehörende,  vnd   was  Ge  mehr  von   vns  vnd   vnfern  Stiffi   zu  Halberftad  zu 
Lilui  haben  feilen^  den  Zebenden  zu  Gropendorff^  den  Zehenden  zu  Rogetz  vnd  andere  Gq- 
lere  von  Burkhard  von  Bardelene  gekauft.     Diefelbigen   Guter  Ludolf,  Joachim,  Franz 
fnd  Gebhard  von  Aluenfieuen,   Gebruder,  mit  ihren  Vettern,  obgenant,  von  vns  nun  fiirbas 
fnd  vnfern  Stifil  Halberftad  zu  rechtem  manlichem  Lehne  vnd  in  gerampte  Hand  haben,  halten,  ge- 
foglieh  befizen,  die  auch  nuzlich  genieffen  vnd  gebrauchen  Tollen  vnd  mögen,  als  manlicher  Lehn- 
goier  vnd  gefampter  Bant  Recht  vnd  Gewonheit  ift  vnd  in  aller  maffen  Gebhardt  von  Aloenf- 
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leuen,  ihr  Vater,  die  vormals  neben  (einen  Vettern  vermöge  ihrer  Lehnbriefe  von  vns  tu  Leb 
gehabt  vnd  gebraoehet  bat.    Hierbei  vnd  ober  Gnd  geweft  vnd  gezeügen  die  veften  vnd  bocbge- 
labrten  vnfere  Reihe  vnd  lieben  gelrewen  Er  Cafpar  Harth,  der  Rechten  Doctor^   vnd  Cbri- 
Tt off  von  Scheidingk^  vnfer  Hoff  Marfchalcb.     Des  wir  zu  Vrkande  vnfer  Ingefigel  wiffeDlIiGb 
an  diefem  haben  hengen  laffen,  der  gegeben  ift  zu  Halle  vfSant  Morizbnrgk,   am  Ooroßage 
nach  Sant  ÄndreaOen  des  Apoftels  taghe,  nach  Crifti  vnfers  Hern  vnd  Seligmachers  Gebart  Taofeod 
fümf  hundert,  darnach  im  ein  vnd  vierzigften  Jare. 
®ev(Ien*d  Cod.  VI,  679.  680. 


CCLVn.    2){e  Jtird^enbifitatoren  bitten  Subol))]^  Don  SQDenSleben  um  ^ttauS^aU  bet  ber  ^ 
jtt  fBiimaä  gel^örigen  Jtleinobten  mit  n&^erer  Srff&ruug  barüber,  unter  meldten  Um^inbei 

biefelben  abltgen  Patronen  gu  belaffen  feien,  im  Saläre  154i* 

Vnfern  frunllicben  gras  zuuorn.  Ernuefler  geftrenger  gnnftiger  freundt.  Wir  haben  voft 
Widerfchreiben,  die  Monrtranz  vnd  Kelche  zu  wifmargk  belangende,  Inhalts  vornhomeo:  vnd  steh« 
deme  ir  euch  vff  des  Kurfurften  zu  firandenburgk,  vnfers  gnedigen  hern,  abfchied,  das  die  ü* 
chenkleinot  vnter  dene  vom  adelt  jn  jren  kirchen  bleiben  folten,  ziehet,  wollen  wir  each  nicht  iw* 
^halten,  das  hochgedachter  vnfer  gnedigfier  herr  vnfz  folchen  abfchied  fchrifftlichen  zagefdu^ 
doraafz  wir  fovill  befunden,  das  f.  K.  f.  g.  denfelben  alleine  dohin  gezogen,  das  die  kirdieoUtt" 
noty  fo  die  vom  Adel  oder  jre  vorfarn  gezeuget  vnd  folchs  alfo  befunden ,  vff  einen  reaeib.i  du 
Ge  die  ane'f.  K.  f.  g.  vorwiffen  nicht  verändern  wollen,  bei  jren  kirchen  bleiben  folten.  Alb 
haben  wir  noch  nicht  befunden,  noch  fchein  gefehen^  das  ir  oder  eaer  gefchlechte  gemalte  mor 
ftranzen  vnd  kelche  in  die  kirche  gezeugt,  jr  habt  vns  des  auch  nicht  reuerfz  zugefchicket»  dorsnk 
ir  auch  folchs  abfchieds  nicht  genoffen  vnd  gebhueret  vns  folche  kleinot,  vermöge  vnfers  beadh» 
kegen  einen  reuerfz  an  vns  zu  fordern,  domit  der  hochgedacbts,  vnfers  gnedigen  Hern,  maiaai| 
in  deme  gefolgt  vnd  andere  nicht  gleiche  exempell  L  k.  £  g.  za  weigern  von  ench  nehmen  oocb"  : 
ten,  Bitten  vir  freundlich,  wollet  vns  nochmals  folche  Honftrantz,  kelcb  vnd  kreutz  kegeo  dflt 
Reuerfz  laffen  zubringen,  daran  thut  ir  L  k.  t  g.  gefeilige  meinung  vnd  wir  feind  es  za  vordiePti 
willigk.  Datum  etc. 
Dem  Bmaeften  Geftrengen  Lodolffen  von  Aloenfzleben, 

vnferm  ganftigen  Freunde. 


223 


OOLVIll.   S){e  ©eMber  unb  ffiettcm  »on  ^\>tnSltUn,  ju  bem  ^aufe  Stalit  Qt^xiQ,  erneuem 
tmb  ^ttQxi^tm  ben  ipegen  ber  S3urg  ju  Jtalbe  im  3<^^^^  1^9^  errichteten  Surgfrieben, 

am  16.  3anuar  1552. 

Wyr  hernachgefcbriebene  Andres,  Vicken  feiiger  Sooe,  Eliaz,  Albrechts  feiiger 
Sme,  Lo^eloff  vnd  Afmas,  Ebreo  Ladeloffs  zeligern  Sooe.  Lodeloff,  Joachim  vod  Geb- 
kird,  gebradere.  Gebhards  feligern  Sone,  Reimer  vnd  Albrecht^  Achatias  zeligern  Tone, 
iBe  Gebmdere  vnd  Vetteren,  geheiOen  von  Aluenflebenn,  bekennen  offenbar  in  diefem  brieffe 
fnpllich  Tnd  funderlich  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  befunderen  vor  alsweme,  Dafs  wir  gelobt  vnd 
gtfworen  haben,  in  crafi  diefes  briefes,  femptlich  vnd  ein  jeder  befondern,  eindrechtiglich  einen 
nebten  vheliohenn  voinkomen  vnd  beftandigen  Burgfriede  auf  dem  Haufe  zu  Calbe,  wie  Burgfrie- 
te  recht  vnd  Gewonheit  ifi^  fo  weit  bis  an  das  Sekenhaufs  die  Vorwerke,  fo  weil  die  begriffen, 
iit' eingezogeD  bis  an  vnfer  lieben  Frauen  Kirchen,  vnd  wieder  an  die  Vieitbrügge  dar  die  Zettne 
ni  ibrder  vnfer  Graben,  wie  gemelt,  reichen  vnd  wenden,  darmit  die  Burgk  beueßiget  ift^  lo 
loigooder  Meinung:  erfilich  follen  in  diefen  vorbenanten  Burgfriede  wir  fampt  vnd  befubdern,  vn- 
firBrbeo,  vnfere  Knechte  Dienfte  vnd  diejennigen,*die  wir  oder  vnfer  Erben  haben,  kriegen  oder 
HVM  bringen  werden  vnd  darinnen  verdinghen  wollen,  fo  weit  die  Burgfriede  gelobt  vnd  gefwo- 
fü^  icher  vhelich  vnd  vnbefahrt  fein  vnd  bleiben  leibs  vnd  guls ,  auch  Ehren  vorleziiche  Wort 
lil  that  ein  gegen  den  anderen  vnd  idermenniglich  enthalten ,  ohne  vnd  ausbefcheiden  vnfero 
ofcibare  feinde,  der  foll  niemand  von  vns  oder  den  vnfern  dar  ein  tühren,  bringen,  noch  bei  ha- 
ba^i  es  fey  dann  mit  der  andern  brudern  vnd  Vettern  von  Aloen fleuen  wiffen  vnd  willen.  Es 
Ufaocfa  Kalbe  vnfer  von  Aluen fleuen  vnd'vnferer  Erben  zu  vnfern  Nothen  vod  behuff  vnfer 
ifto  Baofs  fein,  keiner  den  andern  nicht  daruor  beflieffen  oder  laffen.  Vnd  ob  Irrungbe  vnter 
m  vnd  vnferen  Erben  Geh  begeben,  fo  foll  fich  die  andere  parth  nicht  damit  behelffen,  befundem 
b  k  aller  maOe  gleich  fie  in  aller  freundfchaft  waren,  auf  das  Hanfs  geflaten  vnd  jegen  einander 
imPerfooen  an  allen  Orthen,  wu  Ge  zufammende  kommen  mochten,  gleich  auf  der  Burgk  fried» 
hk  tei%  wie  oben  gemeldt.  Es  foll  auch  vnfer  einer  oder  vnfer  Erben  keiner  mit  nicht  Gewalt» 
%t3leo  oder  Vhede  von  oder  zu  dem  Haufe  vornemen  oder  beginnen,  auch  fremde  feinde  oder 
Mögen  nicht  einnemen  oder  herberghen,  es  gefche  denn  mit  der  andern  Brudern  vnd  Vettern 
^riho,  wiffen  vnd  Volworth.  Ware  es  aber  Sach,  das  jemand  vnter  vns  oder  vnfern  Erben  vber 
lidit  vorweldight  worden,  oder  mit  jemand  zu  fchaffen  krigten  mit  Furften,  Grauen,  Herren,  Ste« 
4i  oder  fünft  weme,  der  foll  Geh  des  gegen  vns  beklagen  vnd  gleich  vnd  recht  auf  vns  erbie* 
tau  auch  geben  vnd  nemen  gewilligen,  vnd  wenn  wir  alfo  feiner  zu  rechte  gleich  vnd  aller  billig* 
Mit  mechtig,  follen  vnd  wollen  wir  denn  vnfers  Vermögens  verfchreiben  vnd  verbitten.  Mochte 
>kae  denn  Becht  gleich  vnd  billigk,  als  gebnriigk  vnd  wir  nach  geflalt  der  Sachen  ermeffen  moch« 
^  dafs  er  billigk  darmit  zufrieden,  folches  foll  er  annemen  vnd  darmilt  gefettigt  fein.  Wo  aber 
■kae  das  nicht  konte  widerfahren  vnd  in  dem  negiflin  virtheil  Jare  nicht  zu  rechte  verhelffen 
■oebten,  fo  foll  er  vnfernt  halben  von  Kalbe  nicht  verweifet  werden,  befundern  zu  feinen  beften 
l^braocheo,  vnd  wollen  ihme,  fo  vil  vns  will  geboren,  auch  hulflich.  retich,  beftendich  fein  vnd 
iilbt  verlaffen  nach  vnferen  Vermögen.  Ob  auch  vns  von  Aluen  fleuen  oder  vnfern  Erben  alle 
bi«g  oder  Vhede  vnter  Augen  flunde  auch  angelangte,  des  wir  vber  Ehre  Gleich  vnd  Recht  Er- 
rieten nicht  vmbgehen  konnten,  den  wir  vnd  vnfer  Erben  einem  jeden  Recht  vnd  Billigkeit  pfle- 
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gen  wollen^  alsdenn  wollen  wir  auf  das  Haufs  Kalbe  reiihen  vnd  des  eiDdrechtigen  eins   werden, 
wie  wir  der  feiodfchaft  wider  ftan»  .vnd  die  bürden  ein  jeder  nach  feinem  Antheil  gleich  Iragea. 

Es  Toll  auch  vnler  vns  von  Aloen fleuen  keiner  fein,  der  do  etwas  von  der  wonoBfS 

vnd  Gutem  zu  Calbe  zugehörig,  noch  fünft  auch  feiner  andern  Lehngutern  verkauffen,  noob  vc^ 

fetzen  oder  verbulben,  wann  einem  von  Aluenfleuen^  fundern  Geh  darmit  hallen,  erzeigen  ni 

beweifen,  daCs  folch  Gutere  bei  dem  Geflechte  vod  Lohns  Erben  bleiben  mögen.     HoGhieo  abtf 

der  Verkeüfler  vnd  Keuffer  nicht  eins  werden,  follen  ße  das  auff  vier  ihrer  freunde  ttellMi  vod  iff 

einen  Obmann,  in  deme  der  nöthig  vnd  durch  die  freunde  nicht  konnte  vorgleicht  werden»  mk 

die  ausfagen,  foll  der  Verkeüfler  nemen  vnd  der  Keüfi*er  geben.    Idoch  fo  niemand  von  den  voi 

Aloen fleoen  were,  der  do  folchen  Kaufl*,  wie  durch  die  Freunde  vnd  Obmann  Vorgleich  aogs* 

fehen,  annemen  wolte^  foll  dem  Verkeüfl'er  frei  flehen  einem  andern  das  zu  verkaijffen  vnd  fli 

verfetzen,  jdoch  keinem  Furften,  Grauen^  Herren,  Sieden,  fundern  vnfern  gleichen.    Begebe  es  fick 

aber,  dafs  von  vns  vnd  vnfer  Erben  ezliche,  die  den  friede  angenommen  vnd  gefworen,  gebrechet 

vod  entkegen  weren  oder  in  einige  wege  vber  gingen,  nach  Innhalt  des  buchflaben,  vnd  Inia|i 

zwifchen  vns  vorfiele,  wue  die  her  geurfachet  oder  keme,  fo  foll  dennoch  mit  der  That  dar  iMi 

oder  fünft  kegen  ihme  oder  die  nicht  vorgenommen  werden,  fundern  follen  ihme  oder  dioCBfeaa 

zum  Haufe  Kalbe  vnd  feiner  Inn  vnd  Zubehoginghe  nicht  laden  komen,  auch  diefes  Borgfriote 

nicht  laflen  genieflen,  vnd  darzu  Macht  haben,  ihn  auf  feinen  getanen  Eid  einzufordern  za  Kalai 

in  den  Krug  oder  fünft   ander  gelegen  Ortho  ^  auch  zu   den  behuff  zwei  feiner  vnd   der  vsfaii 

Freunde  verfchreiben^  den  Handel  vorlegen  vod  nach  derfelben  Erkanntnifle  Geh  richten  vnd  bat 

ten,  wes  er  erbrochen,  büITeo,  auch  allen  fchaden  vnd  nacbtheils,  fo  viel  müglich,  in  vod  «i  dw 

feinen  ane  feine  In  vnd  Wiederrede  zu  erholen  Macht  haben,  ane  Geuerde. 

So  auch  jemandes  Dieofte  oder  Knechle  den  Burgfriede  überfchritlen  mit  Worten  od« 
Werken,  fo  foll  der  von  feinen  Junckern  in  beflrickung  ingezogen  vnd  in  guter  Verwahroogi  ev 
der  Juncker  nicht  vorhanden,  durch  die  andern  von  Aluen fleoen  bis  auf  Ankomfk  feines  Jon* 
ckern  genomen,  vnd  nach  Burgfriedes  Becbt  vnd  ergangen  feiner  Haodelunge  geftrafil  vod  danril 
gebaret  werden.    Vnd  ob  jemandt  befchedigt  oder  verlezt  in  den  gefchichten,  das  foll  der  IbM 
vnd  Schuldiger,  der  do  folcbs  angefangen,  fo  das  Burglich  ift,  den  befwerten  befriedigta  vnd  Ib* 
trag  machen,  vnd  nach  Becbt  vnd  Billigkeit  entfcheiden  laden«    Wir  von   Aloenfleaeo,  vorm 
vnd  vnfer  Erben,  bewilligen  auch  in  diefen  Verdracht  alle  Slücke,  Punct  vnd  Arlicull,  die  do,W 
Einigkeit  dienen  vnd  gehören  mögen,  nicht  ausgefchieden,  vnd  das  folches  von  vns,  vnfer  Erbai 
die  vorgeordnelen  Arlicull  vnd  Inhalt  diefes   beflendigen  Burgfriedens  follen  vnwiederruflich  nl 
vnuerrückt  werden  geballen  vnd  wirklich  eruolget,  gleich  ob  die  von  Worten  zu  Worten  bienM 
begriflen  vnd  befloflen  weren,  haben  wir  obgemelten  von  Aloen fleuen  ein  folchs,  die  do  Ite 
ein  vnd  zwenzigk  Jaren,  von  vns  vnd  vnfer  Erben  mit  aufgerichten  Fingern  zu  Gotte  feinen  gM^ 
liehen  Worte  vnd  heiligen  Euangelio  gefworen^  vnd  alle  diejenigen,  fo  noch  nicht  zu  ein  vnd  nrü^ 
zigk  Jaren  oder  vns  oder  vnfern  Erben  durch  Gots  Verleihung  geboren  werden  mochten,  fo  ImUi 
vnd  von  ftundt  die  zu  ein  vod  zwenzigk  Jaren  komen,  follen  die  gleich  in  aller  Mafs,  wie  wir  §^ 
tan,  auch  fweren  vnd  loben,  ohne  behelff  vnd  Geuerde.    So  aber  jemands  von  vns    oder  vnfNe 
Erben,  der  Geh  des  Eides  vnd  Burgfriedes  befweren  vnd  ihn  zu  loben  Geh  weigern  worde,  dlfl^. 
felbigen  foll  diefer  Vordracht  nicht  geniefslich  fein,  auch  wir  andern  Macht  haben  von  deon  Barfi 
Calbe  zu  laden  vnd  nicbt  darauf  noch  auf  den  Gutern  zuflaten,  fo  lange  er  geGnnel  werden 
halten  vnd  za  thun,  was  wir  andern  getan  haben.   Hiermit  feindt  die  Artiknll  des  Eides  geendigt 
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Vort  mehr  haben  wir  vns  vereiniget  vnd  verwilliget  vor  vns  vnd  vnfer  Erben^  das  .wir 
1  allen  Vleifs  vorwenden  vnd  AufTehen  haben  nach  vnfem  Vermögen,  dafs  vnfer  HaaCs  Kalbe 
i0wabret  werde,  vod  foll  einer  von  Aluenfleae  darCelbs  ftets  haushalten  auf  dem  Haufe, 
wollen  wir  andern,  fo  dar  nicht  haufshalten,  zur  Haushaltung  etwas  zuleggen,  vnd  wenn  der- 
e  vorreiten  wolde  vnd  vber  acht  Tage  worde  ausbleiben,  fo  foll  der  einen  von  vnfem  Len- 
m  widerumb  in  feine  ftidde  fordern,  der  fo  lange  auf  dem  Hanfe  bleiben  foll,  bis  auf  des 
Aluenfleuen  wider  Anheimkumfk.  Wurde  aber  der  vber  acht  tage  nicht  aufsen  bleiben,  fo 
r  feiner  Knechte  ein  auffm  Haufe  bei  dem  Bnrgf lielTer  laOen. 

ECs  füllen  auch  diefe  Perfonen  auf  dem  Haufe  gehalten  werden:  drei  Wechter,  zwei  Por- 

Der  Wechter  feilen  zwei  vor  Mitnacht  wachen  vnd  ein  Wechter  vnd  ein  Portener  nach 
Au 

Wir  haben  vns  auch  verwilligt  zu  hallen  einen  Bttchfenmeifter  vnd  einen  Burgflieflen  Der- 
foll  vns  femptlich  loben  vnd  fweren,  dafs  er  vns  vnd  vnfern  Erben  wolle  trewe  vnd  holt  fein, 
rnfer  Burgk  vnd  Thor  verwahren,  nach  feinen  Tiimf  Sinnen  vnd  Vermögen.  Vnd  denfelbigen 
liefler  follen  wir  bei  Ehren  vnd  Macht  behalten  des  auf  vnd  zuf lieOens  halben ,  fo  das  ihm 
Vberfahronge  gefche  von  vns,  vnfern  Erben  oder  GeCnde  mit  Worten  oder  mit  Werken, 
es,  dafs  derfelbige  lieh  alfo  nicht  hielte  mit  dem  auf  vnd  zufliefleo  in  Maafs  als  volget.  fo 
1  wir  ein  dem  andern  das  anzeigen  vnd  es  dem  Burgfliefler  aufs  hartefk  vorhalten.  Er  foll 
lofnielTen  wen  die  Sonne  vfgehet  vnd  zuflieflen  wen  die  Sonne  vnder  gehet  Vnd  wenn  zu- 
fen,  foll  der  BnrgflieOer  allemal  dem  von  Aluenfleuen,  fo  dar  Haus  helt,  die  SlüOel  vber- 
«teo,  vod  wen  auf  vnd  zugefloOen  wird,  foll  derfelbige  von  Aluenfleueo  einen*  Knecht 
I  dem  Burgfliefler  ans  Thor  fchicken. 

Wen  die  Burgk  zugefloOen,  fo  foll  die  nicht  erSfnet  werden,  es  erfordere  dann  die  groOe 
vnd  dafs  es  denen  von  Aloen flenen,  fo  dar  bouen,  gefeilig  were« 

Nach  dem  auch  das  Hauls  an  Graben  vnd  Mauren  foll  gebeflert  werden,  damit  folchs 
beller  darbei  zu  erhalten,  haben  wir  vns  vorwilligt,  was  von  Lehnen  fallen  vnd  lols  werden, 
rrficbe  Nutzungen  von  den  Gutem  darzu  zu  gebrauchen  vnd  nicht  weiter  zu  vorlehnen.  Mit 
eifen  der  Graben  foll  man  flete  vnd  vetle  halten,  wie  gewontlich  vnd  wie  ofte  das  Noht  is, 
m  foU  der  auch  befördern,  fo  zu  Kalbe  Haushell.  Wir  wollen  auch  |das  Gebetide  in  der 
[  im  Dache  halten  mit  Ziegel  oder  Schefferftein,  ein  iglicher  fein  parth. 

Wir  haben  vns  auch  weiter  vor  vns  vnd  vnfre  Erben  vormugt  vnd  verglichen,  dab  Geh 

Knecht  vnd  Dienften  in  vnfern  Krügen,  Dörflern  vnd  Gebieten  oder  wor  wir  oder  6e  bei  ein 

r  Mn,  friedfam  halten  vnd  gutlich  vertragen  follen.    Vnd  ob  io  ein  Vnwille  vnter  ihnen  eni- 

B,  das  were  von  böfen  Worten  vnd  funderlich  mit  der  that,  die  follen  dieienige,  den  folche 

bte  oder  Dienfte  anhören,  gefengklich  annehmen,  vnd  fo  das  in  des  Abwefen,  dem  die  Knechte 

nen,  gefcheen,  fo  follen  die  andern  Macht  haben,  die  in  ihrer  Jungkero  heode  zu  beftricken 

l>is  auf  des  Ankumft  behalten.    Alfo  denn  foll  der  Theter,  in  fampt  vnd  funderlichen  der  vn- 

befiroden,  nach  Gebür  der  That  vnd  vnfer  femptlich  Gutdunken  hartiglich  geltrafll  werden« 

len  wir  vns  in  dem  der  Handel  wer  wichtig  nicht  vereinigen  oder  vergleichen,  follen  fie  in 

aller  Haße  vnd  beftrickunge  bleiben,  fo  lange  die  Freunde  vnd  Scheides  Richter,  fo  wir  er- 

,,  wir  zu  vns  zu  berufen  mögen.    Wes  die  darumb  fageo,  foll  allermaflen  in  ihrer  Erkeotnifle 

en  gehalten. 

Were  es  auch,  dafs  wir  gedachten  von  Aloen fleoen  einen  bei  vns  hielten  ane  vnfer 
»aiq»tt(.  I.  9t.  XVII.  29 
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WKTen  vnd  vofer  ofiTenbarer  Feind  nicht  were^  vnd   mit  in  dem  Burgfriede  hellen  oder  brecbteo 
vod  wir  kein  olTenbare  Feind  würien,  wie  oben  berürl  ift,  vnd   vnfer  eineai  aus   der   Fnede  das 
Vnfer  od^r  den  Vnfern  etwas  genomen  oder  fünften  vns  zu  nahe  gewefeo  were  mit  Woitea  oder 
mit  Werken,  fo  füllen  wir  vnfer  ein  dem  andern  das  lagen,  der  den  Befchediger  bei  (icb  hak  dab 
er  dcnfelbigen  foll  reithen  laQen  von  Slundt  an,  vnd  (oll  auflerhalb   dem   Bargfriede  bleiben,  b 
lange,  dafs  er  lieh  mit  dem  oder  feinen  Erben,  der  mit  ihme  zufchaffeo,  vortragen  hal  vod  vea 
ibme  mit  Willen  gefcbieden,  oder  derienige^  der  den  Befchediger  bei  fich  hat,  foll  vor   dem  gol 
fagen,  dafs  folch  genomen  Gut  in  vier  Wochen  foll  bezahlet  werden  vod  für  folche  Veberbbraagi 
auch  gleich  gefchehe  binnen  der  beoanten  Zeit,  nach  der  Freunde  ErkentniOe. 

Vnd  ob  wir  von  Aloenfleuen  fampt  oder  befunder  einen  Freund  betten  vod  vns  toi 
Aluenfleuen  zugetan  were  vnd  wolden  deme  zu  feinen  Rechten  verhelfen,  oder  vnfer  ein  toi 
Aluenfleue  einen  Knecht  hellen,  fein  brodiges  Gefinde,  der  er  zu  Gleich  vod  Becht  mecbtig 
were,  dafs  dafs  alfo  gehalten  werde  von  Freunden  oder  Knechten  oder  wu  er  were  Freiindt  oder 
Knecht,  foll  derfelbige,  der  Ue  bei  fich  hat,  an  die  andern  vnler  vns  vnd  vnfer  Erben  verfcbreiJMO 
vnd  Recht  vor  ihnen  bitten,  vnd  dann  feilen  die  andern  ihnen  zu  denienigen,  dar  er  mit  so  thoide 
vnd  wu  das  von  nöthen^  vorfchrciben  vnd  vorbitten,  dar  dan  demfeibigen  kein  Recht  widerUro 
roagk,  foll  der  vnler  vns  vnd  vnfern  Erben  macht  haben,  ihn  auf  Kalbe  zu  häufen  vnd  zu  hegM, 
vnd  wollen  vns  das  ein  gegen  den  andern  brüderlich  vnd  vetterlich  hallen,  wu  einer  von  dem  lo- 
dern nhemen  will« 

Auch  wollen  wir  vorgenanie  von  Aluenfleuen  nymandls  häufen  oder  hegenj  die  Tofar 
Erbherren  Feind  weren,  oder  ihnen  oder  auch  andern  das  ihre  nhemen  mit  vnfern  Hern  wdoi 
vnd  willen,  wen  vns  das  oOenbar  wird  von  vnfern  oder  ihrer  Furftlicheo  Gnaden  Amptletith.  Go» 
fchege  es  aber,  dafs  wir  oder  vnfer  Erben  das  nicht  wüften,  fo  bald  wir  oder  vnfe  Erben  doo  lo 
wiOen  kriegen^  fo  vorberttrt  is,  feilen  wir  oder  vnfer  Erben  diefelbigen  aus  vnfer  bebaufuog  ni 
nicht  lenger  bei  vns  wiQen  noch  haben.  Auch  feilen  wir  oder  vnfer  Erben  niemand  dem  aodcn 
Gefinde  abmietben,  es  fei  dann  ein  Jahr  lang  von  ihnen  gewefen  aus  ihrem  brode« 

Were  es  auch,  dafs  das  Gefinde  (Lücke),  Wir  vnd  vnfer  Erben  willen  auch  einer  dem  it 
dem  niemand  entziehen  von  den  Höfen  oder  Kolben^  dar  die  Hofe  oder  Kolben  mochte  mii  vt-  j 
waftet  werden«    Es  were  dann,  das  der  ander,  fo  von  Hofe  oder  Kolbe  zöge,  einen,  fo  gut  in  foiH  < 
flidde  brechie  oder  lieOe,  welcher  feinen  dienft  vnd  pflege  thuo  konte.     Dergleichen,  fo  der  Säff  ; 
von  dem  Sone  ziehen  wolle  oder  der  Sone  von  dem  Vater  oder  ein  Bruder  vom  aodero,  fod 
denfelben  der  ßuf  dem  Guthe  bliebe  fo  viel  in  die  ftidde  lieflTen,  dafs  er  feinen  Dienft  vo4  PdV 
thun  konte,  fo  feilen  die  andern  defs  zu  frieden  fein,  jdoch  mit  Wiflen  vnd  Willen.     Wir-Yndn" 
fer  Erben  wollen  keine  broke  nhemen  von  des  andern  Mennernj  fundern  wen  fie  brecheo,  foU  lii 
jeder  feine  broke  von  feinen  Mennern  felbft  nehmen,  fundern  was  die  Nenner  brechen  mit  Ool^ 
{läge,  LembnüOe  oder  ob   funfl  ein  dem  andern  Schaden  theie«  wu  der  gefchege»  das  fol|  i^  , 
Theter  dem  Leider  vorbüfien  nach  gewontlicher  weife,  dar  foll  ein  jeder  den  feinen  zu  Mm  \ 
qach  ihrem  Vermögen^  d^fs  es  in  einem  Vierlhel  Jahr  gefchege^  als  einer  von  dem  ao4era  aob« 
men  wolle« 

Ouch  ob  vns  oder  vnfern  Erben  von  den  vnfern  oder  andern  ymands  Eichen  oder  BadM» 
Holz  abgehawen  wurde,  es  flehe  auf  StUgken  oder  anderswur,  dafs  foll  man  demjenigen  jorbttfo 
dem  das  Holz  ift  abgehawen,  vnd  foll  geben  vor  das  fo  grofs  ifl  als  ein  Balken  vier  Guldeo,  b 
grofs  als  ein  Spannfiück  zwei  Gulden,  alfe  eine  Achfe  grofs  zu  einem  Geftelle  ein  Tbaler.    Iß  (to 
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B  kleiner  oder  grofler,  fo  foll  man  nach  AoiabI  des  Geldes  boger  otfer  geringer  vorbUQeä,  das 

i  Tai  dürr  oder  grün.     Aocb   foil  vnfer  SIenner  keine  Ziegen  hallen  vmb  des  willen,   dafs  vhs 

jnnge  Mafibolz  magk  widerumb  vffwacbren  vnd  Tunfl   die   Holze  nicht  vorwüftet  werden  — • 

Scheides  Richter,  die  hernach  gefchrieben  flehen,  die  feilen  vns  fcheiden  in  'FreOndfchäft  oder 

hechte  binnen  vier  Wochen,  vnd  wes  die  vns  vnd  vnfer  Erben  entfcheiden,  feilen  vnd  wollen 

vowiederraflioh  halten  vnnd   es  darbei  laflen,   nomlich  Lenin   von   der  Schulenbürgk, 

iptman  der  Allen  Marck,  vnd  Hardlwich  von  dem  Werder.   Were  es  nun  aber«  dafs  diefe 

sne  freunde  nicht  eindrechiig  fcheiden  vnd  der  Entfcheidung  nicht  eins  werden^   fo  haben  wir 

zn  kern  einen   vnfer  Freunde  zu  einem  Obmanne,  alfe  Achaz  von  Veitheim,  Reüplmann 

I  Stifil  Halberftad,  welchem  Freunde  er  dann  zu  feit  der  Scheidanghe,   daDelbe  (ollen  wir  vnd 

er  Erben  vnv^iederuflich  dabei  laflen  vnd  halten.     Wer   das  diefe  ächiedes  Richter  vnd  Obman 

llurben«  das  Got  frifie  nach  feinen  gotlicben  Gnaden,  oder  ob  wir  der  nicht  haben  konten,  fo 

llen  wir  oder  vnfer  Erben  ander  Scheides  Richter,  fo  gut  als  die  vortlorben,  in  des  Doten  ftidde 

9r  der  wir  nicht  haben  konien,  kiefeq  vnd  fetzen. 

Diefe  Vordracht  vnd  aufgcricliie  Vorhandlung  foll  ftetiglich  in  vnferm  Geflechte  vnd  Nacb- 
aen  aufrichlig,  erbarlich,  auch  ohne  alle  Verirrungbe  ftandliaflich  bleiben  vnd  mit  nicbte  werden 
roachtheiligel.  Obgleich  Schade  an  diefen  briefo  gefchcge,  fo  foll  dennoch  diefe  Voriracht  dar- 
l  nicht  werden  aufgehoben,  befundern  in  voller  Macht  fein  vnd  bleiben,  fo  lange  ein  ander  die- 
Q  gleich  oder  ein  befler  vns  oder  vnfen  Erben  aufgerichtet  werde,  ahne  alle  Geuerde.  V\ir 
Men  aocb  in  diefer  Vordracht  gbeiftliche  vnd  weltliche  Obrigkeit  hoges  vnd  niedriges  Standes 
ik  ZQ  nahe  hiermit  ghehandell,  befundern,  fo  viel  vns  des  gebUrt,  ausgefcheiden  haben.  Üer- 
liehen  vnfere  Pürften  vnd  Herren,  den  wir  verwandt  vnd  pOicht  gethan  vnd  vnfer  Lehnherren 
Dt,  denfelbigen  was  wir  zu  thun  fchuldig  vnd  gebüit,  das  derwegen  bei  vns  oder  den  vnfern 
lit  Nangel  fein  vnd  erfcheinen  folle. 

Vnd  wu  (ich  begebe,  das  jeniger  einiger  oder  mehr  vnter  vns  vnd  vnfern  Erben  an  den 
rbefchriebenen  bewilligung  in  den  nachendung  der  Eides  Artikull  feümig  oder  fellig  worden  nach 
Mit  diefes  briefes  nicht  thete  vnd  nachkäme«  alfe  doch  nicht  gefcheen  foll,  oder  dem  nicht  nach- 
me,  das  ihme  von  den  Scheides  Richtern  vnd  Obmann  auferlegt  vnd  zubilliget  worden,  als  dann 
len  die  andern  oldeften  Vettern  vnd  Bruder,  fo  vnpartheiifch,  Macht  haben,  den  oder  diefelben 
Buheifcben  zu  Gardelege  in  eine  gemeine  Herberghe,  auch  welcher  fo  alfe  der  fchuldiger 
fordert  nach  vermöge  diefes  briefes,  der  foll  mit  feinem  felbft  leibe  einem  Knechte  vnd  zweien 
ifigeo  pirerden  einreiten,  halten  vnd  aus  der  Herberghe  nicht  fcheiden  tages  oder  nachtes«  es 
■  dann  die  Gebrechen,  darumb  er  gefordert,  nach  vermöge  diefes  briefes  genuglich  vull  vnd 
e  gehalten  erfüllet  vnd  nacbkomen.  Were  es  auch,  dafs  diejenigen,  fo  zu  Gardelegen  ein« 
nanet  wurden,  der  nicht  vehlich  weren  vnd  kein  vehlich  Geleite  kriegen  konten^  fo  follen  Ge 
reiten  in  der  fechs  Sieden  ein  in  der  Allen  Mark,  in  welche  Ge  geheifchet  werden,  auch  in  eine 
iaeine  Herberge,  vnd  aldar  ein  recht  Einlager  halten,  in  maOen  fie  zu  Gardelegen  halten  fol- 
1    Alles  treulich  vnd  ohne  Geuerde. 

Alle  vorgefchrieben  punct  vnd  Artikull  vnd  Inhalt  diefes  aufgerichten  Burgfriedes  vnd  Vor- 
icblbriefes  geieden  vnd  geloben  wir  Andres,  Vicken  feiiger  Son,  Eliaz,  Albrechts  feiiger 
Hk,  Lodeloff  vnd  Afmus,  Eren  Ludeloffs  zeligcfV  Sone,  Ludeloff,  Jocchim  vnd  Geh* 
ird,  Gebhards  zeligern  Sone,  Reimer  vnd  Albrecht,  Achatius  feiiger  Sone,  Geuetlern 
d  bradere  von  Aluenfleuen,  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  vefte^  ftede  vnd  vnuerbrocben,  ane  alle 
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argelift  vnd  geaerde,  fempUich  vod  Tooderliob  bei  votoro  Ehren,  ireweo,  waren  Worten  vnd  golea 
Glaoben  wol  zo  halten,  vnd  vorziehen  vns  alles  behelfo  in  vnd  anflerbalb  der  rechten,  aocb  aller 
Woltbat  derfelbigen  priuilegien,  Mandate,  Schnzrede  vnd  allerlei  Exception,  wie  die  dorob  Man- 
fcben  Sinnen  konten  oder  mogten  erfocht,  erdachl  vnd  erfanden  werden,  nichts  aosgef lofleo ,  (m- 
der  alles,  das  diefem  briae  nachtheilig,  vorraklich  vnd  fchedlich,  foll  durch  vns  vnd  vnfer  Brbea 
vnd  Nachkomen  des  nicht  werden  gebraucht,  zarocke  geftoflen  vnd  fein  Inhalt  beftendig  bleibsfl^ 
auch  ane  Aasflacht  gehalten  werden.    Des  zu  vrkunde  vnd  zeügnifs  der  Warheit  haben  die  ge* 
ftrengen  vnd  ehrenueften  Achatius  von  Veltheim  vnd  Leuin  von  der  Scbulenbargkt  dai 
StiBls  Halberftad  vnd  der  Altemarck  Heuptleothe,  alfe  Vnterbendler,  neben  Hardwicb  von  den 
Werner  vnd  wir  obbemelten  Gebrüder  vnd  Vettern  von  Alaenfleuen  vnfer  angebom  lagefe* 
gell  vnd  Pitzier  hier  vnden  thun  henken.    Gefchein  zo  Kalbe,  Sonnabes  poDl  Octaoas  triam  Be- 
gom,  der  weniger  ZaII  im  zwei  vnd  vumflzigfllen  Jar. 

9invu    0aiig  unten  iff  mit  etner  anbetn  fonb  s^c^ticbcn: 
Wir  Ludeloff  vnd  Jochim  von  Aluenfleue^  Gebrader^  bekennen,  dafs  vnfer  Bnuler 
Geoerd  verfiorben,  ehe  er  döflen  brief  vorGgelt. 

(BttätnÜ  Cod.  VI,  66^—876. 


GGLIX.    Sitbeioifl,  9(bt  \>on  StiniQSlntttx,  UUffnt  JBalentin  Don  ^b>mUUn  mit  etnitn 

wüfhn  gelbmarfen  Ui  bem  IDtammling,  am  8.  3uU  1556. 

Wir  Ludowicus,  von  Gots  gnaden  Abi  des  keiferlichen  friwen  StifflsKfii* 
nigslutter,  Ordens  Sant  Benedicli»  Halberfiat  Bifchofiumbs,  than  kund  vnd  bekennen  öffentlich, ii 
vnd  mit  craft  vnfers  offenen  briefes,  vor  vns,  vnfe  eruen,  nachkommen  vnd  iedermennigliob,  te 
wir  gelegen  haben  vnd  lien,  in  craft  diefes  feinen  briefes.  dem  ehrbaren  vnd  ehrenueften  Taliia 
von  Albenfcblebon  zu  Gardelegen  vnd  Arxfchleben,  Geberdes  feiigen  fon,  dem  ole^ 
geften  priocipal,  inhaber  vnd  beßzer,  vnd  volgendes  Andreeffen,  Eliatzen,  Ladeloffeoi  hm 
Lndeloffs  feiigen  föne,  Ludolfen  vnd  Joachim,  Geuerdes  feiigen  föne,  Reinard  vnd 
Albrecht,  Achatius  feiigen  föne,  gebrutero  vnd  vettern,  alle  von  Aluenfchleben  geheÜMh 
vnd  iren  rechten  menlichen  liebes  erben,  zu  Calbe,  Bogez,  Hundesburg  vnd  A lue nf fehle- 
ben  wonhaftig,  mid  den  dorSTteten  Veiftorff,  Gordel  vnnd  Simze,  alle  vor  dem  DrfiB" 
linghe  gelegen,  die  Ge  von  vns  vnnd  vnfern  Stifte  zu  lehne  haben,  gefamlet  vnnd  ihnen  dien 
rechter  famender  band  geligen,  vnd  famlen  Ge  alfo  vn<J  liehen  ihnen  fulche  dorfllteten^  welche  ii 
von  vns  zu  lehne  haben,  zu  rechter  famder  band  in  kegenwirdiger  kraft  vnd  macht  diefes  brieib 
mit  aller  gerecbtigheit,  mit  hölzern,  waflern  vnnd  weiden ,  wie  man  die  nennen  mag,  vnden  vni 
oben  der  Erden,  alfo  das  Valiin  als  der  nhegfie  principal  vnnd  beGzer,  auch  obgeoaote  voi 
Aluenfchleben  vnd  ire  rechte  menliche  liebes  lebns  Erben  die  Türder  mehr  von  vns  vnd  vDfere 
nachkomen  zu  einen  rechten  manlehn  vnd  gefamder  band  haben,  nhemen  vnd  endtphangen,  x 


kegeo  vos  vod  vnrern  ftifte  nach  vermögen  vood  iohalt  des  vffgericbteo  vorfiegelteo  Reoerfais, 
18  Valtio  voo  Alben  fo  hieben  zöge  Aalt  vnd  gegeben  bat,  verhalten.  Vnd  wir  Ihien  ihnen 
an  folcher  gefamder  baadt^  wie  wir  ihnen  von  rechts  wegen  verlieben  Tollen  vnnd  moghen, 
vns  vnd  vnfern  nachkommen  vnd  fonft  iderman  an  feinen  rechten  vnfchedlichen.  Vrkondlicb 
ra  mebrer  der  warbeith  bekantnifle  haben  wir  gemeldeter  Lodooicns^  Abt^  vnfer  gewon- 
kbdei  Ingefegel  willentlich  vnden  an  diefen  brief  henghen  laflen^  der  gegeben  ift  nach  Chrifti 
B  einigen  Erlöfers  geburd  im  fümfzehn  hunderften  vnnd  fes  vnd  famfiugften  jhar,  den  achten 
itstag  Julil 

QMM$  Cod.  Vm,  48t.  484. 
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3LX.    Snf^ction  bet  üon  9foen8lel6en  ju  QtxUStn  ffir  ^ani  Sorgen  Sotigemontel  Don 

@))anen  jur  SRnfÜtung  stt  (Sarbelegen,  bom  3.  ^ngttfi  t623. 

Hans  Jürgen  Langemantel  von  Sparren  wird  feinen  gutwilligen  erbieten  zur  folge 
Ml  Sontags  nacher  Gardelegen  Geh  erheben  vnd  wegen  der  von  Aloenfleoen  zo  Erz- 
n  durch  die  Mufterung  reiten.  Die  von  Aluenfleuen  feindt  dem  Churfurfien  von  Bran- 
irg  mit  fecbs  Lebopherden  zu  dienen  fcholdigk,  welche  himit  öberfand  werden,  verhofient- 
»  werde  Uann  vnd  Rots  alfo  ftaffiret  fein,  dafs  man  damit  beflehen  könne.  Vnnd  weil  man 
I  Orts  nicht  weifs,  wer  der  Krieges  Commiflarius  oder  Hufterherr  fein  wird,  als  kann  man 
>ey  demfelben  angeben  oder  bey  andern  Leöthen  vernehmen,  was  Ge  für  Wapen  vnd  Uar- 
fobren  werden^  darnach  er  Geh  auch  zu  achten.  Sotten  Ge  nun  Pantn  .  .  .  Röhre  füren 
D^  kunte  man  von  den  KuriGen  die  Armpheiflen  vnnd  Bein  Harnifch  abnehmen.  So  kunte  er 
locb  bey  den  von  Aluenfleuen  zu  Calbe  vnd  bey  meinen  Vettern  zu  Gardelegen  er- 
gen,  wie  Ges  mit  ihren  Pferden  halten  wollen  vnnd  ob  der  femptlichen  von  Aluenfleuen 
Äerde  feilen  zufammen  geftoflen  vnd  zugleich  durch  die  llulterung  geritten  werden.  So  hält 
Bocb  dauor,  es  werde  ein  ieder  furiret  fein,  wo  feine  Pferde  flehen  können,  vm  Gewisheit 
I  aber  könte  nicht  fchaden,  dafo  er  Montag  morgens  mit  dem  Wagen  iemand  vorne  an  rei- 
efle,  der  Geh  erkundigte,  wo  Ge  ihr  Lofament  haben  können,  oder  vf  den  wiedrigen  fall  ein 
lent  darzu  einnehmen  laflen.  Der  Wage  aber  vnd  meine  III  reiGge  Pferde  follen  in  meinem 
meines  Brüdern  Hoff  einziehen ^  dafelbft  Ge  Futter,  Heü  vnnd  Stroh,  vor  die  Pferde  werden 
I.  Hans  Jürgen  Langenmantel  aber  kann  in  eine  Herberge  einkehren,  da  er  eflen 
trinken  vmb  Geld  haben  kann,  wil  ich  meinen  halben  Theil  zu  bezahlen  wiflen,  im» 
D  mein  Vetter  Gebhard  Johann  auch  thun  wird.  Hirnach  er  Geh  vngeferlicb  wird  zu 
D  haben. 

Vnd  da  was  mehrers  dabey  vorfallen  wurde,  wird  er  feiner  difcretion  nach  in  acht  neb- 
vnd  wie  es  andere  LeütKe  mit  ihren  Lehnpherden  machen,  auch  alfo  halten^  vnd  wen  Ge 
laubet  werden.  Geh  wieder  anhero  verfügen.  Solches  wollen  die  Pamptliche  von  Aluenf- 
n  zu  Erzleuen  vmb  ihn  zu  verdienen  wiGen. 

(ienfen*«  Cod.  Vf,  684. 
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XX. 

Vai^Ufe  non  patien^itbtnfd^tv  Vrhutibeti. 

IDic  nad^fiel^enbc  Utfimbcnfaimntmtg  f^at  ber  Herausgeber  grofltent^eiU  bem  Herrn  !Direftor  S)  an  seil  is 
C^toebel  gn  »erbonftn,  ber  in  bec  ftü^ec  )>pn  i^m  gehegten  füjjtilft,  bic  (Sefd^id^te  biefea  (Üefd^led^tea  g«  beixkta, 
baS'reii^^atHge  gamUie»ttr(!^ib  anf  ber  SSoIfefnirg  burd^fud^te  unb  bon  ben  &ttem  Urfunben  Vbfi^riften  unb  MiB^e 
anfertigte,  ^ife  bent  ^tua^ihtx  pct  fBctutmig  fibetUffenen  deuten  nttb  (Sttvarte  liegen  ben  meijien  ber  ntAH^ 
genben  flbbrucfe  gu  ®mnbe.  ^aUi  toirb  ed  tool^l  feinen  £abe(  »erbienen,  baß  biej[enigen  ©tücfe  nid^t  oom  Wftxtdi 
ausgefd^bfTcn  ^nb,  ta)e((^e,  toennglric^  bie  gamitte  »on  liBartendUben  betccffnib,  bod^  ber  Üümar!  ftrcng  gmoannci 
nid^t  angehören.  IDie  »on  iOartmdUbcn  bilben  ein  für  bie  (Sefd^d^ie  ber  llUmarf  fp  m(^tige<  <8efd^(e(^t,  bif  w 
atten  Qrfmlben  einen  $(a(^  getoä^ren  gn  bilrfen  glaubten,  toeld^e  bie  )>on  biefer  alten  gamilie  erhalten  geUicia« 
!Rad^rid^ten  gu  ^ervottfl&nbigen  geeignet  flnb. 


tt  t  !  ti  tt  b  f  tt. 

I.    3){e  Sßarfgtafen  Dtto  luib  SlKre^t  tauf(]^en  i)on  Sontab,  (Sx^U^i^of  Don  ÜRagbeButg,  fiAqi 
fie  aSnt^orb  Don  S3attendle(en  i^m  fBliniftmalität  entlaffen,  ben  SRintflenalen  beS  legten,  Site 

Don  aBaljlaDe  ein,  am  28.  92oDem^e(  1269. 

In  nomine  etc.  Nos  Otto  et  Albertus,  dei  gratia  Harcbionis  Brandenburgeonsi 
recognofciiDU8  tenore  prefencium  proleflantes,  quod  nbs  commutando  Domino  Conrado,  veaeif 
bili  patri,  Magdeburgenfis  ecciefie  Arcbiepifcopo,  dedimos  miniflerialem  ooftram  Bor- 
chardom  de  Bertensleae,  filinm  domini  Gunter!  de  Bertensleue,  ut  fuus  6t  minifterialii 
et  ecciefle  memoraie.  Infuper  autem  vice  verfa  dedit  nobis  Dominum  Bodonem  de  Walftäaa^ 
ut  nofier  fit  minifterialis  in  perpetuum.  Teiles  vero  buius  rei  funt  Dominus  Geuebardus,  prepo* 
fitus  in  faltwedel,  Dominus  Geuebardus  de  Pluent.  Dominus  Jobannes  de  Toroow6f 
Dominus  Gerbardus  Lupis  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Vi  autem  bec  predicta  inoioialr 
liter  obferuentur,  prefeniem  paginam  inde  confcriptam  figiilorum  noflrorum  munimine  robonoM^ 
Damm  et  Actum  Spandowe,  Anno  Domini  H*.  CG*.  LX^.  IX^.  kak  Decembri  IIII. 

9lad^  bem  Originale  im  SDoIf^bnrger  9(r(^it)e. 
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väffcaf  JQmaam  »ndifl^t  fcbien  ^nf^til  m  fem  fße^ttt^ei^ttn  ihtt  feod  $otf  ^eCtogen 
itn^arfe  tmi>  @m^l  »on  iBartenSleBcn  unb  an  beten  iBrftber,  atn  1.  9to\>tmhtt"i9öi,  • 


1 1 


No8  bermaonns,  Dei  gratia  BrafidenborgeDfis  Marchio^  RMOgQofcimib  preCiiMiia) 
1  ioflis  peticiofiibus  oofiroriiin  Tafalioruro  inclioati^  Domifio  Borgardo  ac  Goolzelioo  de 
aleae  ac  aliis  eoriim  firatribos  Caatoiiaiaa  adaocaoiam  in  villa'  beylige,  ooftracQ^partem, 
omni  iure,  Gcüt  ad  onsdiooroitor  pertioeri»»  iufto  titolo  feodali;  In  Caias  •  laoti  leflimoaium 
»oa  oofiram  figillam  eft  appenfum.  AoUiid  ei  DaUunAraebxircb,  Aono  Oomioi  M*.  CCC^. 
D  die  oroniüm  fancloruro.  , 
9{a4  bem  Originale  im  SoCf^burget  ^Ltd^iu, 


,i-.      «.         -  I  -".         •  '  -  "-       •»<*••       !'J  .■ 


m.    l£)ie  bon  93actendlef>en  grönbeQ  bie  $aro<^ie  ^tlin^^n,  am  ,17-  3ant  1302. 

Qoum  raemoria  bominaro  fit  l^bilia  et  de  facili  evfif^efcatu^.oe  igitur  ea>  qqe  Sunt  in  teoi'* 
lam  oblivionis  calumpnjam  pa|ifiotur  aut  iaciQranij  expedij^.  vt  fcripti^  auteat^cjs  eterne  fir- 
*obore  Grmiter  perheoneptur.  Inda  eft,  quod  nos.Borchardos«  Gancelinus,  Gaote- 
Werneros,  fratres.  dicti  de  Berie.fvsiaue,  tepore  prefentium.poplice  protiiein.Qr  et 
,  qaorum  inlereft  aut  quibos  noffe  fuerit  oportonum^pppimtu»  (ort  üoIwd,  quod  immineoa 
m  et  dampnum  villanoriim  magno  et  parui  Helingbe  pie  et,  (oUicite  iotuentes  de  via 
qoam  ad  ecciefiam  in  magno  Hillegbendorp,  pro  diuinis  officiis  ac  facramentis  per- 
i,  diebus  celehribus  atqoe  aliis  grauiter  freqoenlabant.  ipfos  a  plebaoatu  Gue  a  cura  eccie- 
icte  in  magno  hillegbendorp,  cum  confenfo  et  aOenfu  arcbidyaconi  illius  loci^  videli* 
xbardi  de  Scrapelowe,  viri  honorabilis^  nee  non  patronorum,  videlicet  Canonicorum 
faneti  Cyriaci  prope  muros  Brunefwicenfes,  alque  nobilium  virorura  frederici  et 
)ri  dictorum  de  dorftat^  libere  eximenles^  ftatuentes  quoque  vt  ad  ecciefiam  in  magno 
^e.cum  omni  iure  perlineatit,.  qoemadmodain«  ad  {^redidam  ecciefiam.  kiitegben  der  p 
perlinebant.  Pro  qua  quidem.  exetuptione  lepe  diCle.Eeelefie  in  billeghendorp  dedi- 
penilus  refignamus  aduocaliam  vnius  manG,  qui  dicilur  hoborlhe,  fiti  ibidem  in  campis 
leodorp.  Dedimus  etiam  plebano  eiufdem  eccefie  adnocaliam  vnios  manfi  pertiöentis  ad 
aec  non  äduocatiam  doorum  manforum  fitorum  in  campis  parui  billeghendorp  alqao 
lam  dimidii  manfi  Gti  in  campis  Goswinfcel  ipG  ecciefie  et  prefenti  plebano  nM  non  foia 
ribus  perpetuo  podidendam.  Infuper  ne  ius  campanarii  ex  hac  iransmutatione  aliquod  do- 
rn paliatur,  Tcatuimus  et  adiecimus,  vt  anouatim  ipfi  campanario  iam  dicto  4e  ^cpo  dicta 
duo  (olidi  perrolventur,  et  a  plebaM  etusdem  vnus  Tolidus  Gmiliter  perfoioatur,  oum  qmh 
M  officium  condecenlius  emendetur/  Et  ne  huiosmodi  transmutatio  a  nobilibos.  viris  de 
,  quia  adüocatia  predictorum  manforum  ad  illos  olim  pcrlinebni,  aliqualiter  infringalur.  pro- 
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caraoimus,  qood  Cgilla  eoram  prefentibos  Got  appeofa.  Et  nos  benricus  et  Baldewinos,  nuli« 
tea,  dicti  de  dalem^  rogati  ad  maiorem  premiflbram  eDideotiam  figilla  noftra  preTentttMis  dmi- 
mos  apponenda.  lo  coiua  rei  teftimoiiiam  dos  fratrea  de  Berteosleae  predicti  iigiUa  noftrt 
prefenti  littere  ioffimas  commooirL  Hoias  rei  teftes  fuot  bi Idebrand os,  plebanoa  de  hes- 
liogbe,  et  Meynardos,  viceplebaoua  io  billegbeodorp^  domiotis  Jobaooea  de  hol- 
nage» dominus  Borcbardus  de  Mozez  et  Johannes  de  Marnbolt,  milites,  ac  Conradai 
de  billeghendorp  et  Cefarius  de  bodenrodbe,  famoli,  et  quam  plares  alii  fide  digni.  Acii 
in  Wloesborcb«  anno  domini  milleGmo  trecentefimo  fecnndo^  XV  Kai.  Julti. 

SKtgct^eiÜ  t)oii  bcm  ^aftoc'  $.  ®.  IBc^tcab«  \u  ffUtt%tmn$Uh€ü  ia  Um  3a^toi4$t  U$  «ItaiMif^  VcniHll 


IV.    Sonrab,  ßbler  bon  SGBerberg,  giebt  ber  ©emal^Iin  ®üntfftt'i  t)on  fBattmSltha  ttn  8toi^ 

.i^of  imb  jwei  «^flfe  in  Alein^  «gelingen  ju  itffu,  am  3.  October  1304. 

Conrados^  nobilis,  dictos  de  Werbergh,  —  capimos  eOe  notom  —  quod  ob  tmo* 
rem  et  amorem  (irenoi  uiri  Gontheri»  dicti  de  Bertensleoe,  nobis  dilecti  porrigimos  —  do- 
mine  Conegandi  uxori  foe  coriam,  qoe  dicitor  Rodebopb,  com  omnibos  attinentiis  fois,  M 
non  doas  corias  in  parua  Helinghe  etiam  com  qoiboslibet  attinenciis  fais  pbeodali  iore  pcrpaloo 
poffidendas  — .  —  Teftes  funt  Dilecti  nobis  Erembertas  et  Olricns,  mililes,  dicti  de  Weot« 
iingbe,  nee  non  alii  quam  plures  fidedigoi.  Datam  in  callro  romerfchenborgb,  anno  fkam 
M*.  CCC*.  im*.,  qointo  Nonas  octobris. 

9Uäf  bcm  Ctiginalc  im  Aolf^togec  Ilt^iiK. 


V.    3>ie  @tafen  Don  SBoIbmbcrg^e  berfoitfeti  an  bie  Stöbtt  Don  idattmiltha  bie  SMifir 

aUi  itnb  »Apoebel,  am  25.  Bebntat  1309. 

■ 

Nos  bermannos  et  Jobannes,  dei  gratia  Comites  de  Woldenbergbe,  fnioerli*^ 
notam  effe  volomos  —  qood  boneftis  viris  Burcbardo  et  Goncelioo,  Militibas»  ei  Werasrt» 
famolo,  fratribos.  dictis  de  bertbeosleue,  contalimus  villam  Vsleueffen  et  villam  bersvt* 
den  iafto  oollationis  titulo  et  faper  —  villis  eifdem  warandiam  faciemos  et  factmos  terre  coib^ 
ludine  approbata.  In  cuios  rei  euidens  telUmooium  figilla  noAra  prefentibos  fönt  appenia.  MBi 
anno  domini  Milleßmo  CCC*.  Nono,  feria  Tertia  poft  Dominicam,  qua  cantatur  Reminifoere.  * 

fHad^  bcm  Origiiiatc  im  ffielfübareec  Miäftn, 
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L  2>ie  Stnapptn  fdttt^oTb  unb  (&9tiacui  t>on  @itfa  ^yetfottfett  4  ^ttfen  in  it^ttnf^afim  an  bfe 

«ruber  wn  aBalmoben,  am  2.  aHaf  1309. 

No6  Bertoldas  et  Cyr(iacu8?),  dicti  de  Sofa,  famoli.  ac  noftri  veri  hei^des  — -  re- 
goofcimas,  quod  —  vendidimus  qualuor  manfos  Glos  hi  campis  ville  Lechtenbagao  ftrenois 
fitibos  Afchwino  et  Tbiderico,  fralribus,  dictis  de  Walmode,  podidendos,  videlicei  Tab  bac 
rma,  qaod  dos  —  iaro  dictoa  manros  in  ooflra  feodali  pofleffione  obtioebimus ,  quoufqoe  preno- 
aati  mililes  a  Domino  ac  duci  de  Braafwicb  oblinere  valeant  tilalo  feodali.  Ad  recognicio- 
m  huios  facti  funt  tefles  Thidericus  et  Otto,  dicti  Kegel,  oecnon  Bertoldus,  dictus  Pyl 
I  Barkeuelde,  famuli.  Et  vt  hec  rata  et  inconuolfa  permaneant  ligilla  noftra  appofaimas  buic 
ipto.     Datum  Anno  H^.  CCC^.  Nono,  Dominica  qua  cantatur:  Oculi  roei  femper. 

9{a(^  bcm  Originale  im  SDoIfifburgtr  $lrd^it)e. 


1    (Slünjel  utib  SSor^^arb,  Settern,  t)on  SartenSleben  loerfanfen  bem  $rte{ler  SBemer,  genannt 
Mm  Gräben,  nnb  bem  fXaif)  ber  Stenfiabt  ©aljwebel  einen  ^of  in  8ii|e  jnr  ^Dotation  ebieS 

^üaxS  ber  Aat^arinenftr^^e  in  Saljioebel,  am  24«  Snni  1320. 

In  nomine  domini  Amen.   Quoniam  ea  qae  fiunt  a  mortalibas  cito  a  memoria  euanefouot,  ni6 
ipture  teftimonio  roborentur;  Hinc  eft  quod  nos   Gunzelinus  et  Borcbardas,  patrueiea  de 
rthensleue,  mililes,  recognofcimus  per  prefentes^  quod  de  noftrorum  confenfu  heredum  legi- 
mm  vendidimus  domino  Wernero,  dicto  de  Cbüden^  facerdoti,  et  confulibos  neue  ciuitatis 
Itwedel  vnam  curiam  in  villa  Ritze  cum  qualuor  manfis  cum   aduocatia  et   cum  omni   iure 
ram  ab  omni  precaria  tarn  in  agris  quam  in  pratis^  cultis  et  incultis,  aquis^  pafcois  et  nemori- 
fnisque  pertinentiis  voiuerlis,  pro  quadraginla  marcis  argenti  Stendalienßa  iam  perfolotis,  quam 
tioiam  Albertus,  de  Chüden  dictus,  quondam  ciuis  iam  diele  ciuitatis,  prefati  domini  Wer* 
ri  fratar«  pro  fue  aoime  fuorooique  progenitorum  remedio  iegauit  ad  dotandum  vnam  allere  in 
lefia'Sancti  Catbarine  ciuitatis  predicte  confe.craodum  in  honorem  dei  fueque  malris  fanctilfime 
beatorum  apoftolorum  Symonis  et  Jude  prefato  domino  Weroaro  iam   porrectum.     Soluunt 
em  prefata  bona  tres  choros  Güginis  annuatim  et  dimidiam  marcam  argenti  Stendalienßs  in  Tefto 
iti  Micbaeiis  tollendem,     lllam  autem  dimidiam  aiarcam  idem  dominus  Wernerus  cum   foa 
Ire,  fuo  fratre  Rudolpbo  ac  Ebeikino,  eiufdem  Rudolph!  filio,  fue  vite  temporibus  perci- 
it  tali  condicione,  quod  fepe  dictus  dominus  Wernerus  eandem  dimidiam  marcam  quoad  vize- 
koUat^  mater  vero  fua  fi  ei  fuperuixerit  eandem  dimidiam  marcam  Tue  vite  temporibus  percipiet 
,  Rudolph  US  aulem  et  fuus  filius  prefati^  G  prediciis  duobus  fcilicet  domino  Wernero  et  fua 
er  fopemiierinl,  ambo  tollent  ita  quod  vltimus  eomm  in  vita  integraliter  quam  diu  vixerit  dimi« 
Q  marcam  percipiet  fepe  fatam.    Omnibus  autem  prefatis  perfonis  viam  Tniuerfe  carnis  ingrelGs 
J^aa^H^.  f.  iBt.  XVii.  30 
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fepe  dicta  dimidia  marca  ad  altare  fupradictam  in  perpetoum  pertinetiit,  ius  patrboatus  aoiem  al- 
tapns  memorati  ad  oonfalea  pertioebit  oi^itatis  fapra  dicte.  Teftes  baios  facti  fönt  doroinas  TbiV 
dericus^  domioos  Bernardna  et  domioas  Wernerus,  fratres,  dioü  de  Schnienborcb,  mili» 
tes,  Bodo  de  Walftaue,  Bodo  de  Cytenitze  et  alii  quam  plares  fidedigoi,  io  qaoram  oo* 
nium  euideoliam  Ggilla  noftra  prerentibas  fönt  appenfa.  Dalum  aooo  domioi  Millefimo  iricenleCiDO 
vigefimo,  in  xlie  Jobannis  baptifte  et  marlyris. 

Qhtdta'$  Fragm.  III,  et— 68  mit  btc  3a^te«ga^(  iSis. 


Vin.    $te  «i^erjogin  9(gned  ^^tnft  ^ox^axi  \)on  93artett8leben  einen  Pa^  in  ©aljioeH 

im  Sa^re  1320. 

Nos  Agnes  —  Duciffa  Brunfwicenfis,  recognofcimns  —  quod  infpectis  meritis  mifitii 
üoftri  bonefli  Borchardi  de  Berte nfleoe  contulimas  eidem  ac  dedimas  Gncere  ortano  fitum  is 
Bukborninge  ante  ciuilalem  in  Salt  wedele^  qui  quondam  erat  ciuium  quorundam  diciprpm  i| 
Snega^  jufto  pheodi  et  donacionis  lilulo  —  pofBdendum  — .  Teftes  funt  Gberardas  de  Ker* 
cowe,  Werneros  de  Schuienborch,  milltes,  Huneras  de  Knefebecke  et  bodo  h 
Walftuue,  famuli.  Actum  et  Datum  Sollwedele,  Anho  Domini  H*.  CCC^.  vigelimo^  per 
Hermanni  de  Lüchow. 

9la(^  bem  Originale  im  So(f4burger  Strd^itor. 


miiM 


•   «•  -: 


TK.    9lgne8,  ^erjogin  Den  Sötam^^XfotiQ,  äberldft  bet  ®ttMfflin  QomaVe  t)on  OfhrMi^  tK 
JDarfer  «Wegbotf  nnb  ®^)eningett  jum  Seftgebfnge,  am  I^l  3raf  1322;'   '  "*   " ' 


Agnes,  gracia  Dei  Duciffa  in  Brunfwik  ac  Antique  Marchie  Domina,' Becogaih 
fcimus  in  hiis  fcriptis^  quod  bonelte  Doroine  Ghitlen,  vzori  doroini  Conradi  de  Oftei'i^otcl 

t 

contnlimus  duas  villas  fcilicet  Me'zftorp  et  Speninge  cum  omni  fructu  et  prouentu  nee  doi' 
jure  Gcuti  Dominus  Conradus  predictus  eins  contoralis  babuifla  dinofcilor  iure  dotälitii  ad  fo6 
vite  tempore  pofBdendas  miflmusqoe  eandem  in  poOetOonem  predictarom  villarum  per  dotoinom 
Henricum  Luecb  .  .  .  mifBone  debita  et  confoeta.  Ne  huius  rei  in  ponerum  dubium  oriatar 
hanc  'iteram  fuper  hoc  noilro  Ggillo 'dedimus  figillatam.  Teftes  huius  funt  Dominus  Co ti'radus  de 
Ofterborch,  Dominus  al.de  Aluenfl'clüe.  Dominus  Jordanus  de  Campe,  Anna  (Gc)Drozce, 
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riCQS  de  Kenz,  Heoricus  de  poren,  Bioricas  de  Cloden.     Dalum  Aooo  Domini 
CCC*.  XXIl^.  feria  fecapda  ante  feftam  beati  Jobaonis  baptifte. 

IRac^  bcm  Originale  tm  Sßotfdbnrgiet  fix^iu. 


« . 


<■.  . . 


.    Oho,  «^erjog,  unb  9(gited,  «l^erjogin  Don  SSraunfci^ttefg,  »ereignen  auf  (Hntrag  bet  bon 
xrtenSleben  bem  9(Itate  ®imon  unb  3iib<td  to  ber  Statffatiixtnfit^t  in  (Saljw^el  bie  Don 

Semer  bon  Stuben  etfaufiten  «Hebungen,  am  24*  ^ut^i  1326. 


/  r 


In  nomine  fände  et  indiuidoe  trinitatis  anien.  Dei  gracia  Nos  Olto.  dux  Bronsaicen- 
et  Agnes,  duciffa,  fua  contboralis,  quondam  MarcbioniOa  Brandenburgenßs^  omnibos  banc 
m  vifaris  vel  audiloris  falutero  in  eo,  qui  eft  oronium  vera  Talus.  Quum  ea  qae  fiunt  in  lem- 
Gmol  eciam  com  tempore  labontur,  nifi  fcripture  teftimonio  et  ieftium  annotatione  dedocantur 
»titiam  futuroruro;  Hinc  eft  quod  nos  ea^  que  a  nobis  rationabililer  fiunt  volentes  efle  maoi- 
tani  prefentibus  quam  futuris.  Recognofcimos  in  bis  fcriptis  publice  proteftanles ,  quod  diuini 
18  iotoitu  in  noftrarum  remedium  animarom  noftrorumque  parentum  nee  non  ad  inftantiam 
man  fideb'am  Gbunzelini  et  Borcbardi  de  Bertbeofleue  militom  de  noftrorum  confenfu 
lom  legilimorum  donauimos  et  donamus  ad  Altare  fanctorum  Apoftolorum  Symonis  et  Jude^ 
in  ecciefia  fancte  Catherine  ciuitatis  neue  Salt w edel,  proprielatem  vniiiß  curie  cum  quatuor 
s  kl  villa  Ritze  com  omni  iure  tarn  in  agris  quam  in  pratis  cultis  et  inceltis,  pafcuis,  aquis^ 
ribus,  fuisque  pertinentiis  vniuerfis,  prout  iam  dicti  milites  de  Berthensleue  eadem  bona 
DOS  a  nobis  in  pbeodo  tenoerunt  et  donriino  Werne ro  de  Gbüdeo  diclo  ac  confulibus  pre- 
Hoae  cioitatis  Saltwedei  pro  elemofyna  Alberii  de  Chtiden^  Iratri»  domini  Werneri 
lidi,  Tidelicet  XL  roarcis  argenti  Stendalgenfis  ficut  idem  Albertus  io  fuo  leftamenio  Aaloit 
deront  ad  dotandom  aitare  memoratom.  Volentes  eadem  bona  efle  Irbera  a  qaiboslibet  pre- 
,  angariis  et  parangariis  ac  feroiciis  vniaeriis.    Soluunt*  autem  preiata  bona  trea  choros  liligi- 

dinudiam  maroaro  argenti  Steodalgeofis  annaatim.  Sed  ins  patronatos  ad  (^nfules  pertinebit 
cjoitatia  Saltwedel  memorate.  Vt  autefn  bec  ooTira  donaoio  inoiolata  pemianeatet  a  noUo 
Qoi  in  poftemm  iofiringatar,  hanc  litteräm  fuper  bis  eoftfectaw  nobromm  figiltorom  mooimioe 
OS  roborandam.  Haios  vero  noftre  donactonis  teftea  foerant  dominna  Gboozelinos,  domi« 
orobardus,  milites,  de  Berthensleue,  dominus  Tbidericos,  dominus  Bernard us  et 
08  Wernerus,  fratres,  dicti  de  Scbolenborcb,  milites,  Bodo  de  Waiftoue  et  alii  quam 

fide  digni.    Datum  anno  domini  H.  CCC.  XXVI.,  in  die  Johannis  baptifte  et  martiris. 

ettdm'i  Fragm*  III,  184—186. 
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XL    .^erjog  Otto'i  \)on  Srattnfc^ioeig  SSerglei^  mit  bem  Stlo^tt  XiniQBlntttt,  toötht  le^tmf' 
ffalb  SBoIfSburg  unb  ben  «^of  93etge  (et  ®atbelegen  bem  ^erjoge  abtritt, 

t)om  19.  a»at  1327. 

Dei  gratia  Nos  Otto«  Dax  in  Braofvig,  recognofcimas  io  bis  fcriptis  pablice  et  lata» 
mor,  quod  inter  nos  et  bonorabilero  virom  Domioom  Abbatem,  Priorem,  totumqae  Conveoton  ■ 
Lotber  taliler  exiftit  coocordatooi,  qood  dictiis  Abbas  et  fuus  Conventas  Nobis  et  oonris  berede 
bus  proprieialem  medietatis  Gaftri  Wulwesborg  necnoq  Curiam  Bergbe  prope  Gardelege 
«iotoitu  perpetue  promotionis  legaliter  donaraou  Nos  qooque  ipGs  e  coaverfo  dao  taleota  io  Villi 
Boymsdorp  anoi&^Siogulis  pr^T^ptibos  affignamos»  dooec  ab  ipGs  pro  Vigibti  tiarcis  puri  argeoli 
redimere  feu  reemere  valeamus.  Io  premiflbrotD  teftimoniom  dedimas  prefeos  Scriptum  noftia 
Sigillo  firmiter . cooGgoitum.  Actum  et  Datum  Wolffenbüttel,  Aooo  domini  MCCCXXYIL,  fem 
tertia  io  Rogetiooibus. 

9la(^  alter  dopit. 


v':« 


I' 


•    »;  .  •■    \      i'Ji   H'U 


'}  [■•- 


XII.    Otto,  .^erjog  bon  fBxam^^votii ,  bereignet  bie  jAl^tlicI^e  .^ebitng  bon  6  SBif^  at9g|il^ 
aui  3ßaliatot  tmb  ^Aop  iwc  ®rftnbttng  eiiteS  9(Itatd  ju  aBalflame,  am  14«  Sugitfl  län.*^ 

•—Nos  Otto,  Duz  de  Bruolwicb  et  luoeborcb,  Otto  et  Wilhelm  ua»- DomiidliJ 
eiua  filii,  -*  Recogoofcimus  —  Quod  Segbebaados  de  Wittorpe,  milea,  Bodo  de  walfteM 
et  fratres  fui  ac  Gberbertua,.llagifter  io  pqtei  (6c),  Coiifol  in  Luoeborob,  quoddan  akfli 
iir  honorem  dei  ei  Beate  Katberioe  in  EcceGa  Walftoue  cum  fez  cboris  GligiDis  dotare  pro  to 
el  amicorum  fuoram  animabua  iotenderiot,  Nobis  bomiliter  fupplicaruot,  vi  proprietatea  Woam 
prö^  hoiurmodi  fundaiione  determioatorom  ac  dein  akare  dooare  mifericorditer  digoarMMir.  Ibi 
igfilar  —  donamus  —  proprietatem  — doarum  curiarum^  quarum  vua  io  Wal(touB;(ita  aft-^ 
alia  curia  in  villa  periepe,  quam  dobc  oolonoa  quidatq,  -^  . io  Walftoue. -f*  oolif  r^.  SUm 
Luoeborcb,  aooo  —  Mille&no  Trecentefimo  viceßmo  OctanOi  Io  vigilia  aflamptiania.  i< 

9Uä^  Um  Criginalc  im  ffiotflBtirger  Ht^itot. 


I  ■ 


«      1 

•     I  ■ 


•»• 
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XVI.    IBctglei^  SWifi^en  braen  wn  iQatttaSlthta  fibtt  ifyct  iBefi^ntgen  in  ^eltogot  laä 

^tdfitüagta,  Dom  9.  3nii  1337. 

We  Grote  Boffe^  her  Gontber,  Dombere  To  Hildenfem^  vnde.Werober,  gbebelM 
von  Berteofleae,  Brodere»  bern  W^rnberes  fone^  iobiefwanne  Ri4der8>  bekennen  — ,  Dat  m 
bebben  gbelaien  ^-^  van  al  der  An(prake,.de  we  bebbet  gbebat  weoie  an  deflen  dach  an  deoie 
gode  to  belinge  vnd  io.den  fiepelingen  an  deme  gode,  dat  vre  vedder  her  Gancelin  vos 
Bertenfleue,  Ridder,  beft  gherodet  laien  vnnd  befl  vnder  Gneme  plogbe.  Alfodanewif,  datwe 
foollen  lo  famen  de  bebben,  de  drift  vnd  dal  holt  Vort  mer,  dat  dar  neman  mer  roden  an  Icil. 
Dat  is  alfo  G^  dat  bewife  we  mit  vfen  inghefeghelen ,  de  hir  hangen  an  deQeme  brioe.  Doffi?  brif 
18  gbegheuen  na  goddes  bort  dritteynbundert  iar,  in  deme  feuen  vnd  drittigeften  iare,  def  maodi- 
gbes  in  den  pinkelten. 

9la(^  bem  Dri^inate  im  SDoIftfburgcr  9lt(^ioe. 


•  f ' 


■  1 1 


XVn.    $ie  i>on  OBorg  ff^ern  ben  von  9acten8U6eff  ben  ^f^  S^^nt  »on  «{BtcntetfiMjK  fk 

etoe  gewiffe  (SotutnaliOt  ju,  am  13.  3nl{  1337. 

We  her  hylmar  van  Oberghe,  Riddere«  wonhafUch  to  OaeTaelde,  mit  Jane  B^U 
mare  vnd  binrike  von  Oberghe,  vfen  vedderen,  bekennen  — ,  Dat  we  bebben  gbelooel  *^ 
bern  Gnnceline  von  Bertenfleue,  Riddere,  Gnnceline  vnd  G4]ntbere>  Gnen  foiiao^  vcNt« 
mer  eren  vedderen  Groten  Hoffen  vnd  Wernere,  brodere,  bem  Werners  fonen^  Gnoce» 
line  vnd  Boffen,  bern  Boffen  fönen,  —  wanne  Bertoldes  von  Mortze,  bern  Borcbardai 
föne  von  Moroz,  den  me  bet  von  bilgbendorp^,  de  wonet  to  dem  Campe,  to  kort  wart 
vnd  afgheyt,  Dat  we  fcollen  dar  na  binnen  twen  manneden  en  den  balflen  deel  def  tegbedeo  to 
Wyomerftorpe  laten  — .  —  Dritteyn  hundert  vnd  feuen  vnd  drittigheften  iare,  in  fönte  Il8^ 
garethen  daghe. 

fftaH^  bem  OngmaU  im  So^f^bitrgtt  9r(^iiH.      ' 


I  ■ 


XVnL   S>ie  t)on  Stampt  ^erfaufen  3embefe  an  «^atneib  ))on  fEHaffxtnffoli,  am  9.  Oftober  1339. 

We  Jordan,  Ludolp.  Bertram,  Conrat  vnnd  Jordan,  knechte  vnnd  brodere,  gbe* 
beten  von   deme  Kampe,  bekennen  —  dat  we  bebben  uerkoft  vnnd  laten  dat  dorp  la  Jem- 


88» 

•ke  bern  baroide  von  Mareoholte  vnd  borcbarde,  finen  (boe»  ^  vor  verticb  marc  (teo* 
lifebes  filoers  mit  alleme  rechte  — ,  Alfe  et  vn(e  uader  vos  gheeruel  bei  — .  —  Dat  laae  wy 
ini'bariiide,  borcbarde,  fioe  fone^  Ölten,  fyoen  broder^  Otteo,  tioe  ueddero,  de  too  ften- 
eke  wooet,  ghebelen  aoo  Marenbolte.  —  Oit  is  gbefoben  na  goddes  borl  Dofeat  iar,  Dri- 
Bndert  iar,  an  deme  negbendrittegeflen  jar,  an  fönte  DionyXees  daoben. 
9la^  bem  Ortgiiialf  im  f!MlfAm^  In^foc. 


1. 


3X.   Henning  »on  ©artoro  »erfaitft  bte  «^dlfte  bed  großen  JQofti  nnb  eine  ^nfe  jn  S^fittU^ 

Ott ,  2>{etci^  JBtnoi^  üt  ■  €alan)d>el^  am.  19.  Setotor.  1340. 

VniuerGs  Ego  hennioghus,  famulos,  de  gartowe  nominatos,  capio  declai^are,  qaod  — 
Diontate  et  confenfu  roeorum  heredum  omnidm  dimiG  nee  non  vendidi  difcreto  viro  Tbyderico 
ravits,  cioi  iq  faitwedei  et  fuia  veris  heredibus  alterum  dimidium  u^anfam  in  magna  curia 
ile  gut  lila  com  liimidielate,  cenfus  curie  eiufdem  et  vnum  manfum  liberum  fpectantem  ad  duos 
ofiitoa  morantes  in  eadem  viila  —  cum  diroidielale  iodaginis.  iacentis  retro  curiam  magnam  cum 
1^  condicione,  quod  jBu^qs  -r-  ligna  illius  indaginis  Tpacialiter  debeat  fecare,  niß  voluntate  noftrOK 
m  amborum  admiOa»,  cum  orpni  iure  fupremo.et  infimo,  cum  pratis,  pafcois  et  oempribus  cultis 
i  incultis  abfque  aliqqa  iropedicione  meoram  heredum^  pacifice  et  6ne  feruicio  pofGdendam.  Pre- 
im  fateor^  quod  quandocunqiie  aliam  dimidielalem  cenfus^  quam  adbuc  habeo  —  in  tali  ciiria^ 
ladere  —  decreueroj  vel  mei  heredes  decreueriot,  tuoc  tbyderico  prenominalo  vel  fuis  bere- 
ÜNn  6  placeat  tbyderico  vel  fuis  beredibus  teiP^orcf^m  meis  beredibus  oflerre  pro  tali  pecu- 
b,  quo  meis  amicis  et  fuis  racionabilis  effe  videbitur  et  bonefta.  —  lo  coiua  rei  em'denciam 
{Oom  —  quo  vtor  —  prefentibus  duxi  apponendum  et  cum  Ggillo  mei  filii  biorici  pref^ntis  ro* 
)randum.  —  Anno  domini  H*.  CCC^  XL*,  fabbalo  poft  circumdedemnt 

8oo  einem  faft  t)er(dfd^ten  Origmal  im  IBe^  Ut  $atricier<  l9tetoi(  in  ^algioebel. 


r 


3)(e  t)on  ^ampt  bitten  bic  Orafen  öon  SBoftcttbcrßl^e,  i^r  iiffn  Sembfe  an  *§ameib  »un 

^affxenffoli  ju  äbertragen,  am  23.  %\>tU  1341. 

Nobilibus  viris  ac  dominis  fuis  Dilectis  Domino  Ludolfo,  Tanen,  Borcbardo  et  Wil- 
odo,  Comiiibus  in  Woldenberghe,  Ludolfus,  dictus  de  Campe^  famuluSj  Debitom 
I  omni  Gdelilale  obfequium.  Alfpdane  gut,  a)fe  ik  van  iub  to  lene  badde  an  —  yembeke— 
feode  icb  vp  iuwer  berfcbop  in  deOeme  yegbenweriegben  breue  vnder  mioem  ingefegele,  vnd 
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danke  tob,  dal  gi  mine  gnedigbe  bern  babben  gewefen  des  godas,  vnd  bidde  iuh  danefUekani  DM 
gi  Dai  gut  willaD  lian  bero  Haroayda  ran  Marnholle,  Otten  fineo  vaddero^   de  to  Ctaa* 
baka  wooan,  — -.  —  Dritteyohanderi  yar,  ao  deme  eyaen  vnda  «iriagbefteo  yare,  in  foule  Jaofgn 
dä^  des  bilgan  ridders. 

!Ra(^  bem  Originale  im  fBol^^hm^n  fUäfiiH, 

9inm.    S)ie  ^BeU^mmg  bnrc^  bie  oon  Sßolbmbetgi^c  erfolgte  ia  bnafetben  3il^  IDtenflaa«  nod^  9ÜLn  i)»cftel  U^t 
kst  DriginoI^SeliKbrief  im  SBoIflburaer  9rd^ü»e. 


^YT.    3)er  $ro)){l  be8  S&ofttti  ^mfxiUhtn  t>ttltäft  an  ®tai^l  oon  fBaxttnSltf>tti  oitf  beffa 
SBimf^»  boS  $atronat  in  «i^elingen,  eineit  <§of  bafelbfl  unb  \>ai  2)orf  ®te))eIiQgen  aU  £e^B 

beS  Reuigen  ^ancratiud,  am  1&  SRai  134L 

Nos  niricus,  Dei  gracia  prepofitua  caooDicorum  regalariuoi  Bcelefie  fanoli  Paaoniii ■ 
bamerfleaej  ftreaois  roiliiibos  Gancelino  feoiori  de  bertenfleae,  Guncelioo  filio  ein 
ac  Hecbtild  axori  Gancelini  fenioris  ac  ....  uzori  iaoioris  falutem.  —  Qoia  leieocii 
veftra  id  deporcity  vt  videlicel  Cariam  in  Heliogbe  com  villa  Ttepeliogbe  ad  eam  pertifleM 
com  omoibas  aliis  bonis  ac  iuribus  vniaerßs  infoper  et  ios  patronaloa  eccleße  in  heliogbe,  qM 
proprietatis  litulo  ad  nofiram  EccieGaro  pertioent  —  vobis  ac  veftria  baredibos  conferre  «KgMre- 
mur  tytolo  pbeodali;  Qoare  nos  veftre  peticiooi  occdrrenles^  —  diciam  Cariam  in  belingbeeoa 
villa  ftepelinghe  ac  ius  patronatus  eccleße  iii  belinghe  cum  omnibas  eorom  pertioenciis  foto 
ac  veftris  heredibas  perfonalibus  iure  conferimos  pbeodali  — .  Datum  in  bamerrieoei  Am 
Domioi  ,M^.  CCC*.  XLP.  in  vigilia  afcenUonis  Domini.  * 

9taä^  bem  Originale  im  ffloCffburger  9rd^ioe. 


XXTT.    ©iegfrieb  bon  SQalj^atot  t>tdan^  ^anS  unb  ^otf  SBoIfiame  an  bie  bon  SSattenll^ 

am  28.  ^li  1341. 

ik  fiuert^  bern  Boffen  zone,  van  Wairioaeo,  do  wiilicb  -—  dal  ich   hebbe  redeUkei 
vond  recbüiken  vnd  mit  vulborde  aller  gbenen,  der  vulborth  dar  tho  horde,  vorkofl  dal   hus  iho 
Walflawe  mit  deme  dorpe  tho  Wallftooen  hero  ludolue,  deme  prouefte   tho  Sallwe- 
delj  vnd  Gunter  von  Bertenfleue,  fyücme  Brodere^  vnd  fynen  —  erben,  aire  dal  myo  va* 
der  her  Boffe  vnd  ich  mit  deme  deyle,  dal  ich  Ollen  van  Dore  afghekoft  hebbe,  mit  allerleye 


341. 

"«ohte  —  eweliken  vnd  vredeliken  tho  befittende  vor  verdehalf  hundert  marc  fteodalTcbeo  folaers. 
DlUim  anno  Domini  H*.  CCC^  XLI^.,  In  die  beati  panlbaleonis  marliris  gloriofi. 
fHad^  bem  Driginalc  im  fSBotf^Butgec  9(rd^toe. 


XHn.    ©üngel  unb  SJZed^tilb  Don  SartenSleben  fd^en!en  einen  bergolbeten  Std^  an  bad  Stlofttt 

aßarient^al,  am  25.  a)ht  1344. 

WeAlbreobi,  Abbet  —  des  clofteres  to  fanid  Hariendale  des  grawen  orden,  bekennet 
—  Dat  her  Gbunceleh  von  Bertbenfleue,  riddere,  de  de  Wuloerborcb  erlt  bnlp  bnwen^  vnde 
Her  Hecbtilt,  Gn  büfvrowe,  hebben  gbeoppert  enen  vorghuldeden  kelic  vrer  vrowen  in  vfeme 
kbftere^  dar  men  mede  Qnghen  fcbal  to  vnfeme  groten  altare  alle  daghe,  alfo  befchedeliken ,  dat 
ve  vnde  vnfe  nakomelioghe  den  feinen  kelic  nicht  vtfetten  noch  vorkopen  ne  fcholen  dorch  iene* 
gber  bände  not  fake.  Were  euer,  dat  dar  bouen  dat  fchnde,  fo  mogben  fe  ifte  ere  eraen  vns  ifte 
^e  nakomelinghe  danimme  bededioghen.  —  Driltoynhondert  —  vervndevertigbeften  iare^  in 
bole  vrbanes  daghe. 

9taä^  bem  Originale  im  SDoIfdburger  9Itd^ik»e. 


'  XXIV.    ©ünjel  öon  ©ottengleten  ^ifytOt  bem  ÄlofJer  SKarfentl^al  baS  Dorf  jp^pentobe  unb 
anbete  SBeflfeungen  für  baS  ©eelenl^eil  feiner  ©emai^Iin,  am  6.  JDejemBer  1346. 

We  abbat  berman  —  des  clofters  to  fente  Marie ndal  des  grawen  orden,  bekennen  — 
^  her  Gonoel  de  eldere  von  bertensleue,  ridder,  —  hefl  gbegbeuen  in  vfe  clofter  vor 
^  ver  mechtilde,  (iner  hofarowen,  ralicheyt  dat  dorp  to  papenrode  vnd  vier  ftendalfohe  mark 
Wigber  gnide  vnd  de  moloe  in  deme  lapenwolde  —  to  bewedeme  finen  altar  in  der  cappel- 
^  de  he  vnnd  fin  broder  her  wem  er  vnd  her  buffo,  ere  vedder,  ichtes  wanne  ridder,  — 
^wet  bebben  laten  in  vfem  cloller.  —  Vortmer  —  beft  he  gheuen  -^  eynen  hof  mit  allem  rechte 
^  groten  hilgendorpe  (dardr  follen  Seelmeflen  gelefen  vnd  ein  ewiges  Licht  gehalten  werden). 
*^  Dritteynhundert  iar  in  deme  fes  vnd  vierthegeften  iare,  in  fente  nycolans  daghe  des  hilgen 
ffcboppes. 

9^  bem  Originale  im  Sitolfiebmrger  Hr^ibe. 


^wa^txk.  I.  ®b.  XVII.  31 
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XXV.    SftattQtaf  Sttbwig  bet  Kernet  btüpß^tü  ^ify,  Sttr^otbt  bon  2)orfla:bt  mtb  fdaa 
iBeglettem  leben  @(^abett,  ben  {te  in  feinem  S){enfle  nel^men  foOten,  jn  bergfttfga^ 

am  1.  Düjoitt  1352» 

Wir  Ludwig  der  Römer  —  Bekennen  —  das  wir  gelobt  haben  —  Borkardeo  lai 
dorftatt  vnd  Gnen  gefelleo  vnd  allen  den»  die  er  noch  in  vnfem  dinft  bringet  vnnd  die  vos  (G^ 
nen,  di  hernach  gefchriben  ftan:  Wolter  Kridane,  Tweric  Achelfe  von  Krofte,  heariok 
von  Louede,  Steppe  Mand,  Janea  ron  Gaftede,  Gerhard  von  Elze,  Diderich  Bok» 
Kopfteden^  Knorren^  Lndeke,  Vlpte^  Lanenftede,  Knofer,  Sand  von  Vordea,  ei 
vor  redlichen  fchaden  ze  ftan  eres  geaenchniOe  vnd  er  Rod  vnnd  hengft,  dez  G  vna  redlich  mi 
knntlich  bewifen  mögen  vnd  vnfe  bonptlewt,  di  von  de  fcholenborgh  vnd  von  Berleofle* 
uen.  Tollen  yn  ftan  vor  folt  vnnd  vor  knechten  pferd  — .  Geben  auf  dem  hos  za  Darizov  «- 
Dreizehnhnnderi  —  in  dem  zwey  vnd  fonfzigiftem  iar,  in  dem  nachften  montag  nach  fant  Hiobili% 


XXVL     SQitimt  JCmtigunbe  bon  !8atttn8Uf>tn  fi^enft  bem  Jtloflet  aRotient^oI  17  &iß^ 

{Renten  ju  einer  ®eelmeffe^  am  11.  ^oütmltt  1355« 

We  Abbet  henrik  —  des  clofteres  tho  fente  Mariendale  bekennet  —  dat  we  hebbtt. 
vercoft  vorn  konegande,  wedewen  bern  hoffen  von  berteoflene  des  langben,  —  feneoM 
fchillinge  helmertedifcher  pennige  in  vfem  dorpe  to  bardeobecke  —  dofle  heft  fe  gegelm  ** 
vos  vnd  vfem  Coouente  ewichliken  to  beGttende  (daftlr  foll  HeflTe  geleren  werden  Ibr  Baffo  dtt 
Langen  vnd  Elfebie^  feine  Tochter).  —  Dryttein  hundert  vnnd  vif  vnde  vefticb  in  fonle  HdH 
nes  daghe« 

9häf  bem  DrisinaU  im  Solf^btngtv  Sbrc^ibc 


XXYH.     @ftnsel  nnb  ©Antiker  t^on  fSatttaSltbrn  ma^en  eine  ÜRemorienfU^g  an  bem  M 
bem  ^kop^  üvbolp^  in  bet  ÜRarienfiti^e  jn  ©al^ttebel  gegrfinbeten  9IItare; 

m  27.  miti  1356. 

Nos  Goncelinos  miles  et  Gontheros  famolns,  fratres,  dicti  de  BerleDfleoe,  f^' 
cogoofcimos  publice  et  notam  facimos  omnibos  prefens  fcriptnm  vifuris  fea  aoditnria  tarn  pretea- 


e«8 

quam  fotaris,  Qaod  de  pleno  cooTeDfa  pariter  et  aflenfa  Guncelioi  ac  Goncelini,  filio- 
Doftroram»  ac  omniam  beredom  noriroram,  ad  perpetoam  vicariam  allaris  beate  Marie  virginis^ 

pie  memorie  dilectos  frater  ootter  dominas  Lodolfos,  qooDdam  in  Saltwedele  prepo- 
,  m  faa  ibidem  ecciefia  fancte  Marie  faodaait  et  ad  perpetuam  annioerfarii  fiii  memoriam^ 

in  ieftamento  fao  in  eadem  ecciefia^  Gent  infra  fcribitor  inftituit,  peragendam»  dimiGmus  ac 
itibns  dimittimos»  appofaimas  et  prefentibus  irreuocabiliter  apponimns  et  dedimus  atque  do- 
rde  paternis  bonis  ooltris  in  villa  Rorbergbe  quatuor  choros  GliginiSi  videlicet  in  curia 
bennekini  pbilippi  vnum  chornm,  in  curia  nunc  bagbemanni  vnum  cborarn,  in  curia  nunc 
ken  taogelmannes  vnum  cborum  cum  dimidio  et  in  curia  nunc  bermanni  de  Puggen  dimidium 
m,  cum  jure  inpignorandi  in  diclis  curiis,  nomine  perpetui  pactus  annis  Gngulis  perpetuo  per- 
dos per  perpetuum  vicarium,  ad  dictum  altare  legitime  prefentatum  et  canonice  inftitntum^ 

ins  prefentandi  Confules  antique  civitatis  Saltwedel  predicte  poft  mortem  domini  Jobannis 
wt,  qui  nunc  oft  vicarius  dicii  altaris,  quociens  uacauerit^  perpetuo  obtinebunt  Prefentabnnt 
i  ad  boc  ydoneum  facerdolem  vel  clericum  abilem,  qui  (e  faciet  ad  presbileratus  ordinem 
uinum  promoueri^  qui  quidem  perpetuus  vicarius  ad  dictum  altare  fub  obedienlia  prepoGli  in 
nredel  dictam  miffam  legende  celebrabit^  pro  fui  tarnen  corporis  virium  pofGbilitate ,  ferua* 
I  diebus  Sabbatis  dominicis  et  feriis  fecondis  de  domina  noftra  beata  virgine  Maria  et  tunc 
ima  coUecta  erit  pro  defunctis^  fcilicet  Inclina^  pro  falute  videlicet  animarum  dicti  domini  L  u* 

prepoTiti,  Guncelini  militis  et-Macbtildis>  parentum  noflrorum,  ac  eciam  poftquam 
iam  vniuerfe  camis  fuerimus  ingreffi,  pro  falute  animarum  noftrarum  et  contboralium  noftra- 
IC  etiam  Gliorum  nofirorum  nominatim.  Quaruo)  omnium  memoria  per  ipfum  vicarium  in  om- 
fais  miflis  debet  fieri  in  fecreto^  et  reliquis  in  feptimana  quam  premittitur  diebus  miflamler- 
vicarius  prenotatus  pro  omnibus  fidelibus  defunclis  cum  colleciis  preuiis  pro  commemoratione 
rum  nomioalim  ut  predicitur  expreflarum.  Si  tarnen  ob  feftorum  feu  facri  temporis  deuocio- 
»refatus  dicti  allaris  vicarius  vellet  miflas  prefcriptas  aliquibus  diebus  mutare,  poterit  quidem 
cite  facere,  dummodo  memorias  animarum  ut  premittitur  non  obmittat.  Item  dictus  vicarius 
mibus  redditibns  vicarie  predicti  altaris  appoGtis  prefentabit  confulibus  prenotatis  annis  Gngn- 
die  beati  Nicolai  tres  marcas  denariorum,  quibus  ipG  procurabunt  predicti  domini  Ludolfi 
ofiti  anniuerrarium  peragi  tercia  die  ante  feftum  beate  Lucio  virginis  vigiliis  et  tunc  fequenti 
ae  eft  precedens  dies  diem  beate  Lucio,  cum  milGs  ea  videlicet  peraclione  Gcut  de  aoni- 
io  domini  Rodolfi  pie  memorie^  prepofiti  quondam  ibidem,  in  eadem  eccleGa  bactenus 
uatum.  Debemus  ergo  nos  et  volumus  prenotatos  quatuor  cboros  pacli  perpetui  per  princi* 
errCj  cuius  de  hoc  intereft,  ad  allare  predicle  vicarie  facere  appropriari  infra  annum  con- 
[ubfequeatem  vel  infra  breuius  tempus,  G  poterimus,  noflris  laboribus  et  expenGs.  Vt  autem 
fa  omnia  et  Gngula  a  nobis  et  noflris  beredibus  nobis  fuccedentibus  inuiolabililer  obferoen- 
1  euidentiam  et  leflimonium  fuper  ipGs  Ggilla  noftra  patenter  prefentibus  dignum  duximus 
lenda.  Nos  eliam  prefali  Guncelinus,  predicti  mililis  domini  Guncelini  filius,  ac  Gun- 
us,  predicti  famuli  Guntberi  Glius,  famuli,  eiusdem  cogoominis  de  bertensleue,  in  eui- 
m  etiam  et  teflimonium  noftri  pleni  et  exprefC  confenfus  pariter  et  affenfus  omnium  premif- 
per  nos  Grmiler  fernandorum  Ggilla  noftra  prefentibus  Gmiliter  de  noßra  certa  fcientia  funt 
!a.  Datum  anno  domini  M®.  CCC^.  LVP.,  dominica  qua  cantatur  oculi  meL 
9ta^  ^m  Originale  im  @alfiot:otl\6itn  %xä^\»t  XXV,  is. 
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XXVUL    Sttbwig  ber  mmtt  erfeunt  bfe  8<$iilben  jn  betn  Söttca^t  t>on  2139  SKaif  an,  \k 
@änt^et  unb  ©änjel  Don  S3actenSleBen  bon  i^m  ju  forbent  ^äbta,  am  3.  3ttK  1356. 

Wi  Lodowicb  die  Römer  —  Marggraoe  —  Bekenoen  —  dat  —  Günther  voft 
BeribendeaeD  vnd  Guntzel,  fin.vedder,  hebben  gherekent  vor  vns  vnd  vnfeme  rade  vndii 
bebben  ore  rekenfcbap  angheoamet  mit  fulker  wife,  dat  wi  en  Scbuldigb  bliuen  ein  viuid  twtotiA 
bondert  marck  vnnd  negheo  vnnd  drutticb  mark  BraDdeDborgifcbeD  Suluers^  dat  gelt  fcbole  wi  m 
bereiden,  als  wi  mit  en  gbededingbet  bebben  — •  Weret  ok,  dat  wi  vns  künden  beyragheo  Mi* 
fcben  hir  vnnd  fante  mertins  dagbe  vort  euer  ein  jar ,  dat  6  mer  vpgenommen  hedden  von  voübi 
landen  vnd  Steden  in  welker  wife,  dat  fe  vnfe  Ttede  vnd  Lant  gbenoten  bebben,  wan  Ge  vns  ffit 
rekent  bebben,  dat  fcbolen  Si  vns  aue  flan  an  der  vorbenameden  Tammen^  alfe  vnfer  manne  um 
vnnd  erer  vrunden  twen  dunket  redelik  fin.  Wert  ok,  dat  Si  wat  vnredelik  gherekent  heddeoil 
yren  rekenboken^  die  Si  vns  gheaotwortet  bebben,  dat  wi  en  bewifen  muchten;  dat  Tcbal  ok 
yppe  twe  vnfe  ratgheuer  vnnd  vppe  twe  yrer  vrnnde^  die  fcbolen  dat  maken  alfet  redelik  is, 
fchal  vns  vnd  en  an  genügen.  Aoer  yren  deil  an  den  Ses  vnd  twinlech  hundert  marken 
Brandenbargifcben  Suluers»  die  wi  en  vorbriaet  bebben,  vnnd  die  penninghe  an  domnitzen, 
Si  daran  hebben,  vnd  den  fchaden,  den  Si  nymen  vor  Glotzen^  die  hebben  Si  nicht  gb 
wan  wi  vnd  die  von  Berten fleuen  fcholent  holden  vmme  die  dre  ftucke  vmme  eren  dm 
den  feCs  vnnd  twintich  hundert  marken,  den  penninghen  an  domnitzen  vnnd  den  Schaden 
Clotz,  alfe  yre  briue  luden^  die  fi  vns  darouär  gegeuen  hebben.  Ok  bekennen  wy,  dat  en 
brif  an  eren  andern  briuen  nicht  hindern  fchal,  wan  in  Gner  macht  fchall  deOe  brif  bliaen,  W 
erkunde  etc.,  Gegeuen  tu  Tangermunde,  —  drutteinhunderl  jar,  in  dem  Sos  vnnd  veltig^Mi 
jare,  des  Sundages  na  dem  daghe  Sente  peters  vnd  pawels  der  hilghen  apofieln. 

^aä^  bem  Originale  im  2DoIf0(urger  ^xä^i^t. 


XXIX.     2)a8  Äloficr  ^^tnfjaQtn  öcrfaup  einen  Jgof  in  gIdmifd^^©to(f^eim, 

am  16.  S^nuar  1357. 

Omnibus  —  cupimus  fore  notum,  quod  nos  Helmicus,  prepofitus,  Uecbtild  abbi 
totumque  collegium  ancillarum  in  Yfenhagen  rite  et  ralionabiliter  uendidimus  Cbriftiano 
Bekeman,  moranti  in  villa,  que  dicitur  vlamefchen  flocken,  ac  fuis   veris   heredibus  vi 
curiam  ibidem  fitam  quam  quondam  heyne  florlekol  inhabilabat  — .    —  Anno  Domini  H*.  CGI 
Lyn.  in  die  beati  marcelli  papo  et  martiris. 

9lad^  bem  Oviginale  im  Solf^Burger  ^x^it>t. 

ainm.    ^et  <6of  ging  nad^l^er  on  bte  t>on  SöaxttneUUn  über,  benn  fd^on  1862  belehnt  ©nnjel,  ^tvmfBof[tai 
unb  (Sünitl,  ©untrer«  (Sol^n,  benfelben  ISefmonn  mit  einem  ^ofe  in  ©tod^eim  (fo  ift  baelDorf  in  biefer  Urfunbc  g^cl 
Urfnnbe  in  bemfelben  9rd^it)e. 


245 

Olamefc^ctt  etodtn  S^tüd  bar«tf  l^injtibatten,  bofl  ba«  S)orf  ©totfl^fim  t^ielleidti  t»oii  glamlftnbeni  crtout 
»n  bftD^nt  iDor.  IBicHei^t  Ufü  jld^  au6  bem  IXamcn  bc«  IDorfe«  etoif^eiiit,  früher  ^toden,  ini  Shmbc  be6  £anbmamK  ic^t 
0^  €Mm,  üißiae  folgern.    CHitc  fold^e  (Eotonie  t»on  SIonlAiibent  m^^tt  ÄB^gend  too^l  fSt  bie  lUtmad  bie  einzige  fein. 

3). 


XXX.    SRarfgrof  Subwig  Der  {Rflmet  (elei^nt  bie  bon  SSortenSleBen  mit  ©fitem  in  bet  ^(vä, 

am  22.  SÄdtj  1357. 

Wi  Ladowich  die  Romer  —  Bekenoen  —  dat  wi  —  Guntzele  von  Bertenfle- 
len»  etueone  Buffen  von  Bertenrieoeo  fönen,  ridders,  vnd  Guntzeln  von  Bertenflenen^ 
etaeone  Günthers  föne,  —  veddern  —  gelegen  bebben  —  met  einer  fameden  bant  alle  ore 
Unguier  —  dat  C  von  vns  to  rechte  bebben  —  vnde  vorlien  en  met  einander  vnde  befondem 
ab  recht  aogeuelle  tu  deme  eghenanien  gud,  dat  et  van  deme  eine  vp  den  andern  vnde  van  eren 
fNhten  leeneruen  van  deme  einen  tu  deme  andern^  die  wile  dat  orer  ennich  is.  —  Dar  bi  geoeft 
h—  baffo  von  wedel  van  valkenborcb^  vnfe  houemeller,  Hans  von  rochgowe,  vnfe 
koericbter,  Clawes  valtke,  Riddere^  wedege  von  wedeU  Clawes  van  Bifmargke  vnnd 
Dyderik  morner,  proueft  tu  Bernoowe,  vnfe  ooerfte  fchrioer.  —  Gegenen  tu  oiden  Berlin 
-*  Dritteynbundert  jar,  in  deme  feoen  vnde  neftigeften  jare,  des  middewekens  na  deme  rnndaghe, 
A  man  Gnget  letare  Jherufalem. 

9ta4  bem  Originale  im  SBoIfdbitrger  S(rd^ü)e. 

9Lnm.  2)ie  ^e^nBriefc  bon  186S  tmb  1S69  enthalten  f^edell  boS  IBurgle^n  p  ICangenitüiibc  tmb  gu  Catgtotbel,  ba« 
^  (Sixlcbnt  unb  ^bdtxn,  bad  (Slerid^t  gu  JtOtmigbe  mit  bem  Sufa(:  «nb  ade  anbete  lD5rfet  nnb  (B&tei,.  toie  man  fte  Be* 
itna  mag.  (5ben  fo  bie  Sel^nbdefe  bon  1405  «nb  1409,  bie  jl^  f&mmt(i(^  ia  bemfelben  fttd^iD  befinben.  IDer  crfte  boüßftnx 
^tEcJ^nbrief  i^  bon  l4io. 


XXXI.    HixoxQ  ber  üiimtt  tiniQt  fx^  mit  ben  \)on  SßaxttnSltltn  fibetr  bie  gorbermtgen  ber 

legtem  als  935gte  ber  SUtmatf,  am  ia  Suni  1357. 

Wi  Lodewieb  die  Romer  —  Bekennen  —  dat  wi  gededinget  bebben  vnnd  gntUken 
m  oner  eyn  komen  med  —  Gantzei  von  Bertenflenen»  Boffen  des  Ridders  Sone  —  vnd 
ontzel^  Gonthers  fohn,  —  vmme  die  vogdie  in  der  olden  Margke  oner  all,  di  fie  von  vns 
loe  bebben  gehat  wente  an  deOe  tidt  in  der  wife  —  wi  fcholen  en  geoen  vnnd  betalen  vppe 
Die  Hertens  dach,  die  neheft  kompt,  Dry  hundert  margk  brand  —  vnd  oner  eyn  iar  fchole  wi 
euer  dry  hundert  margk  betalen  —  vnd  vorbat  ouer  eyn  iar  —  dre  hundert  —  det  (in  negeo 
odert  margk  •*  vnnd  Ionen  eo  die  betalunge  ta  dune  ta  Gardeleglie  oder  in  Soltwedel 
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vnnd  dal  güi  to  geleiden  lo  Belz^ndorf  oder  ta  Calae  oder  io  Galaorde,  wor  fy  dat  lioeft 
hebben.    Were ,  dat  m  de  drehüDdert  Marek  nicht  betalen  vppe  den  andern  Hertine  dadh  —  6 
fchole  wi  en  dar  vor  fetten  drittich  margk  gewiOer  golden  in  der  Olden  margke  (Eben  fb  wagM 
des  dritten  Termins).    Die  foloen  foftich  margk  fcholen  fe  ynne  beholden  na  deme  letzten  Hertiof 
dach  dry  iare  ane  afflath,  bynnen  den  fiiloen  dren  iaren  fchole  wy  de  weder  van  en  lo(en  vor 
Seüs  hundert  margk  vnd  hebben  ok  darvnmie  den  —  Ridder  Marqoard  von  Laterbek  —  to 
voygde  gdfat,  de  en  van  vnfer  wegen  alle  die  vorgefchrenen  dedinge  holden  fchal,  beide  vnuM 
dat  bereide  geld  vnnd  vmme  de  golde^  alfe  gefpraken  is«    Weret,  dat  dat  geld  nicht  eer  gedek 
vt  vnfen  fteden  vnd  landen  vnd  fcholen  ok  denfnloen  Marqoard  von  der  voygdie  nicht  fcheideo, 
her  hebbe  denne  eer  den  —  von  Berten fleoen  alle  ere  dedinge  die  vorftan  geleiftet  vnd  ge- 
holden bynnen  den  vorgefchrenen  iare  oder  fyne  brodere^  ofte  de  Marqoard  afginge:  woldea 
aoer  fine  brodere  nichts  fo  fchal  et  friederich   de  fchenke  von  Lotzendorph  duD  — 
Weret  ok,  dat  —  Marqoard  oder  fine  brodere  oder  dy  Lytzendorffer  af  wolden  oder  in  — 
eynen  andern  voygt  — ^  fetten  woldeoi  eer  dat  de  tidt  vergaen  were,  Weme  wi  denne  tn  voygd 
fetten 9  de  fchäl  et  med  den. von  Bertensleoe  vmme  alle  vorgefchreoen  ftocke,  fo  dat  e&ge- 
noget^  handeln  vnd  maken  -^.    Were  ok,  dat  wi  vnfe  lant  in  der  Olden  margke  beden  vmae  ^ 
holppe  vnnd  ftore  — ,  fo  fcholen  fi  vns  der  irflen  bede  geweren  glik  den  andern  landen  io  der 
Olden  Margk  vnd  wat  van  den  gantzen  lande  geoellet,  dat  fchal  den  —  von  Bertensleoe  fol* 
gen  gentzlek  vnnd  gar  an  den  vorgefchreoen  fcholden  — •    Dar  vber  fin  geweft  —  Greoe  Gai- 
tber  des  Swartzeborch  is  vnnd  Otte  went,  herre  to  Ileborch,  vnnd  die  —  Riddere  Fr»- 
derich  von  Lochen,  Haffe  von  Valkenborch,  vnfe  hooemeifter,  Marqoard  Laterbetl 
vnnd  Laorentz  Grifke  van  Grifenbergh,  vnfe  marfchalk,  —  Gegeoen  to  Euerfwold - 
dritteyn  hond^rt  —  in  dem  feoen  vnnd  veftigeften  iare,  des  neheflen  fonnaoendes  nach  lüi 
vitos  dage. 

:  9t(Ui  tcm  OtigiaaU  in  fiBolfe^nrgir  9r4i))e. 


XXXII>    Subwig  bet  mmtt  btt^xt^t  ©fin^el  imb  ©ftn^el  »on  iBattenSlebm,  ba^  {ie  wttei 
a^xtt  omtli^m  ©teUung  niil^t  in  Stnf^ru^  genommen  werben  foHen,  iebor  i^nen  ber  SRoi^ 

fetae  e^viü)  Jejap  ^at,  am  20.  Sunt  1357- 

Wir  Lodwich  der  Romer  —  Marggraoe  —  bekennen  —  daz  wir  vns  mit  «-  Gaa» 
tzeln  vnd  Gnntzeln,  Gonthers  föne  von  Bertensleoe  —  berichtet  haben  —  vmb  altes  ft*. 
nement  vnnd  vzgeben,  vmme  allen  vromen  vnnd  fehaden,  in  welcher  achte  fi  di  getan  oder  gM^ 
men  haben,  alle  dye  wile,  daz  fi  vnfe  ambachilote  in  der  alten  maii^e  ghewefen  fint,  alfo  daz  w 
in  danken.  Wir  geloben  in  och,  ob  fi  oder  dy  yren  icht  getan  hedden  van  vnfer  vnd  vnEars  am* 
bachts  weghen  in  derfelben  zit,  dar  fi  iemant  wolde  belcholdighen  vmme  deffolben —  Wer  od^ 
daz  fi  iemant  befcholdighen  wolde  vmb  fcholde»  die  fle  noch  von  vnfers  ambachtes  w^heo  fchul- 
dig))  weren  vor  vns  oder  vor  vnfem  hooerichteroi  dar  follen  we  nich  vbir  richten  —  die  wile  io 


• 

eonioghe  nicht  bereidet  fin^  die  wir  in  fcbaldigh  fin  vf  folche  zit  vnnd  tag»  als  wir  in  ?nfer 
i  darvbir  gegheben  habea  Hit  veCuinghe  dÜTas  briefes,  der  gegeben  ift  —  firtzehendehalb 
ert  iar,  darnach  in  deme  fibden  iare,  des  dienflUiges  vor  fent  Johannes  Baptifien  tage.  Dar^ 
fint  gewefen  die  edelen  manne  Gräfe  Ganter  von  Swartzeborch^  Otto  Went,  berre 
leborch,  vnnd  die  veften  Bitter  friderich  von  lochen»  Haffo  von  Wedel  von  Yal- 
borchi  vnfe  hooen^eifter  -*  -^. 


[XTTT,    mia^  fOr  bie,  toelc^e  bfe  St(üft1lt  ottf  beut  @(!^Ioffe  S&olfSbm^  ht^nifym,  mtt  ^m^ 
((^tebesen  Qu^t^itAnl^tn  fix  bfe  SäurgBetool^ner,  »om  10«  @e))tem(et  1357  ober  bom 

It  @e))tembet  1362* 

Nos  Fr.  TheodericQS  de  Taffenveltz,  Dei  gratia  Bpifcopas  fiondonicenfisy 
iganens  Beverendi  Domini  Lodewici  Epifcopi  oonfirmati  Halberrtadenfis,  Ooinibas 
1  fideh'bns  faintem  in  eo  qni  eft  omninm  vera  falns.  Copientes  ni  Capella  fita  in  Caftro  Wal* 
orch  de  novo  per  nos  in  honorem  omniom  Dei  fanctoram  Conctaramqoe  Chrifti  fideliom 
urom  die  dominico  proximo  infira  octavas  ciaritatis  Sanctillime  Dei  matris  Marie  Halberftadenfis 
iteos  confecrata  in  Tanctis  honoribos  freqaentetnr  dedicatio  ejnsdem  annnatim  devotiffime  ce- 
inr  et  a  Chrifti  Fidelibus  jagiter  veneretar»  Omnibas  vere  penitentibas  el  confelBs,  qni  pre> 
n  Capeliam  ejusdem  ordinis  qoerentes  acceflerint  flezis  genibns  beatam  Dei  genitricem  com 
laria  ter  falatando  reliqoiasqne  in  eadem  Capeila  poGtas  ac  omnes  Dei  fanctos^  Infnper  qui 
faltem  dedicationis,  Sancte  Trinitatis,  Corporis  Domini,  fancti  Spiritus  ac  omniam  fanctoram 
i  verbum  Dei  devote  aadierint,  de  omnipotentis  Dei  miferioordia  et  beatomm  Petri  et  Pauli 
i  faffragiis^  centam  dies  Indalgentiarnm  com  una  carena  de  iojnnctis  fibi  penitentiis  miferi- 
w  relaxamns.  Infaper  at  hujas  Strenui  viri  predicte  nrbis  commorantes  diebns  feztis  feriis 
iribos  narratis  nna  com  fois  dileotis  amicis  ac  familia  propria  femel  nti  vaieani  lacticiniis  in 
3to  Caftro  Wulfe sborch,  Omnes  vero  lacticiniis  talibus  utentes  devote  orent  Pater  notier, 
rero  decumbentibus  miflarum  folennia  in  ipforem  prefentia  valeant  celebrari,  etiam  Capellanus 
irum  competens  prefatorum^  ut  antiquitus  confuetudinis  fuit»  oblationes  facri  altaris  licite  toi- 
lolfil,  Dummodo  vero  •  ...  in  quatuor  precipuis  feflivitatibus  pro  fe  fatisfaciant,  auctoritate 
li  noftri  Lodewici  ecclefia  halberftadenfis  auctoritateque  noflra  divina  opitulante 
cordia  mefericorditer  indulgendo  relaxamus.  In  cuius  rei  evidens  tefUmonium  nobrum  figil* 
irefentibus  eft  appenfum.  Datum  Anno  Domini  MCCCLXIL^,  In  die  dominica  proxima  infra 
18  beate  Marie  virginis  gloriofe. 

9la<Q  einer  neuem  @o))ie  im  SBolfSlbnrget  Kr^it^e. 

*)  fflaä^  einer  Urfonten^an^aU^onieige  foH  tiefe  tttfttabe  os^gefteltt  fein  MCGGLVn. 
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XXXIV.    SHadstaf  Sitbwig  (efldtigt  bfe  Qfimbation  efned  fSSiox»  gu  @a!iwebel  j 
93atfl^oIom£it8  imb  ber  l^eilfgen  brei  Aflnfge,  welker  mit  einigen  bon  ©ftnsel  bim 

etfaufien  ^eiungen  botirt  ift  am  28.  Sannor  1359* 

Ad  perpetaam  rei  memoriam  Noueritis  voiaerG  tenorem  prefencium  infpectmi^  Qood 
Ladewioas  Bomanas  —  dedimas  proprietatem  (eptem  chororam  filigiois  annaorom  reddiu» 
fitonim  10  molendino  Antique  ciaitatis  noftre  Soltwedell,  qaod  nunc  tenet  et  poffidei  quidsi 
dictos  lippoldaSy  ad  fandandam  et  dotandopi  caln  eisdem  feptem  choris  vnom  altare  in  honoreii 
ei  laudem  omnipotenlis  dei  nee  non  Beati  Bartholomei  aportoli  et  beatonim  triam  regom  in  eocb^ 
Ca  Beate  Marie  virgiois  prope  iaoaam  contra  fcholas  ibidem  in  remedium  falatare  animardm  pio* 
genitoram  noftroram  et  anteceOorum  nofirorum  — ,  qocs  quidem  Teptem  choros  difcretaa  fir  Je* 
hannes  Zelfingb,  Cinis  nofter  in  Soltwedeil  fidelis  dilectos,  a  ftreouo  viro  Gantzelino  4e 
Bertenslene  (ua  peconia  comparauit»  qui  eos  a  nobis  in  verum  pbeudam  tenuit  et  pofMit  et 
eos  in  prefencia  noßra  reGgoauit  ad  vfum  et  vtilitatem  dicti  altaris  folempDiter  et  exprefle.   i» 
patronatus  —  dicti  altaris  ad  euodem  Jobaonnem  Zeifingh  quam  diu  vixerit  pertinere  debe* 
bit.    Quo  defuncto  dictum  iuspatronatus  ad  feniorem  defcendentem  de  iioea  confangwinitatu  iftm 
mafculi  uel  femini  fexus  dum  in  Soltwedeil  ciuis  exiftat.    Moriuo  vero  eodem  Johanns  et  mr 
oibus  et  Gngulis  de  Iioea  conraogwioitaiis  ipGus  defceodeotibus  prefatom  Juspatrooatos  ad  buMä 
derceodeotem  de  cooCaogwioitale  et  Iioea  qooodam  hooefte  matrooe  Vde»  vxoris  eiosdem  Jekir 
nia  Zeifingh,  filie  Leoekioi  de  Wopelde  perpetue  permanebit  et  perfona  quecnnqoe  y'»' 
nea»  qne  pro  tempore  fuerit  legitime  prefeotata  ad   id  preootatum  altare  —  —  qoolibel  dto  ti 
ipfam  altare  celebrabit  ad  voam  miflam  Gcud  exigeotia  diei  poftulat  et  requirit     Qui  G  per  ^ 
cium  ^-  voius  meoGs  neglexerit  ad  ipfum  miflas  celebrare  coios  oegligeocia  cum  patroni  ootiM 
peroeoerit  extuoo  idem  patroous  Goe  cootradicciooe  qualibet  ad  dictum  altare  prefeotare  ata 

poterit  et  debebit .    «--  —  Teiles  hoios  (uot  MagoiGcus  princeps  Albertus^  dux  Magoo* 

polenfis,  focer  oofter,  ac  ftreooi  viri  Petrus  de  Bredow^  Camere  noftre  magifter,  Johaooes 
de  Bochow,  Curie  oorire  Judex,  Marquardus  Luterpacb,  milites,  Heoricus  de  ScboloB* 
borg,  famolus,  et  Nicolaus  Bifmark  et  lidericus  Moroer,  pronotbarius  nofter,  prepoGltf 
10  Berooowe,  com  aliis  pluribos  Gde  digois.  Datum  et  actum  Hauel berge,  Anno  M^  CCC** 
qoinqüageGmo  oooo  in  octaue  Beate  Agoete  virgiois. 

^DotmciTe  St\x6itn^t\^x6itt  ttx  6ta^t  eoXfio^tt  6.  14. 


XXXV.  ©ünjel,  ^rnn  Snffen  @o^n,  imb  ©finjel,  ©findet«  @o^n,  unb  SettH 
®&nt^tx8  SBtttwe,  f($en!en  bem  Alofler  ÜRarientl^al  gwet  ^eile  be9  Bi^idai 
t)on  dtifmt^oxp  in  ©eelmeffen  fär@ünt]^et,  @9fele,  ©ftn^eU  berfbticne  SmIi 
nnb  f&txt^a  bon  SdatUnSUitn,  im  2o^tt  1359. 

9ta4  bem  Originale  im  SS^olfÜbm^tt  Wc^bot. 
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SVL    Silt  SRaditafta  fiubwig  b*  91.  itnb  Otto  (elei^ttm  bfe  t>on  SortettSIebm  mit  htm 
anify  SH&äm  genannten  2)orfe  ®cxltbm  Ui  Oflerintg,  am  26«  SRcd  1362. 

Wi  Ludwig  der  Römer  —  Harggraf  —  vnnd  Otto  —  Bekenoeo  —  dat  wi  den 
I  luden  Guotzel  van  Berteofleuen,  hern  Buffen  föne,  de  dot  is,  vnnd  Guntzel  van 
eofleuen,  Günthers  föne,  de  ok  dot  is,  —  vnd  eren  -—  erfen  —  bebben  vorlegen  — 
len  rechten  leine  dat  dorp  Arxfleuen,  dat  man  ok  numet  Mokern^  dat  Coppeken  van 
ik  van  vns  tu  pande  heil  gehat,  dat  fie  van  demfuluen  Koppekine  gelofet  hebben  vmme 
bondert  vnd  twintich  mark  Brandenburgifchen  fuluers  vnd  gewichtes,  mit  dem  kerklene,  med 
Qf  tinfe  vnnd  Bede^  med  wagendienfte  vnnd  med  allen  rechten  vnnd  med  allen  guden,  de  lu 

—  dorpe  van  alder  vnnd  van  rechte  gebort  hebben,  —  med  dem  fchulten  vnnd  med  allen, 
1  de  —  Coppekin  —  van  vns  to  pande  gehet  heft  vnd  befeten.  Vorbat  van  vns  tu  enem 
sn  leyne  fredeliken  tu  hebben.  —  Darvmb  hebben  die  —  von  Berten  Fl  euen  van  vnfeD 
D  gegeuen  Henneke  van  Kröchern  einen  hengft  van  vier  vnd  drittich  marken  vnnd  heb- 
ms  ok  leddich  gelaten  des  fchaden  eines  hengeftes  vnd  perde  vnd  ok  der  terunge,  de  Te  in 
I  dinfte  gedan  vnnd  godragen  hebben,  dun  wi  weren  getogen  in  der  jungen  Hertogen  land 
defle  fiden  der  odej,  Des  (umme  med  enander  loupt  vp  hundert  vnd  vp  vertein  mark  Brandeo- 
fchen  fuluers^  fo  dat  wi  des  —  geldes  van  en  füllen  ledigh  vnd  los  fyn  vnd  ok  vp  tein  mark 
lenbargifchen  fuluers,  die  fie  reide  vnfem  diner  —  gegeuen  hebben,  die  ok  in  der  —  fum- 
gerekent  fin  — .  —  Dar  ouir  fint  geweft  de  veften  lüde  her  kerften  Bofel»  vnfe  Boael- 
;  Wedege  van  Wedeln  Dobirgoft  van  der  Oft,  vnfe  vögede^  Petir  van  Trnten* 
b,  alle  riddene,  Geuehard  van  Aluenfleaen,  Otto  Morner  — .  Gegeuen  tu  dem  Sol- 

—  dufend  iar,  drehundert,  in  dem  twei  vnnd  Seftigeften  iare^  an  vnfes  herren  hemeloart 
Chrifti. 

!Rad^  Um  originale  im  SolfdBuxg»  fUäfbit. 


XXXVn.    3)ie  bon  93artengle£en  (elel^nen  bie  bon  ®taf>orx>  mit  ®xdbovo, 

am  29.  Stipttmia  1362. 

We  her  Ghintzelen,  her  Werner^  riddere,  Ghunter  vnde  Hinrio,  vnfer  broder6j 
aftich  to  dem  rodenhoue,  Werner,  Ghintzelen  VAde  Junge  Ghintzelen,  alle  ghe- 
van  bertenfleue,  —  bekennen  —  dat  we  liien  —  to  rechteme  lene  Hinrike  vnde 
nenne,  brodere,  gheheten  van  grabow,  hermannes  fone^  dat  dorp  to  grabow  vnde 
gbeden  ouer  dat  velt  to  grabow  —  vnde  den  meygerhof  to  graffortte  vnde  den  le- 
1  ouer  dat  velt  to  grafforte  —  alfe  dat  de  elderen  vor  vs  hebben  ghehat  — .  —  Gheaen 
ritteynhunderl  Jar,  in  deme  twe  vnde  fefiichften  Jare,  in  funte  Uichahelis  daghe. 
9la4  bem  OciginaU  im  iSBolf^burgec  ^x^lot. 


\anpt^.  h  fB\>.  XVlL 
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XXXVm    giebecS  ber  ^on  SdattttaUim  fit  hit  ^etsflge  ^on  fBraunfi^meig  battibfx,  ttie  f{ 
ft(]^  mit  bem  Scl^loffe  ifflolfd^urg  in  Ariegdseiten  gegen  fte  nnb  gegen  bie  SRaidEgtafen  ton 

93tanben(nrg  jn  Italien  :^aben,  ))om  15*  Slugufl  1364. 

We  Herr  Güozell,  Bidder^  Güntzel  vnde  GUoter,  Brodere,  Hera  Güntzels  Sohne, 
Herr  Werner,  Bidder,  Hern  Buffeos  Sohne^  vod  Werner,  Hero  Werners  Sohne,  vnd  6äo- 
tzel,  Herren  BuTfen  Sohne,  vnnd  Güntzelj  Günters  Sohne,  alle  gebeten  von  Bartensleoej 
Bekennen  opentlicken  an  defem  Breue,  dat  we  vnde  vnfe  Eraen  Gndt  geboren  an  vnfer  leoei 
Herrn  Denft,  Herr  Wiihelmfs,  Hertogen  to   Brnnfzwick  vnd  Lüneborg  vod  Hertogei 
Magnaffes  von  Brnnfzwick  de  eldere^   vnde   Junckern  Lndewigs,   Hertogen   Magois 
Sohnes,  vorbenömbt,  vnde   Öhren  Erben  vnde  Nakömelingen  mit  vnfen   Schlote  Wulvesborg. 
Vnd  we  vnde  vnfe  Eraen  Tchollet  vnd  willet  Eo^  ören  Eraen  vnnd  nakömelingen  to  ewigen  Deofte 
fitten  mit  vnfem  Schlotte  Wal  fesborg,  Vnd  Schall  öoe  open  wefen  vp  allemaicken,  ooe  fp  vn- 
fen Herrn,  den  Harckgranen  von  Brandenburg.    Minne  vnde  rechtens  fchollen  vnfe  vorbenambden 
Herren,  öre  Eraen  vnd  Nakomelinge  ouer  vnfz,  vnfen  Eruen  vnde  Nakomelinge  mechtig  wefeo,  vod 
fcholet  vnlz  vordedigen  lick  andere  ire  man  vmme  facke^  de  vnfzer  anftande  weren,  oa  derTl* 
gifil  defes  Breues.   Were  ock^  dat  vnfe  vorbenanden  Herren  He rtog  Wilhelm,  Hertog  Magoos  ^ 
vnd  Janckere  Lodewig,  Ere  Eruen  vnde  Nakomelinge  fchelefftig  wurden  mitt  vnfen  Berreo, 
dem  Harckgranen  von  Brandenborg,  alfo  dat  dar  Krieg  werde  vnder  Ebnen,  dar  fcholde 
we.vnde  wolden  mit  vnfem  fchlote  Wulffesborg  ftille  to  fitten,  vnd  orer  neben  bebolpeo  veTeo 
vp  den  Andern.    Were  euer,  dat  we  vorbenenden  Güntzell,  Herrn  Buffen  Sohne,  oderGüo* 
tzell,  Günters  Sohne,  oder  Werner,  Herren  Werners  Sohne,  denen  wolden  Vmme  Peooinge 
dem  Marckgraaen  von  Brandenborg,  dat  müfte  we  woll  dann,  vnnd  fcholde  dagegen  dellb 
Breef  nicht  wefen  vnnd  verband,  dafz  it  von  der  Wulfe s bürg  nicht  eofcbaden.    Ock  fchollefe 
alle  von  Bartensleae,  hier  vorbenämbt,  vnde  vnfe  Eruen  vnde  willet  vnfen  vorbenambden  Her- 
ren von  Brunfzwick  vnnd  von  Lüneborg,  eren  Eraen  vnnd  nakömelingen  vndt  vortmebr  A 
de  oren  vor  Schaden  bewaren  von  der  Wal  fesborg.    Ock  fchollet  vnfe  Lüde  vnde  vaderfal6%' 
de  binnen  vnfer  vor  dick  benämbden  Heren  Landen  vnde  Vogedeyen  wonhafilig  fin,  belpen  be- 
waren ere  Landweren,  vnd  der  Landhude  kämen  vnde  belpen  weren  legen  den  Marckgraoeo 
vndt  tagen  alfz  männlich  Öhren  Lüden,  vnde  fo  fchollet  fe  vor  ohn  vnde  denn  obren  velicb  fiM* 
Vortmehr  fo  fcbölle  we  noch  vnfe  Eruen  nich  butten,  dat  wedder  vnfe  vorbenämbde  Herren  ffi 
Öhre  Emen  oder  Nakomelinge,  dar  wi  vnfz  mede  verbunden  bebbet  an  defleme  Breue.   Alle  dele 
vorbefchreaene  Dinge  loue  we  vonBartensleoe,  vorbenömbt,  vnde  vnfe  Eruen  mit  einer  faaih 
ten  Hand  vnfeme  dick  vorbenombden  Herren  Hertogen  Wilhelme  von  Brunfwick*  vod  Li* 
nebarg)  Hertogen  Hagnuffen,  Janckern  Lodewigen,  Öhren  Eruen   vnde  Nakömdinglil 
ftede,  vehe  vnde  vnaerbröcklicken  to  holdende,  funder  argelift,  Vnnd  bebbet  defz  ön   duQen  Brf] 
befegelt  Genen  mit  vnfem  Ingefegeln  to  einer  grötern  wiOeheit  vnd  betaginge,  Vnnd  is  gefdiebii 
to  Zelle,  na  Gottes  bordt  drittein  hundert  Jahr,  an  deme  Viere  vnde  Sefiegeften  Jahre,  am  ÜB- 
gen  dage  vnfer  leue  Vrowen,  alfe  Se  to  Himmel  nommen  wardt. 

9ta(tf  attec  VBfi^rifi,  nad^  beten  nebetfd^tift  biee  S)oaunent  bem  ääSfxt  ises  angeboren  foQ. 
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2XXIX.    SBitmtt  itttb  SQtmtx  ^on  SQcttttnSltltn  tttltfffm  bet  ©attftt  beö  Gotnrab  4Brewf^  in 

Saljwebel  ein  Seibgebtage  in  (S^ätli^,  am  19.  ^til  1365. 

Nos  Weroeras,  miles,  et  Weroerus,  famnlus,  patrueies  dicti  de  Bertenflend,  pre- 

fnlibiis  recognofcimas  publice  proteftando  vniaerGa,  quod  contalimas  et  cooferimas  per  prefentes 

imotde  domioe  Elizabeth  ....  legitime  cootborali  Conradi  dicti  de  Brewitz,  ciais  in  folt- 

i;rti«clel,  Qaioqae  marcas  denarioram  et  tres  folidos  annnöram  redditunm  In  villa  Cholitze,  vide- 

^tot  10  curia  ftepbani  triginta  folidos,  in  caria  —  trigiota  folidos,  Iq  cnrii^  fcbolteti  qamdecim  fo- 

[,Mo8.  in  curia  Arnoldi  Gotfar  octo  folidos  quolibet  anno  tanqoam  vernm  vitaliciom  ad  tempora  vite 

1» ^tegraliter  —  perGipieodum.    In  caios  etc.    Teftes  fant  —  Bethekinos  de  Chttden,  Thi- 

'«^•rioas  de  Brewitz  fenior  —  thidericas  Brewitz  jaoior  et  Fredericas  Brewitz, 

r|Mr  eins  — r.    Datum  anno  domioi  H®.  CGC®.  LX.  quinto,  feria  fecunda  In  fefto  pafcbe. 

aiad^  bem  Original  im  Sdtf^  be«  !Pat¥icifr6  föxttoil^  in  GoIstDcbeL 


-  XL.    ^ersog  SBil^elm  bon  S3taimf(^U)efg  bet^fdnbet  bad  @^Iü^  Stnt^tUd  an  ©ftnjel  bon 
SartenSleben  itnb  6im  öon  ©tefnberg  auf  9  ^a^u,  am  7.  SKdtj  1367* 

We  her  Wilhelm,  hertoghe  —  Bekenne  —  dat  we  Ghuntzele  vao  Bertenfleue^ 

^  hm  Buffen  föne,  -r-  vode  Corde  von  dem  fteynberghe,  bern  Borchardes  fone^  vnde 

:  toerer  trower  band  bern  —  hinrikes  von  Heyroborch,  Wernere  vnod  Ghuntzele   von 

;~Bertenfleue  vnd  Buffen  von  Aluensleben  hebben  gbefaal  vnfe  Slot,  den  Knefbeke,  myl 

^  ikrieye  rechte,  richte  vnnd  tobeboringhe,  ane  gbeyftlike  vnde  manlike  leen  neghe  Jar  vmme,  an 

i-  llo  rÄende  von  der  vtghifk  deOes  breues.  —  Ok  fchullen  fe  dat  —  Slot  begbynnen  to  buwende 

.  IM  (luden  an  na  vnfeme  rade.    Vnde  dar  fcbulle  we  vnde  fe  eynen  man  to  Setten,  de  dat  buw 

;^fp|ftae  vnde  de  fcball  vns  vnde  en  rekenen,  wen  dat  Jar  vmme  komen  were,  wat  der  buw  ghe« 

;  koAet  hedde,  vnde  dat  fcolde  we  en  gbewen  edder  (e  (colden  dat  vppe  dat  Slot  rekende  vnde 

|r~-ii  Isolden  en  io  des  Jares  vppe  teyn  mark  eyne  gheuen.   Were  ok^  dat  fe  dat  faat  ghefeyt  hed- 

•-"^im,  de  fcolde  wy  en  ghelden  na  befeggingbe  twier  vnfer  man  vnde  twier  erer  vrunt  — •  Werde 

*'A'dat  Slol  von  vngbelücke  verloren,  Schude  dat  van  vnfer  wegbene.  So  fcolde  me  en  bynnen 

.  "Ihm  negheften  Jare  dar  na  ein  ander  Slot  helpen  buwen  in  datfulue  ghelach  vnde  richte  alfo 

pi,  dat  fe  de  gbulde  des  Slotes  af  bekrechtegen  mochten  edder  we  fcolden  en  eyn  ander  pand 

in  des  äotes  ftede  SeUen  vor  o^e  gheld  — .    To  betyginghe  etc.    Ghegeuen  drutteynhundert  Jar, 

JB  deme  Seuene  vnde  Seftegeften  Jare,  des  Erften  Sondaghes  in  der  vaften. 

fUltt^  bern  Originale  im  ffi^lfiSburaet  «r^ivr. 
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XLL    äRotfgtaf  Otto  üBmoeifet  bem  SHtor  SacoBi  üt  ber  aRartatfin^e  $tt  6aIsioebt[  s^mr 
«gebungen  aui  TttSboxf  auf  SSeranlaffung  @&n$el8  »on  iBottenSleben,  bem  et  aniJ^  h<a  ^ottosot 

ber  SBifarie  übeweifet,  am  13.  Se^)tember  1367. 

Nooerioi  —  Qaod  Nos  Otto  —  Marcbio  —  ob  honorem  —  Dei  —  et  —  eciam  adä- 
ftaDtem  requifitiooem  Streoui  viri  Gooczelioi  de  Bertbeoflebin  fidelis  ooftri  dilecii  ipGoM|ie 
pareotam  et  predeceObrum  ejus  aoimarain  remediam  falatare  et  vt  cohos  dioinas  magis  ao 
aageatao  äppropriaDimas  ad  -ahare,  fitum  in  eccießa  parocbiali  beate  Harte  Virginia  in  antiqui 
oitate  noftta  falz  wedele  confecratam  in  bonore  beatornro  Jacobi,  Gmonis  et  Jude  Apcftolom^ 
Cnriam  dictam  böge  Byze  ßtam  iuxta  viliam  Meczdorp  cnm  omnibas  Jaribas  et  pertinMCÜs •— 
prooi  dictos  Gontzelinos  ipfam  —  a  nobis  tenoit  et  pofledit  ad  predictnm  altare  perpKoii 
temporibas  jafto  —  titulo  —  perlinendam  —  de  qua  Curia  Raftici  feo  Villani  -^  ville  Metzdorp 
debebont  Gngalis  annis  dare  Altarifte  —  ooto  talenta  — .  —  Si  aotem  dicti  Villani  ipfam  Corito 
—  amplins  babere  noilent  et  colere  et  fois  vGbos  applicare,  extanc  ipfe  Altariha  —  cnriam  — 
fibi  poteft  aflomere.  —  Renunciantes  —  omni  Jari  —  et  inpeticioni,  quod  —  nobis  in — Curia— 
competit.  Volamas  eciam  qnod  —  Gunczelo  et  fui  beredes  perfonam  idooeam  ad  dictum  AI* 
tv*e  nunc  et  quociescunque  vacauerit  —  poterunt  prefentare.  —  Prefenlibus  Nobilibas  GoD- 
tbero,  Comite  de.  Swarzborg,  domino  in  Arnftete,  Frederico,  Comite  de  Orla« 
munde,  ac  Strenuis  Petro  de  Trutemberg,  Hermanne  de  Hermanfteyn,  Camere  noAro 
Hagiftro,  Dobergaftio  de  Oft,  militiboa,  com  ceteris  ploribua  — •  Datum  Tangermaotfet 
Anno  —  Hiließmo  TrecenteCmo  fezagefimo  feptimo,  feria  fecanda  poft  diem  Natioitatis  gfonofe 
Virginia  Marie. 

9ta<Q  bem  Ori^iitate  im  fSolfeBttrget  %t^\»t. 


XLIL   aRotfgtof  Otto  i^ereignet  bem  3o1^ann  ^on  Sorflel  «gebnngtn  ani  Spinnt,  weK^Wf^ 

hiS^tt  iu  Se^n  getragen  l^at,  am  8.  (StifttmUt  1368. 

Nos  Otto  —  Marcbio  —  Recognofcimus  —  Quod  —  dedimos  Johanoi  de  Boriti) 
«-^  fetfiqoe  herediboa  —  proprielatem  doorum  fniftorum  reddituom  annuorom,  qoe  baotaaut  M 
a  nobis  in  feodum  in  villa  Scbinne.  -^^  Taogerxnunde,  anno  U*.  CCC^  LX.  octaoo»  b  ii 
Mtinitatis  beate  Marie  Virginia. 

0U^  best  CMsisote  ba  IDpIfetodct  flti^in. 
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XTiTTT,    SKarfgraf  Otto  weifet  bem  ®ünt»el  wn  ^axtctaiAtn  5  ^ati  avtS  ber  Utbebe  bet 
gZeufiabt  @al^webel  für  eine  ©c^ulb  »on  100  üßatcf  an,  am  27.  OftoBer  1368. 

Wii  Otie  —  llarggraae  —  bekennen  —  das  wir  —  Gantsel  von  Beribinfieoe 
>—  geCatzit  haben  —  fünf  mark  braodenbargifchen  filbers  Jerlichen  zinfes  an  der  vrbete  in  vnfer 
llaweD  Itad  zu  Sallzwedei  vnnd  oocb  was  vns  geualiin  mak  von  der  gewantfnydergilde  an 
ImdieD  vnä  an  zinze  in  der  vorgenanten  ftad»  vnnd  daaon  fallen  6e  eoa  alle  Jar  rechinCcbafl  tan 
MmI  em  das  antwertin  vor  hundert  mark  filbers ,  dy  wir  em  fchuldik  fin  — .  Darober  ßnt  gewe- 
|a—  her  Ditberich,  Bifchof  zu  Brandenburg,  —  Hans  von  Rocbow,  Ritter,  Clauws 
Ji(fflarck,  vnfe  boufmerter,  Guntzel  von  Berthinrieoen,  heinrich  von  der  fcbulen- 
Mrg  vnd  Otte  llörner  — .  Gegeben  zum  Berlin  —  dafend  Jar,  drihundert  acht  vnnd  Tech- 
(iHgeften  Jare,  a*der  heiligen  Simonis  vnd  Jude  Auende. 
ül«^  bem  Originale  im  Sffiolfddtrset  9kx^iot. 


XUV.    TtaxtQxaf  Otto  berechnet  fl^  mü  ©ünftel  iinb  ©fintl^er  öon  »ottenSleben  über  gotbe- 
mge»  betfelben  aitiS  feiner  3eit,  fo  wie  auä  ben  3eiten  2xä>xoiQ  bed  3UUern  imb  ßubioig  Ui 

mmetd  m  2.  ^cmmt  1369. 

Wi  Otto  —  bekennen  —  das  wir  geteydinget  haben  mit  —  Guntzeln  von  Berthinf- 
leoe,  hern  B offen  fon,  Gunthere,  Guntzelts  föne,  —  vmbe  alle  fcholde,  fchadin  vnd  kofte^ 
die  Ge  feibin,  ore  freunde  odir  diener  in  —  Ludwige«  des  eidern,  Ludwig  des  Romers 
^  vod  euch  in  vnfem  deinfte  genomen  vnd  getragen  habin  —  vsgenomen  alleyne  dy  koCten  vnd 
febadio,  die  Ce  getragen  vnd  genommen  habin  in  dem  kriege  wedir  dy  von  Saldir,  de  fie  vns 
lioht  gerechint  habin  —  vnd  fin  gentzlicben  mit  en  obireyn  komedj  Alzo  das  wir  —  en  fchuldik 
biaibin  —  Czwey  tufent  mark  brandenburgifchen  fitvers  mynner  Siben  marck,  vor  defielbin  geldes 
fibcDbalbbundert  mark  habin  fie  vnnd  füllen  ynne  bebaldin  dy  helfle  der  voytie  vnfes  landes  jn 
Solt Wedel  —  als  lange,  biz  das  wir  —  en  die  fiebendebalbhundert  marck  gentzlichen  bezalt 
bibio,  vnd  vor  vierzik  mark  defl*elbin  geldis  haben  fie  ynne  fünf  mark  geldis  in  vnfser  Orbete  vff 
derNuwenftad  zu  Soltwedil  — .  Vortmer  des  vorgenanten  geldis  füllen  wir  —  Sechshun- 
dert mark  ^fi*  wynachten,  virhundert  mark  vfi*  wynacbten  darnach  obyr  eyn  Jar  vnnd  driehundert 
Qiark  vnnd  drye  mark  —  vflT  wynacbten  nach  vbir  eyn  Jar  —  bezalen  — .  Geben  zu  Tanger- 
iBDode  —  drietzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  fechzigften  Jare,  an  dem  dinftage  nach 
liem  heiigen  tage  Circumcifionis  Domini. 

9hi4  bem  Originale  im  Sffiplfe(ttrger  9r4ii»e. 
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XLV.    SHad^xaf  Otto  ibeoitftcagt  ®finicl  bon  a3arteitf(e(en,  @elber  »oit  SBof^t  bon  do^fovit^ 

»nb  boit  bet  @^enf{n  bon  @iboto  efitstQtel^en,  am  29.  ^Annat  1369. 

Wir  Otto  —  Bekennen  —  daz  wir  an  —  Gantzeln  von  Bertenfleuen  —  gewifet 
haben  —  vier  hundert  Schock  breiter  groflen,  die  vns  her  Bothe  von  Czaflewitz  fcbold^ 
ift,  vnnd  die  helfle  von  fünf  vnnd  Sebentzik  Schokken ,  die  vns  die  fcbenkinne  von  Sidow 
fchaldik  ift:  ynd  wenne  en  die  werden,  fo  foilen  Ge  vns  daz  (eibe  geld  abef Iahen  an  dem  gdde 
vnnd  fchulden ,  de  wir  em  bezalen  füllen  vf  fente  roartins  tak  — •  Ooch  fallen  wir  en  vn&e  naoe 
brieoe  geben  zq  den  vorgenanten  hern  Bothen  von  Zaflewitz,  za  den  bürgen,  die  (hr 
far  gelobt  haben»  vnnd  anch  zu  der  fchenkinnne  von  Sydow  — .  —  Berlin,  des  naoia« 
ges  vor  vnfer  froowen  tage  Lichtmifle,  —  dratzehenbondert  Jar  —  in  dem  nuen  vnnd  Seftigr- 
ftem  Jare. 

fftaäf  bem  Otiginole  im  Sffipifsdtrd»  $fod^Ü»e. 


XLVI.    3((]6te^t,  ^etiog  Don  ©a^fen^Sftnefiitrg,  (efennt  fi^  wegen  beS  mit  ben  t)on  SnM' 
leBen  gef(i^Io{fenen  Sünbniffed  benfelben  jn  einer  @ifyuü  ^on  400  SRarcf, 

am  3^  ^til  137L 

Wy  Albreoht,  Hertog  to  Saffen  vnd  to  Laneborgh,  Bekennen  —  datvy- 
Wernere  von  Berthenflenen  vnd  Baffen,  em  Werners  föne,  fynen  Yedder,  vmnielnb. 
ewige  Vorbantnifle,  Dar  fe  med  vs  ingetreden  Gnd  med  eren  flöte  Wolaesborch^  dat  vfe  op« 
hos  fcal  fyn  to  alle  vfen  noden  weder  allermanliken.  —  fchuldich  fyn  Verhandert  mark  lodip 
folaers.  —  Laneborch  —  dritteinhandert  —  en  vnnd  feaentigirten  iare>  an  dem  gaden  dos* 
refdage. 

üta^  einet  9h\^iAft  im  fDolf^bittder  fitrc^ioe. 
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fn.    3)ie  .gffifige  2BcnjeI  unb  antrefft  »on  ©a^fm^Sflnebuca  (fliegen  ein  Sü«bni^  mit 
SJerner  rnib  93uf[D  öon  ©attenäle&en,  am  7.  Sltiril  1371. 

Wie  Wenizlaw  — .  Erlzmarfchalk,  vnd  Albrochl  —  to  kagera  —  Weftfalen 

iarfen  vnod  to  luneborcb  herlhogeo  —  Bekennen  —  dat  we  gededingbet  hebben  mit 

ferner  von  OerlenTleue  vnd  Buffon,  vormals  ern  Werners  —  föne,  fyne  vedder,  Alfo 

B  vns  geloael  bebben  —  dal  üo  vnd  ere  Eruen  —  vns  vnnd  vnfen  Eruen  —  in  guden  tru- 

ewelikcn  ane   argeüft  vnnd    wedirrede   lo  dienTie  willen  Gllen  vnnd  bebulpen  fcbolen  fyn  mit 

dele  des  Sloies  lo  der  Woluefborcb,  dal  vnfe  open  hus  Tchal  fyn   wedir   allemenüken, 

Ee  genani  Tyn,     Darvnimo  hebbe  wie  en  gegeiien  virhunderl  mark  lediges  Tuluers,   —   vtbge* 

D  die  —  furfien  vnd  herren  ern  Ollen,  Marcgrenen  lo  Brande  nborch.  ern  Albrech- 

herlbogen  van  Brunfwik.  vnd  derfuluen  Werners  vnd  Buffen,  veddere.  Tp  —  Wol- 

lOrcb  wonhalTüch  —  in  folcber  —  wife.     To   dem   erfien   (cholden    wie    en    enen   houelmao 

Cd  vp  dem  hafe  lo  der  woluefborcb,  de  en  bequeme  fy  vnnd   en    borcbhuldinghe   do,   alfe 

Nonlik  is  vp  den  vefien:  vnd  worde  da  borchfrede  von  vns  odir   den  vnfen  en   oder   den   eren 

okon.  dat  fcbolen  Iwe  vnßr  man  vnd  iwe  erer  vrnnde  in  iwe  maneden    dorna    gullik    vorricb- 

lit  mynne  odir  rechte.     Alle  koefle  fcbolen  ok  vnfe  fyn  vp  dem  Slote  lo  der  wolueCborcli 

ijle  der  krich  gewerei  vnnd  wir  des  begcrn.     Ok  (cbole  we  en  redelike  wedirftadinghe  ge- 

ilkes  gudes  vnnd  ores  deles  dal  to  der  woluefborcb  boret  an  der  vyende  gude  na  vnfes 

ans  rade.    Vnd  alte  vrome,  den  fie  vp  die  »iende  nemen  an  dungnitTe,  geuangea  odir  name, 

vnfe  fyn.     Were  ok,   dal  Jeniger   erer   vrund   in   vnfer  vienlfchaffl  vnnd  vngenade  were  odir 

dar  In  queme,  des  Ge  mechlig  künden  wefen  to  mynne  odir  lo   rechte,   dat  fcbole   wie    na 

Ter  Uanne  rad  erom  ßade  von  enj  nemen,  mochten  Ge  aber  fyner  nicht  mechtich  fyn.  So  fcho- 

I  lie  belpen  met  der  banl  vp  em,  als  vp  enen  vremden  man  — .    Worde  ok  die  woluefborcb 

n  vnfes  krieges  wegen  vorbuwel  oder  beftalt,  fo  fcholen  wie  vnd  ere  Slol  ledigen  vnnd  rcdden 

s  irfien  wie  konen  vnd  mögen.     Vnd  werde  cn  dal  Slol  affgedrungen  in  vnfem  krigbe   odir  ge- 

—  So  fcbole  wie  vnd  lie  vns  nicht  tunen  noch  vreden  mel  den  vicnden,   wie  en  bebben 

fie  vns  weder  gehulpen  lo  dem  Slole.    Deden  wie  des  nicht  in  enem  Jare,  fo  fchole  wie 

lelike  wedirftadinghe  dun  eres  deles  an  getde  odir  mit  ener  andern  vefien  in  vnfem  lande, 

twen  vnfen  mannen  vnd  ttven  eren  vrunden  redelik  ducble  wefen.     Wolde  wie  ok  vp  en   an- 

r  lid  von  der  woluefborcb  krigen,  dat  fcbole  wie  en  virtendage  vor  lalen  weien.     Were  ok, 

t  wie  mit  dem  marcgreuen  von  brandeoborcb  —  wurden   krigen.   So   mögen   Ge  behulpeo   fyn 

m  marcgreuen  —  dal  fchal  weder  vns  nicht  fyn  vnd  en  an  erer  vorbuntnifTe  nen  fchaden  brin- 

n,    Vnnd  na  dem  krige  fal  ere  vorbuntnilTe  auer  ftan  in  allen  puncien,   alfe  vore  begrepen  is, 

d  wat  vfem  enen  von  dem  Andern  in  dem  krigbe  wedirfare,    dar  fcbole  wy  vnd  he  an  beiden 

len  vngemanet  vmme  bliuen.     Ok  fchole  wie  vnnd  vnfe  genaldigen  Ge  vnnd  ere   veddern   nicht 

vnrechien,  Sunder  Ge  mit  en  by  allen  rechten  lalen  bliuen.     Wolde  ok  die  Uarcgreue  von 

andenburg  Ge  vnnd  ere  Eruen  vorvnrechten,  fo  fchole  wie  getruweliken  vor  fy   bidden,    dal 

IniDorderuet  bliuen:  auer  nene  bulpe  fcbole  wie  en  dun.  dat  en  were  denne  von  vnfen  befun- 

I  gnaden  vnd  willen,     Ok  fcbollen  wie  en  vor  allen  fchaden  Uan,  den  Ge  redelik  bewifen  mo- 

BefL  fie  en  aemeo,  die  wile  vnfe  kricb  geweret  vnd  fie  in  vnfem  dienfie  fynt  vnd  erer  genoz- 
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lik  gewaldich  fyn  to  myooe  vod  io  rechte  weder  aller  menliken  to  allen  tiden-  vnod  fie  getraweli- 
ken  vordedinghen  eres  rechten  vnd  en  ok  bebnlpen  fyn  met  aller  macht  —  na  orer  nod  in  (wen 
maoden,  dar  na  als  fie  vns  dal  vorcklagedeo  ?nnd  witKk  deden  oft  fie  ymani  vor  vnrechtediD -• 
Des  fynl  getuge  die  ftrengen  Riddere  er  bans  lofer,  ber  benningb  von  Seiefer,  er  Ma» 
tbis  Vaike,  er  bans  von  Buggenftorff  vnd  er  frederik  von  Byer.  Gegenen  to  lonem» 
horch  —  dritteinhandert  Jar,  in  dem  en  vnnd  Seoentigeften  Jare,  des  Mandages  io  den  bOigM 
dagheo  to  pafchen. 


XLVm.    ®M^tx  bon  SßatttnSltbtn  M^nt  Stttftta  SßOmam  mit  feinen  Sel^ndieft^ssga, 

am  2i.  3uni  1371. 

Wy  Gunter  von  Bertenfleae,  Ghantzels  föne,  vnnd  Gbontzel  vnnd  Gbootielf 
des  hooedmans  fone^  wy  bekennen  apenbare  —  Dat  wy  hebben  gbeleghen  —  Kerftene  Beki* 
manne  alfodane  gad,  alze  he  von  vns  to  rechteme  lene  hebben  fcal  vnnd  von  vnfem  eldem  * 
gbehad  beft  vnd  fyner  vrowen  greten  einen  haloen  wiTpel  roghen  to  lyfghedinghe  — •  Gh^ 
oen  —  drutieinbnndert  Jare»  darna  an  deme  en  vnde  Seoentegbefien  Jare,  an  deme  bilgben  Difke 
fanote  Jobannes  baptiften. 

fiHac^  bcm  Originale  im  ISolf^totger  «n^ivt. 


XLIX.    2)fe  bon  Sartendleben  »erfonftn  mt>  Melonen  2  93ftrget  fn  93raunf(l^n)eig  mtt  dM 

eott^ofe  in  Stöborf,  am  24.  Stugnfi  1371. 

Wa  Gbunliel  vnnd  Ghontiel,  brodere^*  Gbontzelts  Tone  des  hooetmannes,  foai 
Ghunter,  Ghunlieles  föne,  de  Gbunters  Ddringbes  fone  was,  bekennet  —  dat  weojt 
witfobap  vnnd  vulborde  vier  vormandere  vnnd  vfer  vrand  Werners  von  Bertenfleben,  Rot* 
gbors  van  ghuftede  vnnd  Gbuntsels  von  Berteosleben  hebben  vorkofil  Gherlagb« 
van  dam  broke  vnod  Boghelinghe  Wakgben,  finem  ome,  borgern  to  broofwioh,  vtf 
twintioh  lodegbe  mark  — ^  Bnne  buhof  to  biflorpe  — .  Ok  hebbe  wy  en  dyt  folae  ghot  ^Ub» 
ghen  to  eyneme  roobton  manKkeo  lene  mit  bände  vnnd  monde  (Der  Wiederkanf  ift  vorbehalMj^ 
*-  dritteynhundart  iaro.  in  deme  ene  vnnd  Seueotegheften  iare,  in  fente  Bartholomeos  daglie  df 

hilghoo  «poftoU. 

m^  Um  OrifiiNiU  im  «Bo(f»itt|tf  M^tn. 
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L.    3>{e  ^on  iSaxtmSUUn  (efennen,  ba^  boS  @^Io$  ÜBoIfSburg  ))om  @tifte  iDlagbebutg 
le^ntül^tfg  unb  an^  bem  ©tifie  teftfinbig  offen  feto  fott,  am  29.  geintar  1372. 

Wir  Wernber  vod  Gunzel  von  Bertensleae,  wonbafl\ig  to  der  Woluesborg,  das 
dam  Gotisbufe  za  Magdeburg  za  lebne  geet,  bekennen  vor  vns  vnd  vnfe  Eroeo  offinbar  mit 
fikm  brine,  das  wir  vns  vnd  vnfe  Eruen,  dem  erwirdigen  in  Gole,  Vater  vnd  Herren,  vnfem  lie- 
Im  gnedigen  Herren,  Herren  Petere»  Erzbifcboffe  zu  Heidebarg,  vnnd  ßnen  nakorolingen 
»ad  demfelben  ßnem  Gotshofe  ewichlichen  zu  dinfle  gefalzt  vnd  getan  haben  mit  dem  vorbenan- 
\m  bofe  zu  der  Wuluesborch  vnd  mit  allen  Gnen  zugehorungen  in  gutem  trewen,  die  «von  ihm 
n  lehne  gan,  alfo  das  daffelbe  Bus  deflelben  vnfers  vorgenanten  Herren  Erzbifcboff  Peters,  allir 
Boer  nakomlinge  vnnd  fines  Gotsbus  zu  Magdburg  offene  Hus  ewiciichen  jegen  allirmenlichen  vnnd 
Buch  alle  wege  ihn  zu  froroen  vnnd  nyrgen  zu  fchaden  noch  zu  vndienfle  evi^ichlich  blieben  vnnd 
b  lal,  vsgenomen  den  bochgebornen  Furfien  vnfern  lieben  Herren^  Herren  Otten,  Marggranen 
II  Brandemburg.  Were,  das  derfelbe  vnfer  Herre  zu  Magdeburg,  ßne  nakomlinge  oder  Gn 
GoMhos  mit  dem  ergenanten  Marggrauen  zu  Kriege  queme^  fo  follen  wir  doch  mit  demfelben 
hfe  an  beiden  ßilen  dar  zu  ftille  fizen,  ane  geuerde.  Ouch  en  füllen  wir  vnfem  vorbenanten 
llnw»  finen  nachkomlingen  oder  ßme  Golshufe  nicht  behulfen  Gn  vbir  vnfe  Frilnd,  dar  wir  ihn 
pkma  fier  wochen  rechtes  vbir  bilfen  mugen.  Were  abir,  dafs  wir  ihn  vbir  die  binnen  yier 
ÜMhtti  rechtes  nicht  gehilfen  künden»  fo  follen  vnnd  wollen  wir  ihn  vbir  diefelbin  als  vbir  ander 
Ui  Ton  ftad  an  behulfen  Gn.  Were  ouch.  das  vnfer  Herre  von  Magdeburg  odir  GnAmptman  von 
tmt  wegen,  fine  nakomlioghe  odir  Gn  Golshus^  ob  he  nicht  en  were^  vp  eifcbeden  vnd  von  dem 
vorbenanten  bufe  krigen  odir  erlogen  wolden,  fo  follen  die  kofte  vf  dem  hufe  ihre  wefen  vnd  vns 
vor  redlichen  fchaden  fteen,  den  wir  in  ihrem  vnd  ihres  Goleshus  dinfte  nemen,  vnd  follen  vns  fride 
fiid  geben  vnfes  Gudes,  wur  6e  oder  wir  das  an  der  viande  Gute  erwerwen  mugen  vnd  künden. 
Tid  OQcb  fal  der  Aroptman,  den  Ge  dar  fetzen^  vns  reden  vnd  globen,  vnfer  Hus  wedder  zu  ant- 
loiteo,  als  ihres  kriges  eyn  ende  ift,  vnd  der  Amplman  fal  vns  vnd  die  vnfern  vor  fchaden  vnnd 
«n;  vnfiige  bewaren  vff  dem  bufe  vnd  in  dem  gebiete  dafelbes  vnd  an  vnferm  gude,  wur  wie  das 
itfbai.  Gefchee  vnd  widderfure  vns  fchade  odir  vnfuge  von  den  ihren,  das  Tai  vns  der  ergenante 
laplmaD  bynnen  vier  wochen  wider  tun  mit  myone  odir  mit  rechte,  als  zwen  des  Gotshus  Dom- 
km  odir  Mannen  zwen,  die  das  Gotshus  darzu  kyfet,  vnd  zwen  vnfern  frunden,  die  wir  darzu  ky- 
lüb  redelich  dunket.  Worde  ouch  das  vorgnante  Hus  in  vnfes  Heren  von  Magdeburg  vnd  Gnes  Gutes- 
hl  dinfte  beftalt  odir  verbuwet^  fo  fal  he,  Gne  nakomlinge  oder  Goteshus^  ob  he  nicht  enwere,  Geh 
Whl  Sriden  noch  funen,  Ge  en  haben  vns  des  Legers  entleftet  odir  das  gebouwe  fie  gebrochen  oder 
Mm  das  mit  vnfem  willen.  Vortmer  were^  das  daGelbe  Hus  in  Gme  vnd  Gnes  Goteshus  Krigen  vor« 
lim  worde^  des  God  nicht  en  wolle,  fo  en  fal  he  noch  Gn  Goteshus  odh*  Gne  Nakomlinge,  ob  he 
Mk  en  were.  Geh  mit  den^  die  das  getan  betten,  nicht  funen  noch  friden^  Ge  en  haben  vns  des 
\ib$  weder  gehulfen  adir  eine  wedderftadunge  mit  phanden  oder  mit  phennigen  dar  vor  getan,  als 
iwene  des  Goteshus  Domherren  odir  Manne,  die  das  Goteshus  darzu  kyfet,  vnd  zwen  vnfern  frun- 
dOD,  die  wir  darzu  kyfen,  redelich  dunket,  odir  teten  das  mit  vnferm  willen.  Vorlmer  fo  fal  vnfer 
«giaoter  Herre  von  Magdeburg,  Gne  nakomlinge  vnd  Gn  Gotshus  vnfer  rechten  macht  haben  vnd  vns 
du  oach  gegen  allirmenlichen  treulichen  verledinghen  vnd  vns  by  rechte  laffen  vnd  behalden,  als 
fieka  vns  vnd  vnfern  eruen  das  not  ift,  vnd  vns  ouch  raten  vnd  helfeui  das  heften  Ge  mugen  vnd  kon- 

^av£pH%  I.  iBb.  xvii.  33 
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nen  mit  gaten  trewen,  ane  argelift.  Alle  diOe  vorgnante  flnoke  globen  wir  voferm  ei^nanteD  Her- 
reo  von  Maydeborg»  finen  nakomliDgeo  vod  feinem  Goteshus  zq  Meideborg  fiele  vnd  ganz  valzo 
baldene,  ane  argelilit^  vod  verftrikeo  oacb  vnd  verbinden  darzu  vnfe  eruen  mit  diflem  (eloea  brine. 
Za  erkunde  mit  vnfern  Ingefegel  beGegelt.  Gebin  zu  Meidburg,  nach  Gots  geburt  DritzeolMiD* 
den  Jar,  in  dem  zwey  vnd  fibinzigften  Jar^  an  dem  Sontage,  als  man  Gnget  Ocoli. 
9bu^  alter  (Eo^e. 


LI.    Stai^tt  Staxl  IV.  unb  Äönig  aBcnjcI  tefidtigcn  bie  ^MtQitn  ber  öon  aSartenSleben, 

'  am  29.  2luflufl  1373. 

Wir  Karl  —  vnd  wir  Wentzlaw  —  Bekennen  —  dat  wy  hebbeo  beftetigt  —  Werner 
von  Bert^ndenen,  Guntzel,  Guntzels  fon,  Burghart,  Günther,  Gunizel  vnnd  Gao- 
tzbel  —  alle  yre  recbticbeit,  freyheit,  gude  gewonheit  vnnd  alle  yre  lehen,  tzolle  vnd  goler  sid 
auch  alle  yre  briefe  vber  yre  lehen,  Eygen,  Erbe,  pfantfchap  vnd  guder,  vber  yre  fryhei^  reddi^ 
keit  vnd  vber  yre  gude  gewonheit,  die  Ge  bebben  von  allen  vnfen  vorfaren  furfien  —  (tede  iflii  ' 
ganz  zu  beiden,  vnd  yn  die  nicht  tu  ergernde  noch  tu  krenkende,  funder  allerlei  argelifu  —  Ge* 
ben  zu  Strufperg,  dritteinhundert  Jare,  dornach  in  dem  drey  vnd  Gebentzegeften  Jare^  aobo^ 
Johanstage  decollacio. 

9taä^  bem  Originale  im  Solfdburger  ^rd^ioe. 

«tum.  Ve^nlii^e  Sefidtiaunden  ftnben  fl(^  bafelbft  oon  SRatfgraf  Sobft,  Dfietburg  1888,  ben  n&^fUn  {N*! 
na(^  Jhreujetl^öl^ung;  oon  bemfelBen,  Xangennunbe  1403,  ^ienflaga  nad)  St®a((en;  t>on  ^igiamnnb,  ^lürnbetg  1414, 9"'^ 
tag  naäf  ^ionifü;  »on  griebrid^,  Songermünbe  14S0,  SRargatet^entag;  oon  Slbred^t,  döSn  1478,  SHen^  it^l» 
tl^cbra  $etri;  oon  Sol^ann,  (&bün  1492,  ^itttood)  md^  Matr,  «on  Soad^intlL,  ®a(gti>ebe(  1686,  IDonnet^g  ao^SMäH 
oon  bemfrlben,  dbün  1558,  am  Slbenb  bec  ^eiligen  8  jtönige;  oon  Sodann  ®eorg,  d^bün  1589,  greitag  na^  puritlbr.! 
t)on  bemfelben,  döUn  1591,  Montag  nad^  i^etaie;  ^on  Soad^im  griebric^,  ®arbelegen  1598,  9.  9k&xy,  «>on  So^ostCü 
gi«muttb,  (EöUn  1609,  14.  SHooember;  t>ott  Sftiebri((  SBit^elm,  dölln  1645,  S5.  9lcs>ember;  t)on  gricbri^  01.6^ 
1688,  16.  3uni  unb  oon  griebrid^  fBilf^tlm  I.,  (EbUn  1718,  25.  9iptil 


LH    SQmitl  itnb  ^Ihxtifyt,  «^erjdge  ju  @a^fen  unb  ünnthmi,  belehnen  bie  Don  idatttalMM 

mit  bcm  2)orfc  (Sffxa,  am  24.  Stugufl  1374. 

We  Wentzlaw  vnd  Albrecbl  —  herlogen  to  Saffen  vnde  to  Luneborch,  Be» 
kennen  — .  Na  dem  male  vns  van  dodes  wegene  Ichtefwane  helmoldes  van  deme  Campe 
leddich  worden  vnnd  angeftoruen  is  dat  dorp  lo  Ero  —  vnnd  do  Belroold  van  dem  Campe 
neyne  rechte  lenes  erben  na  eme  laten  bef(,  So  hebbe  we  vs  angefeen  grote  —  deofte ,  dat  voi 
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hu  Wernber  von  Berleorieue  dicke  —  gedao  lieft»  vnod  ok  dat  he  vnfeD  bolen  frederik 
nd  Bernde;  bertogen  to  Bronfwicb,  affgeflagen  beft  Sefticb  ledige  mark  foloers  ao  tyntn 
.Hbidao.  Tode  bebbea  —  demefalaen  Werner  von  Bertenfleae,  Borfen  von  BertenTleae, 
^faoD  veddem^  vnd  eren  rechten  emen  gelenet  —  dat  —  dorp  to  Ere  — .  Des  to  erkunde  ete. 
Geoeo  to  laneborcb,  dritteynhnndert  Jar  —  in  deme  vere  mnd  Seneniigeften  Jare»  an  ftinle 
dage  des  beiligen  apoftels. 
fHadf  bem  Criginote  in  SolfitisTger  tische. 


UDL    (Sünäftt  imb  @fint(el  wn  fBaxttnSitbm  äberlaffen  an  ©antrete  SBtttoe  ^iUt  x^xt  @äter 

in  flßaU^am,  am  29.  (Stiftmbtt  1377. 

We  Günther^  hinkenden  Guntzelts  fone^  Guntzel  vnnd  Gontzel,  Gontzelta  fone^ 
te hooelmanns,  —  van  Berienrieoe,  Bekennen  —  dat  we  —  gefal  hebben  —  vrowen  hil- 
.Itn,  iohteewenne  Gontzelts  vrowen,  vnfer  modderen  vnnd  vnfer  modery  alle  vnfe  gnt,  dat  we 
hikm  b  deme  dorpe  to  Walfioae  mit  allem  rechte  in  ackere  —  mit  denfken,  mit  bede»  mit 
IHiehte  —  vor  vif  vnd  veftich  mark  brand.  fnloers,  dar  fe  id  lofet  heft  van  Gnnter  fcbntlen 
•*^  Ok  fdialle  we  vnd  willet  neynerleye  denft  plicbt  eder  vpfote  —  den  in  diflem  -^  gnde ,  dal 
«•wo  hillen  fchaden  do,  de  wile  id  or  ore  penninge  lleit  — .  Vnd  we  her  Werner  von 
iartenflenen,  her  Generd  von  AlnenTleuen,  Ridder^  Guntzel  von  Bertenflenen,  Bor- 
ehard  van  BertenTleuen,  Bernd  von  der  Schalenburg  vnnd  Pardam  von  der  Kner- 
bfka,  Wafmodea  Ton^  louen  etc.  Dritteynbundert  iar^  in  dem  reoen  vnd  reoentq^eften  Jare,  in 
hM  Hiebeldage  des  biligen  Enghels. 

9U^  Um  Oiigisale  im  fQolfilvxan  9Mbt»t. 


UV.    3>te  ^erj5ge  SBenjel  unb  QOAxtä^t  ^on  ©ad^ftn^Sunebrng  bedd^  an  SBenttt  t)on 
Sorttttfleben  bog  ^(ngefdae  auf  baS  Süxäflt^n  in  S&aU^axot,  am  26.  @e^tembei:  1378. 

We  Wentzlaw  vode  Albertus  —  Hertogen  to  Safren  vnde  to  Luneborch,  be- 
bnoen,  dal  we  bebbon  betracht  —  de  grote  truwe  ^  de  vns  —  her  werner  von  Bertenf- 
leoe  — »  gedan  befil  —  vnnd  hebben  en  vnnd  fynen  rechten  liues  eruen  gelened  —  den  Aneual 
tekerklenea  to  wolftouen  vnde  alles  des  gudes  —  dat  Gberd  vnde  Hans,  veddern,  gebeten 
Un  Walirtoueuj  von  vns  —  to  lene  hebben  vnde  vns  na  creme  dode  van  on,  ofil  fe  ane 
fQciite  lenseruen  ftoruen,  van  rechte  anuallen  —  mach^  doch  fo  alfe  befchedeliken^  ofil  de  (eine 
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Gherd  vode  fiaos  alCo  Ttoruen  —  dat  (e  neyne  rechte  lenseriieD  nalaten,  dat  denoe  —  ber 
weroer  —  dat  kerkleen  etc.  van  vns  to  rechten  lene  entphan,  hebben  fchall,  mit  allem  recbte^, 
alze  de  vorbenomeden  Gherd  vnde  Hans  —  hebben,  vnd  fcholle  —  vns  daoor  —  de  bnldigoog 
dehn  — .  Weret  ok|  dat  her  Werner  —  alzo  ftorae,  dat  he  neyne  rechte  lenseraen  na  en  lete, 
fo  rollen  dat  —  kerklen  tho  Walftoaan  vnnd  alle  dat  gad  —  an  Boffen  van  Berteofleoe 
vnde  fyne  rechle  lenseruen  fallen.  —  Ghegheuen  —  dryiteynhundert  Jar,  darna  In  deme  Ackli 
vnde  Seaenligeften  Jare,  des  negeften  fondages  vor  Tonte  Michaelis. 

ffta^  Um  Driginale  im  SpIf^Burgev  Scd^bc.  ; 


LV.    2Dte  ^on  ber  (S^nlmbuxQ  ttttta  benen  üon  93artend(eben  t>ai  ^täfi  ah,  einen  <§of  in 
Sobefoil^  imb  ben  6.  ZfftÜ  wn  Slol^rberg  in  12  3al^ren  juräcfsufaufen,  am  13.  3Rdh%  1382. 

—  Ik  her  Bernt,  Ridder,  Hinrik,  Bernt^  hans  vnde  hinrik,  alle  —  van  der  Sollt' 

■ 

lenborg,  bekennen  —  dat  we  herrn  werner  van  bertenfleue  vnd  Buffen  van  Berteof'»- 
leae,  veddem^  ghegheoen  eynen  wedderkop  wedder  to  kopende  eynen  hof  lo  latekoie  mitM 
wifpel  roggen,  alfe  we  den  van  en  koft  hebben  vnde  den  Terten  deel  des  dorpes  to  Rorbergl« 
mit  allerleye  recht,  alfe  we  dat  ok  van  en  koft  hebben.  Deffe  wedderkop  geue  we  eme  iwetf 
iatp  de  nn  negeft  to  körnende  fio.  Se  feilen  vns  dauor  geoen  Ses  vnd  fefiich  mark  brand.  isAmi 
foltwed.  wicht  —  Betfendorp  —  dritteinbundert  Jar  —  twe  vnde  acbteotigeften  Jar,  des  (k» 
nerdaghes  vor  deme  fondaghe,  als  me  Cnget  letare  Jerufalem. 


«^ilbegttnbe,  ©antrete  &on  ^atttaSltUn  U8  ^aviptmann»  Sßttttot,  ühtxlä^  bem  Jtbfkr 
Sßarient^ol  1  fßlatä  (Renten  auS  dtottorf  jtt  (Seelmeffen,  am  7.  ^eiruar  1384  (eov^ 
tagi)  Circnmdedercmt). . 

Crieinal  im  ffiolfsButsct  %t^i»%. 
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jVn.    Srjbif^of  ^littifyt  i>on  SRagbeburs  (elel^nt  bie  ton  Sattendleben  mit  fEiolfSbnx%, 

am  14.  Sfeituar  1384. 

Wir  Albrecht,  von  gots  goaden  vnnd  des  flols  zo  Rome  Er tzbifc hoffe  des  beyligen 
sbos  zD  Meydborg,  Bekennen  —  daz  wir  vnfen  lieben  getruwen  Baffen,  Em  Wernhers 

Ghonther^  Gbanzel,  Dorniges  fohn^  Ghontzel,  lamen  Gantzels  föne,  Gäntzel  vnd 
Dcele,  des  hooelmannes  Tone,  alle  gebeyzzen  von  fierthenfleoen»  gelegen  habin  in  eyne 
imte  band  vnd  lyben,  mit  crafil  difles  briefs,  zcu  eyne  rechte  lehene,  daz  hos  zco  der  Wul- 
borg  mit  allem  rechte  vnd  zubehoringe,  wye  man  dye  genomen  mag,  alfe  ireEldem  daz  von 
itifwegio  von  vnfern  gotifhufs  gehat  hebben  vnd  fye  daz  fordir  von  vns  vnd  vnfsen  goiifhuls 
ebene  haben  füllen.    Mit  erkunde  difes  brieoes  vorGgilt  mit  vnfern  anehangen  Ingefegil»  Gege- 

nach  Crifii  gebord  drytzeynbundert  Jar^  darnach  in  dem  vier  vnd  acbczigAen  Jare,  an  fente 
intini  tage,  des  heyigen  Marterers. 

tflaä)  bcm  OriginaU'  im  CS^oIf^burger  ^rd^it>e. 

ftnm.  ©(fic^Iauttnb  ifi  ein  Sel^nbrief  ))on  dr^bifd^fof  ®&nt^er  aütin  1411  audgefiedt  auf  (Hfint^er  unb  ®ünael 
9attett0(eben.  ^tx  £e§nbrief  üon  1486  iji  9om  (Srgbifd^of  (Slmit^er  unb  bem  2)omca))itcl  unb  mt^&U  np<^  bie  n&^ern 
mmmgeU;  baf  au(^  bie  Se^ngüter  im  !Kagbeburgifd^en,  bie  fonfl  nid^t  gu  Sßolftfburg  ge^dtten,  mit  eingefd^tofTm  fein  foS« 
fmiet,  baf,  toenn  (g^nn^cl  t>)9n  liBarten^Uben,  S)om^etr  gu  ^agbebucg  unb  Stopft  gn  Sotgtoebel,  unb  (SimiUftt,  fein  IBtuber, 
n^t  ber  iBrief  au^geflent  ifl,  verfbitbe  unb  letzterer  feine  2e^n6erben  ^intetlieft,  tt>o]|||t  ober  Xö^in,  bap  biefen  500  fSt^^ 
e  (9u(bfn  au^e^a^Ü  metbtn  foHten.    ^ie  Originalien  beiber  Sc^nbciefe  finbett  {u^  im  dtd^ibe  gu  SEßolfsburg. 


LVni.    ^axfffolb  ioon  iBotSfelbe  berfatift  an  bie  bon  SortenSle^en  meistere  ®fttar, 

am  a  Oftohtt  1385. 

N 

Ik  Bertoldt  von  Vartfelde  bekenne  —  dat  ick  bebbe  vorkoA  — »  Hanere  vnde 
uDtbere,  brodern,  gebeten  von.Berienfleoe  —  den  haluen  tegeden  to  Velbke  mit  al* 

tobeboronge  — •  Ok  bebbe  ik  on  verkofll  —  de  lenware  oaer  enen  hoff  to  lütken  belin- 
I  — •  Ok  hebbe  ik  en  verkoflH  de  lenware  auer  achte  boue  in  dem  dorpe  to  Bernftorpe, 
de  van  Hertze  von  my  to  lene  hebben.    Ok  bebbe  ik  en  verkoflt  de  lenware  aoer  enen 

to  Mortze.  Ok  hebbe  ik  en  verkofil  de  moien  to  Mortze  vnde  eneo  Wifcbhof  dabi  Ok 
\)e  ik  em  verkoSl  enen  hoff  im  dorpe  to  Emen.vnnd  de  Kalkknhlen»  de  darto  bort^  —  Ge- 
nen —  dritteynhundert  —  viff  vnd  achtentigefien  iare,  des  fondages  vor  fante  Dionyfins  dage. 

9ta(^  bem  Originale  im  SQoIfebnrger  llrd^ive. 
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LIX  ®tf>f)ax\)  wn  aßareti^oI|  ber  Steltete  borgt  Don  iBujfen  Don  ^artenSleben  15  3M, 
ipoffir  ft^  au($  fein  @o^n  gleiten  92amen8  Detbärgt,  am  20.  ^^bntar  1391  (aSontag 
nad[^  93aIenttnuS). 


LX.    3)ie  t)on  S3artengleben  belehnen  SUbrec^t  unb  X^iät  93rekoi^  in  ©aljn^ebel  mit  boB 

2)orfe  e^üttlil,  am  28.  Tläxi  1393. 

Ik  her  Gunlzel  van  berieorieue,  ritter,  des  hoaetmaoDes  fooe,  bekenne  openbar- 
dat  ik  mit  vulbord  hern  Ghunters,  myoes  veddern^  Gaotzels,  myoes  brnders,  vod  Gnntxelts» 
lamen  Guntzells  föne,  alle  gbeheiteo  van  berlenfleaen,  bebbe  gelegheo  vod  lige  Albrecktd 
hrewiueo  vnd  Tydeken  brewitzen,  brudern,  borgher  io  der  olden  flad  to  faltwedel,  fod 
aren  rechten  eruen  to  eyneme  rechten  leno  dat  dorp  tho  Cbotlliffe  mit  dem  denfte,  hoglieltii 
vod  fydenften  gerichte  in  deme  dorpe,  in  velden,  an  holten,  an  wateren  vnd  an  weyden  vnd  ai 
wyfcben  mit  allerleyge  (obehoringhe  vnd  mit  deme  fchnltambachte;  In  Stephens  hone  iarliker  reale 
dry  pnnt  foltw.  pennige.  vier  fchock  flafles^  achte  hunre  vnd  twe  vateme  boltes;  in  Beteke  boolxflB 
hone  druttich  fchillinge  foliw.  penninge^  eynen  vatem  holtes^  vier  baner^  twe  fchock  vlaflea;  ia  dem 
fcbolten  hone  druttich  fchillinge  foltw.  penninge^   eynen  vateme  boltes^   vier  boner ^  twe  iAnA 
vlafles;  In  hans  roghatz  boue  druitich  fchillinge  foltw.  penninge,  eynen  vateme  hohes,  vier  iioiirei 
twe  fchock  vlafles;  In  deme  kotzeter  erue  —  teyn  fchillinge,  vier  hunre,  alle  iar  vptomende,  rede^ 
liken  vnde  roweleken  to  beßttende>  alfe  fe  dat  vor  befeten  bebben  van  hern  Wernere  vod  vm 
hern  B offen  van  bertenfleue,  vfeo  veddern,  den  got  gnedich  fy.   Dat  wy  dit  fiede  vnde ftli 
holden  willen,  fonder  iengherleyge  arghelift,  bolperede  edder  nygebunde,  fo  bebbe  ik  her  Git" 
tzel,  her  Ghaoter,  Gnntzel  vnde  Guntzel,  lame  Ghontzels  fone^  alle  heiten  van  berteaC* 
lene,  vfe  ingbefeghele  witliken  mit  gnden  willen  —  hengben  laten  an  deflen  apene  bri£    Ik^ 
deffer  ding  —  Gnt  —  her  Gheuerd  latekote,  prytter,  bans  Barieides,  Clawes  golfetlky 
lemmeke  ofierborcb,  belm'wich  diftorppe,  goltfmeth  vnde  Saffe  van  HerreodoriK^ 
aUo  borghere  in  der  olden  ftad  iho  Solt wedele.    Defle  bref  is  gbeuen  vnde  fcreaen  in  Ssl^ 
wedely  oa  godes  borth  dofent  jar,  dry  hundert  jar^  darna  in  deme  dry  vnde  negheDtefteiheijM 
des  negbeften  vrydagbes  in  der  vafien,  vor  deme  palme  dagbe. 

ffladf  ^m  Originale  im  9eftft  t>U  ^atri^iete  Sretoi)^  in  €alatx>tte(. 

Utim.    Slufcr  bicfem  Sc^riefe  Bcfinboi  jidl^  in  ben  {^anben  Ui  ^atddni  35ret0i(^  nod^  34  £)cigitia0c|iBiiifr  Mv 
(ii^üttlil^,  bie  im  SDtfentltd^en  mit  Obigem  übereinfHmmen.    liBon  1484  an  flnb  in  ben  Se^nbriefen  aU  $actinai|iai  bc«  W 
no^  naml^aft  gema^:  ber  S^iboto,  bie  SRoUenflebe,  ber  SuCfeberg  unb  ber  $agen  hinter  bem  2)orfe.  —  di^ia^l» 
U^  ifl  eine  ©teile,  bie  ft(^  toörtUd^  in  ben  Se^nbriefen  ))on  I51t  hU  1667  flnbet:    „Ok  mögen  die  Torbenomende 
(bie  S3anern  unb  Jto{f&ten  in  d^ütitift,  ava  beren  ^cfen  bie  SQxttoiit  (Renten,  9&(j^te  sc  begogen)  das  holt  hauen  vnd 
nen  im  SoltwedeUchen  holte,  de  Stadt  gheue  denne  kauelholt  edder  nicht"     Sßeld^'  ein  SttÜ^t  Ratten  bie  bott  ScM» 
(eben,  mit$  »an  ^i»  fcasenr  ^et  ba<  ber  ©tobt  ©olgisebel  gel^örige  «&oC)  gn  beifügen,  felbß  gegen  ben  SSHden  bei  Steige«! 

2). 
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[iXI.    ^it  Don  93artengle6eti  bcrjic^^ten  auf  iffxt  Sel^nggerec^^tfame  aber  3  «göfe  in  93en!enborf, 
bie  JQanS  (Stuben  bem  ©ro^en  Jtalanb  in  ©aljn^ebel  jugetpanbt  l^at,  am  29.  fDUti  1393. 

—  Wy  her  Ghünler,  Ridder,  bynkeode  Ghüotzels  fobne^  her  GhUnizel,  Bidder, 
rhünzel,  Knape,  Brüder,  Ghüolzels  föne  des  houetmanos,  vnd  Ghiintzel,  lame  Ghttozele 
>ii6,  alle  Veddern,  gbeheien  von  Berlenfleben,  bekenDen  —  dai  Hanfs  Cbttden  —  befll 
begheoen  —  vor  vns  —  den  Priefter  bröderen  —  in  dem  groteo  Kalaode  in  vfer  leaen  Vrowen 
erke  to  Soltwedel  an  Leneruegut  —  Id  dem  dorpe  to  Bruckendorpe  (folgt  nähere  Angabe 
1er  Pachte  aus  3  Höfen)  —  to  beBttende,  vnd  wy  von  Berten  flehen  —  bebben  lalen  denfiiU 
len  Priftern  —  dat  Len^  dat  wy  dar  ouer  badden»  vnde  fcholen  dat  vorlaten  vor  vfen  berren, 
lerne  Marghreuen.  Darvor  bebben  fe  vns  ghegheoen  —  fes  Mark  follw.  —  Ghegheuen  — %  drüt- 
teyo  hundert  Jar,  in  deme  dry  vnde  negbenlegeften  Jare,  in  deme  Palme  Auende. 

!Rad^  einet  ABfd^rifl  im  ©(^ulenbutger  9lx4f\»t  jn  ^IjtDcbel. 


LXII.    grfebrid^,  »öerjofl  loon  fBram^^totiQ^Hntbuxi,  ^ifyUt^t  tin  Sünbnf^  mit  btnen  t)Ott 
©ortenSleben  nnb  bclel^nt  fic  mit  bem  Sffietber  6ei  SBoI^fturg^  am  31.  ÜÄdtj  1394. 

—  We  —  ffredericb,  hertoghe  io  brunfwich  vnde  luneborch^  Bekenne  —  dat 
ve  VDS  bebben  gefatet  —  to  —   bem  Ghuntere^  hern  Guntzele,   Guntzele  vnde  Ghun* 
txele  —  von  Berienfleue  to  der  Wuluefborcb  In  dufler  wyfe^  dat  we,   noch  vnfe  eraen 
•dder  de  vnfe,  der  we  mecbtich  fynd,  fe,  ore  eruen  edder  de  ore  myd  vorfale  nich  befcheddigen 
^  fcbollen  nocb  en  willen  edder  befcheddigen  taten.    Weret.  auer,  dat  dat  dar  enbouen  (chege, 
**  fo  fcholde  we  —  bynnen  den  neyften  verteyn  nachten  na  der  manunge,  wenne  we  erft  dar- 
^me  ghemanet  werden,  fenden  twei  vnfer  manne  keghen  twei  orer  ffrund  in  de  flad  tho  brun- 
fwich vnde  wes  de  vere  fek  verdragben  in  ffruntfcop  edder  in  rechte^   des  vnfer  eyn  dem  an- 
d^reo  plichticb  were,  dat  fcholde  he  dem  anderen  don  bynnen  den  neyften  veer  weken  na  der 
I^dinge.    Konden  de  veere  des  nicht  eyn  werden,  fo  fcholden  fe  eyndrechtliken  keifen  eynen 
^Hiermann,  myd  weroe  de  in  dem  rechten  to  velle^  dar  fcholle  dat  by  bliuen.     Ok  en  fchulle  we 
(dder  vnfe  eruen,  noch  de  vnfe,  der  we  mecbtich  fyp^  ore,  orer  emen  edder  der  orer,  der  fe  to 
leehte  mecbtich  fyn,  vyende  nicht  werden  to  jBwygen  tyden.    Vnde  we  bebben  de  von  Bartenf- 
ifben  begnadet  vnde  geleghen  den  werder  to  der  wuluefborcb,   dar  dat  wycbilde  to  vorf- 
felde  Inn  lyt  myd  fyner  tobehoringe:  vne  weret,  dat  fe  —  vnfe  —  vyend  worden^,  fo  en  fcbo- 
hn  dufle  leenware  des  werders  neyne   macht  bebben  vnde   fcholde    wedder   vallen  an  vns  — . 
I^ere  auer,  dat  we  —  fe  —  vervnrechtigheden  vnde  fe  dat  verkundigbeden,  alfe  vore  gefchreoen 
1^  —  fo  mochten  fe  fek  fuluen  rechtes  helpen,  dar  mede  fcholden  fe  ores  lenes  nicht  vervallen 
rn.     Vnde  wanne  on  —  von  vns  —  konde  recht  wedder  varen,  dat  fcholden   fe  nemen.  —  Ok 
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bebbe  we  od  —  ghelegben  hero  boff^D  god  von  Bertenfleoe,  ores  ved'dern  feligen,  walhe 
des  vaD  vos  to  lene  hadde.  —  Dufeot  vode  drehundert  —  in  deme  veer  vode  oegbentigdien 
iare,  des  neg&en  dyofedages  na  HydaafleD. 

Sftoi^  bem  Otiginale  im  SßoIf^Burger  Slr^ioc. 

ftnm.    (Sm  ä^nUd^e  Utfunbc  gellte  berfelbe  ^cciog  gricbrit^  IS97  aüHtttooc^  9ot  ^obnamiit  ata,  m  bes  ola  te 

SeU^mma  mit  brm  Serbcv  mib  mit  fBuffo'«  ®ittem  fe^It    IDct  eine  ®ttii(el  Don  IBartcn6(eben  fe^Ct  ebntfaOl.    Ongiad  g 

bcmfeden  9r<l^it). 

5). 


LXTTT.    SKarfgraf  3otjl  belehnt  ©untrer  Don  aSartenSleben  mit  einem  ^ofe  in  S^ttnM, 

am  28.  Dftobet  1403. 

Wir  Joft  —  Marggraf  —  Bekennen  —  das  fcir  vns  kommen  ili  der  vefte  Gttotlier 
von  Bartefleuen  —  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  Im  vnnd  feinen  rechten  erben,  Mannes  ge- 
(lechte,  den  hoff  tzu  Czernkow»  der  nach  Moringes  tode  an  vns  gefallen  ift^  vnnd  In  deofelbei 
hoff  Czwen  wifpel  bardes  kornes  vnnd  fünff  fchilling  Brandenburgifcher  Pfenninge  vorliben  IbideB. 
—  So  haben  wir  Im  —  den  —  hoff  —  vorlegen  —  mit  allen  rechten  vnd  friheiten  —  ab  leheft- 
gut  recht  is  vnnd  als  in  der  Höring  ynne  gehabt  hat  — .  Geben  zu  Tangermondei -* 
vierczehenhondert  Jar  —  In  dem  dridden  Jar^  des  nechften  Hontags  nach  fand  Symoo  vind 
Jode  tage. 

De  mandato  Domini  Marchionis 
Jobannes  Waldow. 

9{a^  bem  Originale  im  Solfdbucgrr  Stcd^itc. 


LXIV.  SKorffitaf  SoBjl  t>tt^xiifyt  bem  ^öau^jtmann;  {Ritter  ©fintier  Don  Sartendleben,  bea  8wf 
©fintier  t^on  ©(^warjButg  jum  JQavOftmann  ju  2:angermünbe  unb  ber  Stitmarf  BefieOt  ^at,  kit 

in  biefem  5Dien{l  erlittenen  @(^äben  ju  i^etgüten;  am  20.  Sflai  1404. 

Wir  Joft  —  Bekennen  —  als  —  ber  Günther,  Graff  cza  Swartzborg  —  d^ 
Goniher  von  Barthenfleueo,  Bitter,  zu  einem  hoaptmann  zn  Tangermnode  vnd  In  4<t 
Aldeo  Marke  vber  Elbe  mit  vnferm  willen  gemacht  —  hat  — ;  Alfo  ift,  das  der —  Graffiai* 
Iber  von  todes  wegen  abginge  —  So  haben  wir  den  —  Günther  von  Bartenflebeo  fast  A 
redliche  fcheden,  die  er  in  vnferm  dinfle  neme,  die  er  doch  wol  beweifen  mochte^  globet  raai 
gk>beo  -—  das  wir  In  des  gatlichen  benemea  vnd  richten  wollen,  doch  alfo,  das  er  Dil  der  «- 


365 

pMüteD  boQplaiaDfcbaft  vf  vns  foha.  —  Geben  in  Prag.  —  viertieheDhiiBdefl  Jar  ~  In  den  viar- 
laa  Jareo,  des  nehften  dinftags  nach  dem  heiligen  Pfingftag. 

De  mandato  domini  Marohionia  Jobannes  Waldow. 

9Ul^  bem  OriginaU  im  SoIfStoget  St^ilN. 

9siiL  Statf^taf  3oBß  gab  1409  bie  iBogteiat  Xongenitfiiibe  nab  Unutog  ^oMm  o«  0mii|n  Mi  SwctcnlUBf«. 
Ml  iln  ft£^etlte  Sn^ruftiott  ^snt  mit  bn  i^flct  gcbtuAen  iibetfiii,  mttrrfd^dbtt  fl^  oBct  babmd^,  baf  i^m  onfiBegfbai  toM, 
ik  CM^5ffrr  Xongemnmbe  unb  Unicbittg  tfatc»  befoi^em  {^au^tmamt,  beffcn  ffiol^I  »ott  b.  IBartaKUbcn  ob^ftngl^  gn  AbfTgfbeft. 
Ir  |fipt  in  ber  ntlunbe  (äOoIflbutger  llt(l^i»)  Sogt,  bogegtn  im  Sollte  «loti^ct  1408:  «usfet  4at4>taiamt  bfc  Wbomtafl^^ 

ID. 


LXV.    @taf  (S^bx^  bon  Sd^nxmsBtttg  belel^irt  i^mning  2>enifer,  Särger  gtt  ©tenbol;  mit 

bem  Don  i^m  erfanften  2)orfe  $eter8mar!;  am  3.  ^vxX  1404« 

1...  Wir  Guntber^  Graue  van  Swarliporg  —  bekennen  —  das  wir  ?on  roller  macbt  — 
te«^  Marggrafen  Joftes  —  dem  befcbeiden  manne  benningeDemker»  borgere.  tan  Sien« 
iai  —  das  dorff  tza  petersmarke  mit  leben,  gericbte  vnd  renten  in  aller  mafle»  als  das  Ott e 
Ifsakorthe^  dem  er  is  abe  gekonfll,  yone  gebal  bat»  binamen  an  andirbalbe  hoffe  vnd  zwanUig, 
dl  darrelbis  io  dem  flaro  legen,  an  to  der  hafe  anderhalben  fobeffei  Rogkeo  vnd  dertebaloen  fohfl» 
hg  Aeodalfcher  pheoninge  vnde  an  der  wort  in  dem  dorffe  eyn  Roachun.  Dar  by  find  geweft 
d«  erbarn  lotbe  Claus  von  kerkow»  Jan  von  Kokede  vnde  Kanne  Sntemyne»  waohafllig 
tioTangermande.  —  Vertzenhnndert  —  in  dem  vierden  Jare»  am  dinftage  naob  des  heiligen 
Edmams  tage. 

9{a(l^  bem  DngisuiU  im  Solfebttrgn  Urc^ibf. 


LXVI.    3)ie  ©rafen  «^einrid^  nnb  ®ftnt:^er  Don  ®(]^koari(urg  (elel^nen  ©ftnt^er  bon  93artettf$ 
I^en  unb  feine  ©otttn  ^t((x  mit  bem  5Dorfe  93erfatt,  9XßL  14  3ttli  1405« 

Wir  Heinrich  vnde  Günther,  Grauen  von  Swarizborg,  harren  zu  Arnftete 
rsd  Snndirshufen,  Vorftendere  der  Marken  Brandenborg,  bekennen  —  das  vrir  von 
iiBJJer  macht  wegen  des  hochgebom  fürlien  —  Joftis,  roarggrauen  tzn  Brandenburg  — 
(Blegtn  haben  —  dem  vetien  em  Gnntbere  von  Bertenflene  —  tzn  eynem  erbelebne  vnnd 
hr  Brbam  frowen  Metten,  finer  Blichen  hoflrowen^  tzn  eyner  rechten  liptzncht  das  dorff  Ber« 
iffawe,  in  demfelbigen  dorffe  ein  halb  ftogke  geldes  vnnd  das  gericbte^  bogeft  vnnd  fideft^  mit 
pfk  kircblehene  vnnd  —  mit  allen  finen  ozugehoringe  —  mit  allen  rechten,  alfe  dal  der  genante 
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vfe  — *  matggraffe  Joft  vndB-wir  too  ßner  wegin  lofne  gehat  haben  vond  befeffen  — . 
Gnt  geweft  di  vefieo  her  Bernd  von  der  Sehulenborg,  Rtetett  Wember  Schenke  fii 
FlechtiogeD,  Johannis  Bog  vnde  Hermannus  Boding.  —  Tangermunde  —  viertnu- 
bundert  —  in  dem  fünßten  Jare,  des  dinftags  nach  Kiliani. 


LXVn.    gricbrid^  t>on  3)eqiiebc  Id^t  feine  Sel^ngüter  in  ©ro^^aSatterflebt  an  OWtter  ®fci^ 

ioon  SdaxtmSlthcn  auf,  am  22.  ®tifttmbtt  1405. 

Ick  ffrederik  van  Dequede,  de  Eldere,  wonhaSlich  to  Bedinge,  Bekenne  —  dal  k 
— . bebbei  gbegeuen  — ^  dem  *-^  Ridder»  becn  Auotber  van  jftertenfleoe  —  alle  reoinkUi) 
gndere  vnd  leen ,  .geyrtlik  vnodweltlik,  —  alfe  ik  dal  gehad  bebbe  <-*  In  dem  dorpe  lo  grotei 
Ballerftede  vnd  funderliken  dat  kerclen  vnd  mine  rechlicbeit  an  des  fcbuUen  hoff  vnd  gheiii- 
Kkeii)  wes  ik  in  dem  —  dorpe  hadde  —  wanle  an  deflen  dach  <^.  Genen  des  dintzedages  b  fiati 
mauricioa'  dage,  -*  vertbeynbnndert  Jar,  dama  In  dem  yefllen  Jare,  In  der  fiad  to  Stendal 

9taä^  bem  £)ngina(e  im  SDoIfll&nrgtr  flri^ive. 

tinm.  '8ifd^of  IKBred^t  t)on  ^alberflabt  ^vxtfi^iQt  bntd^  eine  befonbere  tlcfitnbe  (llr(^o  gu  ffiotfibitta)  bfcfeSs' 
ftttfehmg  in  atofe^ung  bee  $att»nat0red^l<  141 1. 


LXVni.    eiaug  Joaüt  itnb  ^eter,  fein  (Bolfix,  i^erlaufen  an  dtitttt  ©antuet  \>on  Somnilcioi 

Üfx  Sel^n  unb  StQeS  mag  fle  ffobtii  an  bem  ©(^^uljeni^ofe  ju  @ro$s93aIIer{lAt,  » 
26.  S^nuar  1406  (3)ienfiag8  naify  Gonverlionis  Pauli). 

On0ina(  int  Sffiolftburgn  %x<l)i))t.  « 


bet  3<tfoBeHr^e  ju  ©tenbal  ^ebttttgen  aud  bem  2)otfe  ®^enttfoto,  am  26.  Skat  1406. 

*      • .     . .  .  .  .  •        ,  .      *  .      . 

I  « 

Ik  Ganter  van  BertenTieüe,  ryddere^  Honetmann  der  olden  maroke,  Bekenne  vnd  be* 
tngbe  mei  delTem  öpenbryne  vor  aliei  dye  een  fyen  edder  boren  lezen,  dal  ik  myd  wytTcap,  nV 
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n  nnd  willen  myoes  veddern;  erD  gantzel  van  berleorieoe,  myore  vjond  Syjire  rechien 
Jen,  hebbe  Yorkoft  to  eneme  rechten  ftanden  kope  fees  mark  fuluers  fiendalfcber  weryogbe  Jar- 
e  renibe  yn  deme  dorpe  tuScherneke  to  deme  altare,  dat  gbebuet  is  yn  der  k^rka  tu  Sunie 
:u)b8  to  Stendal,  vnnd  gbewieget  ys  yn  dy  ere  des  beyligben  cruces,  alze  byr  na  gefcreuen 
en  yn  den  flouen:  In  den  Houe  Hans  fchulten  fees  fchillynge  pennynge  yn  Sunle  wolborgben 
gbe  vnd  fees  Scbillynge  pennynge  yn  funle  mertens  daghe^  in  Hennyng  kelkow  Hone  twelf 
billinge  pennynge  in  Snnte  wolborghen  daghe  vnd  twelf  Scbillynge  pennynge  yn  fante  merlens 
;be,  in  Erkf leues  Hone  XIU  Schillinge  pennynge  yn  funte  wolborgben  dagbe  vnde  XIII  Scbillinge 
Sunte  mertens  dagbe^  In  vrytzen  Houe  twelf  Schillinge  pennynge  yn  funle  wolborgen  daghe 
I  twelf  Scbillinge  yn  funte  mertens  daghe.  In  der  Scbarftedefcben  Böue  tweif  Scbillinge  peb- 
Age  yn  funle  wolborgen  ddghe  vnd  twelf  Scbillinge  in  funle  mertens  daghe,  in  Hans  mertens 
ue  XV  Schillinge  penninge  yn  /unte  wolborgen  daghe  vnd  XV  Scbillinge  in  funte  mertjeins  dagbe,. 
Tideke  kannenbergbes  Houe  XII  Schilling  pennynge  in  Sunle  wolborgen  dagbe  vnd  XII  ScbiU 
ge  in  funte  mertens  daghe,  in  (f ans  morynges  Houe  XV  Scbillinge  penninge  in  funte  wolborgen 
ghe  vud  XV  Scbilhnge  yn  Suntie  mertens  daghe,  in  Bans  meluers  Houe  vefteyndehalubn  Scbil- 
ge  penninge  in  funte  wolborgen  dagbe  vnd  veilleyndehaluen  Schillinge  in  funte  mdrtens  daghe, 
fiarteldes  Houe  XV  Scbillinge  penninge  in  funte  wolborgen  dagbe  vnde  XV  Schillinge  in  funte 
rtens  dagbe,  in  Claus  dolnytzes  Honen  enen  Schilling  in  funte  wolborgen  daghe  Vnd  enen  Scbil- 
{  in  funte  mertens  dagbe,  In  Tydeke  kannenbergbes  Houe  VI  penninge  in  funle  wolborgeb  dagbe 
i  VI  penninge  in  funte  mertens  dagbe,  in  Hans  mertens  Hone  IUI  penninge  in  funte  wolborgen 
(he  vnd  IUI  penninge  in  funle  mertens  daghe,  in  arnold  des  cofiers  Houe  II  penninge  in  funte 
Iborgen  daghe  vnd  II  penninge  in  funte  mertens  daghe,  in  peter  molners  Houe  im  penninge  in 
te  wolborgen  dagbe  vnd  IUI  penninge  in  (unte  merlens  daghe,  in  Hans  arndes  Houe  XV  pen- 
ge  in  funte  wolborgen  daghe  vnd  XV  penninge  in  funte  merlens  daghe,  in  Barteides  Houe  11 
minge  in  funte  wolborgen  daghe  vnde  II  penninge  in  funte  merlens  daghe.  Vor  defle  vorfcre* 
i  rentbe  beft  Her  peter  fcbartx^w,  -een  onedefucbler  des^vorbenumeden  altares,  my  vnd  erp 
ntzele  ghegheuen  vnd  wol  tu  danke  belalet  Twyniich  mark  fuluers  vnde  hundert  Stendelfcber 
rynge,  dy  alle  yn  myne  vnd  ern  gunlzels  vnd  yn  vnfer  rechten  eruen  nut  vnd  vroCb  fynt 
»komen:  vnd  wy  gunter  vnd  gunU^l,  vorgeoumet,  vnd  vnfe  rechte  eruen  willen  deOes  vor- 
9Qeo  kopes  vnd  rentbe  een  reobi  gewere  wefeo  met  deffeme  jegbenwordigen  bryae  yor  alle  dy, 
recht  willen  gheu^  vnd  nemen.  Dat  loue  wy  yn  godeO'tr^wen.  Vortraer,  wy. gunter  vnd 
otzel,  vorghenumet,  vorkten  vnd  ^pfänden  vor  vos^v^id  vnfen  recbtep  leen  eirgen.  d^fle  vor- 
Boen  rentbe  vnde  leen  vnfen  gnedigbeo  Her.ep  ern  Joftef  marggraue  tu  br^andemburg» 
B  wy  van  rechte  vorlaten  fcholen  met  delTem  jegbenwordigbeo  bryue  in  fulker  wiis,  ys  dat  dy 
gbenumede  vorfte  deOe  vorfcreuen  rentbe  eygbendumt^.^u  demevorbenumeden  altare»  Hir  ouer 
t  gewefen  tughe  dy  Erbarn  Heren,  Her  tiderik  van  angbern,  deken  tu  ftendal,  Her  erik 
tzenplitz,  proüeft  tu  zebufen,  Her  werner  van  der  Schulenborg,  prouefi  tu  bernow^ 
r  Jan  graffow.  Her  Otto  fchartow,  peter  fchartow,  Herme  meftorp,  borgher  tu 
indaL  Tu  eyner  groter  bekantnifze,  dat  alle  defle  vorfcreuen  ftucke  vnd  een  iewelik  befundren 
ar  fynt,  vnd  wy  gunter  vnnd  guntzel,  ryddere,  vorgenumet,  vnnd  vnfe  rechte  eruen  ftede 
I  vafte  holden  willen,  Sunder  alreleyge  argbelift,  anfprake  vnnd  ynval,  So  hebbe  wy  gunter 
I  gontzel,  vorgenumet,  vnfe  Inghefeghele  witliken  met  vulbort  vnfer  eruen  an  deflen  bryl  la- 
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ten  bangbeiiy  dy  ghqgheäon  ys  na  god««  bort  fyrtayDbiuidert  Jar,  daroa  yo  deme  feftenJire,  des 
myddewekef  vor  pyogtian. 

9ta^  bm  Odsinol  im  9e|l|  bn  SocoUfu^  |tt  ^cnbol. 


LXX.    <&an8  bon  dlod^ow  unb  feine  Si^l^ne  berfaufen  f^ten  9(tit]^eil  an  ©to^^lBallecfMt  ob 

@Mfftt  »Ott  S3arten6le(ett,  am  19.  Btüi  1406* 

We  bans  voo  Rocbowe  de  Eldere,  Wicherd,  Kane  fod  baos,  Broder,  geimtn 
banfes  foae^  Bekenoeo  —  dat  wy  bebben  vorkofll  —  herea  Gonthere  van  Bertbenneoei 
fineo  veddero  vnd  finen  eroen,  des  fcboltben  boff  to  groteo  Ballerftede  twe  deel  des  hm 
vnd  godes,  alfe  de  vofe  was  mid  dem  kercleae»  mid  dem  bogeften  vod  fidefteo  gericbte  —  alle 
vofe  BIderen  —  vnd  wy  denfalaen  gehad  bebben  —  vnnd  twen  (tacken  gbeldes  vorlegoos  fnk 
— •  Gbenen  io  Ballerfted»  des  Handages  na  fönte  Margareten  dagbe.  Anno  MiUeGmo  qnadrio- 
genteßmo  feito. 

9t<u(  bem  Origiaale  i«  ffi^tfsbntgec  Ht^ive. 


LXXI.    (BMfftt  bon  93arten8le(en  berfaitfi  2  ^nb  ^ettntoge  Leibrenten  caa  @(^merfotp  a 

eine  Sfitgetfamilie  jn  OfterBntg,  am  19.  iKngttfi  1406. 

Ik  Er  Gbanter  van  BertenHeae»  boaedman  der  alteomarkö,  Bekemie  —  ditiic 
bebbe  vorkoA  —  to  eneroe  recbten  lieffcope  —  gbontere  van  Werben»  borgbare  le  Ottit^ 
boreb,  Elseben,  fyner  Eliken  barvroweoj  Katberinen,  clofter  Trowen  begbeoen  to  Grsirf* 
vnde  Radeloae,  erer  twier  kyndere,  to  erer  vyrer  lyae  twe  pont  ftendelifcber  penninghe  jvttff 
rentbe  in  myneme  dorpe  to  SmerTow  —  vor  acbte  mark  fnloers.  ^  Vhrteynhondercfte»  dea« 
feften  Jare»  des  negften  Donredagbes  na  vfor  Linen  vrowen  Dagbe  Aflbmptionis. 
9ta4  bmt  Odsinale  im  IS9lfsbtt¥0n  fMlfiot. 


•I 


LXXDL    3>ie  bon  flSerfau  MAntfm  C^ten  <&0f  mit  beut  (Beriete  nitb  mit  bem  jtntoe  it 

iBerfott  an  Oftiid^  bon  Sorintfld^ai,  om  11  SRdt)  1407. 

We  clawes  vnd  Bertolt»  Broder,  geheleo  de  Berkouwen,  Bekenoeo»  dat  we  hebben 
rkofll  —  dem  —  hero  Gaoihere  van  Berteofleoet  hoaedmaon  der  oideo  marke, 
Bo  emeo  vnd  meUeot  fioeo  eUken  haffroweD,  vofeo  boff  lö  dem  dorpe  to  Berckoowe  mit 
D  kroge  darrdwea  vor  veffiiob  mark  foloera  —  vood  mit  dem  bogefteo  vnd  fydefteo  Ryebte^ 
;  dem  ScbaUeDgericbte  vnd  ambachte,  mit  leeoeo  fod  mit  emeo  —  lo  aller  wyfe,  alfe  vofer  vader 
vod  we  den  gebad  bebben,  waote  an  deffeo  dach«  —  Ok  heft  vrawe  heylewioh,  vn(e  leoe 
ideCf  vnd  we  en  dat  eroe  des  gnanten  honea  —  vorlathen  vnd  vpgbeoen.  —  Gheaen  —  ver- 
ynbondert  Jar»  dar  na  In  dem  feoeden  Jare,  des  mandages  na  dem  bilghen  fondaghe  Jodioa 
I  Domine. 

9U^  Um  Origtsiale  im  fitotfitogn  llrc(i»e. 


WH.  CBoIbewfn  bon  fKeffow  Mtfattft  m  €ffttit^  von  SortenSlebcn,  $(ttt))tm(mit  ber  90t» 
matt,  SJltttt,  feine  ^arafcan,  tmb  fl^  (Srben  feinen  $of  in  fB^um  fftt  d5  SHaxd 
(Bilbtt,  am  3.  WfxH  1407  (®onntag  Qoafimodogeniti). 

Original  i»  aB9(f<binact  Ib«^. 


QIV.    aRorfgraf  3obfl  Umfttatlt  ($lfintl^  bon  93atten6le(en,  a\S  ^axtiftmaoM  ber  Sdtmoff 
fb  20  ®tftife  @eIbeS  ^eimfuttenbe  S^ta  jn  ))etianfen  unb  Sei^nbriefe  baObtt  on^dlen, 

^  ümS.  Sebmor  1408. 

Wir  Joft  -*-  bekennen  —  das  «if  «-^  Ganther  von  BertbeDflenen»  vofiern  boApi- 
on  der  Alden  marke,  haben  geheiOen  —  das  er  vorkanfe  Cswentzig  ftacke  geldea^  weuie 
I  wo  fie  vns  loz  fin  geworden  oder  noch  loz  werden:  vond  ber  lal  der  meditig  fein  zn  leihen 
hte»  Tq  app  wir  felben  die  gelegen  hotten:  vnnd  were,  das  den  luden,  die  die  guter  kawffen» 
ht  wolden  genughen  an  der  legunge  —  fo  wollen  wir  das  den  lewten  Telbes  leyben  vnnd  vor- 
reiben mit  guden  willen  — •  Geben  zn  Brunne»  virtzenhundert  —  in  dem  achten  Jare^  des 
;ewoches  nach  fand  Dorotheentage. 

fRai^  ban  Origmole  i«  fßolfs^ct  Xtd^i^e.  ^ 
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'  gri^  wn  bet  ©c^tileÄburjf  Jehmbct,  ba^  C^m  SÄotfgtof  3obfl  wegen  f^ufefger  kteü 
l^uitbett  a^arcf  bie  aßogtei  ®aIjtDebeI  einget^on  l^be,  am  13.  SRat  1409. 

leb  Bernbart  vnd  icb  friiz,  Teio  Son.  von  der  Scbullenborg  Bekennen  — -  das  vos 
— ^  here  Jof-t,  Margraf  ^^  drey  hundert  mark  Stend.  fcbuldig  blieben:  vnde  darumme  Tote 
myr  fritzen  feine  gnade  feine  Voigtei  zu  Saltzwedel  mit  allen  tzinfen,  nützen,  gefellen  *  ke- 
folben  vnd  Ingegeben  In  tolcber  mafle,  das  ich  die  Innehaben  vnd  vorfteen  fal  —  an  allerleye  v(> 
flage  vnd  die  gelrewiichen  fohutzenn  vnd  fcbirmen.    Oucb  fo  foll  mich  —  mein  —  gnediger  iwre 

folcher  foigtie  nicht  entfetzen  — ,  Go  haben  mir  denn  —  die  —  drey  hundert  mark  Siefld. - 

betzalet  — .  Geben  zu  Tanger  munde,  viertzenhundert  —  NewndenJare,  des  Montags  nicbdeo 
Sontage  vocem  jucunditatis. 

9iaä^  Um  Originale  im  Sclf^burgn  9ixä^m. 


LXXVI.    5)ie  ^erjöge  SSerenb  unb  ^timiify  ioon  Sraunfc^weig  unb  il^re  ©ö^ne  reöetfira  W 
gegen  ^^re  SSafaHen,  bae  getroffene  Uebereinfommen,  wegen  ber  SonbeSil^eilung  ju  ^oltcfl^ 

/     14  Olttgujl  1415. 

Wy  Berend  vnde  Hinrick,  orodere,  hertogen  to  Bronffwich   vnde  to  lone- 
borch>  Otto  vnde  Wilhelm,  ore  föne,  Bekennet  openbare  —  Alte  wy  vns  vorenet  bebbeo  vor 
vns  vnde  vnfe  Ernen,  dat  wy  vnfe  herfchuppe,  lande  vnde  lüde  fament  vnd  vnuordelt  to  ewigbei 
tiiden  bebben  vnde  beholden  fchullen,  alfe  de  breue,  de  wy  dar  euer  ghegeuen  bebben,  —  vi* 
wifet,  vnde  vppe  defuluen  breue  hebbet  vns  vnfe  leuen  ghetrüwen  man  ghemeyniiken  in  aHeo  vo- 
fen  herfchuppen  vnde  landen  befeten  ghehuldiget  vnde  nemelken  vppe  de  artikele,  de  fe  aoro- 
rende  Gnt,  Alfe  icht  wy  oder  vnfe  Eruen  welk  den  breff  in  jenighen  ftucken  vorbreke,  dal  fe  den 
vor  neuen  bereu  holden  fcholden  —  oder  holdige  don,  (o  lange  dat  he  de  breff  beide  vnde  p^  1 
likeo  vnidede,  vnde  bedde  fe  dem  ok  ghehuldeghet,  de  buidingbe  fchalde ^  deObloen  gbeiä  ab  ] 
lange  nicht  byndende  wefen  — .    Vnde  dejenne  väb  vns —  vnde  vnfg  Eruen,  de  dem  —  hooet* 
breue  vuldede,  by  dem  fcbalden  vnfe  man  truwelken  blyuen  vnde  by  beflan  wedder  den  aadm 
— •   To  orkonde  etc.  verteynhundert  Jar  —  in  dem  veAeynden  }are,  in  vnfer  leuen  vrowen  aoeada 
orer  bymmeloart. 

-Staä^  bem  £)tighia(e  im  fQotfifmx^tt  Mxäfiit. 


:.[' 


■,   /  »    .  . 
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^ttvi(fy  Don^qttcbe  ilBerMft  feine  S^tigöter  in  @tots93aIIetflebt  an  maS^tt 
»on  SBotteneC^en,  mn  22.  ®e|>temf)et  1415.  . 

Ik  ffredc^rike  van  Dequede  de  oldere*  woDha9ti§;  to  BodiDge,  Bekenne  —  dat  ik 

)  —  ghegeaen  vnil  lathe  dem  Strengen  Riddere  hern  Günther  van  bertenfteue  —  alle 

cbeit,  gudere  vnd  leen  —  alfe  ik  dal  gehad  bebbe  In  dem  dorpe  togroten  JSalierftede 

underliken  dat  kerklehn  vnd  mine  rechticheit  ouer  des  fcbulten  boff  vnd  gbemenliken  wes  ik 

m  —  dorpe  hadde,  wante  vp  deflen  dacb  — •     Gheoen   des  dintzedages  In   funte  Maoricins 

—  verlheynbundert  Jar^  dama  In  dem  veflleyn  Jare,  In  der  (lad  to  Stendal« 

9taäf  bem  Originale  im  SBoIfSbucgcr  Slt^be. 

9nm.    @c^on  fintier,  1406,  Sl^ontag  naäf  S^argaretl^entag,  Ratten  4an6  Don  (Roi^ott)  brr  9LtUttt,  Sßid^atb,  Jtnne 

m$,  Srnber,  «ganfe«  ^bf^nt,  an  benfclben  betfouft  i^ce  itt^n^üdt  in  ®rop « IBaderfiebt,  i^re  gtoei  9lnt^ei(e  am.€4ul)cn« 

tt  bem  Jtird^e|a  wib  mehrere  Etüden  &tSbH  in  mcl^nten  ^dfea  tafeOfl:    Qhta  fo  l^attc  UO«,  ^ten^  nai^  ^^ovßi» 

^Uaa  4a!e  unb  ^etet,  beffen  @ol^n,  einen  iBe^otfantl^eU  am  Ci^u^en^pfe  bafetbß  an  benfelben  berfonft^   $eter  ^a!e  übet« 

nee  1416  bemfelben  feinen  bntten  Se^neant^eil  am  €<^u(jen^ofe  unb  am  J^rd^le^n  bafelb^   {Henning  ^dt  enbrid^  übet« 

d^  feinen  (ej^ten  ftnt^eil  am  @d^u(jen^ofe  unb  am  J^td^le^n  an  ®ünt^et  bon  iSBarteneUben  1450,  IDienßag  na^  Quast- 

eniU.    3m  ^af^xt  1416,  am  Xa%t  gabian  unb  @eba^an,  übetUef  ihttfurfl  gfriebti^  bemfelben  bie  £e^n0{lu(!e  in  benu 

S)orf,  bie  ^eintidj^  $ott^  ))on  i^m  gu  ttf^n  ^atte  unb  bie  ®fintl^et  bon  ^atten^Uben  an  fid^  'gefoitfi  l^otte.    (Snblid^  gab 

:ftf  Sol^ann  gteüag  na^  Reminiscere  148S  ben  IMtbem  ^9n  IBartea^eben,  92itter  fBitffo,  Solob  unb  ^on^,  itoci  ^tücfe 

i  gfetnbel  ^atted  itotn,  bae  bi»  ba^tn  3a!ob  l^tafc^  in  @tcnba(  gu  ^el^n  gehabt  ^atte,  ittut  SjX^annie^n.    (Mt  Uilnnbeii 

t  finben  m  im  Originale  bed  Solftfbntger  9it^voU.) 

3). 


lXVIQ.    3Hatfflraf  grfebtid^  UUffnt  ©ünjel  öon  ©artengleben  mit  ein;m  J&ofe  in  ®ro§- 

«attcrfiebt,  am  20.  Sauuat  1416. 

Wir  Fridricb,  Hargraue  —   Bekennen   —   dalz   wir  verlieben  haben  —  Güntzeln 
Bertefleuen.  Bitter.  —  folche  leben,  das  binrick  portz  von  der  markgraaercbaffi  zn 
gehabt  bat,  in  dem  dorff  zu  Groffen  Balerftede  In  dem  houe  — .   —  Tangermünde, 
nt  Fabian  vnd  Sebartiani  tag,  viertzebfnbundert  vnd  Im  Secfaflzebenden  Jare. 

9ladi  bem  Originale  im  SDoIfdbutget  %U^i»^ . 
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ü,  @tfela,  feine  i^andftan,  unb  febte  Jtfnber,  an 
Dotmtaa9  in  bet  SafUn  BeminiCcerel« 


Dnqjäwl  im  fßoifilm^it  «rc(ü»e. 


LXXX.    3)ie  bon  CXnHiow  qnittircn  ®ibisel  bon  93artett«Ie(fn  üUt  550  Stl^cinif^e  Mi^ 
loegen  eines  ®üif>ni^ti  bed  ßtsBifi^oftf  @ünt^et9  bon  aSagbebnrg  toegen  ^axlboMf 

am  2.  Sebntor  1420. 

Wy  Glawes  vnde  Wedege,  broder,  van  qwitzow,  Wedegeo  föne,  vode  Tidilli 
deOolaen  Clawes  föne,  vnde  laarentz  van  qwiisow  Bekeoneo  —  da(  wy  vna  *•  lUiJiHi 
bebben  myt  bem  Ganizele  van  Bertenflene,  rittere,  van  des  loffltes  vregen,  dai  be  niylhiü 
Guntbere»  ertzebifooppe  to  .Meideborch,  vos  —  gelouet  badde,  alfe  van  des  (iMü 
wegen  van  Sandow,  dar  vore  vns  her  Guntzel  gegeaen  heSl  Sefiebalff  hundert  —  rinfehi|ri* 
den.  Des  lofiles  vnde  fynes  Ingefegels,  dat  wy  noch  an  VDfem  brene  hangende  hebbea  Udo 
der  Tarnenden  band  van  deflalaen  lofiles  wegen  —  Segge  wy  —  bem  Gontzele  Qwiil,  MW 
vnde  los  — •  Gegeaen  vnde  fchreuen  —  verteynhondert  iar  —  In  deme  twinügeften  iareibW' 
fer  leoen  vrowen  dage  iichtmeflen. 

9U4  bOB  Otisinole  im  Solfehnga  Ilr<^i9c. 


LXXXL   aSorfgraf  B^ebric^  belehnt  ®ibtjel  bon  IBortendleben  mit  ben  Sntgle^nen  an  %iiif^ 
ntfinbe  nnb  Saliwebel,  fowie  mit  jol^Itei^en  3)etfeni,  «gebnngen  nnb  @ere^HgMteii  ii  bR 

Satmotf,  am  13.  Snli  1420. 

Wir  frederich,  von  gotes  gnaden  Marggrane  ozn  Brajndenbarg»  des  halUgsoli" 
meffchen  Rykes  Ertzcamerer  vnde  Borobgrane  czn  naremberge^  Bekennen  vnde  don  kooi  oleifah 
med  dalTem  brieoe  gen  allermenniglich,  daz  wir  vnfem  lynen  geirnwen  Ghuntuelle  von  Bir« 
ibenrienen,  Ritter»  vnde  allen  fynen  lebns  Ernen  czq  rechtem  lehn  recht  vnde  redelikea  vorti> 
gbin  haben»  vnde  vorligen  em  auch,  mid  Craflt  doflzes  brieaes,  doQze  nachgeforeaen  gnter  vi 
lebin,  dy  von  vns  vnnd  der  marggraaercbafil  czn  lehne  Büren  vnde  der  Eyn  deyi  der  gnsM 
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aottzel  ozQ  voriyen  forbat  had,  mid  nameo  daz  Borobleen  cza  Tangermande  mid  fyoer 
behorioge  vnde  daz  borchleen  oza  Salczwedel  mid  fyner  ozabehoringe ;  lo  dem  laodo  czu 
indall  daz  dorff  Belli oge,  gheifüicb  vnde  werltlicb,  bogeft  vDnd  nyderft  gericbte;  Item  daz 
ff  cza  Werkowe  (Orig.  Berkow)  bogeft  vnde  nyderflt  gericbte;  Item  daz  dorff  cza  konoi- 
ide  (Orig.  KoDigede)  bogeft  vnde  nydderft  gericbte  mid  dem  kerkleboe  Tode  drew  (tocke 
des;  Item  daz  dorff  cza  meftorppe  mid  allem  recbte,  gheiftlik  vnde  werlllik,  bogeft  vndeny- 
ft  gericbte;  (Orig.  das  dorff  za  Smerfand);  Ilem  dacz  dorff  cza  Biefendale  mid  allem 
bte;  Item  daz  dorff  czu  Spenningge  gheyftlik  vodo  werlllik,  bogeft  vode  nyderft  gericbte; 
D  daz  dorff  cza  vleffowe  med  allem  rechte,  gbeyftlik  vode  werttük,  med  dem  gericbte»  ane 
ftrige  boaeo,  de  vns  czu  geboren;  Item  dacz  dorff  Baller Ttede  med  allem  recbte,  gbeyftlik 
le  weilllik;  Item  dacz  dorff  czu  Scberoekow  med  allem  rechte,  gbeyftlik  vnde  werltlik;  Item 
iz  dorff  cza  Brkfleuen  vnde  meckeren  med  allem  recbte,  gbeyftlik  vnde  werltlik  vnde  mid 
I  fyner  tobehornnge;  Item  dacz  dorff  cza  peterfmarke;   Item  eyn  waffer,  dacz  beyffet  dy 
lle,  dacz  liebt  ap  Tangermande;  Item  Eyn  Waffermollen  vnde  Eye  Wintmollen,  de  dar  lig- 
I  vor  dem  Stedeken  c^bu  der  Byge  (Orig.  Byfe)  ap  deffze  fytt,  czu  Stendall  ward; 
B  den  czollen  cza  Sa Icz wedelt,  cza  waffere  vnde  cza  felde,  mid  fyner  cznbeboringen ;  Item 
s  dorpp  cza  benninge,  dacz  dar  liggt  up  dem  ofterwalde  (Orig.  cza  Ofterwalde),  mid 
■  gericbte,  mid  dem  czeinden  ooer  dacz  feit  vnde  den  czeinden  In  dem  dorffe;  Item  czwey 
hn  In  dem  dorffe  ofterwalde  mid  dem  gericbte  vode  Eyn  kbtboff;  Item  de  bede  czu  ao- 
•rppe  (Orig.  taadorf)  czo  fant  wolbnrgen  dage  vnde  fente  Hertens  dage;  Item  dacz  dorff  cza 
larftorpp  med  allerleye  rechte,' ane  dre  bafe,  de  halt  daz  Clofter  cza  dammcke;  Item 
dem  dorffe  cza  Berftede  vier  bufe  med   dem   gericbte;   Item  dacz  dorff  cza  Rordorppe 
rig.  Borberge)  med  allerleye  recbte,  gbeyftlik  vnd  werltlik)  Item  In  dem  dorffe  cza  ftocken 
f  bnfe  vnde  kotbofe,  dy  6nt  wnfte,  vnde  dacz  kerkleen;  Item  In  dem  dorffe  bogbentramen 
^h6h  vnd  Ein  kotboff  mit  dem  gericbte;  Item  dacz  dorff  cza  goftin  (Orig.  Goftin)  den  drud- 
ideyl  mid  dem  gericbte  vnde  mid  der  molen,  dacz  ift  wnfte;  Item  dacz  dorff  cza  Rofteke 
i  dem  gericbte,  dacz  ift  wafte;  Item  dacz  dorff  cza  fteineke  (Orig.  Stein beke),  daz  da  licht 
der  Ore  by  Brome,  den  dradden  deyll  mid  dem  gericbte;  Item  dacz  dorff  Ja rftede  mid 
n  gericbte;  Item  dacz  dorff  cza  wendeffem  (Orig.  Wendefcben^)  halff,  dacz  da  licht  uff 
rig.  vor)  dem  dromelinge,  mid  der  czabeboringen  vnde  dacz  gericbte;  Item  dacz  dorff  cza 
oelicz  (Orig.  kobetitze)  den  dradden  deyll  mid  dem  gericbte  vnde  czabeboringen;  Item 
oz  dorff  cza  dermbecke  den  dradden  deyl  mid  dem  gericbte  vnde  czabeboringen;  Item  dacz 
rff  esu  dontze«  dacz  ift  wttfte;  Item  dacz  wnfte  dorff  cza  bracbow;  Item  czu  wendef- 
hen  BrömCf  dacz  ift  wafte;  Item  dacz  dorff  czo  wifcbwede,  dacz  ift  wofte;  Item  vir  bufe 
dem  dorffe  votze  (Orig.Voitze)  mid  dem  gericbte;  Item  dacz  dorff  czo  Bakeviffcbe  (Orig. 
>kewitze)  mid  dem  richte,  dar  Gnt  dre  hofe  beCad;  Item  an  der  ftatt  cza  Salozwedell  in 
ppolds  molen  dre  wifpel  roggen  vnde  de  bede  czu  benningge  (Orig.  benige),  dacz  da 
fct  by  Ciottze;  Item  in  dem  dorppe  gronenillze  (Orig.  Greoeoiffe)  in  Conen  offemeger^ 
tb  Eynen  wifpel  Roggen  vnde  Eyoen  wifpel  gerften;  Item  in  dem  dorffe  Woldenrode  in  Gby- 
B  baller fteden  hofe  Eynen  wifpel  baoeren;  Item  in  dem  dorffe  polkow  in  des  fcbohen  bofe 
me  fcheffel  roggen,  dre  fcbepel  gerften;  In  dem  Snlnen  dorffe  nppe  Sedewas  bofe  dre  fcbepel 
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roggeo  vode  twe  fchepel  gerften  vnde  Eyoen  \^ifpel  haueren  mid  dem  gerichte;  Item  dacz  kerl 
leen  czo  Berkow  io  dem  ftendalfcheo  lande;  Item  Eyne  vicarie,  beleghio  cza  Salcswedi 
in  volzer lyuen  ff pQwen  kerke;  Item  vor  dem  dromelinge  up  der  heyde  dacz  dorff  woCiroi 
dacz  ift  wufte,  med  aller  ozubehoringe,  hogefl  vode  nidderfte  gericbte}  Item  dacz  wufle  dw 
prylopp  med  aller  czobehorioge;  Item  de  wufte  dorilftede  perlepp  mid  der  czubeborünga 
Item  de  wafle  dorfiTtede  heydowe  mid  der  czubehorioge ,  Item  in  dem  wullen  dorßo  mefyi 
twey  faoCe  med  allerleye  rechte;  Item  io  dem  dorffe  czu  gledeoftede  dre  hofe  med  allem  rechte 
Item  de  bede  in  dem  Cloftergude  to  dammcke;  czu  wendeffchen  wiffcbowe  (Qrig 
Gifchow)  de  bede  ouer  anderbalff  ftucke  geldes;  In  dem  dorflfe  czu  vufelde  de  bede  ooei 
Seftebalff  Ttucke  geldes;  Item  czu  Clieyoe  de  bede  ooer  iwe  ftucke  geldes;  Item  to  Bryie(Orig. 
Brift)  de  bede  ouer  twe  ftucke  geldes;  Item  to  malftorpp  (Orig.  Mackftorff)  da  bede  oocf 
vir  ftucke  geldes;  Item  to  dem  hagheo  (Orig.  hageo)  de  bede  ouer  vir  ftucke  geldes;  beoi  Io 
dudiffcheo  gifgaw  de  bede  ouer  Elftebalff  ftucke  geldes;  Item  czu  viffchow  (Orig*  Vi(ke) 
de  bede  ooer  Elftebalff  ftucke  geldes,  jewelk  flocke  gifll  to  walburgeo  drittebalbeo  lubifche  lohi^ 
lioge  vode  czu  martioi  vünff  lubifche  fchillinge,  Eyn  fcheffel  roggeo^  Eyn  fcbeffel  gerfleo  vom! 
I  fcbeffel  baoereo;  Item  in  dem  dorffe  grufendorff  Achte  hofe  mid  allem  rechte,  de  fiat  wibc 
uff  der  heyde  etc.;  Item  dat  dorpp  Bandow  mid  allen  fynen  tobehorioggen,  hogeft  vnde  oidvfci 
gericbte;  Item  daz  dorff  zu  lelcbow  mid  alle  fynen  tobeboringeo»  bogeli  vode  niderfte  goridiis 
Item  dacz  dorff  gütlitz  mid  allen  fynen  tobehoringen,  hogeft  vode  niderfte  gericbte^  daa  if 
wufie;  Item  daz  dorpp  maftrentin  (Orig.  Horentin)  med  allen  fynen . tzobehoringeoi  hc^ebm 
niderfte  gericbte,  daz  ift  wulle;  Item  in  dem  dorppe  czelentio  twe  flucke  vode  dre  fcheffel ny 
geo;  Item  io  dem  dorppe  velgow  dre  ftucke  med  alleo  rechte;  Item  in  dem  dorppe  tza  bif«* 
feo  Eyo  ftucke  geldes^  dacz  ilt  wüfte;  Item  io  dem  dorppe  czu  malftorppe  Einen  ftoeke  |ä- 
des;  Item  io  dem  fulueo  dorppe  Eyo  ftucke  geldes;  Iteoi  in  dem  dorffe. czu  Rybow  iwe  Aidw 
Item  dafelbeft  Eyo  ftucke;  Iteipa  io  dem  dorffe  czu  Gartze  Eyo  balff  ftucke;  Item  in  dem  dirC 
czo  fiytze  in  Einem  hofe  dat  hogefte  vnde  oiderfte  gericbte  vode  Sees  honre;  Item  iadendofA 
Gore  in  dem  fteodeifcheo  laode  Sees  ftucke  mid  aller  rechticheyi  vood  fryhejyd;  Item  ü 
dem  dorffe  mitterde  vor  Tangermuode  aoderhalff  ftucke;  Item  dofelbift  Eyo  balff  Tiucke  fl^ 
allem  rechte  etc.;  Item  in  dem  dorffe  czu  grenittze  (Orig.  Greuenicze)  vierdehalff  ftocke; b 
dem  dorffe  meyftorppe  (Orig.  Meftorff)  twelff  ftocke;  In  dem.  dorffe  czu  Bifendail  Efs- 
vndedruttich  ftucke;  In  dem  dorffe  czu  vleffovir  anderbalff  ftucke;  In  dem  dorffe  czo  fpM« 
ningge  vir  flucke  vnde  in  dem  dorffe  Smerfow  iuofv-ndeczwenczig  ftucke  geldes;  Item  in  da« 
dorppe  polko.w  in  bokholls  hofe  Sees  fcbeffel  roggen  vnde  Sefia  fcbeffel  gerften;  Item  to  61^ 
feritz  de  bede  ouer  fes  ducke.  Wy  vorlencin  noch  ym  dy  auengefcreuene  gotere  vode  bi^ 
alle  med  yreo  czubehoringen,  was  wir  ym  von  Billicb  .vade  recht^fweghio  dar  von  vorlenen  Sol* 
len  vnde  qpiogen,  doch  vns,  der  marggraaefchafll:  vode  meooichliken  ao  fyoeo  rechte  vofcbedeM 
voeogelteOf  Des  czu  erkunde  haben  wir  vnizer  bgeGgel  an  duffzin  brieff  thun  bengeo,  g^^tB 
to  Tangermuode,  ao  feote  margareteotage,  aa  .godes  gebord  virczeyohoodert  Jar  vode  daraMk 
loi  twiotigefteo  Jare  elc. 

9U(^  bem  (Saturn.  £c9itfco))iaIBnd||i  XVI«  fti^   .::         -     . 

9  am.  S>if  Utfnnbe  ifl  naä^  Um  Mt  IDaniieft 'gfriefcrten  (Srtrafte  be6  auf  ber  SBoIfsdurg  Bcjinbli^en  Oxifpid 
butc^e<f^M*  9u9etbem  ift  t)on  ^anncit  bemcrft:  !Die  fofgenbett  Sc^nbriefe  {hinmen  im  Sßefentlid^en  mit  bierem  ühtxm,  V 
»99  1485  ifat  no^  bem  Ctiginat  folgenbrn  Snfa(:    Item  die  bede  in  —  Ronnebeice;  Item   die  bede  In  dem  dorpe  l 
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4er  Natenhelda  ouer  TriervndetwtoUch  houen.  S>fta<8^  W^  Polkto,  fo  tote  tif  ISNi^ifoItmg  l9on  M68Sdor(  Scfamer- 
tau,  ßieaenU^al,  Speningen  wdb  Flessau.  3m  Sel^nbricfe  ton  1478  i^  aufktltfiit  folgcato  3ttfa|:  dat  dorp  Bre  —  In  dosi 
dorpe  to  Wintberge  ein  ferndel  roggen,  Isa  gewandelt  in  ein  femdel  geraten  «^  ein  boue  landea,  bel^;en  vp  dem 
▼aide  Tngellnge  vor  Stendal  —  den  Meigerbof,  belegen  vor  der  Besse  —  na  Stendel  wert  —  Im  dorp  to  Pol- 
kow  aosa  achepel  roggen  vnd  sof  scbepel  gerste  —  Im  dorp  to  Bruno w  twe  stuck  geldes;  Item  dat  wüste  dorp 
Sopllnge,  Jn  der  Tanger  belegen,  balff  ynd  en  baUf  vemdel  — ;  Itam  ein  stuck  geldes  Im  dorp  to  petersmark. 
iBbtafe  loutni  bir  ubrigfs. 


i'j. 


LXXXII.    aSifd^of  ^tinxläf,  Sßicax  bei  3)i0cefattb{f(^ofed,  mifft  bie  Sta^tUt  bon  SBiolfSbmi 

am  17.  3ttni  1434. 

No8  biDricus,  Epifcopos  Samaftenfis^  vicarius  —  Jobannis,  Epifcopus  balberAa- 
dea(is9  Recogoorcirnüa  —  qood  anno  —  MilleGmo  qaadriogenteGmo  iricefimo  qaarto»  feria  quiota 
polt  viti,  CoDfecrauimus  Cappellam  extra  caftrom  et  prope  valfesborch  In  booorem  beate  u^arie 
Virginia  Saocti  maoricii  cum  fociis  fuis  fände  katherioe  ? irgiois  ac  marlyris  ei  Sancte  Anne  cam 
tabos  Aliaribus  Ad  peiiciooem  —  militia  Ganczellioi  de  Bertenfleoe  nee  non  -—  domioi 
Ganczellini  de  Bertenrieue,  prepoGti  jn  Soltwedel,  ac  —  Guotheri  de  Bertenneoe 
fliornm  foorum  predicli  militis,  Qui  dolaueruot,  Inliituerunt  ac  edificaaerunt  iftam  cappellam  — 
Zwei  Nebenaliare  God:  Altare  dextre  partis  cappeUe  faocte  Crocis,  vodecim  milium  virgioam,  Sanoti 
Kehaelis  com  omoibas  aogelis  et  Sancte  Barbare,  Et  altare  Goiftre  partis  Cappelle  triam  regnm, 
81BCÜ  Lioini»  Sanct»  Laureocii  et  decem  miliom  mililam.    Anno  etc.  qaibos  Tupra. 

Stad^  tcm  Originole  im  SEBoIfÜburger  Std^be. 


,jj^ 


♦>;<! 


*"«>•'  %m  ffiafff  htt  (Btait  a3tattnf^n)e{8  fein  SßictUl  boti  S^h>^  fBolfSf>uxQ,  wenn  er  ol^ne 
**"•-'  «e^nSerien  flerben  fottte,  am  23/3ttnf  1434 


•—  Wy  binrik,  bertoge  to  Brunfwig  vnde  laneborgb^  vnde  wy Borgermettere 
^■de  RaftiDaoDe  to  Branfwigb  Bekennen  —  dat  wy  vns  —  voreynet  rnde  vordragen  bebben 
^—  Gbaniere  ?on  Barten fleuen  —  Alfo  dat  wy  one  fobolten  truwelikeo  vordegbedingen, 
Wiehwtten  vnde  befcbermen  tighen  aliefwome,  war  wy  können  vnde  raoghen,  to  ßnem  recbte  vnde 
•ne  Cyaea  recbten  by  belian ,  wure  wy  dat  mid  eren  vnde  mid  rechte  den  moghen ,  fandet  alte 
§heoard09  darvmme  dat  be  vns  befil  geantwordet  vnde  ghelaten  In  vnfe  were  eyn  verndel  (Ines 
Slot^e  to  der  wolffefborgb,  na  lade  flnes  breoes,  den  he  vns  darauer  vorfegbelt  vnd  ghegeoen 
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befli  vor  dofeot  lodige  mark  foloers  —  de  he  vos  (cbuldich  fy  var  rechter  fchok,  wol  dal  he  fis 

des  gheldes  nicht  fcholdich  ys.  Sonder  he  heOl  vns  to  willen  vnde  dem  lande  to  Bronfwig  lo 

fromen  vmme  leoe  vnde  ghonft  willen,  de  he  to  dem  lande  Bronfwig  hefll,  alfolke  breoe  geghe« 

oen  vnde  de  were  des  verndel  Gnes  flotes  —  gheantwordet  vnde  ghelaten  lo   dem   fione  vnde 

meningbe,  ofil  he  fander  lifflike  echte  vnde  rechte   manferoen  van  dodes  wegheo  vervella»  k 

fcholde  wy  dat  ghelt  —  an  dem  —  verodele  fines  flotes  hebben  —  vmme  vnfen  ghonft  Tod  d» 

ftes  willen  — •    Weret  aoers,  dat  he  lifflike  echte  vnde  rechte  manferoe  vorworoe  vnde  telde,  k 

fcholde  wy  —  vme  vnde  alfolken  Gnen  eroen,  de  he  —  naiete,  den  vorgberorden  Gnen  breff,  <ii 

he  vns  vppe  dat  verndel  Gnes  flotes  —  ghegeoen  heOl,  wedder  antworden  mid  dem  verodele  itt 

foloen  flotes  —  vnde  mid  vorlatinghe   alfulver  holde,    de   vns   van   der  weghen  gefcbeeo   «6n^ 

wanne  —  Gne  eroen  dat  van  vns  effcheden,  fonder  Jennigerleye  vortoch  vnde  wedderfprake.  Ok 

fo  mach  de  foloe  Gbonter  des  verndel  —  des  flotes  —  foloen  gebroken   to  fyoer  beboff,  <b 

wile  dat  he  leoet,  ofil  he  wol  neyne  lifflike  echte  vnde  rechte  manferoen  vorworoe  vnde  IflUi^ 

dar  enfcbolde  de  artikel  Gnes  breoes,  dar  he  vns  de  brokinghe   des  verodels  vnnd  Gner  lobd»- 

ringe  Inno  vorfchreoen  hefll,  one  nichtes  ane  hinderen.    Doch  fo  wil  he  deone  vns  alle  diogkk 

demfoloen  verndele  to  gode  holden,  alfe  fyn   vorgerorde  breff  dat  Innehält     —  Verteyobuidflrt 

Jar  vnnd  darna  In  dem  veer  vnde  drittigeften  Jare,  an  fönte  Jobannes  Baptiflen  aueode  to  wUf 

deofommer. 

ffUiü^  bem  Origthalc  im  SßoIfiSbnrset  9Lxü^i»t. 

ainm.    (Sine  Uifunbc  beffelben  Sn^att«  fUtltt  ^ergog  ^cistü^  aSein  1489,  2>{ni^  nod^  Qattimodogeiili^  Mit  Ik 
cbcitfall«  im  Orighiaf  fld^  in  bemfetben  llrc^it)  UifnM. 


LXXXIV.    eifyitUü^tttll^a  Urtica  U8  Statff»  ju  SSraunfi^weig  in  @tteitfa(^ai  i»if(|ci 
btm  aSifd^ofe  ju  ^olbetflabt  unb  bem  Stnapptn  Mntfftt  ^on  fßattmSlAvx, 

am  28.  ^nli  1434. 

Alfe  —  Gonther  van  Bertenfleoe,  Knape,  fyne  fcholde  vnnd  tofprake,  de  he  beft 
tighen  den  —  bem  Johanne,  bifcboppe  to  halberftad,  vpp  ene  fyd  vnd  defeloe  — bifokop 
—  fyn  antworde  dar  entieghen  vppe  ander  fyd  an  vns  Borghermeftere  vnnd  ratmaone  to  BroB* 
fwick,  alfe  an  orer  beyder  partbe  gekoren  fchedeflode  eyndrechtliken  in  fcriften  gefchicket  tiumI 
geantwordet  laten  hebben,  fe  na  denfeloen  fcboldeo  vnd  antworden  in  dem  rechte  to  erfchedeode; 
dat  vry  vmme  delTer  beyder  partye  bede  willen  vnd  vmme  des  heften  vnd  eyndracht  wilto  alfo 
to  vns  genomen  hebben.    Vnnd  alfe  —  gonther  von  Bertenfleoe  an  de  anbegbinne  Ipm 
fcholde  rettet,  fo  vmme  dat,  dat  des  —  bifchoppes  —  man^  vnderfattftn  vnd  gefinde  oma  de  tfm 
aflgbegrepen  perde,  harnifch  vnnd  gerede  affwonnen  hebben,  bededinget  fy,  dat  wy  fe  mit  ftao 
d^r  ooer  fcheden  (chollen  etc.  vnnd  darna  vort  fcrift^  dat  hooen  de  vorgerordeo  fcbold,  fcbeliog^ 
vnd  anfprake  etc.,  dyt  fyn  ander  fchold,  anclaghe  vnd  tofprake  fy  vnd  vor  fek  fettet^  dat  Zmi^  jar, 
dar  na  in  dem  XXXIII  Jare,  des  dinztedaghes^na  fönte  laoreotios  daghe«  twiffchen  den  —  bifcboppe, 
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Den  lanfleo  vnd  luden  vpp  ene  fyd  vod  ome  vpp  de  andere  fyd  alfalk  vowille  vnd  vorwaringe, 
i  twiffchc^n  on  wente  vppe  de  tyd  gewefen  was,  gerichtet  vnd  gefonet  wart  etc.  Vpd  vort  vor 
k  feltei,  dat  na  fulker  föne  vnd  richtinge  etc.  alfe  de  fcbalde  dat  alle  vort  yoe  holt  vnd  alfe  de 
-  bifchop  —  vppe  dat  erfte  gefettet  gontbers  —  fcrifl»  wo  dat  bededingbet  fy,  dat  wy  fe 
nme  de  perde,  bamefcb  vnd  gerede»  alfe  de  fyne  om  fcballen  hebben  aflTgewunnen  etc.  —  Hir 
)p  fegge  wy  vor  recbt,  wes  fe  fek  vnderlank  frontliken  befproken  vnd  bededinget  hebben  vnnd 
ik  d^  an  Seyden  fyden  bekennen,  des  is  orer  eyn  dem  anderen  van  richtes  wegen  plichtioh  to 
oldende.  Vnd  alfe  de  —  bifchopp  —  dar  na  van  gontheren  —  aller  fyne  fcbalde  eflcbet  ene 
oebaAighe  beftalde  were  etc.,  byr  vpp  fcbede  wy  vor  recht,  dat  ganther  —  de  bifcboppe  — 
ea  rechte  were  don  fchal  myt  bände  vnd  myd  munde,  alfe  de  wonheyt  is  des  landes  to  Saflen, 
•ch  den  male  dat  he  de  vor  fyne  antworde  van  om  eflchen:  vnd  wan  de  were  alfo  van  ome  ge- 
Bkea  ys,  fo  en  mach  gunther  —  fyne  fcholde  nicht  vorbeteren,  vorlegen  edder  vorkorten  noch 
maaot  van  fyner  weghen.  Vnd  alfe  denne  vort  de  —  bifchopp  to  der  vorgerorden  fcbulde  ant« 
nxdtij  dat  he  mene,  fynt  den  male  dat  twiOchen  one  twyfcheligben  delen  bereceOet  vnd  gewill- 
M  fy,  dat  he  twe.  fchulde  oaergbeuen  vnnd  ganther  eyns  fchaldighen  fchalle  vnnd  dyt  neyn 
ekolde  en  fy  etc.  alfe  de  artikel  dat  vort  ybne  hjit.  Hir  vp  fcbede  wy  vor  recht,  dat  de  — 
Jkbopp  antwördes  vorplicht  fy,  nach  den  male  dat  ganther  —  in  fyner  fchuld  vnnd  anfprake 
oreti  dat  dyt  fy  fyn  ander  fchuld  anclage  vnd  tofprako  vnd  ok  de  —  bifchopp  in  fynen  antwor- 
^  fanderken  in  dem  ftocke,  alfe  he  fcrift  dar  ne^heA,  alfe  —  gunther  yeghen  vns  fettet  etc. 
■fprake  vnd  fcbalde  bekant  vnnd  alfe  he  dene  antwordet,  aldas  dat  de  fyne  weren  to  derfelaen 
^d  gewefen  vppe  hinrike  van  oberghe  etc.  Hir  vp  fchede  wy  vor  recht,  wei  Günther  — 
k  des  entleddigben  myd  fynen  ede,  dat  he  nicht  en  waße,  dat  dat  fyne  denre  were  vnd  fe  alfo 
irfeüiken  nicht  geuanghen  en  hedden  etc.,  alfe  he  dat  vort  vorantworden  •  •  •  ^  •  •  vorbenanten 
fehoppes  fcbulde,  dar  he  one  to  den  anderen  male  ynne  befchaldighet,  wan  dat  gefchen  is,  fo 
hall  dorch  recht  de  —  bifchopp  —  ganthern  vnnd  den  fynen  ore  baue,  barnifcb  vond  perde 
id  wda  en  aflTgewunnen  ys  weddergheuen  vnd  de  vangen  los  gheuen  vnd  den  geachteden  fcha* 
>D  keren,  fynt  den  male,  dat  beyde  parten  to  der  tiid  in  neuer  vorwaringe  eile  feyde  gewefen 
D.    Aaer  den  vorgerorden  achleden  fchaden  mach  de  —  bifchopp  vor  •  •  •  •  edder  enen  fyner 

igheborn  man  van  fyner  weghen • laten  myd  Gnen  ede  —  XUH^*  Jar,  darna  in  den 

CXIIII.  Jare,  an  funte  panthaleons  daghe,  des  hiligen  Merlelers. 
^a^  bem  Originale  im  äBoIfaburser  llrd^it)e  anf  ^opiet. 


SDEXY.    9^ppdt  t»on  «i^elinge  ^trfattft  an  Gunnefe  bon  fBatttraltbcn  fittnttn  auS 
mib  ©to^^^i^Uaenborf  ju  einem  ewigen  Si^t  in  bet  GctpeQe  t>ox  3&olf9hwc^, 

om  28-  Ottohtx  USi. 

Ik  lyppeke  von  helinge,  lyppeke-^vnnd  beyneke,  fyn  fooe,  belennen  —  dat  we 
vorkoft  hebben  —  frawen  Cunneken.  hern  Guntzelts  feeligen  wedewen  von  bertenf- 
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leue,  dofle  —  tynre  yood  gulde,  als  In  dem  dorpe  tbo  Sieinbeke«  dal  dar  gelegen  is  by  be* 
liDgej  teyn  branfwikfcbe  fchillioge  older  pennige  —  vod  In  deiD  dorpe  lo  groteo  HilgODdorp 
teya  branfwikfcbe  fcbillinge  —  dar  vor  —  frowe  Conneke  —  achtebalue  mark  bronfwikfchtt' 
peooige  —  vnde  Canneke  beft  dyt  —  geaen  —  to  godes  dinfle,  16  dal  meo  dar   vor  hoUeB 
fcbal  eyDO  beroeode  lampe  vor  dem  hylligeo  licbnam  In  der  Cappellen  vnfer  leweii  frawen  w 
der  walfefborch  —  Vyrteynbuodert  iar,   In  dem  vyr  vod  dritligefteo  Jare,  des  dooredagts* ii 
faote  Symon  vnd  Jadasdage  der  hilligen  apofteln. 
9ta^  bem  Otisinole  int  SBoIf^bnrger  Slrd^ioe. 


LXXXVI.    ®ixiitV8  bon  SßattmSlthtn  S&itttot  6unne  unb  i^re  XoifyUt  ^iüt  ttmaiifn  im 

SOofitt  3)tedborf  60  fSHaxä,  am  5.  2)e$embet  1434. 

Ik  ber  Ludolf  Verdemann^  proueft  to  Diftorpe.ver  Elzabeth,  Priorin  —  Be- 
kennen —  dat  —  Canne^  ber  Gunfels  Wedewe  van  Bartenflenej  vnde  Hille^  er  dochtifi 
binriks  vrowe  von  Obergbe»  bebben  gbeaen  to  vfem  zelambacbte,  dat  to  defler  tiid  forAv 
vor  gbudel  van  Ampleae  vnnd  vor  Mette  van  knefebecke,  Sefticb  mark  peooiD|e  ii 
deflbr  wife,  dat  we  der  —  hillen  —  vnnd  erer  docbter  berteke  alle  iar  —  fcbollen  —  vor 
geben  ver  mark  penninge  de  tid  eres  leaendes  vnnd  wan  er  dat  defle  twe  vorAoruen  Ca  -*  fo 
rcbnlleo  defle  —  fedich  mark  bliaen  to  ewigben  tiden  bi  /vnfe  Zelenambacbie  to  bolpe  — .  - 
verteynhnndert  iar  —  in  dem  ver  vnde  dratbtigbeften  iare,  in  Tante  Nicolaus  auende,  des  kilB|Pi 
Bifcopes  aoende. 

dta^  bem  Originale  im  SDoIf^burger  Itr^ive. 


LXXXVn.   aRorfgtaf  3o^ann  belehnt  ©fintier  Don  ä3artendleben  mit  feinen  bdtecU^eii  S^M» 

am  26.  ^annat  1435. 

Wy  Joban,  von  godes  gnaden  Harggreae  to  Brandenborob  etc.,  Bekenoeo  vodiki 
kmit  opentlik  met  deflem  breffe  tigen  allermenichlicb^  dat  wy  vnfem  leuen  getrewen  Gnnlbif 
von  betten rieae  vnd  alle  fyne  leenes  enien  to  eynem  recbten  leen  recbt  vnd  redelik  vorieyba 
bebben  vnnd  vorlygen  ok,  met  CraBl  diOes  briefles»  diffe  nagefcbreuen  goder  vnnd  leben»  die  fi 
vns  vnnd  der  marggranefcbapp  to  leben  roren  vnnd  der  ein  deii  dy  gnante  ganczell  vorder  II 
vorlygende  beffk,  met  namen:  dat  borchleen  to  tangermunde  met  Tyner' tobeboriogea  xtd 
dat  borcblehen  to  Saltwedel  met  fyner  tobeboringe;  In  dem  lande  to  Stendal  dat  dorn 
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Bellinge,  geidlicb  vnnd  werltlicb,  bogeft  vnnd  fydeft  geriebtej  Item  dal  'dörpp  to  Berkow, 
;eft  vod  oedderft  gericbte;  Item  dat  dorp  io  koningede,  bogeft  vond  oedderft  gericble,  mei 
A' kerekleben  vnd  dry  fiucke  geldea;  Item  dat  dorpp  to  meftorpp  mät  allem  recbte^  geiftlik 
id  wemtlik,  bogeft  vnnd  nedderft  gericbte;  Item  dat  dorpp  tho  Smerfecö  met  allem  rechte, 
ftMk  TDif  «w^rnlik,  bogeft  vod  nedderft  gericbte;  Item  dat  dorpp  toByfeüdall  mit  allem  rechte; 
m  dat  dorpp  to  Speninge,  geiftlik  vnd  werntlik,  bogeft  vnd  nedderft  gerichtej  Item  dat  dorpp 
vi'effow  mit  allem  rechte,  geiftlik  vnnd  werntlik,  mit  den  gerichte  ane  drey  vrye  höiie«  dede 
I  to  boren;  Uem  dat  dorpp  groten  fialler ftede  met  allem  rechte,  geiftlik  vnd  werntlik;  Item 
i  dorpp  to  Schernekow  met  allem  rechte,  geiftlik  vnnd  wernilik;  Item  dat  dörpp  to  Brx- 
loe  vnd  Hokeren  mit  allerley  rechte,  geiftlik  vnnd  werntlik,  vnnd  met  alle  fyner  tobehoringe; 
m  dat  dorpp  to  peterfmarcke;  Item  ein  water,  dat  is  gebeyten  de  dolie,  dat  licht  by 
lagermunde;  Item  eyne  watermollen  vnd  ein  wintmollen,  dy  dar  liggben  vor  den  Stetekea 
der  byfe  vpp  dufler  Tyde  to  Stendal  wart/  Item  lo  Soltwedel  den  tollen  to  water  vnnd 
bode  met  feiner  tobehoringen;  Item  dat  dorp  to  bennynghe,  dal  dar  licht  by  dem  öfter- 
ilde,  met  dem  gerichte,  mit  dem  tegheden  oaer  dat  feld  vnd  In  dem  dorppe;  Item  twe  houe 
dem  dorpe  to  dem  ofterwalde  met  dem  gerichte  vnd  ein  kotboflT;  Item  de  bedo  to  andorp 
(uDte  wolborgen  dage  vnnd  to  funte  mertens  dage;  Item  dat  dorp  Euerftorp^  met  allerley 
Ale,  ane  dry  hone,  de  heft  dat  Clofter  to  dambcke;  Item  In  dem  dorppe  to  byrftede  vir 
le  met  dem  gerichte;  Item  dal  dorp  to  Rorberge  met  'allerley  rechte,  geiftlik  vnnd  werntlik; 
m  In  dem  dorppe  to  Stockhein  vyff  houe  vdnd  kotboue  darbynnen,  de  Gnt  ivUfte,  vnnd  dat 
rckleen;  Item  In  dem  dorppe  to  bogen  tramme  vifT  höue  vnd  oin  kothoff,  met  dem  gerichte; 
ttf  dat  Uorp  to  Bnfiin,  den  drudden  deyl  met  dem  gerichte  vnd  de  moUeo,  datis  wttfte;  Item 
I  dorp  to  Roftocke  met  dem  gerichte,  dat  is  wufie;  Item  dat  dorp  lo  Sieymbeke,  dat  dar 
b'tp  der  ore  by  brome,  den  drudden  deyl  met  dem  gerichte;  Uem  dat  dörpp  to  larCtede 
A  alleito  rechte;  Item  dat  dorp  to  wendetze  halff,  dal  dar' licht  vor  dem  drommelinge  met 
f  tobehbringe  vnd  dat  gerichte;  Item  dat  dorp  to  köbelitze,  den  drudden  deit  med  dem  ge- 
lte tihl  tobehoringe;  llem  dät  dorp  to  diermeke,  den  drudden  deyl  met  dem  gerichte  vnnd 
lehoringe;  Item  dat  dorp  to  dontze,  das  is  wufte;  Item  dat  dorp  to  wifchwode»  dat  is 
fte;  Item  vir  houe  In  dem  dorffe  to  votcze  met  dein  richte;  Item  dal  dorp  to  Rekenitcze 
t  dtai  gerichte;  Item  In  der  Stafd  to  Saltwedel.  1b  lyppoldes  mollen,  dry  wifpel^ .  item  de 
le  to' kiennynghe.  dat  dar  licht  by  Glotze;  Item  In  dem  dorppe  lo  GreMdnitoze,  In  Cone 
Minors  houe,  einen  wifpel  roggenf  vnnd  einen  wifpel  gerften;  In  dem  dorppe  towolä enr od e, 
GfaiC^'ballerftedes  houe,  eynen  wifpel  haueren;  In  dem  dorppe  to  pölkow«'  In  des  fcholten 
le,  fees  fchepel  roggen  vnnd  dry  fchepel  gerften;  Ib'  demfuluen'  dorppe,  In  fedowes  booe,  ,drey 
epel  roggen  vnnd  twe  fchepel  gerften  vnnd*  einen  wifpel  haueren  mit  dem  gerichte;  Item  dat 
kleen  to  Berkow  In  dem  ftendaifcben  lande >  Item  eyne  viccarie^  gelegen  to  Saltwedel  In 
er  leuen  fraweo  kercken;  Item  vor  dem  drommelinge  vp  der  heyde  dat  dorp  woftrow, 
18  wufte>  met  aller  tobehoringe,  bogeft  vnnd  nedderft  gerichte;  llem  dat  wofte  dorp  prylop 
aller  tobehoringe;  Item  dat  wufte  dorp  perlepe  met  der  tobehoringe;  Item  dat  wufte  dorp 
^dow  mit  der  tobehoringe;  Item  In  dem  wnften  dorp  Meffyn  twe  houe  met  allem  rechte; 

0  lo  dem  dorppe  to  Bledenftede  dry  houe  met  allem  rechte;  Item  de  bede  In  dem  Clofter- 
e  to  dambeke;  to  wendefchen  Ghifchow  de  bede  oner  aoderhalff  ftucke  geldes;   In 

1  dorppe  to  vn neide  de  bede  euer  feftehaipp  ftucke  geldes;  Item  to  Chynne  de  bede  ooer 
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twe  (tucke  geldes;  Item  to  bryfi  de  bede  oaer  twe  (tacke  geldes;  Item  to  Malftorp  de  bede 
ooer  vir  ftacke  geldes;   Item  de  bede  to  dem  bageo  oaer  vir  ttacke  geldes;  Item  to  dade- 
(oben  Gyfobow  da  bede  oaer  elfile  halflT  (tacke  geldes;  Item  to  vifke  de  bede  ooer  elfikehilff 
ftacke  geldeSj  Jowelk  ftacke  gefil  to  fante  wolbargen  dage  ID  fcbilling  labifcher  vod  to  fönte  Mir- 
teo8  dage  V  fcbilling  labifcber  vnd  eyoeo  fcbepel  roggen  vnod  eyneo  fcbepel  gerflen,  eyoeo  fcb^ 
pel  baaereo;  Item  io  dem  dorppe  to  Gräfe ndorp  acbte  boae  met  allem  rechte,  dy  fint  woike^ 
vpp  der  beyde;  Item  dat  dorp  Bandow  met  alle  fyoen  tobeboringen ,  bogeft  vnad  nedderft  ge- 
ricbte;  Item  dat  dorp  lelcbow  met  alle  fyneD  tobeboringeo,  bogeft  vod  nedderft  gerichte;  U» 
dat  dorp  Gbotlitze  met  allen  feynen  tobeboringeo,  bogeft  vnd  nedderft  gericbte;  Item  dat  doip 
Ifrofentin  met  allen  fynen  tobeboringen,  bogeft  vond  nedderft  gericbte;   Item  in  dem  .dorppe  (• 
Selen tin  twe  ftacke  vnnd  drey  fcbepel  roggen;   Item  in  dem  dorppe  to  velcbow  dry  boolf 
geldes,  met  allem  rechte;  Item  in  dem  dorppe  to  B offen  ein  ftacke  geldes,  dat  ia  wQfte}  llca 
in  dem  dorp  to  malftorp  elff  ftacke  geldes;  item  in  demfoloen  dorpe  eyn  ftocke  geldes;  Um 
in  dem  dorpp  to  Rybow  twe  ftacke;  Item  darfulaes  eyn  ftucke;  Item  in  dem  dorppe  to  gbartxt 
eyn  balff  ftacke;  Item  in  dem  dorppe  to  Ritze  in  eynem  boae  dat  bogeft  vnnd  nedderft  geridM 
vnd  fees  bonre;  Item  in  dem, dorppe  to  Gore  fees  ftacke  met  aller  recbticbeyt  vod  fryheitj  Um 
io  dem  dorppe  to  mylterde  vor  tangermande  anderhalpp  ftacke;   Item  darfoloea  ein  Uff 
ftocke  met  allem  rechte;   Item  de  bede  In  dem  dorpe  Ronnebeke;  Item  de  bede  in  dM 
dorppe  to  der  naten  beyde  oaer  XXUII  hoaen,  oaer  eyne  iowelicke  booe  vefilebalae  EohüJim 
Brandenborgefcher  weringe,  I  fcbepel  roggen,  I  fcbepel  gerften,  eynen  ganczen  fobepei  haoeMi 
Item  in  dem  dorppe  to  polkow  In  Backboltes  boae  fees  fcbepel  roggen  vnd  fees  fcbepel geffte^ 
Item  in  dem  dorppe  tbo  Ghiferitcze  de  bede  oaer  fees  ftacke.    Dar  to  der  vorfchrtebM  bse- 
gader,  Jarlike  tinfe  vnd  Renthe,  met  allen  vnnd  ein  ifliken  tobeboringen,  freyheit  vnod  recUdMl» 
als  6n  vader  feligk  van  vns  de  vor  ben  to  leene  bad  beBl,  von  dem  fy  an  den  gnaoten  K. 
men  Co  vnnd  wie  vorlyen  ok  dem  obgnanten  N.  die  vorfchribeo  guder  vnnd  leben  alle  mä 
tobeboringen ,  wat  wy  von  billikes  vnnd  van  rechtes  wegen  dar  ane  vorlyen  fcbolen  vnnd 
alfo  dat  vnfers  leoen  bem  vnnd  vaders  brieff,  den  Gen  vader  feligk  vor  ben  dar  euer  gehal  kli| 
clarliken  Inno  boldet  vnd  vtwyfet,  doch  vns,  der  Harggrenefchafil  vnd  allermenicbliobea  an  ÜBfM 
rechten  vnfcbedelik  vnd  vnentgolden.    Hirby,  an  vnd  oaer  Co  wefen  de  ftrengeo,  docbtig^n  vwi 
Erfamen  her  baffe  von  Bredow,  her  b&ns  voo  Gintozow,  ber  Bernd  van  der  fobnlaa« 
horch,  Riddere,  werner  van  der  fcbalenborcb  de  Blder,  henoze  tandorffer, 
Cooe  von  kokede,  bofferichtery  bans  griper«  Ghereke  fatemynne  vnnd  ander  vel 
vnfe  man  geloaen  werdicb.    Des  to  orkonde  bebbe  wy  vnfe  InGgel  an  deflen  brieff  hengn 
der  geaen  is  to  Tangermande«  am  donerftage  vor  vnfer  leoen  firawen  dage  UobtoaUTent  Arne 
etc.  XXXqointa 

R.  Haffe  de  Bredow  in  prefentia 

hern  Bernts  ton  der  Scboleobarg. 

9ta4  bem  (S^imu.  ^^n^opiolbnd^f  XYI,  I09. 
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liXXXVni.    (Stj^tfi^of  mmfftt  jtt  ma^Ulm^  f(^Iie§t  ein  tetmini^  wü  mni^tx  \>on 
fdatttnSltbtn  gegen  Otto  nnb  grtebrt^,  ^erji^ge  bon  SStannfd^weig  nnb  SftneButg, 

am  25.  &tptm(btt  1437. 

Wir  Günther  —  ärtzbifcborf  zcu  Magdeburg,  Bekenoeo  —  das  wir  —  vns  mit 

—  Ganthere  von  Bertbenfleae  —  voreyoet  —  babeo,  Alfo  das  Ca  In  vofer  bolfe  mit  der 
Volfesborg  andern  oren  veflen  vnnd  fronden  gein  beren  Otten  vnnd  bereo  Priderich^  zcn 
iroDfwig  vod  Laneoburg  her.czogen,  bre  lande  vnd  lute  vnd  alle  die  Jbenne,  die  ficb  des 

—  woldeo  annebmen,  fien  feilen  vnd  willen  vnd  der  ergnanten  beren,  wann  wir  des  von  on  be* 
^mreode  find^  vyhend  werden,  darof  folien  wir  von  ftnnd  bie  Gontbere  von  Bertbenfleoe 
wid  fine  erben  czehen  fofsföbutzen  legen  vnnd  dafelbift  rathfchaft  fcbicken,  nacb  deme  dann  das 
le^rocben  ift,  vnd  das  oacb  felbift  be waren  laflen:  vnd  wann  Ganther  vnd  flne  erben  mit  den 
iMTgoanten  beren  vmb  vnGr  adir  vnGr  nachkomen  willen  alfo  zca  veheden  komen.  So  folien  wir 
ilB&ig  gewapente  bie  Ge  zn  der  wolfsborg  adir  forffelde,  wo  vns  vnnd  on  das  beqoemeA 
hy  Tp  vnGr  eygene  koft  vnd  ebentbore  legen  vnnd  Ge  (ollen  zca  fredegutere  haben  das  gericbte 
m  bodendig,  vfsgefcbloflen  die  Borgk  B  od  endig  vnd  das  blegk  diiraor,  vnd  darczo  folien  wir 
m  geben  vierbondert  aide  fcbogk  alle  iar,  die  wiele  difGr  kriegk  wefth,  wo  die  von  dingczal  vf- 
Eonunen  adir  gefollen,  vnnd  darvber  folien  Ge  vnnd  die  oren  noch  nymand  von  oren  wegen  nicbl 
mdiogen  heymlich  adir  offenbar.  Sondern  Ge  vnnd  die  oren  folien  vns  das  getraweUch  czognte 
itidea  ane  geaerde,  vnnd  difler  vehede  fall  Geh  vnGr  eyn  binder  dem  andern  nicht  freden,  fönen 
NÜr  richten,  fander  des  kriegis  zca  eynem  ganczen  ennde  bie  einander  blieben  kegen  eyoem 
füformann,  wer  Geh  des  annehmen  wnrde.    Sie  folien  oacb  in  diffem  krige  ftellich  zeben  gewa- 

bie  Geh  haben  vnd  von  vyhenabme  vnd  gefangen  nach  anczall  der  Hofelute  oren  teil  neb- 
•  vnnd  war  wir  adir  vnfer  amptlote  mit  on  adir  den  oren  ^ynwerden,  das  fal  vnGr  eyn  dem 
■ideni  geaolgigk  vnd  geborfam  Gen.  Ouch  folien  vnGr  AmpUate  mit  Gontbere,  ergnand,  vnnd 
laeD  erben  eyne  borgkbote  thon  vnnd  nehmen,  als  das  gewonlicb  ift,  ane  geoerde.  Were  abir, 
ht  nach  diffem  kriege  die  vorgnanten  here  Otte  vnd  her  Friderich,  zca  brnnfwig  vnd  Lu- 
■•iiborg  herczogen,  adir  die  Stad  von  brnnfwig  an  Gunthare  vnnd  Gne  erben  — «  vebde 
mditenj  So  folien  wir  vnd  vnGr  nachkommen  on  vnd  Gnen  erben  kegen  diefelben  getruwelicben 
Mhnlfen  vnd  berathen  Gen,  wu  wir  orer  zca  eren  vnnd  rechte  mechtig  Gn,  doch  alfo,  das  Gun- 
her  —  mit  der  wolfisburg  vnd  andern  orin  vefien  Geh  bie  vns,  vnGr  nachkommen  vnd  Btifie, 
vmn  fie  des  ermaod  werden,  ouch  widderumb  beiden  kegen  die  vorgnanten  beren  vnd  die  oren 
s  allirmaffe,  als  das  hiruor  In  diffem  briae  zcwufcben  vns  vnd  on  getbedinget  vnd  gefchriben  ift, 
me  widderrede  vnnd  geuerde*  -^  Gegeben  zca  Magdeburg  —  virczenhandirt  —  In  dem  So- 
movoddriGgiften  Jare,  am  dinftage  oebft  nach  fante  Haoricii  tage. 
fkaäf  Im  Otigiitale  im  ffiolf^^ucser  9itäfiot. 


iattptt%.  I.  9b.  XVII.  36 
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LXXyiX,    SRdffsrfff  8frfebti<l^  b*  %  btt^ifyxtibt  ber  (Sattm  dftnt^er'd  Don  SSarteitfleben  91 
(  aßDifSSwrg  bm  SoU  imb  ein- iBittgle]^  ju  ®ali»ebel  ittm  Seibeebittge, 

am  29.  (Kugttfi  1440. 

Wyr  Fridrich  der  Junge,  van  gotts  goadeo  Uarggraae  za  Braöndemborg  vod 
Burggrafe  za  NariDberg,  Bekenoen  offenlicb  mit  diefem  briue  far  vns,  VDofer  erbeo  ftd 
oacbkomeo  llarggrauen  za  Braoadborg,  das  vor  rns  kommeD  i(t  vnnfer  Rat  vnnd  lieber  getmur 
Gopther  van  Berttenfleueo,  zar  wolffelfporg  gefeflea,  vond  hat  vos  flieCglicbeo  gebili% 
das  wir  Sopfeo,  fioer  Eücheo  buffrawe,  den  zoll  in  vnofer  ftad  Salczwedel  mit  allen  vond^ 
lieben  zogeboningen  vnd  gerecbtikeiten  vnnd  auch  Gn  Borgleben  In  vnnferm  Slofle  Saletwedtl 
za  einem  rechten  lipgedinge  verliehen  wulden.    Nn  haben  wir  angefehen  Cne  getrowe  dtnttet  dii 
er  vns  oflle  vnd  dicke  getban  had  vnd  Gne  flielGgin  bete,  vnd  haben  der  gpannten  Soffen»  Sm 
Blieben  hoQrawen,  denfelben  zoll  In  vnnfer  Stat  Salczwedel  mit  allen  vnnd  iglichen  zngeiNnK 
gen»  gnaden,  fryheilten  vnd  gerecbtikeiten,  vnd  auch  das  benannte  Burgglehen  mit  allen  finca  f^ 
rechtikeiten,  Als  denfelbin  zoll  vnnd  das  bargleben  etwenn  Gunczel  von  Bertlenflene,  liH«i 
des  gnannten  Ganther fs  vater^  feiiger,  bie  Gnem  leben  Innegehabt  vnd  befellen  vnd  da^  dq  dar 
gnannte  Günther  als  Gn  vetterlich  Erbe  van  vns  zu  Hanlehene  Innehat  vnnd  beGttczet,  zo  mam 
rechten  lipgedinge  gnediglich  verliehen  etc.  -^  vnd  wir  geben  Ir  defs  zu  einem  Inwiefer  fsabn 
Rad  vnd  lieben  getrawen  Bernde  van  der  Schulemborg,  Ern  Fritze  föne.   Hirby  vadbiMr 
Gn  geweU.  vnnfer  Rede  vnd  lieben  getruwen  Matthiefs  van  Jagow  vnd  Boffe  van  derSebv* 
lemborg,  Bittere,  Uathiefs  von  der  Schulemborg  vnd  mehre  iandere  vnnfer  manneo  fnod 
diner*    Zu  BekentniCs  vnd  mehrer  Gcherheit  geben  wir  der  gnannten  frowen  diefen  brief  mit  no' 
ferm  anhangenden  IngeGgel  aerGgelt,  Der  geben  ift  zu  Salczwedel,  Anno  etc.  quadragefioM^ m 
Cant  Joban^tage^  als  er  entbeobt  wart. 


XG.    Sotban  ivon  SSoc^felbe  läi^  iBut^b  »on  eattaaUUn  feine  ®&ttt  in  ^nbtge  «4 

am  5.  WptÜ  1444. 


11 


•  ■  •  ■ 

Ek  Jordan  van  varffelde,  knape,  Bertolds  fooe,  bekenne  — -  dat  ick  —  hebbeiy 
gelaten  —  dem  Borcharde  van  Bert^nsleuen,  Hunerfen,  mynen  leuen  omeu  — alie]Oi]i| 
guder  ym  dorpe  to  honlage,  ym  Lande  to  Brunfswig  vnd  Luneborg  —  So  dat  he  de  hdb- 
ben  fchal  — .    Defle  —  breff  fchal  bindende  wefen,  de  wile  dat  ick  Jordan  neyne  elike  kiadtt 
tele  myt  einer  fruwesnamen  in  eynem  eliken  brudbedde  — .     —  Verteynhundert  Jar,  dama  m 
deme  veyr  vnd  veyrtigeften  Jare,  in  dem  hilghen  palmeu  dage. 
9la(^  bem  Dtiginale  im  aßolf^burgcr  ^xä^m. 
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XCL    SSrttbet  Soitrab  €en)et$ttfen  nta^t  ©fintier  t^on  SottenlleBen  mit  ben  Seinigen  aSer  bet 
So^ttl^oten  t^eil^afKg,  weld^e  ber  ^ßrebiget^^Otben  gewd^n  fann,  am  20.  3nn{  1446. 

Strenno  et  bonefto  viro  domicello  Gaotbero  de  berteDfleoe  deooteque  Sophie  con- 
farti  fiie  ac  —  dilectis  Jacobe,  Jobaoni,  boffen,  boaken,  gbirfele  et  eiizabetb  liberis 
emadem  ffrater  Cooradas  Sewetbufen,  ordinis  predicatoram  et  facre  theol.  profeflbr  oec 
ftOD  per  prooiDciam  faxonie  —  pronincialis  et  beretice  praoitatis  inqaifitor  falotem  —  Bxigeote  pie 
V  Mftra  deöocioois  affecta  qoem  ad  noftrnm  ordinem  inielleii  uos  babere,  vobis  omDiom  miflaram, 
noiooiim^  predicacionnm,  vigiliarom,  abriinenciarom,  jeianioram,  laboram  ceteroramqae  bonoram 
MBhni,  qae  per  fratres  noftre  prouincie  dominas  —  Jefos  Cbriftos  6eri  dederit,  participatiooem  con- 
Mo  teoore  prefenciom  .  •  •  •  fpecialem  in  vita  parit^r  et  in  morte  Dt  moltiplici  rofiragiomm  pre* 
Ua  et  hie  aogmeotom  graoie  et  io  fotaro  mereantor  eteme  vite  gaodia  feliciter  pofBdere.  Volo 
kiiper  et  ordino  ut  anime  veftre  poft  deceflas  veftros  fratram  .  .  .  recommendentar  oracionibas 
^1  obitOB  veftri  ibidem  nobis  faerint  oDDciati.  Hoius  conceffionis  teftimoDiom  Ggillum  mei  pro* 
dMidatQS  oificii  doxi  prefentibas  appendendum.  Datom  Branfwig,  anno  domini  M*.  CCCC*. 
'IUI  die  vero  meoßs  Juoii  viceGmo. 

Ihi4  ^^  Onginole  im  S)o(feBurget  %i^iot. 


XCIL  Sie  ton  üßorenl^ols  fifierlajfen  an  ©untrer  t^on  S3arten8le6en  aUt  ifyxc  fJttifytt  jn  ^tmbat 

unb  gelingen,  am  10.  Stngnfi  1448* 

i  Ik  bans  vnd  Borcherd,  veddero,  van  Maroboltej  wii  bekennen  —  dat  we  myt  — 

[    poter  van  bertenfleoe  vmme  defle  nabenomeden  gndere  vns  wo!  verdragen  vnd  genfliken 

l   Hreyoed  bebben,  Alfo  dat  wii  —  genbliken  vorlaten  vnnd  in  ere  ro welken  were  geantwerdet 

kbben  fodane  eme  vnd  godere,  alfe  wy  badden  to  Jembeke  vnd  to  Bell  in  ge  mit  aller  recb« 

lickeyd  vnd  tobehoringe  — .    Vnd  hirvore  bell  de  vorgenante  ganter  —  vnfs  vnd  vnfen  ernen 

«ader  gelaten  fodane  gndere^  alfe  fe  badden  ymme  dorpe,  in'velde  vnd  in  den  holten  to  Jatte- 

Ub  Zifbeke  —  mit  tobehoringe,  vthgenommen  den  tegeden  ymme  dorpe  vnd  in  velde,  de  blift 

liBtera  —  vnd  we  —  hebben  myt  —  ganter  —  de  macht  —  bebolden,  dat  vnfe  vnderfaten 

tolBtteken  twnlpftidde  iarlikes  mögen  banwön  in  eren  holten  to  belli nge  Eyn  welk  bnr- 

Mi  veer  voder  bernholtes  vnd  eyn  islik  koter  twe  voder  bemholte  vnd  darooer  ne  fchollen  — 

(QBter  edder  fyne  vogede  eile  knechte  de  menne  nicht  panden  efl\e  panden  laten^  vnnd  wen 

'  de  menne  dat  holt  hawen  willen,  dat  fchollen  fe  —  tonoren  tofeggen,  denne  fchollen  fe  ere  vo- 

'-  |ede  darby  fchicken,  de  dat  mede  verhandelen  vnd  beflellen.    —  Na  Chrifii  gebort  —  verteyn- 

kudert  Jar|  dama  in  dem  Acht  vnd  vertegefien  Jar,  an  fönte  laurei^tias  dage. 

fUto^  tcm  Ctiginale  im  SBoIf^^itrgct  Qtrd^ioe. 


^ 


r 
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XCm    GIhtfow,  ^tieftet  in  gedungen,  bttp^i^ttt  flc^,  in  ber  doptUt  bor  molftbrn^  oto 
attf  beut  <3cl^Io{fe  aUt  2){niflag  eine  3Re{fe  fftr  ^ide  bon  Ofietg,  geborene  bon  iBortenSldai, 

SU  lefen,  am  15.  ÜRdrs  1450. 

Ik  ber  binrik  Clinkow,  pemer  to  heflingk,  bekenne  —  dal  ik  aogeDommeo  hebbe 
—  dat  ik  vod  myne  oakomelioge  fcballeo  vod  wiilea  —  Ganters  van  Berienfleae  Siner  el- 
dem  vnde  firande  feien  —  vnd  fondergen  eyner  bilien  von  Oberge  feie,  dede  Ganters  vai 
Bertenfleue  —  Snder  was  —  alle  dinfedage  In  der  Cappellen  vor  dem  Slote  tor  wolfesborg 
eder  vppeme  flöte  eyoe  Selemiflen  beiden,  fo  vorder  vns  des  neyn  bocbtiid  oder  bilge  dach  m 
beneme,  vnd  wan  dat  alfo  qweme,  denne  fcboldeo  we  de  Selemiffen  des  andern  werkeldages  dar 
negfi  —  lefen  vnd  —  Gunter  van  Bertenfleae  vnd  fyne  eroen  bebben  mik  —  an  den  ko- 
pengelde  to  Groten  helinge  vpnemen  vnde  der  braken  vnd  neten  fcballen  —  to  ewigen  Ifdst 
eyn  pnnd  pennyge  older  brqnswifcber  weringe  Jarliker  renthe  — •  Gegeoen  —  verteiahiadflrt 
Jar  —  in  dem  veftigeften  Jare,  am  Sondage  letare  to  roytfaften,  vnde  myne  nakomelinge  fdbäm 
ore  Ingefegel  bynnen  dem  erften  Jare ,  wan  fe  myt  der  parre  to  befl Ingen  belegen ,  an  dilai 
bref  mede  hengen. 

SRad^  bem  Originale  im  S^otfSburget  Sr^ivc. 


XCIV.   2)er  fRatff  ber  ®tabt  Hneburg  ber^fdnbet  ®^Io^  SSrome  an  ®ftnt^er  bon  SBacttoSlüMi 

am  12.  mal  1451. 

Wit  BorgermeAere  vnd  Radmanne  der  Stad  In ne borg  Bekennen  —  dat  wii  vns  mit  du 
—  knapen  Gbnntere  van  bertenfleae  vnnd  he  Gk  myt  vns  vordragen  bebben  —  eme  VDil 
ßnen  eroen  In  to  donde  dat  Slot  Vnd  biek  to  Brome  myt  allen  (Inen  tobehoriogen ,  Alfo  datke 
dat  van  pafcben  negeflaorgangen  vort  teyn  gaotze  Jarvmme  vppe  ßne  koft  vnd  egben  aoentare  aa 
gewynne  vnnd  vorloAe  mit  aller  re^hticbeit,  nat,  brukinge  vnnd  tobehoringe,  vtbgeoomen  g^ÜUia 
vnd  werllicke  leben,  to  eneme  vullenkomeo  pandes  rechte  in  pandefchen  wer^n  ynnebebbea  lcal| 
vnd  dar  vor  befl  he  vns  Innelaten  de  erftaolgenden  viiff  Jar  nmme  fodane  drebandert  rinicbe  fir 
den,  de  eme  van  allen  vergangnen  termioen  to  iarliken  renten  bette  an  denfulaen  vergangen  pa- 
fohen  by  vns  naftendich  vnd  vnbetalet  fyn^  So   dat  wy  eme  de  drebandert  golden  bynnen  (oda* 
nen  viiff  iaren  nicht  dornen  betalen,  Aaer  wii  fcallen  em  de  fuloen  viiff  iar  euer  in  allen  achte- 
dagen  to  pafcben.  na  gifte  diffes  breues,  alle  Jar  to  fynen  koften  vnnd  fteten    darfolues  to  holpe 
fcbenken  vnd  geaen  fouentich  labefcbe  mark  penninge,  wan  he  myt  Gnen  noghafligen   qwitancieB 
dammme  by  vns  fendeL    Wan  aaer  de  vorbenanten  viiff  Jar  vmekommeo  fint,  denne   mer  willen 
vnnd  fcballen  wii  em  to  gefchenke  der  vorfcreaen  loaentich  mark  penninge  to  genende  geofs- 
lechen  vorhaaen  wefen  vnd  in  den  achte  hilgen  daghen  to  pafcben,  wan  de  viiff  Jar  erft  vorlopen 
fin,  fo  fcallen  vnnd  willen  wy  eme  fodane  drebandert  gülden  Gner  naftendigen  rente,  alfe  vorbe- 
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t  fio)  vod  ok  anderbalff  bondert  labefcbe  mark,  de  be  Bertolde  vao  Marobolte  oa  vnfeme 
lete  vor  fodane  behoaweoe  bawbolt,  dal  vppe  der  borg  lach  vod  bleQ^  ynd  gebaw,  dai  defoloe 
rloide  van  Marnbolle  dar  gebuwet  badde,  wedderkeret  beSl,  alte  be  datSlot  van  fik  ant- 
rde,  famptlikcD  vood  io  danke  betälen,  So  dat  be  denne  datfulae  Slott  vort  de  volgeoden  viiff 
vmme  ane  fodane  vnfe  gefcbenke  fcall  ynnebebben  myt  allen  tobehoringen  — .  Vond  wan  fo- 
16  teyn  Jar  vmme  kernen,  fo  fcal  be  vnnd  Cne  eraen  vns  —  dai  —  Slot  —  friig  —  wedder 
«erden  — ^.  Vnnd  fo  foallen  vnd  willen  wii  eme  ok  betalen  vnnd  weddergeoen,  wes  be  denne 
vnfeme  gebete  vnnd  rade  daranne  vorbuwet  bedde,  na  irkantnifle  (wier  finer  vnnd  twier  vnfer 
Bd  — .  Vortmer  ifil  wii  to  noden  edder  to  krige  des  Slotes  bebuff  bebbende  worden  vnnd 
me  den  Slotloaen  vnd  vmme  alle  wontlike  ding  vnde  befcbede  de  —  teyn  Jar  vmme  de  faed 
id  andere  naflande  plicbt,  wan  be  dat  Sloi  wedder  van  iik  antwordet,  foal  be  id  myt  vns  vnnd 
mit  em  beiden,  alfe  dat  wontlik  vnd  redelik  ils  — •  Weret  ok,  dat  vnfe  gnädigen  beren  van 
Qnfswig  vnd  luneborg  bynnen  diOen  teyn  Jaren  dat  Slot  brome  — -  van  vns  wedderlofen 
IdiDj  fo  foolde  wii  —  em  dat  tonoren  verkündigen  —  eme  —  betalen  fodane  gelt,  alfe  Ge  an 
ome  —  vorbuwet  bedde,  vnnd  fodane  vtbricbtinge  den  —  vnd  fo  fcall  be  —  brome  —  vns 
dder  antworden  — .  Vnnd  biir  mede  fcal  ok  —  ewiges  biigelecbt  fin  alle  vnwille  ehe  miffe- 
A,  de  twiflchen  em  vnnd  vns  genigewiis  gewefen  ifs  eQVe  wefen  mochte  van  defwegen,  dat  de 
e  myt  den  fynen  de  nilkeft  in  der  merfcb  by  der  eine  genomen  badden^  tor  Jacht  gekomen 
ren  vnnd  den  namen  wedder  baleden.  Dit  allent  etc.  —  Genen  —  verteinhnndert  Jar  —  In 
ne  eynvndveftigeften  iare,  des  Mitwekens  na  deme  Sondaghe  mifericordia  dominl 


Vf.    (Üünt^er  ^on  SßatttraUUn  UUf^nt  Steinet  9fo^4>ow  mit  ^eBuneen  an»  ber  SRft^Ie  ^ut 

SBeefe,  am  i.  gfebntar  1452. 

Ik  Gunter  vanBertenflene  bekenne  —  Dat  ik  hebbe  legen  —  den  befcheiden  Rey- 
re  Nappowen,  borgber  to  Stendal,  —  to  eynem  rechten  menliken  lehne  Byn  Aück  geldes 
der  watermolle  tor  Beefe  jarlikes  pachtes  — .  —  Vir teynhun dort  Jar,  darna  In  den  twe- 
6  vefUgeften  Jare,  am  auende  purificacionis  Marie  virginis. 
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XCVL  i^ppät  bon  gelingen  btäanft  bet  (^apält  bor  ttt  SBoIfSButg  einen  ^of  in  £Mto 
gelingen,  wofftt  Cl^m  ®o)}]^{e,  ©fint^et'd  bon  SSottendleBen  (S^efran,  o^t  aße  $fiatt 
SSrannf^weigif^  wiebetfdnflid^  berf^reiBt,  am  26.  OlbAtt  1452  (am  ^onnerpage  tcr 
©imonW  unb  Sub^O* 

jOti^ittal  im  fBol^ibm^^  Stiftet. 


XOVH    3)ie  ©eMbet  bon  S3artendle]6en,  mlifyt  wegen  SnQtei^nng  i^xtS  bdtetli^en  (bM 
SRoffgtaf  gpriebri^'S  beS  Süngern  geinbe  geworben,  maifytn  bem  ^ftnrf^tfitn  bobon  9b|(i|< 
nnb  betwal^ren  fi^  wegen  i^rer  beabfiil^tigten  Sef^dbignngen  bet  Qtttmad, 

am  8.  (StpUmitt  1454. 

Wetet  bogeboreo  forrie,  marggrefe,  marggrefe  Frederick  de  Eldere,  mar^rdBlD 
Brandemborgb  vade  Ertzekamerer  des  Rykes,  dat  wy  Jacob,  Qans  vnde  Baffe,  brodei^voi 
bertenfleuenj  vygeot  Go  des  bogeboreo  forften,  marggrefeo  Frederickes  des  JttQgereii 
marggrefen  to  BraDdemborgh ,  jwwet  gnaden  broder,  dar  vmme  dat  be  vns  eniweldigei  bmI  f>" 
rechte  vofes  vederlikeo  Erues,  dat  wy  vaken  vor  juwen  gnaden  verclaget  bebben  vnde  gy  vtfhr  . 
alle  tüd  fynd  mecbtigb  geweft  vnde  noch  fin,  dat  vns  allent  nicht  helpen  mochte.  Weret  mi»  di 
jowe  gnaden  an  ebme  edder  an  deme  Cnem  jchteswes  vordegedingeden  by  nähme  ja  der  ölte 
marcke,  watte  fchaden  wy  juw  dar  ane  deden,  des  wille  wy  vnfe  ere  mit  vnfen  halpereo,  kseek- 
ten  vnde  medekomeren  an  juw  to  gnden  tttdeo  wol  vorwaret  bebben  vnde  endwilleo  jnw  te 
vorder  nicht  to  antwerden  vnde  dencken  jqwer  gnaden  dar  vmme  defte  verner  niohi  to  weMi 
Screoeo  vnder  mynes  Jacobs  von  bertenflene  Ingefegel,  des  wy  hans  vnde  Baffe  neli 
brokende  Cod.  Screoen  ame  dage  vn(er  frowen  natiaitatis,  Anno  domini  milleCmo  qaadiingaM* 
fimo  LIIII^ 


XCVin.    aSerfd^iebene  ^^milien  treten  ber  (SrHdmng  berer  bon  93arten8leben  wegen  i^tet 
^einbfii^aft  gegen  ben  SRarfgrafen  Stiebrid^  b.  3*  bei,  am  6.  (Stpttmbtt  1454. 

Wetet  bogeboreo  forfte,  marggrefe  Frederick  de  Eldere,  marggrefe  to  Braodemboi|jk 
vode  Ertzekamerer  des  rykest,  dat  wy  Cord  von  Swichelde  de  Eldere,  Cord  vode  dyde* 
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>ok,  fioe  Seme»  Afobwin  vos  Crammey  Afchwin  vode  Siaert»  fioeSonej  wilkeo  kleDoke^ 
ioriok  vnde  Afcbwio  von  bortfelde,  Cord  von  AUeo,  hiDrick  von  Gramme,  bor« 
hardes  föne,  Borcbard  von  Steinberge,  Hylmar  vnd  Bade  von  Oberge,  bans  vnde 
linrick,  broder,  von  bortfelde,  borohardes  föne,  Tedell  von  walmden,  Borobard, 
iyderiok,  Albrecbi  vnde  bans,  Brodere,  de  vrefen,  willen  mit  jaw  jn  aller  vorwaringe  fii- 
ien,  Alfe  Jacobe  bans  vnde  Bnffe,  brodere,  von  bartenfleaen  mit  Jow  dar  ane  fitten  vnde 
üüen  vnde  des  an  eren  vnfrede  vnde  frede  vnde  willen  des  vnfe  ere  mit  vnfen  bolperen«  kneeb- 
teo  vnde  medekomern  an  jw  to  gnden  tüden  wol  verwart  bebben  vnde  enwillen  jw  dar  vorder 
Dicht  to  antworden.  Screaeo  voder  heren  Gantzels  von  vqltbem  logefegeL  das  wy  alle  bUr 
lo  broken,  am<^  dage.  vnfer  frowen  natiuitatis.  Anno  domini  milleGmo  qqadrin|;ent^fimo  UIIP. 
9la<^  bcm  Originale  be«  (8cl^.  ®toat«aTd^ü»e«. 


'I     i 


S^OIX.    3a!o6  ^t>n  SSartendlefien  Mz^vA  bie  ^K^firi^e  ju  @alitpebe(  xa\t  bem  2)otft  aMfettf^to, 

am  27«  ®e))tember  1454. 

Ik  Jacob  von  bertenfleoe  Bekenne  —  dat  ick  to  eynem  rechten  manliken  lebneB er« 
Ulde  Tbarilzen  to  Soltwedell  dat  ganze  Dorf  Möfenthin  mit  Gerichte^  bögeft  vnd  ßedeft, 
piditen  eto,  mit  dem  Schalleo  ambachte  lehne.  Ok  bebbe  ik-demfuloen  eynen  bof  in  dem  dorpe 
to  Seilen tin  —  gifk  twe  wifpel  roggeo  vnde  dre  fohepel.  —  Verteynhondert  Jar,  In  deme  vir- 
WtereApgffteQ  Jar.  a»;  frid^g^^or  Michaelis. 


, '   ri » 


«Inm.  3m  Sa^re  1470  UU^xA  ^crr  (Slunael  oon  IBartetKUben,  (Ritter,  be«  ^(m^ifi^tm^.&ftt/ J!Di(il4f(  ^va^ 
hploir  feinen  IBntbet,  ^  einer  Seibgud^t,  fo  tote  Sottolbt,  i^ren  IBtubet,  nnb  iC^iebefe,  i^ren  Setter,  nnb  ber  (entern  £e)^n<« 
Ätt  |8  eineni  SRonnte^n  mit  bem  ganjen  IDorfe  Sldfentl^in,  mit  bem  (Slerid^te,  ^Ditnfl  mib  C^irmmtt;  bami.ttU  einem  ^tl{t 
t  Coflentin,  mit  bem  <9eri(^te,  5Dienfl,  Sel^nt  nnb  9&(^ten.  •  Sonntag«  gu  SRitfaflen,  aU  man  Ihtgt  Letare  Jerusalem. 
Mginol  im  Sßolfsbnrger  Hr^toe.  IBon  biefem  aftertel^n  finben  fl^  in  bemfelben  Xrd^ive  np<^  me^r  ^^nbriefe,  ber  le^te  ifl  Dpu 
In,  alle  beff^en  anhalte. 
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C.    3afo(  ))on  iBattenSleben  (elel^nt  bie  ©teufen  mit  ber  ©eOhtg  \xx  Sovfe  93edatt, 

am  2.  gqjril  1455. 

Ik  Jacob  von  bertenflene  —  Bekenne  —  dat  ik  mit  valborde  myner  broder  ban- 
s  vnde  Baffen  bebbe  gelegen  —  Arnde,  Berme  vnde  banfe^  brodern,  gebeten  de  Sten- 
II ,  —  to  enem  rechten  menliken  erf lehne  dq  Seliinge  in  dem  dorppe  to  Berkow  —  vnnd 
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rcbolleo  mik  —  allen  jarlikes  vppe  (ante  merlens  dach  geuen  Eyn  puni  pepers  — •  —  virteio* 

honderi  Jar  — r  Id  dem  viff  vode  viflligerten  jare,  am.  middewekeo  na  palmeo. 

4 


Gl.    ^finer  ![)on  S3arten6leben  betfouft  aus  einem  Cl^m  etgentf fimlf^  otigel^i^rigeti  Sonoof 
wiebedduflid^e  {Renten  an  ben  9(bt  ju  Jti^nigSlttitet,  am  25.  gebtnar  1460. 

Ek  Bunre  von  Bertenfleae^  Koape,  bekenne,  dai  ek  hebbe  vorcoft  —  twe  mariLitt* 
des  den  geylUiken  baren  Abbete  to  Konige  flotter  vnnd  finem  Cappittel  in  dat  ammeoiil  (kr 
Kantaten  vor  veer  vnnd  twinticb  mark  Branfwikfcb.  —  vüi  mynem  vorwerk  Honlyngetdilij 

egen  ys  vnde  dat  van  nemande  to  lene  en  bebben .   Ok  bebbe  ek  —  den  willen  beboidiif 

dat  ek  dafle  mark  mach  wedder  kopen  — .  —  Verteynbondert  iar,  in  dem  Seflegeden  Jm,  ■ 
Sonte  Mathias  daghe  des  hilghen  apoftels. 

9la4  bem  Orisinolc  im  Sßolf^bitrget  Qlt(!^ii»e. 


en.  ®fint]^er'8  bon  Sartendleben  SBittwe  @o:t)l^{e  unb  beten  Si^^ne  SofoB  imb  ^^  M» 
geben  bem  9(bte  ^einri^  unb  Gonbent  jn  üßarienll^al  ®fintl^et'8  Segat  twn  300  thdbci 
m  23*  3ttni  1460. 


cm.  Sipfe  bon  gelingen  i>erfan^  an  @o))]^{e,  dtotl^et^d  bon  99a¥ten0Ieben  SBittwe^  oi  ^Mi 
^anS  unb  S3ttffo  »on  Satteneleben,  t^re  @fl]^ne,  jnm  S3eflen  bed  9(Itat0  St  Ahm  i* 
St  MaoritiiiB  \xi  bet  Jto^pelle  bor  bet  SBoIfdbnrg  15  fBrannfi^weigifi^e  93ieibtig  SoM 
am  29.  aRdi;  1461  (am  l^eiligen  ^almentage). 
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V.    !Deir  dtatff  ^u  HntHxQ  ü6erld§t  an  ©fintier  ^on  Sßaxtttakhta  anfS  Stent  bad  @^Io§ 

aSro^me  auf  10  Saläre,  am  19.  ^tü  146L 

Wy  Borgermeftere  vnd  Radmanoe  der  Siad  Luneborg  —  Bekenneo  —  dat  wy  vds  mit 
36  —  knapen  Gbontere  voo  Berleofleae  vood  he  Bk  ok  myt  vos  vordrageo  bebbeo 
r  wüfe  eme  vod  Goeo  eroen  lo  to  donde  dat  Slot  vnd  blek  to  Brome  —  Alfo  dat  he  dat 
i  pafchen  Degefldorgaogen  vort  teyn  gantze  Jarvrome  vppe  fine  koft  vnd  egben  aaentore  an  ge* 
ine  vnd  vorlafte  mit  aller  rechticbeit,  mit  brakinge  vnd  tobehoringe,  vtbgenomen  gerfllike  vnnd 
*tlike  lehn,  to  eneme  vullenkomen  pandesrecbte  in  pandefchen  weren  ynnehebben  fcai,  vnd  dar 

beft  he  vns  Innelaten  de  erftuolgenden  viiff  Jaromme  fodane  drehondert  rinfche  gnlden,  de 
3  van  allen  vergangenen  terminen  to  iarliken  renten  bette  an  denfniaen  vergangenen  pafchen 
vns  naftendich  vnnd  vnbetalet  fyn,  So  dat  wii  eme.de  drehundert  gniden  bynnen  fodanen  viff 
«  nicht  dornen  betalen.  Ouer  wy  fcullen  em  defuluen  viff  jar  ouer  in  allen  acbtedagen  lo 
)hen,  na  gifte  diffes  breues,  alle  Jar  to  fynen  koften  vnnd  fleten  darfulues  (o  hulpe  febenken 
d  geuen  fouentich  lubefcb  mark  penninge  — .    Wan  auer  de  vorbenanten  viff  Jar  vmmekomen 

denne  mer  willen  vnd  fcballen  wii  em  to  gefchenke  der  vorfcrenen  fouentich  mark  penninge 
jeuende  genfsliken  vorbauen  wefen  vnd  in  den  achte  hilgen  dagen  to  pafchen,  wan  de  viff  jar 

aorlopen  fin,  fo  fcullen  wy  eme  fodane  drehundert  gülden  Gner  naflendigen  rente,  alfe  vorbe- 

fin,  vnnd  ok  anderhalf  hundert  lubifche  mark,  de  he  Bertolde  van  Uarnholte  na  vnfeme 
ete  vor  fodane  behouwene  buwholt.  dat  vppe  der  borg  lach  vnd  bleff,  vnd  gebues  dat  defulue 
rtolt  dar  gebuwet  hadde  wedderkeret  hefll,  alfe  he  dat  Slot  van  Gk  antworde,  famptliken  vnd 
lanke  betalen,  So  hat  he  denne  datfulue  Slot  vort  de  volgenden  viiff  jarvmme  ane  fodane  vnfe 
ihenke  fcal  ynnehebben  myt  allen  tobehoringen,  alfe  vorfcreuen  fteit,  Vnd  hebben  vna  darane 
rufen  krigen  vnd  noden  vnd  ok  anders  bebowen  —  vnd  befcbeden,  alfe  in  des  Slotes  pande- 
)  wonilik  ifs.    Vnd  wan  fodane  teyn  Jar  umme  komen^  fo  fcal  he  —  vns  —  dat  Slot  —  fryg 

ane  Infage  wedder  antworden  vnnd  in  rouwelke  hebbende  were  laten  vnnd  fo  fcollen  —  wy 
)  ok  betalen  vnnd  weddergeuen»  wes  he  denne  na  vnfeme  gehete  vnd  rade  daranne  vorbuwet 
de  —  ere  wy  dat  Slot  vthe  Gnen  weren  bringen.  Weret  ok,  dat  vnfe  gnedigen  berrn  von 
infswig  vnnd  Luneborg  bynnen  difler  teyn  Jaren  dat  Slot  Brome  mit  Gner  tobeboringe 

vns  wedder  lofen  wolden,  fo  fcolde  wy  eme  dat  touore  vorkundigen  vnnd  em  betalen  fodane 
,  alfe  he  an  Brome  na  vorfcreuen  wyfe  vorbuwet  hedde  vnnd  fodane  vthrichtinge  don,  alfe 
vorbemret  ifs,  vnd  fo  fcull  he  dat  Slot  Brome  vns  rou welken  wedder  antworden,  funder  alle 
ge  vnnd  argelifL  Vnde  hiemitt  fcall  ok  genzlichen  gefchlegen  vnnd  ewigen  bygelecht  fyn  alle 
ille  effte  miflehach,  de  twifcben  em  vnnd  vns  yenige wys  gewefen  ifs  eflle  wefen  mochte  van 
iwegen,  dat  de  vnfe  mit  den  fynen  de  nilkeft  in  der  merfch  by  der  eine  genomen  hadden,  lor 
)t  gekomen  weren  vnnd  den  namen  wedder  baleden.  Diit  allent  loue  wy  Borgermeftere  vnnd 
manne  —  Ghuntere  van  bertenfleue^ —  in  guder  truwe  ftede,  vaft  vnd  vnuorbroken  wol 
leidende  —  vnd  hebben  des  to  vurder  Bekantniffe  vnfer  Stad  Ingefegel  witliken  gebenget  he- 
an  deffen  breff.  Geuen  na  crifti  bord  verteinhundert  Jar,  darna  in  deme  eynvndveftigeftea 
^  des  Uitwekens  na  deme  Sondaghe  Mifericordia  domini. 
ffla^  Um  ^Originale  im  9Do(fi0burger  9rd^i»e. 


^ouptt^.  I.  ist.  XVll. 
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CV.    JQuntt  Don  ißaxtttaUhtn  Detfauft  Oiot^enl^of  tmb  anbete  iBeftlungen  an  fetne  Sßütta, 

am  a  3»dhrj  1463. 

lok  Honre  von  Bertenfleuo  Bekenoe  —  dat  ik  —  den  Jacopp,  Hans  vode  BofleOi 
Brodere,  voo  Berteorieue,  myneo  —  veddero  —  bebbo  vorkofft  —  alle  myne  Breae  vodi 
Weddefchalle  vnde  alle  myn  erffgud  —  benomeliken  W e  1  k a m p,  den  rodenbofC  (wekendorff 
ynde  dal  wuUe  holt  mit  allen  tobehoriogen  vode  ford  alle  myne  godere,  fo  ik  —  voo  erflUlei 
wegen  In  belittinge  vode  In  weren  bebbe  — .  Hyrvore  hebben  mick  —  myne  veddern  —  gego- 
oeo  —  negen  hundert  —  rinfche  galden  — •  —  Geuen  virteinhondert  Jar  —  In  dem  dre  vndi. 
foftigeften  iare,  am  middeweken  negeflen  den  Sondag  Reminircere. 

9la4  best  Ot%maU  im  SßoCf^burgcr  ^x6f\»t. 


GYI.    Jtntffirfl  ^ttxt^t  btUffnt  bie  Don  93artend(eben  mit  fBux^kffmn  jn  3:angennfinbe  wA 
©aljioebel,  ber  93ebe  in  ben  Jtloflergütem  3)am6etfd  unb  mit  i^ren  fdmmtltd^en  fon^iflCB 

Mtttn  nnb  iBefi^ungen,  am  23.  ^ebruot  1473. 

Wyr  Albrecht,  vonn  gots  gnaden  Marggraoe  to  Brandborg,  kurrarfte  etc.,  Bckn- 
nen  vnd  thon  kunt  apenbar  mit  duflem  briue  Jegen  Alfweme,  dat  wy  vnfen  liuen  geiruweoJaeob^ 
Banfze  vnd  Buffen,  gebrudern,  von  BertenTleae  vnd  allen  eren  Lehnseroen  to  Rechten  mi^ 
lehne  recht  vnde  redetich  vorlegen  hebben  vnd  vorlyhen  ok,  mit  crafl  ditz  brioes,  difle  nabetere* 
oen  goder  vnd  lehn,  die  vonn  vns  vnde  der  marggraoefchap  to  Lehne  roren  vnnd   der  eyo  dejl 
die  gnanten  von  Bertenfleoe  tnoorlyhende  hebben,  mit  namen:   dat  Burgleho  to  taDge^ 
monde  mit  fyner  tobehorooge  vnnd  dat  Burg  lehn  to  Soltwedel  mit  fyner  tobehorooge  b 
dem  Lande  to  Stendall  dat  dorp  to  Belli ngk,  gheiftlich  vnd  i^erltlich,  hogeft  vnd  Dydwlk  g»- 
richt^.     Item  dat  dorp  to  Berkow,  hogeft  vnd  nyderft  gerichte.    Item  dat  dorp  kooigedabo- 
gifte  vnd  nyderfte  gerichte  mid  dem  kercklehne  vnd  dreyen  ftuoke  geldes.   Item  dat  dorp  to  ae- 
ftorp  mit  allem  rechte,  geifllich  vnd  wertlich,  hogift  vnd  nyderd  gericht.     Item  dat  dorp  S*er- 
foow  mit  allem  rechte,  geiftlich  vnd  wertlich,  hogeße  vnd  nyderfte  gerichte.     Item  dat  dorp  lo 
Bi  fand  all  mid  allem  rechte.    Item  dat  dorp  to  Speninge,  geiftlich  vnd  wertlich,  bogeße'' vaii 
nyderfte  gerichte.    Item  dat  dorp  to  vleffoow  mit  allem  rechte,  geiftlich  vod  wertlich,  mit  deo 
gerichte,  ane  dry  vrie  houe,  die  vns  gehören.    Item  dat  dorp  lo  Ballerftede  mit  allem  rectal 
geiftlich  vnnd  wertlich.    Item  dat  dorp  to  Schernckow  mit  allem  rechte,  geiftlich  vnnd  wertlil^ 
Item  dat  dorp  to  Brokrieue  vod  mokern  mit  allerleye  rechte,  geirüich  vnnd  wertlich,  vond  nl 
aller  finer  tobehoronge.    Item  dat  dorp  to  peterfmarke.    Item  ein  water,  dat  hei  die  dolU, 
dat  licht  to  Tange rmonde.    Item  eine  watermole  vnd  eyoe  wintmole,  die  liggen  vor  dem  Ste* 
deken  to  der  befze  vp  ditz  Teyt,  to  Steodal  ward.    Item  to  Soltwedel  den  tollen  to  «i- 


lar   vnd  lo  feldet  mid  fioer  iobeboruDge*    liem  dat  dorp  bonniDgbet  dai  dar  licht  by  dem  öfter* 
WA  Ide,  mit  dem  gericbte  vode  mit  dem  tegeden  euer  dat  feit  vode  den  tegedeo  In  dem  dorpe. 
It^cn  twe  hofe  in  dem.  dorpe  ofterwälde  mit  deme  gericbte  vnde  eyneo  kofterfaoff.     Item  die 
bade  to  aadorp  to  Soate  walborgia  dage  vode  to  Snnte  Hartioos  dage.     Item  dat  dorp  euerf- 
dorp  mit  allerley  rechticheit,  ane  dry  bofen,  die  heft  dat  Cl öfter  to  dambeke.    Item  io  dem 
dorppe  to  Birftede  vir  hooeo  mit   deme  gericbte.     Item  dat  dorp  to  rorberge  mit  allerley 
gericbte,  geiftlicb  vode  wertlicb.   Item  Im  dorppe  loStokkem  viff  boae  vode  kofterbofe  dar  byo* 
aen,  dye  fiot  wafte,  vode  dat  kerUebo.     Item  io  dem  dorpe  to  bogen  tramme  vif  bofe  vood 
eyneo  kofterboff  mit  dem  gericbte.    Item  dat  dorp  to  gaftin  dat  druddendeil  mit  deme  gericbte 
vnd  mit  der  mole,  die  ifz  wurte.     Item  dat  dorp  to  roftocke  mit  dem  gericbte.  dat  Uz  wufte. 
Dal  dorp  to  Steynbeke,  dat  dar  liebt  vp  der  ore  bybrome,  den  drudden  deil  mit  dem  ge- 
ricbte.    Item  dat  dorp  to  Jarftede  mit  allem  recbte.    Dat  dorp  to  wendeffze  halff,  dat  dar 
licht  to  dromele,  mit  fioer  tobeboruoge  vode  dat  gericbte.    Dat  dorp  to  kebbelitz  den  drod* 
den  del  mit  dem  gericbte  vode  tobeborange.     Dat  dorp   to  darmbeke  deo  druddeo  dell  mit 
tIeiD  gericbte  vode  tobeboruoge.    Dat  dorp  tome  daotze,  ifz  wufte.    Item  dre  wufte  dorppdede 
Vo  brocboQwe.    Item  dat  dorp  to  weodifcben  brome,   dat  i(z  wufte.     Item  dat   dorp   to 
vorfebwedel,  dat  ifz  wufte.    Item  vier  bufeo  io  dem  dorp  to  vatze  mit  dem  gericbte.    Item 
dal  dorp  to  kokewitz  mit  dem  gericbte,  dar  fiot  dre  hofe  befettet.    Item  in  der  Stat  to  Solt- 
vedel  in  der  lippoldes  moleo  dre  wifpel  roggen  vnde  die  bede  to  b ellin ge,  dat  dar  lecbt 
byclotze.    Item  Im  dorppe  greoelitze  in  kone  aflemors  bofe  Oyn  wifpel  roggeo,  eyn  wifpel 
forfteo.    Item  Im  dorpe  to  woldeorode  in  Gbyfen  balderftedeo  boue  eyo  wifpell  baoern.    Item 
un  dorppe  to  kolkeow  io  des  rcbolteo  bofe  fecba  fcbeffel  roggeo  vod  dry  fcbepel  gerften.    In 
in  fuluen  dorppe  vp  Czedewes  bofe  dry  fohepel  roggeo  vod  twe  fcbepel  gerfteo  vod  eyo  wifpel 
^nero  mit  dem  sericbte.     Dat  kerklebo  to  berkenw  Io  dem  ftendelifcbeo  laode.     Item 
Ijoe  vicarie,  gelegeo  to  Soltwedel  In  vnfer  liuen  froweo  kercken.    Item  vor  dem  drooielioge 
vppe  der  beyde  dat  dorp  wuf treue,  dat  ifz  wufte«  mit  aller  tobeboruog,  bogefte  vood  oyderfle 
"    IBrichte.    Das  wufte  dorp  prilop  mit  aller  tobeboruoge.    Dal  wutie  Dorpftede  perlebercb  mit 
Ar  tobeboruoge.     Die  wufte  Dorpftede  beydeoow  mit  aller  erer  tobeboruoge.    Itein  Im  woften 
'orp  meffio  twe  boue  mit  Allem  recbte.    Item  Im  dorppe  to  viedenftede  dry  hofe  mit  alleo 
f^te.    Item  die  bede  Im  cloftergude  to  dambeke.    To  weodiffcheo  giffchouw  die  bede 
<Nier  anderbalf  ftucke  geldes.    Io  deme  dorpe  die  bede  euer  Vi  flucke  geldes.    Item  to  Cheyoe 
die  bede  euer  II  ftucke  geldes  vode  darfulues  den  fcholteohof  mit  aller  rechticheit  vood  tol)ebo- 
Aioge.    Item  to  brife  die  bede  vod  twe  ftucke  geldes.     Item  to  malftorp  die  bede  euer  vier 
Atcke  geldis.     Item  tom  bageo  de  bede  ouer  ver  ftucke  geldis.    Item  to  dudeffcbeo  Guf- 
'eboQwe  die  euer  elfte  half  ftucke  geldis.    Item  to  vifke  de  bede  auer  elfte  half  ftucke  geldis, 
lewelidL  ftucke  gifl  to  die  bede  to  walburgeo  XIB  lubefchen  fchillingk,  vp   martini  vif  lubefcbe 
Ibbilliog  vnnd  eyo  fcbepel  roggen  vnod  eyo  fcbepel  gerften,  eyo  fcbepel  heueren.     Item  dat  dorp 
Grotten  dorp  achte  hofe  mit  allen  rechten,  die  fiod  wufte,  vp  der  beyden.     Item  dat  dorp  to 
"bandow  mit  aller  fioer  tobehoronge,  bogifte  vood  nyderfte  gericbte.     Item  dat  dorp  to  belli- 
obow  mit  aller  finer  tobeboruoge,  bogifte  vood  nyderfte  gericbte.     Item   dat  dorp  to  Gutzlitte 
BiH  alle  fioer  tobeborung,  bogefte  vnnd  nyderfte  gericbte.    Item  dat  dorp  to  mofzentin  mit  alle 
lyoer  tobehoronge,  bogefte  vnnd  nyderfte  gericbte,  dat  iEz  wufte.    Item  Im  dorpe  Seleotio  twe 
Aacke  geldes  vood  dry  fcbepel  roggeo.    Item  Jm  dorp  to  velgow  III  (tocke  geldes,  mit  allem 
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rechte.    Item  Im  dorp  to  baffen  I  ftocke  geldis.    Item  Im  dorpe  to  malftorpe  eyn  ftocke  gel- 

des.     Item  In  demfalaen  dorpe  eyn  ftocke  geldes.    Item  Im  dorpe  to  ribow  twe  ftocke  geid«. 

Item  darfoloes  eyn  ftocke  geldes.     Item  Im  dorpe  to  6  ä  r  t^  e  eyn  half  ftocke  geldes.     Item  h 

dorpe  to  ritze  eyneo  hoff,  dat  hogefte  vnnd  nyderfte  gerichte  vnd  (eti  honre.     Item  Im  Dorp  lo 

Gore  Im  ftendelifchen  Lande  fefz  ftocke  geldes,  mit  aller  rechUcheit  vnnd  gefiricheiL    Ken 

Im  dorppe  to  Milterde   vor  Tangermonde  anderhalff  ftocke   geldes.     Item    darfoloes  eji 

halff  ftogke  mit  allen  rechte.    Item  Im  Dorppe  to  Greoenitze  virdehalf  ftogke.     Item  die  bedi 

Im  dorpe  to  Reynebeke.    Item  dat  dorp  Kre  mit  allem  rechte,  hogift  vnnd  fideft.     Iten  tai 

dorp  to  wintberge  eyn  ferndel  roggen,  Ifz  gewandelt  In  eyn  femdel  gerften.    Item  eyoe  hom 

landes,  belegen  vp  dem  felde  vngelinge  vor  ftendal  an  den  meger  hoff,  belegen  vor  dir 

befze,  mit  alle  Goer  tobeborong  vnnd  rechtichei^,  hogeft  vnnd  Gdeft,  na  ftendal  wart.    Item  b 

dorpe  to  polkow  in  bockholten  hofe  tefz  fcheffel  roggen,  fefz  fchepel  gerften  vnde  to  Giferitt 

die  bede  aoerSelz  ftocke  geldes.  Item  Im  dorpe  to  bronow  twe  ftocke  geldes.  Item  das  mte 

dorp  foplinge,  in  der  Tanger  belegen,  half  vnde  ein  half  verndel  mit  allem  recht«,  bogeft  fitf 

Gdeft,  geiftlich  vnnd  wertlich,  mit  dem  kerklebn.     Item  Uli  ftocke  geldes  Im  dorpe  to  peterf** 

marke,  dy  fye  von  hennyngk  feles  frowen  gekoft  hebben.     Wy  vorlyhen  ehm  ok  die  obge- 

foreoen  goder  vnde  Lehn  Alle  mit  ere  tobehorongeo,  wat  wy  ehm  van  billicheit  vnd  rechts  iregM 

dar  ane  vorlyhen  fchollen  vnnd  mögen ^   Doch  vnfchedelich  der.  vordracht,  die   vnfe  lioe  bnidBr 

Harggraff  friderich,  feiiger,  vormaU  vnd  wy  ytzond  myt  en  van  des  tolls  wegen  toSoltw0- 

del  gemaket  hebben  vnnd  fofz  vnfen  eruen  vnd  nakomen  an  vnfren  vnde  ydermannlich  vofebedB^ 

lieh  an  fynen  rechten.     Des  to  orkont  hebben  wy  vnfe  Infigil  an  diflen  brieff  dohn  hengeSi  dir 

geoen  iCz  to  Coln  an  der  Sprew,  nach  gots  gebort  virteynhondert  vnnd  dar  na  Im  dryiids 

Sooetftigeften  Jaren,  Am  dinfdage  na  Sonte  peters  dage,  katedra  gnant. 

9te(^  benr  (^urm.  Se^n«co))taIbu(^e  XXVI,  48. 


eyn.    Äurfflril  Söbred^t  tttQltl^t  f4  mit  ben  ©ebrübern  SafoB,  ^an8  unb  «ujfe  m 
SSartenSleben  ba^in,  ba$  ^e  f^ra  ben  Sott  ju  ©aljipebel  gdnslfd^  abtreten, 

am  23.  geBruar  1473^ 

Wyr  Albrecht,  vonn  gots  gnaden  Marggraoe  to  Brand  borg,  korforfte  etc.,  Bekeo* 
nen  vood  thon  kont  ofBotlich  mit  diffem  brioe  for  vns,  vnfern  erben  gein  Allermeniglich,  Als  vd- 
fer  Rete  vnd  lioen  getrowen  Jacob,  bans  vnd  bofz,  gebrodere,  von  Bertenfleoe  In  vorg»ii- 
gen  zeyten  des  zoUs  halben  zo  foltzwedel  mit  dem  hochgeboren  forften,  vnfern  lioen  Brnder. 
Marggraoe  frederich,  feiigen,  deme  Jongenn  In  widerWertigkeit   kernen  vnde   des  hakiei 
gegen  Gner  lioe  In  vordronge  vnd  Anfprache  vff  das  left  «mit  Ime  vortragen  vnnd  vberkomeo  fiodi 
das  no  derfelbe,  vnfer  liber  bröder  feiiger,  III'^'  Binifche  golden  gegeben  hat  mit  dem  voderfchetde. 
Sa  Ge  ire  Anfprache  vnd  forderonge  von  des  gnanten  zolls  wegen  nicht  lenger  anftheo  laOzin  vnde 
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e  wider  vornehmen  wolten,  das  ße  fines  libe  ader  Tynen  erben  die  UI^  golden  zooor  an  wider- 
hen  vnd  bezalen  fallen  elc.  Alfo  haben  wir  vnns  ytzond  mit  den  gnanten  gebrndern  von  Ber- 
orieaen  vnd  Ge  fich  widerambe  mit  vns  gotlich  geeynet  vnd  vertragen,  Alfo  das  fie  vns  vnnd 
feo  emen  irer  gerecbtigkeit  des  vorgnanten  zolls  zo  Soltzwedel,  Wn  vnnd  In  welchen  malz 
die  dar  ane  gehabt  haben  adir  gehaben  mochten,  fbr  Ge  vnd  alle  Ire  eraen  gantz  vnd  gar  ab- 
treten vnde  fich  der  leddiglich  gentzlicb  vnnd  gruntlich  verczigen  haben,  Alfo  das  fie  adir  Ire 
D6n  doran  adir  dornaoh  nammhermhere  kein  Anfprach,  forderonge  adir  gerecbtigkeit  haben,  thnn 
iir  fachen  fallen  noch  willen,  wedir  mit  adir  an  recht,  noch  fünft  in  keynerley  wiflz;  Sandern 
fr  vond  vnfer  erben  fallen  vnnd  mögen  vns  na  farder  vch  deflelben  zolls  gentzlicb  vnnd  gar  za 
Cerm  vnd  vnfer  erben  vnd  herfchaft  behaff  vnd  natz  gebraachen,  domit  than  vnd  laflen.  Als  mit 
iderem  vnfrem  eigentlich  gat,  von  Ime,  Iren  erben  vnde  meniglich  von  Iren  wegen  vngehindert 
id  ane  Allerley  Inczoge  odir  Irraage  getrealich  ane  arglift  vnd  gentzlicb  an  geaerde.  Dogegen 
nd  widerambe  haben  wyr  den  obgnanten  von  Berten fleaen  za  den  ergnanten  III^*  golden, 
ie  fie  von  deme  obgedachten  vnferm  lieben  Broder  Marggrafen  Fridericb  deme  Jnngeo, 
Ij^geOff-  wie  vorfthet,  empfangen  haben,  gegeben  XL  ftooke  geldis,  der  fie  wartende  vnnd  habend 
Ml  folleo  vfl^  Lehoftocken  vnd  gotero,  die  vns  vnde  vnfern  erben  Am  Allirfcbirtlen  mit  adir  noch 
iaaodir  dorcb  Angefelle  In  vnfern  lande  der  Alden  Marcke  heym  fterben  werden,  do  mit  fie 
M*  meniglich  belentb  fein  follen.  von  eynem  za  dem  Andern,  bis  fo  lang  bi  das  fie  der  XL  ttocke 
lides  Jerlicher  Notzonge  habhaftig  gemacht  find ;  vnd  fo  fie  ye  zo  zeyten  ichts  ledig  werdet,  das 
IISD  fie  vnnferm  foo  Harggraoe  Jobanfen  adir  vnfen  vnnd  feynen  Beten  verkonden  vnde 
I  wiffeo  ihun,  die  fich  danne  nach  Anczal  feins  wirdes  mit  Im  verglichen  fallen,  So  lang,  bis  fie 
ir  virtsig  ftocke  geldes  gantz  vnnd  gantz  vergangen  find.  Ob  aach  von  folohen  Angefellen  ichts 
dig  worde,  do  gericht  vnd  dinft  zogeborte,  die  fallen  No  aoch  zo  den  virczig  ftocke  geldes  mit 
»Igen  vnnd  bleiben.  Das  alles  fie  vort  an  von  vns,  vnfer  herfchaft  zo  lehne 'haben  fallen.  Doch 
I  die  Angefelle  von  erbare  Hanfcbaft  Ledig  ftorben,  die  forder  erbar  manfcbafl  do  von  betten, 
ID  den  der  berfcbafl  Bofzdioft  gebortin,  diefelben  dinft  Sollen  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  herfchaft 
h  von  folchen  lebnftacken  bleiben  vnde  zoftben.  Alle  Arglitl  vnd  geaerde  hir  Inne  gentzlicb  aolz- 
»fcheiden.  Vnde  des  zu  vrkunde  haben  wir  vnfe  Infigel  An  difem  Brioe  laflen  hencken,  der  ge- 
^Q  ift  za  Colo  An  der  Sprew,  Am  dioftag  nach  Santo  peterstag  katedra  gnant,  nach  critU 
ibort  XUII^-  vnd  darnach  in  dem  drey  vnd  Seoentigeften  Jaren. 
fftadf  beut  ^urm.  Se^ndco^iaKuc^e  XIVI,  50. 


CVlII.    Aurffirfl  Stlbred^t  genel^migt  eine  !ßfanbt)etf^td(ttng  betet  bon  fBatttnSltUUf 

am  7.  g»dts  1473. 

Wyr  Albrecbt,  von  gots  gnaden  marggraoe  to  Brandbarg,  korforfte  etc.,  Beken- 
D  apenbar  mit  diflem  Briue  vor  vns  vnd  vnfe  eraen  vnnd  fuft  allermeniglicb ,  die  In  Sehn  oder 
ren  lezen^  dat  wy  vnfen  Reden  vnd  liuen  getrowen  Jacob,  Bans  vnd  Boffe  von  Bertenf- 
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leue,  gebradera,  vmbe  erer  fliligen  bede  willen  gegonnet  vnd  irlooet  bebben,  dat  fie  vofen  lioeo 
getraweo  Binrick  moringe,  Borger  In  vnfer  Stat  Stendal,  vor  twehundert  Rinifche  gülden  et« 
lioke  Jerlioke  iinfze  vnd  Rente,  Na  Lude  vnnd  Inbolde  des  kopbriaes  dar  aaer  gegeuen.  vp  eiaiQ 
rechten  wederkop  ?orkopen  vnd  vorfetten  mögen,  Gönnen  vnde  Irlonen  en  des  vnde  geoeo  u> 
Soiken  wedddrkoppe  vnfen  willen  vnd  folbortb,  In  craft  vnnd  macht  dyts  briues,  doch  dai  6e  ader 
ere  eruen  fotan  tin(ze  vnd  Rente  wedder  aflfkopen  vnd  lotien  follen.  Als  fie  erfte  vermögen.  la 
vrkande  mit  vnnfem  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnde  geaen  zu  Coin  An  der  Sprew,  km 
Sondage  Innocaoit,  Na  gots  geburt  virteiobundert,  dama  Im  LXXtercio  Jaren. 
üai^  bem  CD^imn.  M^tatopiMnäft  XXYI,  178. 


OIX.   Sdfef^nlb  t>etfaufi  einen  freien  <@of  ju  Srome,  eine  Stöhle  m\>  ^aI6  $Ieffau  oi  bte  M 

fBattttaUhm,  am  25.  ^xa  1473. 

Ik  Boldewin  Sökefcbold  bekenne  —  dat  ik  den  —  Jacobe,  Hanfe  vnnd  butUh 
gebröder»  von  Berten fleuen  —  to  eynem  erfkope  verkofft  hebben  —  mynen  firyen  hol H 
Brome  —  binder  dem  kerokhone  by  de  Wedemen,  de  Mollen  to  Wenditchen  Brom«  loii 
dat  balne  wufte  dorp  Pleffow  myt  allen  fribeiden  —  als  myne  voreldern  —  dat  voodas 
bersog  von  loneborob  to  lehne  had  hebben  — •  —  Verteynhundert  Jar,  Im  dre  vnd  Seoefttgeta 
Jar,  am  Sondag  QuafimodogenitL 

üUd^  be«  Otiginale  im  ffiolfsbnrger  Hr^ive. 


ex.    ^ei^og  ^ebci^  (elcl^nt  bie  bon  93(trtettöIeBen  mü  einem  ^ofe  ju  iBtome,  fcet  SM!|I(  P 
SBenbifd^^Brome  trab  ber  ffdütn  wftjlen  geCbmotf  Peffan,  am  15.  ^vust  1474  * 

WH  ffrederick  de  eider  —  hertog  —  Bekennen  —  dat  ^ii  —  Jacobe,  H&ifH 
vnd  Buffen,  gebroder  von  Bartenfsleue,  to  eynem  rechten  Eruen  Manlebne  myt  dolhi  aa* 
befcreuen  gudern,  alze  nemptlikeo  mit  eynen  houe  to  brome,  hioder  dem  kerkhonebite 
wedem  belegen,  der  Holen  to  Wendefchen  Brome  vnd  mit  dem  haloen  wuften  dorpeBU^ 
tow  mit  alten  oren  friicheiden '—  ake  he  Boldewin  Sokefcholt  vnd  ßne  BIdem  vor  vaa  f* 
«—  to  lehene  gehad,  defolnen  goder  den  vorgenanten  van  Barten fs leben  no  vorkofil  vmid 
de  vpgebndt  beflft,  hebben  belehnet  — .    —  Veirteynhundert  vnd  Im  Veiir  vnd  Sooentigelkeo  1«%' 
Am  Sonnauende  vor  Anthonii  des  hillighen  Abbates. 

9la4  bon  üriginale  im  fQolfihnxQtx  flx^iot. 
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DXI.    «^erjog  ^ebrt^  t)on  Sötam^ifymiQ^SimhuxQ^  Ultf^nt  3<iC»^f  ^Mi,  iBttffo  unb  Joüntt 

^on  SortenSleben  mit  Siot^en^of  unb  3ube$dr,  <im  2*  Sft&t^  1474 

—  Wii  ffrederik  de  eldere,  to  Braofswiigk  vnd  loneboroh  bertoge,  Beken- 
Bo  —  dal  wii  Jacobe,  Hanfse,  Boffe  vnd  Hüoerey  gebroder  vnd  ffeddern  van  Bartenf-* 
)ae,  vnfe  leaen  g^truweo,  mit  deflen  —  godern»  alCse  nampllikeo  dem  Rodenhooe,  dem 
often  hoUe,  dem  woften  dorpe  Swekendorp»  Im  dorpe  u>  groten  billigendorp 
raea  buwboff  vnnd  vier  kothen  vnnd  lo  der  neddermollen  darfoloes  dre  verndell  roggen,  Im 
^pe  to  Batiorp  eynen  bQwboff  vnd  twen  kolb^  Im  dorpe  to  boolage  eyneo  buwboff  vnd  eyn 
4h,  Eyne  vircberie  op  der  Schiinler  darfolues  vnnd  dre  kolbolte  vp  derfaluen  velibmarke.  Im 
»rpe  to  Allerfsbuttel  eynen  bowhoff,  am  Worten  dorpe  Wellenkampe  veir  bowbone  ymid 
%  kotb,  den  Tegeden  ooer  dat  foloe  dorp^  Am  latleken  dorppe  to  Lateken  belingen  twey 
iwbooe  vnnd  fodane  gudefe,  aICse  de  von  Mortze  van  Haners  van  Bartenfslene  eldero 
M  to  lebene  gehai  bebben  mit  allen  oren  friigbeiden,  recbticbeiden,  natten  vnd  tobeboringen  — 
I  defoloen  goder  de  —  Honer  vns  by  Hinrike  dageford  vnd  werner  van  boldenfsen, 
Imo  Mannen  vnd  liuen  getruwen,  to  des  gnanten  Jacobes,  Haniseft  vnd  Boffen  behoff  vpp- 
lluidt  befil  vnd  be  vnd  Gqe  eldereo  de  vor  van  vns  —  to  lebene  gebat  bebbeoi  to  eynen  recb- 
4  eroen  manlebn  üamptliken  bebben  beiebnet  — .  —  Verteynbundert  vnd  Im  viir  vnnd  Sonenti- 
Ann  Jare,  Am  midweken  na  dem  Sondage  Inuocaoit. 
9iaä^  bem  jOriginole  im  fSoIfcBurgn  triebe. 


OXII.    SRarfgraf  3o^amt  berf^rid^t  benen  üon  SBaxtttaitbm  Si^ioblod^oltung  toegen  bor 
^  (Sid^enbotf fi^en  ®üter,  am  23.  3ttni  1475. 

! .  Wir  Johanns  —  Marggraae  —  Bekennen  — -  Nachdem  —  vnfer  vater  mit  den  von 
•rteofleueo  vmb  den  SzoU  In  —  Soltwedel  vortragen  hat  —  Vnd  nachdem  Itzent  etliche  gu<- 
r  vQo.abgang  wegen  —  Achim  Eykendorffs  verledigt  —  vnnd  Ibicb  tinb  vnnd  rente  des 
fJieodOrffs  frawen  vnd  muter  am  meinften  teyl  aw  leipgeding  verlyben  ßnd,  dadurch  fy  foloh 
irtoigk  ftuck  gelis  nicht  gehaben  mögen,  Das  mit  vnnTem  willen  vnnd  volbort  dy  gnanten  von 
rrteo rieben  diefelbigen  guter  vnnd  tinb  angenahmt  haben,  Alfo  ob  die  frawen  — *  tots  halben 
gingen  oder  ehr  fy  abgingen,  ander  guter  In  der  Alten  marck  an  vnnler  berfchafk  komen  vnd 
jedigt  worden,  das  wir  In  dann  folch  guter  zcufteen  vnd  voigen  laffen  wollen  vff  viertzigk  ftuck 
18  — .  Zcü'  Vrkunt  etc.,  Geben  vf  vnnferm  Slofz  zu  Taogermund,  am  abent  fanct  Johans 
itiftentag,  virtzenbundert  vnd  im  funff  vnd  fybentzigftenn  Jaren. 
^aäf  bem  Originale  im  SDoIfsburger  ^Ir^ibe. 
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GXin.    «getjos  SfC^elm  ton  99raunfi^wdg  htUffut  bie  ton  fBaxttiaiibm  mit  be» 

99raimf(]^U)e{g{fi^ett  @öteni,  am  30*  3ttli  1475. 

Wy  Wilhelm  def  elter,  too  Godefgnaden  io  Bronfzwig,  ook  des  Branfzwigfcboo 
Landes  ooer  Veit  by  der  Leine  vnde  to  Lüneborg  Hertoge,  to  EverCtein,  Wendorff,  Hallermont,  Mr 
Volppe  Graffe  vnnd  Herr  to  Hamburg.  Bekenne  openbar  vor  vns  vnnd  alsweme,  dat  wy  belckil 
hebbeo  vnde  beiebnen  jegenwardigen  vnd  mit  crafil  daflfes  Breaes  lo  eynen  eroe  Hanlahne  ntm 
leuen  getrowen  Jacoppe  von  Bertenflenen,  alfe  der  eldefte  vnder  ome,  hanfe  vml  bnffei^ 
feine  broder,  mit  deOen  nahbefcreuen  Gttder.    Tom  ertien,   mit  dem  Houe  in  der  Stat  to  Broa* 
fzwig,  in  der  Borg  gelegen;  mit  dem  Dorpe  Groten  WülpTtedt,  mit  dem  Richte  binnao  iiai 
baten  thüns,  mit  dem  legeten  In  Dorpe  vnd  Velde,  mit  dem  Kercklebne  darfuloeft ;  mit  dem  Teged« 
\  to  lütken  Walpftede  im  Dorpe  vnd  Velde;  mit  dem  Dorpe  groten  Setebecke,  mit  dem 
Tegeden  im  Dorppe  vnd  Velde,  mit  dem  Richte  bynnen  lunrz;  mit  dem  Tegeden  to  Papearod« 
im  Dorpp,  in  Velde,  mit  einen)  Hone,  de  is  gebeten  de  Meygerhoff,  eynen  Buwhoae,  veer  KoM; 
den  Tegeden  in  Uorpp,  in  Velde  to  Lutken  Sefebeck,  mit  eynem  Buwboae,  tween  Koten;  d« 
Tegeden  im  Dorpp,  in  Velde  to  Voickmerftorppe,  mit  veer  Buwhooen,  veer  Koten,  demSdnp- 
hone;  dem  Tegeden  im  Dorpp,  in  Velde  to  Romov;  mit  dem  Dorpp  Stepeling,  dat  no  tortidi 
wübe  is;  mit  dem  Tegeden  im  Dorpe,  in  Velde  to  Lotken  Heiinge,  mit  iwen  boaen;  den  ft» 
geden  im  Dorpe,  in  Velde  to  Hefziingen;  mit  dem  Dorpp  Bern  dorppe,  dat  nn  tor  tyd  wafb 
fin  fchall;  mit  dem  Dorpp  Dandorff,  dat  ock  nu  tor  tydt  wafte  is;  mit  dem  Dorpp  Graffbor/d 
dem  Kercklebn,  dem  Tegeden  im  Dorpe,  in  Velde  darruloefz;  mit  dem  Dorpe  Grabow,  dal  oo 
tor  tydt  wofte  is,  den  Tegeden  in  Dorppe,  in  Velde  dafuloes;  mit  dem  Dorppe  Clin  erde,  datok 
wnlie  is;  mit  eynem  Tegeten,  frien  Buwboue  to  Redebeke,  twen  hone  Land,  der  ok  legetiiriaii 
darfnlneft;  mit  eyoer  halbe  houe  Land,  einen  Bnwhoue,  eynen  Grarzhoue,  eynen  Wifch  to  Woll* 
ttorpp;  mit  eyner  halben  houe  to  Strimke  bi  Heiinge;   mit  dem  Dorpe  Vogelfangk,  dea 
Tegeden  darfolaeft,  mit  dren  honen;  den  Tegeden  im  Dorppe,  in  Velde  to  Beiinge,  dat  oo  lor 
tydt  wuCte  fyn  fchall;  mit  dem  Werder  tor  Woloefzborg;  mit  dem   Blecke  Vorfzaeldei 
mit  dem  Kercklebne  darfnlaes;  mit  alle  deflen  bouengefchreuen  Gudern,  fampt  vnd  befander,  reelM 
Fribeiden,  Tobehornngen  vnd  Rechtigheiden,  in  aller  mate,  fo  de  gnante  Jacob-fodane  Goderftr^ 
von  vnfen  feeligen  Brnder,  Hertogen  Hinrike,  to  Lehne  gedragen  hefit,  vnd  witte  om  deafe 
Bekenninge  Biran  wefen.  Wann  ome  des  to  donde  vnnd  vns  angefannen  word,  ohne  Geoertki 
To  vrkaode  hebben  wy  ome  deflen  vnfen  Brieff  mit  vnfen  angehangen  Ingefegel  vorfegelt,  G^ 
nen  Na  der  Gebord  crifti  vnfers  hem  Verteynhandert  Im  Viff  vnde  Seoentigeften  Jahre,  An  Soa- 
dage  nach  Sancti  Jacobi  Apoftoli  dage. 

9tad^  alter  Co^it. 
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DXIV.    Iraner  »on  S3arten8leBen  öierldl§t  an  ^attd  bon  S3arten8leiett  bot  dtotfytn^of  ^t.  auf 

7  Sal^t;  am  1.  Dftofier  1475. 

Ik  Hnore  vao  Berneofleoe  Bekenne  —  dat  yk  —  Hans  van  bertenflene  vnnd 
[pofl  enien  np  eynen  wedderkop  —  vorkoft  bebbe  Sanen  yar  negeflaolgende,  na  gyfl  defles 
Mm,  deffe  nhabefcrenen  myne  erfgader«  Nomeliken  den  Roden  hoff  myt  aller  tobehöHnge  In 
tjllte«  lo  velde,  water,  wyfohe  vnnd  weyde  —  mit  den  tegeden  aoere  de  veltmarke  to  welle- 
kiape  fnnd  achte  flyriingen  Branfwykefcber  penninge  —  tho  intken  helingen  — ,  Item  XII 
riiifehUlinge  fcboLfwynspennige  to  Steymke^  Item  XII  olde  fchillinge  fchockfwynspennige  im 
Ivpe  to  telkmerftorpe  vnnd  IUI  fchillinge  van  eyner  wyfcb,  vor  dem  lindhope  belegen,  — 
ritt* X  olde  fchillinge  van  fwkendorpe,  de  genen  de  van  morfse  —  vp  fnnte  michaelis  —  vor 
Mdehalf  hnndert  vnd  vyrlich  rinfche  golden  -^.  Doch  hebbe  yk  edder  myne  eroen  vns,  wenn 
Mb  —  Seoen  Jar  vorlopen  Tynt,  de  macht  beholden^  dat  wy  fodane  —  guder  —  mögen  wed« 
iir--  kopen' — .  —  Gegeaen  vyrteynhunderl  Jar»  darnha  In  dem  vyff  vnnd  Sowentigften  Jare, 
m  Sondage  nha  michaelis. 

9Uid^  bem  Originale  im  ^olf^lwc^tx  9r(^i9e. 


C3LV.   ©ttjfO;  fftitttt,  Safob  nnb  ^an8  tootf  fSaxttnSUUn  toerfanfen  an  ßone  SSaKen  ben  fleinen 
^of  ju  2)obBcrun  für  12  2Wartf  StenbaKfd^,  am  4  3)ejem6er  1480  (die  Barbare)^ 


Onginal  im  9Do(f6Burgei  Kr(^i»e. 


CXVI.    «gerjog  3l[Bre^t  UU^nt  {Ritter  Suffo  ton  fBatttnÜtUn  mit  ^attocD, 

am  6.  Januar  1485* 

Wy  Aibrecht  —  hertog  —  Bekennen  —  dat  wy  —  to  eynem  rechten  man  erne  lehne 
"**  beleghen  hebbenn  hernn  Bolfen  von  Barttenfleue^  Bitter,  vnnd  finen  rechten  mhan  eroen 
^d  alfsodanen  gnderen  to  hattorp,  geleghen  In  dem  gerichte  to  Ghiffhorn,  mit  alle  oren 
fiherechticheyden  —  fso  de  vonn  Hortze  —  to  lehne  hadden,  mith  deflen  forderen  vnderbe« 
'cheide,  alfe  wy  fodann  —  guder  In  vortiden  frederike  bakele  to  eynem  rechten  mhanliues 
^^^  lehne  ock  ghelegben  hebben  vnde  defulue  —  vnfse  zegel  ynnde  breff  beffi,  wenn  alle  fyne 
^hao  lines  eruen  dodes  balnen  aflghan  —  denne  vnd  nicht  eher  Gnlh  wy  —  Boffeon  —  dnfler 
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lebnwar  bekeonich.    Mach  fick  afar  de  —  her  Bofre  myth  finen  medegedacbten   —  vordracbeo, 

Cso  dat  vonfs  van  ahme  vnnfse  gegeuen  lehnbriff  wedder  afar  veraotwprdet  werde ,  (so  latap  wy 

fsodao  gbercben  vnde  hebben  denn  eyn  gaotz  gefalle  berr  boffe  —  dufler  gbader  —  io  geborg 

to  brakende  vnde  vp  fsodann  vormeldangk  Witten  wy  — ^  em  —  damit  beiebnen.    —  Dafent  ver- 

liondert  viSyndeacbligeften  Jaren,  Am  dage  der  billigen  dreen  koninge  dage. 

9lai^  htm  Originale  im  3DoIf«Burget  Vr^ioe. 

$>a  i486  am  Sage  Simonis  mtb  Judae  iBuffo  t^on  idoxttMtbtn  unBcbittgt  mit  oHgen  (Slütrot  bcU^ni  tM,  MM 
fiäj  bof  Original  eBenfatT«  im  SBoIf^Burger  Srd^fa)  Befinbet,  fo  l^at  ^äf  IBnffo  mit  bcm  früher  IBcIc^nten  gteioi^  Q$  fi^M 
in  ^emfelBtn  «r^ive  nod^  Se^nBriefe  öBer  ^attorf  t>on  1524,  iftSS,  1554,  1598, 1615, 1618,  1619.  6te  tocibm  gcarftdl 
wät  bcm  9kraictt  Ui  OruBen^grnf^rn  ttl^nU  Begeic^net  S)a  unter  bem  16.  S^drg  1681  ^att^xii  ^  M<  ^0»  ^^t  Seife 
yerfanft  lourbe^  beffen  mgeit^tet  in  ber  gfolge  no^  immer  <9mBen]^agenf(!^e  Se^Briefe  anigeftetfft  toKrbe«,  bie  fi^  M«  bct  |tt> 
iBeren  nnr  b|tr4^  an^Iaffnng  Ui  IDorfe«  ^attorf  nnterfc^en,  fo  fann  ba6  £e^n  nic^t  allein  «nl  (Mn&ntflev  oni  bic^iMI^ 
fonbem  mu$  oui^  an«  onbere  @tü(fe  Be^nben  ^oBen.    £e^nBriefe  biefer  fürt  finben  fl^  nod(  in  Odginotten  »oi  bca  Säpß 

1619,  1685,  1687,  1651,  1659,  1666,  1680,  1691,  1699,  1710,  1718. 


CXVU.    ÜRarfgraf  3o^ann  UUf)nt  bie  ^on  Sartenfileben  mit  ben  SBeft^ungen  beS  @tenbal^ 
SürgerS  SafoB  Srafd^e  ju  ©ro^r^SBatterjiebt  mit  bcr  Sefugni^,  bicfclben  bem  Safob  S5raf<^e  jW 

Slfietle^tt  5U  crt^eilen,  am  2-  SRfirj  1485* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  M arggraue  zu  Brandemburg,  zu  Stettio,  PooierB 
etc.  flertzog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnnd  furfte  zu  Bugen j  Bekennen  vnd  iban  kontb  offiMück 
mit  diHem  vnferem  briue  vor  Allermeniglich,  das  wir  ynCerem  Bäte  vnd  Lieben  getreweo  Bntith 
Bitter,  Jacob  vnnd  Hänfen  von  Berten fleuen,  gebruderen,  vmb  iren  getreweo  Willigen  ni 
annemen  dinfte  Willen,  fo  ße  vnns  vnd  vnfer  Herfchari  ofllmals  gethan,  hinfurder  mehr  woU  thoei 
Tollen,  können  vnnd  mögen,  dar  vmb  vnd  auch  von  fonder  gunft  vnnd  gnaden  Wegen,  zwe  ftnob 
harts  korones  vnd  ein  verndell  In  dem  dorfle  groffen  Ballerftede,  To  vnnfer  Lieoer  getrettf 
Jacob  BraTcbe,  Burger  In  vnfer  Stadt  Stendall.  vormals  vnnd  bifzber  von  vnns  vnd  vnoferBer 
fchafll  der  Marck  zu  Brandemburg  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  manlehne  vnd  gefampier  Haot  (M* 
diglich  geiybn  haben  vnd  leyhn  Inen  die,  lü  craft  vnnd  macht  difes  briues  vnd  Alfo,  das  fie  nd 
ir  menlich  Leibs  *  Lehnserben  forder  die  Jacob  Brafchen  vnd  feinen  roenlicben  Leibs  LehofdMi 
zu  afller  md  naniehne  leybeo  Tond  von  vms  vnod  vnfer  berfebafii  zu  rechtem  manlehne  bäbn» 
halten,  fo  oGTle  vnd  dicke  dis  not  ift,  die  empfaen  vnd  vnns  darvon  thune  vnnd  dienen  foUea,  dl 
folcher  Lehn  recht  vnd  gewonheit  ift;  wir  verleyhen  Inen  hiran  alles,  was  wir  Inen  von  gnadll 
md  rechts  wegen  daran  verleyn  feilen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnferen  erben  an  vnfem  vnd  bul 
meniglicb  an  fchaden.    Czu  vrkunth  mit  vnferm  Anhangenden  loGgeli  Verfigelt  vnd  Geben  zq  Ära* 
barg,  Am  freitag  oacb  dem  Suoiag  Reminifcere,  Anno  etc.  LXXXVten. 

R.  Cunrat  Slabberndorfr. 
9lo<l^  beut  (E^rm.  f^tf^n^ceipiaihnä^  XX Vf,  188. 
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GXX.    2>et  ütat^  wn  Süneburg  fänbigt  ben  $fanb6ef{^  bon  93ro$me  betten  bon  93artettdlefov 

attt  16.  Sloöember  1489. 

Wy  Borgermeftere  —  BekenneD  —  So  alze  wy  den  von  BerteDfleoeD,  tor  Walffes- 
borgh  gefethcn,  eyn  Rechte  lofe  gekaodiget  hebben  vppe  brome  vnde  fyner  tobeborioge,  du 
wy  derwegeo  In  der  beften  wifse  —  vulmechtigh  gemaket  hebben  —  den  —  Roloff  van  Hii- 
denberghe  —  dat  vorbenomple  Slot  vnd  wykbelde  —  In  vnfeme  namen  to  behaff  vnfes  goed^ 
gen  heren  —  tbo  entfangende,  ock  vnfse  verfegelde  breae  darvpp  Tprekende,  van  en  to  forderodi 
vnde  ore  renerfalia  wedder  dar  Jegen  euer  to  andwerdende  vnde  gemeinliken  dar  by  to  doodi 
—  gelik  vns  — .  —  Verteinhundert  vnd  In  deme  negen  vnde  achtentigeften  Jare,  am  Mandag^ 
na  Hartini. 

SHac^  bon  Originale  im  SBoIf^Burger  $lr((it>e. 

Itnm.   3«  3a^rc  1541,  6onntag  na(^  Assumptionis  Marie,  toxttb  %xtl^  t>on  bct  ^d^vittAwe^  SHUn,  9n|*<  €if^ 

mit  €äjiUf  Sro^me  Belehnt  für  f!(^  mtb  feine  IBrüber  löemb  mtb  (Sorbe« ;  t€  toar  a(fo  nid^t  gur  gefammten  ^a^  gffta 

S)a6  (Sonae  öBerein^immenb  mit  bem  £e^nBriefe  Dom  1491.   3m  3a^re  1554,  ben  15. 3nn,  toatd)  Q[^^pl^  «on  bemtefM 

unb  feine  m&nn(i(^en  IDefcenbenten  mit  ber  HBnrg  HBro^me,  UmSdU^t  bobor  mit  allem  Snbe^öt  betel^ni,  „anlbef^rilai  MSiif 

Sfitota)  unb  ber  926(Ien  im  Xulotoer  ^ol^  mit  gtoei  (Srünben,  gtoei  ^öfen  jn  jtretoe,  toel^e  d^nter  gril^  )»on  ber  e^^Um 

Dor  ftc^  gtt  2e^n  Bei^alten  ^at"  ©onfl  toit  oben.   (Slei^Iautenb  im  Se^nbriefe  oon  1565,  6onnabenb  na^OcuU,  fnbctfte 

®(ei(^(autenb  ber  Se^nBrief  oon  1573,  18.3anttar,  fOr  (Si^rijlo))^^  bon  bem  itnefeBecf  ^öl^ne,  6tamer,  Subolf,  IBnffc^  SM»* 

unb  Soft  ttttb  i^re  mftnnlii^en  2e^nderBen. 

5). 


CXXI.    mittcr  Suffo  üon  iBartenSleben  belehnt  «gang  ÜRelc^er  mit  4  Sßi\ptl  Otoggen  $a(^t  ti 

ber  anü^Ie  jur  ffltefe;  am  9,  ÜÄdrj  1490. 

Ik  Buffo  von  B  ertenfsleue,  Rilter^  Bekenne  —  dat  ik  —  mit  volborde  ein  gai- 
tzelts,  gunters  vnde  hanfes  von  Bertenfsleup  —  geleghen  hebbe  —  dem  —  Bin(« 
Melcher,  Jacob  —  fynem  fohne  vnnd  oren  menliken  iiues  lehoeroen  —  eynen  halnea  wÜp4 
roggen  iarliker  pechte  vnnd  renthe  in  vnnd  euer  de  m ollen  vnnd  den  moller  tor  beffe  inilv 
mate,  fo  id  teyner  Nappouw  to  ftendall  ran  mynen  vader  vnd  oren  eidern  .tonorn  tho  lebae  dr** 
ghen  heft  vnd  nu  an  vns  —  kommen  is.  Vorder  fq  beliftuchtige  ik  Buffo  von  borte nflUv^ 
Ritter,  —  Metkenn  —  bans  melchers  elike  hnffronwe,  myt  dem  fuluen  haineu  wifpel  rogv 
— •  Tbo  erkunde  etc.  dufenl  verhundert  —  Im  negentigellen  Jare,  am  dinidage  na 
9tac^  bem  Originale  im  SßoIfdBurger  Slr<^tbe. 

Itnm.    (Sin  gleid^tontenber  Se^nbrief  toar  fd^on  t487,  IDien^ag  naä^  Ascensionis  domioi,  t9on  3afob  bot  99i0\ 

leben  onlgeftem  nnb  Befinbet  fld^  in  bemfelben  91x61». 

JD, 


i>:#:f  I 


StttsfMIt  2io^<am  (efidtigt  bm  »on  93artcn8(e(m  il^re  Sefi^nngen  nub  dttifyu, 

dm  4.  90)(a  1492. 

Johanns!,  von  gotts  gnaideo  marggraoe  zo  Braodemborg^  kürfurft  etc.»  Beken- 

md  Tbno  knntb  apenbar  mit  diflem  briae  vor  allermeniglich,  die  In  febn  oder  born  lefsen, 

te  wy  vnfoe  Reden  vnod  lioen  getrewen  Bufren^  Ritter,   Gontzei,  Gontber,  wern^r  vnnd 

fttffeot  Jacobs  Sone,  banns,  ßuffeD,  Guntber,  Jörg  vnd  Hannfsen  dem  Jungern,  ban- 

-tss  Migen  Sonen,  gebrndern  vnd  vettern  die  von  Berten fleue,  beftetligt  bebben  vnnd  beftet- 

fSgUk  an  eck,  mit  crafil  vnd  macbt  dits  briues,  alle  vnd  iglicbe  ore  priuilegia.  alle  ore  gerecbtig- 

isiilk  freiheit,  gude  gewonbeitvnd  alt  berkomen  lebn,  geiftlich  vnd  werllicb,  vnd  tollen,  als  fie  die 

beiher  In  gewehren  Ingehat,  herbracbt,  befsetenn  vnd  genalen  bebben,  on  alle  argelirt   Sollen  vnd 

wÜhon  en  ock  die  ftede  vnnd  vnuerbraken  boldenn  one  hindernis  vnnd  one  geoerde,  doch  vn- 

iohedKcb  der  vordracht,  die  vnnfe  liue  vedder  vnd  vader,  Marggraff  fridricb  vnd  albrecbt, 

Ghorhrften,  Teliger  vnd  löblicher  gedechtnis  vnd  vormals  vnd  wy  itzund  mit  en  von  des  tollen  we- 

ftt  to  SoUwedel  gemakt  bebben  vnd  vns,  vnfse  eruen  vnde  nakomen  an  vnfsen  vnd  fünft  aller* 

Mniglicb  oofcbedlicb  an  feinen  rechten.    To  vrkunlb  etc.  vnd  Genen  to  Coln  an   dor  Sprew, 

Ab  Nkiwocb  nach  Letare,  Anno  etc.  LXXXXII. 

9la4  bem  (S^tttm&tfif^eti  Sc^n«co))iaIbtt(^e  XXVIII,  i. 


CXXm.    fiel^nbrtef  beS  Äurfürfien  3o^ann  fftr  bfe  üon  SBatUnSltUn, 

wm  4«  ^xil  1492. 

0 

Wir  Jobanns,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg,  kürfurft  etc.,  Beken- 
IM  vnd  Tbun  knnth  offenbar  mit  diflem  briue  vor  allermeniglich,  die  en  febn  oder  born  lefen,  vor 
m,  vofe  eraen  vnd  nakomen^  dat  wy  vnfsen  liuen  getrewn  Buffen,  Ritter,  Guntzel,  Günther, 
viirner  vnd  Buffen,  Jacobs  Son,  hanns,  Buffen,  Gunter,  Jorge  vnd  hänfen  dem  Jun- 
|m,  banfsen  feiigen  Sonen,  gebrudern  vnd  vettern,  die  von  BertenTleue  gnant,  vnnd  allen 
mn  iebna  eruen  to  rechtem  manlehn  recht  vnnd  redelicken  vorlehn  vnnd  verlent  bebben,  myt 
CnA  dita  briues,  difle  bernagefchreuene  guder  vnd  lehn,  de  von  vns  vnd  der  marggrauefchafil  to 
Braademborg  to  lehn  roren  vnnd  der  ein  deyl  die  gnanten  von  Bertenfleue  to  lihnde  bebben, 
^  Damen:  dat  borchlehn  to  Tangermundt  mit  feiner  tobehorunge  vnd  dat  borchlehn  to  Seit« 
vedel  mit  feiner  tobehorunge;  In  dem  Lande  to  Stendal  dat  dorp  to  belling,  geiltlicb  vnd 
vertlich,  bogrte  vnd  nederfte  gerichte;  Item  dat  dorp  to  berckow,  bogfte  vnd  nederRe  gerichte; 
dat  dorp  konige,  bogft  vnd  nederfte  gerichte  mit  dem  kercklebn  vnd  drey  ftuck  geld,  denSchol- 
tenboff  darfoloes  mit  fynem  ampte  vnd  gerechtigkeit,  bogft  vnnd  fydett,  Inmateo  die  grapen  dat 
deil  von  vns  gobat  bebben,  mit  dem  holte,  geheiten  dat  holt  to  konigede;  Item  dat  dorp 
^eftorp  mit  allem  rechte,  geilUicb  vnnü  wertlicb    ^'^sfte  vnnd  nederft  gerichte;  Item  dat  dorp 
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Smerftow  mit  allem  rechte,  geiftlich  vnde  werntlicb,  bogfte  vnd  nederfte  gericbte  vnd  dai  kerck- 

lehn;  Item  dat  dorp  to  befsendael  mit  aileo  recbte;  Item  dat  derp  lo  Speoinge,  geilUieh  vnd 

wertlicb,  bogfie  vod  nederfle  gericbte  mit  dem   kercklebn}   Item  dat  dorp  to  Vleffow  mit  akm 

recbte,  geiftlich  vnd  wertlicb,  mit  dem  gericbte,  one  dry  frie  hafeo,  die  vns  to  boreo;   Item  dat 

dorp  ballerftede  mit  allem  rechte^  geiftlich  vond  wertlich;  Item  dat  dorp  to  Schernekow, 

geiftlich  vond  werntiich,  mit  allem  recht;   Item  dat  dorp  to  Erxfieae  vood  Maker  mit  alleritf 

recht,  geiftlich  vod  wernllich,.  vnd  mit  aller  feiner  tobehorong;  Ilem  dat  dorp  to  peterTmarekl 

mit  fyner  tobeborung;  Item  eyn  water,  gebeiten  die  Dollen^  dat  licht  to  Tangermondti  Jim 

ein  watermollenn.  Item  eine  wintmollen,  die  ligge  vor  dem  Stedeken  tor  Befse,  vp  differ  f]l 

to  Stendall  wart^  mit  aller  gerechtigkeit;  Item  dat  dorp  henninge,  dat  dar   licht  by  dm 

Ofterwald  mit  dem  gericht  vnd  mit  den  Tegeden  oaer  dat  feld  vnd  denTegede  In  dem  dofp^ 

Item  Twe  houe  In  dem  dorpe  to  Ofterwold  mit  dem  gericbte  vnd  ein  koftboff;  Item  die  bedl 

to  Audgrp  to  Sonte  Walpargen  dage  vnnd  to  Sunte  Mertens  dage;  Item  dat  dorp  Eaerflorp 

mit  allerley  gerechtigkeit  one  dry  houe,  die  befll  dat  Clofter  to  Dambeck;  Item  In  dem  doff 

to  berftede  vir  houe  mit  dem  gericbte;  Item  dat  dorp  to  Borberge  mit  allerlej  gericbte^ (■!> 

lieb  vnd  wertlich;  Item  dat  dorp  to  Stackenn,  viff  hone  vnd  kotboue  darbynnen,  dieGnd«iA% 

vnd  dai  kercklebn;  Item  Im  Dorpe  lo  HogenTrammo  vifT  hone  vnd  eynen  kotboGT  mitdaai|^ 

richte;  Item  dat  dorp  to  Godftein  mit  dem  gericbte  vnd  mit  der  mollen  vnd  dat  is  wafte;  te 

dat  dorp  to  Rotftock  mit  dem  gericbte,  dal  is  wufle;  dat  dorp  to  Steinke,  dai  dar  liebt  ff 

derOre  byBrome,  den  draddendeil  mit  dem  gericbte;  dat  dorp  toJorftede  mit  allem  reohif 

Dat  dorp  to  Wendefsen  halff,  dat  dar  liebt  vor  dem  Drameluoge,  mit  fyner  tobehomog vad 

dem  gericbte;  dat  dorp  to  kobbelitze,  den  drudden  deil  mit   gericbte  vnnd   tobebomoge;  dtf 

dorp  to  dermbeke,  den  drudden  deil  mit  dem  gericbte  vnd  tobeboroog;  Dat  dorp  tom  DoBtie 

mit  der  mollen  vnd  aller  tobeborung,  is  wufte;  Item  die  wufle  dorpftede  lo  bruchow;  Item  dit 

dorp  to  wendifchenn  brome  mit  fyner  tobeborung;  Item  dat  dorp  to  wifcbwedel  mitiMr 

tobeborung;  Item  vir  houe  In  dem  dorpe  to  votzen  mit  dem  gericbte;  Item  dat  dorp  to  bika* 

witze  mit  dem  gericbte;  Item  In  der  ftadt  to  Soltwedel  in  der  Lippoldfcbin  mollen  dry  wioipel 

roggen  vnd  die  bede  to  hell  in  ge,  dat  dar  licht  by  Glotze;  Item  In  dem  dorpe  to  brewitie 

in  Cone  mors  hone  ein  winfpel  roggen,  Ein  winfpel  gerften;  Item  In  dem  dorpe  to  woldeorade 

In  Gifse  Baltefiedenn  houe  ein  winfpel  hauernn;  Item   in  dem  Dorpe   koickow  In  des  Schote 

hone  Sos  fcbepel  roggen  vnd  drey  fcbepel  gerftenn ;  Ilem  In  dem  fuluen  dorpe  vp  tzedowb  baai 

drey  fcbepel  roggen  vnd  twe  fcbepel  gerftenn  vnd  einen  winfpel  bauern  mit  dem  gericbte;  Itü 

eine  Vicarie,  gelegenn  to  Soltwedel  In  vnfer  lioen  frowen  kercke;  Ilem  vor  dem  dromelinge 

vp  der  beide  dat  dorp  wuf treue,  dat  is  wufle,  mit  allerley  (obeborunge,  bogfie  vnde  nadelte 

geriebt;  Dat  wufte  dorp  prylop  mit  aller  tobeborunge;   die  wufte  dorpftede  beydow  mit  0(V 

tobeborung;  De  wufte  dorpftede  perlepe  mit  aller  tobeborunge;  Ilem  In  dem  wutten  dorpe  aiet 

tyn  twe  houe  mit  allem  recbte;  Item  In  dem  Dorpe  to  Gledenftede  drey  houe  mit  ata 

rechte;   Item  die  bede  Im  Clofter  to  Dambeck;   To  wendifchenn  Gifchow   die  bede  Oov 

anderbalff  flucke  geld;   yme  Dorpe  to  vnuelde  de  bede   euer  Softehalff  ftucke  geld;  Itea  H 

Tb  ende  de  bede  ouer  twe  ftock  geld,  darfuluefl  den  Scbultenhoff  mit  aller  rechtigkeit  vod  toiü- 

borong;  Item  to  buft  die  bede  euer  twe  ftuck  geld;  Item  die  bede  to  Malftorp  ouer  vir  tob: 

geld;  Item  tom  hagenn  die  bede  ouer  vir  ftuck  geld;  Item  To  Dodifchenn  Gifchovr  debiAl 

ouer  Bylfilebalff  ftuck  geld;  Item  to  viffein  die  bede  ouer  EylBlehalff  flocke  geld,  Jeweliok  toehl 


303 

»fl  io  Walburgis  XIII  lobifcbe  fchilling,  vp  llarlini  V  lubifch«  fchilling  vDnd  eioen  fcbepel  roggeo, 
ioeo  fchepel  gerflen,  Eioeo  fcbepel  haoern.  Ilem  dal  dorp  Graizeodorp  acbt  boue  mit  allem 
M>bte,  die  Gnd  wufte  vp  der  beyde;  Item  dat  dorp  to  bandow  mit  aller  finer  tobeborange,  bogfi 
id  oederfi  geriobtej  Ilem  dal  dorp  to  Leicbow  mit  aller  fyoer  tobeborang,  bogll  vnod  nederft 
arichte;  Uem  dat  dorp  Gutlitze  mit  aller  feiner  lob^horung,  nederft  vod  bogft  geriebt;  Item  dat 
nrp  Io  llafaeDtbin  mit  aller  fyner  tobebomng,  bogrt  vnnd  tydft  gencbie;  Item  In  dem  dorpe 
•leDtin  twa  ftucke  geld  vBod  dry  fcbepel  Roggeo)  Ilem  In  dem  dorpe  ?elgow  dre^  flocke 
ald«  mit  allem  rechte;  Uem  In  dem  dorpe  to  buffen  eyn  ftucke  geld;  Item  In  dem  dorpe  to 
lalftorp  eyn  ftuck  gelda;  Item  Io  dem  fuluen  dorpe  eyn  flock  geld;  Ilem  In  dem  dorpe  Gertz e 
ift  balfiTftacke  geld;  Item  In  dem  dorpe  bozen  eyn  boff,  dat  hogfie  vnd  nederfte  gericbte  vnnd 
ne  honre;  Item  In  dem  dorpe  to  Gbore  In  dem  Slendalifcben  Lande  op  Sos  ftucke  geld,  mit 
Her  rtcbtigkeii  vnnd  frybeit;  Item  .In  dem  dorpe  to  Greoenitze  virde  balff  ftucke;  Item  die 
Me  la  dem  dorpe  to  Ronnebeoke;  Item  dat  dorp  Ere  mit  allem  recbt.  bogft  vndSydIl;  Item 
hdem  dorpe  to  wintberge  eyn  femdeli  gerftenn;  Item  Eyn  bona  lands,  belegen  vp  dem  felde 
Vftgelinge  vor  Stendal;  Item  den  Heygerboff,  belegenn  vor  der  befse  mit  aller  fyner  tobe* 
broi^  vnnd  recbtigkeit,  bogft  vnnd  fydft,  na  Stendal  wart;  Ilem  In  dem  dorp  polokov^  In 
Vlddiollen  boue  Sos  fcbepel  gerften  vnd  To  Gyferitze  die  bede  ouer  Ses  ftucke  geld;  Item  In 
Äü  dorpe  to  bronow  twe  flucke  geld;  Item  dat  wufle  dorp  Suppeling^  In  der  Tanger  be- 
^pü,  balff  vnnd  ein  balff  ferndel  mit  allem  recbte,  bogft  vnd  Sydft,  geiftlich  vnnd  werntlicb,  mit 
dm  kercklebn;  Item  vir  ftuck  geld  In  dem  dorp  to  peterfsmarcke,  die  fie  von  benning  Be* 
lilz  frawe  gekofil  bebben;  Ilem  dat  dorp  Dobberun  mit  aller  gerecbtigkeit,  geifllicb  vnd  wemt- 
feiii  bogft  vnd  fydft  gericht,  mit  den  kercklehen.  Wie  vorlyhenn  en  ock  die  vpgefcbreuen  guder 
VmI  lebn  alle  mit  orer  lobeborung,  virat  wy  en  von  billickeit  vnd  rechts  wegenn  dar  an  verlebneo 
Uiolen  vnd  mogenn,  Doch  vofcbedlicb  der  vordracbt,  die  vnfer  liuer  Bruder  Marggraoe  fri- 
S^rick,  feliger,  vormals  vod  wy  mit  en  von  des  tolles  wegenn  to  Sollwedel  gemakt^  vnd  fofs 
Hm,  vofer  eruen  vod  nakomen  vnd  ydermenlglicb  vnrcbedlicb  an  fynem  rechte.  To  vrkuntb  etc., 
Aciom  Coln  an  der  Sprew,  Am  Üidwocb  nach  letare,  Anno  doraini  LXXXXII. 


^• 


i  t 


CXXIV.    ^tt^oQ  ^tinxiify  ^on  Sraunf^noeig  Mtffixt  bie  to 

3)fltfem;  am  14.  Stugufl  1495. 


Wir  —  binrick  —  hertog  —  bekennen  —  Dat  wy  —  Em  Buffen,  Ritter,  Hüner^ 
;ilDtber,  Güotzellj  Hanfse,  Jürgen  vod  Uanfse^  zeliger  Haofses  fooe,  alle  —  vao  Bar- 
eofleoeo  -^  In  eyn  Tamptleen  hebbeo  belehnet  —  tho  eyoem  rechleo  Erueo  mbaoleboe  myd 
Igflea  —  gudern  —  myt  dem  Dorppe  tom  Saodkampe  myt  dem  Thegedeo  —  mit  dem  ge- 
iAie  byoneo  thuns^  Dem  wufteo  Dorpp  Oft  errode,  Eyoen  buhoffe  vnnd  eyn  kotben.  In  dem 
lorpp  —  gericbte  —  dem  wuften,  In  dem  wuflen  dorpp  tho  Detbmerrode  Eynem  bowboff, 
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tween  kotbeo.  In  dem  dorpp  barhtorpp  vnod  dat  gericbte,  —  iwen  hoffen  vnd  dem  Thegedeo 
tbo  Rozewinkel  — ,  Dem  tbegeden  ibo  Groten  Billigendorppe,  veer  buboffen,  Dren  ko- 
tben,  Dal  Greaen  gbericbte  —  Greuen  peunige,  bauern  vnd  eyn  wifk  — ,  twen  buwboffe  tbo  Inir 
ken  Hilligendorp^  Dem  gantzea  Dorpp  Jemeke,  dem  gbericbte  vnd  kerklebn  darfulaefk^  Dem 
dorpe  Tappen beck  — ,  dem  Dorpp  HoydebuTen  — ,  Dem  dorpp  Offelfen  — ,  dem  doqip 
Vakeftorpp  — ,  dem  dorp  Barwedei  — ,  dem  wuften  dorpp  Dbernd  —  negben  bowboSsi 
Seaen  kotben  tbo  Wal  (tone  mit  dem  gbericbte,  bogefte  vnde  fydefte,   Dem  Tbegeden,  löttick 
vode  groten,  dem  Kerklebne  vnnd  Eyner  Vicarie  darfulaeft  In  der  Korken,  Dem  baluen  thegedao 
tbo  Soluelde  bynnen  vnnd  baten  dorppes,  veyr  boboffe  Im  dorpp  tbo  Wellekampe,  dem  ge- 
ricbte,  dat  bogerie  vnnd  fydefte,  dem  Tbegeden  tbo  billikendorpp,  dem  Rodenboffe,  Den 
wüften  boltbe,  dem  woften  dorp  Swekendorpp,  Eynen  bnwboff  —  Im  dorppe  tbo  Hoo- 
lagbe,  Eyner  Vifcberie  vp  der  Scbuntbe  darrulueft  vnnd  dreen  kollbolten  vp  der  veldtmarck^ 
Eynem  bawboffe  Im  dorpp  to  Allersbuttel  — ,  Tween  boffen  tbo  Laiken  belingen  —  iK 
de  von  Morfse  vorben  vnd  bans  vnd  ladeloff  van  barlingen  nba  nba  van  dem  von  Bir 
tenflenen  tbo  lebne  dragen  — ,  Eynen  bawboffe  tbo  Brome,  binder  dem  kerkbooe  by  derve- 
den  belegen.  Den  MoUnn  tbo  Wendefcben  Brome,  dem  balben  woften  dorpp  pleffaw,  bd0 
von  Bartendeae  de  guder  von  —  Boldewin  SökeTcbalt  gbekofll  — .    —  To  orkood8«l& 
Veyrtbeinbundert  Im  viff  vnde  negeniigeften  Jar,  am  aoend  vnfer  lewen  vroawen  der  knilbwigii|fc 


CXXV.    erjBff^of  (Smil  ju  SWagbcburg  erlaubt  bem  {Ritter  ©uffo  öoii  »artenfilebeii;  atf  * 
^Qi^x  iDesen  fetner  Jlrdnfltci^fett  ft(]^  an  einem  tragl^aren  Stitar  SReffe  lefen  ju  lafjen, 

am  18.  Sanuar  1497. 

Erneftas,  dei  gratia  Ärcbiepifcopus  Magdeburgenfis,  Primas  Germanie  etbalb^. 
ftadenGs  ecclelie  Adminiftrator,  dux  faxonie  etc.    Strenao   viro  Baffoni   de  Bertenflene,  oiU 
diiecto  falutem  etc.  vt  liceat  vobis  in  domibus  veftris  in   locis  non  confecratis,  decentibos  tao* 
et  honeftis,  tempore  valitudinis  adverfe  et  infirmitatis  veftreln  aitari  portabili  Diainam  miffeoiBciaB    C 

• 

per  quofconqae  facerdotes  ydoneos,  non  fufpenfos,  non  excommaoicatos  nee  Irregalares,  teopon- 
bus  opporlunis  facere  Excommunicalis  et  interdictis  fecluGs^  et  dummodo  aliud  canonicamnoooi^ 
ftiterit  impedimentom,  foper  quo  dictorum  celebrancium  confciencias  oneramus,  prefentibitfUocio 
annum  conlinuum  fequentum  Indolgemos.  In  cujus  fidem  bas  literas  fub  Annali  noftri  impr6li<i|l'fi 
tergotenus  fecimus  communiri.  Datum  in  aula  noftra  Arcbiepifcopali  MagdebargeoC,  die  Ita^h 
XVIII.  menfis  Januarii»  Anno  Domini  etc.  nonagefimo  feptimo.  wi 

gHai^  bem  Driginale  int  SBoIfaburget  $(r(^ioe.  n 

*! 
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J^iüt  bon  dtntfftnhtxQt,  ^oVi  bon  fdaxttrakUn  SBtttwe,  t>maa^t  bem  StUfitt  ium 
äGBetbtt  btl  JQannoHx  50  9t^tini\^t  Bulben  ju  einer  @eelmeffe,  fo  nit  2  @amnit» 
(Sofeln,  im  ^o^re  1500. 


jn. 


Dn^ibuH 


S)ie  «on  93arten8le(eti  befreien  J^cmS  SHüifyiox,  «i^fi^et  in  93erfau,  bon  aUen  Sofien 

nnb  Sienflen,  am  14.  Oftobtt  1504. 

Wy  Gootzel,  bans  vnd  Joft,  Geaeddern  von  Bertenrieoe,  bekennen  —  dat  wy 

befryei  — -  hans  melcher,  metten,  finer  eliken  baffrowe,  vnde  Jacob,  Tynen  Isoae, 

tseo  hofe  vnod  booe,  ok  myt  tween  worden,  bynneo  vnnd  boten  Berkow  beleghen,  vnde 

myt  dem  firatengeriohte  vnde  aller  tobeboringbe,  nicbtes  boten  befcbeyden,  Ok  myt  allem 

>,  da  darooo  erfian  macb,  nbemande  wes  to  donde  nocb  bynnen  edder  boten  dem  genanten 

dorpe  Berkow  — .    —  vefteynbondert  in  dem  virden  Jar,  am  Handage  na  dyonifii. 

fto^  bem  Ctiginale  im  ffloIfiBurgcr  Urt^it^e. 

Vam.  3m  Sa^te  1501  Bcft^einigt  CTntb  (Bul^enm«,  ^ofrii^ter  bct  llltmarf,  baf  ^«0$  Wttläitt  |n  SBctfon  emcn  itonfir 
M(ilct'4  Oi{>ft  atoggen,  bea  icner  «on  ben  »os  Illt)eii6lebcn  in  9faiib  ^oHe,  iithtdgegeben  mib  bafftr  io  Wttad  ^tal^. 
^äbt  ~  1501,  aSithoo^  naä^  ber  ^eiligen  brcict  itonige  Sag. 


CXXyui.    IDie  Srafd^en  gn  @tenbal  berfaufen  Don  benen  ton  Sartendleben  jn  Se^n  gei^enbe 
''  ^ehingen  anS  Reilingen  tpiebetfdnflid^  an  <^an8  Stolät,  am  3.  9M>riI  1507. 

Wy  Melcbiar,  Jefper  Tnde  Jacob,  gebrodere,  die  BraTchen  genant^  Jacob  Bra- 
ftben  zeiiger  fzone,  Bekennen  —  dat  wy  vor  vna  vnde  vnCze  erqen,  Ock  aifze  vormondere  vn- 
IlMo  anderen  broder  myt  willen  vnde  folbort  vnfer  fronde  recht  vnde  redeliken  vorkofil  bebben 
^e  vorkopen,  In  crafit  dofles  bryoes,  deme  Er(zamen  Hans  kolcke  vnde  fynen  eroen  Bdder 
dttae  Hebbare  dofles  bryoes  myt  fynen  goden  willen  dofle  nagefcreoen  Jerliche  tynize  vnde  Rente: 
he  dorpa  Bellinge  aoer  Hans  bellinges  Hoff,  Hooen  vnde  alle  lobeboringe  teyn  Ttendalfche  fcbil- 
Siga;  aoer  Hans  fchaftedes  Hoff,  den  No  kerlten  Tperlingk  beackert,  vefileyn  rchillinge;  aoer  Oa- 
vn  Haockan  Hoff,  den  No  tor  tydt  Clemens  Bronckow  vnde  Hans  bellinge  bedryoen,  vefllayn 
teidaUche  fohillinge ;  aoer  olde  gberke  Reppyns  Hoff,  Hooen  vnde  tobeboringen  veÄeyn  fchillinge 
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vndd  vyer  fcbepel  roggen;  auer  lentze  mouwers  wofte  Hoff,  dar  ?ppe  plach  tho  waoende  paür 
moller»  twyatich  Tcbillioge;  aoer  Clawes  fteflens  Hoff  drutteyn  fchilliDge  vnde  Uli  peooinge;  aoer 
flaoa  Boeok  dry  rchilliiige  vnde  vyr  peDDinge.    Doffe  vorTcreaen  Jerlike  lyofiEe  vnde  ReoliBl  fdielBa 
de  ?ppegen«lleD  lüde,  ore  Nakameh  bedryoere  der  Hoffe  vode  Haaen  alle  Jare  gbeoen  vode  be- 
taleo  Hans  kolcke,  fyoen  enien  edder  deme  Hebbere  doffes  bryaea  vppe  twen  lyden,  aUieda 
Helflle  vppe  Walbargia  vnde  de  andere  HelSle  vppe  Martini,  In  de  Stadt  Stendal  ¥nbekoolnMl^ 
fander  Jennigerleye  argelift.    Hyr  var  beflfl  vnfis  die  vppegenante  Hans  koick  woll  to  danckek 
eynen  fommen  gegeaen  vnde  betalet  Szofticb  rinfcbe  golden  eto.  —  Ock  laoe  wy  vppegeoaolii 
Bralcben,  Hanfze  kolcke  vnde  fynen  mylbenomeden  defz  kopea  eynen  Willebreff  to  fcbiekM^ 
de  van  den  van  Bertenfzieoen,  alfze  oaerberen  defz  dorppes  vnde  gndere,  twyfcben  dytvnda 
Micbabelis  tokamende.    Kunde  wy  ouerft  fzodanen  willebreff  nicbt  rcbicken  In  der  tydi.  bo  lau 
wy  vor  vnfz  vnde  vnfze  eroen  Ezodane  Szofiicb  rinfcbe  golden  vppe  Martini,  fcbirfl  körnende«  ■}! 
fzodaner  gebaren  rente  Hans  kolcke  oSke  fynen  mylbenomeden  an  eyner  (ammen  weddar  H 
geoendOt  äne  alle  Holperede  edder  bofze  geaerde.    Ock  beholde  wy  Melchiar,  Jefper  vadi 
Jacob  Brafcbe  vor  vnfz  vnde  vnfze  erffen  an  deflen  vorbenomden  Jerliken  tynEsen  vnde  Bea- 
ten eynen  wedderkopp»  wen  wy  edder  vnfze  rechte  enien  dai  tovorne  vorkondigen  vnde  vppi- 
feggen  vppe  Jobannia  to  Middenfommer  vnde  üenne  darnegert  vppe  Martini»  fcbirft  volg^nde,  im 
genanten  Hans  kolke  oBie  fynen  eroen  Edder  Hebbere  duffes  bryues  tzodane  foftich  rintokefit 
den  weddergeuen  myl  den  bedageden  Renten  vnde  vorfzeten  tynfze»  wea  vorbeteo  weroi  an  ejMr 
famme:  vnde  wen  dat  fzo  lor  nage  gefcbyen  ifz,  fzo  fcball  vnfz  vode  vnfzen  eroeo  dolTe  voiW 
nomde  rente  wedder  qwyt,  leddich  vnde  lofz  fyn  vnde  nicht  Ere,     Defz  to  Orkuode  vnde  grriH* 
rer  bekantniOfe  bebben  wy  Melcbiar,  Jefper  vnde  Jacob  vor  vnfz  vnde  vnbe  eroen.  Ockiv 
Joachim  vnde  Andreas,  vofen  brudereo,  vnfe  eygen  Ingefegel  wytiiken  laten  benge«i  an  ihfa 
briff)  Gbegeaen  Nach  ChriAi  vnfes  Heren  geborit  vefileynhundert  Jare,  dar  Na  ImmSzooeodaalMk 
amm  hilligen  pafche  aaende. 

Ikaäi  Um  original  im  S^tfH  Ux  ZaMuStixd^t. 


CXXIX.    ^anS  »on  fBoxttndUUn  i.  3*  beiiauf^  bem  Gommtnbifioi  it»  Vüax9  3o$onrii 
be9  ZivtfttS  in  bet  Sfiaxitnfltifyt  ju  Salswebel  ÜSt&^titipä^tt  auS  (BnfÜn, 

am  25.  3uli  1511 

.  Ick  Hanns  Vann  Bartennfleae  de  Jüngere,  Hannfses  zeliger  Szone,  Bokenne  Ap» 
bare  In  daffsem  apenbreoe  vor  myk,  myne  Eroen  vnnd  fas  aifweme»  de  one  fzeen  edder  bona 
lefsen,  dat  ik  myt  willen  vnd  fulborth  Hanfses  des  Olderen  vnd  Baffzen  van  BertennCleaib 
myner  Broderen,  recht  vnd  Redelikes  kopes  vorkoBl  hebbe  vnd  vorkope,  In  crafll  doflzes  brioMi 
eynen  wyfpell  Roggenn  Jarliker  pacht  Inn  vth  der  MoUenn  tho  Gaftynn,  beleghenn   barth  by 
Ifellynn,  dem  Werdigtienn  berenn  Johann  Hintzennj  comendiAen  des  Altarea  Sancti  Johanai 
Baplilieon,  belegenn  In  Vnfser  leoen  frnwenn  kerkenn  bynnen  Solt wedelt,  fynen  Nakomen  vnd 
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»er  dofles  breaes  myt  fyoenD  edder  fyner  Nakomen  weteon,  willen  vnd  foibortb,  vod  ibo  Tm- 
haplt  dem  Erbammeo  raede  der.oldena  Staedi  Soliw.ed^ll,  3zo  da<  her  Joh.aon  Hintie 
91  fyne  Nabefyllere  der  coineoden  oder  Uedebefcreoen  Alle  Jar  vpp  Michaelis  vano  dem  Id« 
>er  der  Moilenn  Benomei  alle  Jare  byhnen  der  Siaedt  Soltwedell  enifangeoD  fchalleo,  fan- 
aUe  royne  edder  myoe  Eroeo  lofage  vond  vorbedent.  Vnnd  fette  hyr  mede  de  vargefereoen 
eyee  roQwlike  hebbeode,  Brokende  were.  Vnd  werth  de  lohebber  der  Mollen  Ion  der  vthge* 
e  des  wyrpell  roggeoD,  Wuw  b^rorih,  fornich  worde,  mach  her  Johann  biotze  edder  de 
Uere  der  comenden  ?nd  ore  medebefcreoen  dal  forderao  myt  geyftlikem  oder  werlikem  ge> 
e  Vnd  dar  vmme  pandeo  edder  panden  laten,  wo  ome  dat  Boqoemert  is:  dat  fuloe  fcbal  mik 
I  myncn  eroen  nicht  entjeghenn  fyn»  Sonder  ik  will  vond  fchalenn  Hyne  Eraen  ome  dar  tbo 
ilpenii  fynn.  Hyr  vaer  heflfl  mik  Her  Johann  Hintze  gegeuen  vnd  euer  Reyket  vertich  gode 
icbtige  ghenge  vnd  gheoe  ryntehe  goldeon  Vnnd  leynn  Marck  Soltwedels  weringe  aoo  gnder 
te,  De  golden  vnnd  marck  Ick  vann  ome  In  eyner  fummen  Entfangenn,  Vorlh  Inn  myne  vnnd 
er  Eroen  Nalh,  fromen  vnd  befte  ghekaret  vnd  gewanth.  Begheoet  fik*  ok,  dat  fodaone  var- 
mide  mollen  wolle  werde,  Vorbrande  ofile  fuft  anders  vornichtede,  denne  van  fiuodt  wil  vnnd 
U  ick  Hanns  vann  Berte nnTleue,  vpgenompt,  oflle  myne  eruen  dem  bomellenn  Ernn  Jo- 
0  Hinlzeno  vnd  Tynen  mcdeiobefcreueo  Inn  myneo  Redeftenn  vnd  gewifien  guderenn»  Wow 
de  bokamen  mögen  vnd  konen,  Ander  wedderßadinge  denn  myt  eynen  wyfpell  roggeon  Jarli« 
pechtes  vnnd  fzee  dar  van  flondl  In  wyfzenn,  Ock  nochafllige  vorfcrioioge  myt  Segelen  vnnd 
lea  dar  oaer  vth  richlon,  vorfordernn  vnd  bofchaffenn,  dat  de  Ergnanle  her  Johann  Hinize 
fyoe  medetobofcreaen  dar  ann  Naohafltich  vnnd  woll  bowaret  fynt,  Allent  ane  boheipp,  Nige* 
ie»  Indracht  vnnd  argelyft.  Ick  hebbe  aoerft  vor  mik  vnnd  royne  eroen  de  macht  beholdenn, 
Jare  Sodan  wifpeli  roggeon  wedder  to  kopende,  wann  vnns  dat  boleoel^  In  deflTzer  wyfze: 
i  wy  dat  befynnet,  wyli  ik  vnnd  fchullen  myne  Eruen  her  Johann  Hintzen  vnnd  fyne  mid- 
»boforeoeo  Vp  funte  Johanns  dach  to  Midden  Sommer  de  lofze  kondigenn  Vnnd  vpp  Michaelis 
»ft  Na  der  lofzekondinge  Vertich  gode  vulwichtige  genge  vnd  geoe  Rinfche  goldenn  vnd  teynn 
dl  Soltwedeifcher  guder  mark  bynnen  der  Staedt  Soltwedel  geoen  vnd  aoer  Reykenn,  vn- 
immert  geyftlikes  effte  werlikes  gerichtes^  Vnd  ifl\e  ik  edder  royne  eroen  dar  Inno  fumich 
den  vnnd  her  Johann  hintze  edder  fyne  Medebofcreoen  dar  dorch  In  fcaden  qoemen^  wyll 
ond  myne  eroen  denne  gentzlik  vnd  all  gelden  vnd  botaleon.  Alle  duflze  puncto  vnd  artikell 
ces  breoes  laue  vnd  Rede  ik  Hanns  van  fiertennfleoe  de  Junger  vor  mik  vnd  myne  er^ 
gentzliken  fuoder  alle  Infage,  hulperede  edder  Nigefonde  to  holdeon,  hebbe  des  tho  Orkonde 
Ingefegel  hengen  laten  an  duOzen  Breff  vnd  wy  Hanns  deOlder  vnd  Buffzo>  broder  van 
tenfleaOt  Bekennen  apenbar  In  duffzem  apenbreue  vor  vnns  vnd  vnfse  eruen,  dat  alle  wow 
m  berorlh  myt  vofsen  wetten,  willen  vnd  volborth  gefchen,  bewilligen  vnnd  vulborden  dat  vor 
vnd  vnbe  eroen,  In  crafll  doOes  breaes,  hebben  des  tho  Orkunde  Eynn  Iflik  Vnfse  Ingefegell 
|eD  taten  Benedden  vnfes  Broders  Ingefegel«  Benedden  an  doflzen  breff,  de  ghegeoen  vnd  fcrer 
15  an  Sonte  Jacobus  dage»  Im  Jare  XV^  vnd  verteynden  Jaere. 

^fUU^  Um  Ongutale  M  6a^toebe(f<(cii  Ht^be«  ZXVI,  st. 


39 


308 


CXXX.    SiitM^  »Ott  ber  ©d^ttlenfeitrg  bttiffäribtt  an  @egetanb  bon  ber  @d^ttItnBttrg  fett ' 

^olj  Bei  SBoIfiaiDe,  am  24.  3ttni  1515. 

Ick  Dideriok  von  der  Sobalenborch,  hern  Werners  feel.  fon^  Bekenne  -^  Alf 
ick  —  fcholdigb  byn  —  Szegebande  von  der  Scbalenborch,  Bernds  feel.  föne,  himdiÄ 
vnnd  dritticb  —  Rinfcbe  gülden  —  ?or  welkere  —  ik  verpandet  bebbe  —  myn  deyl  des  hofet 
io  Walftaae»  Iso  my  dal  myne  oideren  gheeruel  bebben  vnde  eyn  deyl  erffliken  an'oiy|i^ 
bracht  bebbe  — .    —  veAeyn  bnndert  iar  —  veOleyn,  am  dagbe  Jobannis  bapiifte. 

^aäi  Um  Otioinale  im  Solfltoser  lln^. 


jwif^en  «^erjog  ^tintiäf  wn  iSratuifil^wdg  unb  benen  t>on  SdoxttMiK 
über  btn  Sehnten  ju  ©ülfelbc,  üom  15-  3uli  1517.  '         ** 


•\t 


Wy  Hinrik,  hertog'lo  Bronfswig  vnnd  Loneborg,  —  Bekennen  «-  dal  wy >^' 
mith  vnfen  —  Günter,  Günlzel,  Botren,  brodern,  Jacobs  Söhnen,  Hans,  Bnffo,  HaBf,lw 
dern,  herrn  Hanfes  Söhnen,  Joft  vnd  Hinrik,  broder,  Her  Boffen  Söhnen,  alle  von -Aarlsifr 
leben  —  ein  Weflel  gedaen.  Szo  alfo  de  tegede  to  Soloelde  vns  halff  lo  kiunpt  vnd  deo  toi 
Bartenfleben  de  ander  belfl^e  vän  Vnos  lo  lehn  gehalt,  dat  de  von  Bartenflebe  —  Voi-* 
obren  Deyl!  des  Tegeden  —  gelathen ,  dar  Jegen  hebben  wy  —  In  geliker  geflalt  Vorlalheo  - 
vnfer  gerichie  auer  dat  Boldeker  Landt  —  To  dal  fe  na  herrorder  to  Vallersleben  nicbl  to 
gerichte  kamen,  fondern  Gck  ganlzlioh  na  den  von  Bartenfleben  mil  deme  gerichie  boMoo 
fchollen  — .  —  Genen  Im  veffieynhunderften  vnd  Souentegeden  Jarhe,  ahm  middeweken  oa  VÜi- 
tationis  marie  Virginis. 

!Ra(^  bnn  Ocisinole  im  fBolfobnrsct  %t<S^}»t. 


CXXXn.    i>it  »on  S3arteti8lebm,,bet!attfen  bem  $robflc  itnb  Pfarrer  ju  (Saliwcbel  ^(tmuci 

aus  ber  Si*>j)oIb8^ü»ül^Ie  bafelbfl,  am  25.  3uli  1517- 

Wy  Gantfel,  Gunter,  Buffe,  Hans,  Baffe,  Hans,  Jöfl  vnd  Hinrick,  ghebrodor 
vnde  vedderen^  alle  van  Berten fleue,  bekennen  apenbar  lugende  vor  vns,  vnfe  erue  vnde  vor 
allefweme,  dal  dee  werdigen  vnd  Erbaren  heren,  Em  Werner  van  Borlfelde,  lom  hilgengeilU 
vor  Sollwedell  praweft,  vnnd  Eren  Henninck  van  Salder,  kerkbere  In  der  nigen  fia' 


369 

wedeil,  to  beböff  dem  gnaniea  Clofier  tom  bilgeo  geilte'  vnod  oren  nakomereD  mit  vnfem 
I  vnde  willen  (o  fyck  bebbeo  gekoeft  twe  wyfpell  Roggen  Jarlickes  pacbtes  In  vnd  vib  vn- 
•ecbien  vib  der  mollen  bynnen  SoUwedeil,  gebeten  de  lippoldes  mollen.  Int  erfie  yot 
Vndetwinlicb  gnde  genge  vuiwicbtigbe  Rynfcbe  gülden  eynen  haluen  wirpell  Boggen  matbias 
les,  borger  lo  Soltwedel»  wandigbea  vorkofl^  vnd  forder  acbteyn  fcepell  Roggen  dem  lot- 
Lalende  darfulueft  to  Solt wedeil  vor  vefllicb  mark  penningbe  Soltwedelfcber  weringe,  vnnd 
acbteyn  fceppell  roggen  dem  kaiende  to  VIfzen  vorkoSt,  ok  vor  vefllicb  mark  penningbe 
edeVcher  weringe,  tzo  der  vorfzegelden  breffe  eynen  Jewelken  partbe  van  vnfen  fzeligen 
)ren,  alfo  nomptliken  Jacob^  Buffo  vnnd  Hans,  gebroderen,  gebeten  van  Bertenfleae^ 
men,  klarlicken  medebringen  etc.  —  De  de  beftemden  beren»  praweft  vnd  Capittell  to  oerem 
)flr  to  fyck  gekofi  bebben  vnnd  vns  vflte  den  vnfen  de  macbt  bebben  gbegenen  nacb  der 
breue  Inlioldt  vnde  lüde  wedder  to  kopende,  wo  In  den  boueibreuen  vorwaretb,  .wen  vns 
eqneme  is.  Nachdeme  fzodan  twe  wifpell  roggen  vnfe  erue  vnnd  leen  is  Vnde  wen  wy  one 
Ater  tydt  de  lofzekundigen  vnnd  ore  golt  vnde  gelt  na  lüde  der  drier  breoe  wedäergeuen 
m,  Scollen  denne  de  vpgnanten  breae  vnde  duQe  Jegenwardige  alle  macbtioes  vnde  doedt 
Alle  dee  artikcl  vnde  Jewelick  byfundern.  wo  dee  boeoeibreue  medebringen,  lanen  wy  ba- 
jemeltte  van  Berten fleue  vor  vns,  vnfze  eruen  alfo  ftede,  vaflb  vnnde  vnoorbraken  to 
ade,  füoder  Jenigerleye  argelyft,  nige  vunde  ane  gbeuerde.  DeQes  to.  orkunde  vnnde  merer 
iDze  bebben  wy  ergnanten  van  Berlenfleuen  doflen  breflT  myi  vnfes  eynes  allzo  mit  Gunt- 
,  vnfes  oldefien,  Ingefzegel  byr  angebangen  witlicken  vorbegeldt»  des*  wy  vns  alle  byr  to 
iken.  Gbegeuen  na  der  bort  crifti  vnfes  beren  veflleynbundertb,  darna  In  demm  fzoeuenteyn- 
larOi  amm  daghe  fancii  Jacobi  apoftoli  des  grotenn. 


XUL    3)ie  wn  93attefl8(eBen  »erfaufen  bem  @t  Snnetu^Jtbfler  in  Stenbal  withtä&n^iify 
eine  i&^xli^t  Hebung  anS  einem  «^ofe  ju  3)obbrun,  am  28.  (Btpttmhtt  1521. 

Wy  Günter  vnd  Bofze»  Jacobs  feiiger  Sone,  Hans  de  Older,  Bofze,  Houelhman  der 
Marcke,  vnnd  Hans  de  Jünger,  Hanfes  zeliger  fonc,  Francifcus,  Hanfz  vnnd  Jacob, 
zels  föne»  GebrUdere  vnnd  Vedder  van  Bartenfleoei  a\\i  in  Vormuntfcbap  Bufzen  vnnd 
bims,  Joftes  zeliger  nagelalen  unmündigen  SÖne,  bekennen  —  dat  wy  mit  guden  vnd  en- 
ligen  willen  auer  vnfen  Hoff  ibo  Dobbrun,  den  nhu  tor  tidt  Pawel  Valcke  darfulueft  bewa- 
Jen  Innigen  Junckfrowen  Odilie  Kloken,  Uater,  vnnd  Samelinge  des  Juockfrowen-Kloflers 
Annen  ibo  Stendal  vnd  oren  Nakamen  viff  Gulden  ahn  Munlbe,  twe  vnd  twintieb  Schillinge 
eo  Gulden  gereckent,  np  einen  befiendigen  Wedderkop  vorkofft  bebben  vnd  vorkopen  gegen- 
cb  in  Craffi  defzes  breoes,  vnd  fetten  Ge  vnnd  ore  Nakamen  in  de  roweicke  brückende  Go- 
V  bieuor  Vns  die  gemelte  Junckfrowe  hundert  Golden  ock  an  Munlbe  Houetfummen,  twe  vnd 
;b  Schillinge  Stendelfz  vor  den  Gulden  gereckent,  wol  to  Dancke  in  einen  Summen  vornuget 
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vod  betaleih  hebben,  die  alle  in  vnfe»  vnfer  Eraen  nudi  vniid  frameo  gekamen  fyot  etc.  — .  Hki 
Cbrifii  Geborih  dafeotb  viffbandert  eyn  vod  twioticb  Jare»  Amme  Saocii  Michaelis  Aoeoib.   . 


OXXXIV.    3>{e  »on  fSactmltitn  belehnen  ^atü  aRelc^iot  mit  bet  »itrsiefe,  mit  einet  Sicic 

unb  einem  @tüd  Sonb  in  S3eiiau,  am  23.  9{o»ember  1521. 

Wy  bans,  Baffo  vod  Hans»  gebnider  voo  Bertenfleoe,  Hanfes  fooe,  bekeooeB -• 
So  Tod  alTo  her  Buffe  vod  Jacob«  gebroder  voo  Berteofleae,  vnfe  leoen  Veddero,  oa  a%po| 
vofea  vaders  fuoder  volbort  vofer  vormaoder,  oa  vermöge  twe  vorGegelde  breaCt  verkofii  vod  h^ 
legeo  bebbeo  banfe  Melcbiorj  Melleo»  fyoer  Elicbeo  buCTroweo,  vnod  fyoeo  Meolicben  lieoM 
eraeo  die  Bierziife  In  dem  dorff  zu  Bercauwe«  eck  eioe  Wifche  vod  Laodt  lo  dem  CamerboiMb 
de  Medelbafcb  geobomet,  vod  wy  twilot  dal  vofe  Vormünder  oicbl  bewilligt,  oicbt  verplicht  fl>dsi|| 
Kopp  ZQ  boldeo,  beft  fick  vole  lieae  —  Jacob  Melchior  mit  vos  vereioigt  vnod  verdrageOi  4Ük 
wy  fodaoeo  kop  ao  der  Bierzis,  wifcb  vood  Laodt  bewilligt  bebbeo»  —  fo  dat  Jacob  Melehisfe 
vod  fyoe  Meolicheo  leoes  eraeo  der  Bierzys,  wifche  vod  Laodt,  oa  Vermöge  vod  loboli  der  Zviv 
brieue,  dede  her  Buffe  vod  Jacob»  voo  Berteofleae  beoamet,  fyoeo  vader  darooer  gegfoab 
geotzlicbeo  berocheo  mach  ao  alle  —  verbiedeot  — .  .  Gefcheio  zu  Berkane,  Soooaoeodes  uek 
Blizabet»  Im  vuoffzeheohuoderfteo  vod  eiovodzweozichfteo  Jare. 

9^04  bcm  Originale  im  ffioIfsBursct  Vr^iDc 

Htttt.    1511,  9tÜt»oäf  in  ^en  Dftitn,  Ratten  fwa  nnb  3a!oB»  iOtäber  von  IBatten6(cben,  (B&niciri  ebffUtm 

SHetii^  dnobfafd  nnb  IBincent  IBoUcn,  fl^otffe^et  bct  (5a)>eIIc  nvSb  M  to\p\idi»  (Bertmb  »ot  6ee^anfen,  S  (Mbcs  iHSpÖkf 

etcntcsi,  nii  (Bcne^ntianns  IBnfTo'«  »on  eatttaiUbtu,  Sofob'l  ®0H  ^  tBonmn^  feines  IBrabet«  (Bnniet  no^selsfeict  Mo; 

Mtfanft    Otisinol  im  Solflbntger  Xrd^ite. 

ID. 


OXXXV.    ^etiog  ^tbxtlä^  \)on  Sramtf^weig  ert^eOt  bem  ^caa  »on  SottenSleben  bie  fbm 
tnalbele^nmtg  mit  ben  @fiteni  So\tp^'8  Don  Sortendleben,  am  22.  Oftober  1522. 

Wir  Heinrich  der  Junger»  Herzog  za  BraaoCweig  vnd  Luneborg  eta,  Ab  dar 
Eldifter  —  bekennen  —  Das  wir  nicht  alleine  aoff  ein  gedinge,  foodero  auch  aoff  der  Cahel  vottfi 
—  Jofephs  von  Bertenfleoent  zeligen  Huneres  fon,  Ap  der  na  fchigkung  des  almechligai 
ane  menlicbe  lehenserbin  todes  halbin  abeginge,  auch  vnfchedelich  des,  Ap  fein  modter  franvt 
Alheit»  gedachten  Honers  nagelaflene  witwe,  mit  der  guder  alle  ader  zum  teile  belipncbtigil 
were.  Den  Erbam  — Hänfen  von  Bertenfleaen  den  Jongern»  banfes  (eligen  foo»  Vnd  fiosi 
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rechten  manlebens  erben  belehenl  haben  —  mit  alle  den  gntern,  Nichts  aoebefcheiden »  Die 

NT  [Inner  von  BertenTlenen  seliger  vnd  Jofeph,  (ein  fon,  vorlin  vnd  Itzo  noch  von  vna 

leiieoe  gehatt  -^.    Gegeben  —  Thnfent  fanff hundert  vnd  twey  vnd  zwentzig  Jar,  am 

ur  na  der  Elfitbufent  Jencfrauwentage. 


XYL.  (Sint^tt,  Suffo,  ^OoU  ^S^nt,  ^m9,  S3nffo,  ^an»,  ^anfcd  Si^nt,  ^tixsü^, 
^neidend,  <^and  nnb  2^oi  \)6n  Sßattttaiibta  f^Kefen  einen  Sntgfirieben,  am 
3.  OftoBet  1523  (@onnabenb  na^  Sliäfätlig). 

£)t{9iaa(  im  ffioffibttrgct  tMj^, 

9LnvL  «m  11.  9b»cmBet  1514  iHtfanfl  (Bänt^cr  »on  tSattwUthtn,  3a!ob*l  6o9n,  mit  jBoIlotb  fciaie  9nlbcii 
iKcbaf&ttfii^  an  ben  etat^  gu  Oflet^ittSr  <^  9otfUbiber  U€  (Botte^^anfe«  St  Georgia  9ct  CfMtirs  setegcn,  i  Sifl^ 
I  mtfi^cc  $a(!^t  an«  €metfoto  nnb  IXetfflor^ic  fftc  e5  (Bnlbni  €tfttinct  waSb  9bfodtt  IMnie.  9cp^  «* 
Ret  bnc(^  9ttff«,  4^an«,   Sdn^9,  «oai  nnb  ^inricf  »ra  fßaxktMbtu  1514,  fffcitas«  am  Xa0c  üottiai  M  |fW 

ID. 


LXVn.   Sel^nS^SletoetS  betet  Don  iBatten^Ieben  fftt  ben  (Sxflf>i\ifyof  Don  SZagbeBntg  Aber  boS 

®^Io§  SBoIfdbntg,  am  7.  9?oDembet  1525. 

Wir  Günther,  Bofre,  zeligen  fohn,  Boffe.  Hans  der  jüngere  vnod  Jacob,  gebrüder 
vettern  von  Barten  Heben,  bekennen  offenilicb  vUr  vns,  auch  von  wegen  vnd  in  Vormund* 
;  Banfes  des  eiteren,  Hanfes,  GUnzels  (obn,  auch  Bnffen  vnd  Jochims»  Joftes  zeligen 
an,  vnfer  Vettern  vnnd  bradefj  das  wir  heute  datom  vnfer  Schlots  vnd  Haob  Wulfsburg 
einer  würien  Dorfltet,  Biftorff  goant,  mit  vier  hüben  landes  auf  dem  Velde  zu  Draken- 
t,  im  Gericht  zu  üreyleben  gelegen,  von  dem  hochwirdigften  in  Godt,  durchleuchtigfien 
geboro  Pürlkeo  vnd  bern,  hem  Albrecbten,  der  heiligen  Romifchen  Kirchen  des  litete  Sancti 
ad  viocula  Prieller  Cardinal,  zu  Magdeburg  vnd  Meinz  Erzbifchouen,  Primaten  des 
;ea  Romifchen  Reichs,  Brzkanzlern  vnnd  Churfurßen,  Adminiftralorn  des  Stiflls  zu  Halberftad, 
grauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomem  Herzogen,  Burggrauen  zu  Nurenbei^e  vnd  Fttrfien 
Bgeot  vnferm  gnedigften  hem,  zu  rechten  Manlehene,  wie  Manlehns  gebrauch  vnnd  nach  alter 
xibett  emphangen  vnnd  vnfer  alte  Gerechtigkeit  widderumb  gekregen  haben,  vnnd  vns  Sein 
MrfUich  Gnaden  darmit  fo  vele,  als  S.  C  G.  dar  von  rechtes  wegen  an  zu  verleben  hat,  ver- 
^    Wir  wollen  auch  vnde  vnfer  medebenanten  feilen  Geh  dermaOen  jegen  hochgedachteo  vn« 
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fern  gnedigften  bero,  wie  getrewen  Ynderihanen  gebärd»  geborfatDiiob  vnnd  Tndertheiiiglich  bakaa. 
Za  vrkoade  bab  icb  Bufs  Tön  BartenflebeD,  Jacobs  Son«  dardarch  das  Güolher,  aUadir 
eltefte,  fein  Ingefegel  nicbt  bei  Och  gehabt,  mep  rechle  angebora  logefiegel  von  Tiirer  dier  iw» 
gen  an  dieflen  brief  aof  vnfer  ander  betbe  laffen  hangen.    Aclnm  Calbe  an  der  Säle,  dpg- 
ftags  nach  omniom  fanclomm,  im  vQm&ehen  handerßen  vnd  vttmf  vnd  iwemigften  Jare. 

Qkttdta'i  Codex  o.  a.  O.  6.  Sil. 


GXXXVm.    3o^ann,  3(Bt  ht9  SÜoftttS  StfbbagSl^aitftn,  UU^nt  ^ani  Don  iBatteitfItftoi  vft 

4  ^0fen  in  ^itttHltltn,  am  U.  9[!pta  1531 

Wy  Johannes,  ebbet  des  Clofters  RiddagefhuTen,  bekennen  —  dal  «y  bek|M 
bebben  —  Hanfe  van  Bertenfleue  den  olderen,  hanfes  zeiiger  bone,  fyne  enien  -*  w 
de  nicht  en  fyn,  alfsdenne  fyne  medebelenhten  nach  rechten  Sibbetahll  myth  veer  bofleo  <—  db 
dre  hoffe  myt  achteyn  bouen  —  tbo  eynem  Rechten  Erfflehne  —  Dar  to  den  veerden  beff  lA 
TwoUT  hoyne  landes  —  alles  gelegen  tbo  hotenflene  —  Idoob  mit  dem  befcbede,  dal  «yii 
van  Veitheim  an  dem  eynen  hoff  myth  den  twolff  boyue  landes  (den  fe  vp  eynen  wfddsfcf 
—  vorkofll)  orhe  gerechiicbeit  vorbeholden  hebben,  aoer  de  andern  dre  hoffe  —  foboDm  M 
middell  Erfflengudt,  desgeliken  ok  de  veerde  beth  tbo  afflofonge  der  van  Veltbeim  fp  nad 
blyoen  — .  —  Gegeoen  —  Im  veAeinhondert  veer  vnnd  drottigeften  Jare,  Dinbdach  na  (M* 
modogeniti. 

9ta4  ^<ai  Ddsinali  in  ffiolfübntget  Htnl^tof. 


CXXXTX.    ^onj  t)on  fBoxtaaUUn,  ^oit^nnamt  jn  ©aljvebcl,  t>etfttttft  ebitm  SOtoiifhi  k 
ber  j(at^arüienf{rd^e  bafelfefl  «^eBmigtn  and  l3)^e^borf,  am  4.  9{o»em(er  1531 


Ick  Prantz  van  Bartenflene,  booethman  to  Soltwedell»  bekenne  In 
breoe  vor  myck,  myne  Emen,  Erffnemen  vnd  Idermennichlichen ,  dat  Ich  to  eynem  rechten 
derkope  myt  wolbedachten  mode  vnd  fryen  wyllen  vorkofll  hebbe  vnd  vorkope  recht  vnd  redd» 
ligen»  In  crafll  ynd  macht  daffes  breues,  dem  ErnaSligen  heren  Joachim  Scroder,  vicariaa  Ii 
Sanct  Catharinen  korken  bynnen  der  NyenAadt  Soltwedell«  tö  boboff  fyner  vicarien.  aba  la 
dorch  den  doedt  hem  Joachim  Nipagen  bekamen^  vnd  dem  bebber  doffes  breoea  myl  fyaaai 
goden  weten  vnnd  wyllen  foes  gode  volwichlige  rinfche  golt  golden  Jarlicher  tynfze  vnnd  rräA% 
allze  aoer  Hichell  Schölten  hoff  to  Meftorp,  eck  aoer  ackere,  wifche,  weyde,  waler,  bohbe  vaal 
alle  des  baoea  tobohorioge,  welkere  foes  gode  volwichtige  rinfche  goll  golden  wyll  vnd  fchaiD  4i 
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emelthe  micbell  Schulte,  fyne  Eraen  vnd  bodriuer  bofiuer  fynes  haues  vnd  godes  bera  Joaobim 
ieroder,  fyoeD  Nakameo  vod  allen  myibofcreaeD  alle  Jar  vp  Saoct  Martioi  dach  byoneo  Soll- 
Pedell  geotzlicb  vornogen  vod  vmbokQmmert  fonder  Jeooige  bofverioge  vnd  allen  fynen  fcbaden 
M>lalen.  Darvar  my  de  gedachte  Joachim  Scroder  weil  to  daocke  vnd  tor  noge  eyn  hundert 
pide  vulwichlige  rinfcbe  golt  gülden  fvar  genoch  ahn  gewichten  vnd  gudero  tlage  vnnd  golde  ahn 
^en  fumoQen  Entrichtet  vnnd  botalet  vnnd  Ich  de  vordan  In  myn,  nayner  Eraen  vnnd  Erffnemen 
BQtb  vnnd  framen  witlich  gekeret  vnnd  gewandt  bebbe.  Weret  denne  de  genante  Micbell  Schulte 
eflie  fynes  baues  vnd  gudes  bolitter  fumich  worden  In  duOer  botalinge  vnd  fzodane  foes  golt  gol* 
den  Jarliges  vp  bonanle  ftede  vnd  tydt  nicht  vthgeuen,  des  hefft  bern  Joachim  Scroder  gantze 
rallenkamen  macht  vor  ßch  vnd  fyne  roytbonomeden  vorboholden,  dar  Jarliges  vmme  to  panden 
»flle  panden  lathen,  funder  Jennige  gerichis  forderunge,  In  des  genanten  Micbell  Schulten  haue 
rod  guderen,  effte  de  manen  myt  gericble  vnd  rechte,  wo  omhe  des  beft  gefellich  vnd  ouen  kum- 
ueti  dar  Inne  Ich»  myne  Eruen  vnnd  Erffnemen  nicht  Inne  hinderlich^  funder  ftades  forderlich  lo 
yo  willen  vnd  fcbollen.  DuOes  kopes  vnd  Jarliger  renthe  wyll  Ich  Frantz  van  BartenfleuCi 
kooetbman,  myne  Eruen  vnd  Erffnemen  fcbollen  den  vffgedachten  bern  Joachim  Scrodere  vnd 
ynen  medebofcreuen  eyn  recht  gewere  fyn  voraifweme,  fze  ock  getruwiich  darby  vordegedyngen^ 
Rorfaegen,  vordenflen  vnnd  vorplichten,  gelich  allen  anderen  mynen  guderen,  vnnd  fzette  fze  dar« 
Mde  In  de  rowlige  vpborende,  gebrukende,  bebbende  were  vnd  poffefßon,  In  crafft  vnnd  macht 
UTes  brioes.  Weret  ock  duffe  hoff  vnnd  gudt  welk,  dat  godt  affkere^  vngefals  baliien  vorwufte- 
im»  fcball  Geh  de  genante  bern  Joachim  Scroder  vnd  fyne  medebonomeden  alle  der  toboho* 
nege  des  baues  vnnd  gudes  gebruken,  dar  Jarligen  orhe  lynOe  vnnd  renthe  ahn  bekamen.  Bo- 
[tabatde  ock  myck  vnd  mynen  Eruen  Erffnemen  ahn  duOem  kope  eynen  wedderkoep,  wen  wy  den 
todonde  gefynnet,  Schollen  wy  dat  bern  Joachim  Scroder  vnnd  fynen  Mylbonomeden  In  den 
Mhle  dagen  na  Sanct  Jobannis  baptiften  dage  to  Hiddenforomer  vorkundigen  vnnd  vordt  In  den 
achte  dagen  na  Sant  Marlens  dage  dar  negeft  volgende  bern  Joachim  Scrodert  >fynen  naka- 
meo vnd  dem  hebber  duQes  breues  myt  fynem  guden  willen  fodann  eynhundert  gude  vulwichtige 
riofcbe  golt  gülden  ahn  vuwandelbaren  golde  houelfummen  myt  allen  bodageden  vnnd  nafielligen 
("eothen,  effl  dar  welke  hioderfielltch  vnd  vnbolalei  gebleuen  weren,  ahn  eynen  Summen  bynnen 
Sokwedell  ahne  alle  vorhinderinge,  gefiliges  vnd  werliges  rechten  edder  darilieges  varnemen,  wed- 
der  geuen  vnd  botalen.  Denne  vnd  nicht  er  [cball  dufle  breff  vorbraken  vnd  machtlos  Gn.  Alle 
POQCte  vnd  artikell.dudes  breues  to  faropl  vnd  eyn  Iflich  borunderen  laue  Ick  Frantz  van  Bar- 
Mofleue  vor  my.  myne  Eruen,  Erffnemen  hero  Joachim  Scroder  vnnd  fynen  togefcreuen  fte- 
des,  vafte  vnnd  vnuorbraken  In  guden  truwen  gelouen  woll  loholden,  hebbe  des  lo  erkunde  vnnd 
Iroteren  gelouen  vor  my  vnnd  myne  Eruen  Myn  Ingefegel  witlich  beten  beugen  ahn  duGen  breff^ 
II  Crifti  gebordt  veffteynhundert,  därna  Im  ver  vnd  druttigeften  jare,  ahm  donredage  Ma  Simonis 
Bt  Jede. 

!Ra(^  bern  OriginaU  Ui  Salgtoebelfc^en.  9lr(^it)e«  XXXIII,  tl. 


^auprt^.  I.  ^t.  XVJI.  40 


314 


GXL.    ^etiog  (Smfl  bon  Staunfc^weig  belehnt  bie  ))on  iBattenSkben  mit  bem  IBoIbecfer  Soibc 

unb  tatffxtxtti  ^Dörfern,  ant  14.  3Rir)  1535. 

—  Wy  Eroft  —  Herlocb  —  bekeDDon  —  Oat  wy  —  Günther  von  Barieofleoen^ 

aire  den  eldeften  —  ibo  beboff  Iioer  broder  vnd  Vedderen  Baffen,  Jacobs  Sobneo,  Boffea 

vnd  Hanns.  Hanfes  Sohne,  Francifcus,  Buffen,  Hanfes  ?nd  GontherSi  oldeo  Baofei 

Sobne,  Buffen  vnd  Joacbim,  Joftes  Sobnen,  In  ein  fampt  lehne  —  belehnet  hebbeo  —  dkl 

Bynen  rechten  Eraen  Uanlebne  —  mit  dem  gantzen  Boldekenlande^  den  fefs  dorpereo  Je- 

meke,  Tappenbeke,  WeidehaTen,  Offelfs,  Bakenftorp,  Barwedel,  dem  woÄeo  doipi 

Dorne  —  mit  dem  kerklehn  to  Jemeke,  —  mit  der  mollen  tho  Jemeke  —  geriohta  — ,  oi 

der  molen  tho  Weidehufen  — ,  mit  der  Vifcherie  vp  der  Aller,  van  der  Moleoo  tho  Weida* 

büTen  an  bett  dar  de  OffelTcbe  marcke  wendet  — ,  Tho  Groten  Bilgendorpe  den  tegid« 

— ,  Tho  Lotken  Hilgendorpe  mit  dem  buwbofe  — ,  tho  Gefewinkel  mit  vyff  bofen  — ,  fto 

Sandtkampen  — ,  mit  der  wuften  Dorpftede  Öfter  od  e  — ,  Tho  Welckampe  —  mit  dea|e* 

*  richte  — ,  Tho  Ditroerode  — ,  Tho  Emen  — ,  Tho  Walftoae  mit  dem  Scholteohofe  -— » ll^ 

Ellenberge  vann  der  Wufieme  tho  Prylop  — ,  mit  dem  drüdden  deil.  alles   boltes  tho  Wal* 

ftaue  — ,  Tho  Krogenn  —  vnd  mit  fodanen  gatern,  alfe  Honer  von  Bartenfleaeo,  abii 

funderlehen  by  —  herlogen  Fr edd er ike  vpgefant,  mit  dem  befchede,  fine  Veddern  alle  —  «ad- 

derumme  damit  tho  belehnen,  nemlichen  mit  dem  Bodenhofe,  dem  waften  holte,  demwolM 

dorpe  Swekendorp,  Im  dorpe  to  Groten  Hilgendorpe  einen  bawhoff — ,  Im   dorppe  tka 

Hattorpe  — ,  Im  dorpe  tho  Honlage  — ,  mit  einer  Vifcherie  vp  der  Sohuoter  vnd  mit  Am 

kolholten  vp  derfuluen  Veitmarke  — ,  Im  dorp  Aller fbnttel  — ,  Im  waften  Dorpe  WelUir 

kampe  — ,  Im  lalken  Dorpe  tho  Lutken  Heiingen  —  vnd  mit  fodanen  gadern,   alfe  de  vei 

Morfse  vorhenn  vnd  de  vann  Harlingen  nu  nha  van  den  van  Bartenfleaen  tho  Lehne  dn- 

gen  —  Vnd  mit  fodanen  gnderen,  To  boldewin  Sockefcbaldt  vorhenn  van  vns  tho  Leboeg»- 

bat,  nemlick  mit  einem  hofe  tho  Brome  hinder  dem  kerkbaue  by  der  wedem  — ,  mit  der  nolki 

tho  Wende fchen  Brome  vnd  mit  dem  balaen  waften  dorpe  Pleffow  — -,  Ock  mit  alleD  gl- 

deren,  de  de  von  Barten fleuen  affrichten  können  — •    To  Orkande  etc.  Dcffent  vyflTbaodert-* 

Im  vyCT  vnd  drittigften  jare,  Dinxdags  na  jadica. 

9la(^  beut  OtiainaU  im  SBolfdliarget  QlK^ioe. 

Unnu  ®Ui(^(atttenb  {uib  bie  Se^nbriefe  von  1557,  1560,  1584,  1591,  1594,  1598, 1611, 1619,  I6tl^  1611,  iM 
1659,  1666,  1691,  1697,  1707,  1720  unb  I7i8,  bif  fi^  f&antttii^  in  Dri9itta(en  in  %xä^iot  guSBolfstoa  bcjlnba^flc^ 
ia  ben  legten  bie  lD5tfet  ®efett>infe(  unb  SalflaiDf  nic^t  erto&^nt  (Sben  fo  ift  ber  erfle  ben  9on  bfr  ^nlnini  IHi 
18.  S)qeiiiber,  ert^eiUe  ^e^nbrief,  barin  aber  noc^  bie  früheren  iBranbenburgifc^en  S)drfec,  toe((^  bnrc^  ben  Qkca|»6ho|  MB 
14.  Snni  1691  an  fannobet  famen,  anfgefu^tt,  n&ni(i<(  SDilioebel,  IBoi^e,  (Btnf enbotf,  8  ^5fc  mit  «Om  flMk% 
fbb  t^ftt,  anf  ber  SBi(^et{leinf(^en  ^eibe,  mit  bem  louften  ^orfe  ®o(f(em,  Qfbra,  Saiffin  mtb  J(i^it«9li|fc.  tm\^ 
it  bedimml,  baf  bie  bon  ber  Sd^utenbnrg  7  8e^npferbe  fleflen  follen. 
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LI.    S){e  ton  SortenSleBen  ju  Solf^btttg  bewiUfgen  ben  ®e6tfibeni  JoatbOo^p,  jttt  9(tt8< 
ffottimg  i^rer  (B^totfttt  eine  dtente  aufl  @re))en{6  wieberfdnflic^  ju  ))er!anfen, 

am  11.  3uK  1535. 

Wy  Gunter  vond  Baffze»  zeliger  Jacobs  foae,  BoTfe  Tond  Hans  de  older,  zeliger 
if08  Tone,  Pranlz,  boblman  tbo  Soltwedeil,  BuTTe  vnd  Jochim,  zeliger  Jofthes  (zone, 
gefatter  vod  gebroder  von  Bariben fleoe,  bekennen  vor  vns,  vnfe  Bmen  vnd  Idermennich- 
^  Nacb  deme  de  vorGcbtige  vnfe  leuen  getrawen  Jochim,  kerfthen  vnnd  Hans  harde- 
pe,  gebroder,  orhe  Scbwefter  Annen  tho  vorlruuende  vnnd  ehelich  bytholiggende  geßnnel» 
h  de  folnige  erlicb  vnnd  nach  vermöge  tho  begifligende  tho  dufler  tith  kleines  vermögendes 
deriialoen  angelanget»  onen  tho  vergönnende  tbo  behoff  fodaner  begiftongen  Tonen  vnnd  twin- 
lebepel  hardes  kornes  vth  dem  dorpe  Greueoitze,  vth  deroe  hone  vnd  hones  thobeboringe> 
M  lor  tith  Lentze  Moldenhaner  be6t  vnd  bewonet,  tho  vorfettende  vnd  vp  eine  lofe  tho  vor- 
Inde,  dar  vp  fe  den  weddervmb  vns  Ein  Beuerfall^  fölche  Tonen  vnnd  twintich  fchepel  kornes 
iDer  forderligTte  vnci  TchirTlTolgendt  ^edder  tbo  frigende  vnd  entholoTende  gegeuen.  Diwile  no 
ie  Eine  temeliche  bede,  hebbe  von  wegen  orer  TchweTter  Teiches  nicht  woÄ  tho  weigernde^ 
M^eo  derhalnen,  in  craft  doOes  breues,  vor  vns,  vnTe  ernen  gemelte  brodem  d^n  bardekop« 
:  Sooenvndtwintich  Tchepel  hardeskornes,  de  Te  von  vns  tho  lene  dragen  vth  dem  dorpe,  wie 
i  berthret,  tho  vorTelteode,  damit  gedachte  ore  TchweTter  möge  thon  eren  bereden  werden,  vnd 
M  doffes  to  erkunde  vnnd  merer  gewiffenheit  Ick  Gunter  von  Berthen Tleae,  alTe  de  el- 
i  Bin  IngeTegele  wittlichen  an  duffen  breT  gehenget,  des  wy  andern  hir  Tamptlicb  thogebru- 
le  ßot.  Datum  wulTsburgk,  Sondages  nach  kiliani.  Im  veflleinhunderTten ,  dar  nach  Im  viff 
dmttiglien  jare. 

ftü^  bem  Originale  im  $farran^ibe  ber  &,  ^etntfit^e  gn  GtenboL 


HL   9tan}  t)on  93arten8leben,  «^an|>tmann  jn  Saljwebel,  betfanf)  ber  ^iefigen  @t  ^oH* 

mit  eine  (Rente  au8  feinen  ©fitem,  am  22.  fBtai  1537. 

Ick  PranciTcns  van  BertenTleue,  houetman  (ho  Soltwedelj  erffgheTeten  tbor 
Iffefborgh,  bekenne  vor  my,  myne  Eruen  vnde  TuTt  Idermenniglicbem  apenbar  betbugende, 
I  ich  vth  wolbedachtem  beradem  mode  vorkofll  hebbe  vnde  vorkope  jegenwardich  tho  eynem 
iten  erffkopOj  In  vnde  mitb  krafl\  duffes  brenes^  den  varCchtighen  bans  henninghes,  hans 
ipelfoeth  vnde  paTche  rekelinge,  varweTere  Sunte  Jacobsgilde  jn  der  olden  Stadt  Solt- 
iell,  tho  behueff  des  commendiTten  petri  Ttoreken  vnd  oberen  nakameren  dre  gulde  munthe 
ger  renthOj  Nemlich  in  dem  dorpe  tbo  Bareberghe  in,  vp  vnnd  an  Eerften  rolappen  baue 
marck  Toltwedelfch  dienTtgelt  vnde  in  dem  dorpe  tho  henninghe  in,  vp  vnd  an  Mauritz 
zen  baoe  twe  marck  ToltwedelTcb  dienTtgelt  vnd  vier  vnde  twintich  Tchilling  Toltwedellche  pach 
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fDde  an  ackere ,  wifcheo»  weydeo,  holten,  waiheren  vnde  an  allen  anderen   derfolaigen  beiden 
baeM  ibobeborifigbeo,  alfzo  vnd»  der  gbelullt  Uat  de  geaomede  myne  beyde  mbenne  Iho  Bare- 
bergbe  vnde  benningbe  vnde  orer  baeoe  fampt  anderer  der  ibobeboringbe  Innebebber  foda 
beßller  fcbollen  vode  willen  alle  Jbar  vp  den  dach  Martini  epifcopi  den  obgbemeitben  varwefem 
Sonte  Jacobs  gbilde  vnd  obren  nhakaroen  in  nnth  vnde  beboeff  ores  Comendiften  fodane  dre  gol- 
deo  eyn  Ider  fyoen  andell  bynnen  Soltwedell  vnoortogert  bringen ,  vomugen  vode  beibaka. 
Vorbleue  aoer  lodane  betbalinghe  vnde  tbo  recbter  tidt  nicbt  vtbqoeme,  denne  fcbollen  vnde  00* 
gen  Szie  daremme  panden  edder  panden  laten,  funder  recbtsforderioge  edder  fodanen  padn  milk 
geifUicbem  edder  wertligbem  recbte  fordern  vnde  inmanen,  wo  oben  dat  allentbaloen  thom  beqoi- 
meften  is.    Worden  ock  follicbe  baene  verwttfien,  brandes  effte  vngbefeers  balueo  tbo  oicbte  ki- 
rnen, dabr  godt  var  fy«  fo  dat  men  darnan  neynen  pacht  bekamen  kande,   denne  fcbolleo  vi4 
mögen  oSlghenompte  varwefere  Suote  Jacobs  gilde  in  nudt  vnd  van  wegen  des  comeodiften  ackcr, 
wifcbe,  weyde»  bolte,  wathere  vnd  alle  andere  tobeboringbe  der  baeue  edder  des  baoes,  Ca  vQ^ 
kamen  wurde,  felueft  ghebruken  edder  ander  luden  ibo  gebmkende  vtbdoen  etc.  -*  vor  my  tad 
myoe  Emen  vngbebindert  vnd  Sette  fzie  bir  mitb  In  de  bebbende,  brukende  vnde  rowfame  wdve 
dolTes  iarligben  pachles  denfuluighen  alle  iarligbes,  wile  duOe  neddengbefchreueo  bouetfooime  vi» 
aflgbelofetf  rowfamlich  tbo  forderen,  iothonemen,  tbo  gheniten  vnde  tbo  ghebruken.   Ick  vnde  opi 
Eruen  willen  ock  denfuluigen  pacbl  vorrofdinften,  vordegbedingeo,  befchotten  vnde  gbelyck  and« 
vnfen  guderen  vorplichiighen.  fzo  vocken  des  noetb  vnde  beboeff  by  vofer  eygben  kofi,  therioiki 
vnde  eueotbure.    Dar  vor  my  de  obghemeltbe  vabrwefere  Sunte  Jacobs  gilde  van   wegbeo  okm 
Commenditlen  vefilich  gülden  an  guder  gangbarer  vier  ftede  munlbe  bouetfummeo  in  eyner  Sw* 
meo  bar  auer  tbogetalt,  vornuget  vnde  tbo  dancke  belhaleth,  de  icb  ock  alfzo  van  fzie  entCH^^i 
in  myn  vnde  myner  Eruen  nutb  vnde  framen  gbekeret  vnde  gewendet  bebbe.     Szo  bebba  Ick 
dennocb  vor  my  vnd  myne  Eruen  den  wedderkoep  byr  aoe  bebolden,  alfe  wanoebr   wy  todatm 
bouetfummen  nicht  lengber  beholden  woldeo,  fzo  fcbollen  vnde  willen  wy  oben  des   de  tolze  ii 
den  vier  billigben  daghen  tbo  pafchen  Inküodighen  vnde  denne  foitb  dar  nba  in  den  vier  hÜlighi 
daghen  tho  pyngheften  negheflfolghende  gbenanthen  vahrwefern  in   nudt  obres  comendifien  n' 
obren  nakomen  Sodane  vefftich  gülden  bouetfummen  guder  gangbarer   vier  ftede  muntbe,  bapt 
allen  hinderfielligen  bedaghoden  vnd  naghebleuen  pechten  in  eynem  Summen  vnuortbogert  byiiai 
Soltwedell  weddergheueo,  vornugen  vnd  bethalen*    Nba  follicber  genucbfamer  betbalingbe  n' 
nicbt  ehr  fchollen  my  vnd  mynen  Eruen  folliche  dre  gülden  jarlicbes  dienflgeldes  vnde  pachtet  wtt- 
der  qwidtf  fryg  vnde  duOe  breef  machtlos  fyn:  vnd  dath  aldie  baaengbefchreoen  arliekel«  ptf^ 
vnd  claufule  wol  vnd  vnnorbrocken  ftedes  vafie  fchollen  gbeholden  werden,  bebbe  Ick  f raDOi/esi 
van  Bertenfleue,  obgenompt,  Des  in  vrkunde  fteder  vnd  vafter  holdioghe  vor  my  vndiqM 
Emen  myn  aogbebarne  adeliche  potzihr  benedden  an  duOzen  breeff  wiflzentlichen  laiheo  hM|M% 
Nba  cbrifti  vnfes  bern  gheborth  im  vefl\einbunderflen  vnd  Soeuen  vnd  drottigifteD  Jbarei 
daghes  in  den  billigben  pyngheften. 

IRaäi  ^^  OristnaU  U€  6aI|ioebe(f(^m  9(rd^ii»(4  XIII,  50. 
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KZLIU.  ^anS  von  ^axttaSUitn  b.  9(.  serfauft  ber  XTinttatiSbräberfi^aft  fn  bet  SDIarfenfir^e 
B  ju  Saljroebel  ^ibnn^ta,  am  14.  %pti[  1538. 

V  Ick  Hans  van  Bartenrteoe  de  older,  Hanfes  leliger  Conc,  i)io  Hateofleue  gefeieD, 

Bekenne  apeobar  In  vnd  mitb  iliETbem  breue  vor  aifweme,  dath  ick  mith  bowilligunge  vnd  fdborl 
rttaffcfaen.  myoes  bruders,  Francifcus,  bans  vode  Guntber,  gebruder,  haofses  zeliger 
kConf,  minef  vedderen,  alle  geheieo  von  Barlenfleue,  vnd  ore  eruen,  hebbe  recbl  vnd  redcli- 
nen  Iho  eynem  recbien  kope  vorkofl  vnd  vorkope  iegbenwardig,  In  craft  daSes  breaes,  \'\S  guldeo 
Binnle  jerliger  renle,  nomliken  Im  dorpe  Rorberge  twe  marck  Soltwedeirch  denflghell.  In  vnd 
np  tlans  witber  haue;  Im  dorpe  Storken  In  Berndt  Benekens  haue  dric  marck  SoUwedeKch  vor 
P  «yn  lebn  perlti,  eyn  rchillingh  van  eynem  wurten  erue  vnd  Iwe  tvitle  vor  eyn  rocLbun,  Vud  Imin 
L  Dorpe  to  ßuerllorp  In  vnd  vp  Clawes  krilken  baue  vnd  alle  des  haues  lohoringe  Iwe  marck 
Ltenie,  einen  (gülden  dienflgheU,  dre  rcbiltinck  van  der  Badewifk  vnd  twe  wiite  vor  eyn  rockbon^ 
Bieo  werdigen  vnd  erbariigeo  ern  Werner  VVittekopp,  dekan  des  grölen  kalandts,  Tide  Wolter 
Bnd  Joban  Virfem,  procurataren  vnd  vorwefer  der  Bruderfcop  fanclTrintlalis  In  vnfer  leuen  Iruwen 
Bercken  der  Oiden  Stadt  SollwedetI,  oren  nakamen  vnd  ghemeinen  bruderen  der  feluigen  bru- 
Berfcop,  Dar  vabr  fzie  my  bunderlh  ghude  ghenge  rnlwicblige  rinfcbe  golden  gülden  houetrummeo, 
Bie  mick  de  vorbenanie  herr  guilich  vnd  wo!  tho  dancke  ahn  eynem  Tzummen  iboghetalt  vnd  bo- 
Hkaadet  vnd  ich  die  fo  vorib  In  myn  vnd  niyner  eruen  nuih  vnd  framen  gbewendel  bebbe.  Szo- 
f'daan  TifT  gülden  jerliger  rente  fcbolIeD  vnd  willen  bomelle  myne  Menre.  ore  nakamelinge  edder 
Pll«rsiuer  vnd  bodriuer  der  fulften  baue  vnd  guder,  eyn  Iderman  fyn  andeillj  den  gnanlen  procura- 
rlores  Vnd  oren  njedebofcbreuen  alle  Jar  vp  Michaelis  bynnen  Soltwedel  bringen  vnd  betaten. 
I  Weret  oucrft  fzodann  bolalunge  vp  tidt  vnd  fiede.  wo  varangeteicht,  nicht  ghefchege,  TcbolleD  die 
I  YBrbenompden  hern  vnd  procuraiores  lampi  oren  tniihbofcbreuea  gbantze  rullemacbt  bebbcn  dar 
r  iarliches  vmme  iho  panden  eile  panden  taten,  Tonder  ghericbtsrorderung  In  der  gnanlen  Uenre 
F  Tnd  alte  oren  nakamelingen  redeflen  guderen,  eS\e  die  manen  milb  gbeifUiken  cBte  weldiken  ghe- 
P  ricbtu  vnd  rechte,  wo  onlio  dalb  beCt  bor|wemi^,  Üabr  ick  vnd  myne  eruen  onhe  nichtesinne  bin- 
fr  dtrlich,  fzunder  [ledes  Torderlich  fyn  willen.  DulTes  kopes  vnd  jerligber  rente  wyll  ich  Hans  van 
■_  ftsrlenfleue,  ohgnant.  vnd  mytie  eruen  fcliullen  dehn  vpghedachten  procuraiores  vnd  oren  me- 
^L  detobefchreuen  eyn  recht  gbewerhe  fyn  vor  alfsweme  ibo  rechte,  fsie  ock  ghetruwlicb  daer  by 
^fforilegedungen,  vnd  fzetten  fziebe  hyr  mede  In  die  rowelike  vpbarende  ghebrukende  werbe.  In 
^Veran  daOes  breaes.  Werei  ock  duITer  baue  welch,  dalb  godt  Afl'kerbe,  vngheualles  baluen  vqp- 
^■voFteden,  fzo  fcbotlrn  fzick  die  gnanlen  procuraiores  vnd  orhe  medebnompden  aller  tbobehorin- 
^■(btD  der  fulfl\en  buue,  die  alfo  vorwurtei,  ghebruken,  dar  ahn  jerlighes  orhe  renthe  tobokamen. 
^■'docb  hebbe  leb  des  vohr  min  vnd  myne  eruen  eynen  wedderkop  hybr  mith  bebolden,  ÄlQö  wen 
^B  ^  Tnd  myne  eruRu  des  gbefzynnet  tbo  doende.  fcbollen  vnd  mogben  wie  den  vpgnaoten  procu- 
K 'Stores  vnd  oren  medebofchreuen  In  den  vier  billigben  dagben  tho  winacblen  die  lofse  kundigben 
H  'cd  deooe  vorrlh  In  den  vier  billigben  daghen  tho  pafkeo  dar  oegbefl  folgende  onhe  fzodann  han- 
H^ert  gude  ghenge  futwicblige  rinfcbe  golden  gülden  houetrzummen  mith  allen  bodagbeden  vnd 
■  *OKteteD  realen  ahn  eynen  fzummen  bynnen  Soltwedell  gütlich  anbe  alle  vorhinderunge  thor 
H^QRbe  nedder  gbeuen,  entrichleo  vnd  bolalen.     Denne   vD^Dtcb^h^^baj^nO^breBMtraäUoi 
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wefcD  vod  vargnante  viGT  gülden  jerligber  rente  mien  vnd  myoer  eruen  'frig  fyhen.     Alle  puncie 
vnd  arükell  defles  breaes  lotfampl  vod  eyo  Iflick  beObndern  laae  ich  obghedacbte   Hess  vaa 
Barten fleae  de  Older  fakeweldicb  vobr  roick  vnd  mynbe  eruen  den  vorbooanieo  beim  Wer- 
ner wittekop)  Tide  woller  vnd  Johan  viffhero,  procuralores  vnd  vorwefer  der  braderfcop 
der  billigben  driefaldicbeit  In  vnfer  leaen  frowen  kerken  ibo  SollwedelU  vnd  oren  oakameln- 
geO)  ftedes^  vafle  vnd  vnuorbraken,  fonder  Jennigbe  argbelift,  nigefunde  edder  gheuerde  wol  ibo 
boldende.     Vnd  wie  Buffe,  FrancircQs,  Hans  vnd  Ganter,  vedderen  vnd  brader  obgoaot| 
alle  gheheten  van  Berten fleue,  bekennen  In  duflem  feluighen  breue,  datb  wie  duflen  kop  vok 
voft  vnd  vnfse  eruen,  Ock  alle  artikell  duQes  breues  myth  bowilligbel  vnd  gefulbordet  bebbeo.  Ixh  ] 
willigben  vnd  bofulborden  ocb  In  crafft  duOes  breues.     Des  tho  Urkunde  bebb6  ick  Hans  vaa    ' 
Bartenfleae  de  Older,  bauenbnompt.  Takeweldich,  vnd   wie   Buffe  van  Bartenfleue,  ob» 
gnant,  vobr  mick  vnd  myne  eruen  vnd  Francifcus  van  Bartenfleae  vor  mich  vnnde  myM 
gbebradere  erghefecbt,  alQe  die  oldelle,  eyn  Itzlick  fsyn  Ingbefegbell  benedden  abn  dieOfeo  bnt   < 
wiQentiicb  belbeo  bangben.    Nba  Crifti  vnfers  bern  gebordt  dafent  viffbundert  vnd  Imm  acbte  vod   . 
druttigften  jare,  am  Sondaghe  palmarum. 

ffiaäi  tem  DriginaU  U9  ^atfiotM^d^tn  ttlc^ivel  XXVI,  47. 


CXLIV.    {^atij  t)on  93arten8le(en,  ^avOftmann  ju  ©aljwebel,  t^etfaufi  bem  «^of|)ttaI 
@t  ©ertraub  in  ©aljwebel  fein  fDienflgelb  avS  fftoffiUt^,  Henninge  unb  ßberflotf, 

m  22.  ^xa  1538- 

Ick  Francifcus,  van  Berteofleue,  Houetman  to  Soltwedel^  erflgefeten  thor 
vulffesborcb,  bekenne  vor  roy,  myne  Eruen  vnde  fuft  idermenniglicben  apenbar  betogeodei 
^ath  icb  mitb  wolbedachtem  mode  recht  vnde  redelicb  to  eynem  rechten  erffkope  vorkoffl  bebbe 
vnde  vorkope  iegenwardigen  in  vnd  milh  duffem  breue  den  Erfamen  vnde  varfichtigen  Joft  vio» 
Izelberge  vnde  Berent  platen,  varftenderen  des  bofpitalis  Sunte  gertruden,  vor  Soltwedel 
gelegen,  vnde  alle  oren  nakam'eren  in  noth  vnde  bebueff  deOelnigen  bofpitalis  vnde  ionebebbere 
des  breaes  mitb  gnanter  varftender  guden  weten  vnd  willen,  duth  bir  nagefcbreaen  myn  dintLgelt, 
alfe  in  dem  dorpe  to  Raerberghe  vp  vnd  an  kerften  rolappen  haue  twe  marck  dinftgelt  vnde 
in  dem  dorpe  tho  henninghe  in  Mewes  Sowfzen  haue  twe  marck  dinftgelt  vnde  in  Hans  Be^ 
ners  baue  darfniaeft  twe  marck  dinftgelt  vnd  in  dem  dorpe  to  Euerftorpe  in  des  fcbuhen  hmt 
eynen  gülden  vnd  in  alle  diOer  vargefcbreuen  baeue,  boaen,  acker,  wifchen,  weiden,  holten,  wate» 
ren  vnd  aller  anderer  tobehoringe,  vor  vefllicb  vnwandelbare  fulwicbtige  gude  genghe  rinfche  gok 
golden  houetfumroen,  de  my  genomede  vorftendere  in  eyner  Summen  barauer  togetalt,  vomogei 
vnde  betalet  vnde  ick  tor  nuge  alfo  enfangen  vnde  furder  in  myn  vnd  royner  eruen  nuth  vndfra- 
men  gekeret  vnde  gewant  bebbe.  Szodane  varbenomet  dinftgelt  willen  vnde  fchollen  obghenantbe 
myne  medne  tho  Raerberge,  benninge  vnde  Euerftorp  vnd  orer  hoeue  vnde  anderer  tobe- 
horinge innehebber  vnde  beßtter  ein  Ider  fynen  andel  alle  iar  in  den  achte  dagen  martini  epifcopi 
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iftde  Slad  to  Sollwedel  briogeo  vod  darfoloeft  gedachten  varfieoderea  vode  oreo  mituorfobre- 
■eo  gewiflich  vnd  aoe  togheringe  vornagen,  vtbgeueo  vod  wol  belalen.  Vorbleoe  aaer  fodaoe  b^ 
liiiiigej  wo  varberart,  alfedenoe  fcbolleo  vilgemelte  yarflendere  vnd  ore  mitbenooiplea  macbi  beb* 
b«i  in  dem  baue,  dar  follicbe  betalinge  vorbliSl^  aoe  alle  rechts  forderioge  darumme  tbo  panden 
•dder  paeden  to  laten,  edder  roilb  geiftligem  efllte  wertligem  gerichte  na  crem  gefallen  forderen 
vad  kiaianen,  vor  my  vnd  myne  erflen  ?ngehindert,  dar  to  wy  oben  willen  vnde  fcbollen  bebolpen 
«id  oichl  b>Dderlicb  fyn.  Vnde  fetten  fzie  hirmiih  in  de  hebbende  brokende  vnde  rowfame  were 
ttles  vorgbefcbreaen  dindlgeldes  vnde  willen  oen  deOoluigen  ein  recht  feker  wehre  wefen  vor 
ekfweme»  de  gelick  vnfen  anderen  gudern  vordegedingen  vor  rofdinften  vnd  vorplichtenj  gelicker 
eflk  de  vnnorfat  vnd  vnfe  frye  guedt  were^  wan  vnd  wo  vaken  des  noth  vnd  bebaeff,  by 
eigen  koft,  teringe  vnd  eaentare.  Qnemet  eck,  dath  follicbe  haeoe  in  fampt  ^dder  ein  van 
du  iD  fonderbei),  dat  godt  der  almecbtiger  affwende,  vorwofleden  edder  fuft  to  nicbte  wurden, 
dM  inen  daroan  neyn  dinftgelt  edder  pande  bekamen  kuode,  denne  fcbollen  vnnd  mögen  gehorte 
wAendere  vnnd  ore  mituorfchrenen  fullenkamen  macht  heflenj  den  acker,  de  wifche,  dath  hoh^ 
Wber  vod  weide  vnde  alle  andere  derfuluigeo  edder  des  banes  tobehoringhe  na  antale  eres  na- 
AdKgen  vnde  bedageden  dinfigeldes  vnde  nicht  hogher  daroor  to  geniten  vode  toghebroken  edder 
aviereQ  to  gebruken  indoen  vnde  vorhuren,  darmith  Ge  alfo  alle  iar  obre  vorfchreoen  dinftgelt 
Manien  mögen»  wur  to  wy  oen  ock  allewege  willen  hulpe,  byftandt  vnd  forderinge  doen»  fo  va- 
bo  wy  van  fzie  darumme  angelanget  vnnd  befocht  werden.  Des  hebbe  ich  Franoifcus  van 
lertenflene  vor  mich  vnde  myne  eruen  frigbeholden  fodan  varghefchreuen  dienftgelt  alle  Jar 
ii  den  achte  daghen  martini  epifcopi  mith  dren  fulwichtigen  guden  gengen  rinfchen  golt  golden 
lo  Srigen  vnd  to  lofen,  vnd  dar  follicbe  loGnge  vorbleue,  fchallen  de  vilgedachte  varftendere  vnnd 
ore  nachkamen  follich  dinftgelt  in  aller  mathen,  wo  oben  dalb  hir  bcuorn  to  gefchreuen,  van  my- 
NQ  mannen  forderen  vnd  inmanen,  vor  my,  myne  Eruen  vnd  idermenniglichen  vnghebindert«  Im 
pliken  bebbe  ich  vor  my  vode  myne  Eruen  de  fryheit  beholdenn  follich  vorbenomei  dinftgelt  ed- 
der  de  dre  golt  gülden  tins  alle  Jar  wedderumme  afllokopen  vnde  to  lofeo,  Alfo  wanner  wy  des 
todonde  geneigt,  fcbollen  vnde  mögen  wy  follichs  gedachten  varftenderen  vnnd  oren  nachkamen 
k  den  vier  billighen  dagen  to  winachten  inkundigen  vnde  denne  dar  na  in  den  vier  hilligben  da- 
fB  to  öfteren,  negeftfolgende  der  lofekundioge,  willen  wy  oben  vnuortogert  vnde  van  ftundt  Szo- 
dme  vefllicb  vnwandelbare  fulwicbtige  gude  genge  rinfche  golt  gülden  houetfummen  mith  allen 
übelligeo  vnde  gebaren  tinfen  neben  allen  vnd  iglicben  bewiflichen  vnde  redelighen  fchaden,  fo 
Ui^derwegen  eynighen  geleden.  ful  vnd  all  inn  eynem  Summen  bynnen  Soltwedel  danckbarlich 
iide  mitb  gnden  willen  weddergeuen,  gelden  vode  betalen.  Nach  follicher  genuchfamen  betalinge 
vide  nicht  eher  fcbollen  my  vnd  mynen  Eruen  fodan  Jarligs  dienftgelt  edder  dre  golt  gülden  iar- 
Ipr  tiofe  wedder  quidt,  frig  vnnd  duOe  breff  machtelofs  fyon.  Weret  ock»  dath  eynich  articul 
WoDa  vergeten,  dar  mitb  ich  edder  myne  Eruen  vns  hir  iegen  muchten  wetben  tbo  behelpeo, 
MdoigeD  fcbollen  duQzem  breue  in  alle  fynen  claufulen  vnfchellich  fyn  vnde  willen  de  fo  wol, 
eil  de  van  worden  to  worden  hir  inne  vorteikent  weren ,  neben  vorangetegeden  claufulen  vnnd 
pMteo  ftedes,  vafte  vnd  vnuorbraken  holden :  vnde  dath  alle  claufulen,  ftucke,  puncto  vnd  articol 
Mbs  breues  in  fampt  vnde  ein  Jewelck  befundern  ftedes  vetUglicb ,  funder  alle  behelp  vnnd  ge- 
iMe  wol  fcbollen  geholden  werden,  bebbe  Ich  Francifcua  van  Bertenfleoe  des  in  vrkunde 
vMkor  boldinge  myn  angeborne  vnde  gewontlighe  petzir  wiflentlich  vnde  mit  gnden  willen  latben 
hiogbeo  beoedden  an   duflen  breff.  De  gegeuen  vnde  gefcbreuen  Nach   crifU   vnfers    (elicb- 
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makers  gebart  im  veOleinbonderften  vnde  aohlvnddraUigifteD  Jbare,  ahm  Mandagbe  io  dea  htOi- 
{(hen  oftereo« 

9ta<i  bem  Originale  M  9a(ji9ebe(f(^en  Vrt^ioc«  XXXVni,  98. 


GXLV.    «^etiog  (Smfl  unb  f^aitj  Don  SSraunfc^toeig  befreien  bie  SSetDo^ner  bc8  SoIbeAr 

SanbeS  bon  ben  gewdl^nlii^en  Steuern,  im  3^^^^  1^38. 

Wir  Ernft  vnd  Franz,  gebrüder,  Herzogen  —  Bekennen  —  Naobdem  der  von  Bar 
lenfleben  zor  Wnlfborg  —  ieutte  Im  Bodecker  lande^  welcbe  6e  von  vna  zu  leben  tragn 
—  dnrcb  vnfere  voreiteren  —  mit  der  fcbatzong,  fo  fonft  andere  vnfers  Fttrftenlbnmbs  In  vad  fa> 
derfaflen  gegeben,  verfchont  fein  worden  vnnd  die  —  von  Barten  rieben  vna  gebetten,  dtail 
fttrder  derwegen  kein  Irronge  Infallen  mocbten,  Ibnen  vber  folcb  altberkommen ,  freyheit  valM 
fehriflUieben  fobein  vod  vrkbundt  zu  geben  •—  Als  beben  wir  —  folcb  bin  —  nit  weigern  wotal 
— ,    —  Zn  vrkondt  etc.  Taufendt  funffbundert  vnd  Im  acbt  vnd  dryfBgOlen  Jare. 

fftaäi  bem  Criginale  im  Solfaburger  9lr(^i9c. 


GXLVI.     %xani  t)on  iBartenSleben  ju  SßolfShnxg  ^^erfauft  ber  Sommenbe  ber  t^tetit^n 
Stot^^elfer  in  ber  3nartenf<r(!^e  ju  (Salitpebel  eine  $a(!^t  au8  ber  fiüppoMni^U, 

am  31.  aWdrj  1539. 

leb  Francifcns  von  Bertenfleae,  Erbfeflen  zor  Wolffsborg,  Bekenne  vor  okb» 
meine  Erben ^  Erbnberaem  vnd  fünft  allefweme  offentlicb  bezagende,  Das  icb  mit  wolbedaobM 
varberaden  motihe,  Recbt  vnd  redlicb  zu  einem  rechten  erbkoSe,  wie  die  zum  beftendigtem  voal 
im  reckten  aller  kreflligiften  gefcbeben  folde,  kann  edder  macb,  vorkaufllb  bebe  vnd  verkauffa  ie- 
genwerdicb  in  vnd  mit  crafil  duQes  roeynes  breues,  Dem  Eberbafftigen  iurgio  choden,  Con- 
mendiften  der  vierzeben  nott  belSer  commendeo  in  vnfer  lieben  Prawen  kircben  in  der  ahten&nk 
Saithwadeliy  feinen  nacbkomen  vnnd  innebebbern  derfelbigen  Comenden  zwo  winfpei  Bo^Btt 
larlicbes  paohtes  In  der  lippoldes  mollen,  In  der  alttenftadt  Saltbwedell  belegen,  vnd  ahn  äHt 
zubeborunge  derfelbigen  mollen  vor  ein  hundert  gülden  guiter  gangbarer  grauer  vierfteder  mootbe 
hanptfummen^  Die  mir  der  gedachte  Jürgen  cbuden  In  einer  furomen  weil  zu  daucke  zogetbel- 
lett  vnd  ouerantwordt  bat»'  Vnd  icb  die  alfo  zu  gutlher  gnuge  angenbomen,  entpfangen  vnd  In  meta, 
meyiiier  erben  vnd  erbnhemen  nutb  vnd  fromen  vnd  dar  es  vns  von  nholien  zu  vnferm  beften  bea- 
gekerret  vnd  geMndt  beben*    Solicbe  zwe  wiofpeli  roggen  Jarlicbes  pacbtes  fall  vnd  mach  Jorges 
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»kadeD  Tiid  fyoe  nachkomen  beßtzer  deifelbigeo  Comenden  friedefam  vod  ruglicheo  vor  my, 
»eine  erben  vnd  fanft  Idermeonigk  vogebioderi  J^uch  von  allem  gericbtsRicbtereD,  woe  de  fyn 
mA  benomet  mogeo  werden»  vnbekommert,  alle  Jarligen  entfangen,  genielTen  vnd  gebraochen^  We- 
iche Im  vnd  feinen  mituorfchreuen  vhorbenömede'  moller  In  der  lippoldes  mollen  vnd  Teine  nach- 
kmer  Innebabber  derfelbigen  willen  vnd  Tollen  dem  gedachten  Jürgen  chuden   vnd  feinen  mit- 
bcoomplen  alle  Jar  In  den  achte  dagen  Martini  epifcopi  ohne  alle  vorzogerunge  entrichten,  voma- 
no  vnd  bezalen.    Yorbleae  aoerft  fodanne  jbezalang,  fo  fchall  vnd  mach  Jürgen  chuden  vnd 
■ine  milQOrfcbrieben  deflelbige  bezalunge  mit  geyfilichen  edder  wertligen  Beohte  fordern  vnd  ma* 
MW  war  ZQ  ich  vnde  meyne  erben  oben  willen  vnd  fchollen  behulflen  vnd  nicht  hinderlich  fein^ 
lle  das  fie  obren  pacbt  ane  vorkarzunge  vnd  alle  obren  Icbaden  woll  feilen  bekommen,  Vnd  fetze 
largen  chuden  vnd  feine  mitbenompteo  In  die  habenden  Bruchenden  vnd  Nngfamen  where 
ttes  ierlicben  pachtes  vnnd  will  Ime  deOelbigen  ein  recht  fsecker  wherender  wehre  wefen»  vor 
■Jety  mein  erben,  erbnhemen  vnd  fünft  alfweme  auch  den  gelick  anderen  meynen  guttern  ver- 
■efingeo,  verrofsdinften,  befchermen,  vorbidtten  vnd  vorplichten,  fo  oflt  vnd  vaken  des  von  notten 
p|J  bebnff  i(l    Dennoch  fo  habe  ich  Francifcus  von  Bertenfleue,  vorbenomet,  vor  mich, 
ine  erben  vnd  erbnhemen  friegbehaltten,  Das  wyr  fsollen  vnd   mögen  fodaooe  vorgefchreuen 
jh  vinfpell  roggen  Jarliches  pachtes  alle  Jar  In  den   acbtedagen  Uarlini  epifcopi  mit  Sechs  gul« 
4hi  gntler  gangbarer  munthe  freygen  vnd  lofsen  Vnd  vor  mich,  mein  erben  den  kornne  pacbt 
Ivebebalden,  Idoch  mit  dem  anhange  vnd  befcheide^  wur  ich,  meine  erben  vnd  Erbnhemer  In  der 
M^e  vnd  bezalunge  der  fechs  gülden  feumich  vnd  In  den  acbtedagen  Hartini  epifcopi  nicht  aufs- 
(ppben  wurden,  Das  alfsedenne  vnd  fo  oBi  vnd  vacken  die  bezalunge  der  fechs  gülden  vorfumet 
^  nicht  gedahen  werdt,  genompte  Jürgen  chuden  vnd  feine  mitbenompten  Diefelbigen  zwe 
Vttfpell  roggen  Jarligen  pachtes  In  aller  maOen  vnd  geftalt.  Wo  die  oben  zuuorn  In  diefem  briue 
ifil  Zogefchreben,  foUen  vnd  mögen  van  vorberurtem  Moller  vnd  aus  der  lipoldifcben  mollen  für« 
den  vnd  Inmhanen,  vor  mich,  meine  erben  vod  Erbnhemer  vngehindert.     Des  habe  ich  Fran- 
clfcQS  van  Bertennfleue  vor  mich,  meyne  erben  vnd  Erbnhemer  die  loCsekundigunge  hir 
iMke  bebakten,  Alfo  vnd  dergeftalt,  wannehr  wir  die  zu  thunde  gheneiget.  Will  ich  Franzi fcus 
tOB  Berte nfleue  vnd  meyne  erben  feilen  dem  gedachten  Jürgen  chuden  foliche  lofsekundi- 
|Mg6  vorwilligeo  In  den  vier  hilligen  tagen  zu  wynacbten  vnd  alfsedenne  In  den  vier  heylligen 
tlfiea  zo  Oftern  der  negeftuolgentb  Sodanne  hundert  gülden  an  gutten  duppelten  fcbillingen  gutter 
ladbarer  vier  fteder  munthe  beuptfummen  fampt  allen  binderftelligen  vnd  betagtten  zinfen  vnd 
JMhteo  In  einer  Summen  binnen  Saltzwedell  widdergeben,  vornugen  vnd  bezalen.     Wannebr 
Ubhe  bezalunge  zu  ganzer  nughe  gefchehen  ift ,  Denne  vnd  nicht  ehr  follen  mir  meyne  erben 
ni  Erbnhemer  fodanne  hundert  gülden  bouetfummen  fampt  daruor  vorfcbrieben  zinfen  vod  pecb- 
IM  Widder  quiet,  frey  vnd  diefer  brieff  krafll  vnd  machtlofs  fein.    Alle  dieOe  vorbefcbriebeo  ftuck, 
piBCte  vnd  artikel  diefes  briues  in  fampt  vnd   befundern  Gerede  vnd  gelobe  Ich  Francifcus 
von  Berlenfleue  vor  mich,  mein  erben  vnd  Erbnhemer  ftedes,  vhafle  vnd  vnuerbrocben  woll 
tl  halnen  Vnd  habe  des  In  vrkunde  zu  meberer  gewifsenbeyt,  ftetter  vnd  vhefter  baldunge  mein 
gMoonlicbe  IngeGegell  benedden  an  diefen  brieff  wifsentlich  laflen  hangen,  Der  gegeben  vnd  ge- 
fehrieben  ift  Nach  Crifti  vnfers  herrn   geburdt  Im  funffzehenhundert  vnd    Im  newnvnddreyfBgften 
MuBi  Montags  nach  dem  Suntage  palmanim. 

8la4  bem  Originafe  M  €a(|toebiIf4ett  Itrd^ibe«  XXVl,  48. 


^aaptUfh  ^  ®b*  X^l-  ^  ^ 
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CXLVn.    «gonS  bon  fBaütnSlthta  f>.  %  »erfauft  htm  @t  (Kmtet^ofler  in  (Steubol  efne 

aBU^I{($c  {Rente,  am  15.  9(ttgttfl  1540« 


Ick  Hans  van  Bartenfcleae  de  Jünger,  Hanfes  feliger  Son,  bekenne  — dat  ick  beft 
entfangen  van  denn  Ehrhaffligen  vnde  Brücken  Jongfrawen  Odilia  Bioken,  Mater  de(z  Ctotteift 
to  Stendel  to  Sante  Annen,  vnde  van  der  ganzen  Sämlinge  darfüloeft  twehondert  GOlden  HOnll 
an  Steder  Krofzen,  Yeer  vnde  twintig  Schilling  Lübifch  yp  idern  Gülden  getalt,  in  einen  Sanmiei^ 
de  ick  vorth  in  myn  vnde  myner  Eruen  frome  vnde  nutte  gekarth  heffe,  Vnde  wil  fodane  twdi» 
dert  Gülden  denn  Ergenannten  Jangfrawen  edder  Heffer  defzefz  Breoelz  mit  örem  gaden  wetta 
vnde  willen  ierükefz  vp  den  Dag  AOumptionis  Hariae  virginis   mit  twelff  Gülden  Münte  vertiofBOi 
twe  vnd  twintig  fcbillinge  Stendelfk  vor  den  Gülden,  defz  ick  ohne  de  tynfe  forth»  don  ick  das 
Summen  enlfangen,  den  erften  Tynfz  alfe  twelff  Gülden  heffe  vornogetb  Vnde  fette  damSr  to 
wifzer  erholdinge  in  Betalinge  der  Tynfe  d^n  vorbenömpten  Juncfrawen  vnde  ören  NakameÜDpi 
edder  Hefler  defzefz  Brene^  defze  nabefchreben  Borgen,  alfe  de  Erbaren  vnd  veften  Gttother 
van  Bartenfcleue  tor  Wuluefzborg   den    oldern,   Fritzen    van  der  Scholenborg  to 
Brome^  Ilias  von  Aluenfcleue  to  Calae  vnde  Hennich  van  Qoitzow  to  Lenfze,  Tade 
wy  Borgen,  vorberört,  lauen  vnde  reden  mit  einer  famenden  vngefchedenen  Hand  den  vSrba- 
nOmpten  Juncfrawen  vnd  allen  Oren  Nakömelingen  edder  Heflier  defzefz  Breuefz  mit  örem  pAm 
willen  in  Krafit  defzefz  Breuefz  vor  fodane  Summen  vnde  tinfe  Järlikefz  de  tynfe  vtbtogeaende  ip 
den  Dag  Aflumpiionis  Hariae  virginis.    Vnde  efk  ick  Hanfz  van  Bartenfcleae  de  Jünger  eddff 
myne  Eruen  an  der  Betalinge  der  Tynfe  flimig  werde,  fchullen  de  vorbenömpten  JancfrowiB  da 
angetekeden  Borgen  darinne  ef  ken  edder  einem  andern  de   fulmacbt  geuen,  de  fodane  BOrgBi 
örenthaluen  efke,  dat  fe  ein  Inlager  in  de  Stadt  Stendal,  wy  Inlagers  recht  vnd  wönlick,  hotlK 
edder  holden  laten  vnde  dar  nicht  vth  befundern  denn  ehrgenanten  Juncfrowen  Qnt  ö're  Tjib 
betalth  vnde  gegulden,  ok  Gck  keiner  mit  dem  andern  behelpen  to  entfchuldigen.    Vnde  eA  aiiMf 
van  den  Borge  verftörue,  fo  wil  ick  Hanfz  van  Bartenfcleue  de  Jünger  vnde   myne  Bnai 
den  ehrgenannten  Juncfrowen  einen  andern  Borgen  binnen  veer  Wecken  in  defz  verftomen  Wkp^ 
ftede  wedder  fetten,  de  ohne  in  einem  funderliken  Breue  lauen  fchalL     Idoch  befle  wy  in  bcita 
Parten  de  Lofzkundinge  hierinne  beholden  etc.  —  Datum  am  Dago  Aflbmptionia  Hariae  dw  JoK^ 
frowen^  im  Jaer  vnfefz  Heren  dufent  vyfi'hundert,  darna  im  viertigeften  Jaere. 

9[u6  bem  (iopiaXbn^t  U€  ^InnetuJtloflerd  in  @tniba(. 


CXLVin.    aBoIfSbttrger  «urgfrieben,  wm  10*  Slttgttfl  1557* 

Wir  Hans,  Gunter,  Jacob,  Joachim,  Jobft  vnd  Guntzel,  geuettero  vnd  Bradüt' 
von  Bartenflebeuj  bekennen  —  Dafs  wir  gefcbworen  vnd  gelobt  haben  diefen  Ilzigen  c^; 
neuerten  aufgerichten  burgfrieden,  In  kraft  vnd  macht  dis  brifs,  fambt  vnd  ein  Jeder  befoodfli 


lobtiglicb,  eifler  reohteo  vebeligen  bargkiiiede  auf  dem  Haafe  zur  Walffesborgv  wie  borg* 
8  recht  vDd  gewonbeit  ift,  fo  weit  als  das  neowe  pfortbacis  wendet,  manreo  vodt  graben,  da« 
ie  borg  befefügt  iß,  In  volgender  meioonge: 

Crftlicb  In  diefem  vorgenanteo  burgfried^Q  Tollen  wir  fainbt  vndt  befondero  vnrere  erben, 
so  vnd  diejenigen,  die  wir  oder  vnfere  erben  haben  vnd  brengen  werden,  vnd  denjenigen 
dingen  wollen,  fo  weit  der  borgfriede  gelobt,  ficber  vnd  vebelich  vnbefart  fein  vnd  pieibeo 
vnd  gots  aoch  Tchedliober  wort  vnd  dafe  ganz  vnd  alle  einer  kegen  den  andern  vnd  Ider- 
icblicb  ein  halten,  one  aofsbefcheiden  vnfere  offenbaren  veinde,  die  fol  niemand  von  vnb 
füren  oder  bei  fich  haben,  eCs  gefchehe  denn  mit  der  andern  vettern  vnd  broder  von  Bar- 
eben wiflen  vnd  willen. 

Es  foU  aoch  die  Wolffefborg  diefer  vnfer  von  Bartenfleben  vnd  vnfer  aller  erben 
ferm  noten  vnd  bebof  vnfer  offen  haofs  fein,  einer  den  andern  nicht  dafor  befchlieffen  oder 
ieffen  zo  laffen. 

Vnd  ob  Irroogen  fich  vnder  vnfs  begeben,  wie  die  zokommen  In  oder  aofferhalbe  dem 
riede,  foll  fich  der  andere  part  nicht  damit  behelffen,  fondern  In  aller  maflen,  gleich  wie  fie 
IT  freondfchaft  waren,  aof  das  haus  geftateo  vnnd  gegen  einander  Ihrer  perfoneo,  an  allen 
wo  fie  zofamen  kernen  mochten,  gleich  auf  der  borg,  friedlich  fein  wie  vorgemeldet« 

Es  fol  auch  vnfer  oder  vnfer  erben  keiner  mit  nichte  gewald,  vnwiUen  oder  vheide  von 
zo  dem  häufe  vornhemen  oder  beginnen,  efs  gefchehe  dan  mit  der  andern  broder  vnd  vettern 
,  willen  vnd  volwort. 

Were  efs  aber  fach,  dafs  Jemand  vnder  vnfs  oder  vnfern  erben  vber  recht  vergewaltigt 
m  oder  mit  Jemands  zu  fchaffen  kriegen  oder  gewonnen,  Hit  Forften,  Graffen,  Beren  oder 

0  Jemande,  der  fol  fich  defs  gegen  vnfs  beclagen  vnd  zo  gleich  vnd  recht  aof  vns  erbieten, 
ren  wir  alfo  feiner  zu  gleich,  recht  vnd  pilligkeit  mechtig  fein,  follen  wir  Ihne  vnfers  vormu- 
vorfcbreibeo  vnd  vorbeten. 

Muchte  Ihm  dan  gleich  vnd  recht  geborlichen  widerfaren,  dafs  foll  ehr  nhemen,  wo  aber 
vnd  aoch  wir  Ihme  In  dem  neheften  Virteil  jars  nicht  zo  rechte  belffen  konden.  So  fal  die 
ff  es  borg  aof  den  val  fein  offen  haos  fein  vnd  daroon  nit  geweifet  werden,  fondern  gebrau- 
zo  feinem  heften  one  vnfer  andern  vorpietend.  Wir  wollen  Ihme  aoch  hilf  lieh,  redlich  vnd 
idig  fein  vnd  nicht  vorlaffen  nach  vnferm  vermögen« 

Vnd  ob  aoch  vnfs  von  Barten fleoen,  oder  vnlern  erben  alle,  Krieg  oder  Vhede  vnder 

1  ftünde  oder  wir  defs  nit  vmbgehen  mochten,   we  die  hero  kemen,  fo  wollen  wir  —  von 
fambt    vnnd    befondern    aof   die  Wolffesborg    reiten    vnnd   defs   onuerthoglichen   einig 

m,  wie  wir  der  vhede  widerfteben  wollen  vnd  die  borden  ein  Jeder  nach  feiner  anzal 
I  tragen. 

Gefchege  es  aber,  dafs  von  vnfer  welchen,  vnfere  erben  oder  die  vnfern  diefen  burgfrie* 
vomit  enkegen  weren  oder  denfelbigen  brechen,  fo  follen  wir  von  ftond  an  keine  widerwercke 
vololi  daromb  fornhemen. 

Es  fol  aoch  keiner  dem  andern  in  liegenden  oder  fahrenden  gotern  Jenigen  angrif  thon 
tbon  laffen,  vor  fich  felbs  oder  aoch  von  feinent  wegen,  fonder  dafs  der  theter  dem  andern 
iflen  vnd  bedern  fol  nach  der  fcheidefsrichter  erkentnos,  fo  hirnach  folgend  benent  werden. 

Aoch  wollen  wir  —  keiner  feinen  anteil  an  der  Wolffefborg  vorkaoffen,  verfetten,  ver- 
1,  verbeoten  noch  verpfenden,  dan  einem  der  da  von  rechte  zogeboret  one  geferde, 

41* 


324 

Wir  ziehen  aacb  zu  diefeo  vertrag  alle  ftucke  vnd  artikel,  die  za  einem  rechten  borg- 
friede^  friede,  verdracht  vnd  einigkeit  dienen  vnd  gehören  machten,  nichts  aasbefcheiden. 

Vnd  dafs  von  vnfs  vnd  vnfern  erben  die  vorberuerten  artikei  vngebrochen  Tollen  gebalteo 
werden,  gleich  wie  die  von  Worten  zu  Worten  hir  innen  endfcbloflen  vnd  begriflen  weren,  haben 
^ir  —  folche  die  vber  funflzehn  Jaren  vor  vnfs^  mit  aufgerichten  vingern  za  Got  vnd  feinem  hei- 
ligen wort  mit  einem  leiblichen  ede  gefchworen  vnd  alle  diejenigen,  die  noch  nicht  zo  fanfzeb 
Jaren  —  werden  machten^  fo  bald  vnd  von  flnnd  Ge  za  Ihren  fünfzehn  Jaren  kommen,  anch  ii 
aller  maOen  wie  wir  gethan,  follen  diefs  fchweren  vnd  loben,  fonder  behelf  vnd  geferde.  Ob 
aber  jemands  were  —  der  lieh  dos  eides  vnd  burgfriedes  befchweren  oder  zo  leben  weigern 
worde,  demfelben  fol  diefer  vertrag  nicht  geniefslich  fein^  auch  die  andern  follen  macht  haben, 
den  von  der  Wulffesburg  zu  laOen,  fo  lange  er  dafs  geCnnet  werde  zu  halten  vnd  zu  tboo»  nis 
wir  andern  gethan  haben.     Damit  fein  die  arlikel  des  eides  geendiget. 

Vorlmer  follen  fleh  vnfere  knechte  vnd  dienflboten  In  vnfern  krügen.  Dörffern  vnd  gebia» 
ten,  oder  wor  wir  oder  Ge  bei  einander  fein,  friedfam  hallen  vnd  Geh  gnllichen  vertragen  vnd  ob 
ein  Widerwille  vnter  ihnen  entftende,  dafs  wir  beflern  mit  werten  vnd  fonderlicb  mit  der  thai,  fo 
follen  diejenigen,  den  folche  knechte  oder  dienflboten  anhören^  diefelbigen  gefenklicb  annhemen, 
vnd  fo  dafs  In  defs  abwefende,  dem  die  tbeter  zukemen,  gefchege.  So  follen  die  andern  madil 
haben,  die  In  Ihres  Junkhern  hende  zu  beflricken  vnd  auf  defs  zukunft  behalten ,  alsdan  follen  die 
theter  Infambl  vnd  der  fo  vnrecht  befunden,  nach  gebur  der  that  vnd  vnfrer  fembilicb  gut  bedin* 
kens  hert  geflraffet  werden.  Uuchten  wir  vnfs  In  dem,  da  der  handel  etwas  wichtig,  nicht  vo^ 
einigen  oder  vergleichen.  So  Tollen  Ge  In  vnfer  aller  hafte  vnd  beflrickunge  pleiben,  fo  lange  die 
freunde  vnd  fchiedesrichiere  —  zu  vns  berußen  mugen,  was  die  darumb  fprechen,  fol  allermnirea 
In  Ihrer  erkentnis  werden  gehalten. 

Were  es  auch^  dafs  wir  Jemande  bey  vns  betten,  fonder  vnfer  wiflen  vnd  vnfer  offenbar 
veind  mit  were  vnd  mit  In  den  burgfrieden  hellen  oder  brechlen  vnd  wir  keine  offenbare  veiode 
wollen',  —  vnd  vnfer  etzlicben  aufferhalb  vhede  das  vnfer  genommen  helle  oder  fonften  vnb  n 
nahe  gewefen  mit  werten  oder  werken.  So  follen  wir  vnfer  einer  dem  andern  dafs  vormeldea, 
der  den  befchediger  bei  Geh  hat,  dafs  ehr  den  fol  reiten  laOen  von  ftund  an  —  vnd  fol  aoffer 
dem  burgfriede  pleiben  fo  lange,  dafs  ehr  Geh  mit  den  —  vertragen  halt  vnd  van  Ihme  mit  w3* 
len  gefcheiüen,  oder  derjenige,  der  den  befchediger  bei  Geh  hat,  fol  vor  den  gut  fagen,  vor  dn(s 
genomen  gut,  dafs  es  In  vier  wochen  fol  vorbuOel  werden  vnd  vor  folche  vberfarung  auch  gleich 
gefchehe  binnen  der  vorbenanten  Zeit  nach  der  freunde  erkantnis. 

Auch  follen  wir  —  niemands  geGnde  dem  andern  abnemen,  es  fey  den  ein  Jarlang  von 
Ihnen  gewefen  aus  Ihrem  Dienft  vnd  brote.  Were  es  auch^  dafs  das  GeGnde  nicht  mit  willea 
von  vnfer  Welchen  gefcheiden,  fo  follen  vnfer  keiner  das  annehmen,  es  fei  den  mit  Ihren  wiffea 
vnd  willen. 

Wir  vnd  vnfere  erben  wollen  auch  keiner  dem  andern  menner  entziehen  van  den  hofea 
oder  kolen,  dadurch  die  hofe  oder  kolen  muchten  verwuflet  werden;  Es  were  den,  dab  der  An- 
der, der  von  dem  hofe  oder  kole  zuege,  einen  fo  gut  In  feine  ftad  brechte  —  der  feine  dieofte 
vnd  pflege  ihun  künde.  Desgleichen,  (o  der  Vater  von  feinem  fohne  ziehen  wolle  oder  der  foo 
von  dem  vater  oder  ein  bruder  von  dem  andern^  vnd  demfelbigen,  der  auf  dem  gota  pliebe,  fo 
viel  in  die  ftede  lieffen,  daCs  ehr  feinen  dienft  vnd  pflege  thun  künde,  fo  follen  die  andern  des 
zufrieden  fein,  doch  mit  wiffen  vnd  willen. 
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Wir  vnd  vnfere  erben  wollen  keine  broke  nhemen  von  des  andern  mennen,  fondern  wen 
fie  brechen,  fol  ein  Jeder  (eine  broke  von  feinen  mennern  felbft  aufnehmen.  Befonder  was  die 
oieDiier  brechen  noit  todfchlage,  leomifle  oder  ob  fonften  einer  dem  andern  fchaden  thette,  wie  das 
gdfcbege^  das  foll  der  theter  dem  beleidiger  verbüßen  nach  gewohnlicher  weife.  Dar  fol  ein  Je* 
der  die  feinen  znbeflellen  nach  Ihren  vormuge,  dafs  es  In  einem  Virteil  Jars  gefchehe.  Doch  fol 
diefer  artikel  vorigen  vnd  nachfolgenden  vfgerichten  receflen  nichts  benhemen,  fondern  Geh  alfo 
Torbaken,  als  einer  von  dem  andern  nhemen  wolle. 

Aücb  wollen  wir  —  die  Wolffesburg  helflen  bewahren  vnd  darza  fehen  nach  alle  vn- 
fem  vermögen,  vnd  fembtiich  einen  knecht  mieten  oder  mher,  fo  viel  vns  der  bequeme  fein,  vnd 
diefelben  feilen  vns  fambtiich  loben  vnd  fchweren:  Dafs  Ce  vns  —  treu  vnd  hold  fein  vnd  vnfer 
bdrg  vnd  ihore  bewaren  nach  Iren  funff  finnen  vnd  vermugen,  vnd  diefelben  knechte  follen  wir 
bei  ehren  vnd  macht  behalten,  des  auf  vnd  Zufchliellens  halber;  alfo  dafs  Ihnen  keine  vberfarung 
gefcbebe  von  vns  —  oder  vnfern  geGnde  mit  werten  oder  mit  werken.  Were  es,  dafs  Geh  die- 
felben alfo  nit  verhielten  mit  dem  auf  vnd  znfcblieflen,  in  maOTen  als  hirnach  volgt,  fo  wollen  wir 
— -  einer  dem  andern  das  vormelden  vnde  vor  vns  denfelben  befcheiden  vnd  Ihno  mit  den  herte- 
Ikeo  anhalten  mit  dem  auf  vnd  zufchlieflen,  wie  volget. 

Ehr  foll  zufchlieOen  in  Sommerzeiten  von  Oftern  bis  zu  Michaelistag,  wenn  die  glock  in 
neon  fcblegen  ift  vnd  des  morgens  in  fechs  fchlägen  auf«  vnd  von  Uichaelistag  bis  zu  Hertenstag 
des  Abends  zwiQchen  fechOen  vnd  Geben  zu  vnd  des  morgens  zwifchen  fechfen  vnd  Geben  wieder 
aot  Vnd  ^dan  von  Martenstag  bis  zu  Lichtmeflen  des  abends  zu  funfen  zu  vnd  des  morgens  zu 
Ceben  wiederumb  ant  Fürder  Geh  zu  halten  von  lichtmeflen  bis  zu  Oftern  mit  dem  auf  vnd  zu- 
rchlielTen,  als  von  Michaelis  bis  zu  Hertensiage,  an  derfelben  Zeit. 

Were  es  auch,  dafs  einer  von  Barten  flehen  einen  freund  bey  Geh  bette  In  dem  haufe> 
der  des  Morgens  gut  Zeit  reiten  oder  faren  wollte,  derjenige,  der  Ihn  geherberget  hat  oder  auf 
des  häufe  ehr  gefchlaGen,  der  fol  des  abends  beftellen  bei  feinen  reiGgen  knechten,  dafs  die  des 
Morgens  mit  vor  das  thor  gehen,  wie  man  denjenigen  ableft,  vndt  dann  wieder  zufchlielTen  bis 
an  die  vorgefohriebene  Zeit. 

Were  es  auch,  da(s  vnfer  Jemands  Gtzen  In  der  taberna.  zu  hier  vnd  nicht  hinauf  ginge 
10  rechter  Zeit,  fo  mag  derfelbe  gefchworen  knecht  die  bürg  zufchlieGen  auf  die  genante  Zeit. 

Were  es  auch,  dafs  vnfer  etzliche  zu  Vor  fs  fei  de  Gtzeten  zu  Bier  vnd  auch  nicht  zu 
rechter  Zeit  hinauf  kerne,  fo  mag  derjenige  die  bürg  zufchlieflen  wie  vorberurt  ift.  Es  were  deo> 
das  wir  einen  guten  freund  dar  befcheiden  betten  oder  ehr  vns  oder  fonften  bei  Ihme  were,  wes 
aiit  Ihme  zu  reden.  So  fol  derfelbe,  der  zu  Vorsfelde  ift,  zwei  feiner  reiGgen  knechte  vor  das 
tbor  zor  Wolfsburg  fchicken  zu  den  gefchwornen  Knechten,  fo  lange  der  zu  Vorsfelde  Gtzt, 
vnd  diefelben  dan  die  brugken  aufziehen  vnd  In  dem  Ritterbaufe  pleiben,  vnd  wen  der  von  Bar* 
*  tenfleben  vor  das  thor  kombt,  foll  man  Ihnen  auflafl'en,  vnd  diefles  fchlieflens  follen  wir  den 
gefchworen  knechten  keine  vberfahrunge  tbun  oder  thun  laflen, 

Were  es  auch,  dafs  vnfer  etzliche  felbft  wohin  reiten  oder  wandern  wolten,  denfelben 
aocb  ablaflen  des  morgens  wie  gut  Zeit  ehr  will  vnd  nach  Ihme  zufchlieflen  bis  an  die  vorge- 
oanie  Zeit. 

Wir  oder  vnfere  erben  wollen  vnfern  geGnde  oder  hausfafl'en  leuten  keine  vberlaft  bewei- 
feo  oder  verunrichten,  Sondern  haben  wir  —  Jemandts  —  zu  befchuldigen  Ihr  geGnde  oder  vo- 
derfttden,  dafs  follen  wir  —  Ihnen  mit  gute  anzeigen  oder  fagen  laffen.  So  follen  wir  verfuchen 
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gegeben  ift  zor  Wulfetborg,  Im  Jar  —  foDftzehenbaodert  ßeben  vnd  fonftzigfieo ,  am  tag  Stot 
LaoreDtii. 

fSta^  bem  Originale  im  SolftfBnrget  ^ixä^bt. 

Snm.    IDie  18  Siegel  {Utb  no(^  boffft&nbig  ^et^wa^ta.    Cd^on  fröret,  iftss,  CSonsabctfb  na^  VM^aiäU,  Mt  cb 
9itrgftiebm  gef^Iolfenr  bir  toörtUd^  mit  biefem  außer  ben  Slomen  tmb  ben  ©^iebdri^tem  ic  üBeretniUmiiit. 

3). 


GXLIX.    fSiaglbaUna,  SteBtiffm  t^on  ©anberSl^eim,  ertl^eüt  ^rift  Don  bet  S^uItnBnrg  auf 
fßintnbwci  iaS  StngefdUe  auf  bie  wn  @teinbeirg'f<^^  Sel^ngüter,  am  27«  ÜKit}  1559. 

Wir  —  Hagdaleoa,  der  keyferfryben  vnd  Werltlichen  Syflls  GanderTbeim  ?nd  Woo* 
(lorpp  EbtifGo,  —  Bekennen  —  dafs  wir  —  bewogen  worden  —  Fritz enn  van  der  Scbo- 
lenborgk^  Älbrecbt  fei,  fobne^  Itzo  Inenhaber  des  baufes  Vinenburgk,  ein  anwarioog  vood 
gedinge  aaff  alle  vnd  Ider  gather,  fampt  dem  dorfle  Bornbaofen  vnd  was  darein  vnd  Zugebor- 
det,  So  bennny  von  Steinberge  fei.  von  vns  —  Zw  leben  gebebt  —  aof  den  fall,  weao 
Benny  von  Steinberge  fei.  nacbgelaflener  Sobne^  Joft  von  Steynberge  genanlt,  — Ahne 
Henliche  leibs  erbenn  vorfiele^  Aisdan  wollen  wir  gedacbten  van  der  Scbulenborgk  mit  allei 
vnd  Idern  DoOelbft  nachgelaffenen  gulhernn^  fo  fein  vater  —  vnd  ebr  von  vnferm  Styefil  zo  Mo 
gebebt  —  wiederumb  wie  andere  vnferer  Styflllenleute  belieben  vnd  Abngefebenn  werdeno,  Di* 
kegenn  ebr  auch  fein  pflicht  vnd  alles,  was  die  anderen  lehnleate  gethan,  vnaorweiflicben  variul* 
ten  foll  Vnnd  nebenn  deroe  vnfs  ein  ahnflenlicbe  vorerhung^  dardureb  wir  mit  Ihm  Zofried«^ 
vberricbenn  — •  Gefcbein  Mantags  Ihn  den  beiligen  Ooflernn^  taofent  fonffhundert.  darnach  Iki 
nenn  vnd  fanffzigften  Jhare. 

9taäi  bem  Originale  im  SDoIfSbttrger  9lr<^ioe. 

91  nm.    (Sine  befonbere  9(n<fertigung  bed  Sngef&Clbriefl  mit  ftnfj&^Inng  ber  de^ntfßüdc,  benen  on^  bie  S^ifilieM 
ffii^elm  €iDpIer  l^insngefngt  finb,  erfolgte  1571,  JDien^ag  naäf  Himmelfahrt;  in  bemfelben  9itäf\»  Befinbti^. 


CL.    5Ded  @rib{f($of8  ©iegmimb  Se^nBrief  fftr  bie  Don  S3attenSleBeit  über  SQolfSbmi, 

»om  a  3ult  1559. 

Wir  Sigifmnnd  —  Erzbifcbof  zu  Hagdeburgk  —  Bekennen  —  Das  wir  —  Hit« 
Ten  von  Bartenfleoen,  als  dem  Eldiften,  Günthern^  Jacob,  Jobft  vnd  Gontzeloi  Ge- 
nettem  vnd  Bruder  von  Bartenfleuen,  —  belieben  beben  —  das  ScbloCs  oder  borgk,  A 
Wolffesbar&k  eenannt.  mit  Iren  Gerechtiakeiten  vnnd  Freiheiten  vnd  allen  andern  berlichkeitai» 
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rollen  dem  zo  feinen  recbien  vorbelSen,  oder  tnfiir  von  Barten  rieben  einen  knecbt  hefc- 
lio  brodigs  geßndei  daüs  ehr  zu  gleich  vnd  rechte  mecbtig  were,  Dafs  das  alfo  gehalten 
I  von  dem  freunde  oder  knechte  oder  wer  ehr  were;  den  frennd  oder  knecht  foll  derfelbe» 
en  bei  Cch  hat  vnd  haben,  an  die  andern  vndar  vne  —  verfchreiben  vnd  rechts  von  Inen 
,  vnd  den  follen  die  andern  Ihnen  zu  demjenigen,  da  ehr  mit  zo  thnn  vnd  wo  daÜB  von  no* 
orfchreiben  vnd  vorbitten.  So  dan  demfelben  kein  recht  widerfaren  mag,  fol  der  vnder  vos 
nfern  erben  macht  haben,  Ihnen  auf  der  Wulffs  borg  zu  häufen  vnd  zu  hegen  vnd  wollen 
es  einer  kegen  den  andern  brüderlich  vnd  vetterlich  vorhalten,  wie  einer  von  dem  andern 
sn  will. 

Auch  wollen  wir  •—  niemand  häufen  oder  hegen,  die  vnferer  erbhern  veinde  weren,  oder 
das  Ihre  nheroen  mit  vnferm  wiflen  vnd  willen,  wen  vns  das  von  vnferm   hern  oder  Ihren 
iolen  vormeldet  wird. 

Gefcbege  es  aber,  dafs  wir  oder  vnfere  erben  das  nicht  wuften,  fo  bald  wir  aber  --  das 
Den  kriegen  —  fo  follen  wir  —  diefelbigen  aus  vnfem  behaufungen  laflen  vnd  nicht  lenger 
IS  wiDen  oder  haben. 

Wir  —  wollen  weiter  alle  nacht  auf  der  Wulffesburg,  halten,  dafs  zwo  auf  der  bürg 
iner  auf  dem  torm  follen  wachen. 

Mit  dem  eifende  der  graben  ^binnen  fol  men  fteet  vnd  vefte  halten,  wie  gewonlich  vnd  fo 
IS  not  vnd  behuf  ift,  ein  Ider  fein  part;  wer  nicht  zur  ftete  wohnet,  wer  des  part  inoe  hat^ 
)1  vor  Ibme  die  eifunge  thun  wie  vorberurt  ift,  den  euflerften  graben,  dar  fol  man  es  mit  hal* 
ie  jror  lenger  Zeit  gewonlich. 

Wir  wollen  das  gebende  In  der  vorborg  in  dache  halten,  ein  jeglicher  fein  part,  mit  ziegel 
fchieferfteinen  vnd  nicht  anders. 

Vnd  ob  diefer  brief  jenige  vorferung  kriege,  wie  das  zukeme  — ,  das  er  verlocberi 
)  von  alter  oder  vorferung  an  buchftaben,  dals  die  ausgingen,  dafe  foll  dem  briefe  vn* 
ich  fein. 

Wir  wollen  auch  In  diefer  Vertrag  vnnd  vnferm  angenommen  burgfriede  das  heilige 
ehe  Reich,  Kaiferliche  Hajeftet,  vnfere  landes  vnd  lehnsfUrften ,  dagegen  nichts  zn  han- 
biemii  aufsgezogen  haben,  fondem  denfelben  fchuldigen  gehorfam  zu  leiflen  vorpKcbt  fein 
ileibeni 

Alle  ftucke,  punkte  vnd  artikel  diefs  briefs  geloben  wir  —  fambt  vnd  fonderlich  vor  vns, 
3  erben  bei  eheren  vnd  treuwen  ßeet  vnd  veft  wol  zu  halten,  fonder  jennigerlei  argelift, 
ede  —  oder  geuerde. 

Vnd  defs  zu  mehrer  wiflenheit  haben  wir  von  Barten  flehen  vor  vnfs,  vnfere  erben 
vnfere  frunde,  als  mit  namen  Jochim  von  Aloenfleben,  Franz  von  Dorftad  vnd 
n  von  Halle  vor  vns  zu  geloben  vernmcht. 

Vnd  wir  jezlgenante  bürgen  bekennen,  dafs  wir  gelobt  haben  —  In  kraft  diefes  briefs,  fo 
als  wir  dartu  mit  begriffen,  fonder  behelf  zu  halten. 

Defs  zu  mehrerer  zeugnis  vnd  vrkundt  haben  wir  -—  vor  vns  vnd  vnfere  erben  alfo  faob- 
{e  vnd  wir  vorgefatzten  borgen  als  rechte  bürgen  beneben  dem  obman  vnd  fcheidesfrenn- 
ein  Jeder  fein  recht  IngeGegel  oder  petfchaft  wiflentliob  hengen  laffen  an  dielen  brief.    Der 
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gegeben  ifl  zor  Wulfefbörg,  Im  Jar  —  fbaftzehenhandert  ßeben  vnd  fuoftzigfien ,  am  tag  Stoc 
Laareotii. 

9nm.    IDie  is  @iege(  {Utb  wä^  boffft&nbig  ^et^wibm,    €(l^9ii  fröret,  iftss,  CSonsobctfb  na^  WM^tußB,  mt  m 
Oorgfrlcbctt  gef^lofenr  bct  tobitlidf  mit  biefem  außer  ben  Slomen  tmb  ben  ®(^ieb6n^tcni  sc  üBereuifUsnmt. 

3). 


GXLIX.    9)^agbalena,  SteBtiffm  t^on  ©anberSl^eim,  ertl^etlt  ^rift  bon  ber  ©^ulenBittg  ovf 
SSüienburg  iaS  SbigefdUe  auf  bie  ))on  ©teinbetg'fd^en  £e:^ngfiteir,  am  27«  aRdc;  1559. 

Wir  —  Magdalena,  der  keyrerfryben  vnd  Werltlichen  Syflls  Ganderrbeim  vnd  Wdd- 
(lorpp  EbtifGn,  —  Bekennen  —  dafs  wir  —  bewogen  worden  —  Fritzenn  van  der  Scho- 
lenborgk^  Albrecht  fei.  fohne^  Itzo  Inenbaber  des  haufes  Vinenburgk,  ein  anwarioog inod 
gedinge  aaff  alle  vnd  Ider  gatber,  fampt  dem  dorfle  BornbaofeD  vnd  was  darein  vnd  Zugebor- 
det.  So  bennny  von  Steinberge  fei.  von  vns  —  Zw  leben  gebebt  —  auf  den  fall,  weao 
Benny  von  Steinberge  fei.  nacbgelaflener  Sobne^  Joft  von  Steynberge  genantt,  ^  Üim 
Henlicbe  leibs  erbenn  vorfiele,  Aisdan  wollen  wir  gedachten  van  der  Schulenborgk  mit  au« 
vnd  Idern  DuOelbft  nacbgelaflenen  guthernn,  fo  fein  vater  —  vnd  ehr  von  vnferm  Styefil  wa  kk 
gehabt  —  wiederumb  wie  andere  vnferer  Styflllenleute  beliehen  vnd  Ahngefehenn  werdeoa,  Df 
kegenn  ehr  auch  fein  pilicht  vnd  alles,  was  die  anderen  lehnleote  gethan,  vnaorweiflicben  veriul* 
ten  foll  Vnnd  nebenn  deroe  vnfs  ein  ahnfienliche  vorerhung,  dardurch  wir  mit  Ihm  Zofriedeiir 
vberrichenn  — .  Gefchein  Hantags  Ihn  den  heiligen  Oofternn,  tanfent  funff hundert,  darnach  &■ 
nenn  vnd  fnnffzigden  Jhare. 

9ta^  htm  Ctiginole  im  SDoIfsBurger  9lr<^ü)c 

91  nm.    (Sine  befonbcte  9(u<fcttigung  bed  fingef&IIbrieftf  mit  Stttfj&^tmig  bec  de^ntfßttde,  benen  oml^  bieS^afÜRMi 
ffii^elm  ^topltx  l^insugefugt  finb,  ecfolgte  1571,  JDien^ag  nadf  Himmelfahrt;  in  bemfelben  9itä^iü  Befiiibti^. 

3). 


CL.    5De8  ßrjbtfi^ofs  ©tegmimb  fie^nBrfef  fftr  bfc  ben  ©ottenSleBen  über  SBiolfSbmi, 

öom  3*  3ult  1559. 

Wir  Sigifmnnd  —  Erzbifcbof  zu  Hagdeburgk  —  Bekennen  —  Das  wir  —  Hai* 
fen  von  Bartenfleaen,  als  dem  Eldiften,  Günthern,  Jacob,  Jobft  vnd  Gonizeli»  6^ 
nettem  vnd  Brnder  von  Bartenflenen,  —  beliehen  haben  —  das  SchloCs  oder  bnrgk,  A 
Wolffesbargk  genannt,  mit  Iren  Gerechtigkeiten  vnnd  Freiheiten  vnd  allen  andern  berlii^eitflN 
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von  alters  darzu  gebort  vod  gebrauchet  foyo  wardeo,  mit  dorfe  Hefslingen,  vorder  Wolffs- 
irg  belegen^  mit  Gerichte,  Innerhalb  vnnd  außerhalb  Zauns,  Hogeft  vnd  fideft,  vond  mit  dem 
rchlehenn,  mit  dem  dorffe  Heiinge o,  mit  feiner  Zugebörungen,  mit  den  Gerichten,  Innerhalb 
nd  auOerhalb  Zauns,  Hogeft  vnnd  fideft»  vnnd  mit  dem  kerchlehen,  mit  der  wüften  Dorflitedt 
fftorf,  mit  feinen  zugehorungen  — -  mit  dem  Gerichte,  mit  vier  wonhouen  binnen  dem  dorffe 
okenftedt  vnnd  mit  Gebenthalb  Hufen  landes,  etlichen  Garten  vnnd  Wiefenplätzen  vf  dem 
Ide  dafelbft,  Im  Amte  vnd  Gerichte  Drei  leben  gelegen,  mit  Drithalben  Huffen  landes  vf  Vm- 
endorfer  Veitmargken  belegen  vnd  mit  allen  andern  gnthern  etc.  —  Gegeben  zu  Halle,  vf 
ferm  Schlofs  St«  Uoritzburgk,  Montags  nach  Vifitationis  Marie,  Taufend  funff hundert  —  Im 
lun  vnd  funllzigilten  Jahre. 

fftaäf  bcm  £)rigiTiaIe  im  SoIfaBurger  Sit^ioe. 

91  nm.    Wnä}lautitü>  fualb  bie  ^e^nfnriefe  »on  166S,  ift84,  lft9S,  1609,  16ii9,  1647, 16S8,  166B,  «676,  1617,  1691 
6  171S,  bie  fid^  fimmtlid^  in  Solfsburgct  Slrd^io  i^orflnbni.  1^. 


CLL    fSiilffdm,  «gerjofl  öon  ©taunfd^wefg  mä>  SfttieBitrg,  BcIc^nt  bie  ©eBrflber  ©fintl^er  unb 

©ünjel  bon  fBaxttnSUUn  mit  ffirol^mc,  öom  10-  ^xil  1584* 

—  Wir  Wilhelm  —  Hertzog  —  thun  kundt  —  Nachdem  vns  —  Joft  von  Koiefs- 
e.ck  vor  &ch  vnd  feine  Brüder  Clammer  vnd  Mattias  von  dem  Knefsbeok  *—  zu  erkeo- 
6a  geben  halt,  welcher  geftaldt  üe  aus  erheifcbender  Irer  Nottorfll  das  Hanfe  Brome  mitt 
Maer  zugehorung  —  Inmallen  Ce  folches  von  vns  —  zu  Lehen  trugen  —  Den  —  Ganter  vod 
'Hotz eil,  gebriidern  von  Bart/enfs leben,  —  vor  funffzehen  Taufent  vnnd  zwei .buadert  Taler 
rblich  betten  abgeftanden  —  Vnd  vns  folches  durch  Hilmer  von  Oberg,  Lenins  fohne^  vnnd 
einrlchen  von  Eftorff  auftragen  laden  vnnd  gebeten  haben,  Das  wir  —  zu  folchem  Irem 
oatract  —  vnfern  Confenb  geben  vnd  gedachte  von  Bartenf leben  vnnd  Ire  Manliche  Leibs 
ehens  Erben  damit  hinwider  —  belehnen  wollen  —  Das  wir  felbe  —  Bitt  — -  angefehen  vnd  den 
*-  Kauff  confirmirt  — -  haben  —  vnd  belehnen  fie  —  mit  Burg  vnd  Haufe  Brome,  an  vnnd  aaff 
er  Obre  gelegen,  vnd  dem  Bleke  darnor,  mit  allen  feinen  Zubeliorungen,  nutzen  vnnd  gerecbtig- 
diten  —  wre  es  Fritz  von  der  Scbnlenburg,  Ern, Fritzen  feel.  fohn,  —  zu  Lehn  getragen 
iid  Clammers,  Mattias  vnd  Joftes,  gebruder^  Vater  Chrifto ff  von  Knefsbeok  vberlaflen 
M,  Aufsbefcheiden  das  Dorff  Tiilow  vnnd  den  Bfählen  Im  Tulower  holz  mit  zween  gründen, 
neb  zwc^n  Soffen  zur  Kroy^en  belegen,  welche  -*  Fritz  von  der  Schulenburg  vor  fioh 
•halten  M  — •  —  Freitags  poft  Judioa  -—  Taufendt  fünfhundert  vnnd  Im  Vier  vnnd  Achtzi- 
;ellen  Jare. 

fka^  bem  €rigittale  im  SBolfetoget  «lYd^iDe. 

Unm.  S)u  Se^ttBrtefc  »on  1694,  1598,  16it,  1619,  1686,  1667,  1660,  1659,  1666  unb  4691  {{ab  mit  SBeg« 
4im6  be6  (Singange  gleid^lautenb  unb  ent^aUm  fämmtlii^  bie  $lu6nai^mni  be6  lS)orfe6  ZMau  unb  Stxotfta,  bie  {Id^  ^j^  bon 
^  6(^ttleiiBurg  bcrbei^altcn,  ob  j^ä^  glci(]^  ba6  ©ad^oer^altnif  I&ngfl  ge&nbert  ^atte.  S)iefe(be  i^iaufel  ent^&U  au^  bct  Sel^tu 
tief  )9on  1697  über  bie  Dörfer  3i<^erie,  flttenborf,  IBenij^,  nnb  bie  toxxjitn  ^bxftx  @d^urnau,  Gietau,  IBolbam 
^  liaangefugt;  gleid^flautenb  flnb  bie  Se^nbrirfe  Don  1707  unb  1730.  fSÜ  IfMtx  xoax  ba6  $atronat  über  SBiol^me  ou^ge^ 
^en,  toomit  aUx  ©ebl^arb  aOemer  bon  IBarten^leben  aud^  unter  ben  93.  Cftober  1791  betel^nt  loar,  totl^H  andf  ia  bem 
%bticfe  bon  1788  aufgenommen  i{L  (Sin  ®Ui(^e6  gilt  von  bem  ben  ©o^nen  fSboIp^  griebri^  1744  ert^eiaen  ^e^nbticf 
!ft  bott  bem  bon  1790.  ^ JD. 

^mxpi^.  L  S3b.  XViL  42 
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XXI. 


Hadilefe  Hon  l»em  ^nefelietkfi^er  Vthunlketi. 


I.  ^amHim\>tttxaQ  ber  ^on  bem  Jtnefebetf  üBer  baS  @tatnmgut  JtnefeBed  unb  anbete  JBeftj^iognif 

am  10.  a)toi  1310. 

Nos  Bodo  roiles,  Hempo  ac  Boldeuinos,  fratres,  dicti  de  Knefebeck,  prefenlioa 
tenore  publice  declaramus,  quod  in  fequeltratione  noftrorum  qoerundam  booonim  prefeDÜbos  eil»  ,| 
intereOeotibua  noflris  amicis  uniii  et  coDCordati  fumus  rite  et  ratiooabiliter  fub  bac  fonna,  Qnol 
diroidielatem  noftre  partis  cartri  in  Knefebeck  et  ruborbiom,  qnod  Vorborcb  in  vülgari  dicHori 
et  cum  Tocceffione  bereditaria  P  a  r  d  a  m  i  noftri  fratris  pie  et  beate  memorie  et  in  villa  loci  eios- 
deod  ao  prata  campeftria  dioiGmus  expedite  cuilibet  noftrorum  lertiam  partem  fpeciGce  depotaUm. 
Igitur  bona  qoedam  noftra  extranea  in  villis  Grufteodorpe,  Boyringen«  Croge,  LodelteO} 
Lülken  Alen  et  in  curia  Lichter felde  cum  reliqnis  noftris  bonis  pheodali  titulo  collatis,  iori»- 
dictionibus,  que  Richte  dicuntur  et  in  proueotibua  bonorum,  que  dicunlur  Angeuelle,  nobis  fortooi 
annuerit  concedendo,  integraliter  cum  bonis  noftris  prelibatis  modo  fpecificato  dioiGmus,  fub  diftioetio* 
nis  debita  ratione  ad  noftram  quamlibet  partem  iurium  acceffuram.  Ne  autem  boc  factum  a  plori- 
bus  mutabile  teneatur,  euidenti  proteftalione  et  noftrorum  (igillorom  appenGone  duximus  finsiter 

inGgniri.    Teftibus  vero et  validis  Reuerendo  Domino  Rodolpho,  Prepofito  in  Solt* 

wedel,  Binrico  de  Ofterborch^  Wafmodo  et  Pardamo  de  Knefebeck,  Bod6,pia- 
ceroa,  Gerharde  de  Buezft,  Willebraodo  de  Reder,  Betekino  de  Rocboue,  Gqb0^ 
Uno  de  Bartenfleue,  militibus^  nee  non  Binrico  de  Walfleue,  famulo,  cum  aliis  ploriDiif<k 
digois.  Datum  anno  domini  H®.  CCC*.  X^.,  Dominica  iertia  poft  pafcba,  qua  camatur  MdiU 
Cal.  Mail« 

fft^äf  9ndta!i  Codex  VI,  ft7ft,  ber  tiefe  ntfimbe  oxa  einet  «If^cifl  mit  bet  BfattOw^  mttt^eiü:   fbo»  IM« 
G«l.  Maji  ^oft  «id^t  |u  bem  ^oimtoge  JubUate  nab  i^  toafftiditbüUi  oon  bem  (Eo)>ii^eii  ^iti)iigtfett 
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n.    Sdolbtwia  t>on  htm  Sintjitbtd  Mennt  f{(^  für  audgefd^nt  mit  ber  @tabt  ®a\imbü, 

am  2U  Skäxi  132L 

Nooerint  vniuerC  prefentes  et  fntnri,  ad  quorom  DOiitiam  boc  fcriptam  Aierit  deaolatamj 
lod  ego  Boldewious,  diotus  de  Knefbeke,  famulus,  et  mei  compromiflbres  Bodo  de  Knef- 
eke,  HinriCQS  de  Krocbere,  militeSy  et  Huoeros  de  Knefbeke,  famuloa,  promifimas  id 
Udom  daia  fide  et  eodem  modo  prefentibos  promitlimas  difcrelis  viris  confulibua  ciaitatis  Salt- 
€del  et  VDioerfis  burgenGbas  ibidem  fuper  omnibus  diOeoßooibas  et  altercationibus  inter  dictam 
Ditatem  Saltwedel  et  borgenfes  eiufdem  et  me  Boldewinum  ex  vtraqoe  parte  habitia  haote- 
18  et  fubortis  plenam  compofiliooem  et  perfectam  fooam,  volentes  inuiolabiliter  eandem  fonam  in 
"efontia  iocliti  priocipis  domini  noftri,  domini  Ottcois^  Ducis  Brunfuicenfis^  de  booa  deli- 
aratione  vtriufque  partis  amicabiliter  ordioatam  et  rerormatam,  deinceps  per  dos  et  quoflibet  mihi 
«Idewino  adhereotes  aut  quicquam  mei  caufa  facere  volentes,  omni  dolo  penitas  defalcato^  ob* 
(roare.  Prereotibos  viris  boneftis  infrarcriptis  fcilicet  Borcbardo,  Gonoelioo^  Wernero  et 
nffone  de  Bertenfleue^  Otberto  de  Affeborch,  Conrado  de  Roftorp,  Hinrico  de 
ooenthen,  Bernardo  et  Wernero  de  Sculenborch,  Benningho  de  Bodendike  et 
lenoingho  Crutzemaon,  militibus^  Bertramo  de  Damme  et  Conrado  Holtnicker,  ci- 
Hiaa  de  Branfwick^  alüfque  maltis  Gde  dignis.  In  omnium  borum  premiflbrom  eoidens  teftimo- 
iooi  Bgilla  noflra  baic  pagine  funt  appenfa.  Actum  et  Datum  anno  domini  H^.  CCC®.  XXI*.,  fab- 
üiio  ante  dominicam,  qua  cantatur  Oculi. 

9taäi  Um  Originale  be6  6a(att>ebe(f4en  9it^wt9  VI«  8. 


ÜL    ^ttiog  Otto  ))on  Sraunf($weig  btt^pxi^t  Um  93olDei9in  Don  bem  ^efeBed,  il^m  eine 

anfiele  Ui  bem  @($Ioffe  93raunf($we{8,  mlifyt  füüttt  iBoIbeipin'd  ®attin  aU  Seibgebingc 

tnne  ffat,  aUa  3tnß)ru($ed  unb  ©trefteS  su  entlebigen,  am  26*  2närj  1321. 

Otto,  Dox  in  Brunfwic,  premittit  Boldewyno,  dicto  de  KneTbeke^  fe  paraum  mo* 
lodinom  ßtam  fobtus  caftrum  BrnnTwic^  dotalitiom  Margarethe^  Boldewini  de  Knefbeke, 
feÜitia  vidue^  ab  omni  vexatione,  taedio  et  arreftione  difbrigatorum  eOe.  —  Huic  rei  interfueront : 
Urcbardus,  Gontzelinas,  Wernerus  et  BuTfo  de  Bertenflewe^  Egbertus  de  ATfe- 
>orcb,  Bernardus  et  Wernerus  de  Scbulenborch,  milites,  Bertrammas  de  Dammone 
HConrados  Uoltnicker,  oiues  in  BrunfwiL  Datum  anno  MCCCXXI^  fabbato  ante  domi- 
üeam  oculi. 

SHad^  bem  Originate  im  &alU9ix(fyi9t  gn  IBrattnf^toeig,  snitgei^eilt  9on  bem  €tabt'2)ireftor  (Bobe  bafetbfk. 
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IV.    ^cüdbm^  3(mto  unb  SoSmob  ))on  bem  <ßnefeib^etf  Mrfauferti  bem  Oittter  ^cd^KUt  tioi 

©artenSleben  \>ttx  ^fife  ju  ©«tfenborf,  am  2L  3uni  1322* 

Nos  paridamus,  Aono  et  Wafmodos,  fratres  et  famuli»  dicli  do  Knefbeke,  —  qood 
veodidimus  iufto  venditionis  iilulo  honefto  militi  Borcbardo  de  Berteofleue  faifque  veris  kd» 
redibus. quatuor  cnrias  in  uilla  Grutzendorpe  pro  XX'*.  marcis  puri  argpnti  cam  ommbus  atti- 

neotiis  et  omni  iure .     Predicta  vero  bona  aut  curias  reemere   podumus  a  £efu>  Johampi 

Baptifte  proximo  vUra  ad  duos  contiouos^  duobus  vero  biis  aoois  elapGs,  fi  taiia  bona  per  M 
redempta  noo  exCtiteriot,  fepedictus  Borchardus,  miles,  pro  boois  fuis  hereditariis  libere  pofB* 
debiu    —  Datum  anoo  Ooinini  M^.  CCC^.  XXU^.,  feria  tertia  ante  feftam  Jobaonis  baptifte. 

SUcu^  Um  Driginale  im  Solfdbuiger  ^xdfiot,  naä^  fDaBseit'4  Shtt^eUmtg. 


V.    Ritter  <gent|>o  üon  bem  Jtnefebed  Idßt  bem  «gerjoge  Otto  üon  Sraunfc^tpeig  imb  bet 
t^erjogitt  $(gne8  gewijfe  an  Särger  in  @a(jn)ebel  t^etfauftc  «Hebungen  auf, 

am  5.  Januar  1331« 

Nos  hemppo,  miles,  diclus  de  Knifbek,  prefentibus  recognofcimus »  qood  JohanDi 
bartwici  et  Jobanni  prope  fontein  et  helwico  de  ftolppen  et  Thiderico  de  arde« 
aen  et  Jobanni  clot,  fartori,  et  henneken  wentt,  cruibus  in  Soltwedel,  vendidimos  et  di- 
miGmus  in  duabos  curiis  ville  pritzir  XXIX  naodios  filiginis  et  IIll^^'.  folidos  lunenbergeoCom  de* 
nariorum  et  IIII^*'.  folidos  follwedelenlium  denariorum  cum  decima  minuta  earondem  ei  Jore  (o- 
premo  et  infimb'  dt  Aduocacia  infra  fepta  curiarum  dictarum  ad  manus  congregacioQiis,  qoe  didw 
ellengilde,  quos  edam  redditus  per  nos  rite  vendilos  et  volontarie  cum  abnegacione  pbeodi  iDoDri 
principi  ac  domino^  domino  Ottoni,  duci  bronfwicenfi,  ac  eres  nobifi  coothorali,  dooM 
Agneti,  per  Jobannem  bartwici  et  Johaonem  prope  fontem,  Ciues  in  Soltwedeli 
reCgnamus  et  prefentibus  offerimus  et  tranfmittimus  confereodos.  In  fignum  aotem  premiflon« 
ßgillnm  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Sub  Anno  domini  H^.  CCG^.  XXXI <>.,  in  vigitiaepf* 
faoie  domini. 

9la4.bem  OrtdiaaU  bc^  8tabtav(^i9e0  gu  @a(}wcbe(  %aä^  li.  mr.  19. 
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.    ütüttt  jQtmpo  Don  bem  StntftUä  überlädt  ium  ©eelenl^eil  ffii:  {i($  mi  feine  (^attin 
Kbel^eib  feine  lel^ngl^errli^en  (Redete  über  eine  bem  ©^Ijen  ju  Erigier  jufldfnbige 
©etreibel^ebung  ber  Slenbengilbe  in  ©aljwebel;  am  12.  ÜÄdrj  1334* 

Ego   hempo,  miles,  dictos  de  Knefbeke,  vniuerGs  ChriftiBdeliba^  cupio  fore  notom, 

pare  propter  deum  et  pro  falute  anime  mee  et  Alheydis,  vxoris  mee  dilecle,  donaai  et 

iraiernilati  dJcte  Elendeghylde  io  Soltwedel  Collationem  fiue  las  pheodala,  dyqidii  Chori,. 

henneke^  rcoltetus  in  pryfcyr,  a  me  babqjt,   fcilicet  io  curia  Arnoldi  mechowen, 

tue  in  fubfidiuro  Ältaris,  quod  dicta  frateroitas  conftruxerat  optinendam.     Quam  eciam  colla* 

m  refignani  et  prefentibas   refigno  Difcretis  viris  Vefoni  ledderas^  Stepbano  iorizen, 

ppo  piftori,  weffekino,  Jobanni  clot»  Ciuibus  in  Soltwedel,  Ad  manag  fraternitatia 

rrate.    In  Cuiua  rei  teflimonium  Ggillum  meom  prefentibus  eft  appenfnro.     Datum  Sollwe- 

Anno  domini  U^.  CCG*«  XXXIIIP^  Sabbato  ante  dominicam  Judica. 

9taäf  ixoti  Otidinalim  im  Gtabtard^iDe  gu  ealgtDebel  %aä^  it.  9h:.  so. 


[I.    Die  öon  bem  Änefebetf  Derbinben  fl<^,  bem  ÜWarfgrafen  Subipig  ju  bienen  nnb  t^re 
©^löffer  i^m  offen  ju  Italien ,  wogegen  biefer  jte  überaß  ju  ft^fl^en  \)tt\pxi^t, 

am  22.  aWdrj  1338. 

We  ber  Pardam  vnd  her  Bertold,  Riddere,  Ludolf  vnde  boldeuin,  knapen,  vnd  vort- 
alte  de,  de  beren  Gat  to  dem  KaeCbecke,  Bekennen  an  difem  Jegenwerdegen  breae^  dat 
int  geGnde  geworden  vnd  vns  hebben  an  de  befchermunghe  ghelbogen  des  erbarn  vorften, 
herren,  marggreuen  Lodeuiges  von  Brandinborch,  dem  we  fchün  bebulpe  wefen  mit 
vfen  flöten  vnd  veften^  di  we  hebben,  wedder  alle  de,  de  one  vorunrechten  wollen,  flinder 
r  vnfe  herren  van  Luneborch,  vnde  be  fcal  vns  wedder  vordegbedingben  wedder  alle  de,  de 
Hindern  willen^  funder  alleine  wedder  vorbenomden  vfe  herren  von  Luneborch,  vnd  be  fcal  ok 
vns  teyen  vor  eyn  hus,  dar  fchal  be  to  fenden  teyn  man  mit  helmen  vnd  vierticb  mit  gle- 
Sues  G  vor  dem  bufe  bebouen  an  fpife,  dad  fcbole  we  on  fcaffen.  Swes  wa  den  den 
len  nemen  an  rooe  oder  an  digniGe,  dat  fcbole  we  ome  half  aoeflan  an  der  koft,  fwat  dar 

lopet,  dar  flet  vns  vore  Gn  hofetman  her  Jan  van  Buch,  dat  he  vns  dat  ghodleken  wylle 
len.  Gheue  vns  ghod  en  ghelöcke,  dat  we  dat  hus  wUnnen,  dat  fcholde  he  half  vnd  we  half 
len,  des  fcholde  he  vnnd  we  gbelike  Borchhode  don,  alfe  eyn  herre  Gnen  mannen  vnde  man 

rechten  herren.  Defe  vorbefcreuen  ding  bethuge  we  vorbenomden  vere  van  alle  der  van 
fbecke  wegene  in  deOeme  feinen  breue,  de  mit  der  anhenginghe  vfer  Inghefegele  geuefted 
and  is  gegeuen  vnnd  gefcreoen  tho  dem  Kne fbecke,  na  gbodes  bord  drothein  hundert 
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iar^  10  dem  achte  mod  drittegeftcD  iare,  io  deme  negheften  fondagbe  vor  vfer  vrowen  dagbe 
der  Latbereo. 

Uni  dam  (hpUihnäft  bf0  <9e^.  etMtiax^^m^  (I.  Cod.  4.  in  qu.). 


VnL   3)it  ))on  bem  ^efebed  ü^erlaffen  an  3o:^ann  i)on  bem  Serge  3el^nt]^ebtmgeii  git  ffiittoif, 

^otburg  unb  OltittSf^n^tn,  am  24.  ^eBruar  1341. 

Wy  Pardam,  ryddere,  vnd  WaTmaDd,  brodere^  Lodolff  VDd  Hennigh,  brodei«! 
Wafmand  vnd  Hünner,  brodere^  Juan  vnd  Pardam,  brodere,  vnd  Baroeyd,  Harneydef 
föne,  gebeten  von  Knefbeke,  bekennet  in  deflem  breue,  dal.  wy  mit  vulbortb  al  vfer 
hebbet  gbelaten  bern  Seghebandes  van  dem  Berge  föne  Jobannes,  fynem  fooe  vod 
eraen  de  tbegeden  tho  Wittorpe,  tbo  Horborcb  vnde  tbo  Oldershufen,'  beyde  mynereo  vad 
groteren,  mit  allerlei  nüue  vnd  recbte  vnd  mit  dem  Lene^  alfe  wy  de  hebbet  ghehat,  vnde  «Biet 
ohne  de  tbegeden  eyn  recht  warende  wefen.  Vnde  beboldet  nicht  mehr  rechtes  in  de  th^edes» 
vnde  wyfet  alle  de  tho  öhn,  de  de  tbegeden  von  vns  iho  lene  hadden.  Were  alfo,  dal  de  b 
lennich  mann  dar  ane  hinderde,  dat  fcbülle  wy  entweren,  wanne  wy  worden  ghemanet,  dat  looe 
wy  en  troaweo.  Dat  is  ghefchehen  vnder  vnfen  Ingefegeln  nah  Godesbordt  dritteynhnndert  iabo' 
in  deme  en  vnd  verligeften  iahre,  in  Sünte  Matthies  daghe. 


IX.   SRcttf graf  Subwffl  berlei^t  benen  bon  ©or^ow)  unb  bon  bem  Änefebed  boS  3)orf  Äo^Ärjr 

bom  10.  DftoBer  1343* 

Nouerint  etc.  Qaod  nos  Ludooicus  etc.  Gontulimus  ftrennuis  viris  friderico  de  gar« 
chow  fuifque  veris  et  legitimis  heredibus,  necnon  heynoni,  Bodoni,  Jo  et  heynoni,  frairib* 
et  Boldewino  eornm  patruo  ad  roanus  fea  ad  vfum  predictorAm,  fidelibus  nottris  dilectiSt  i^ 
knyfebecke^  villam  Borberge  et  fingula  et  vniuerfa  bona  que  per  vim  ooftro  aoxilio  medM 
fobicere,  fubiogare  Ten  vfmpare  poterint  modo  bereditario  ac  iofto  pheodali  tytolo  prefeatibttOOf 
ferimus  perpetais  temporibus  a  nobis  qaiete  et  pacifice  poffidenda.  In  coios  etc.,  tefitas  dtcki 
Swartzbarg,  Lochen,  bombrecht,  helbe.  Datum  anno  predicto  (H.  CCC.  XLIII.)  fiarii  VI 
in  craftino  beati  dyonifii. 
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aRotfgrof  ÜuiroiQ  \)tx\tif)t  an  ^ampo  Don  bem  JtnefeBetf  unb  ^ebrii^  bon  ®cix^ov^  boS 

(Bäflo^  Salflaioe,  am  23.  9{obemBer  1343. 

Noueriot  etc.  Quod  nos  etc.  Conferimus  et  locamus  Streouis  viris  bemponi  de  kny* 
beck  et  friderico  de  Garobowe^  fidelibus  Dodris  dilectis,  raoramqDe  veris  et  legitimis  he* 
libos,  ob  grata  nobis  preflita  obfeqaia  et  ad  huc  oobis  heredibus  ac  fucceObribos  noftris  io- 
fterom  prefiaoda  gratiora,  prefeDtibofqoe  conferimus  et  locamus  cafirum  dictum  waloftowe 
in  fiogulis  fuis  perünenciis,  Curia  dicta  Scbindelhoue  prope  Ciuitatem  Sebufeo^  io  villa 
Ikioberg  fita*  duntaxat  ezclufa^  pro  CG  marcis  argenti  quiete  fine  inquietatione  quaUbet  et 
Bifice  poCßdendum.  Referuaotes  tarnen  nobis  heredibus  ac  fucceOoribus  ooflris  prenotatom 
Itram  cum  Qngulis  fuis  pertioentiis  ut  premittitur  pro  GG  marcis  argeoti  reemendi  feu  redimeodi 
loariam  dum  voluerimus  vel  voluerint  facultatem,  a(ldicientes,  G  predicti  aliquam  legitimam  in 
dem  cafüro  ftructuram  fecerint,  pro  eadem  ipfis  fecundum  debitam  duorum  noftrorum  fideUum  et 
oram  predictorum  amicorum  eltimationem  feu  decretnm  fatisfaciendo  tenemur  et  volumus  re« 
lodere.  Debebunt  etiam  prenotaii  nobis  heredibus  ac  fucceflbribus  noftris  cum  eodem  caftro 
omnem  neceffitatem  noftram  fuper  quemcunque  (Gc)  perfonam  cuiusonnque  flatus  vel  condicio* 
I  fuerit  obedire.  In  cuius  etc.  Tefles  Swartzburg,  Lochin,  Ebenhufen,  th.  de  zickowe 
iL,  ger.  wolff,  Loterpeck.  Datum  yrankenford,  anno  predicto  (M.  GGG.  XLIU.)  die  Gle- 
BDtis  pape. 

SRa^  bem  (iopialbu^t  bct  lOSogtei  ttrnebttre  9tx,  CVHI. 


I  $ro4)fl  iuMpf^  i)on  (Sa^mbtl  er!ennt  boS  $räfentatü)n8i:e($t  ftber  bic  $fam  ju  ^aätH^^ 

benen  \)on  bem  Stat\tbtä  ju,  am  29«  SJl&ti  1351« 

Ludolf,  Probft  zu  SaUwedel,  erkennt  die  Pfarre  zu  Packebufcb  Arnoldo 
acken,  ivelcher  a  flrenuis  famulis  Hempone,  Bodone,  Job.  et  Hempone,  fratribus,  neo 
m  Boldewino  et  Johanne,  filiis  Boldewini  de  Knefebeck  präfentirt  worden,  zu,  ?nd  legt 
Iberto  Sabelli  carnificis  (eines  Fleifchers)  filio  in  Gardelege,  welcher  von  Alberto  filio 
tberti  ab  Aloenfleue  in  Calne  et  Betekino  Perwer  ciue  in  Soltwedel  dazu  prfifeotirt 
Drden,  ein  ewiges  Stillfchweigen  auf,  fub  dato  MCCGLI,  fer.  IE  po(t  Letare. 

So^t^cftcfa  eef4.  0.  9JbtniUbm  l,  U$. 
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XII.    2)et  «ftorbittal  <Bttpf)an  fftit  auf  ^Bitten  beS  $fatrer8  ©änceHin  \>on  tm  irnff^etf  M 
3nterbict  auf,  womit  ber  ffiif^of  öon  ©erben  einen  SHtor  bet  Äotl^arinenffri^e  in  ©aljiwMj 

Jeleflt  l^atte,  am  30-  3Raf  135L 

StephabQs,  miferacione  diuina  Ecciefie  Sanctorncn  Johanms  et  panli  presbiler  Cardi» 
nalis,  Religiofo  viro  prepofito  Mofiafterii  Sancti  Spiritas  prope  opidum  Toltwödel  per  prepo 
folili  goberDari,  verdenfis  dyocefis^  Salatem  in  domino.  Exparte  Goncelini  de  knefb 
vicerecloris  ecciefie  faocte  Kalbarine  noui  opidi  Saltwedele,  verdenfis  dyocefis,  oblata 
petitio  coDtinebat,  qaod  ipfe  olim  per  fratrem  Jobannem,  qui  tanc  fe  gerebat  pro  epifeof 
Cafipolenfi,  qüamnis  io  epifcopata  cufipolenfi  iuftum  titalum  non  haberet,  Qtuqae 
>ite  Äiit  alias  io  epifcopum  ooDfecralus,  quoddam  altare  fitam  in  ipfa  ecciefia  confecrari 
qnodqüe  licet  epifcopas  verdenfis  altaria  fea  ecciefias  confecraia  feu  coofecratas  per  eom  lb|i* 
pofait  eccIeOaftico  interdicto,  Tarnen  ante  promulgationero  baiufmodi  interdicli  et  polt  eam  io  fb: 
altari  diuina  fuerant  officia  celebrata,  fuper  quibus  idem  vicerector  fapplicari  fecil  bomiRter  Qbi 
äpdftolicatn  federn  de  oportuno  remedio  mifericorditer  prouideri.  Nos  «igilur  aacioritale  d 
pape,  cuius  primarie  cnram  gerimus,  difcretioni  tue  commiltimus.  quatenus  fi  eh  ita,  circa  Mn 
predictom  relaxes  huiufmodi  interdictum  ac  decernas  et  declares  in  predicto  altari  premiffis 
obftantibos  poITe  licite  diuina  ofBcia  celebrari.  Datum  auinione  III  idus  Juoii,  pontificattis  doffliK 
Clementis  pape  VI»  Anno  nono. 

9la4  bem  Dtigmole  im  9c(^it)  bet  2>taU  ©algtoebel  ga(^  39.  9h:.  61. 


xm.    »öatnefb  üon  bem  Änefebetf  bejengt  ben  öcn  ^arfbam  öon  bem  Änefebetf  öorge? 
ncmmenen  flSetfauf  beS  S^'^nt^n  ju  2Bittorf  an  ©egebanb  öon  bem  SBerge, 

am  a  3uni  135L 

Ick  Harneyd,  icbteswaone  Harn ey des  Sone  van  deme  Knefebeke^  bekeooe  op^tt^ 
bare,  dal  Her  Pardam  van  dem  Knefebeke,  dem  God  gnedich  fey,  heOl  verkofll  de  Leowait^ 
des  Tegeden  tbo  Wittorpe  Hern  Segbebande  van  dem  Berge,  de  dho  Knecht  wa^,  igy 
mynem  rede,  myt  myner  wytfchop  vnde  myt  myner  vulbordt  vnde  fynen  eraen,  Tode  bakmj|| 
mynes  Ingefegeis,  dal  tbo  den  breuen  banget,  de  dar  vpp  gegheuen  fyn,  dat  et  myt  oiyDeo  fi%^ 
vnfle  qayt  mynem  gbebete  to  den  breuen  beoget  is,  vnde  ic^  vnde  myne  eruen  eo  bebbeo  ^  t|||:^ 
en  bebölden  in  der  Lenware  des  vorbenomeden  Tegbeden  oen  reobt,  oene.  plicbt|  oqd,  a|gQiiii|f: 
vnde  nicbtes  nicbt.  Dat  belüge  ick  myt  den  lügen,  de  bir  nab  fcreuen  flat,  de  bir  oaer  gewcflü- 
fyn:  Pardamme  Platen^.Pardamme,  bern  Pardammes  Sone  van  deme  KnefebekOf 
Buffe  Wulue  vnde  myt  defleme  breue,  dar  myn  Ingefegel  an  benghet  is,  nah  Codes  bort  dnV 
teinhundert  Jar,  in  dem  eyn  vnde  viflligeflen  Jare,  des  Hiddewekeos  in  den  Pinckflen. 

(StxdtxCi  Fragm.  ü,  6S.  61. 
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QV.     3)ie  bon  fBaxttnSltUn  geben  bem  SRorfgrafen  Subwig  bem  üiimtt  «gebutigen  aitf 

pnfilicbeiien  3)0rfem  ju  ©unflen  eines   in  ber  ÜRatienftT^e  ju  ©aljtoebel  jum  ©ebdd^tnip 

ber  (Si^nt  beS  Stittetd  «i^em^o  t)on  bem  ^efebedC  ju  gtünbenben  3I[tared  auf, 

im  Sa^re  J357. 

Gitnlzelinus  miles,  filius  Burcbardi  militis^  Gunzelinüs  milesj  filhis  GoDzelioi 
ei  GuDzelinos  natas  Gunleri  de  BarteDflebeo,  XYITrada  reddituam  in  Steiobeke> 

fflio,  Darnebeck  et  Köbbelitz  coram  Ludowico  Romano  ad  doo  altaria  de  oöno  fön- 
et locanda  in  parochiali  eccIeGa  Marie  in  Soltwedel  in  memoriam  aniroarum  Boldewini 

^•ridami  de  Knefebeck,  qnondam  filiorum  Bemponis  militis  de  Knefebeck. 


9obo,  $anS  unb  .!^em:^o  S)on  bem  Stnt\tUä  ))erfanfen  bem  ^aulioltare  in  ber  SRartenÜrd^e 
ju  ©aljwebel  einen  $of  in  ©arbiffe,  am  18.  Oftober  1362. 

Wy  Bodo,  Bans  vnde  Henipo,  Brudere^  alle  ghebeyten  van  dem  KneTebeke,  be- 
skwieo  apenbare  in  deflem  breue>  dat  wy  hebben  verkoft  vnde  ghelaten  mit  vulborde  vnde  mit 
^60  vnfer  rechten  eruen  vnde  al  vnfer  vriinde  eynen  hoiT  to  Gardize»  dar  na  vppe  wonet 
maoj  de  heyt  Werneke^  by  der  wedeme  allernegfl^  ,myt  pachte,  myt  tynze,  mit  fmaln  tege- 
I,  myl  dynfte,  myt  eyneme  rok  hone,  myt  alleme  rechte,  boghefte  vnde  fydefte,  bynnen  tanes» 
fehein  hunere  van  eyner  wurib,  vor  XIV  Marck  Stendalfcbes  fiilaerSj  de  vns  rede  betalet 
ii  aUb  alze  Ber  Binrich,  de  perrer  van  Ofterburch,  dat  ghad  befeten  vnde  hat  befli  vnde 
befyttet  van  den  van  Eerberghe  to  fynem  lyue.  Dyd  vorfpraken  ghud  vorlate  wy  aldns, 
dat  ewicblyken  blyuen  fcal  by  dem  altare  des  hilghen  heran  fünte  Pauls  in  vnfer  vrouen  ker- 
to  SoJtwedel,  alfo  als  et  gheeigent  ys  van  dem  marckgreueo  van  Brandenborob.  We  dat 
kefli»  de  fcal  bidden  vor  vnze  eideren  vnde  vor  vns  vnde  vnfe  eraen  alfo,  dat  wy  deylba£» 
werden  alder  myOen  vnde  aller  guden  werke.  Dar  vor  wille  wy  wedder  dat  ghod  vordhe« 
jhelick  vnfem  gude  to  allen  tyden,  wan  vns  dat  witlich  werd  ghedan.  Vortmer  werde 
Jbeooigerlei  aofprake  an  ghedan  van  den  van  Kerbergbe  edder  van  andern  lüden,  de  wiUe 
fnffided^eo.  Dyt  vorfproken  Ghod  täte  wy  vpp  in  deOeme  breoe  vnde  willen  dat  mttntlikM 
vor  tnfenxe  heren  den  Harcgreoen  van  Brandenborch,  wan  wy  dar  tho  gheladen  werdeo» 
b  defle  vorfcrenen  ftücke  loae  wy  alle  eyn  mit  famender  band,  fonder  allerley  argbelift,  (t^da 
"nfJe  faft  to  boldende:  her  Hinrick«  dem  perrer  to  Ofterborcb,  Her  Jan  Caloen,  de  eyn 
^Iwarioa  ia  des  älteres,  Godeken  vnd  Tydeken,  ber  Hermens  vnde  Ueynen  Wyffteden. 
Ob  eyner  betbogingbe  defler  dinghe,  dat  da  flede  vnd  vafte  blioen,  fo  bebbe  wy  vnfe  ingbe*. 
^  gbebenget  an  deflen  bryf,  dbe  gbegenen  vnpd  gbelonenen  is  na  Godes  bord  dnfend  jaho 

^MHK^  L  8b.  xvu.  43 
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drehuodert  jabr,  in  dem  twe  vnde  feftbegeften  jähre,  io  dem  daghe  funte  Locas  des  bylgbei 
Ewangelifteo. 

9ta^  bcm  Dtiginalc  be<  6a()toebetf(^en  ICrt^ive«  XXV,  16. 


XVI.    ®raf  ©untrer  wn  ÜRül^Itngen  (elei^nt  $aribatn  wn  bent  Stnt^tUd  mit  bem  Qtlvm 
^ifyaüSamtt,  iaS  ber  3Ratfgtaf  bem  ©rafen  \)ttlitf}tti  l^at,  am  8«  @e^tem]&er  1361 


Wyr  Ghanter  —  Graue  zu  Müliogen  —  bezeagea  —  das  wir  —  baben  gbriagbM 
—  paridam  von  Knefbeke  das  Marfchalkamt,  das  wir  haben  von  vnfern  bern  Markgrtat 
Ludwig  dem  Romer  —  myt  aller  nut,  vryheit  vnnd  allem  rechte ^  als  wyrs  noch  von  Ijm 
gbnaden  haben:  des  wyr  Ge  vnd  fyner  eruen  recht  ghewere  wollen  fyn.  (Fordert  der  HaikgNl 
den  vnmiltelbaren  dienft  des'Grafen  Günther  —  da  wulle  wy  oberfte  Harfchalk  fyn  vnd  park 
dam  fcball  denne  vnner  vns  fyn  vnd  tun  was  ihm  fei  geheyze  vnd  lathen.  Seine  [Paridaoil} 
Erben  follen  ebenfalls  damit  belehnt  werden).  —  Dufent  vierdehalv  hundert,  in  deme  vierzebote 
iare,  an  vnfer  leuen  vroowen  dage,  als  6e  geboren. 

9hi(^  bem  fel^r  «evBta^ten  Drisutole  im  S^olf^bucgec  Hc^bc,  au«  IDonneUd  fRittl^ciCmig. 


XVn.    ®^ttt  Setbemann  geloBt  bem  ^an)>tmann  bet  SQtmatf,  fjfnebrid^  bon  ^EbttaUbm,  wä 
bem  fRat^  jn  @aliwebel,  nnter  ^Beitritt  feinet  Sei^nfii^etten,  betet  Don  bem  ^efeBed,  bie  ftOnunf ' 

niifyt  mt^t  $u  iefel^ben,  am  6.  ^ai  1400. 

Ick  Ghert  Verdeman  Bekenne  openbare  io  defleme  Breue  vor  allsweme,  dai  iok  gb* 
looel  vod  ghefworen  hebbe,  laue  vnd  fwere  in  den  hilghen,  mit  vprichteden  vinghereo  ftaoadai 
Edes,  deme  Ilrengben  Predericke  van  Aluenfleue,  Houetmanne  in  der  olden  Marcka 
10  Braodenborgh,  vnd  Gnen  Nakomelinghen  Hooetlüdeo  to  des  Hocbgheborn  Fürften  Hül^ 
Bern  Joeftes,  Uarggreuen  to  Braodenborch,  vnnd  Gnen  Nakomelinghen  Marggreoen  to 
Braodenborgb  vnnd  den  Ralmannen  in  beyden  fteden  to  Zoltwedel  eine  rechte  Oriiey4fi  vond 
dal  ick  nimmermer,  alle  de  wile  alze  ick  leoe,  befcbedeghen  wille  de  Harcke  to  Brandenbo^ 
vod  alle  dejenne,  de  deme  Marggreoen  to  rechte  boren  to  vordedinghen,  vnnd  dat  laut  to  Zolt« 
wedel  vnd  alle,  de  darinne  befeten  Gnt,  gbeyfllicke  vnd  werltlicbe  Lude,  vnd  de  Ratmanne  vnd 
Borghere  to  Zoltwedel  in  beyden  fteden  vnd  de  eren,  vnd  dat  yd  nement  van  myoer  weghen 
don  fchoUe,  gbeiftlick  edder  werlick.  Weret  ouer,  dat  de  Harggraue  von  Brandenborch  edder  de 
RUtmlanoe  in  beyden  fteden  to  Zoltwedel  miner  Heren  der  von  dem  Knefebeoke«  de  lo 
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Knefebecke  wooaflig  fiot^  vigeode  worden,  wolde  ick  denoe  der  Harck  Vygeoi  werden 
myner  vorgbeDÖmcDdeo  Heren,  der  yan  dem  Knefebecke,  dat  mochte  ick  diuip  den 
rych  vi  vnd  anders  nerghen  vmoie,  fo  fcbolde  ick  my  jo  an  dem  Harcgreuen  vnnd  an  den  Rad 
b  Zollwedel  in  beyden  fteden  to  den  Eren  vorwaren  veer  Dagbe  to  vorn,  er  ick  en  oder 
ho  Bren  jenghen  Scaden  dede.  Wan  auer  de  crycb  gbefonet  edder  gbevredet  worden,  fo  fcbolde 
A  deffe  vorfcreuen  ftUcke,  alze  ick  gbelouet  vnnd  gbefworen  hebbe,  flede  vnnd  vaft  holden,  na 
tfi  for,  fänder  alle  lyfte  vnd  Indracbu  Worden  auer  myne  Heren,  de  van  dem  Knefebecke 
inome^  des  Harggreuens  edder  des  Bades  vnnd  Borgbere  to  Soltwedel  Vygende,  dar  fcolde 
Üi  md  wil  mick  nicht  mede  beweren  vnd  wil  des  Marggreuen  vnnd  des  Rades  ynnd  Borgber  an 
jliydeD  fteden  to  Soltwedel  Vygend  nicht  werden.  Weret  aaer^  dat  emant  were  in  der  Mark 
II  Brandenborgh,  de  my  na  defler  tyd,  alfe  deflb  Bref  gheuen  is,  vorunrechtede  vnd  vorwoldede, 
Im  ick  bewyfen  möchte,  dat  fcbolde  ick  vorkundegben  deme  Houetmanne  vnnd  deme  Rade  to 
illwedel.  Können  fe  my  nenes  rechtes  bebelpen,  fo  fchüllen  fe  my  dene  onergbeuen,  da  my 
icbted  vnnd  vorwoldet,  wat  ick  denne  do,  dar  wil  ick  defle  orveide  vnnd  deflen  Breff 
mede  rorbrecken.  Wan  fe  my  auer  rechtes  bebelpen,  dar  fchal  ick  my  ane  nögben  laten. 
iek  alle  defle  vorfcreuen  ftücke  vnnd  ein  yflick  befundern  wol  holden*  wille,  dar  fette  ick  vor 
lorgben  myne  Heren  vnd  Vriint,  de  hirna  fcreuen  ftan:  We  Her  Frytze  van  der  Schulen- 
^rgb,  Ridder,  Pardem  van  dem  Knefebecke,  wonailig  to  dem  Knefebecke,  Borchert 
Iti  Bartenfleuen  vond  Pardam  van  Plote,  we  alle  bekennen  in  deflem  fuluen  Breue  vor 
ii8  weme,  dat  we  gbelouet  bebben  vnnd  louen  dem  Erghenomeden  Fr^derick  van  Aluenf- 
lioe,  Hooetmanne  in  der  Olden  Harcke  to  Brandenborgh^  vnnd  finen  Nakomelinghen 
boetlttden,  to  des  vorbenomeden  Marggreuen  vnd  Gner  Nakomelinghen  Hanty  Marggreuen  to  Bran* 
hiborgb,  vnnd  den  Ratmanoen  in  beyden  fteden  to  Zoltwedel,  dat  Gherd  Verdeman,  ernö* 
DMt,  En  alle  defle  vorfcreuen  ftücke  vnd  eyn  iewelk  befundern,  alze  he  gbelouet  vnnd  gbefworen 
kell  wol  halden  fcal>  funder  jenigberleye  bulperede  vnnd  Tünder  alle  Lift.  Weret  ok,  des  God 
Miht  en  wille,  dat  Ghert  Verdeman,  ernomet.  defles  ,alfo  nicht  en  halde,  alfe  he  gbelouet  vnd 
IJbifworen  heft,  vnd  jenigben  fchaden  dede  edder  dun  lete  in  der  Marke,  edder  emande  to  fcha- 
jJM  tögbe,  gheyftlike  edder  werlike,  in  welker  mat  dat  dit  fcheghe,  fo  fcolde  we  oder  welk  vn- 
|r  dammme  manet  werde,  van  ftunt  an  en  to  dagbe  ryden  vnd  fcolden  vnd  willen  des  eyn  wan- 
kl  don.  Alle  defle  vorfcreuen  ftiike  vnd  eyn  iewelk  befundern  loue  we  in  guden  Truwen  en  wol 
to  holdende,  (under  jenigberleye  Hulperede,  wedderfprake  vnnd  alle  Lift.  To  Oikunde  alle 
Mer  vorfcrenen  ftüke  hebbe  w^  vornomeden  Ghert  Verdemann»  HerFrilze  van  der  Schu- 
Itiborgb,  Pardam  van  dem  Knefebeke,  Borchert  van  Bartenfleoen  vnnd  Pardam 
rin  Plote  alle  vfe  Inghefegel  benghen  laten  an  deflen  Brefl^^  Ghegeuen  na  Godes  Bord  in  deme 
IHHyDhoodertdeften  Jare,  in  funte  Johannis  Dagbe  vor  der  Porten. 
9la4  bon  DrieinaU  Ui  6alatoebelfd^ai  Slrd^toc«  VI,  io. 
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XVDL    ®etfe  StattU^,  bet  einen  ^efler  ijewunbet  ffat,  f^wött  ber  Stltflabt  Sofjwebrf 
Urfel^be,  ber  fßatibam  unb  ^^ifyxoin  ton  bent  Stnt\tUä  beitreten,  am  19.  Februar  1402. 

Ik  ghercke  coviitze  BeLenoe  openbaren  in  deOeme  brioe  vor  alleo  laden,  de  6M 
feea  oder  boren  lefen,  dat  yk  myt  vrygen  eygbenen  willcore  voghedwuogen  myt  vorbedachtet 
mode  hebbe  gelooet  vnde  fworeo,  love  vnde  fwere  in  den  hylgheo  myt  vprichteden  vioghereo  Ika- 
oedes  edes  ene  rechte  oraeyde  den  erbaren  laden  den  Ratmannen  in  der  olden  ftad  Soltwedel 
vnnd  dat  yk  vnnd  mine  eraen  vnde  anders  nyment  van  myner  weghen  den  rat  in  der  olden  ftad  ^^ 
Soliwedel  eder  ere  borgher  vnde  de  eren  ninerleije  wiis  veyden  willen  vnde  ninerlije  wiis  o*] 
dedinghen  willen  dar  vmmOj  dat  fe  mi  grepen  vnde  in  eren  torne  gefat  hebben  vmme  gbewak  ; 
vnn  wanden  willen,  de  yk  in  der  olden  ßad  Sollwedel  ghetan  hebbe  deme  erbaren  pry(terhirj 
Johann  craghen^  dar  yk  vmme  vorclagehet,  voraefted  vnde  myt  rechte  veraolghet  was  VDsdj 
dar  yk  my  na  myt  deme  falaen  rade  in  der  olden  ftad  Sollwedel  vmme   vrnnllichen  beryolM: 
hebbe.    Dat  yk  deme  faloen  rade  in  der  olden  hat  Soltwedel  alle  defle  vorfcreaen  ducke  wil^ 
holden  wylle  vnde  eyn  yflyk  berandren,  alze  hir  bercreuen  ys,  dar  Telte  yk  en  vor  to  borg|«1 
mine  broder  vnde  vrant,  alze  wichen,  fchalten  to  covlylze,  heyneken,  mynen  broder,. dv-i 
folaes  to  ooviytze  wonaftich,  vnde  heyne  fchermer,  borger  in  der  nygen  ftal  SoltwadeV 
etc.    Ok  bekenne  wy  pardem  vnde  affwyn,  beide  genomet  van  deme  KayTebeke  via 
hinryck  moicbel  in  deOeme  fuluen  bryue,  dal  alle  deOe  vorfcreuen  flocke  vnde  fchichte,  ibi 
hir  vor  gefcreaen  ys,  vor  vns  gefcheen  vnde  voltoghen  finl.    Des  to  tughe  hebbe  wy  vnfe  ags- 
Teghele  ok  henghen  taten  an  deflen  brif.    Gheuen  na  godes  bort  virteyn  handert  Jar,  dar  oi  ia 
dem  andren  iare,  des  Sondaghes,  alze  man  fyoghet  In  der  kerken  Reroinifcere  etc.  eic. 

fftad^  brat  DriginaU  im  €tabtar<^b(  {ti  6a(|toebe(  %ad^  7.  9h.  S8. 


XIX.    ^(f^win  bon  bem  jhiefebed  nnb  bie  9tltflabt  <Sa\itotid  berttagen  einen  jwifd^en  ben 
2)orff(l^a^en  iBobbenfhbt  nnb  StUin^S&iMi^  wegen  tinti  «^ofjed  fiattgefunbenen  (Streit; 

am  12-  3uli  1417. 


Ik  Affchwin  van  me  knefbeke  Bekenne  openbar  in  deQeme  bryae^  dat  ik  myt 
bort  vnd  myt  gadem  willen  mynes  brader  hempen  vnd  vofer  eroen  vod  wy  Ratmanae  der  Ol* 
den  StatI  Soltwedel  wy  bekennen,  dat  wy  myt  vulbort  vfer  borgher ,  de  dat  god  to  Bo4^ 
denftede  hebben  vnnd  erer  eraen,  hebben  eyndrechlliken  lo  famende  irfcheyden  de  holte  vppa 
deme  kötze,  dar  de  van  Boddenftede  vnd  lattcke  wybelitze  twydracblich  vmme  werea^ 
in  deffer  nafcreaeo  wyfe,  alzo  dar  de  Rumblekes  wech  hen  gheyt  wente  vppe  dat  Ramblek,  vp|M 
de  domroe  to  Boddenftede  wart,  Dar  teholen  de  van  Boddenftede  de  holte  vppe  hebbei 
vnde  vppe  der  ander  helSle  to  wybelitze  wart,  dar  fcbolen  de  van  wybelitze  de  hohe  vpp 
hebben.    Hir  mede  foholeo  alle  de  twydrachte,  de  fe  van  beydent  fyden  in  den  vorbenomed« 
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▼oder  ßk  Ymme  de  holte  haddeo,  fcbolen  franilikeo  bygeleoht  wefeo.  Des  to  lagbe  YDd 
bewyfiogbe  bebbe  ik  Affwio,  ergeoomet,  vod  wy  Ratmaooe  van  der  Oldeo  Stad  Solt- 
[«•d#l  tfe  ingefegel  wytiikeo  beogben  laleo  ao  deOe  briff.  Gegbeaeo  oa  godes  borl  YirteyDhoii- 
^tei  iar,  der  oa  in  deme  Seoeoleynden  iare^  des  Sondagea  vor  Suote  margareteo  dage. 

9la4  Um  Otiguiate  be<  Golgtofbclfd^en  9r4U)e«  ni.  S7. 


•' 


lEBebego  bon  bem  Stnt^titi  itUm  SBettoIb  SKenjenborf  mit  bet  ffolUn  <StoUtnffn^  am 

Snonb,  ben  2-  3««  1432. 

Ik  wedege  vao  deme  knefebeke  Bekenne  vnde  Beiuge  in  deffeme  breae  vor  alfweme, 
tk  bebbe  gelegen  vnde  lyge  mid  valbort  mynea  Broder  banfes  vnde  alle  ster  emeo  eyne 
tioeoe  landesj  de  na  beytet  flollen  balae  boene  vnde  de  dar  fchetet  an  den  fee  Com  pacbl- 
Id  daoe  Brede  van  den  (Hakken  de  dar  an  Tcheten,  aifo  dane  wyde  an  der  fee  Behort  to 
frfiBreoeo  balae  boeae,  BertoJd  mendzendorpe  vnde  Gnen  Rechten  eroen  to  eyneme 
erfflene  myt  allerleye  Rechte»  myd  deme  hogeften  gerichte  vnnd  mid  deme  ßdeßen  ge- 
10  holte,  an  ffelde;  an  water,  an  weyde,  an  wifchen,  an  acker,  Rored  vnde  vngerored,  wo 
dal  Benomeo  kan,  fo  vs  vfe  fiader  dar  mede  Beeraet  hefi  vnde  wy  dar  nenygeleye  Rech- 
Ueyd  ane  to  beholdende,  fander  vd  Benomet  de  Rechten  erfflenynge;  ok  fchole  wy  vnde  wil- 
In  ea  des  erfcreuen  gades  eyn  Recht  warende  wefen  vor  alle  dejennen«  de  vor  Recht  koemen, 
ei^  wanne  vnde  wo  en  des  noed  vnde  Behoeff  werd.  Alle  deOe  vorfcreaen  (takke  looe  ik  w  e  - 
dtge  fan  dem  knefebeke  vnde  myne  eraen  Bertold  mendzendorpe  vnde  Bnen  eroen  in 
to  boldende,  fander  jenigerleye  argelift,  halperede  edder  nygeffonde  vnde  hebben  des  to 
[Mnnde  vfe  Ingefegele  henget  neden  an  deflen  apen  breff,  de  geaen  is  na  godes  bord  verttein 
;lMierl  Jar,  dar  na  in  deme  twe  vnde  drolligeften  Jar,  in  deme  hilgen  dage  vfer  leaen  vroaweo, 
b  b  ge  Bodefcoppet  ward. 

ila^  rliift  OBf^rifl  be<  fctm  ^a^ox  lOartfd^  in  Gccl^attfeii. 

Unm.    9fate  ^el^nicmatenma  von  1501  fcj^t  bem  IßetUf^oU  ber  9c(e(iums  bic  n^cte  Se^imminis  ^tejn: 

So  wenne  de  eldefie  van  vnCs  van  dem   knefebeke   eSle  van  dem  vorbenomeden 

leadseodorpe  na  dem  willen  gadefs  dodefs  halaen  vorfterueth,  fchol  bertolt,  vorgefcreaen. 

Sine  erueo  van  dem  eldeflen  van  dem  knefebeke  thom  Colbarde  fodan  vorgenante  gadt 

||hMo  vod  eotfaogen  bynnen  ver  weken  vnnd  vorlenwaren,  alfe  lenwarefs  recht  ifs  In  der  olden 

Slome  eck  bertolt  Mendzendorpe  fander  lyaes  lehn  eraen j  dat  godt  ahnechtigh 

oa  fyoeo  willen,  fo  fohal  dat  vorfcreaen  gadt  wedder  mytb  allem  rechte  vallen  wedder  an 

voo  dem  knefebeke. 

•f|aß4  tf  Mcfer  Sorbc^U  in  einem  Se^nMefe  )»oo  1559  om^MOi: 
i.,^       Worett,  dat  wy  vorbeoomedenn  vam  Knefebeke  deBIdefie  vao  Dodes  wegeoo  aflgioge, 
I  fott  laoge  frift,  fb  fcball  de  vorbeoomede  Klawea  Meodzeodorpe  edder  feine  Eraeo  fob* 
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kenn  de  lene  bey  dem  vam  Knefebeke  thom  Kolbornn  binoen  ^eer  WeckeD»  vnde  hebbon 
ohreoD  Willen  var  de  Leno  Ware,  Als  meo  de  leowar  plecbt  tbo  geneode  Ion  der  oideo  iDar||k; 
ftome  ock  de  Eldefte  Mendzendorpe,  fo  fcball  he  ook  de  leowar  fockeo  bey  deoo  vam  Kae- 
febeke  thom  Kolbornn  binnen  veer  weckenn.  Wert  ock  dat  ick  Klawes  Heodseodorfi^ 
vorbenomet,  affginge  vann  Dodes  wegenn  funder  linea  ernenn,  fo  etc. 


XXI.    ÜRarfgraf  S^^^^^i^n  \)ttUi^t  ber  SBitttpe  be8  Slf^en  i^on  bem  Stnt\tf>td  tinm  J^oKoi 
jQof  }u  ©aljn^ebel  mit  ben  3)öTfem  SBibeli^  unb  93om!e  jum  Seibgebinge, 

etoa  am  la  Sunt  1433. 

,  Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenbarg  vnnd  Bnrggraff  czo  Naraoi- 

bei^9  Bekennen  oSentlichen  mit  diefem  brief  far  allermeniglicb,  das   wir  der  Erbern  frawea  6i* 
fein,  affchen  von  knyefzbeke  feligen  witwen,   durch  anweifung  vnnd  fleiOziger  bete  wegii 
elllicher  vnizer  Rele,  diefze 'hirnachgefchriben  durfler  vnnd  galeo  mit  namen:   die  dorffer  wibe« 
1  i  c  z  mit  den  malen  vnnd  B  o  m  k  e  mit  allen  czugehoruogen  vnnd  gerecbligkeilen ,  in  maetzea  dia 
der  gnanten  affchen  vormals  Inngehabt  vnnd  lieh  der  gebrawcht  hat,  vnnd  einen  halben  hoffä 
vnfzer  ftal  falczwedel,  als  der  gnanten  affchen  vnd  hempe,  fein  brnder,  dofelbft  gehabti  cn 
einem  rechten  leipgeding  geliehen  haben,  vnnd  wir  uerleihen  der  gnanlen  Gifelo  die  obgelolri^ 
ben  dorSer  etc.  vnnd  geben  ir  des  czn  einem  Iowyfer  vnizern  lieben  gelrewen   matthias  voo 
Jagow,  Bilter.   Czn  vrkund  mit  vnfzerm  angehangenden  Infzigel  aerfigelt  czaCalae,  anno  doomi 
M^.  IUI«.  XXXm^.  feria  ....  pofl  viti  etc.  modefli. 
fSlaify  brat  C^^un».  Sel^h^co^iolliu^e  XVI,  98. 


XXn.    Aurf&rfl  ^ititi^  IL  geflattet  bem  Subol))]^  \>on  im  Stnt\tUd  gu  iaa^tn^^äm 

ben  3BaU  ju  Sangen^9t)>eIbom  an^nhantn,  am  8.  SHai  1443. 

Wir  frederich,  von  godes  gnaden  Marggraff  zoü  Brahdenborg  etc»,  Bekenoenflt 
dieflem  Brife  vor  vns,  vnflen  erben  vnnd  nachkomen  Harggraneo  zco  Brandborg,  das  wir  abgd^ 
ben  vnd  erkant  haben  willige  getruwe  dinfke,  die  vns  vpd  vnOer  herOchafll  vnffer  lieber  getniirti' 
ludolff  von  knyefz^beke,  zcu  langen  ^ppeldorn  gefeOen,  oBi  vnnd  dicke  getan  had  vo0il 
binfurder  in  zcokunfftigen  geczyten  wol  ton  fal  vnnd  magk.^  Hirvmb  vnnd  aoch  von  befoBd««> 
gnaden  haben  wir  den  genanten  ladolffe  vnd  feinen  erben  nach  Rate  vnffer  Bete  gegoonel  vo' 
erioobeti  das  fie  den  wal  zca  langen  appeldorn,  den  vorozyten  her  ladolffe  vottklgfe(^ 
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),  feligen,  auch  gebawet  hatte»  weder  bowea  vod  beferteoen  follea  vond  mögen,  wie  fie  das 
irenie  willen,  Nutz  vnnd  fromen  allerbeft  erdencken,  vornemen,  bawen  vnnd  benefleo  mögen 
wir  gennen,  erlouben  vnd  folborten  das  deme  genanten  ludolffe  vnd  feinen  erben»  in  crafft 
i  briefes,  nach  dem  das  dorff  lange  appeldorn  vnnd  der  wal  in  vnflen  landen,  gebieten 
ebnen  belegen  ift»  vnd  geftaten  In  darfelbift  der  wonunge  vnd  aller  gewonlichen  verhandlun- 
glich allen  andern  vnflen  gehorfamen  mannen  in  vnflen  landen  befeflen«  Gefcheges  dann,  das 
dt,  wer  der  were,  den  genanten  ludolff  ader  ßne  erben  an  deme  gebnwe  Irren  adder  ver- 
rn  wolt,  fo  wollen  wir  In  des  biftendig,  verhulfl*en  vnnd  beraten  fin  nach  ynflem  vermögen, 
alch  verbinderunge  geweret  vnd  vnderflanden  werden  fal  ane  geuerde.  Vnd  was  (lofles,  veften 
*  wonunge  der  genante  ludolff  vnnd  feine  erben  darfelbrt  vfi*  deme  benanten  walle  buwen 
3n,  daflelbe  flob,  vefte  vnnd  wonunge  füllen  fie  vnnd  alle  ire  erben  oder  wer  das  von  yn 
sn  worde,  von  vns,  vnfl*en  erben  vnd  nacbkomen  vnd  der  HarggrafiTchafll  zcn  Braodborg,  fo 
vnd  dicke  des  not  gefchicht,  zco  rechten  manlehen  haben  vnd  entpfan,  vnnd  darvon  halden, 
D  vnnd  thnn,  glich  allen  andern  vnflen  mannen,  als  manlehns  recht  vnnd  gewonheit  ift  Vnnd 
lo(z  fal  auch  vnfz,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnd  vnfer  herfchafll  ofien  flofz  fin  gegin  al- 
niglicb,  nymandes  vfzgenomen»  vnd  fie  füllen  auch  vns,  vnflen  erben  vnnd  nachkomen  Marg* 
n  zcu  Brandborg  mit  deme  felben  flofz  getruwe,  gewere,  willig  vnnd  gehorfamen  fein  vnnd 
I  vnd  vnflen  lande  frede  vnd  vnfrede  darvon  liden  vnd  halden  gein  allermeniglich,  nymandes 
Domen,  vnnd  auch  nymandes  der  vnflen  geiftlich  noch  wertlich  vngewonlich  nicht  befweren 
vorvnrechten,  fundern  fich  an  gliche  vnd  rechte  geugen  laflen«  Vnd  wir,  vnlzer  erben  vnnd 
omen  wollen  auch  den  gnanten  ludolffen  vnnd  fine  erben,  vnbd  wer  das  flofz  vnnd  vefte 
n  kouSen  wirt,  glich  allen  andern  vnflen  mannen  fchutzen,  fchermen  vnnd  verteidingen»  vnnd 
a  alletzyt  irs  glichen  vnnd  rechten  gein  eynen  yderman  mächtig  fein,  an  alles  generde.  Hir 
ind  vber  find  gewefen  vnnfere  Rete  vnnd  lieben  getruwen  Graff  Adolff  vnnd  Graff  Al- 
ht,  gebrudere,  Furften  zcu  Anhalt,  Bernt  vnd  Werner  von  der  Schulenborg,  ge* 
ire,  Bittere,  vnd  ludolff  von  veltheym.  Zcu  Orkonde  mit  vnfzem  angehangenden  Inge- 
verfegelt  vnd  Gegeben  zcu  Tangermunde,  nach  gots  gebort  vierczenhundert  Jar  vnd  dar^ 
Im  drievndeviercziften  Jare,  Am  Mittewochen  nach  dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen 
e  finget  Mifericordia  domini  etc. 

fSlaäi  bem  (S^urm.  itf^riitol^iMu^t  XIX,  i4S. 


ü.    @egente))er8  M  Sitbol))^  bon  bem  StatJitUä  p  Sangen  ^SCpelbom  ühtt  hit  borflei^enbe 

®e^attnng,  Dom  8.  Sflai  1443.  . 

Ick  ludolff  von  knyfebeke,  to  langen  appeldorn  gefeten.  Bekenne  vor  my  vnnd 

eruen  openbar  mit  diefemm  briefe  vor  allen  den,   dy  on  fehen  ader  boren  lefen.  So  alfa^ 

y  Irluchte  hochgeborne  forfte  vnd  berre,  herren  frederick,  Marggraffto  Brandborcb, 

leiligen  Romifchen  Reiclis  Erczkamer  eta,  myn  gnädige  liue  herre,  von  befundem  gnaden  ge- 
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goDoet,  erioobei  vnd  my  des  feiner  gnadeo  volbordes  brieff  gegeaen  hatt^  dat  ik  voiid  oiyna  Er- 
ocD  den  wal  io  langen  Appeldorn,  den  vortidenen  Er  ladolff  vom  knyfebeke,  Miger.ek 
gebawel  hadde,  weder  buwen  vnd  beoeften  fcholen  vnd  mögen,  wo  wy  vns  dal  na  vorem  w'iBm, 
not  vnnd  fromen  allerbeft  erdencken^  vornemen,  bawen  vnnd  beoefken  nnogen,  na  dem  dat  dorpp 
lange  appelndorn  vnnd  der  wal  in  feyner  gnaden  landen,  gebieden  vnnd  leheneo  belegen  iii 
vnd  geftadet  vns  ok  darrulues  der  wonynge  vnd  aller  gewenliken  verhandelange»  glik  allen  andn 
feiner  gnaden  gehorfamen  mannen,  in  feiner  gnaden  land  befeien.  Gefcheget,  dal  denne  ymaA 
wy  die  weren,  my  ader  myno  Enien  an  deme  gebawe  Erren  ader  verhindern  wolden^  fo  wi  v« 
feine  gnade  des  beflendig  geholpen  vnnd  bereden  ßn  na  feiner  gnaden  vermögen,  dal  fal€k  nh 
binderung  geweret  vnd  vnderftanden  werden  fchal,  ane  geoerde,  vnd  wai  Slotes,  vefkea  ader  We- 
nynge  ick  vnnd  myne  Eruen  darfolueft  vpp  deme  benanten  walle  bawen  werden,  dat  fohie  SMy 
vefte  vnd  wanange  fcholle  wy  vnd  alle  vnfe  Eraen  ader  wy  dal  von  vns  kapen  werde,  von  doM 
abgnanlen  mynen  gnedigen  herrn,  feiner  gnaden  Eruen  vnnd  nachkomen  vnd  der  Marggraflfebift 
IG  Brandborcb,  So  vaken  vnd  dicke  des  nod  gefcbichi,  lo  rechten  madehen  bebben  vod  eolpiM*^ 
gen  vnd  on  darvon  halden,  dienen  vnd  don,  gligk  allen  anderen  feiner  gnaden  vnnd  der  lieifch|i 
mannen,  als  manlehens  rechi  vnd  gewonheit  is.  Vnnd  dal  Slol  fcbal  ok  feiner  gnaden,  feiner  f^ 
uen  vnd  nachkomen  vnnd  feiner  gnaden  berfchopp  opene  floi  Gn  gegen  allermeniglicb,  nymairfv 
vigenomen,  vnd  ik  vnd  myne  eruen  fcholen  vnnd  wollen  deme  obgnanten  mynen  gnedigen  liMi 
herren,  feiner  gnaden  eruen  vnnd  nachkomen  Marggraue  to  Brandborch  mel  deme  foloeB  floH^ 
vefte  vnd  wanunge  gelruwe,  gewere,  willich  vnde  gehorfame  Gn  vnd  orer  gnaden  vnd  orer  Mi 
frede  vnd  vnfrede  daruon  liden  vnnd  holden  gegen  allermeniglicb,  nymandes  vtgenamen,  vaod  «| 
fcholden  noch  willen  ok  nymandes  der  orrn,  geifilik  vnd  wertlik,  wederrechl  nicht  befweitMi  mdk 
vor  vnrechten,  fandern  vns  an  glicke  vnde  rechte  gnngen  laten  vnnd  die  obgnanle  myn  gaoigv 
berre,  fein  gnaden  eruen  vnd  nakomen  wolen  ok  my  vnd  myne  eruen  vnd  wy  dat  fiel  vod  nfei 
von  vns  kopen  werdt,  gligk  allen  andern  feinen  mannen  fchutten,  fchermen  vnd  verteidiogei«  vd 
Ge  fcholen  alleiyl  vnOes  glicken  vnde  rechtes  gegen  eynen  ydermanne  mechtig  Gn,  an  alles  g^ 
uerde*  flir  by  vnnd  euer  Gn  gewefen  des  obgnanten  mynes  gnedigen  herren  Bede^  die  bookf^ 
bornen  vnde  erbaren,  mel  namen:  Herren  Adolffe  vnnd  Herren  Alb  recht,  gebnidere;  forflin 
10  Anhalt  vnd  grauen  to  Afchkaoien,  Er  Bernd  vnnd  er  werner,  gebrudere,  von  der  Seil* 
lemburg,  Bidere,  vnd  ludolff  von  veltheim.  Vnd  des  lo  Orkonde  vnde  Bekenlnifi  hebbek 
obgnanter  ludolff  von  knyfebeke  myn  Ingefegel  vor  my  vnnd  myne  eruen  an  dietTen  bntt 
laten  hengen,  die  gefchreuen  vnd  Geuen  is  to  Tanger  munde,  na  godes  gebord  vierczentaührt 
Jar  vnd  darna  In  deme  dry  vnd  vierczigtlen  Jare,  Atn  Middeweken  na  dem  Sondage,  alfe  oMi  ii 
der  heiligen  kirche  Gngel  mifericordia  domini. 

9laäf  bem  (Il^ttnii&c!if((en  8c^n«co)){altitd^c  XIX,  141. 
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ÜV.  5)fe  fiim  fcmi  Änefrtetf  ju  S^ilfen  imb  ju  Jtolßorn  öerglei^ra  fli^  ipegeii  btr  JBcdei^ung 
i^rer  geijllii^en  Sc^ne  unb  fc^IicBcn  eine  dtbciniflung,  am  13.  Sßoßember  1464. 

Nach  der  Gebord  Cbiifti  vnfes  Heren  veerteiohundert  jhar,  dar  nah  in  dem  vier  vnd  feg- 
OD  tbare  in  Siinte  Brixius  laghe  binnen  dem  bleeke  to  Berge,  belegen  by  Warbeke,  iwifcbea 
I  von  dem  Knefebeke  to  TylTen,  als  dem  werdlgen  heren  Mathias,  probft  to  Bbbo- 
p,  Hanfe  vnde  Hempen,  broderen,  Anno  vnd  Ludolfe.  veddern,  vf  enen  vnd  allen  van 
I  Koefebeck  zu  dem  Kolbornde,  alfe  dem  wirdigen  bero  Boldeuin,  probft  zuLüchou, 
s  vnd  Mathias,  lienen  brodern,  vf  andere  fyl  vmme  alle  ihre  gheiftÜche  vnnd  wellliche  Le- 

fo  hernach  bofchrebeo  fieyl.  bedegbedinget.  beredet  vnd  befproken.  To  dem  erfien,  dat  die 
leo  van  dem  Knefebeck  to  Tylfen  mit  willen  vnd  vulbord  der  andern  dafelbfl  die  Kirche 
lombke  vnd  die  beiden  Vicarien  in  vnfer  leuea  fronen  kerke  toSoltwedel,  belegen  vfder 
ille  ouer  der  Gerue  Camer,  wan  wo  dicke  vnnd  wo  vaken  die  verleddigen  vnnd  loos  wer* 

füll  vnnd  mag  fander  van  dem  Knefebeck  to  Kolborde  binder,  wiederfprache  oder  lo- 
B  verleighen,  vnnd  wiederum  die  eltefleo  van  dem  Knefebeck  to  Kolborde  mit  der  an- 
,  van  Knefebeck  daCelbft  willen  vnde  vulbord  foll  vnd  mag  die  Kirche  to  Binde  vnnd  die 
rien  in  de  kerke  to  Liichon  belegen,  da  dat  dorp  Pulene  lo  hört,  wan  vnd   wo  vaken  die 

werden  vnd  der  Lehen  wäre  lo  tbuende  werd  liegen,  funder  der  van  Knelebeck  to  Tyl- 
hioder  vnd  Infage.  vnd  alle  ihre  andre  gheifilike  lehne,  die  nii  an  beiden  tbeileo  zu  lehnende, 
Jie  kerke  to  Hageoou,  de  kerke  to  PakebuTch,  de  kerke  to  Kerkou,  Schernikou, 
ze.  PrifTer  vnnd  de  kerke  lo  Slappenbeke,  die  veerte  Leigunghe  mit  den  van  Scbu- 
lorg,  die  kerke  lo  Lüdelfen,  ilöwifch  vnnd  die  Vicarien  in  Sant  Claues  kerke,  lo  Solt- 
jel  belegen,  die  follen  He  nah  Gin  deOes  brefes,  wan  die  loos  werden,  liegen  enen  vm  dat 
ir,  alfo  doch,  dat  die  elleften  van  dem  Knefebeck  to  dem  Kolborde  mit  der  andern  van 
Q  Knefebeck  dafelueft  willen  vnde  vulbord  dat  erfie  Lehen,  dat  van  den  vorfchreuenen  (amt- 
I  Lehen  loos  werd,  foll  vnd  mag  verliegen,  vnd  denne  die  elleften  van  dem  Knefebeck  to 
fen  mit  der  andern  van  dem  Knefebeck  dafuloefl  willen  vnd  vulbord  dat  andere  Leben, 
van  den  genanten  Tamtliken  Lehen  loos  werd,  foll  vnnd  mag  verlehnen,  vnnd  denne  die  van 
ifebeck  to  dem  Kolborde  dat  driidde  vnnd  de  van  Knefebeck  to  Tylfen  dat  veerde 
I  fo  vort  de  vorfcreuen  Lehne  ein  vmme  dal  ander,  wann  de  loos  werden,  to  ewigen  tydeo 
jenen.  Were  auer  manck  deOen  benomeden  Kerken  eine  defolat  vode  en  were,  dem  man 
wolde  gbnnen  vnde  prefler  vppe  werden  wolde,  dem  moghen  beide  parthe  van  Knefebeck, 
ihreuen,  fodan  defolates  famlliken  liegen  vnde  doch  dem  ene  isÜken  parle  in  fyner  leenwaare 

to  befcreuen  vnCchedelick  vnde  vnuerfancklick.  Were  ock  manck  deOen  fuluen  Kerken  Leb- 
etlike  Lehne,  de  andere  Siechte  mit  vns  vormeinten  to  lenende,  fodanes  fchollen  deHe  parlbe 
e  famlliken  lehnen  einen  isliken  part,  in  fiener  Lebnware  vnfcbedelick,      Wolde  ock  eyn  islick 

in  delTer  tyd  kerken.  vicarien,  Commenden  edder  wo  man  de  kan  benomen  funderen  edder 
en,  dat  part,  dal  fodan  gheiftlick  Lehn  makede,  fcbal  lick  der  Lebnware  isliken  funder  des 
na  parls  hiiider  edder  infaghe  to  ewigen  tyden  bebolden.  Schege  ock,  dal  iemand  defler  vor- 
afln  fampliken  Lehne  ein  hedde  vnnd  wolde  dat  vorbiilen,  de  fcbal  beider  parte  alfe  der  van 
ifebek  to  Tylfen  vnnd  der  to  dem  Koiborde  willen  vnde  volbord  dar  lo  weruen  vnde 
ICD.  Nu  vmme  alle  ebre  werlike  Lehne  hebben  Oe  fick  vereiniget  vnde  verdrcgen,  fo  dal  fe 
«auBtt».  I.  «Bb.  XVJl.  44 
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Gck  darmede  gefammet  vnde  to  bope  fetiei  hebbeo,  fo  alfe  6e  ein  Siechte  vode  von  einem  Ctamoe 
berfcomao  fyot,  einen  Namen  Tnd  ein  Wapent  in  ehren  Schilde  bebben  vnd  ere  Eldereo  beyde  to 
gbatfiliken  vnde  werUiken  Lehnen  vorher  famet  gevrefen  fyni,  willen  fe  ock  nu  wefen  vnde  aHo 
vorder  Cameni  blinen  vode  willen  de  ock  van  allen  ehren  Lehenberren  famptliken  holden  hebbeo 
vode  enlfangen  vnde  de  andern  darmede  aogriepen,  wo  vaken  des  nool  vnde  behnf  \s  vnnd  lo 
dhonde  werd.  Sie  willen  ock  nah  allen  ehren  vlyie  vnde  vermögen  an  beiden  parlben  by  ebm 
Lebnheren  beföken  vnde  bearbeiden,  dal  fe  io  fodaner  vorfcrenen  Voreinighe  vnde  Sameoliog|M 
ebrer  Lehne  ehren  willen  vnnd  vnibord  geoeo  vnde  fe  infament,  alfe  vorfcrenen  fteyt,  bdeeoea 
willen«  In  deOer  ergenanten  vordracht  vnde  voreinunghe  is  forder  befpraken  vnde  gbededioge^ 
dal  eyn  islick  parth  der  van  Knefebeck  to  Tylfen  vor  Gck  vnde  de  to  dem  Kolborde  vor 
fick,  alle  de  wiele  dat  ein  parth  van  den  beiden  parthen  leuet,  alle  ehre  werdike  gadere  an  BnN^ 
an  weddefchatte  edder  wo  fodan  fyn^  de  fee  hebben  fchal  ein  islick  parth  fander  des  aodera 
paribs  hinder  edder  Infaghe  Ock  fry  bebolden  vnde  Ock  der  bmken,  de  io  verfettende,  voipaa- 
deo,  vorkopen,  vorgenen,  vorbuten  vnde  mechlig  to  wefende,  darmede  to  donde  vode  to  latmta^ 
wo  id  ebme  bequem  is  vnde  nah  fyner  beheglicheit  maken,  wo  dat  will  Ein  parth  fcbal  des  ao- 
dero  neinen  infal  edder  anerfaringhe  dohn  io  fynen  Godern.  Schege  ock  welken  van  deffen  bii* 
den  parthen  anerfaringhe  van  fienen  frUoden  edder  frömden,  wo  dat  denne  qneme;  wo  dat  aader 
parth  fyner  mag  mechlig  fyn,  fchal  fodan  nach  fienen  Vermoghen  dem  andern  to  fynem  redü 
troweliken  behulpen  wefeo.  Hedden  fe  ock  vnder  fick  fdlues  vnwillen,  fo  fchall  ehm  dat  andir. 
vorfcrenen  vp  legelick  flede  mit  tween  fründe  to  komende,  de  fee  in  beiden  balnen  daraoer  ti^ 
den.  Wer  et,  dal  ein  parih  vaderloofe  Kinder  nah  lehle,  de  vnde  ehre  moder  mit  ebrer  lyftoob 
fcbal  dat  andere  parth  helpen  vorbidden  vnnd  vordegedioghen  na  fynem  vermoghen  vnde  giBd^ 
ßeneo  eigen  giideren.  Schege  ock  beiden  parthen  an  ehren  gheiftliken  edder  werüiken  Lahaea 
•uerCiringho,  dar  fcholen  fe  fameliken  truweliken  dat  befle  vmroe  vornehmen  vnde  dhon  vnde  b* 
dana  nah  ehren  Vermögen  afkeren.  Vorfionie  auer  van  düflen  vorbenomden  tween  parthen,  du 
Gott  afkera,  ein,  fo  dat  dar  nein  männlick  Erue  nahblene,  denne  fcholen  alle  gheifilike  vnnd  warip 
like  lAthnt  vnde  Lchngut,  dat  (odan  vorftornen  parth  nah  laten  hedde,  kamen,  ernen  vnde  Um 
vppe  dfit  ander,  dat  noch  in  leueode  were  vnde  darby  blinen.  DeOe  vorfcrenen  Vereiningbe  fid 
V//fdradit  mit  alle  den  artikeln  hebben  wy  Boldeuin,  praneft  to  Lüchoo,  Hans  vnde  Ma« 
tkia«,  l/fodera,  gebeten  von  dem  Knefebeck,  bauen  benomed,  to  dem  Kolborde  wooa% 
VAf4m  ywUlani  llorn  Mathias,  Hans  vod  Hempen.  brodern,  Anno  vnd  Ludelfe,  veddero,  alle 
^HhüiMU  ynn  dinn  Knefebecke,  to  Tylfen  wanaflig,  mit  bände  vnde  mit  munde  looet  vode wol 
U9  \^»U\uuA^  tofegl,  vnde  Ionen  ehn  de  jegeowardigben  in  macht  delTes  brenes  vor  vns  vnde  nh 
KfUM  iu  gfjdirn  trouwon  ftede,  uafl  vnde  vnuerbroken,  funder  iennigerlei  argbelift  vnde  Geoerde, 
wo  mhn  dat  bi^nomen  kan,  wol  to  boldende,  vond  hebben  defs  to  bekantnifs  vnfe  Ingefegele  l)^ 
m4/|«»  AnfXnn  braef  wiilikon  henghen  beten,  der  twee  is.  der  ein  ifliick  parth  einen  heft,  aliensh* 
4^r/l#  m  labran  ynAia  doghen,  alfe  bauen  befcreuen  is«  Hir  an  vnde  auer  fynt  gewefl  de  werd^ 
ft^fp  htUhtiiii^i^  Verdomann,  proueft  to  Stendal  vnde  to  Döre,  vnde  de  düchtige  Par- 
4f9^f  H9  9I  data  vnde  bebben  dil  alfo  helpen  befpraken  vnde ^ghedegbedinget« 
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[V.    StmfMH  ^thtiify  betglei^t  bie  (Stait  (Sal^mid  mit  Subol))]^  Mn  bem  JhtefeBed  ju 
Sangena:)}eIbom  fi^et  boS  OeffhungSrei^t,  am  20.  ®e))tem6er  1469« 

Wy  Frideriob,  von  gotes  goadeo  Harggraoe  tbo  BraDdeDborcb,  Cborforfle,  des 
eo  BomifcbeD  rikes  Ertz  Camerer,  tbo  Stettin,  Pommera,  der  CaOaben  vnd  Wenden  bertogbe 
Boorggraue  tbo  Norenberg,  bekennen  apenbar  mit  duflem  brene,  dat  wy  bütbe,  datam  doITes 
98,  mit  vnfen  Betben  bie  tbo  Tang  er  m  and  e  gedegedinget  bebben  twifcben  vnfen  leoen  ge- 
»0  Ladelof  van  Knefebeke  vnd  fynen  eruen  to  Langen  Apeldorn  an  einen,  vnd  Bor- 
leftem  vnnd  Badmannen  vnfer  Siede  Soitwedel  an  andern  feitbe  in  beyder  partb  bywefen 
mytb  eren  Willen  vnd  vulbort.  Tom  errten,  dat  alle  twydracbl  vnd  Scbeling,  de  twifcben  eo 
eyder  fylb  enlftanden  was,  ock  van  Werners,  des  genanten  Lndelof  Sobnes  vnd  von  koft 

von  teringe  wegen,  de  die  von  Soitwedel  gedan,  dewiele  fe  de  Borg  inne  gebet  bebben^ 

alle  in  gade  vp  vns  anftan  blieaen.  Fürder  fo  fcball  de  Borg  Langen  Apeldorn  Vns,  vn« 
kmptittden  vnd  allen  den  vnfern^  fünderliken  den  von  Soitwedel  apen  ftan  gegen  allen  vn- 
vnd  vnfer  Lande  finden  vnnd  befcbedigern.  Vnnd  ock  eft  die  van  Soitwedel  ieyaget  wor- 
edder  dar  barbergeo  vnnd  affleggen  wolden,  fo  fcball  id  em  open  fyn  to  vnnd  äff,  welker 

em  des  behoff  vnnd  notb  fyn  werd;  docb  fcball  lolke  apenung,  die  vns  vnnd  den  vnfem  fo 
I  den  van  Knezebeck  ane  fcbaden  fyn,  vnd  die  genanten  Ludelof  vnd  fyne  Sone  fcbol- 
Befalnen  vns  vnd  vnfer  Lande  finde  vnd  Befcbediger  oicbt  bnfen  vnd  bogen.  Wert  aoer,  dad 
{efcbege,  dat  wy,  vnfe  Amptlüde  oder  ander  die  vnfern  vnnd  ock  die  von  Soitwedel  dy 

erfubren,  die  fcbolen  fy  en  vngewegert  oaerantworden  vnd  tbo  recbte  flellen.  Ock  fcbollen 
rofen  van  Soitwedel  der  van  Knefebeck  finde  oder  befcbediger  witliken  nicht  bofeo 

hegen  vnd  effl  fie  darbinnen  vngeuerliken  qnemen,  dy  fcbolen  fe  em,  fo  fe  dat  begeren,  ock 
mtworden  vnnd  tbo  rechte  ftellen.  To  orkund  funt  dnffe  recefs  twe  likes  Ludes  mit  vnfern 
dracten  Ingefegel  verfiegelt  vnd  igliken  part  einer  gegeuen.  Geuen  tbo  Tanger  man  de,  am 
ie  Haibei  apoftoli  et  Ewangelifte,  na  Crifti  Gebort  Verteynbandert  vnd  im  negen  vnd  feftige« 
lare. 

9taäf  bem  Dtigütale  M  @a(|tocbc(r((en  9r(^i9e<  VI,  S8« 


[XVL    ^mpo  üon  bem  Änefefeed  ttlouit  tiam  feiner  SKannen  eine  93etj)fd[nbttnfl  an 
Sungfrau  Sl^rijWne  Älenou),  wol^nl^a^  in  bem  gwgen  ^oft  ju  ©aljwebel; 

am  30-  Dftol&er  1471- 

Ik  Hempe  van  dem  Knyfebeke  bekenne  in  deOem  breue  apenbar  tbogende  vor  my 

mynen  eruen  vnnd  fufz  vor  aifweme,  dat  mit  myner  witfchop,  willen  vnde  vulbort  Indeke 

rndorp  to  walftaue  vp  fynem  houe  recht  vnd  redeliken  vorkoft  beft  jegeowardich  in  kraft 

3  breaes  to  eyneme  rechten  erfkope  der  vorfiobtigen  Juncfrouwen  kriftinen  klenowen  in 

44» 


348 

deme  groten  hoae  to  foliwedel  vode  dorne  hebbere  doOes  breaes  mil  fynem  willen  eyn  ?erdel 
roggen  jarlikes  pachles  in  vnd  vlh  fyoem  baue  vnde  al  des  houes  tobehorioghe  dar  fuloes  to  da* 
rendorpe,  dar  he  nu  vppe  wonet,  vor  iwiniich  mark  pennyogbe  follwedelifcber  werioghe,  de 
ome  wol  lo  daocke  bereidet  vnd  beialet  Tynt  vod  be  vorder  in  fyoe  nuth  vnde  vromen  ghekerel 
beft.  Sodane  fefz  fcbepel  roggen  jarlikes  pacbles  (cal  vnde  wil  de  Tuloe  ludeke  darendorp 
vnde  ok  fynes  booes  beGttere  vnde  deme  bebbere  dnlTes  brenes  mit  fynem  willen  Alle  jar  vppa 
funte  martins  dach  in  de  Stad  foltwedel  mit  willen  funder  vortoch  gerne  bringen,  geaen  vidi 
betalen.  Worde  one  duer  jeniob  gbebrok  hir  ane  wedder  oren  willen,  mögen  fy  dar  vmme  paa^ 
den,  dar  wil  ik  vnde  myne  eruen  one  gerne  to  behulpen  wefen,  wen  fe  dat  an  vns  fynnen  ete 
eyrcben.  Edder  mogben  dat  mit  geiftlikeme  rechte  vth  manen,  wan  des  nod  is,  funder  vnfer  eroaa 
infaghe  edder  vor binderinghe«  Wy  fetten  ludeken  darendorpe  vnde  deme  bebbere  dnffes  bt^ 
nes  mit  fynem  willen  in  de  bebbende  brukende  were  rouliken  vnnd  fredeliken  vor  alfweme  ait 
gift  dnffes  brenes,  Jedoch  wanner  deme  fuluen  lottek'en  darendorpe  mynem  vorgeroret  wd 
fynes  houes  befltteren  wol  bequeme  is,  dat  fy  der  Juacfronwen  kriftinen  klenowen  vnde  daae 
bebbere  dnffes  breues  mit  fynekn  willen  de  loßngbe  vp  in  den  ver  hilgen  dagen  to  wynaobM 
witlik  den  vnde  vorknndighen ,  Vnde  dar  na  in  den  ver  hilgen  dagben  tbo  pafchen  de  twiolidi 
mark  penynghe  foltwedelifcher  weringhe  mit  allen  bedageden  naHellingen  jarliken  rentben  vadi 
pechte  bynnen  der  Stad  foltwedel  vthrichten,  genen  vnde  betalet  bebben.  So  fcoleo  deoae  de 
fefz  fcbepel  roggen  jarlikes  pachtes  deme  vorbenomeden  lutteke  darendorpe,  vnfem  maaM^ 
vnd  fynes  houes  beGtteren  wedder  fyne  fyn,  qwit,  fryg  vnd  los  vod  ok  duffe  breff  machtlos.  Dm 
to  merer  vnde  openbarer  lucbniffe  vnde  witfcoppe  hebbe  ik  Hempe  van  deme  Knyfeboka 
vor  my  vnde  mynen  eruen  min  ingefdgel  mit  guden  willen  ghehengen  lalen  an  duffen  breff,  fk 
ghegeuen  is  na  crifli  ghebort  dnfent  verhundert  vnde  in  deme  eyn  vnde  foueotigeften  jare,  m 
deme  middeweke  vor  alle  godes  hilgen  daghe  etc. 

!Ra^  bem  OtiginaU  M  Galgtoebelfd^en  Hc^ibc«  XVII,  ii.  ' 
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XXVn.    Sttbol:))]^  bon  bem  Stnt^tUd  \)tdauft  bem  ^rieflet  Werften  fBaitn  «gebmigen  oirf 

2>atcnborf  unb  Sleflow,  am  9.  gebruor  1477* 

.  Ick  Ludelff  von  deme  Knefebeke,  Werner  vnnd  Maneke,  myne  Sone,  wy  bekoi-   ] 
nen  openbar  tögende  vor  allefwem,  dat  wy  vor  vns,  vnfe  rechte  Eruen  myt  wolbedacbten  mods  ' 
vnde  myth  vrygem  willen  hebben  recht  vnd  redliken  vorkofll  vnd  jegenwardicben  to  eynem  rech-   ' 
ten  erfkope  vorkopen,  in  kraft  deOes  brefes,  deme  erwerdigen  Prefter  bern  Kerften  Baden,  ao* 
ders  Bartz  genömet,  vnd  dem  hebber  deffes  breues  myt  fynem  bewifliken  willen  VI  fcbepel  rog* 
gen  jarliches  pachtes  tbo  Darendorp  in  Benneke  Tidekeos  baue,  houen,  ackern,  wyfen,  weiden, 
holten  vnde  in  allen  andern  thobeboriogen  des  baues,  vnde  eyne  marck  pennige  iarliches  tyofes 
in  Hans  Jacops  Schulten  haue,  houen,  ackern,  wyfen,  weyden,  holten  vnd  in  allen  andern  thobe- 
boringen  des  haues,  tbo  Cleftoo  belegen,  vor  XXX  Harck  pennige  Soltwedeifcber  weringe,  dbe 
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XXVin.    2>ie  ®e(tübet  «ganS  unb  ^at^iaS  bon  bem  JhtefeBed  ju  JtoI6üm  bergleid^en  f^ 

unter  einanber  ü(er  ©elbforberungen,  am  16*  OftoBer  1478. 

Ick  Hans  van  Knefebeke,  wonaftig  tom  Kolborne^  bekenn  openbar  tagende  k 
deOem  breoe  vor  my  vnde  myne  eruen  vnd  vor  alswem,  dat  ick  hebbe  vpgelaten  vnd  iegennih 
digen  vplate  in  kraft  defs  brenes  mynen  brodere  Mattieffe  fodane  anderlbalfbanderl  BioMa 
Gulden,  de  my  to  geaallen  fynt  van  Alnerick  van  Bodendicke,  von  wegen  myner  Hoslre- 
wen  medegifi^  vnnd  XXV  Gulden  vnnd  hundert^  de  my  to  geaallen  Tynt  in  vfer  deylingbe,  dat  iok 
nomeliken  twe  hundert  Gulden  vnd  viff  vnde  fouentich  Gulden,  dar  vor  my  myn  broder  Matt  hieb 
wol  to  dancke  heBi  wedder  vernöget  vpgelaten  twe  hundert  Rinfche  Gulden^  de  he  hefil  mit  Se* 
gebende  van  dem  Berge,  de  eme  to  vallen  fynt  van  fyner  Husfrowen  Medegiffk^  deone  b 
feylen  my  noch  LXXV  Gulden  an  der  fummen^  den  ick  eme  fo  bouenfcreuen  hebbe  vpgafaüi 
•  .  .  To  bekantnifle  hebbe  ick  myn  Ingefegel  vnde  Herr  Boldeuin  van  dem  Knefebeoi^ 
Domher  to  Haluerftad,  Proueft  tho  Luchou,  vmme  bede  willen  .  •  witliken  gbebugM» 
na  Chrilti  ghebort  verteynhunderl  iar,  dar  nah  in  dem  achte  vnde  (ouentigeften  iare,  an  d^ 
Sttnte  Gallen. 

(filenf«i'6  Fragm.  I,  ISi.  iSS. 
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XXIX.    ÜRorfgtaf  Sodann  UU^nt  bie  ^on  bem  Stnt^tUi  ju  ^ol^om,  am  6.  ^rH  148L 

Wy  Johanns  etc.  Bekennen  oIBotlich  mit  defem  briue,  dat  wy  vnfem  linen  getioM 
Hans  vnd  Mathias  von  knefzbecke,  to  kolbarde  gefetten,  to  rechtem  Manlehne  recht  ui 
redlich  geleggen  hebben  an  ftat  vnd  von  wegen  vnfes  liuen  herrn  vnd  vaders  dufle  hima  gefall 
oen  erff  vnnd  lehenguder  mit  eren  tinfen,  dinfien  vnnd  pechtten*  To  dem  Erflen  to  labbarah 
febowen  haue  eyn  wifpel  roggen;  Item  In  des  fchulten  haue  darfulues  einen  baluen  wifpel  rof 
gen{  Item  In  Mathias  prilorgen  haue  eynen  baluen  wifpel  roggen;  Item  Stheffan  badeis  b^dl 
aller  gereohticheit,  nichts  vthbefcheiden;  Item  darfulues  to  Lubbars  is  leben  godt,  dat  bettn 
die  Bormeifter  toSoltwedel  von  ehn  to  lehne,  nemlick  Tide  Schultenhoff  hefll  twe  hM 
landesj  daraff  ghifl  he  eynen  wifpel  roggen,  eyn  halff  rockhon^  Heneke  meyr  darfulueft  heft  !«• 
baue  landes,  daraff  ghifft  he  eynen  Wifpel  roggen,  eyn  halff  rockhun;  In  deffen  beyden  HoM 
dat  halne  richtte,  den  haluen  üinft,  den  baluen  tegenden;  Heyne  tidkens  darfuluefi  hefil  drewoid^ 
dar  he  äff  ghifk  anderhalff  hon  vnd  fefz  pennig,  dat  halue  richtte,  den  haluen  tegenden,  den  hir 
uen  dinft.  Item  to  Garlze,  Im  landt  to  Soltwedel,  bans  mechowen  hoff  mit  allerleye  recklp 
tiohheit,  wo  men  de  benehmen  mach,  Itiem  dat  kercklehen  halff;  Item  To  Gartze  Im  Bolen  bM 
eynen  haluen  wifpel  roggen;  Heyne  fchultte  eynen  gantzen  Wifpel  roggen,  ein  rockhon,  ricbtti^ 
dinft  vnd  tegende*  Item  to  pritzer  erffgud,  Hornemans  Hoff  mit  allerleye  rechttichheit;  Sthefibi 
rekelingea  hoff  mit  allem  rechtte ;  Item  In  clingebils  haue  fofs  fchepel  roggen ;  Item  leben  gut  to 
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iritzer,  dat  hebben  de  Burmeifter  von  ehn  vorlan  to  lehne  to  Soltwedel;  Ilans  Budekens 
ftff.  gbifit  eynen  haluen  WiTpel  roggen,  eyn  rockhon,  mit  gericblle.  dinfte  vnnd  tegeodt;  UollilTea 
pff.  ghift  foTs  Tchepel  roggen;  Claws  Sipemans  holT  mit  allerleye  rechtigheit,  gericiile,  bogeft  vnd 
Meti;  Im  baue  by  meyn  tunefz,  mit  twea  baue  landes,  mit  eynem  leenperde,  vand  dat  ienperd 
lol  he  enlphangen,  fo  vake  als  em  des  not  ifs;  Item  dat  leger  to  prltzer  vber  dat  ganlze  dorp; 
darfulues  In  Hanns  Scheroekawen  Haue  erOgut  eynen  Hainen  Wirpet  roggen,  Uem  ein  tern- 
U  am  ouerften  vnnd  fyderten  gericblle.  Item  to  Bukewitze  In  vetten  backen  Haue  acbtieyn 
lepel  roggen,  dat  is  erET  gut,  vnd  dat  ricbue  auer  den  boff;  Item  darrulues  to  bokewitze  in 
fuluen  vette  baken  baue  achllein  fchepel  roggen,  den  BrJnow  forder  von  en  to  lehne  bei; 
m  darfulues  lo  Bukewilze  eyn  kofler,  Ock  Im  dorpe  to  Depecolck  eynen  mann  mit  aller- 
je  recbligbeid,  wo  men  de  brücken  vnnd  benohmen  mach,  dat  is  erff'gudt.  Item  Im  dorp  to 
rCt  erOgut,  Marquarts  furingen  bofTe  mit  allerleye  recbllicbeil;  Clawes  ßuckewitzen  hoff  mit 
em  recbtie;  banns  dancke,  ein  koHellen;  Mengeber,  iwe  bouen  mit  allem  recbtie;  Item  eyaea 
lao,  hoff  vnnd  CoOelten.  den  de  drufzdowen  vortan  von  en  lo  lehne  bebben,  mit  allem  rechte; 
im  dry  koQTelten  darfulues  lo  barft,  die  geuen  vif  fchepel  gerflen  to  hopej  Item  die  helfie  am 
>lte  to  BarTle.  dar  er  vedder  hempe  den  drudden  bom  Inbeffl',  llem  dat  halue  gericblle  to 
■rfl.  hatten  vnd  bynnen  dem  dorpe.  Item  toBademyn  lehn  gudt.  drullicli  Tcbepell  roggen,  de 
nrick  dorheide  to  Soltwedell  von  ebn  to  lehne  hellt.  In  eynnem  hone,  dar  nu  lor  lyii  ein  vp 
Onet.  genanl  Jurge  Berndes.  Item  dal  halue  dorp  lo  Schernekaw,  dat  de  Burmeifter  von  ehn 
leboo  hebben  vortan,  dat  halue  Hraltenn  richtie.  In  velden.  In  acker.  In  ftraten.  In  marcken, 
t>gel  vnnd  vngeplogei.  In  Waier,  In  holten,  In  buFTchen,  In  weydcn,  vo  men  dal  benohemen 
Ich,  mit  allen  den  pechlten,  tinfen  vnd  dinften,  die  dar  vih  gande  vnd  körnende  Golh,  mil  dem 
|er.  Item  dat  halue  dorp  to  Ritzleue  In  vorfcreuen  wife  vnd  nialbe,  dal  balue  ftralen  richlte, 
velden,  In  marckenn.  In  acker,  ptoget  vnd  vngeploget.  In  water.  In  bollen,  In  buQcbeo,  In  wey- 
iD,  mil  allem  rechne,  hogeft  vnnd  fydeft,  vnnd  allen  pechtLen,  dinften  vnd  tinfen,  de  daroih  ko- 
Bode  ßnt,  mit  me  leger,  dat  ifl  ok  leben  gut,  dat  bebben  de  Burmeifter  to  Soltwedel  von 
d  to  lehne;  Item  darfulues  to  Ritzleue  In  ernbrechs  baue  lint  noch  bouen  fyne  wonlicke  pecbt 
bttein  fchepel  roggen,  de  bebben  de  Burmeifter  to  Sollwedel  ock  von  en  vortan  to  lehne. 
Im  dorp  to  Bomeke  lehengud  twe  Menne.  die  hebben  die  Burmeifter  ock  von  en  lo  lehne; 
ideke  darfulues  ghif\  negenlhalue  fchepel  roggen.  eyn  balff  rockhon;  ock  ghifi  hie  vir  boner  von 
D«r  baluen  wifcb;  Hinrick  Benekens  ghifl  von  einer  Houc  fofz  fchepel  roggen.  ein  hallT  rockhon 
bd  von  einer  haluen  Wifch  vir  boner,  In  dulTen  beyden  Houen  dat  halue  gerichtle,  den  hatuen 
ift,  den  baluen  legenden  In  den  bouen  binnen  timcfz.  Iiem  ein  mann  to  puggen  mil  allerleye 
tbtticbeiU;  llem  einen  kolTeiten  lo  puggen.  llem  Itve  Menne  to  polnilze,  die  dal  gud  von 
to  lehne  hebben.  Item  twe  boue  tor  Jafow  vnd  Iwe  kofTalten.  item  dat  kercklehen  to  ker- 
■w  halff.  Item  dal  kercklehen  lo  bagenow  halS*.  Item  dat  kerkleben  lo  pakebufcb  halff. 
m  dat  kerkleben  to  ludelitze  halfl*,  mit  allen  eren  vorfcreuen  gudern,  die  Ge  von  vos  beb- 
n  Tollen,  hebben  Ge  die  kercklehen  batfif,  vihgenammen  tor  Binde,  dar  Ge  dal  kercklehen 
lioe  hebben  vnd  nicht  ere  veddern,  die  von  knyfzbecke  lo  lilfen.  Item  lor  Hoyewifcb 
dorpe  erffgut.  ein  manne  mit  allerleye  recbilicbeyt;  Item  lebengul  darfulues  In  Tideke  kubels 
be,  achttein  fchepel  roggen,  den  die  Burmeifter  von  an  von  en  to  lehne  bebheo  to  Soll- 
»dell.  OufTo  obgefcreuen  erff  vnd  leben  guder  mit  eren  tinfen  vnd  pecbllen  verlyhen  wy  den 
'Gaanten  Hans  vnd  Mathias  von  knifzbeke  vnnd  eren  rechnen  menlicken  liues  lebens  er- 
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uen  an  ftat  vDod  voo  wegen  vnfen  liuen  beim  vnnd  vaders,  was  wy  en  ?on  rechu  wegen  danui 
verüben  feilen  vnd  mögen,  In  craft  dnfes  brifs  Alfo,  dat  fie  vnd  alle  ere  menlicke  liaes  lebess  0r- 
aen  die  nu  furbas  von  vns,  vnfen  eraen  vnd  der  llarggraifcbaft  u>  Brandbnrg  to  reobtem  Jiaria» 
hen  bebben^  nemen  vnd  fo  oft  vnd  dick  dia  not  ifi,  die  nebmen  vnnd  entpbaen  vnnd  vns  danoi 
don  tollen,  als  manlebens  reoht  vnnd  gewonbeit,  docb  vns  vond  yderman  an  finen  recbteou- 
fcbedlicb.  To  vrknnd  etc..  Actum  Tangermande,  am  Freitag  nacb  letare»  Anno  domioiflK^, 
LXXXprimo. 

9ta^  bem  (S^itsm.  Se^nto^iolbu^e  IXVI,  71. 


XXX.    2tü>obp^  bon  bem  Stat^tbtd  f^wdtt  liegen  feiner  @efangenf^afi  onf  bet  9BoIf8(it{|| 
benen  t)ün  93attendle6en  rnib  bon  ber  S^ulenburg  Urfel^be,  am  31.  SHai  1481. 

Ik  Indeloff  vam  Enefsebeke^  Jans  zeL  fone^  Bekenne  —  dat  ik  —  Ern  Bof(i% 
Ritter,  Jacopp  vnd  banfse  von  Bertenfslene,  brodere^  vnde  ffritzen  van  der  Scbolefl- 
borg,  Em  Buffen  zeL  föne,  verorfeydet  bebbe  —  In  der  wibe,  dat  ik  feb,  ore  eraen  vond  de 
oren  nicbt  gedencke  to  befcbedighen  —  So  de  —  von  Barte nfsleoe  vnde  ik  vnwilli^  getek 
fyn,  ok  von  der  fcbicbt  wegben.  So  de  dncbtigben  pbilipp  Vitztbum  vnnd  Gnoler  vaitlar 
Scbolenborg  myk  gegriepen  badden  vnnd  ik  by  den  van  bartenfslene  tor  wolfeskK| 
gefcbattz  vond  dar  gefenglicb  beiden  wartb.  —  dafent  verbundert  Im  eyn  vnde  acbtigeftea  iM 
am  donnerdage  AfcenGonis  Domini. 

0la^  bcm  Originale  im  ffiolfsborger  9x^{»t,  mB  ^anneiU  Stüt^eiltms. 


XXXL    Sie  bon  ber  ©^nlenBntg  betfattfen  benen  bon  bem  Stnt^tUd  2  ^5fe  git  fBkäi, 

am  2.  Se^tttor  1483. 

Ick  Hinrick,  Brn  Berndes  feeliger  Sobne,  vnnd  Dideriob,  Werners  feeliger  SM 
Vedderen»  gebeiten  von  der  Scbulenbnrgk,  Wie  bekennen  vor  vns  vnd  vnflTe  eraen  vnd  ill;^ 
weme^  Dat  wie  bebben  verkofll  tbo  einem  recbt^n  erfkoffe  Wernern  vnd  Maneken^  brodeit^^ 
vam  Kniefebecke  vnd  eren  erfen  vnfe  deil  an  bolte  tbo  Werte,  dat  genomet  ils  der  Kratt» 
ken  bolt  vnnd  de  grnnd  deflolbigen  boltes  vnnd  de  Wifcb  im  fuluen  bolte,  mit  allerleie  fre|lMil 
reobticbeit,  brakinge,  tbobeboringe ,  Alfs  vnns  dat  vnfe  Olderen  geernet  bebben,  niobts  vbgeiioaK 
men.  Ock  bebbe  wy  ebnen  vorkoft  dartbo  recbtes  erffkopes  darfuloeft  tbo  werle  vnfe  Jtodtt 
twen  böfenn  alfe  de  belflVe  vnd  de  ander  belfl\e,  de  vnfe  vedderen  Werner,  Bernd,  Hanfs  vad 


ttroer,  Brodere,  van  d^T  ScbuloDbaroh.  den  Verdemaoo^pi'vorkoffl  bsbbeo,  de  geno* 
i0l  fio  de  eiae  der  Kratkenfcbeii  bof,  de  aoder  beooiogk  kockea  Locke  bof,  mit  alierley  lirybeit» 
loblickeU  ?od  Ibobeberiogk  biooen  den  dorpe  tbo  Werle  vond  dar  bmeo  ao  Acker,  an  wiflcbe» 
»  weide^  ao  «atere,  bohle»  an  felde,  de  Rockbooere,  beiiuinge»  fry  vod  vnirie,  rieht  vnod  den^ 
acbtlniE^  reate  vad  aller  brakioge,  De  vonn  defleo  vorfobreoeo  twen  bofen  vnnd  obren  ihobefao«* 
isgea  gebett  ?nnd  kümaiet,  ghaa  vad  kooiaien  magk,  vafes  Deelfxt'  fo  vorfobreoeo  ib,  vor  eia^ 
i|BRBeo  geldes»  De  vns  Yon  ebne  tbo  wtUen  betalet  ift  Vod  wy  (odaneo  Socamea  geldes  an  vnle 
wA  vnfe  eroea  from  vod  nutb  gekeret  bebben  etc.  Na  gadea  bort  Virteiabaadert,  daraa  im  Drei 
ad  Acbtzigfien  Jbare,  in  vnfer  leoea  Frawen  Dago  tho  Licbunefleo. 
9taä^  ftncr  alten  (&^\u 


IXXn.  SBemer  üon  bem  Stnt^tUd  geflattet  feinem  Unterfaffen  ÜXeteri^  @uttag,  bem  JQara 
B^i  bon*  SBuIgfe,  ^Bürget  ju  Salitoebel,  Hntn  Sßitttü  SQin^ptl  {Roggen  jid^rlid^er  Ue(er^a^t 
,,  ans  feinem  igofe  ju  öerfanfen^  am  8.  geboiat  1485. 

Ick  Werner  van  dem  Knefebeck  to  LaDgeoapeldorn  bekenne  apenbar  vor  my 
fmd  myne  ernen  vnde  faft  vor  alfwene  in  defen  apen  breue,  de  one  feen,  boren  efte  lefen,  dat 
|t  mit  willen  vnde  mit  gndem  bereden  mode  biebbe  tbogeftediget  vnnd  gegunet  mynen  mannen, 
Vt  Diderick  Saringk  vnde  Hans,  fyn  broder,  wonaflig  to  Bernebeck,  vmme  erer  nodt 
ttloD  bebben  verkoflll  recht  vnd  redliken  vnd  in  kraft  defes  brefes  dem  vorGcbtigen  HanaSobal- 
»a  rnn  Wnlzke^  borgere  in  der  olden  (ladt  Soltwedel,  fynen  rechten  ernen  vnnd  dem  beb- 
ir  doOes  breoes  mit  fynen  edder  fynen  eraen  willen  eyn  verndel  roggen  in  vnnd  vthe  deme 
kne,  huuen,  acker,  wifchen,  weydeti,  holten  vnd  aller  andern  tobehoringhe  des  baoes  vor  oegheo 
ide  gengbe  riofche  Gulden,  de  vns  Hans  Schulte,  vorgenant,  wol  to  der  noghe  beft  entrichtet 
od  betalet  vnde  in  vnfe  vnnd  in  vnfer  eruen  notte  ghekamen  is.  DeOen  verndel  roggen  iärlikes 
serpachtes  fchal  vnde  willen  Diderick  Suringk  vnd  Hans,  fyn  broder,  vond  öres  banes  vnnd 
ider  beGtter  Hans  Schulten  vnd  fynen  medetobefcreuen  alle  iarlig  vp  fönte  Michaels  dagh  to 
ottwedel  bringhen,  negeft  myoer  vnnd  myner  eruen  pachte  vnnd  plege  to  der  nogbe  gheoen, 
Iricbten  vnde  betalen,  fonder  my  vnde  myner  eroen  vorhinderinghe  vnnd  vorbedent.  Vorblift 
laae  de  betbalinghe,  fo  mögen  Hans  Schulten,  vorgenant,  vnde  fyne  medebefcreoen  ere  vn- 
Mkle  Ooerpacht  mit  geibliken  edder  wertliken  rechte  vtbvordern  vode  manen  edder  daromme 
ipden  edder  paoden  lathen,  dar  tho  will  ick  vnde  fcbollen  myne  eruen  one  behulpen  fyn  vode 
Bhl  aoe  hindern.  Weret  denne,  dat  de  Hoff  vorwüftede,  dat  God  vorbede,  fo  dat  Haas 
^balte  vond  fyne  medetobefcreuene  dar  neynes  rechtes  inne  bekamen  künden,  fo  fchallen  fe 
k  holden  an  den  hoff  vod  guder,  der  fick  negeft  my  vnd  myner  eruen  gheneten  vnd  gebroken 
aotael  eres  Ouerpachtes  vnd  nicht  hojer*  Ick  vnnd  myne  eruen  fcbollen  Hans  Schalten, 
ijgenant^  vnd  fynen  medetobefcreuen  deOe  Ouerpacht  eyn  recht  were  wefen  vor  aifweme  vor 
0  aofprake,  vnd  halten  fe  in  de  roowelicke  were  vnd  beflttinghe  defs  Ouerpachtes  in  kraft  dnfles 
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breoes,  jedoch  bebbeo  Bek  Diderick  Sarin gk  vnd  Hans,  fyo  Broder,  vnd  eres  baoes  befitter 
beholdeo  dy  vryheit  vnd  volmacbt  deflen  Oaerpaobt  wedder  vry  tokopende  alfo  alle  jarlikes.  wea 
id  ome  wol  bequeme  is,  fo  (chollen  fe  dea  wedderkop  vond  LoGnghe  Hans  Schölten,  vorge« 
naot,  vnd  fyDeo  medetobercreuen  vorkundigen  to  Tonte  Michels  dagh  vode  denne  negbft  volgesder 
in  den  vir  bilghen  daghen  tbo  Wynacbten  de  negen  gode  genge  rinfche  Golden   booetftoleo  lo 
eyneme  Somme  mit  allen  ghebaren  vnd  vnbetaleden  Ouerpacht  bynnen  Soltwedel  voll  vnnd  il 
to  der  nögbe  wedder  geoen,  entrichten  vnnd  betalen.     Wann  de  betalinghe  alfo  is.  to  der  oSgte 
fcbehen,  fo  fcall  defle  breff  machtlofs  Tyn  vnd  nicht  eher*    DeCs  to  mehrer  bekantniOe  vnd  vane 
bede  willen  Diderick  Suringk  vnd  Hans,  fyn  broder,  vnnd  oren  medetobefcreoen  bebbe  ick 
Werner  van  dem  Knefebeck,  vorfcreoen,  deflen  apen  breff  vor  my  vnnd  myne  eroeo  mit 
mynen  Ingefegel  hiran  gehangen. witliken  taten  vorfegeln  na  der  bordt  Chrifti  vnfes   Bereo  Dofeirt 
veerhondert  Jar,  dar  na  in  dem  viue  vn  achtigeften  Jare,  des  Dingeftages  na  vnfer  leoen  frouweo 
daghe  tho  Lichtmiffen« 

On(fen'«  Fragm.  I,  146-148. 


XXXm.    jturffofl  3o]^ann  t)erf^tet5t  ber  ®attin  ItS  ^ani  &on  bem  Stnt^thtä  ju  Z&\m  eto 

i^eiBgebinge,  im  ^a^xt  i486* 

Wy  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggraoe  to  Brandemborchj  korforft  elc» 
Bekennen  apenbar  mit  diffem  briue  vor  alFsweme^  dat  wy  von  vlitich  bede  wegen  vnfes  lioü  |^ 
trewen  bans  von  knyfsbecken  to  Tylfsen,  Annen^  fyner  Blichen  hnffrowen,  to  rechtem  lit 
geding  gnediglich  gelegen  hebben  alle  vnnd  Jewelicke  fyne  goder,  Jerlicke  tinffe  vnnd  Reale,  db 
em  to  fynem  deyle  geborn  mögen  vnd  fyne  wonang  darfulaelt  to  Tilfsen  mit  fampt  den  Schi* 
tengerichten ,  die  In  der  gnanten  Hanns  von  knyfsbecken  godern  lofs  Iteroen  worden,  fvd 
wy  lybenn  or  folke  wonunge,  Jerlicke  tinOe  vnd  Rente  wie  vorberort,  In  crafll  vnnd  macht  tftt 
brioes,  Alfo  Efil  Ge  des  gnanten  eres  Hannes  tod  erleuet,  dat  Ge  dann  folcke  goder,  Jertickelirfi 
vnd  Rente  lo^  rechtem  liffgeding  hebben,  genyten  vnd  vpborenn  vnd  Gck  der  gebrokenn  fehsl  n^ 
mach,  die  wyle  Ge  leuen,  vor  des  gnanten  eres  mannes  eroen  vnnd  fofs  yderman  vnoerhiadeit 
Wolden  ock  des  gnanten  bans  von  knyfsbecken  Bruder  vnd  vettern  folcke  wonong  vnd  gi- 
der  folDefl  gebrocken  vnnd  hebben,  fcholen  Ge  der  Prawen  die  na  werden  mit  gelde  verga^gw 
vnd  widerftan,  doch  vns  vnd  fuft  ydermann  an  fynem  rechten'  vnfchedlich,  vnd  Genen  or  doi  n 
einen  Inwyfser  vnfen  Rat  vnnd  liuen  getrewen  olde  werner  von  der  Scbolemborok.  Ta 
vrkund  mit  vnfem  Anhangenden  InGgel  verGgelt  vnd  Geuen  Im  LXXXVI.  Jar. 
9ta^  bem  (S^utm.  ee^ntfco^iotBu^e  XXVm,  las. 
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3){e  üon  bem  Stm^tUd  ^erfaufen  benen  i?on  ^attmBltUn  b{e  ipüfle  ^orfjidtte  Sroi^ge, 

am  2*  gebruar  1495* 

Ick  LadloTf  von  dem  Knefebeck  tho  Wytiogb  Bekenne  —  dat  ick  -^  verkoft 
erffliken  Brn  Barren,  Gttntzel;  Günter  vnd  Hans,  Veddern  vnnd  Brödern  von  Bar- 
ifteben,  —  de  wüfle  Dorpftede  Croyge,  vor  dem  Antbek  belegen,  mit  Gerichte  ätc,  dre 
ife  vnd  eyne  Kotbe  vor  viff  vnd  twe  hundert  Rynirche  Gulden  — .  —  Dnfend  Vierhundert 
im  viff  vnd  negentigfien  Jare,  an  vnfen  leuen  fruwen  Dag  Lichtmeflen. 

9U6^  bem  Ortginale  im  SDolfdburger  9Crd^it)e. 


XXXV.    ©ebrftber  ))on  bem  Sint\tUä  ju  iBangen<q)eIbont  ^erfauffit  an  ®e6tfiber  Jhfibener 

^ääftt  ans  fStxntUd  voitittf&nfiiäf,  am  ib.  3uni  1495. 
I- 

WyStefren,  Pardam  vnde  Hans  van  dem  KneTebeke,  brodere,  Werners  zeliger 
fiM,  wonhaftig  to  Langenapel,  bekennen  apenbar  in  duffem  brefe  tugende  vor  vns  vnde  vnfe 
iD  vode  funderliken  vor  alle  de  jennen,  de  düDe  fchrirte  fehn,  hören  eflile  lefende  werden,  dat 
/•cht  vnde  redelikeil  myt  wyllen  vnde  vulbord  vnfer  rechten  eruen  verkofll  hebben  to  eynen 
erfkope,  vorkopen  ock  jegenwardigen  in  crafl\  vnde  macht  dUfles  brefes,  düOe  nahbefcre- 
pechte  vnd  renthe,  benomliken  in  dem  dorpe  tho  Bernebecke  in  Hans  Alemans  haue  vnde 
m  XV  fchepel  rogghen  jarlikes  pachtes  den  werdigen  vnde  vorfichtigen  heren  Johann  vnnd 
irftiaoo  Krudener,  broderen,  vnde  deme  Hebber  düffes  breues  mytb  örem  guden  willen  vor 
vnnd  Iwintig  gude  genge  Riurche  golden ,  dhe  fie  vns  ghodliken  vnde  to  dancke  wol  entrichtet 
betaiet  hebben,  de  wy  vordann  in  vnfe  vnde  vnfer  eruen  nüth  vnde  framen,  to  vns  beqoe- 

doohtei  gekerel  hebben  — Doch  vns  vnde  vnfe  eroen  den  wedderkop  der  XV  fche- 

roggen  jarlikes  pachles  vnde  renthe  hir  anne  to  beholdende^ Doch  is  mede  in   be- 

Ion,  dat  wy  vnfe  eroen  vnde  vnfes  liues  lehn  erben,  dat  God  vorbede,  alle  vorftoroen,  ehr 

pechte  vnde  renthe  wedder  van  vns  effie  vnfen  eruen  gelofet  worden  vnde  de  Berfchop  von 

jjt^lnadenborg  der  wegen  effie  ock  von  andern  faken  by  vnfer  vnde  vnfer  Eroen  leuende,  wo  fick 

t  <iat  begeuen.  inuchte,  fo  id  van  ore  tho  lehne  gbeit,  Gck  fodaner  vorfcreuen  houe  vnde  gudere  vn- 

dirwonden  vnnd  to  fick  nemen  effie  eynen  andern  deden,  fo  fchollen  vnde  willen   wy  van  dem 

faefebeck  effle  vnfes  liues  Erben,  efl\e  dar  noch  weick  in  wefende  weren,  den  vorfcreuen  hera 

Jobann  vnde  Kerftiano  vnde  obren  thobefcreoen  van  flund,  wann  dat  van  vns  efchet  werd,  vor 

lodane  vorfcreuen  pechte  fo  vele  andere  wifle  pechte  roaken  vth  vnfen  redeften  guderen  efi\e  tfhif 

ibrto  bouetftohl  mytb  allen  geuallen  pechten  beialen,  nah  inholde  düOes  brefes.     Were  ock,  dat 

dar  nemaod  oableue  van  vns  effte  vnfer  lyoe  lehenerben,  fo  fchollen   den  de  jennen,  de  dar  van 

rechte  ienie  eygen  gud  nemen  vor  alle  andere  fchuldener  vth  vnde  ock  vor  Gck  fttlues  van  vn- 

/eme  erue  eygene  verende  haue  vnde  vnfen  andern  gudero.  Wo  me  de  benomen  mag,  interfte 

45» 


356 

deo  vpgeoaoleo  hern  Johann  vnde  Eerttiano  vnde  deme  bebber  düfles  brenes  myth  fikeo 
gnden;  willen  Todane  XXV  gofden  hoaetHtobU  vnde  alle  geuallen  peeble  vode  renlhe,  funder  jnhpi 

bttlperede^  iodracbt .    Des  tbo  bekanlnifle  bebbe  ick  Steffen  van  dem  Knefbeek 

vor  myck  vnde  de  vpgenaoten  Pardam  vode  Hans  van  dem  Knefebeck»  myne  brodere,  h 
defoloen  myne  brodere  neynes  eygen  logefegels  noch  lor  iyd  gebroken,  myn  Ingefegel  vor  m 
alle  dree^  dat  wy  eck  alle  dree  vor  vns,  vnfe  eroen  bir  io  ghebroken»  witliken  hangen  heteo  m 
dilflen  breef,  verfegelt  nah  Chribi  vnfes  heren  gbebord  veeneiohoodert  Jahr^  dar  nah  in  deai  fif 
vnd  negeniigeftenu  ^^  daghe  Viti  des  bilghen  menelers. 

•etffm'd  Fragm.  V,  75—77. 


XXXVI.    aRatiefe  bon  bem  Jhiefefied  ü6crld$t  bem  $fanet  ju  OfienDoIbe,  ber  8  ®nlbai  fb 

tiu  $ferb  t^m  l^ergegeben,  ba^  eine  llBiefe,  am  25.  mai  149& 

Ik  maneke  vann  deme  knefebeke,  ludeleues  fzeliger  fooe,  Bekenne  in  doObi 
apenbrene  iugbende  vor  mik,  myne  eruen  vnde  befunderen  vor  alfweme,  de  onhe  boren  ato 
letzen,  dat  ik  fcholdicb  bin  deme  Eraftigen  prefter  Eren  kerften  Inbeken,  kerkhereo  to  ätm 
ofterwolde,  Gnen  eroen  efte  deme  Hebber  duOzes  brenes  mid  oren  gnden  willen ^  üchle  ilhii 
gbeoge  vulwicbtige  rinfke  gülden,  de  he  in  gnden  gbelouen  eines  perdes  haloen  vor  my  vUii||i 
nen  vnde  mynen  (chaden  dar  mede  gheweret  beth,  dor  vor  ik  eme  gheCattet  vode  vorkoik  Mhi 
eyn  wifchblek,  belegen  tenden  mynen  dren  ftokken  nha  demeHoyer  bufke  wart,  drepeadejpM 
foder  Bewes,  welkerer  wifch  fik  de  gnante  Eren  kerften  brnken  mach  nha  finer  bognemifhA 
vorkopen  efte  folaes  winnen,  wo  em  dat  behagbet,  alle  Jar,  anhe  myner  efte  myner  eroen  vobs» 
dent  edder  jeghen  fegghenL  AUzodane  wifch  Sette  ik  erbnomde  maneke  van  deme  kaefe* 
beke  deme  benomden  Eren  kerften  in  eyne  hebbende  vnde  brukende  were,  in  craft  ladi 
macht  daflzes  brenes.  Ik  wil  emen  defz  ok  eyn  recht  were  weflzen  vor  alle  anfprake« 
wo  vaken  vnd  wor  em  defz  nod  vnde  behof  id,  anhe  Jennigerley  Infaghe,  wedderrede  eile 
pinge.  Scheget  ooer ,  dat  de  almechlige  god  fchikke  nha  finem  godliken  willen ,  dat  myo  Bft» ' 
Unffrowe  lenende  nha  mynem  dode  vnnde  mid  mynem  gude  to  langhenapeldorn  werde  b^ 
liftighet  eta  Dy  InloGnge  duflfzer  wifch,  datfchal  deme  gnanten  Eren  kerften  vnde  finen  mmh» 
tobofcreoen  vofchedelick  vnde  nicht  hinderlik  Go.  Ok  hebbe  ik  erghedachte  maneke  van  dsae 
knefebeke  vor  mik  vnde  mynen  eruen  de  vriheit  vnde  macht  beholden,  alle  jar  alEsodane  wifab* 
blek  wedder  moghen  inlofzen.  Wan  mik  efte  mynen  eruen  dat  bequeme  is^  fchal  meo  dal  dm 
erghemelteden  Eren  kerften  lobeken  vnde  Gne  mede  to  ghefcreuen  titliken  in  den  veer bilghf 
dagen  to  pafcben  vorkondighen  vnnde  vort  in  den  ver  bilghedagen  to  pingefien  erft  nha  volgband^ 
alfodane  achte  gude  ghenge  vulwicbtige  rinfke  gülden  vnnd  allen  nbattelligen  tinlzen  tor  oo|M 
wedder  gheuen  vnde  betalen  in  der  ftad  Soltwedel  vnbekommert  vor  alfweme,  gbefUikes  ifet 
werlikes  gherichtes,  anhe  alle  Infaghe,  wedderfprekeot  efte  behelpenu  DnOzes  to  forder  bckaot- 
aiOe  vnde  wiflenheit  Hebbe  ik  vaken  benomede  maneke  van  deme  knefebeke  vor  mik  vods 
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■yoe  eruM  myo  iaghetegel  wUliben  vnda  mid  guden  willen  helhen  bengben  benedden  an 
l>r«f,  de  gbegheuen  vnde  ghefcreuen  is   nba   crifLi    voTites   heren   ghebort   verleynhundert  Jai 
ib«  in  deine  eyo  vode  negeoligerten  Jare,  am  midwekea  in  deme  hilgen  piDgefien. 
^L<        Kai)  btm  Originale  Ut  SaCjiucdclfi^tn  Wii^ivtC  XLI,  IS. 
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XXXVH.  ipatibain  öon  bem  Äiiefc&erf  »erfouft  ber  dlenbenflilbe  ju  ©aljiDtfcel  eine  ©etrcibeljai^t 
W  aus  fflamebetf,  am  10.  Slpril  1497. 

W  Ick  Pardam  van  dem  Kaefzebeke,  weroers  zeliger  Sone,  lo  Langenapeldorn 
«Teieo,  Bekeane  apembar  lügende  in  vnde  mylh  dufTem  breue,  vor  myk,  myne  eruen  vnde  vor 
llTiwem,  dat  ick  mytb  wiirchop  vode  vulborde  myner  broder  verkoQ't  hebbe  vnde  jegenwardigen 
vorkope  recht  vnde  redeiiken  (o  eynem  rechlen  wedderkope.  in  kraft  duQes  fulßlen  breues,  den 
Vorficbligen  vade  bercbeyden  Hinrick  Mylges,  Olderomnn,  Haos  Berteides,  Arnd  Ney- 
liogk,  Swyprecbt  van  Doere  vnde  Hermtin  Garlzen,  gbildemeirierD  der  Elenden  gfailde 
■o  der  olden  SLadt  Soltwedel,  oren  nukomelingen  vnde  dem  hebber  duiTes  breues  roytb 
i>rem  guden  willen  foefz  fcbepel  roggen  jarliges  pachtes.  Alfe  nomliken  im  dorppe  lo  Berne- 
beke  in  Oiderick  Szuringes  baue,  honen,  acker,  wilTchen.  weyden,  holien  vnde  allen  andern  tobe- 
boriogen  des  boaes.  Dar  var  hebben  my  Hinrick  Mylges,  Hans  Berleldes.  Arndt  Ney- 
liogk.  Swyprochi  van  Doere  vnde  Hermen  Gartze  vorgenannte  VeB'ieyn  mark  penninge 
SoUwedelfcber  weringe  wol  tor  noghe  entrichtet  vnde  beialet,  de  ik  denn  in  myn  vnde  myner 
Braen  nuth  vnde  framen  ghekeret  bebbe.  Defle  föfz  fcbepel  roggen  jarliges  pacbies  fchal  vnde 
*f\\  de  vorfcreuen  Diderick  Szuringk,  fyne  eruen  vnde  de  beliUer  des  fulfRes  boues  vnde  gader 
iat  tobeboreden  den  vakengedacbteo  Oldermann  vnde  gbildemeiftern.  ock  oren  medeiogefcreuen 
llle  jar  vppe  funle  Uicbaeüs  dach  to  Soltwedel  bringen,  to  der  noge  entrichten  vnde  belalen. 
"orbleue  denne  de  belalinge  der  föfz  fcbepel  roggen.  to  mögen  Hinrick  Mylges,  Hans  Ber- 
^«Ides,  Arndt  Neyling,  Swiprecht  van  Doere,  Ilerrae  Gartze  vnde  ore  medetobefcre- 
l«D  ore  naftellige  pechte  mytb  rechte,  geyftlick  elTie  werltlik ,  vihfordern  vnde  manen  edder  in 
lern  gude  panden  effie  panden  laten  lo  der  noge  vor  ore  pechte,  funder  fruchte  vnnd  vare  des 
Serichles;  wenle  ick  Pardam  vnde  myne  eruen  willen  Ge  dar  nicht  ahne  hindern,  (undern  vor- 
lerlik  fyn  to  allen  ttden.  Weret  denne,  dat  god  vorbede,  de  hoff  vorwuflede,  to  dal  Hinrick 
Mylges,  Hans  Berteldes,  Arndt  Neylingk,  Swiprecbt  van  Doere,  Hermen  Gartze 
'nde  ore  medeiobefcreuen  dar  neyoer  pande  inne  konden  bekamen,  fo  fcholen  fie  lick  bolden  an 
iea  vorwufiedeo  hoff,  bouen,  wiffche  vnde  guder  dar  tobeborende,  Uck  der  lobrukende  vnde  ge- 
aeten  alle  iarllges  vor  ore  iarlige  pechte  vnde  nicht  boger.  Vnde  ick  Pardam  vnde  myne  eruen 
Milien  vnde  fcbullen  Hinrick  Mylgefze,  Hans  Berteides,  Arnd  Neylinge,  Swyprechte 
■li  Doere,  Hermen  Garlzen  vnde  orn.  medeiobefcreuen  deffes  vorberordes  roggenpacbies 
pjo  recht  were  weCen  vor  aifzwem  vnde  fetten  in  de  were  duffes  roggen  in  crafll  duffes  breues. 

Kwil  ik  vnde  fcbullen  myne  eruen  duOen  fuluen  roggen  alle  iarliges  vorplicbtigen,  vordegedin- 
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gen  vode  vorbidden,  ghelyk  andern  vnfen  godern  mytb  Ynter  koft  vnde  eaentbare.   Vorthmer  faabbe 
ick  roy  vnde  mynen  eruen  beholden  eynen  wedderkop  daflfes  vorberorden  roggeo,  Alze  dat  iRe 
iarligbe,  wenn  id  my  vnde  mynen  eruen  wol  beqweme  is,  fo  fcboleo  wy   Hinricke  Hylgefze, 
Hans  Berteides,  Arnd  Neylinge,   Swyprechte  van  Doere,  Hermen   Gartze,  vofje- 
nant,  eflle  oren  medetobefcreuen  den  wedderkop  in  den   veer  billigen  dagen  to   wynachteo  m^ 
kundigen  vnde  one  denn  in  den  veer  hilligen  dagen  to  paOchen   dar  negeftuolgende  de  veflkeyi 
mark  penninge  Soltwedelfcber  weringe  bouetbftolfz  mytb  allen  bedageden  vnde  naftelligen  pei^ta 
bynnen  Soltwedel  vull  vnde   all   tor  noge  entrichten  vnde  betalen.    Wann  denne  de  betaliop 
alfo  tor  noge  ifz  gefcbeen,  fo  fchullen   my   vnnd   mynen  eruen  de  foefz  fcbepel  roggeo  iarfigea 
pachtes  wedder  fryg,  qwydt,  lofz  vnde  dude  breff  macbtlofz  fyn«    Vnde  wy  Steffen,  Hans  vnde 
Jürgen,  alle  gebeten  van  dem  Knefebeke,   brooder  des  vpgenaoien  Pardames,  BekenaeB 
mede  apembare  tugende  vor  alfzwem   in  duDem  breoe,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnfe  eraen  deOioD 
vorberorden  koop  in  aller  matbe  vnde  wyfe,  alfe  vnfe  broder  Pardam,  ergenannl,  mytb  Hiorick 
Mylgefz,  Hans   Berteides,  Arnd  Neylinge,  Swyprechte  van   Dore,' Hermeo  Gar- 
tzen,  ock  vakengenomet,  vnde  oren  medetobefcreuen  angegan  befik,  ifz  mytb  vofer  wilTebop  vade 
vulborde  fchen,  wy  vnde  vofe  eruen  willen  vnde  fchullen  den  kop  alfo  mede  holden,  waeo  dib 
nodt  ifz  to  donde.     Alle  defle  artikele  infampt  vnde  eynen  iewelick  befondem  lauen  wy  Par- 
dam, fakenweldich,  Steffen,  Hans  vnd  Jürgen,  Broder,  alle  gebeten  van  dem  Knefzebeke, 
vpgenant,  vor  vns  vnde  vnfe  eruen  Hinrick  Hylgefze,  Oldermann,  Hans  Berleldea,  And 
Neylinge,  Swypreohte  van  Doere.  Hermen  Gartzen,  gbildemeifiem  der  BlendengUde, 
ock  vpgenanten  vnde  oren  medetobefcreuen  alfo  fiede,  vafl  vnde  vnuorbraken  funder  ieoigeriey« 
argelyft,  nyefunde  vnde  ahne  geferde  toholdende.     Des  to  bekantnifle  hebbe  ick   Pardan  tai 
dem   Knefzebeke  vor  myk  vnde  de  vpgnanten  Steffen,  Hanfz  vnde  Jörgen  vao  den 
Knefzebeke,  myne  broder,  myn  Ingefegel  vor  vns  alle  veer,  dat  wy  ock  alle  veer  vor  voi fsda 
vnfe  eruen  hir  to  gebruken,   witliken  bangen  beten  an  deOen  breff,  Vorfegeld  nba  Crifii  lato 
herrn  gebordl  Verteynbundert  iar,  dar  na  in  dem  fouen  vnde  negentigbeflen  iare,  am  maodage  n 
mifericordias  domini. 

9la^  bcm  Originale  be<  €algttebelfd^en  Ilrd^i))e6  XII,  4S. 
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XXXVin.    Stnt^tft  ^oa(fyim  uttb  aßatfgtaf  ^Ihxtifyt  tat^en  bet  @tabt  ©algtoebd  gtgai  ^ 
Don  htm  Stat\tht(t  auf  Stolboxn  eine  @mibemng  i^rer  ^etle^enben  Zf^äüi^ftitm  flott  dU    |& 

StlaQtnS,  am  29*  3anuar  1503.  h 

Von  gots  gnaden  Joachim,  kurfurft  etc.^  vnnd  Albrecbt,  gebroder,  liarggrii**l| 
zu  Brandemburg.    Vnfern  grus  zuuorn,  liebe   getrewen.     Ewer  fcbrifUicbe  clage  vns  zngtWl 
vnler  anderm  Inbaldend^  wie  die  von  knyfbecke  zw  Colbar  euch  das  krighoiiz  In  gollicbflB 
ftaot  vnnd  vber  rechtliche  verfaffun^  durch  vnfers  lieben  oheims  hertzogeo  heinrichea  du 
Jüngern  von  Bronfwig  vnd  lunenburg  vnnd  vnfere  Bethe  gedaobts  hoHzes  halben  zwitchtf 
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eoch  gemacht  an  einicberley  vorrede  voaerfehen  abgehawen  vnod  daOeibe  mit  hanthafkiger  ihat 
weggefart,  bittende,  euch  die  gegentbai  widerunib  zuaergcDnen,  wie  dann  ewer  briue  ferrer  an- 
Iseigl»  haben  wir  vernomen  vnnd  wer  gut,  mochten  anch  woll  leyden,  das  ir  als  balde  noch  ge- 
(cbeener  that  die  gegenwehre  fargenomen  bettet,  daran  wer  vns  gefallen  gefcheen.  So  aber  folchs 
verfenmlicb  nachgebliben,  wil  vns  gefallen  vnnd  beuelben  euch  hiemit,  dar  ir  vfls  fchirft  vnnd  an 
Icngem  vertzng  den  von  knyfbecj^e  wider  fouill  boltzes  in  dem  iren  vllerhalb  vnfer  lande  ab- 
Imwen  vnd  gein  Soltwedell  oder  fonft  in  vnfere  lande  fuhren  laffet,  doch  mit  folcher  macht,  das 
u;  VDgeflagen  wider  an  ewer  ficherung  mögt  komen.  Daran  thut  ir  vnnfer  gantze  meynung,  ver- 
lafoo  vns  des  auch  von  euch  zugefcheen.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew^  am  Snntag  nach 
CoooerConis  pauli^  anno  XV**  tercio. 

4^tentcBett  nad^folsenber  Settel: 

Aach  fchicken  wir  euch  hiebey  einen  briue  an  vnfern  benptman  in  der  alten  marck^  euch 

an  folchem  vornemen  hulff  vnnd  beyftandt  zu  thun>  den  wollet  Im  zufchicken  vnnd  euch  der  Zeyt 

'Vood  mafz  mit  Im  zuuereynen^  wie  den  hanndel  vorzunemen:  dann  vnfer  meynnng  nicht  ift,  vmb 

blohe  oder  andere  gewaldege  that  alwege  zuclagen,  funder  vns  der   widerwere  zu  gebrauchen^ 

doch  das  folchs  vffs  heymiichft  gehalten  werde,  damit  kein  warnung  gefchicht.    Actum  ut  fupra. 

Ulaäf  bcm  Orisinolc  be«  e^m^üfä^tn  Kr^i^c«  IIl,  SO.  Sl. 


XXXIX.    $er  Heine  Stalani  ju  &alitotUl  acce:t>^  ^ine  ®tifhtng  Qatlfatina'9  Don  bem 

itnefebed  ))en9{ttn)eten  SSetbemann,  am  6.  9(ugufl  1509* 

Wy  her  hermen  Boeck,  deken,  Bado  bade,  kemerer,   her  hinrick  Kometer,  her 

'o^ban  Wolter,  peter  ftureke,  bans  ftripe,  vorfiender  vnde  broder  der  broderfcop  des  Int- 

^Q  kniendes  eAe  der  Armen  fcholer  In  vnfer  leuen  vrouwen  kerrken  der  Olden  Stadt  Soltwe- 

'^1,  Bekennen  vnde  betughen  apenbar  In  vnde  myt  duQem  vnfem  breue  vor  al  de  yenne,  dede 

T  tabe  fzeen,  lefen  eile  lefen  boren,  Dat  wy  entfanghen  hebben  eyn  verndel  rogghen  van  der  Er- 

^^ren  Katherinen,  eyn  dochter  Boldewyns  van  dem  knefebeke^  Ichtefwanne   wanaflflich 

^o  Tilfen,   vnde  nu  to  der  tydt  ene  Blike  naghelaten  wedewe  ludeloff  verdemans  Teliger 

^chtnitze.    Dar  wy  var  vnfz  vorplichtighet  hebben  vnde  vor  vnre  nakomeren  to  ewyghen  tyden 

^  holdende  de  ftade  lichte  to  der  viccarien  des  altaris  Johannis  Baptifte  Alene  dem  vicario  to 

^a  altare  vnde  to  neuem  Anderen.    Des  to  groter  erkunde  vnde  wiOenheyt  hebbe  wy  ergenan* 

^n  witliken  henghen  beten  der  broderfcop  Inghefeghel  an  duflen  breff,  gheghenen  vnde  ghefcre- 

^M  na  crifti  vnfes  heren  ghebort  dnfent  vyff hundert,  dar  na  In  deme  neghendem  Jare,  Am  Dago 

Sizii«    Ook  fchal  de  vicarius  eyn  licht  anltecken  to  der  vefper  vnde  eyn  to  der  metthen  Inn  fefto 

^  ^MoUacionis  Joannis  vnde  natiuitatis  In  der  miflen  beyde  liebte  de  gantzen  miflfen  aaer. 

9la4  b€K  Originale  im  Ctobtor^bH  gn  CaljtDcbcI  %a^  if.  91c  ii. 
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XL.    ^ani  nnb  3&tgfn  ^s>n  bem  Stnt^tUd  ju  ianQtnaptltom  Dctfaufen  bem  9(tinenfIoficr  ;i 
SaljiDebel  bie  «Hebung  beS  Sd^toeinegelbeS  ju  Sdrenborf,  am  14.  SRärj  1518« 

Wie  Hans  vnnd  Jörgen  van   dem  koefebeke«  gebroder»  wanhafkicb  to  laogei* 
appeldornn,  Bekennen  apenbar  tagende  vor  aifweme,  in  vnd  mit  daffem  breue,  dat  wie  faiopl- 
liken  vor  vos  vnd  vnfe  eruen  vorkoft  hebben  vnnd  vorkopen  iegenwardigen  mit  Graft  düffes  bre* 
uea  Einen  fchilliog  penninge  minus  ver  penninge  Soltwedelfcber  weringe,  genomt  Swinegelt,  iariiker 
rente^  alQe  in  dem  dofpe  to  dorendorp  an,  vp  vnnd  aaer  Bendingb  wywal  haoe,  houen,  acker, 
wifken ,  weiden ,  holten,  mit  allen  tobehoringen  des  füllten  haues ,  dem  werdigen  vnnd  loo^eo  do- 
mina  mit  orer  vorfamelingen  des  Clofter  to  Sunte  Annen  bynnen  der  oldenftad  Soltwedel  fDod 
ornn  nak^melingen  edder  dem  hebber  duQes  breues  mit  orn  guden  willen  vor  Soeb  rynfche  gol- 
deo  an  godeo  markefcben  großen,  to  drevnddrütlich  groOen  vor  eynen  gülden  gelalt»  de  vot  de 
gnante  domina  in  eynen  Summen  vul  logetalt  vnnd  wol  vornaget  heft  vnd  wy  wider  io  vofe  vuid 
vnfer  Eroen  not  vnd  framen  gewent.    Sodann  Eluen  fchillinge  minus  vier  penninge  Swioegelt  iar» 
liker  rente  wil  vnd  Tchal  Behnigh  wywal,  vpgenomt»  vnnd  oft  fynes  haues  mit  fyoen  tobebormgai 
bofitter  alle  iarlikes  vp  Martini  der  gnanten  domina  mit  orn  medetobofcreoenn  bynneo  Soltwe- 
del bringen,  entrichten,  gelden  vnd  wol  botalen.    Yorbleae  oadr  fodann  iarlike  botalinge,  so  (cU 
Vnnd  mach  de,  domina  mit  oren  medetobofcreuen  fodan  naftande  rente  mit  Rechte,   GelUick  vul 
wertlick,  vthfordern  vnd  manen  ofte  in  de  gadern  panden  vnd  panden  laten  vor  ore  iarlike  reaU^ 
fiinder  fruchte  vnnd  vare  des  gerichtes,  wente  wie  vnnd  vnfe  eraen  fchullen  vnnd   willen  Sa  (hr 
nicht  ane  hindern,  befundern  forderlick  fyo  to  allen  tiden.     Gefceget  ock,   dat  god  vorbede,  dl 
hoff  vpgenomt  vorwuftede,  So  dat  de  domina  vand  ore  medetobofcreuen  dar  neyner  pande  M 
konden  bekamen,  zo  foolen  fie  Gck  holden  an  dem  vorwufteden  hoff,  hooen,  wifke,  weide  fiad 
guder  dar  tobohornde,  fick   der  tobrukende  vnnd  geneten  alle  iarlikes  vor  ore  iarlike  tinfe  vsid 
nicht  hoger:  vnnd  wy  Hans  vnd  Jürgen,  vorgenomt,  vnd  vnfe  eruen  willen  vnd  foboleb  dar  da* 
mina,  vpgenant^  vnnd  orn  medetobofcreuen  duOer  vorberorden  tynfe  eynn  reeht  were  weEia  vtf 
aUweme  vnnd  fetten  Ge  io  de  were  dofler  iarlikeo  tinfe  mit  Crafil  diifles  breoes.     Ock  wiNaa  v) 
vnnd  fchollen  vnfe  eruen  duffe  iarirke  tynfe  vorplichten,  vordegedingen  vnd  vorbiddcn,  gdiek  ai* 
dorn  vnfen  gudernn  mit  vnfer  koft  vnd  euenture.    Yorthmer  hebben  wy  Hans  vnd  Jürgen  Tu 
dem  knefebeke,  vpgenomt,  vor  vnfs  vnd  vnfe  eruen  den  weddercop  hir  ane  behoiden,  albN 
ichlikeme  iare,  wan  vns  Tons  beft  euenkummet^  denn  fcolen  vnd  mögen  wy  io  den  vier  hügto  dr 
gen  to  wynachten  der  vpgenanten  domina  vnnd  oft  orn   medetobofereueo  de  lofe  lofeggto  nd 
vorkundigen  vnnd  on  denn  zo  vort  dar  irft  negheftoolgende  in  deo  vier  hilgen   dagen  lo  pata 
bynnen  Soltwedel  fodann  Soefs  gülden  rynfche  an  guden  Brandenborgerfken  grofflen«  wi  Wr 
Houetfumoien  mit  allen  bodageden  vnnd  naftendigen  tyofeo  vol  vnnd  all   in  eynen  Snouain  W 
noge  weddergeueuj  tornage  entrichten  vnd  wol  betalen:  vnd  wan  deoo  de  botalioge  alfe  tonM|i 
gefcheo  is,  So  fcholleo  vos  vood  vnfe  troen  de  Eloea  fchilliog  mioos  vier  penoioge  iariiker  n0  < 
wedder  qwid  vnnd  frig  vnnd  doOe  breff  machtlofs  fynn:  vnnd  dat  alle  doffo  vorgeCerevmi  MmIIf 
puncto  vnnd  articel  int  fampt  van  vna  Bans  vnnd  Jürgen  van  dem  Knef^beken,  ergenoo^ 
vnnd  vnfen  Eruen  funder  alle  argelift,  Nyefund  vnnd  bohelp  wol  fcolen  geholden  werden ,  deifcf 
to  erkunde  vnnd  merdr  wiflenheit  hebben  wy  in  befundernn  vnfe  Ingefegeie   beten   bangen  aa 


I  breff,  Na  crifti  vaies  hernn  gebord  veflflflynnhuntlerL  Jar  vnnd  darna  i 
loodage  lelare  io  der  liilgen  varten. 


I  AcbieyeiideD  Jare, 


"  3)ie  fon  bftn  Jlnefeberf  p  Jfolßoni  unb  Sü^om  ycrfllei(^en  fw^t  mit  bec  ©tabt  ©oliwebel 
ü&ec  iaS  Jfrieä^uls,  am  19.  giopembet  1526. 

^  Wir  Hans  der  Eider.  Uatbies.  Hane  vnnd  Jürgeo,  GereLteren  vnod  Gebruder, 
riofTer,  Hans.  Valenlin.  Henningk  vnd  Francifcus,  Gebrüder,  obgedachten  Hänfen 
tteren  föne,  alle  die  Knefebeken  genant,  zum  Colborn  vnd  Liioboa  gefeiren,  bekennen 
H,  vofe  erben  vod  TunfL  für  ideroienniglicb.  die  diefen  oS'en  brief  fehen  oder  böreo  lefen,  fo 
»clidem  über  lange  Jare  vnd  bouen  Menfcben  Gedencken  etliche  Irrung  zwifcben  den  Erza- 
Uda  vnd  der  ganzen  Gemaine  beider  Siedle  Soll  wedel  an  einen  vnd  vns  vorgenanten  von 
Bbeken  etlicher  fJolze  lialben,  das  Kriegifcb  Holz  bisher  genant,  an  der  Dummen  lig- 
(wifchen  zweien  floilen  aus  der  Dummen  lieb  teilen  vod  benedden  wieder  zufammen  kom- 
dsr  an  vS  die  eine  feitbe  das  Holz  die  Cbeyne,  auf  der  andern  feittie  vnle  Holz  bey  Lug- 
gelegen, enthüllen.  Derbalben  der  Uurcbieüchtigflen  vnnd  der  Durcbleiichligen  Fürflen  vnnd 
M,  Herren  Joachims,  Marggrauen  zu  Brandenburg.  Churtürrten  etc.,  vnd  Hern  Otten 
I  Hern  Ernflen,  Gebrüdern,  I^erzogen  zu  Braunfcbweigk  vnd  Lüneborgk.  vnfern 
igfien  vnd  goedigen  Hern,  ftaltlicben  Gefchicklen  vnud  dar  ibo  fonderlich  geordnete  Reibe  an 
Q  vnd  Enden  fulciier  obgemeldeter  Gebrechen  am  Montage  nach  Jobannis  Baplifte  negefl  vor- 
ea  zu  befichtunge  vnd  Vorijör  der  Sachen  gekommen  rod  nachvolliglich  auf  beiilh  dato  der- 
ben beider  ihrer  Churfui  fluchen  vnnd  Eürfllicben  Gnaden  Reibe  auf  ihrer  Cburfiirrilicben  vnod 
llicben  Gnaden  leuehl,  als  lon  wegen  vnfers  Gnedigften  Hern  des  Chuifurfien  zu  Branden- 
,k  die  Gedrengeu,  Erbaren,  Veften  vnd  Würdigen  Buffe  von  Bartonfleue.  Heüpimano  der 
en  Murgke,  Her  Geuertb  van  Jagou,  Ritter,  Fritze  von  der  Schulenborgk,  oldfl 
zen  feliger  Soiie,  vnd  Her  Mathes  Vicke.  Probft  ihor  Arnlze,  vnd  von  wegen  »nfer  hoch- 
iDlen  Gnedigften  Hern  ibo  Braunfcbweigk  vnd  Lüneborgk  der  Erwirdifje  in  Gott.  Vader 
Her.  Her  Boldewin,  Abt  zu  Sanct  Micbel  tbo  Lüneborgk  vnd  Her  von  Hufs  etc.,  vnd 
würdigen,  erbaren,  vefien  viid  achtbaren  Her  Johannes  von  Morenbolt,  Techent  zu 
berfladt  vnd  Praunft  tbo  bedingen.  Clemens  von  Bülou.  Her  Fricdericb  Bur- 
a,  Prauoft  zu  Ifenhagen,  Er  Heinrich  von  dem  Biiigk,  der  Rechton  Licentiat.  A I- 
chl  von  Bodendick  vnd  Herr  Simon  Reineke  zu  Liicbou  eie.  zwifchen  vns  vnd  vor* 
eldeten  Radt  der  Stadt  Salzwedel  derlialben  in  dem  hohen  Krugke  auf  dem  Lennegou  in 
Gütbe  gehandeil  vnd  beider  pailh  wiirrn  vnnd  uillcn  in  Fiündtfchaft  befpiocben.  Alfo  das  ge- 
lete  Radmanne  vnd  Gemeine  zu  Saliwedel  vns  von  Knefebeck  vor  den  Grund  vnd  Hol- 
e  des  vorbenomlen  Holzes,  das  Kriecbolz  bisher  ghenomet.  mit  allen  Gerechtigkeiten .  wie 
re  Voreltern  vnnd  wir  dalTelbige  Holz  bis  an  diefep  tag  in  Aofpracb  genommen  vnnd  zwifcbaa 
^dupu^.  1.  Sit.  xvii.  46 
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flen  beiden  FloOen  der  D  o  m  m  e  gelegen  vnd  vor  das  vnfer  angeiogea,  sar  Genüge  entrichtet  fod 

bezaiet  haben  CC  Golden  an  guter  barter  gangbarer  Münthe,  die  wir  daraor  noit  bewilligong  hoch- 

genanten  vnfer  Gnedigen  Heren,  der  Fiirften  zu  Lüneborghk  etc.^  entfangen  vnnd  in  vnfe  vood 

vnfer  Erben  Niilb  vnd  fromen  witlicb  gekerel  vnd  gewant  haben.   Dargegen  wir  van  Knefebeck 

allefamptlich  vnd  infonderheil  vor  vns  vnd  vnfe  Erben  fulchen  Grund  vnd  das  Holz  an  Lehn  vaod 

Erbe  vnd  aller  Gerechtigkeit,  wie  vnfere  Voreltern  vnd   wir  darumb  mit  dem  vielgedacbten  Radhe 

vnd  Gemeine  der  Stadt  Salzwedel  bis  auf  heutigen  tag  irrig  gewefen,  mit  bewilligong  vnd  Ter* 

löue  hoggenanten  vnfer  Gnedigen  Heren  vnnd  Furften  tho  Bronfwieob  vnnd  Lüneborgk  ele. 

lodt  ehrer  Fürftlichen  Gnaden  beyolbordten  breoes  erblich  vorlaflen,  vnnd  wo  wir  das  zo  rechte 

alder  befte  thon  follen  oder  mogbeo  afgetreien  vnd  übergeben  vnd  hirmit  iegenwerdigben  in.onl 

diefes  vnfern  briefes  vorlaOen,  afgetreten  vnd  übergeben,  Vnd  alfo  dafs  der  Radt  vnd  Gemeioe  a 

Salz w edel  vor  Geh  vnd  ihre  Nachkommen  diefelbig  Grond  vnd  Holz,  welch  ehr  fontt  lange  das 

Kriech  Holz  genant»  hier  nachmals  vor  vns  von  Knefebecke  vnnd  vnfe  erben   vogebindeft 

nach  allen  ihren  willen  vnnd  beqoemlichkeit,  fo  vaken  öhn  das  gefalt,  gebraochen,  genieflen  vnad 

abbauen  mögen,  vnnd  foll  die  oberfte  FlöOe  von  der  Damme  nach  L  ü  c  h  o  o  warts,  alfe  die  vw 

Soltwedel  vor  einen  fcheidt  in  der  Verhör,  beGchtoog  vnnd   Handlong  angezogen,  eine  rechte 

Scheidonge  des  Orts  zwifchen  vnfer  der  von  Knefebeck  Hölzer  vnd  der  von  Salzwedel  vad 

irem  Holze  erblich  vnnd  ewiglich  bleiben  vnnd  wefen.     Derhalben  wir  von  Knefebeck  vorvos 

vnd  vnfe  erben  dem  Radt  vnd  Gemeine  der  Stadt  S alz w edel  vnnd  ihren  nachkommen  hier  ait 

vnd  in  craft  diefes  vnfers  briefes  die  ewige,  erbliche,  genogfame,  braochende  gewehre  übergebee 

vnnd  fo  viel  an  vns  ift,  infetten  vnnd  anwiefen,  Dar  an  hier  nachmals  nho  vnnd  zü  ewigen  zeitea 

dorch  vns  vnd  vnfe  erben  mit  zokümftiger  Anfprache   folches  Grondes,  Bodens  vnd  Hölzong  oiebt 

zu  verhindern  efte  iennige  infparang  tho  dhonde.    Alle  ftück ,  ponct  vnd  Artikel  diefes  briefes  go* 

reden  vnd  geloben  wir  Hans  der  eider,  Mathies,  Hans  vnd  Jürgen,  fetteren  vnnd  Gebrfi- 

der,  Chriftoffer,  Hans,  Valentin,  Henning  vnd  Francifcos,  Gebrüder,  obgedacbteo  flao' 

fes  des  eiteren  föne,  alle  die  von  Knefebeke  genant,  zum  Kolborn  vnnd  Lüohoo  gefefl^ 

alle  infampt  vnd  iglichen  befonderen  vor  vns  vnd  vnfe  erben  fted,  faft  vnnd  vnoerbrochen  fonder 

argelift  eflle  Irrung  ohn  Geferde  zo  halten.  Des  zo  Orkunde  haben  wir  Hans  von  Knefebeck  der 

eitere  vnnd  Mathias  von  Knefebeck  vor  vnfer  aller  der  von  Knefebeke  wegen  v%ea8sl 

vnnd  vnfer  erben  mit  ehrer  bewilligong  vnfer  Ingefegel  hier  vnder  an   deffem  brief  wiflealGohfli 

gehangen.     Welches  gefchehen  Montags  am   tage  Elifabeth,  im  Jahr  nach  Chrifti  gepart  laobi' 

Rimf  hundert  vnd  fechs  vnd  zwanzig. 

9ta^  Um  Ziaxa^nmtt  im  6atato>ebe(f(^ett  «rc^ioe  UI,  S6. 


XLn.    ^orjofl  6mfl  öon  SBrattttf^weffl^güncburg  Jefidtigt  bcn  bon  benrn  »on  bem  SnflfM 
ö6er  \>a8  StdtQ^oli  mit  Saljwebel  gef^Ioffenen  SSertrag,  am  21.  ^ngufl  1527* 

Vonn  Gots  Gnaddnn  Wir  Ernft,  Herzog  zu  Braunfchwig  vnd  Lüneborg  etc.,  b** 
kennen  öffentlichen  vor  vns,  vnfere  Erben,  Erbnemen  vnd  menniglichen.    Demnach  Geh  eine  \^ 
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Zeit  ber  zwifcben  den  Erbaren  vofero  licfben  getrewen  den  von  Knefebeck»  zum  Kolborn 

vnd  Lücboa  gefeflen,  an  eynen,  Borgerroeifter  ?nnd  Rbeten,  anch  der  Gemeinheite  beider  Stede 

Saltwedel  andern  teyls,  des  Kriegfcben  holz  balbeo,  gelegen  an   der  Dummen  zwifcben 

sween  FloIIen,  Irrunge  vnnd  Zwietracbt  erbalten.     Dieweil  nun  Tolcbe  Gebrecben  dorcb   die  Ge- 

fchicien  der  bocbgeboroen  Fürften,  vnfers  freundlicben  lieben  berren  vnnd  Obeimen,  dea  Cburfär* 

fteo  von  Brandenbnrgk  vnd  vnfer  Redte  beygelegt  vnnd  genzlicben  vortragen,  wie  diefelbige  Vor- 

dracbi  von  Worten  zu  Worten  hir  inferiret  vnnd   clarlicben  nachfolget  (Urkunde  Nr.  XLI.)»    So 

bewilligen  wir  genante  Fürften  fodan  Vordracht,  in  crafl  diefea  briefes,  vor  vns,  vnfe  Erben»  Erb* 

nennen  vnd  menniglicb  derroaffen  vnd  geflalt,  dafs  es  vns,  vnfern  Erben ,  nachkommen  vnd  ieder^ 

meiioicblicb  an  vnfer  Gränlze  vnnd  Gerechtigkeit  nicht  forfenglicb  noch. hinderlich  möge  fein,  Dab 

•och  die  gemeldete  von  Knefebeck  fodane  zwei  hundert  Golden  wedderumme  an  wiffe  Gütber 

mägen  keren  in  vnfern  Fürftentum  belegen,  die  Ge  von  vns  zu  Lehen  feilen  vnd  mögen  entfangen. 

Der  vnd  keiner  andern  geftalt  wollen  wir  ihme  verwilliget  vnd  vnfer  folbort  gegeben  haben.    -Des 

n  Vrkund  haben  wir  vnfer  Förftlicb  Ingefegel  an  diefen   brief  wiOentlichen  beten  beugen  nach 

Ghrifti  gebort  im  fumfzehen  hundert  vnnd  Geben  vnnd  zwenzigften  Jare ,  am   Middewochen  nach 

Allumptionis  Marie. 

Ernft,  manu  propria. 


XLm.    5Die  t)ün  bem  Anefe^etf  quitttren  bie  ®tabt  ®aljwebel  wegen  ber  3^^(ung  fßr  bog 
itrfeg^ols  unb  etfldren  eme  Oiafur  fftr  antia^t^eiltg ,  tpeld^e  in  ber  93e^dtigttng  bed  «b^ogS  . 

Qxnft  üon  aStaunf^weffl  ftattflnbet,  am  4.  Sanuar  1528. 

Wir  Uans  der  older,  Mathias,  Hans  vnd  Jürgen,  gefettern  vnd  Gebrüder,  Chri- 
'    Claffel,  Bans,  Valentyn,  Henning  vnnc)  Francifcus,  gebrüder,  vpgedachten  Hanfes  des 
oldern  föne,  alle  die  vom  Knefebeke  genant,  tbom  Kolborne  vnnd  Lüchou  gefeten,  be- 
kennen für  vns,  vnfe  Erben,  erfnamen  vnnd  Tdft  idermenniglich ,  dat  de  erfamen  vnnd  wolwyfen 
^gemeifter  vnnd  Radmanne  beider  flede  Soltwedel  vns  fodane  twe  hundert  Gulden  in  guder 
Singbarer  Münthe,  die  Ge  vos  Inholl  irer  Verdracht  durch  vnfes  gnedigften  Heren   des  ChurfUrften 
^  Brandenborg  vnd  vnfes  gnedigen  Heren  von  Brnnfwick  vnd  Lüneburg  verordnete  Rethe  be* 
'Pfaken  vnd  gemaket  vnd  vor  vnfe. Gerechtigkeit  des  Kr  ich  ölte  s  haluen  to  geuende  fcholdig  fyn^ 
^o|  iho  dancke  vnnd   thor  nughe  entrichtet  vnnd   botalet  hebben,  die  wy  ock  bereyd  von  fie 
^^t^bangen  vnd  in  vnfe  vnd  vnfer  eruen  nüth  vnd  fromen  gekeret  vnnd  gewand.     Welkerer  twier 
'^kMlert  Gulden  haluen  wy  Ge  vnd  ihre  nachkommen  quid.  leddig  vnd  ioofs  gefegt  hebben,  feggen 
^^  quidl,  leddig  vnd  Ioofs  iegenwardich  in  craft  düOes  vnfes  brieues.     Diewile  denn   der  fülften 
^^rdracht  haluen  eyo  verfegelt  breef  vpgerichtet  vod  gemaket  vnnd   durch  vnfen  gnedigen  Heren^ 
^^ren  Ernfth,  Hertogen  to  Brunfuick  vnd  Lüneborg,  bewilliget  vnnd   mit  fyner  Gnaden 
^^^angenden  Ingefegel  neuen  vnfen  mede  befegelt,  vnd  in  demfuluen  verfegelden  brene  vnnd  fon* 
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derlicb  am  Ende  des  breaes  vnd  bewillioga  vnres  gnedigeo  Heren  von  Braofwioh  vond  LHee- 
burg  in  deOen  hir  nafcreaeo  worden^  als:  Szo  bewilligen  wir  genante  Fürfle  fodane  Vordraebt  to 
oraft  döQes  brieaes  vor  vns,  vnfe  erben,  erboemen  vnnd  menniglichen  deir  elc.  eine  rafore  wtn 
befanden,  die  wie  genante  von  Knefebeke  ogenGobtIicb  darin  gefanden   vnnd  füloeft  gefabeo 
hebben,  Derenwegen  die  genante  von  Soll w edel  befaeringe  angetagen  vnnd  beforgel,  dat  die 
ßUfie  brief  derhaluen  in  rechten  edder  darbaten  machte  vorlecht  vnnd  dnrch  vns,  vnfe  erben  ed- 
der tiift  wedderfachien  werden,  dat  doch  dorch  vns   edder   die   vnfen  nimmer  gefchehen  edder 
verhenget  werden  fchal.    Darumme  bekennen  wy  genante  von  KneTebeke  vor  vns,  vnfe  emeo 
vnd  idermenniglich,  dat  fodane  vor  angeteikende  rafare  nicht  vth  argelift  efte  böfer  Meininge  fdo- 
der  alleine  ^th  VertÜmniz  is  geCchehen  vnd  dat  die  fiiirte  Rafur  den  von  Soltwedel,  vorbeDomi; 
vnd  eren  nachkommen  nicht  fchal  (ohetlich  fyn.   Wie  vnd  vnfe  emen  fchollen  vnd  willen  der  loifkee 
raforen  gegen  gedachte  Bürgermeifter  vnnd  Ratmanne  edder  Gemeine  to  Soltwedel  vnnd  ereo 
nahkamen  nimmer  nicht  anteien  noch  gebroken,  ftinder  denflilbigen  brief  alle  (tedes  one  ienoiger* 
lei  widderrede  vade  vnnd  vnfareriich   holden.     Des  to  orkonde  vnnd  mere  bekantniOe  hebbeo  vy 
Hans  vam  Knefebeke  de  older  vnnd  Mathiiss  vam  Knefebeke  vor  vnfer  aller  der  vao 
Knefebeke  wegen,  vpgenant,  vnd  vnfer  eroen  mit  erer  bewilling  vnfe  Ingefegel  nedden  an  dilfo 
brief  witliken  gehangen,  nach  Chrifii  vnfers  heren  gebort  im  vefieinhandert  vnd  acht  vnd  twiotigflea 
iare,  am  Sonnaaende  nah  der  befnidioge  Chrifii  vafes  heren. 
fRadf  bem  Otigmale  be6  €a(gtt)ebe(fd^ni  ttd^ibee  XII,  17. 


XLIV.    ^fi^itn  Don  b«n  StntftUä  Detfauft  ber  St(t:ll^Qxbxtvitixifyt  jn  Sa^voAtl  ^ebmiflai  (Of 

2>09te,  am  19.  9ßat  1529. 

Ick  Jörgen  van  dem  knefebek,  werners  fseliger  fzone,  wannaSlieh  ih0  langaa« 
apel,  bokeone  apenbar  in  doOem  breoe  vor  myck,  myne  eraen  vnde  fofth  vor  aifweme»  deemi 
feen,  boren  efl\e  lefen,  dat  Ick  mit  witfcop,  wyllen  vnnd  fulborth  myner  eraen  hebbe  recht  nA 
redeliken  vorkofil  tho  einem  rechten  erffkope,  vorkope  ock  Jegenwardigen,  in  CraA  vnde  naoll 
daffefz  brenefz,  twe  mark  penninge  iarlikes  pachlefz  in  dem  dorpe  (ho  Doere  vp  vnde  m 
eynen  baloen  boaen  landefz  myt  aller  tobehoryngen ,  wyfke,  weyde  vond  holte,  de  ermaHsTf* 
deke  Rydderfz  ghehoreth  heßl  vnnd  nbo  kerften  ghyfze  vnde  fyne  eraen  hebben  vnde  bodfiSMi 
achte  fchilling  penning  iarlikes  pachles  vnde  in  dem  ftftaen  dorpe  ock  an  eyner  baloen  booea,  dl 
erroalfz  Hanfz  barfyneken  ghebort  hefll  vnnd  nha  Henneke  peterfz  vnde  6ne  eraen  drinen«  vehir 
vnde  twintich  fchilling  penninge  foltwedelfch  iarlikefz  pachtefz,  Demo  Erenafftygben  bereUt  Bna 
Jacob  Hinrikefz,  prefter  der  kerken  faote  katerynen  in  der  nygenftadt  Sollwedell,  fyiei 
Nakameren  vnde  dem  bebber  daDTefz  breoefz  mith  erem  willen  vor  twintich  gode  ghenge  volwydk* 
tige  rynfke  ghalden,  de  myck  de  fnlfitigbe  Eren  Jacob  vp  eynem  fammen  vnl  vnde  all  tor  oogi 
wol  entrichtet  vnde  botalet  hefll  vnde  ick  fze  vorth  Inn  myn  vnde  royner  eraen   nutb  vnde  fra« 
men  ghekereth  hebbe  etc.—.  Jedoch  hebbe  ick  Jörgen  van  knefebeke,  vorgenant,  vor  myck 
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mde  myoe  enieo  teholdeq  den  wedderkop  der  vorfcreoea  twe  roark  peooinge  iarlige«  paobies 
etc.  — •  DuQzefz  to  orkuode  vnde  merer  wyOenheyl  hebbe  ick  Jürgen  van  deme  koefe- 
beke»  vakenomt,  myo  logefeghel  vor  myck  vnde  myne  erueo  wyüyken  bengben  laten  nad- 
dan  ana  daflTzen  breff,  de  gbegbeoen  vnde  gbefcreoen  ifz  Na  CriAi  vnfzea  heren  ghebortb  veff- 
taynboDdenb  Jar,  dar  nba  in  dem  Negenvndetbwyntygheften  Jare,  delz  Myddewekes  in  den  btl- 
%io  pyngeften. 

fftadf  bem  Originale  M  €aifiotUl^dfta  Midfi»t0  XXXIII,  16. 


in 


XLV.    Sftrgen  Don  bem  itnefebed  ju  Sagen(a)eIbont  ^tttanft  bem  Stftar  ber  14  ^otf^f^üftt 
ber  ^axittäfxifyt  ju.Saljwebel  «^cbungtn  aitS  93ungenefe,  am  14«  Januar  1531. 

Ick  Jürgen  van  dem  Knefebeke,  werners  zeliger  fzone,  wanhafiig  tho  Langben- 
apelldorne,  Bokenne  apenbar  vor  mick,  myne  eraen  vnnd  fznfi  alfzweme,  In  crafi  vnnd  macbi 
doffes  breues,  Dal  ick  mith  fryen  willenn  vnnd  wolbedacbtem  mode  bebbe  vorkofk  vnnd  vorkope 
Jeghenwardicb  mitb  dnflem  Tzeluen  breue,  den  erhaftighen  eren  Johan  Befghe,  eren  Hermen 
(rtitlemaker,  Commendilten  des  älteres  der  verteyn  Noetbbalper,  In  vnfer  leuen  fruwen  kercken 
tbo  Sollwedel  beleghen,  vnd  procnratoren  der  Spende,  dorcb  zeugen  eren  Johann  gander- 
fseo  vpgberichiel  vnd  fundert,  ock  oren  nakamelingen  der  fzeluighen  Commenden  bofzilieren  vnd 
procnratoren  der  Spende,  eyne  marck  penningk  follwedelfcber  weringe  Jarlicher  rente  Im  dorpe 
tho  Bonatze  In  Hans  Schulten  haue  vnnd  alle  des  haues  thobehoringe,  Vor  iwintig  marck  pen- 
nioge  foltwedelfcher  weringe  bonetfzummen »  die  fzie  mick  wol  tho  dancke  ahn  eyner  fzummen 
i^örongbei  hebben  Vnd  In  myn  vnd  myner  eruen  noth  vnnd  framen  ghekamen  fzynt.  DeOze  vor* 
gefcfareoen  marck  Jarliker  rente  Tchal  vnd  will  die  vargnante  Hans  Schulte^  Tzyne  eruen  edder  die 
boiutter  des  haues  den  varbnompten  hern  Johann  Berghen,  hern  Hermen  gruttemaker 
VBod  oreo  medetobofchreaen  alle  Jar  vp  Martini  In  die  Stadt  Soltwedel  brenghen  vnnd  betalen^ 
Kinder  alle  voOe  Inredeot  vnnd  vorbedent.  Vorbleue  denne  alfzodan  botalinge,  fzo  mogben  fzie 
dar  vmme  panden,  panden  laihen  edder  idt  mith  gheiftliken  efie  werliken  rechte  vthforderen  vnnd 
aMoao»  Vnnd  ick  Jürgen  van  dem  knefebeke,  vorgnant,  vnd  myne  eruen  willen  vnd  fcbollen 
•ran  Jobann  berghen,  eren  Hermen  grnttemaker  vnnd  oren  medetobefcreuen  fzodaner 
■Mfck  penninck  Jarliker  rente  eyn  recht  were  wetzen,  vor  alfwem.  Ock  will  ick  vnnd  fchoUen 
nyoo  eruen  DuOe  feluige  Jarlike  rente  vorplichtighen  vnnd  vorbidden,  ghelick  vnfen  andern  gode* 
nn  vp  vnfe  eygben  kofll  vnd  euentore.  Doch  fzo  hebbe  ick  erbnompte  Jurgen,van  dem  kne- 
fttbeke  mick  vnd  mynen  eruen  de  gnade  bebolden,  Dat  wie  fodann  marck  pennink  Jarliker  rente 
Ulla  Jar  moghen  wedder  lorsen«  Vnd  wen  wie  des  gbeflTynneth,  fzo  Tchollen  wie  die  lolzunge  den 
vorbnompten  efen  Johann  Berghen,  eren  Hermen  gruttemaker  vnnd  oren  medetobofchre- 
nen  vp  funte  Michaelis  dach  kundighen  vnd  denne  dar  nba  In  den  vier  hillighen  daghen  tho  Wi* 
naobten  negeftkamende  fzodan  twiatich  marck  houethrummen  mith  allen  naftelligen  ghebaren  ren- 
IM  vqU  vnnd  aJI  thor  noghe  bynnen  Soltwedel  entrichten  vnnd  betalen.     Wen  denne  dath  ho 
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gfatfcbeen  is,  fzo  fchall  fzodaoD  marck  Jarliker  rente  mick  Tnd  myoe  enieo  wedder  qoidt  fiad 
loea  fzyn.  Alle  dufle  varghefchreuen  flocke  vnnd  artikel  laaeo  ick  Jürgen  van  dem  Knefe- 
beke,  vorboompl,  vnd  myoe  eruen  flede,  vafie  vnd  vnuorbraken  ibohoidende,  funder  Jeonig  gbe* 
nerde.  To  orkuode  hebbe  ick  Jörgen  van  dem  Knefebeke,  vUgbenompU«  vor  mick  vüd 
myoe  eruen  myn  anghebaren  Inghefegbell  witliken  iaten  baogben  bonedden  abn  duffen  br^ 
Gbegbeaen  nba  Crifii  gbeborth  vefteynbundert  Vnd  eyn  vnd  druttigflen  Jare,  Sonauendea  nba  deai 
acbten  daghe  der  hilligben  dryer  konnincL 

9tadi  Um  OtiginaU  U$  Saljwebeffd^en  Hr^toe«  XXVI,  44. 


XL  VI.    Sürgen  i)on  bem  Änefebecf  ju  gan9en(H)eIbom  i)erfauft  bem  9Utar  ber  14  Slot^^dfcr 
in  ber  3Rarienftt^e  ju  ©aliioebel  ^ebuugen  anä  Sagenborf,  am  14*  ^anuax  1531. 

Ick  Jörgen  van  deme  Knefebeke»  Warners  zeliger  föne,  waobaftig  tbo  Langbeo* 
apelldborne«  Bokenne  apenbar  vor  mick,  myne  eruen  vnd  alfzweme,  In  craft  vnd  macht  doffei 
breues,  dal  ick  mitb  frigen  wolbedacbtem  mode  hebbe  vorkoffl  vnnd  vorkope  Jegbenwardich  midi 
duOTem  fuluen  breue  den  Erhaftigen  eren  Joban  berge  vnnd  eren  Harme  grültemaker.  Oh 
mendiflen  des  allars  der  verteyn  nolbbulper,  In  vnfer  leuen  fruwen  kercken  to  SoltwedeÜ  bo* 
legben,  vnnd  oren  nakaraelingen  Twelff  fcbillinck  penninck  follwedelfcher  weringe  Jarlikes  tiaiM 
Im  dorpe  tbo  Lagbendorp  In  Clawes  Kullzen  haue  vnnd  alle  des  baues  thobehoringbe,  vor  vai- 
teyn  marck  foltwedelfke  bouetfumme,  die  fzie  mick  wol  tbo  dancke  abn  eyner  fummeo  vorottgM 
hebben  vnd  In  myn  vnd  myner  eruen  nuth  vnnd  fromen  ghekamen  fyntb.  Deflze  vorgbefcbrevci 
iwelflf  rcbillinck  iarliger  rente  fcbal  vnnd  will  die  vargnante  Clawes  kulize,  fyne  eruen  edder  ifii 
bolzitter  des  baues  den  beoompten  ern  Joban  Bergben  vnnd  ern  Harme  grütiemaker«  od 
oren  medetobercbreuen  alle  Jare  vp  Martini  In  die  Stadt  Soltwedel  brengben  vnd  betalen  Im* 
der  alle  vnfzir  Inredent  vnd  vorbedentb.  Verbleue  denne  aifzodan  botalunge,  (zo  magheo  fie  dar 
vmme  panden,  paoden  latben  edder  idi  mitb  gbeiftlikem  effte  werlikem  rechte  vtbfordereo  voaA 
maoen,  wur  tbo  ick  vnd  myne  eruen  onbe  willen  bebulpen  vnd  nicht  hinderlich  fzynn.  Vnnd  iok 
Jörgen  van  dem  Knefebeke,  vorgnant,  vnnd  myne  eroen  willen  vnnd  fcbollen  ern  Johaa 
bergheo,  ern  Härmen  grottemaker  vnnd  oren  medetobofcbreoen  doOer  varghefchreiai 
twelff  fchillinck  Jarliker  rente  eyn  recht  were  wefzen  vor  aifzwem  vnnd  fzetten  fzie  In  die  rnn^ 
In  craft  duOes  breoes.  Ock  will  ick  vnnd  fcbollen  myne  eruen  duflze  feluighe  Jarlike  reoie  ver- 
pUcbtighen,  vordegbedingen  vnnd  vorbidden  gbelick  vnfzen  andern  gudern  vp  vnfie  ko(t  viid 
euentur.  Doch  fzo  hebbe  ick  erbnompte  Jürgen  van  dem  Knefebeke  mick  vnnd  myoen  er- 
uen de  gnade  beholdeoo,  dat  wie  fzodane  twelff  fchillinck  Jarliker  rente  alle  Jar  magheo  waddor. 
lolzenn,  Vnnd  wen  wie  des  ghefzynnet,  fzo  fcbollen  wie  die  lofzonge  den  varbnomten  ern  Johaa 
Bergben,  ern  Härmen  grüttemaker  vnnd  orhen  medetobofchreuen  vp  fönte  Michaelis  dach 
koodigben  vnd  denne  dar  nah  In  den  vier  hilligben  dagben  tbo  wioachten  neghefikomeode  Ixodai 
vefteyn  marck  bouethfummen  mitb  allen  oaftendighen  ghebaren  reuten  vull  vnnd  all  tbor  nogbi 
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byooeD  Soltwedell  eotriohteo  tddcI  beialeD.  Weo  deoDe  daih  fzo  ghefcheheD  is,  fzo  fchollen 
die  IwelflT  fobillinck  Jarliger  renie  mick  vond  myoeo  eraeo  wedder  qaidt  vood  loes  fzyn.  Alle 
doflze  varghefcreueo  fiücke  vond  arükell  laue  ick  Jargen  vao  dem  Koefebeke,  varbnompt, 
viiiid  myne  eroen  flede^  vafle  vnod  TDuorbraken  iboholdende,  fzunder  Jenoich  gheaerde.  Tbo 
erkoDde  bebbe  ick  Jurgeo  van  dem  Koefebeke^  vilghenompt^  vor  mick  vnnd  myne  eraeo 
myo  aogbebaren  Inghefzoghell  wiüiken  latben  bangheo  booeddeo  abn  duQzen  breff.  Gbegheoeo 
oba  Crifii  gheborl  vefiieynboDderl  vond  eyn  vnod  druUighefleo  Jar^  Sooauendes  oha  dem  acbteo 
dagbe  der  billighen  dryer  koooiogL 


XLVn.    jQanS  von  bem  Stn^tUd  ju  Stoliom  Derfauft  an  dne  (Sommenbe  bet  ^itolaUStixifyt 

in  (Sal^mUl  tint  «Hebung  aud  ©^emifom,  am  25.  9){£t$  1537* 

Ick  Hans  van  dem  knefebeck  de  older,  thom  kolborn,  Bekenne  apenbar  tugende 
Id  vode  mith  dnflem  breSe  vor  allefweme,  dath  ick  vor  my,  myne  Eruen  vode  Erfinemer  recht 
mde  redelicb  tbo  eynem  recbten  kope  vorkofll  bebbe  vnde  vorkope  Jegenwardicb,  in  krafll  duQea 
breaea,  dem  werdigben  berrn  Tide  woller,  Commendiften  eyoer  Commenden  In  Sonte  Nicolaas 
kercken  iho  Soltwedell^  van  Steffen  weiter,  godtzeliger,  fandirt  vnde  beflediget,  vnd  fynen  nha- 
kamelingen,  In  nudt  vnnd  behueff  des  Commendiften  edder  dem  hebbere  duffes  brenes  mit  des 
gMmten  Commendiften  guden  bewyfliken  willen,  Achtein  fchepel  roggben  gudes  karnes  iariikes 
pacbtes^  alfo  benomlich  tbo  Schernekow  In  Tyde  hanfes  haue  vnde  In  berunderen  auer  des 
baoes  bouen^  acker^  wifcbe,  weyde^  holten  vnd  allen  thobeboringhen ,  Daraar  he  my  viertich  vn- 
wandelbare  gade  fulwichtighe  rinfche  golden  gülden  well  thor  nughe  In  eynen  Summen  entrichtet 
Tod  betalet  vnde  ick  de  wyder  In  myne  vnd  myner  Eraen  nndt  vnde  framen  gbewendet  bebbe. 
Dofle  achtein  fchepel  roggen  iariikes  pachtes  will  vnd  fchall  de  vpgnanlhe  tide  hanfz  vtb  fynem 
haue  vnde  defuluigen  fampt  andern  goderen  befitter  berrn  tide  weiter  vnd  fynen  medetbobe- 
lohreuen  alle  Jarliges  vp  Sancti  Hartini  dach  tho  Soltwedell  bringhen^  thor  nughe  gudilich  ent- 
richten vnde  woll  betalen.  Verbleue  auerft  fodane  bethalinge,  denne  fchall  vnnd  mach  her  tide 
woher  vnde  fyne  medethobofcbreuen  obren  bedageden  vnde  nhaftendighen  pacht  mit  rechte^ 
geiftlicb  vnde  wertlich^  vthforderen  edder  mhanen  effte  In  dem  haue  panden  edder  panden  latben, 
ftioder  alle  fhare  des  gherichtes,  wur  tho  ich  vnnd  myne  Eruen  ebene  willen  hulplich  vnnd  nim* 
flier  binderlich  fyn.  Idoch  my  Hans  van  dem  Knefebeck,  mynen  eruen  vnnd  erffnbemeren 
ftyg  beholden  ^  dath  wy  alfodane  achteyn  fchepel  roggen  mith  dren  rynfcben  gülden  gangbarer 
manthe  Jarlikes  bynnen  den  achte  daghen  vor  Martini  fcbolle  vnde  moghe  lofen  vnde  frygen.  Szo 
aoer  alfodane  lofinge  entftunde  vnnd  vp  beftemde  tidt  nicht  ghefcheghe,  alfedenne  fchal  her  tide 
Wolter  vnde  fyne  mituorfchreuen  des  Jares  fodane  achtein  fchepel  roggen  pachtes,  In  aller  ma- 
teo  obeme  de  togefchreuen,  fulueft  boren  vnde  entfanghen.  Quemet  eck,  dar  godt  vahr  fy^  dath 
fodane  hoff  vorwoftede  eflle  brandefwyfe  vornigtiged  worde^  fzo  dath  her  tide  vnde  fyne  mitbo- 
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fcbreoen  dabr  neyne  pande  Inne  bekameo  koDden;  fo  fcbolleo  fzie  fiob  holden  an  den  vorwoile* 

den  hoff^  booeo^  wifcbe,  weyde,  holte  vod  alle  ander  thobeboringe  vnd  der  Geh  alle  Jarlikes  nr 

obre  Jarlike  pecble  vnnd  nicht  bogher  gheneten  vnde   ghebruken.     Vnde  Ick  Hana  van  dea 

Knefebecke^  ehrgenompt,  vnd  myne  Eruen  willen  vnd  fchollen  bern  tide  woher  vnde  fym 

medebofchreuen  dufles  Jarlickes  pacbtes  eyo  recht  wehre  wefzen  Vnd  fette  Izie  dar  mitb  la  dl 

wehre,  In  vnnd  milh  kraflt  duffes  breues.    Ick,  myne  Eruen  vnnd  Erffnhemer  willen  vnnd  fcboUen 

den  ock  vordegbedingen ,  vorbidden,  vordinften  vnde  vorplichten,  gelick  vnfen   anderen  gndere^ 

vnder  vnfer  eygen  koft,  therunge  vnnd  eoenthure.     Szo  hebben  wy  dennoch  den  wedderkoep  hir 

ane  bebolden^  alfe  alle  Jarlikes,   wan   vns  dath  woll  beqweine  eueokumpt,  denne   rchoUen  vnde 

moghen  wy  beren  Tide  w^olter  edder  fynen  mitbenaroplen  de  lofze  In  den  vier  hillighen  dagbeo 

tho  Wynachten  vorkundighen  vnnd  mith  fchrifflen  willich  dohen  vnde  oben  denne  fzo  fort  In  deo 

vier  hillighen  daghen  iho  öfteren  der  erftnegeftfolgende  Sodane  viertich  vnwandelbahre  fulwicbüge 

rinfche  golden  gülden  houetftuls  mitb  allen  bedageden  nbartellighen  pechten  vnnd  fcbolden  byDoes 

Soltwedell  ahn  eynem  Summen  füll  vnnd  all  ihor  nughe  entrichten    vnnd  wol  bethalen.    Waa 

denne  de  belbalinge  alFzo  thor  nughe  gefcheen  is,  denne  vnd  nicht  ehr  fcball  mich»  mynen  Emen 

vnnd  Erffnbemeren  fodan  bauengefchreuen  Jarliche  pacht  wedder  gefryet,  quidt  vnnd   doQe  breef 

machtlos  fynn.    Alle  vorgefchreuen  ftucke,  puncto  vnnd  articul  Infampt  vnde  befundern  laae  kk 

ehrgefchreuen  bans  van  dem  Knefebeck  vor  mick,  myne  Eruen  vnnd  Erflfnemer  ftede,  vati 

vnnd  vnuorbraken  In  gantzen  vnde  vaften  getruven  vnnd  ghelouen,  funder  Jennigerleye  argbell^ 

nygefunde  vnd  alle  geueherde  woll  tbo  holdende.    DeOes  tho  vrkunde  vnnd  mehrer  bekantbanft 

bebbe  Ick  Hans  van  dem  Knefebeck  vor  my,  myne  Eruen  vnd  Erffnhemer  duOen  breaffok 

mynem  gewontlighen  Ingefegel  beten  vorfegelen,  Na  Crifti  vnfes  berrn  geburth  veffteinbundert  ni 

dar  nach  In  dem  Souen  vnd  druttigiften  Jare,  ahm  Sondaghe  palmarum. 

9iaä^\m  Otigittate  t>ti  6a(|tt)ebelfd^en  ^täfi^ti  XXXV,  11. 


XLVIU.   JQani  itnb  Subol:))]^  bon  bem  Stnt^tUä  i^eriütgen  ft^  Um  Sbtnenffofler  ju  @aI)nKbd 

ffit  iffxtn  ©^wager  ^Ibre^t  i)on  ^affxtnffoli,  am  10.  3uli  1537. 

Ick  Hans  vnde  luleff,  gebroder,  van  deme  Kn offen beke,  woobafllycb  tho  tylffen, 
bekenne  mitb  duOen  vnOen  breue  vor  vns  vnde  vnOen  Eruen  vnde  vor  ydermennychlik,  de  doDTea 
breff  fzen,  hören  Edder  leffen,  dat  wy  vnOe  gmb  wyllen  latben  ftaen  wenthe  negeft  tbo  koroeode 
öfteren  na  datho  duQes  brenes  vor  vnOen  fruoiliken  leuen  fwager  albrechte  van  marenboUe» 
Den  Jungen,  vnde  ahndechtygen  Junferen  tho  funthe  abnnen  vnde  der  gantzen  fzamelynge  vode 
obren  nakomelyngen  vnffe  guth,  wo  fze  rede  in  Eynera   vorffegelden  breue  van  vns  beben.    No 
ofile  is  queme,  datalbrecbtvan   marenhollhe  odder  fzyne  Eruen  den  Junferen   tho  fonlbe 
abone  fzumycb  werde  ahn  den  tynOen,  wu  de  hauethbreff  mydde  brynget  vnde  ynhalt,  als  doch 
wyll  got  nychl  fchen  fchall,  als  denne  vor  wylge  wy  vns  als  Hans  vnde  luleff,  gebroder,  vao 
deme  Knefenbeke,  offte  de  Junferen  des  tho  funte  abnnen  in  jenygen  fchaden  qwemen,  dar 
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lyll  wy  deo  ahndecbtygeo  Jonfern  (ho  vor  ahotweren  vnde  gnth  vor  flyn.  Des  tbo  mebrer  yr- 
Mda  vade  wyflTenheyth  bebba  wy,  als  Haos  vnde  laleff,  gebroder  vao  dem  Koefrenbeke, 
tt^fflyok  fyo  ahogebaren  logeOegel  wyilyck  vpelb  fpaciam  dofles  breoes  don  drackeo,  de  gego- 
lü  vftde  gefohreoeo  irs  Im  Jare  veflleyohaoderth  vode  Teoeo  vode  drytyrchen  Jare,  ahm  Dynfsdage 
»kyfiani. 

9la^  bem  Originale  M  Colgto^clfd^ni  fix^t9  JUV,  «o. 


XLIX.    3){e  aSotmünber  beS  «^erjogS  ®mfi  f>on  Staunf^weig  belel^nen  6^ri{h):|)]|^  i>on  htm 

itnefebed"  mit  Sßxoffmt,  am  25.  3uli  1^54. 

t 

Wir  Thomas  Grote,  Statbalter«  BaltbaTar  Klammer;  der  Rechte  Liceotiat  vnd  Caniz- 
iTf  Jörg  von  der  Wenfe,  Grorsvoigt  zu  Cell,  vod  Joachim  Moller,  der  Rechten  Doctor,  — 
lukaoneo  —  Das  wir  in  macht  vond  ans  beaeih  des  bochwirdigften  Furften  —  Herrn  Adolffs, 

Irtsbifchoffe  zu  Coln^ alfs  verordneten  Vormunder  —  Brnftes  —  nachgelaOenen 

lügen  Herfchafft  —  den  —  Chrift offen  vom  Knefebeck  vnnd  feine  Lehens  Erben  —  mit 
wchbefcbrieben  galern  belehnet  haben  —  nemlicb  mit  der  Burg  Brome  —  —  wie  ies  Fritz 
VOD  der  Scholenburg,  Em  Fritzen  fon,  hieuor  —  zu  Lehen  getragen  vnd  gedachtem  von 
Kniefsb  eck  vberlaOen  hat,  aufsbefcheiden  das  Dorff  Tulow  vnnd  der  Molen  Im  Tulower 
lokz  mit  zweien  gründen,  Auch  zween  hofen  zuKroien  belegen,  welche  gnanter  Fritz  von  der 
Sehnlenburg  vor  fich  vnd  von  vnrer  herfchafl  zu  Lehen  behalten  hat.  (Das  Folgende  ganz  wie 
«dem  Lehnbriefe  von  1492.)  —  Taufend  fünffhnndert  vnnd  Im  vier  vnd  funfftigeften ,  den  fiinff 
VBd  zwantzigften  des  Honais  Julii. 

fflaäi  bem  Otiginole  im  SDoIfeiutger  Urd^ibe. 

am».  1565  tmb  1579  4inb  sleid^lautenbe  ^t^tiBriefe  für  bie  9on  htm  Stn^tUd  ausgepellt,  bereu  Originale  fi^  in 
loifcaea  fitäfi»  befinben. 


L.    5Die  bon  bem  Stat^tUä  t^erfaitfen  ioB  ^anS  93ro^me  m  bie  bon  Sdaxtttaltbm, 

am  29.  Oftober  1583. 

Nachdem  —  Jobft  von  dem  Knefebeck  das  Haos  Brome  —  Inmaflen  fein  Vader 
Uiger  —  DaOelb  vonn  Fritzen  von  der  Scholenburgk  erkaufil  —  erfeOenn  auch  feine 
tmdere  vnnd  ehr  —  in  Befilz  gehabt  —  den  Günter  vnnd  Gonffeln^  gebrudem  von  Bar- 
^nß^  L  Sb.  xvn.  47 
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lenfcb leben  auff  TorgebaDden  fiirrtlichea  Confens  Erblichen  zu  verkau&eo  angefteldt.  So  babeo 

demnacb  gemeker  Jobfl  vom  Knefebeck  vnnd  fein  Ohme  Ganter  vnnd  Gunzel  von  Ber- 

lenfcbleben   Mit   —    zuthun  Ihrer  Vettern  Jacoben   von   Bertenfchleben  lieb  Aoff  beote 

—  Legen  Vorffelde  bedagt  vnnd   folcben   Erbkauff  —  frnntlichen  —  vertragen  —  (Kandis 

15,200  Tbaler.)  — .     —  VorfTelde,   den  XXIX.  Octobris,  Anno  der  weiniger  Zahl  drey  vofld 

Achtenzigk. 

^aäi  bcm  Driginale  im  SBolfaiurger  ^xä^iu. 

9nm.    3obft  von  bcm  Stnt\tUd  ffeKte  1584,  9)9ontag6  naäf  Palmarum,  nod^  eine  befonbete  SerfoitfS^tUfoiibe  ai, 

bie  ntd^t«  9{eurd  entl^öU.    <Sie  bejinbet  ^äf  in  bemfelben  Stc^iv.    2)ie  JturfürjUii^e  (Genehmigung  erfolgte  1584,  ben  11.  tM; 

Original  in  llDcIfeburg. 

2). 


r 
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XXII. 

Sertram,  Sl6t  beS  ÄlofietS  Serfle,  weichet  baS  SDorf  JBiUtafleflor^  öon  ben  aÄarffltafen 
)l^ann  unb  Otto  üon  S3ranben6ittg  ffit  400  SRard  ®tI6er  gefauft  ^at,  i)erglei(^t  {t(^  mit 
ti  Srfibem  Ulrid^  unb  2lI6ert  i)ott  93Ietfenborf  w^gen  beten  9tnf))rü(^e  auf  8  «^ufen  in 

bem  gebauten  SJorfe,  im  3a^re  1238» 

B(ertramus),  Dei  gracia  abbas  de  monle  Sancti  Johaonis  Baplifie  MagdeburgenGs^  omni- 
prefeDlem  pagioam  infpecluris.  Ne  lapFu  lemporis  actiooes  humane  aliqua  fraudis  aftucia  pof- 
nfirmari,  oeceflTe  eft,  ut  fubtili  memorie  gremio  nee  non  el  litlerarum  leflimonio  recladanlur. 
m  effe  volumus  tarn  prefenlibus  quam  foluri  tenoporis  Cbrifli  fidelibua,  quod  cum  nos  a  domi- 
.  et  0.,  Marcbionibus  in  firandeburg^  Proprietäten!  ipforum  villam  videlicet  fiillinge- 
p  pro  CCCC  marcis  pari  argenti  ecciefie  noflre  emiflemus  perpetoo  iure  poIGdendam,  tempore 
ante  Vlricas  et  Albertus  fratreS»  de  Bleckendorp  octo  manfos  in  eadem  villa  in  feodo 
londam  habuiOe  proteftati  funt.  Hij  vero,  cum  fuper  bac  cauFu  nobifcum  in  iure  contendiflent, 
acie  noftre  comiferunt  omni  iuri,  quod  in  predictis  octo  manfis  Billinge ftorp  fe  habere  di- 
nt,  tolaliter  renunciantes.  Vnde  nos  bona  uoluntate  et  ex  gracia  non  ex  iure'' debito^  ipGs 
marcas  MagdeburgenGs  monete  dedimus  fub  tali  condicione ,  quod  nee  ipG  nee  heredes  ipfo- 
nos  et  eccIeGam  nortram  pro  predictis  manGs  Billingeftorp  in  pofterum  grauarent  ac  io- 
'ent,  quod  iidem  ipG  promirerunt.  Vt  ergo  prefens  actio  Grma  Gt  et  inconuuira  prereoti  pagine 
im  noftrum  in  teftimonium  et  munimen  ualidum  iroprimimus.  Huius  rei  teftes  funt  Luderus, 
>cbianus  de  Heflede,  Ekkehardus  de  Stekelinberch>  Tidericus  et  Ludegeras 
35  de  Weddinge,  Johannes  et  Conradus  fratres  de  Haldegeftorp^  Johannes  de 
tede  et  Henricus,  Glius  fnus^  Henricus  de  Weddinge,  Burchardus  de  Dodelige^ 
Irammus  de  Cruchere,  Alegendes  de  Meftede,  Conradas  de  Domenrieae.  Acta 
bec  in  vilia  HeTiede,  Anno  incarnacionis  Domini  MCCXXXVIII,  indictione  vndecima. 

9uS  bem  SRagteburger  $toi»ingia(^9[t(^i9e. 
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n.    S>it  fRitttt  fBttn^atb  &on  Pö^fe,  ^itixi^  bon  %lHn8UUn  unb  ^offcaxn  3)roifd( 

t>ttpfliifytm  fi^  baf&r,  ba^  bet  Starfgraf  3o^ann  &on  93ranben(utg,  wenn  er  mfinbig  wMe, 

bem  3)eutf^en  Orben  über  ben  SSerfauf  üon  $ommem  unb  bie  10,000  SItaxd  eine  glet(|e 

Urfunbe  auSfiellen  werbe,  als  iTOarfgraf  SBoIbemar  Qttf^an  ^at,  am  26.  ^nnl  1311. 

Nos  Bernhardus  de  Ploczk,  Fr.  de  AlüenflebeD,  Jo.  Drofke^  milites,  recogoolci- 
mos  tenore  prefencium  omnibus  hanc  pagioam  iatueotibuSj  pablice  profitentes^  qaod  aftricti  fanni 
et  ailringimus  pro  eo,  ut  dominus  nofter  inclilus  marchyo  Johannes  BrandenbargeofiSi 
com  ad  annos  difcrecionis  peraenerit,  tales  literas  viris  religioGs  et  boneftis  magiflro  ei  fratribus 
ordinis  Sande  Marie  de  domo  Tbeutunica  pro  vendicione  terre  Pomeraoyej  fcilicet  pro 
decem  milibas  maroarum  ponderis  Brandenborgenfis  et  argenli  prefentabit^  qaales  illoftris  princq» 
dominus  Waldemarus  marchyo  fecit  ac  diuifit  prefentari  fralribus  antedictis,  quam  predidifli 
pecuniam  profilemur  ad  meliores  dominorum  ooflrorum  Waidemari  et  JobaoniSj  marchyo« 
num  Brandenburgenfium,  afus  efle  commiQam.  In  quorum  memoriam  Ggilla  ooftra  prefeoti' 
bus  funt  appenfa.  Datum  in  Stolpe,  anno  incbarnacionis  domenice  milleGmo  tricentefimo  fitde- 
cioK),  fexto  kalendas  julii. 

Had^  bfm  int  ®e^eimcti  lltd^ü>e  gu  itönis^^tts  befinbUd^en  DtigwaCe. 


HL    dtitter  3o]^ann  ^on  Sttbifytt,  ^aviptmann  jn  @[benburg,  quittirt  bie  @tabt  9to^  Vm 
tint  bon  ii^r  an  bie  SRarfgrafen  JSEBalbemar  unb  ^offonn  ju  leifienbe  3<|]^Inng, 

am  16*  Sl^ril  1313. 

Honorabilibos  viris  et  difcretis  confulibus^  ac  vniuerGtati  ciuitatis  Roftoke  JohaooasBi' 
les  de  Crocheren,  Capilaneus  in  Oldeoborch*)  cum,  benevolentia,  ad  obfequia,  (e  paraum* 
Ad  veftram  referimus  notitiam  per  prefentesi  quod  quicquid  pecunie  nunc  nobis^  oomine  IllolkliiMi 
dominorum  norirorum  Woldemari  et  Johannis.  Uarchiooom  Brandenborgenfioni,  p^r* 
foluende>  dederitis  feu  prefentaueritis  domino  Nicoiao,  noflro  notario,  et  Jacobe  de  VryeBfteoe 
prefentium  oftenforibus^  ab  ea^  vos  dicimos  liberos  penitus  et  quitos,  hanc  noftram  literam  SgÜo 
noflro  muoitam  vobis  in  predictorum  teftimonium  largientes.  Datum  Oldenborch^  anno  Oooiiu 
MCCCXIIL  ferie  II,  pafcbe. 

aipflocüfd^e  ^adixiditta  unb  Vnseigin  oisf  Ui  S^f^t  17  5t  V,  85. 


Stecflenburgfc^cn,  ni((t  (i(benBtirg  in  ber  ^cienij^. 

ftnmetteg  bei  ^mn  (S^e^.  9tttX^i  »«n  Stx^d^tx. 
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T.    SRarfgraf  aßolbemar  berefflnet  bem  dtitttt  ^offam  öon  Ärö^cr  baS  3)orf  SBernflebt  unb 
^aSb  Selwij)  jur  UeBettragitng  btö  @igent^umed  an  geifHici^e  Stifte,  am  13.  ^xü  1318. 

In  DOtnine  faocte  et  iodiaidue  Trioitatis  Amen.  Nos  WoldemarnSj  dei  gratia  Marcbio 
Irandenbargenfis  el  Lufatie,  vniaerfis  Chrilli  fidelibas  —  recognofcimüs  in^bis  fcriptis  pn- 
»itoa  proteftantes,  quod  diaioe  retribotionis  intuitu  —  dedimas  et  donamns  noftro  fideli  Jobanni 
le  Crocbere^  milili,  proprietatem  et  aduocatiam  totius  ville  WernTtede  fite  traos  filoam  jaita 
Saftram  Calne  in  agris,  pratis^  cullis  et  iocullis,  aquis,  pafcuis  et  nemoribus  ac  fuis  pertinentiis 
nunerfis^  yolenles  eandem  villam  liberam  efle  a  precaria  qtialibet,  angariis,  parangariis  et  exactioni- 
bos  ac  feruitiornm  geoeribus  voiuerfis,  nee  ciues  ejufdem  ville  Judicium ,  quod  Laoddingb  dicitur 
volgariter  tenebuntar  adire,  neque  aliquis  nofirorum  aduocatorum  in  predicta  villa  vel  fuis  terminis 
fodicare  poterit  aut  aliquam  jurifdictiooem  exercere.  Ralum  etiam  et  gratum  babentes  et  prefenti- 
bns  confirmantes  coiconqoe  loco  religiofo  vel  mooaflerio  haue  noflram  donationem  cum  prefata 
riHa  idem  Johannes  voluerit  erogare.  Nam  predietam  villam  idem  miles  piis  ufibus  et  dioinis  cum 
MDDibns  fuis  pertineutiis  appücare  decreuit.  Vnde  quicuoque  haue  piam  dooationem  noftram  et 
bam  in  aliquo  violare  prefumeret,  quod  abfit,  indignationem  noftram  certiffime  fe  nonerit  incorfu- 
ram  Infoper  donauimus  fepedicto  Jobaoni  de  Crocberen,  milili,  de  noftrorom  confenfa  bere- 
dorn  iegitimorom  proprietatem  et  aduocatiam  dimidie  ville  Veleuitze  in  agris,  pratia,  cultis  et 
ioealtis,  aquis,  pafcuis  et  nemoribus  fuifque  pertinenciis  vniueriis,  gratum  etiam  et  ratum  babentes 
fit  prefentibus  coofirmantes  cuictinque  loco  vel  mooafterio  proprietatem  et  aduocatiam  eafdem 
tepefatos  Johannes,  miles,  voluerit  donare.  Vt  autem  bec  omnia  inuiolata  permaneant  et  a  nullo 
hominom  in  poflerum  infringaDtur^  prefentem  literam  fuper  bis  confectam  figilli  noflri  munimine 
doiimus  roborandam.  Teftes  autem  herum  dooationum  funt  Nobilis  vir  dominus  Gunterns  de 
Keoerenbergb,  Henninghus  de  Blankenborcb,  nofter  dapifer,  Conradas  de  Redern^ 
Borcbardns  de  Barten fleue»  milites  noflri  fideles^  et  Eoerardus,  oofler  Capellanus^  alii- 
qoe  quam  plures  fide  digoi.  Datum  Tanchermiinde,  anno  domini  M^  CCC<^.  XVIII®.^  feria  V. 
ante  palmas. 

(Bndva^i  Dipl  1,  300—903. 

iDa<  €tift,  bem  So^atin,  •ßeintid^  mib  3otban,  ®e6rttber  9on  Sttbäftx,  bie  io  ber  U(!tmbe  gebadeten  Seftt^ngen  iw 


\    IDroi^fefe  bon  Sttb^n  unb  beffm  @0^ne  ber^fdnben  t^c  @^Io^  StalU  bor  9){annf^aft  in 
ber  aSogtet  ^angetmünbe,  fowie  ben  ©tdbten  @tenbal,  Sangermünbe  unb  D^txbwcQ, 

am  28.  Stugufi  1320. 

We  ber  droyfeke  vnde  Gne  fona  ber  bannes,  ber  heyneke  vnde  Jordan,   vao 
r  6  che  reo  gbenaont,  bekennen  vnde  betoghen  io  diflem  gegenwardegheo  breoe,  dat  we  bebbeo 
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gbefat  den  Erbaren  ladeo,  Ridderen  vnd  koapeo  in  der  vogbedye  to  Tanghermande  woDacbttdi 
Gn  vnde  dar  tu  den  Borgheren  in  den  Steden  Stendal^  Tangbermunde   vnnd   Oftarborok 
befeien  Gn^  vfe  hus  lo  Calue  vor  dufiot   noarc   vnde  twe  bunderl  marc  Brandeborgbes  Sölom 
vnde  wicbtes  alfo,  alfe  bir  na  befcreuen  fteyt    Des  gheldes  fcolen  fe  vs  los  maken  in  der  Stat  ii 
Stendal  büde  in  finle  Auguflines  daghe  vif  bundert  marc   Brandeborgbes   (uluers    vnde  wicblei ; 
vnde  darna  Sinte  Micbabelys  daghe  negbefi  bundert  marcb   vnde  darna   Gnle  Hertens  dagbe  ne« 
gbeft  verbunderl  nnarc.    Swan  we  de  vorbenomeden  duGnl  nnarc  tu  hus  bebben^  fo  fchald  vom 
de  anderen  twe  bundert  marc  ftan  aldus.     We  bebben  gbekoren  bern  Tideken  van  Ludery^ 
de  Deken  is  to  Stendal,  vnde  bern  gbereken  van  Kerkowe;   dar  fcolen  de  vorbenomeo« 
den  Riddere  vnnd  knapen  vnde  flede  twe  ieghen   kefen:  vppe  welke   dagbe   de   vere    dat  felteo 
vmme  de  iwehundert  marc  na  des  landes  macht,  alfo  fcal   met  holden.     We   en  fcoleo  ock  vfe 
vorbenomede  hus  twifchen  bir  vnde  winacbien  nu  negheft  kumt   vort  ouer   eyn  Jar   nicht  lofeo. 
Darna  vort  ouer  vif  Jar  vnnd  binnen  den  vif  Jaren  mogbe   wet  lofen   oppe  welke   tit   we  willeo. 
Wolde  we  ock  dat  fulue  hus  lofen  binnen  der  vorbenoroenden  tit,  Swor   et  vs  an    deme  gbdde 
fcbelede,  dar  fcolde  we  gut  vore  gbeuen  af  deGe  Gt  der  Elue,  Alfe  twe  Biddere  oder  knecbl^ 
de  dat  laut  dar  tu  fette^  vnde  twe  vnfer  vrunt^  de  we  dar  tu  koren,  fpreken  dat  et  wert  fi.  Woldo 
we  ock  vfe  bus,  vorbenomed,  vorkopen,  dat  fcolde  we  dem  lande  vnde  den  Steden  beden  vode 
fcolen  et  en  gheuen  alfo^  alfe  wet  anders  wor  gbeuen  moghen.    Scolden  fe  ock  vs  vfe  bos^  vore- 
benomet,  afkopen,  fwor  et  en  an  dem  reden  ghelde  Schelede,  dar  fcolde  we  ock  gut  vor  oemea 
af  deOe  fit  der  Elue,  alfe  twe  Riddere  oder  knechte,  de  dal  lant  dar   tu  fette,  vnde  Iwe  vfor 
vrünt,  de  we  dar  tu  koren,  fpreken  dal  et  wert  fi.    Dat  vorbenomede  hus  dat  fcolen  holden  ber 
Ebele  van  Luderyz  van  vnfer  weghene  vnde  her  Ebele  van  Swartelofe   van    des  laodes 
weghene  vnde  der  Siede,  den  fcal  me  gheuen  vor  Gute  Merlensdaghe   teyn   wiflchepei  Rogfjki 
vnde  teyn  wiOchepel  gherfien  vnde  in  Gnle   Merlensdaghe  vefieyn   punt  Brandeborgbefcher  pM* 
nynghe  vnde  darna  in  Gnle  Wolborghedaghe  vefieyn  punt  Brandeborgbefcher  pennyngbe/  vnde  (ht  ; 
lant  fcbal  denen  tu  deme  hus  mit  alleme  denefle^  als  et  want  her  tu  ghedenet  befl     Ginghe  ock  j 
der  vorbenomeden  twyer,  den  dat  hus  beuolen  is,   en  af,  er  we  dat  hus  lofeden  oder  vorkoto;  \ 
fo  fcolde  me  enen  anderen  in  des  ftede  feilen,  de  vorftoruen  were,   de  alfe  bedenie  were,  lil  ] 
de  was,  beyde  mit  vfem  rade  vnde  mit  des  landes  rade.    De  van  Scbepelyz  de  fcoleo  woM  1 
oppe  dem  hufe  tu  Calue,  alfe  andere  Borchfeien.     Vuoren  fe  af,  fo  fcolde  ber   hinrich  vai  ] 
Crocberen  wedder  dar  vp  varen  dar  tu  wonende  alfo  (ulues^  alfe  de    van   Scbepelyz  dir  ^ 
vppe  wonet  bedden.     Dat  hus  fcal  open   wefen  deme  lande  vnde  den  Steden  vorbenöoiet  vndi 
den  Borchfeten  vppe  dem  hus,  ifl  me  en  vnrecble  dede  vnde  anders  nemende.     DeflTe  vorbeao« 
medeo  Siede  vnde  lant  de  fcolen  vs  vordeghedinghen,  fwor  vs  des  npd  is,   fo   fe  beft  mogbea, 
dat  fulue  fcöle  we  en  weder  don  vnde  dat  fcolen  we  alle  tit  dun  mit  vfen  Veflen  vnde  dät  fcolen 
fe  ock  vs  weder  dun.    We  en  fcolen  ock  den  füluen  fteden  vnd  lande,  vorbenomet,  tu  neuem  vs- 
denefte  werden  vnnd  tu  neuem  arghe,  vnde  dat  fulue  fcolen   fe  vs  weder  dun  dorcb  nemende. 
Swan  we  ock  dat  hus  weder  lofen  willen  alfo,  alfe  hir  vore  fcreuen  fleyt;  fo  fcal  met  vs  weder 
antwerden  alfo,  alfe  we  et  en  anlwerden.     Dat  füluer  fcole  we  bereden  in  der  Slat  tu  Stendal 
vor  den  Batlüden.    Uoghe  we  nen  gehell  bebben,  fo  fcole  we  mit  gude  bereden,  alfe   bir   vore 
befcreuen  fleyt,  vnde  koflen  fe  ock  vs  dat  hus  af.  alfe  bir  vore  fcreuen  fteyt,  fo  fcole  fe  vs  he- 
talen  in  der  Slat  tu  Stendal  vor  den  Ratlüden  mit  füluere:  fwor   fe  des  nicht  bebben  mochieni 
dar  fcole  we  gut  nemen,  ock  alfe  hir  vore  fcreuen  fteiL     Ock  fcolen  vfe  Ome  ber  Vrederick 
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id  her  Hiorick  van  Scbepelyz  de  Tdlue  macht  bebben  an  deme  vorbenomeden  bus  ta  lo- 
M^  lick  vs  feloen,  vnde  an  allen  fiücken,  alFe  bir  vore  bercreben  fteyu  Vppe  dat  we  alle  defTe 
lilieDomeDdeo  dinghe  ftede,  gans  vnde  vnghewandell  beiden^  des  bebbe  we  dem  lande  vnde 
km  Sieden,  vorbenomet,  deflTen  bref  dar  vp  ghegheoen,  befeghelt  mit  vren  Inghefegbelen.  Defler 
ii^  find  tugbe  de  Erbare  Vorfte,  vfe  here,  bertogbe  Ölte  van  Brunzwik,  her  Hinrick 
^H  Wenden,  her  Ludolf  van  Holleghe,  her  Günzel  van  Berlenzleue  vnde  andere  be- 
Ime  lode,  den  me  wol  gheloaen  mach.  Dit  is  ghefchen  vnde  deOe  bref  is  ghegheuen  in  der 
|M  Iq  Stendal,  na  goddes  bort  duGnt  Jar,  drehunderl  Jar,  in  dem  iwinlegheflen  Jare,  in  Gnte 
Ngpftines  daghe. 

thtdtn'i  Dipl.  I,  99- 4t. 


|9L   dÜÜttx  nnb  Stnappm  in  SSogtei  ^langermünbe  unb  OfierButg,  fowie  bie  Qt&itt  (Stenbaf, 
.i.J£uig(tinünbe  unb  Dfletburg  geloben  benen  bon  Stxtä)ct  if)nen  bie  Briefe  ju  galten ;  weicht 
i*  Ic^tecn  bei  bec  93er))fänbung  t>on  Stalbt  ert^eilt  wutben,  am  27.  Sflai  1321. 


■^1 


Wie  Riddere  vnde  knapen  ghemeyne,  de  jn  der  vogedye  tu  Tangermünde  wonaflich 
(1^  vdde  wie  flhede  Stendal^  Tangermönde  vnde  Oflerburg  bekennen  openbare  jn  deOeme 
|h|^eDwardeghen  breae,  dat  we  louen  an  irewen  mel  famender  hanl  den  achbaren  riddern,  hereo 
firoyfekeo  vnde  Gnen  Tonen  hern  bannefe,  heren  heyneken  vnde  Jordan  e^  de  noch 
plMhl  iS)  van  Crocheren  ghenanl^  vnde  eren  Omen^  hern  frederich  vnde  hern  heynrich 
llaB  Scbepeliez,  tu  der  vorbenamde  van  Crochern  hanl,  alle  de  flucke  tu  haldene,  de  de 
4MID  breae  fpreken,  de  we  den  van  Crochern,  vorbenomel,  hebben  gogheuen,  do  fe  vs  bere 
pi  to  Calne  falten.  Dal  we  dil  flede  ganz  willen  beiden  vnde  vnlobroken,  des  hebbe  we  dre 
||Me»  Yorbenomel,  deflen  bref  befegelel  mit  vfen  Inghefegelen.  Dil  dingh  is  gefchen  vnde  defle 
%if  wart  gegheuen  jn  der  fial  lu  Stendal,  na  godes  bort  duFenl  Jar,  drehunderl  Jar,  jn  deme 
jpiiitwiotbegeflen  Jare,  In  deme  auende  der  hemeluart  godes.  DelTer  dinghe  Gn  thughe  de  eraf- 
M^eo^lode  her  Thideke  van  Luderitz,  de  dar  decan  is  lu  Stendal,  her  Otto  van  Welle 
^•db  her  Bbeling  van  Luderitz,  de  dar  fei  tu  Calue  vnde  andere  bederue  lude^  den  man 
«•I  gbelonen  mach. 

9lad^  brat  DrigtnaU  lU  @traba(f(^cn  ^aif^iaxä^mi  fSlx,  49. 
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Vn.    (SeBl^orb  öon  SQBanjIeBen,  Qomtfjwc  gu  SBerBen,  »erfatifi  bfe  OtbetiS*  Hebungen  te  8WM 
itHb  SBoIfSwinfel  an  3ol^ann  bon  Jtr£(i^er,  ber  fle  bem  l^eirfgen  ©eifi^Jtlofler  in  (Saljw^el 

übetlajfcn  wiU,  am  15.  Sunt  1321- 

Ad  foturam  rei  gefte  merooriam.  Nos  frater  GheaehardaSt  dictns  de  Waotsleae,  or* 
diois  hofpitalium  Santi  Johannis  Commeodator  io  Werben,  gereutes  vicea  magiftri  Paoli 
per  totam  Slauiaro,  recognofcimus  in  bis  fcriptis  publice  proteftaDtes,  qnod  voaDiroi  conreofo  oo* 
niam  fralrum  noflrorum  vendidimus  domino  Johanni,  dicto  de  Cröcbern,  decimam  in  omsibiB 
frugibus  fingulis  annis  coltigendam  de  XII  manfis  in  campo  ville  dicte  Robele  et  in  campe  ad* 
jacenti  ville  Wulueswinkel  pro  centum  marcis  el  qainquaginta  Stendalenßs  argenli«  Quam  de- 
cimam predictüs  dominus  Johannes  de  Crocheren  moins  pietale  diuina  pro  remedio  pecct- 
minnm  fuorum  omniüm  progenitorum  atque  fratrum  fuorum  donauit  ac  pro  elemofyna  affigoanl 
monafterio  Santi  Spiritus  extra  muros  ciuitatis  Soltwedele  et  dominis  ibidem  libere  el 
irreuocabiliter  cum  omni  jure,  ficut  eam  haclenus  habuimus^  in  perpetuum  pofGdendam.  In  cigos 
rei  euidenliam  Ggillum  noftrum  prefenlibus  eft  appenfum.  Teftes  bujus  facti  funt  dominos  Ladoi- 
phus,  plebanus  in  Schonenberghe,  dominus  Henricus,  plebanus  in  Wentmarke,  Za* 
bellus  de  Nyenkerken,  Conradus  Streteke,  famuli,  Jacobus  fartor,  ciuis  in  Werbe% 
et  alii  quam  plures  fidei  teftimonio  decorati.  Datum  anno  domini  M<>.  CCC<>.  XXII*.  in  die  SM' 
Yiti  martiris  glorioG. 

(Setcfen'e  Dipl.  r,  ao7— 809. 


r 
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Vm    Sol^antt;  ^tinxiify  nnb  3otban  bon  Ärß^et  »erfanfen  brci  taufen  tm  gdbe  gtt  (Mft 
fftr  14  fBlaxä  aa  ^üa  nnb  3ol^anna  t)on  Xxtbtnii^,  92onnen  in  Sdt^albenSleben, 

am  2a  aßai  1322. 

Nos  Joannis  ac  Henricus  nee  non  Jordanus,  fratres,  dicti  de  Crocbere,  i** 
cognofcimus  ac  proteftamur  per  prefens  fcriptum  omnibus  infpecturis,  quod  Jutta»  dicla  de  fr*' 
benitz,  ac  foror  eius  Joanne  fanctimoniales  a  nobis  emerunt  tres  manfos  pro  decem  et(pi* 
tnor  marcis  Ctos  in  campis  Gl u  finge  ad  ufus  fuos  pro  tempore  vite  earum  ac  faocvimoeidin* 
ecclefie  Sancti  Joannis  Baptifte  in  Altenbaldensleben  cum  omni  jure  proprio  perpetoopofr 
dendos,  qui  folvunt  fingulis  annis  viginti  duos  folidos  cum  fex  denariis  et  decem  poUis  iohp^ 
quartale  filiginis  et  unum  quartale  auene.  Hos  manfos  refignamus  in  prefentia  domini  Volradi) 
dicti  de  Dreyleue,  ad  vfus  fanctimonialium  predictarum.  In  cuius  emptionis  ac  refignationis  teK- 
moninm  prefentero  liueram  figilli  noftri  munimine  ac  aliorum  dominornm,  fcilicet  domini  Volradt} 
dicti  de  Dreyleue,  ac  Henning i,  dicti  Ircksieue,  fecimus  roborari.  Teftes  funt  predicti  do* 
mini  nee  non  Otto,  miles,  dictus  de  Wellen^  Jordanus,  miles,  de  Wudenswege»  HenricQif 
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mingBs,  Albertos,  fratres,  dicti  de  Ircksleae,  oec  ooo  alii  plarimi  fide  digni.     Datam 
0  Domini  UCCCXXII^  io  vigUia  peotecofies. 

Vtt0  einem  im  So^te  .17.|t  ongifcctigtiii  <io|)ia¥itnii  b««  SMftn^ßUf^wilt^ia. 


Z><a  Mofitt  ium  ^eiligen  ©dfl  in  ©aljmebel  btt^ptiifyt,  bie  t>on  Jtrfl^erfi^en  @tffhuigm 

aufregt  ju  erhalten,  am  L  fDlai  1323* 

Nos  Siffridus,  dei  gracia  prepoGlus,  Tide ri cos,  prior,  Jotufque  Cooaentas  Caoonico- 
Regulariam  Monaflerii  Saocti  fpirilas  prope  Salt  wedele  recognofoimus  in  hiis  fcriptis  pablioe 
eftaotes,  Qood  obligauimus  dos  ad  hoc,  Qaod  omoia  et  lingula  nos  et  noflri  facceObres  in  pri- 
;io  fuper  elemofinis  a  Streoais  viris  domioo  Droyfekone  bone  memorie  et  fuis  filiis  domioo 
anne  ac  domino  Hiorico,  Miliübus,  oecnon  Jordano,  famulo.  dictis  deCrooberen.  nollro 
afterio  diuine  relribolioois  iotoita  fuarum  pro  falute  aDimarom  collatis,  cooteota,  beoiuole  et 
;eotiffime  ac  grataite  volumas  in  perpetuum  obferaare,  Quod  fi  in  aliquo,  prent  in  eodem  pri- 
po  cootinetnr,  inneniremur  nos  vel  noftri  fucceflbres  articulo  negligentes  et  rebelles^  peoaoi 
s  Ten  noftris  fucceObribüs  a  predictis  dominis  de  Crochere  vel  eoruno  fuccefloribus  aut  eciam 
'epoGio'  de  Saltwedele  infligendam,  fi  Stirps  eorum  enanefceret^  omnino  pacienter  et  beoi- 
I  vellemus  ruFtinere.  Si  vero  in  Heffis  ad  Allare  ab  ipfis  fundato  (fiel)  in  noftro  Monafterio  ac 
eofdem  dolato  (fiel)  pori  obitum  domini  Johann is  nunc  ipfum  poffidentis  celebrandis  aliqois 
T  vel  negligencia  fieret^  qood  abfit^  vel  in  vini  eciam  et  oblatarum  dacione,  qood  prefatos  de 
schere  aut  prepofilum  de  Saltwedele,  com  ad  ipfnai  pertioeret,  laterel,  hoc  nos  in  noftro 
ilolo  dirtricte  corrigere  debemus  et  noflri  fucceOores.  Quod  fi  noo  corrigeretur  per  nos  vel 
ros  fucceOores^  qui  pro  tempore  fuerint,  quod  abfit^  hoc  non  in  animas  eorundem  de  Cro» 
)riB  ila  quod  premiuna  eorum  apud  deum  per  hoc  minualur,  fed  in  noflras  animas  aot  fuccef- 
im  noftrorum  redundabit.  Preterea  quod  aminiflracionem  (fic!)  vini  et  oblalarom  ante  obitom 
lini  Jobanois  iam  dicli  nunc  ipfum  Altare  poffidentis  cum  confenfu  fepedictorum  de  Cro-» 
)re  acceplauimus^  que  eidem  domino  Johanni  fue  vite  lemporibus  in  priuilegio  efl  aflcripta^ 
Cactom  eft  ad  caotelam  et  ad  maiorero  bonorum  ad  eleroofinas  predictas  nobis  donatorum  per 
iem  de  Crochere  tuicionem,  ne  dicantur  eadem  bona  ad  aliquod  alium  (Ucl)  quam  ad  no- 
m  Monaflerium  perlinere.  Dominus  Joannes  vero  fepefatus  ab  huiufmodi  amminidracione  fop- 
latos  domom  fibi  a  nobis  afßgnatam  pacifice  poffidebit  ac  pactoro  Tuum  decem  videlicet  frofta 
i  Fromeoti  de  Decima  in  villis  Robele  et  Voloefwinkele  prope  werben  tolleos  altare  fo- 
dictom  Meflis  in  priuilegio  fepedicto  ßogolis  feriis  aOcriptis  diligenter  et  deuote  ofGciare  debe* 
1d  qoorum  omoium  euidenciam  pleoiorem  Sigilla  nofira  prefentibos  funt'appenfa^  Datum  anno 
oioi  HCCCXXIII,  in  Vigilia  Afcenfionis  domini  noflri  Jefu  Chrifli. 
9la^  bem  Originale  M  ®e^.  €taat«arcl^i»e«. 


^oupttl^.  I.  Q3t.  XVII.  48 


378 


X.  ^ara  mtb  ^einrfe  Doti  Sttbifytt  betfaufen  ia»  @^lo$  StcdU  mit  ben  gttg^fitisett  3>0rfeni  k. 

an  9Sbtt^t  bon  Stibettficben,  am  1.  SXaf  1324. 

Wie  Hannes  vode  Heineko,  bradhere,  gheheten  von  Crocber,   Riddere,  bekeooea 
vode  betogio  in  deOeme  jegenwerdegen  brieoe,   dat  wie  hern   Albrechte   von   Aluenflaoe 
vnde  Gnen  Sonen  Gheuerde  vnde  AI br echte  (a)  vnde  al  finen   rechten  Bmen  vorkoft  vnde 
vpghelaten  hebbin  dat  Hns  tu  Ca  lue  mit  al  deme,  dat  dar  tu  hört,  tu  rechteme  Brue,  mit  bohfl^ 
alfo  et  von  alder  dar  tu  hört  heft,  mit  watere,  mit  weyde,  mit  der  Stad  tu  Calue  vnde  metdeme 
ackere,  die  dar  tu  hört«  vnde  mel  den  dorpen,  die  dar  tu  boren.     Dit  fin  die  Dorp,  die  dar  lo 
boren,  Bune,  Goffeuelde,  Sype,  Gediz,  Plote,   Brunowe,  Pokebufcb,   Hagenowei 
Hefa,  Marin.  Vynowe,  HorTt«  Altmerfleue  mit  deme  Calcouene.  Vorboli,  Car(ted6| 
VyTne,  Goliz,  Dolchowe,  Molyz,  Thuriz  vnde  Storbeke.  mit  al  den  richten  vnde  mit  al 
den  fchieden  des  Landes,  als  et  die  Margreuen  von  aldere  (b)  ghehat  hebbin,  vnde  mit  al  den  Mo- 
len, die  binnen  deme  W ordere  liggen  vnde  binnen  der  fchiede  des  Landes.    Dit  Gud  vnd  daß 
Dorp,  die  hir  vorbefcreuen  ftan,  vnde  die  Holen  vnde  al  dat  bir  vorbeoumet  is,  hebbe  wie  deme 
vorbenomeden  hern  Albrechte  von  Aluenfleue  vnde  finen  Sonen,  vorbeoumet,  vnde  vort  als 
finen  rechten  Eruen  vorkoft  vnde  vpghelaten  mit  erfbede,  mit  lenbede,   mit   kornbede  vnda  mü 
pennighbede,  vnde  met  allen  beden,  Two  man  die  benomen  mach«  jnde  met  den  KercleneOi  äfo 
die  Margreoen  fie  hadden  (c).    Vppe  dat  alle  defle  vorbercreuen  rede  ganz.  Ttede  vnde  vogliewai- 
delet  bliuen,  fo  hebbe  wie  deme  vorbenumeden  hern  Alb  rechte  vnde  finen  Sonen«  die  hirfO^ 
bercreoen  ßan«  vnde  vort  al  finen  rechten  eruen  defieo  brief  dar  vp  ghegeuen  befegbelt  mitvato 
Inghefeghelen.    DeOer  dingh  fint  tughe  her  Jan  von  Ampeleoe,  her  Bernard  vnde  her  We^ 
ner  von  der  Scholenburch  (d)«  her  Otto  Welle«  Buffo  Walftoue^  Philippus  von  Tk* 
ftede  vnde  andere  gude  lüde  nuch.    Diet  is  ghefchen  vnde  defie  brief  is  ghegeuen  na  der  bort 
Godis  dufint  jar,  drihundert  jar,  in  deme  vier  entwintegeften  jare,  in  fente  Wolburgbe  dagbe  dar 
heylegin  Jungvrowen. 

3n  (&ndtiC€  Codex  VI,  681.  mit  folgenber  IBemetfung  mitget^eUt:  93on  biefem  itonf^lSBriefe  fisb  l  a<ni  ""^ 
fd^iebne  Originale  in  bem  fltd^it)e  gu  3id^ton  vorl^anben,  bie  id^  0etbe  in  «efoben  ^tff alt  ffoht.  2)en  etflen  f^at  3o^  ^ 
(Stöbern  allein  caiBqtfttUit,  unb  fömmt  int  IBefenlli^en  mit  bem  vor^e^enben  gleiten  vöKig  überein,  ift  an(^  an  bcafdta 
Sage,  »ie  jener,  an6gefertiget.    3n  einigen  9leben«8a(^en  aber  ift  er  bo(^  unterfd^ieben,  bie  id^  f^itt  fogicic^  angeigen  inl: 

(a)  vnde  Frederike.  5Diefer  ifl  in  bem  t)ori^e^enben  gtoeiten  Original  nidfi  genannt,  obtool  Stbrec^t  oon  XbafbMi 
»örm^  einen  ®o^n  mit  fflamtn  gfriebericj  gehabt  ^at 

(b)  also  sie  die  Ifargreueo  badden  tu  deme  Bus  tu  Calue.  (S$  ift  mit  bem  bor^e^enben  Original  gtd^i  (^ 
aber  nmrftid^  beffer  on^gebmcfet. 

(c)  ^ier  ifi  in  bem  er^eren  nod^  beigefnget:  vnde  willen  od  aller  desser  vorbenameden  dingb  ejn  recht 
were  wesen. 

(d)  Her  Heineke  Scbenke,  i^  ^ier  nad^  SBemer  t>on  ber  @(^u(enbnrg  an4  nod^  aU  Senge  anecfn|ict  In 
3n  eingelnen  Sorten  unb  ber  €($reibart  i^  er  fonflen  auc^  no(^  unterfc^ieben ,  fo  aber  t>on  feiner  Qi^d^Ui^  1 

^QB  6iege(  baran  toar  hii  auf  ein  fleine«  et&d  )>er(o(ren.  3m  übrigen  ^atte,  ber  erfle  itanf^lBrief  alU  Aanidf«  ^ 
&4ten  OriginaU;  too^er  e<  aber  rn^ret,  baf  t  fo  unterfd^iebne  Jtauf^riefe  on^gefertiget  llnb,  fann  i<^  ni^^t  |tt9eittfi|  ^ 
ben.  Steine  IBermnt^nng  ge^t  ba^in,  baf  ber  ^annc«,  äU  ber  fäitftt  IBruber,  ober  n>eU  er  «ieOeid^t  bo«  €<9(ofl  ofleii  ia^  I? 
H  gehabt  ^at,  gnerff  ben  Jtanf<i8rief  allein  anfgefleKet  ffot,  toeU  aber  btc  ^einefe,  cdi  fein  IBmbet,  bie  (Sefammte  tai^  ^  m 
ftattt,  fo  rnnfte  ber  jt&nffer  and^  9on  bemfelben  ben  Stanf  berfi<l(ert  ^aben  sc  ||i( 

3tt  )>gL  So^lbrncf  6  «efd^i^tl  Sta^ri^ten  b.  b.  9.  aU>en«(eben  l,  195.  L 
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KI.    Stjbffd^of  SBoxä^atb  ju  äßagbeburg  ))tretgnet  bem  SÜo^tt  ju  Sdti^albenSleben  jiDei  <@ttfett 

itiib  gtoef  ^ift  im  2)orfe  Obenburg,  iDelc^e  dtittn  «i^etori^  Don  Sttbifytt,  unb  eine  SBiefe  bei 

^olbendleben,  iDelii^e  (Ritter  ^itttiify  toon  «gorborf  frfil^er  toom  Sr^fli^e  ju  Sd^n  getragen  unb 

bem  Alofier  überlaffen,  am  29.  Wptil  1325. 

De  II  manGs  et  U  areis  io  Odenborch  et  I  prato  in  veteri  Baldesleue  coofiroiatio 
HCCCXXV.  Borcbardus,  Dei  gracia  Saocte  HagdeburgenGs  eccIeGe  arcbiepifcopas ,  dilectis  Gbi 
in  Chrifto  prepoGto,  abbatifle  et  priorifle  totiqoe  collegio  monialiom  in  antiquoHaldesleve  ooftre 
dioeceGs  falutem  in  filio  virginis  gloriofe.  Dudom,  Gent  accepimus,  Hinricos  de  Crocbger^ 
mileSj  accaGooe  debitorum  quorundam  duos  manfos  et  duas  areas  in  campis  et  villa  Odeoborcb, 
Hern  Tbidericas  de  Hordorp,  roiles  nofter,  propter  filiam  fnam  receptam  apud  vos  pratam 
VDQID  iaxta  claudram  Haldesleve  Gtum,  quod  a  nobis  et  eccIeGa  nodra  in  feodo  retinebant,  vo* 
bis  et  eccIeGe  Ten  collegio  veflro  perpetoo  donare  curaverunt;  quorom  manforum  videlicet  et  are- 
anun  ac  prati  proprietatem  vobis  per  nos  divine  remunerationis  intujta  concedi  hamiliter  poftulaltis; 
UM  igitor,  devotioni  veftre  merito  inclinati  vobis  et  eccIeGe  vefire  manforam  et  arearum  ac  prati 
predictomm  proprietatem  damus  et  prefentibus  concedimus,  confenfo  noftri  capitoli  ad  hoc  fpecia* 
Eier  accedente,  ita  qood  proprietatem  eandem  cum  omni  iure,  qnemadmodum  eccleGa  noftra  hacte- 
ms  pofledifle  dinofcitor,  in  «J|b  et  eccIeGam  veftram  tranflerimus  quiete  et  libere  perpetuis  te;n- 
poribos  pofGdendam.  In  cuius  proprietatis  donacionem  et  confenfum  nos  archiepifcopus  antedictus, 
.  •  .  Dofqae  Dei  gracia  Hinricus  prepofitus,  Heyd.  decanna  totnmque  capitulum  preliba- 
tum,  capituli  noftri  Ggillis  appenGs,  prefens  fcriptum  inde  confectum  fecimus  Gdeliter  communiri. 
Dalom  Weimer ftidde,  anno  Domini  HCCCXXV,  HL  kal.  Hau. 

9la^  einem  alten,  um  bad  3a^t  1490  angefertigten,  registnim  prepositure  monasterü  et  tocius  conventus  in 
Telflri  Haldesleve  im  ittoflecatd^io. 


Xn.    SRarfgraf  Snbwig  Derleil^t  an  «^einric^  nnb  3orban,  ©ebrüber  ))on  Sttiä^tt,  iaS  !Dorf 

®ro^'  nnb  Äletm35reefe,  fowie  baS  2)orf  fiol^m,  am  6.  Snni  1337. 

Wy  Ludewicb,  van  Gades  gnaden  Uarggreue  tho  Brandenborch  vnd  tho  LuGtz, 
palantzgrene  an  dem  Rein,  hertog  tho  Beyeren  vnd  des  Romifchen  rykes  ouerfter  kamerer,  beken- 
nen öffentlich  an  deOen  breffe,  dath  wy  vnfen  truwen  manen,  heren  Hinriebe  vnd  Jordan,  bro* 
deren,  heiten  van  Krocheren»  vnd  eren  rechtenn  eruen  hebben  gbelaten  vnnd  gheleyhen  vnnd 
lyeo  in  deflen  apen  brieue  mit  famender  haut  tho  eynen  rechten  lene  dath  dorp  tho  den  Gro- 
ien  Dretze  vnd  Lutkeo  Dretze  in  dem  lande  tho  Wofterhufen  mith  hogeften  vnd  fydeAen 
gherichtej  mit  kerchlen,  mith  aller  bede,  dinft  vnd  rochun,  mit  acker,  gewunen  vnd  vnghewunnen, 
mith  water,  mit  weyde,  mith  dem  Ryne,  bawen  vnnd  nedden  de  roolne,  mith  holte,  mith  graze, 
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alte  der  vao  older  beth  ber  tho  gbebort  beflt  vnnd  noch  ibo  gebort»  rowefam  Yiind  vrederam  dio 
befitiende.  Vnde  vmme  (iioderlikes  dioftes  willeD,  den  bereo  Bioricb  vod  Jordan,  brodiri^ 
veno  Krocberen  beylen»  vds  vode  der  berfcbop  tbo  Braodenborob  gbedaa  bebbeo  vnnd  noch 
forder  doode  werden;  So  bebbe  wy  den  erfcbreoen  berrn  Hinriebe  vnnd  Jordan  van  Kro- 
cberen vnd  eren  recblen  eroen  geleyenn.vnd  laten  den  [örtbo  den  Dretze  beyten.  mit  fodansr 
fribeit  vnnd  rechticheit,  alle  ber  nba  gefcbreoen  fteyt:  beren  Hin  rieb  vnnd  Jordan,  broder  vaa 
Krocbernn  vnnd  ere  recbte  emen  fcbolen  6ck  bnikenn  alles  rors,  datb  vp  den  Te  tho  dm 
Dretze  waflet)  vnnd  mögen  bebbenn  eynen  vircber  mit  eynen  kane  vp  den  fe^'de  6ck  dea  «a- 
ters  vnd  der  fe  broken  mach  tbo  beren  Hinricbes  vnd  Jordan  vann  Krocberen  vnnd  eren 
emen  framen  vnd  bebooe.  Van  vaftelaoent  abn  betb  in  de  billige  dage  tbo  pafchen  fcbalen  heroa 
Einrieb  vnnd  Jordan  van  Krocbern  vnnd  ere  eroen,  funder  binder  vnnd  bifprake,  de  fe  iho 
den  Dretze  latben  fifcben  mitb  eynen  garnbe  virteyn  vaden  dep  vnd  lanck;  de  gebor  tbo  deo 
Grotben  vnd  Lntken  Dretze  fcbolen  fick  der  (e  mitb  6fcbende  nicbt  bniken.  fonder  fo  veno 
fe  waden  kanen.  Vorder  lyn  wy  vnnd  latben  beren  Hinriebe  vnnd  Jordan  van  Krocheroi 
vnd  eren  eroen  datb  dorp  tbo  deme  Lome  mit  allen  gericbte  vnnd  recbte>  mitb  aller  bede,  niüii 
denfte,  mitb  acker^  mit  water;  mitb  weyde,  mitb  bolte,  mitb  grare,  mitb  dem  kercblene;  ditb  foho 
dorp  ys  vns  vorlatbenn  van  Hin  rieb  vnd  Herwicb,  vedderen,  gebeyten  Silen.  To  eyoea  o^ 
kuot  deOer  vorfcbreueo  facbe  fo  gene  wy  ine  deffen  breff  befigelt  mit  vnfen  ingefegbeL  Tii|i 
fynt  bir  naher  gewefenn  de  eddelmann,  graue  Herman  van  Hennenberg»  ber  Jan  vanBooK 
vnfe  hauptmann,  Ber.  Helo,  Johannes  Hufener,  Offo  van  Luffowe,  vnfe  ridder,  void 
ander  frame  lade.  Defle  breff  ys  geuen  tboBerlyn,  na  Gades  bortb  drutteynhundert  jar,  iadeoo 
feuen  vnd  druttigften  jar,  an  den  frydach  vor  pbingeften. 

9{a(^  einer  alten  im  (Bel^eimen  etaatl^at^ive  ffL  SS.  9hr.  154  befinbtid^en  HMc^rift 


XIII.   SKarfgraf  fiubwig  Derlefi^t  an  ^timi^  unb  Sorbon^  OeBrüber  Don  Sttb^tt,  .§ebitngai  jt 
^MiiWaU,  St9xilj,  «gaDelberg,  (Seel^aufen,  fBtxUn,  92auen/to  bem  fRohan,  jufammen  300  SSarf 

©ttbet  iäfftU^,  am  25.  3utt  1339. 

Wy  Ladewich,  van  Gades  gnaden  marggreue  tho  Brandenborcb  vnd  tboLofiU 
phallantz  greue  by  deme  Ryne>  bertog  zn  Beyern  vnnd  des  billigen  Romifcbeo  rykes  ooerfter  ke* 
merer,  bekennen  vnnd  betagen  yn  defleme  apen  briSe,  datb  wy  ^nfenn   trowen   mannen,  Iwn 
Henryche  vnd  Jordane,  bradem^  gebeyten  van  Krochern,  vnd  eren  rechten  erfnamea  beb- 
ben  bewyfet  vnd  bewyren  in  vnfer  gulde  in  vnfen  Tteden  vnd  landen,  dye  birna  gefchreoeo  ftu: 
tbo  der  ftadt  tho  Pritzwaick  vcfticb  margk,  in  der  Ttadt  tbo  Kyritz  veftich  margk  vnd  in  dar 
fohien  ftadt  tho  Kyritz  in  vnfer  mnntye  veftich  margk,  tbo  Hauelbe  roh  drotüch   marck,  du 
Szehofen  veftich  mai^,  tho  Werben  twintich  marck,  tho  Noowen  twintiob  marck  vod  in  d« 
Boddane  twyffcben  der  DoOe  vnd  Haoelbercb  drottich  marck  brandenborga  folners  vnd  gewicbü 
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t^m  dat,  dat  deo  vorbenomeden  hern  Benrycb  irnod  Jordane  van  Krochern  dddel*  erea 
•öblan  eroea  in  deflen  vorgefcbreaea  golden  brock  worde,  fzo  Tcholen  wy  fe  wyCen  in  aadere 
rfa  fteda  vnd  mantye,  alfo  datb  fe  alle  jarlicb  yo  vpthonemende  bebben  dre  h ändert  marck 
MMdeaborgs  faloera  vnd  gewicbtes.  Ok  fo  bebben  wy  bern  Henrich  vnd  Jordan  van  Kro- 
fekarn  vnnd  eren  recbteo  emen  gewyfet  an  all  dat  gadt,  datb  vns  edder  vnfen  enied  ledycb 
vp  deffe  fyde  der  Ödere  in  alle  vnfen  vogbedyen.  Defle  vorbenomeden  drey  banden 
geldes  vnnd  datb  angbeuelle,  datb  fcbolen  ber  Henry cb  vnnd  Jordan  van  Krocbern 
tid  are  emen  alle  vpboren  alfe  lange,  datb  (e  drey  dafent  marck  brandenborgs  folners  vnnd 
llhewiobtes  tbo  bolz  bebben,  fo  fcbal  datb  gudt  vnfe  vnnd  vnfer  eroen  wedder  leddycb  wdfen. 
lor  Benrycb  vnd  Jordan  van  Krocbern  vnnd  ere  emen  de  fcbolen  vns  alle  jar  rekenfcbop 
dko«  vnd  fcbolen  affflan,  wat  fe  vpboren  an  gode  vnnd  an  gelde.  De  werdinge  des  godes^  datb 
W  ledycb  wert  in  vnfen  vorbenomden  landen,  de  fcbal  flan  vp  vnfem  tniwen  manne,  bern  Jan 
taa  Bocb:  wo  be  datb  werdigbet,  fo  fcbolen  wy  vnnd  vnfe  eroen  datb  beiden,  vnnd  ber  Ben- 
rycb vnd  Jordan  van  Krocbern  vod  ere  eroen  fcbolen  datb  van  vns  alfo  nemen.  Were  yd 
#aift,  dalb  ber  Jans  van  Bucb  tbo  kort  werde,  dafs  Godt  nicbt  en  wille,  edder  fynes  nicbt 
Mben  o^ocbta,  (zo  fcbolen  wy  kiefen  vnfer  tro wen  manne  eynen  vnd  de  vorgbeoanten  v  a  n  K  r  o- 
akara  erer  Ironde  eynen,  wo  fe  datb  werdigen,  alfo  fcbolen  wy  datb  bolden,  vnnd  fe  fcbolen 
Itfh  alfo  nemen.  Des  tbo  tacbenifle  bebbe  wy  vnfe  ingefegel  gebangben  an  deflen  brieff«  defz 
IjfMft  gbetogbe  de  edelmao  ber  Jan  van  Bocb  vnd  de  veflen  lade  Henry  cb  van  Ryfcbacb, 
fllfe  hoaemefler,  Jobannes  Hufener^  vnfe  kamermefier^  Bernger  Hele^  vnfe  marfcbalck^ 
Bertolt  van  Bbenbafen,  vnfe  kokemeyfter,  riddere,  vnnd  andere  erbar  lode  ghenocb,  den  wol 
dN^  louede  ys.  Gbegeoen  tbo  Berlyn,  nba  Gades  gebort  dafent  jar,  drebondert  jar,  darnba  in 
dune  negbenden  vnd  drattigeften  jare,  in  funte  Jacobs  dagbe  des  billigen  apodels. 
9{a(^  einer  alten,  im  ^e^eimen  ©taotdacc^itoe  0{.  SS.  9h.  154  befinbUd^en  S^bfd^rifl. 

Snm.  3n  biefem  Codex  dipl.  I,  I,  6.  868.  i%  nad^  bern  Sei^^jiser  (So^ialBud^  ber  93ogtei  fabetberg,  mit  ber 
SiM^o^t  1886  eine  Urfunbe  abgebmcft,  toeld^e,  i^t^em  4AU)>tin^a(te  mäf,  mit  ber  bor^e^enben  boOfl&nbig  üBerein^mmt,  ab» 
|(f^  »Ott  einigen  onberen  gang  nnbebeutenben  iBerfd^ieben^eiten,  aber  barin  bon  (eftterer  abtoeid^t,  baf  bie  Orthographie  eine 
iKfn^  iHrfd^iebene  i^  nnb  baf  femer  bie  (Stngang6fomte(  abgefürjt  iß  nnb  ber  Sd^tuf,  9on  ben  Sorten:  Des  tbo  tucbe* 
...  an,  fe^lt 


OV.   ^eittrtd^  unb  3otbcm  bon  Stxb^tt  fc^enfen  bern  Stlofttt  inm  ^eiligen  ®d{l  Dot  ^ciimtbtl 
Mter,  ttm  kitin  unb  Oblaten  aUm  StU^ttn  m\>  Stixifytn  U8  Str^ibiaconatö  (BalimUi  iu 

verabreichen,  am  21*  Sunt  1340. 

Omnibns  boc  rcriptum  cernentibus  fioe  andientibos  Nos  Hinricos,  roiles,  et  Jordanns^ 
SUBuhia,  fratres,  dicti  de  Cröcberen,  cupimos  fore  notam,  quod  elemorynam  quandam  vini  ei 
Matarom  comparare  incepimos,  qnam  nondam  perfecimns  nee  adbac  perficere  valemns,  Coias  ad- 
ifDiftralionem  Canonids  regolaribus  monafterii  S.  fpiritos  commifimus,  nt  per  totäm  prepoGtnram 
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Soltwedele  ecdefiis  et  altaribos  ac  claoltria^  bis  (cripiia  videlicet^  Tqo  mooafterio,  oeo  oonfrüfi- 

bas  minoribos  in  foltwedele,  frairibus  majoribos   in  Sehafeo   ac   mooialibos   in    Diftorpe, 

Arnfe^  Creuefe,  Dambeke,  Yfenhagen  atqae  ecclefiis  Berge  et  Holdenftede  prope  ?!• 

Ten,  iidem  Canonici  monafterii  S.  Tpiritus  prope  Soltwedele  vinum  ei  oblatas   ad   diaioa  taon' 

menta  de  redditibus  ad  hoc  vt  premiffom  eft  a  nobis  comparatis  in  quantnm  fafficerenl  miniftrareii 

Sed  qoia  qoi  ad  vtramqae  feftinat^   vt  fepius,   neotrum  bene  peragit,   ftataimos  vt  non  vinom  bd 

folam  oblatas  ad  loca  miniftrent  prelibata,  precipue  quia  partis  elemofyne  comparate   magna  et 

qaanUias  defolata  et  nos  defectora  Tapplere  vel  reGduam  partem  comparare  ad  prefens  oon  valemu. 

Cpm  autem  Deo  volonte  pariter  et  adiuvante,  qaod  in  firmo  habemas  propofito  elemoGnam  perfeci« 

mos  (perfecerimus?)  eandem  per  noftram  emptionem  vel  alias  etiam  de  bonis  vUle  Wernfted«, 

vbi  jam  partem  prefcripiam  elerooGne  comparaoimus,  ad  prefatam  S.  fpiritos  monafterinm  deoolBi 

oontigerit;   lunc  predicti  canonici  tarn  vinam  quam  oblatas  ad  loca  minißrare  debebnot  memonU!, 

dummodo  per  ipforum   locomro  miniftros  poftoletar  et  quicnnque  non  poftolauerit  carere  debabil 

Caaeaot  autem  Teperati  Canonici,  vi  nuncios  ipfos  benigne  recipiant  et  diligenter  expediant  io  pn- 

dictoram  vipi  ei  oblatarum  datione«   Si  autem  per  aliquos  calus  infortnitos  earandem  elenwCurM 

redditus  deperireni  in  parte  iden^  (aut?)  in  toto,  qaod  abGt,  Cuoo  ad  ampliorem  vini  ei  obhliM 

iidem  Canonici  non  tenentur,  niß  quantum  percipient  de  redditibus  memoratis,  Tnper  quo  ipforn 

confcientias  oneramus.    In  quorom  omniom  euidentiam  figilla  noftra  bnic   fcripto   ?na  com  Qgjlii 

ipforum  Canonicorum  funl  appenra.    Et  nos  prepofitns  et  conuentus  monafterii  prefcripti  in  fipo* 

obligationis  amminiftrationis  fufcepte  et  fideliter  exequende  Ggilla  noftra  prefeniibas   foni  appM^i» 

Datum  Frederkesdorpe,  anno  domini  MCCCXL,  die  Beati  Albani  mariiris  gloriofi. 

%ia  beut  (SopiatiuQt  M  SUo^x^  |tuit  ^eiligm  (9ei^  9oc  €alg)oebe(. 


XV.    J^etnric^  luib  3otban  Don  Sttbifytt  (eflimmen,  ba$  bog  Stlo^tt  jum  i^eSigen  Oeifl  m 
©aljiDebel  nur  Oblaten,  abtt  feinen  aOBein  jn  Detabreiii^en  ber))fT{4^tet  fe^ 

am  2t  3un{  1340* 

Omnibus  prefencia  vifuris  vel  audituris  Nos  Binricus,  roiles,  et  Jordanus,  famulos,  fra< 
tres,   dicti  de  Crocberen.  cupimus  fore  notum,  quod  elemoGnam  vini,  quam  comparare  incepi* 
mos,  nee  perfecimus  nee  adbuc  perGcere  valemus,   cuius  aminiftrationem   Canonicis  Regolariboi 
Monafterii  Sancti  fpiritus  prope  foltwedele  commiGmus  per  totam  prepofituram  foliwedelgeo* 
fem  et  per  clauftra  infra  fcripta  videlicet  Sehufen,  foltwedele,  Diftorpe,  Yfenbagben,  Ar- 
oeffe»  Creuefe»  Dambeke  et  eccIeGas  Berghe  et  Holdenftede,  vt  predicti  Canonici  prefa- 
tis  locis  vinum  et  oblatas  de  redditibus  a  nobis  ad  hoc  incboatis  in  quantum  fufficerent  ad  dioioa 
officia  miniftrarent.   Sed  qoia  qui  ad  utromque  feftinat,  vel  fepius  neutrum  bene  peragit,  ftatuimos, 
?t  non  vinum,  fed  folom  oblatas  miniftrent  ad  loca  memorata,   precipue  quod  partis   comparate 
medietas  per  cafuB  eft  infortuitos  defolata  et  nos  ipGs  ad   hoc  perGciendum   fubuenire  oon  vale- 
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MW.     lo  quorum  omoiam  eoideociam  figiila  ooftra  prefeotibQS  faot  appenra*    Datam  FrederkeT 
iirpe,  AoQO  domini  M.  CCC  QuadrageGmo.  Die  Albaoi  Mariiris  glorioB. 
iai  ^tm  (io|>i(tvi]tiit  bei  Stto^tni  |nm  adligen  (Btifi  9or  6a(itoebeL 


^m.  SRorfgraf  Subttig  boreignet  auf  Stntrag  bed  93ärgere  f&oxbOin  ju  St^tüi  iwc  ®rfttibitng 
liiMf  aSadnuSOtareS  in  tüter  ^ox  bem  äBuflerl^attfenfc^en  ^ore  bafelbfl  ju  etric^tenbeti  6(M>ene 
*^  «Öebujigen  attS  ?ol^me,  am  6*  Santiar  1351. 

V'  Nooeriot  etc.    Qood  nos  Ludouicas  etc.  ob  honorem   et  reoerentiam  dei  omnipotentis 

gpailricia  fae  gloriofe  virgiois  marie,  vt  diainua  coltus  aageatur.  Nee  dod  ob  iogem  e>  perbenoem 

eicomm  principom  marchionum  braodeDborgeofiam  felicia  recordacionis ,  noftre^  heredum  et 
oraai  noftronim  animarom  memoriam,  Et  ad  inftaDtem  requiGcionero  Teu  ioftaDtiam  fidelis 
^0)n  Bordekini,  cioitatis  ooftre  kyritz  ciois,  appropriavimus  et  appropriare  decreoimos  altari 
Kp  kmore  gloriofe  virgiois  marie  dedicando  in  cappella  bris  cioitatem  nortram  pretactam  ante  val- 
|M  wofterbüfeD  de  ooao  conftroenda  locando  qoinqae  frufta  anDuorom  reddituum  in  villa  lome 
io  cenTo  et  pacta  fita.  que  quidem  frurta  ideoi  Bordekinos  longis  lemporibas  a  nobis  libere  te- 
nit  et  Tria  fmfia  vbicuoqoe  ea  fua  pecuoia  cooparaaerit  cuai  fiogulis  et  vniuerfis  fais  pretineotiis 
ii  aotea  eidem  altari  iafto  proprietatis  titolo  ad  premiOa  Vni  frufta  de  iure  ael  ex  debito  perti- 
Motibos,  perpetuis  temporibus  fine  impedimeoto  quolibet  quiete  et  pacifice  pertinenda»  Beounciao* 
168  folempniter  omni  Juri,  actioni  et  impeticioni,  que  nobis,  beredibos  et  foccefloribos  ooftris  io  pre- 
miffis  Vm  froftis  competebant  aut  competere  poterunt  aliqualiter  in  fuf^irnm,  Transfereotes  eiafdem 
iharis  iasprefeotaodi  io  plebanam  Cioitatis  ooftre  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit  oel  io  pofteram 
per  DOS  aut  heredes  nofiros  ad  eiufdem  ciuitatis  noftre  kyritz  ecclefiam  parochialem  prefenta- 
toiD.  fic  quod  ad  ipfum  altere  quotiens  vacanerit  perfonam  ydoneam  ooliro  beniuolo  poterit  pre- 
botare  boc  adiecto,  quod  ad  ipfum  per  ipfos  plebaoos  prefentati  debebont  ipfis  obedientiam  velud 
per  altariftas  ibidem  antiquitus  fieri  confweuerat  cum  prefentationibus  deriuationum  fibi  facienda 
beere  more  folito  et  conrueto.  In  cuius  etc.  Teftes  Lindow,  Redern,  Bombrecht,  Hele  et 
Otto  de  helbe  eta  Datum  hauelberg,  anno  L  primo  feria  quinta,  die  Epiphanie  domini. 
%xB  bem  giago(!if(^eti  (Eo)p\alhnäft  im  IBefl|  Ui  feraudgebetd  9h:.  X. 


384 


XVn.    aßotfgraf  Subwig  btt  fRbmtx  »etlefl^t  an  ^anS,  ffttMboÜ  mib  @teaeittftt,  ®e(tfiber  m 
Sttb^tt,  ben  dtoban  jwifc^en  9(f)in  unb  2)offe,  wfe  (l^re  Sorfai^ren  benfelben  itrai  ^Sfonbe  (efeffm 

i^oben,  am  8.  3lobtiftf>tt  1359. 

Wyr  Ladewich  der  Romer,  von  Goto  goaden  marggraoe  to  Brandenborch  rod 
ta  Lufitze,  des  hilgeD  RomifcbeD  rikes  oaerfler  kamerer,  palantograae  by  den  Ryn,  herftoge  lo 
Beyereo,  bekenoen  vor  vds  vod  vnfeD  liuen  broder,  marggraoe  Otten,  mod  voten  emeo,  dath 
wy  bebben  leyben  vod  lateo  ibo  eynen  recbten  erflene  den  veften  luden,  ber  Hanfe,  Reynbolt 
ynod  Stilieolinn,  brodern  van  Kroobern,  vnd  eren  recbten  erfoameD  de-Roddaae,  beleg« 
taObben  deme  Ryne  vnnd  der  Dollen,  mit  allen  rechte  thobeboringhe ,  alfe  dar  von  older  mobeyt 
bette  her  beft  tohoret,  vredefam  vnd  rowelam  tho  befittende.  alfe  de  foloe  Roddaoe  eren  olden 
ber  Hiorike  vnnd  Jordan  van  Krogberen  tbo  pande  von  vnfen  liuen    broder   Ladewighe 
deme  olden  befeten  bebben.    Vnnd  willen  de  foloe  van  Krogberenn  vnnd  ere  erfhamen  out 
oeynen  legber  edde  bede  befweren  van  allen  gbode,  dath  Te  bebben  in  deme  lande  tho  WQfte^ 
bnfen  vnnd  tbo  Kyritz,  edder  war  fy  dath  bebben  yn  der  greaen  lande  tho  Rappio  edder 
Priggenitze.    Vnnd  dey  erften  twintich  ftocke  geldes,  de  vns  vnnd   der  berfchop  tbo  Brud» 
borch  in  der  Priggenitze  loes  ftereoen,  laue  wy  ber  Hanfe,  Reynbolt  vnnd  Stiileotysi 
vao  Krogberen  vnnd  eren  eruen  iho  ligende.     Mit  deOer  erfliker  lenynghe  fcholen    der  vaa 
Krogberen  föne  breue  vnd  funderliken  de  breff,  de  dar  fpreket  yppe  dre  dufeot  brandenborghefebe 
marck.  den  berre  Ludewich  de  olde  vorfegelt  beflll,  ghedodet  wefen:  mit  veftinge  deffes  bre> 
oes,  de  geoen  is  to  der  Kyritz,  na  Gades  bort  dniteynbondert  jar,  darna  in  deme  oeyeo  vaid 
vefUgeften  iar,  des  vridages  vor  fönte  Hertensdage.    Darby  ge wefen  fint  de  vede  lade  Hioriok 
van  der  Scboleoborcb,  Wedeghe  van  Wedel,  vnfe  marfchalk,  vnnd  ander  vele  tibu 
lüde  genocb« 

Staä^  einer  alttn,  im  ^e^eimen  etaatiMtä^m  {R.  91  9h.  164  bef{iü)Ud||en  llbf(^rift 


XVin.     ®xtracte  ata  emem  fTOagbe^urger  itffxa^(h)fiaxmn  a\a  ben  3a^ren  1360  bii  139& 

De  caftrenfibus  et  vafallis. 
Fol.  39.    Alfleuen: 

Büffe  Sconbals,  milea. 

Rudolpbus  de  Krochere. 

Baffe  Zaeff. 

Albertos  Quartier,  miles.  p^. 

Henricas  Stammer  et  Jobannes  de  Peine,  milites. 

Boffe  Kröcbcber  et  fratres  foi  conionctim. 


9» 

Fol  58.    Ad  caftrom  AlHeoeiL 

Badoipbas  de  Krocbere  et  fratres  fui:  Vaam  coriain  in  Befeoj  item  n  manfos  ibi- 
et  n  vineas  in  Hokreoe;  item  IQ  manfos  Id  Bofsnitz  et  IV  curias;  item  in  Bobitz  IH 
08  et  II  corias;  item  I  curiam  in  caflro  Alfleae;  item  in  Warnftede  UIH  manfoa,  I  cnriam 
;nelam;  item  in  Nyendorp  I  manfom;  item  K  manfom  in  Vrofe;  item  in  Bardeleae  VII 
OS  et  I  curiam  et  pomarium,  item  111  carias  et  II  manfos  cenfuales  ibidem;  item  in  Santerf- 
n  II  manfos;  item  in  Yerfleuen  III  manfos;  item  in  Aifleoen  in  theloneo  I  talentum  de« 
ram;  item  in  Elboy  III  curias  et  1  quartale  graminis  in  Bardeleae;  item  IV  iogera  in  Alf- 
n  ouerlandes;  item  in  Bardeleae  III  iugera« 

Fol.  59.  Bqffe  Krocbcher  et  fui  fratres  coniancta  mann  habent  IQ  manfos  in  oampis 
erfleue  verlegen;  item  in  ierflene  IQ  manfos  et  I  curiam;  item  in  Meizendorp  iman- 
H  II  curias;  item  in  Bardeleuen  I  manfum  et  III  curias  verlegen;  item  in  Bardeleuen 
ifum;  item  in  Vrofe  I  manfum  verlegen;  item  in  Bobitz  I  manfum^  II  carias  et  II  werdere 

I  Warnftede  vp  der  Säle;  item  in  tbeloneo  in  Aifleoen  I  talentum  denariorum;  item  in 
is  Obericz  XVI  fexaginta  decime  fupra  IIQ  manfos;  item  in  Nyendorp  I  manfum  et  I  ca« 
verlegen;  item  in  inonte  Georgii  II  curias;  item  vp  den  Groyfe  I  curiam;  Item  in  Be- 

boue  verlegen;  item  in  campis  Bofeuitz  IQ  manfos,  III  curias. 

^ol.  68.  (Amt  Giebicbenftein.)  Jobannes  de  Hoentorme  habet  inNyenburg  ex 
acione  Bolonis  de  Befen  I  manfum  et  curiam;  item  ex  reGgnacione  TbilonisKrocberen 
orias  in  viiJa  Frederiksftorp  et  Q  manfos  ibidem. 

Fol.  69.  Tbile  de  Krocbere  reßgnauit  Cononi  de  Götewitz  I  curiam  in  villa  Fre- 
kftorp.  que  eciam  fuit  dotalicium  Margarete  vxoris  ipfius  Tbilen  de  Krocbere,  quod 
ciam  ex  parte  ipGus  vxoris  refignabant  Abe  de  Zcortewicz  et  iobannes  HUchele. 

Fol.  120.    Drews  Krocbger  tenit  in  pbeodum  I  manfum  et  I  curiam  in  Wernftorp; 

II  manros  et  I  curiam  in  ffredingftorp;  item  I  pratum  et  II  breyten  per  fuccelGonem  fui 
;  item  i  manfum  et  I  curiam  in  Wernftorp  per  refignacionem  Hanfes  de  Mucbel^ 
MCCCXCVm. 

%va  best  ^agbcbttrgtr  ^ot)iii|iaI<9c(^i9e. 


L    SRarfgraf  Subioig  b.  dt.  öereignet  bem  SKarienaltar  öor  bem  SBuflaf^atifenfc^en  ^^ore 
Ä^rift  eine  ^tbnuQ  au8  ber  bortlgen  SKünje,  welche  ber  ffiürger  ©orbefin  Don  ^tlmiify 

t>on  Ardc^er  ju  2tffn  trug,  am  21.  &tpUmUx  1362. 

Nouerint  etc.  quod  nos  Ludowicus  Romanus  etc.  ob  bonorem  et  reuerentiam  dei  om- 
rntis  etc.  et  ad  conftaotem  requiiitionem  feu  ioflanciam  Streonuorum  virorum  benrici  et  io- 
is,  dictorum  de  krocbern,  appropriauimus  etc.  —  quinque  frufta  reddituum  annuorum^ 
1  mooeta  ciuitatis  noflre  kiritz,  que  Jobannes  bordekinus,  filius  quondam  bordekini, 
is  in  feudum  babuit,  qui  eciam  dictos  redditus  in  ipfonim  prefeutia  reßgnauit  voluntarie  et 
auptt^.  U  IBt.  XVJl.  49 
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ezpreOe  ad  altare  iD  booore  gloriofe  virgiDis  marie  confeoratoni  9  io  oapp#ila  fbris  prediotam  00- 
nram  üioitatem  anie  valoam  verfos  wofterbufen  Giaai,  cam  ooinibaa  luribos  etc.  Si  vero  mooe- 
lam  ooftraaei  prediciam  da  kiriiz  ad  aliotn  locom  contigeril  transferri,  per  tale«  traorfactoaan 
qooMl  eKloblmieai  dictorom  quinqae  taleotonim  oullum  volamus  preiadiciom  geMrari,  Ranaociia- 
laa  eCe.  TraDsfereotas  eiosdem  altaris  iaqprefentandi  in  plebaoum*)  oiuitaUs  nodre  predieta,  qoi 
pro  leoipore  faerii^  ^el  io  porterom  per  nos  aul  beredes  ooftros  ad  eiasdem  cioitaUs  ooftre  ki- 
ritz  eceleGam  parocbialem  prefeotatnai,  fic  quod  ad  ipruoo  allere  quocieoscuoqQe  vacauerit  perh- 
naoi  ydcaeam  poterit  prefeotare»  hoc  adiedo,  qood  ad  ipfum  per  ipfos  piebaoos  prefeDtati  debe- 
bunt  ipfis  obedienciam  velud  per  altariftas  ibidem  6eri  eonfueuerat  cum  prefealaciooibas  derkMÜe- 
Mfli  6bi  faciendis  facere  more  (oiito  et  coofaeto.  In  cuius  etc.  PrefenUbos  Botone,  iooiori  de 
ylborob,  corie  nollre  magiftro,  Strenuis  viris  Johanne  de  Rocbowe,  Johanne  de  Waets« 
fleee»  militibus,  hiorico  de  Schaleoborg^  Oeaehardo  de  Aloendenen  com  oelark 
Datum  berlioy  anno  LXfecando,  in  die  beati  Matbei  Apoftoli  et  Ewangelifte. 
ffatf  ^m  ftago^fe^en  QitpiMviä^t  im  ^fH  Uß  ^nanß%thtc$  9tc.  XVII. 


»)  3«  <SoHaOn4<  ^<^t  cignitUd^  Consolatuin,  \>\tt  iji  iebod^  f))4tet  oidtubirt. 


;  XX.    2)erfeI6e  ^ereignet  bem  fOtoxitnaltai  in  ber  ^anliti^t  ju  A^ril  eine  ^e6ung  a\a  Ut 
bortigen  Wax^,  wel^e  ber  Sd&tQtt  93orbe!in  ebenfaUS  t^on  ^tinxiify  unb  ^of^tm  boa 

Sttbifytt  ju  icifn  ttiii,  am  10.  9tot>tmitt  1362. 

Item  dominus  apropriauit  Octo  frufta^  in  Honeta  kiritz  Gta,  ad  reqQißlionem  Urennooniffl 
virorum  Heorici  et  Jobannis,  palrvorum,  dictorum  de  Crochern,  que  Johannes  Borde- 
kinus,  filiüs  quondam  Bordekini,  ab  ipGs  in  feudum  habuit^  qui  eciara  dictos  redditns  ia  ipTo* 
rum  prefentia  refignaoit  ad  altare  beate  Marie  virginis  in  ecciefia  Parrochiali  dicte  ciuitatis  ooftre 
kiritz  fitum,  cum  omnibus  iuribus,  iuflo  proprietatis  tytulo,  ad  dictum  altare  perpetuis  temporibos 
pertioenda,  Prefenlibus  Strenuis  viris  kerftiano  Bofel,  Gumperto  de  Oldenbufen,  Jobaooe 
de  Wantzfleue,  benricus  de  AluenTleue,  mililibus,  et  henrico  de  Scbulenburg  coo 
ceteris.     Datum  Spandow,  Quinta  feria  ante  Hartini,  Anno  LXfecundo. 

9(ttl  Um  (RagQ(^fifd^(n  Qcpialbnäft  iHlr.  XVUI. 

9 um.    IDitfe  unb  t>U  (eiben  »or^^mbcn  Urfunben  ^&tten  aud^  im  1.  )IBanbe  biefed  ^au^tif^tiltt  unter  ben  thtn^ 
bet  etabt  ib^ri^  mitsetl^eilt  toetbnt  fannen,  »onmter  biele  auglei(^  für  bie  (S)efd^i(^te  ber  Soni^i^  ^^^  itröi^er  »td^t  ^  r 

r 
r 

r 

I   V 


IT 


metite  enthalten  {inb. 
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.   SSuffo  \)on  Stti^tx  etrfidft  ben  (StiU^^vf  2)ietrf^  tn>n  aRagbeBitrg  aller  Unfipti^t,  ittbem 
>a^  Stütn»  itS  (Sxi^iftö  mit  fe^d  tln  ffalb  ^ufitt  SonbeS  in  fBatUltbtn  Ulit^ta  wiA, 

am  id.  3uH  1364. 

Ich  buTfe  von  kroch  er  Bekenne  ofienbar  in  drflem  brioe  vor  mich  vnnd  myne  rechten 
,  das  ich  dem  Erwertigen  vatir  in  gote^  hern  thiter,  ErtzebifcoflTe  zcn  Magdeborg^  my 
ieben  gnedigen  heren,  Sine  Nacbkomlinge,  fin  Capitel  vnd  ßn  goczhns  zco  Magdeburg  nrit 

willen  redelichen  vnd  rechtlichen  ledik,  qwit  vnd  los  gefagt  habe,  laze  vnd  fagbe  allir  dynge 

qwit  vnd  los  in  difTem  briae  allis  gewinnes,  alKr  Tculde,  Sache,  kofte  vnd  fcaden,  wilcberley 
oh  die  von  finer  wegen,  fines  furfaren  Ertzebifcboue  otten  faliges  gedecbtnizzes,  vnd  des 
idanten  gotzhufes  wegen  von  magdeburg  gewonnen,  getragen  habe  odir  genomen  weote 
(Ten  iegenwortigen  tag.  Daroör  her  mich  vnnd  mynen  rechten  Eruen  zu  eynen  rechten  fene 
en  hat  Sehende  haloe  hone  zco  Bardeleue  vnd  eynen  hoff  darfeloens  vnd  alle  das  ander 
daz  darzca  ym  von  Bartolde  Meyfrendorpe  an  irftornen  vnnd  ledig  geworden  ift,  vnnd 
nb  So  habe  onch  ich  vnnd  myne  eruen  alle  der  egenanten  ftocke,  gewin,  fculde,  kötie  vnnd 
n  mit  guten  willen  vertzegin  vnnd  vertzin  der  geotzKche  in  diflem  feinen  briue^  alfo  das  he, 
lachkomlinge,  fin  Capitel  vnnd  ün  vorgenante  gotzhos  zu  Magdeborg  von  mich  vnd  mynen 
I  darumb  vnnd  von  der  vorbenanten  ftucke  wegen  füllen  ewichlichen  vmbetedingt  vnnd  ane 
ye  anfprache  blyben,  das  globe  ich  yn  in  guten  treuwen  vor  mich  vnnd   myne  vorbenanten 

ftete,  vaft  vnnd  vnuerbrochlich  zu  haldene,  ane  allirleye  argelift.  Geben  nach  gots  gebort 
inhondirt  Jar,  In  den  vier  vnd  Sechzigften  Jare,  des  Negften  fritagis  vor  feod  Marien  Magda* 

tage. 
9lad^  bet»  Originale  Ui  Jtcnigl.  ^xo^lniiaU^xd^iöti  gu  ^agbebutg. 


QI.    jpro^fl  $eter  üon  SBranbenburg  ftiprt  tta  ©eelenamt  für  flc^,  feine  (SItern,  9IicoIau8 

JBurd^florf  unb  Sodann  öon  Sttbifytt,  am  8*  a)ejembet  1437» 

Litera  reuerfalis  domini  petri  Cleczke,  prepoßti  ecciefie  Brandenburgenfis.  Ik  peter, 
aeft  tho  Brandeborch,  bekenne  in  diOem  opin  briue  vor  allen,  dy  ön  fehen,  boren  adir 
,  das  my  dy  erfamen  hern  Ricberdus  Gotewicz,  Bertoldos  Beere,  Nicolaus  So- 
de, hinricus  von  deme  Berghe,  vicarien  vnnd  alle  vicarien  gemeynen  der  kerkeo  Mey* 
orch  von  bifandir  liue  vnnd  ffruntfcbapp,  dy  ik  tbu  on  hebbe,  In  ore  bruderflcbap  genomen 
en,  alfo  dat  ick  delhaftich  fcbal  fyn  aller  guden  werke,  dy  von  or  vnnd  oren  nakomelinghen 
n  werden  vnnd  vpp  dat  orer  bruderfchap  vnnd  godes  dinft  defte  beftendiger  bliue  vnnd  ouk 
e  myner  elderen,  myns  feloes,  ern  Nicolaus  Borchftorppes  vnd  ern  Jobao  Crochers, 
I  getruwen  diners  fine  falicheit  wille  hebbe  ik  on  gegbeuen  vnd  wol  to  danke  betalet  hundert 
\k  alder  Cruczgroflfen,  dy  fy  forder  in  ore  nttt  vnnd  fromen  gekari  vnd  renthe  darumme  ge- 
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kofll  bebben.    Vor  difle  booeogefchreuen  famine  geldes.  fcbollen  vod  willen  fy  vnnd  orer  nakose- 

lioge  my  edder  wem  ik  das  beoeleo  worde,  dy  wyle  ik  leoe,  alle  weke  geoen  vnd  aotwordeo  b 

vele  Semeleo  vnd  brodes,  alz  men  orer  eyn  pleget  tho  geueo.   Were  ock,  das  orer  proaeode  mjt 

Semelen  vnnd  Brode  gebelert  worden,  So  fcbollen  vnnd  willen  fy  my,  adir  weme  ik  dat  beoeho 

werde,  ouk  gheuen  alfo  vele,  alz  orer  eyn  gegeuen  werd  vnd  de  wile  ick  lene,  fo  fcbollen  fy  vid 

ore  nakomelinge  myner  eldero,  Ern  Johann  Crochers  gedechtniffe  alle  Jar  mit  vigUien  Syla- 

miOen  began  vnd  prefencien  geuen  na  erer  broder  gewonheit.    Wenn  ick  ooer  van  dodes  wegbea 

affge,  wu  fcbirft  fy  dat  vornemen,  fo  fcbollen  fy  vnnd  ore  nakamen  Myne,  ern  Nicolai  Borcb- 

ftorpps  vnd  der  vorfchreaen  myner  eidern  vnd  ern  Jobann  Crocbers  memorien  vnd  gedecbl- 

nifle  lofammen  mit  vigilien  vnd  felemifleo  vnd  den  brodern  prefencien  alle  zor  eyns  vn  fidae  tyd, 

alfe  ick  vorfcbeiden  byn,  na  gewonheit  orer  bruder  began.     Sunder  vmma  den  Sahir  to  leboe 

vnd  Commendacien  to  dnnde,  dat  fcbollen  vnd  willen  fy  ouk  holden  na  orer  brader  wonbeit  vaad 

myner  in  crem  gebede  getruweliken  dencken.   Alle  dlQe  vorfcreuen  ftacke'Vnd  artickeln  reden  fid 

louen  dy  gnanten  vicarien,  vorfchreuen,  vor  Gk  vnd  ore  nakomen  my  vnd  mynen  eruen  Stede,  vaft 

vnd  vnoorbroken  tbo  holden  vnd  hebbe  des  to  mebirer  beweringhe  diflen  mynen  briff  mit  myM 

angehangeden  Ingefegel  vorfegilt,  dy  gegeuen  is   nach  godes  gebord  dofent  virhundert,  damk 

dem  Seaen  vnd  drittigeilten  Jare,  am  daghe  concepcionis  marie  virginis  gloriofe. 

Ilttl  einem  (iepiaVbn^t  ber  fRagbebitrsifi^eit  IDpiiMiBicarie  (aiK  bem  16.  Sol^r^unbett)  f.  57  imb  58. 


XXni-    3){e  ^on  Ärfl^er  betteffenbe  Sei^nSregffiraturen  ata  ben  Solaren  144t  hiS  159& 

Item  Lippolt  vnde  Stillentyn,  brudere,  von  Krocheren  genant,  hebbeo  entpfnpo' 
tum  erften  die  Rodane  mit  allem  rechte  vnd  mit  aller  tobehorunge;  item  Lome  mit  allem  recte; 
item  ouer  Rübe  bebben  fie  dat  bogefte  vnnd  fidefte,  bede  vnnd  dinR;  item  vpp  deme  weftoel* 
fchen  velde,  ftattfelde  vnnd  Rübe  VII  wifpel  myn  IV  fcbepel;  item  bebben  fy  IS  wi(pel,<if 
noch  panndes  fteen,  in  den  fuluen  velden  vorgefchreben ;  item  to  Reoelde  einen  hardeo  lüfi 
roggen  vnd  dat  achtdeyl  vom  richte  vnd  III  fchillinge  vom  leenperde  vnd  IIB  fchepel  gerfien  vihI 
n  fchepel  bauern  vnnd  XXVII  penn.;  item  .to  Lotkrobel  by  der  Elue,  dar  bebben  fie  dat  hoglto 
vnd  fidefte  vnd  IUI  flog,  vnd  III  punt  an  der  vere. 

Item  mein  gnediger  berre  hat  den  genanten  Krochern  irgod  nicht  anders  geliebn,  «me 
fint  fy  damit  vor  ingefampt  geweit,  fo  blieben  fy  darby,  fint  fy  aber  vor  nicht  gefampt  gewAb 
hat  in  myn  berre  daran  nichts  gefamptes  verliehn.    HCDXLI. 

Bans,  Kerftian,  Achim  von  Kroch  ern,  gebroder  vnd  vettern.    (Ohne  Datoo.) 

Lnppolt,  Hans,  Joachim.  Jacob,  gebruder,  Hanffen  föne,  haben  nach  ires  vatteit 
tode  die  lehn  enpfangen  durch  Luppolt,  iren  bruder.    (Ohne  Datum.) 

Lotke  von  Krochern  bat  nach  abgangk  feins  vaters  Kerftian  von  Krocbero  voi 
fein  vnd  feiner  bruder  wegen,  nemlicb  Hinrick  ift  krank,  vnnd  Joachim  vnnd  Ruprecht  H 
vnmQndig,  ir  veterlich  lehn  entpfangen,  doch  mit  der  zufag«  fo  der  eltefte  brader  gefunth  vnd  ft 
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DfBiiodigeD  mandich  wereo,  das  6e  auch  voo  ftandt  lebnspflicht  than  folleo.  Darzü  hat  Achim 
pd  Haofes  kinder  der  gefampteo  bant  volge  getban.  Actum  Berlin,  am  freitag  nach  natioitatis 
larie»  anoo.  MDIL 

Nach  totlichem  abgaogk  Achim  Krochern  hat  Tein  Ton  Stellentin  Krochern  Tein 
•lerUche  leben  gefacht  vnnd  die  anderen  Cr o ehern  die  gefampte  bant,  des  ift  inen  anftant 
^obeo  bis  zq  des  jungen  mondigen  jaren.  Actum  Rathenow,  midwochs  nach  Jobilate^ 
100  HDXVI. 

Rapprecht  von  Krochern  hat  for  Geh  vnnd  ern  Joachim,  priefter,  feinen  bruder^ 
Mb  todt  Lutke,  ires  broders,  die  leben  entpfangen;  auch  Stillentin  von  Krochern,  fein  vei- 
8r,  far  fich  vnd  feinen  vnmundigen  bruder  Chriftoffel  vnd  Rupprecht»  von  wegen  feines  bro- 
leriroQ  Mao  ritz,  der  auch  vnmondig,  der  gefambten  handt  folge  getban  vnnd  hieuon  gefworen, 
ioeb  folleo  die  vnmundigen  zur  iren  mundigen  jaren  auch  lebnspflicht  thnn.  Actum  montags  nach 
leoinifoer^  HDXXVIL 

Hans,  Jacob,  Lippolt  vnd  Joachim,  gebruder,  vnnd  Ludicke  von  Krochern  ha- 
blD  vor  6ch  vnd  iren  brudern  vnd  vettern  Huprecht,  der  nicht  ynheymfch,  vnd  Stellentin  vnd 
Chrift'off  v6n  Krochern,  die  vnmondig  fein,  ire  leben  entpfangen  vnnd  die  gefampte  baut,  fo 
Ce  von  der  Grafffchafft  Roppin  tragen  vnd  haben. 

Item  Lodicke  vnnd  Huprecht  von  Krochern  haben  angezeigt^  das  fie  pfantfchafll 
haben  von  der  berfchafll  Ruppim 

Hoprecht  hat  bewt,  dinftags  vor  viti,  gefworen,  Anno  HDXXIV. 

Lewpolt,  Hans,  Jacob,  Joachim,  Huprechtt,  Stellentin,  Chriftoff  vnd  Mao* 
ritz,  der  noch  vnmondig,  gebrudere  vettern  die  Kroch  ern,  haben  ire  leben  entphangen.  Actum 
Newen  Roppin,  funtags  vocem  iucunditatis,  anno  UDXXXVL 

Maoritz  von  Krochern  bat  bewt  data  feine  lebnspflicht  gethan,  dergleichen  fo  hat  er 
Bach  abefterben  Hoprechts  von  Krochern  feiigen,  als  feins  vatern  bruderfon  (?),  die  lehne 
aoch  gefocbtt  vnnd  entpfangen.  Actum  Coln,  freitags  nach  dem  achten  tage  corporis  Chrifti^ 
mo  MDXUV. 

Als  Lippoldt  vnd  Joachim,  gebruder  die  Krochern,  in  Gott  ane  föne  vorftorben,  ha- 
ben fein  bruder  Jacob  vnd  vettern,  als  Hänfen  feiigen  föne  Jeronimns,  Hans  vnd  Chriftoff 
dsder  verftorbenen  nebfte  agnalen,  die  leben  gefacht  vnnd  empfangen;  vnnd  Moritz  von  Kro- 
chern hat  für  Geh  vnnd  wegen  den  andern  feinen  vettern  die  gefampte  handt  gefuchl.  Actum 
laitwocbs  nach  Lucio,  anno  MDXLHL 

Nach  abfterben  Jacob  von  Krochern  zum  Dretz  feiigen  bat  fein  fon  Jorge  vor  Geh 
VBQd  feine  brudere,  als  Asmus,  Jacob,  Gewert  vnnd  Melchior,  gebruder  von  Krochern, 
bewt  data  die  leben  gefucht,  vnd  ift  inen  zu  entphahung  der  lehne  ein  tag  ernaot  \Horden,  als  nem- 
lich  montags  nach  Mifericordias  Domini  fchirften,  vnd  feilen  alsdan  diefelben  von  Krocheren  all- 
bie  erfcheinen,  die  leben  entpbahen,  vnd  die  vettern  der  gefampten  handt  volge  thun.  Actum  Coln 
ao  der  Sprew,  montags  nach  Efto  mihi,  anno  MDLXL 

Bewt  dato  haben  Jorge  vnnd  Asmos,  gebrodere  die  von  Krochern,  Jacobs  feligen 
ibne,  vor  fich  vnnd  ire  vnmundige  brudere,  als  Jacob,  Gewert  vnnd  Melchior,  die  lehne  ge- 
kchty  vnnd  Jorge  vnnd  Asmus  haben  pflicbt  getban,  die  vnmundigen  follen  noch  fchweren.  Es 
haben  aoch  alfo  fort  die  gefampte  hendere,  als  Stellentin,  Chriftoff,  Mauritz,  Jeronimos, 
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Hans  ¥od  Chriftoff  der  jüngere^  diä  von  KrocherD,  die  gerampie  baDdt  eDlphaogm. 
Calo  aa  der  Sprew,  montags  nach  MiCerioordias  DomiDi,  anno  MDLXI. 

Kerften  an  ftadt  feins  fchwachen  vaters  Stellentins,  Chriftoff,  Havritz,  Harn  Hla^ 
ronioiQS,  Hans  vnnd  CbriftofC  Hanfes  fobne,  Afsroofs  ynnd  Jacob  vor  Beb  vniid  ire  ta- 
mottdige  bruder  Gebbartten  vnnd  Melchern,  Jacobs  foboe,  Jürgen^  Jürgens  vnoniadigir 
löhn,  haben  femptlicb  die  leben  empfangen  vnnd  pflichte  geihan,  di#  vunraadigeo  follea  aaflk 
zum  forderlicbften  baldigen.  Aclam  Newen  Ruppin,  mitwochs  nach  Vooem  jacundiUüi^  am 
MDLXXI. 

Nach  abfterben  Moritz  von  Krocbera  haben  feine  fohne  Horitz,  Lolke  vad  Brafi 
von  Krocbern  die  lehen  durch  Jacoben  von  Kroechern  fachen  laffeo,  follen  die  Mm 
zwifchen  difs  vnnd  Oflern  fchirft  empfahen  vnnd  Geh  ynferm  gnedigllen  hern,  dem  chmfai fcaa  ta 
Brandenborck,  mitt  pflichten  vor  wandt  machen.  Actum  Coln  an  der  Sprewe,  moolaga  aadi 
Triam  regum,  anno  UDLXXIIL  Uoritz  hatt  vor  Geh  vnnd  wegen  feiner  vnmondigen  brodar  LoW 
ken  vnnd  Ernften  von  Krochern,  Moritz  feiigen  Föhnen,  die  leben  empfangen  vnod  pflicbtta 
getban,  die  vnmundigen  Tollen  auch,  wen  Ge  ire  jähr  erreichen,  fchweren.  Es  hat  auch  Haas  vor 
flcb  vnd  alle  feine  bruder  vnd  vettern  der  von  Kroebern  der  gefamblteo  bani  daran  gabneiUa 
folge  gethan.    Actum  Coln  an  der&prewe^  dingstags  am  tage  Egidi,  anno  MDLXXHL 

Kerften  Krocher  hatt  nach  abfterben  feins  vatern  Stellentio  von  Erocberna  fe^ 
vor  Geh  vnnd  wegen  feins  bruders  Heinrich  von  Krochers  die  leben  gefacht.  Coli  ianir  Ul 
Wochen  die  lehen  entpfahen  vnnd  pflichtte  thun,  actum  —  MDLXXVI.  Es  bat  abennabl  Kerfteo 
von  Krochern  feine  velerlicbe  lehen  gefuchtt  vnnd  diefelben  zu  enpfangen  erbetteo,  via  aoek 
bieuor  etliche  mahl  gefcheben;  weil  aber  wegen  des  fterblichen  lauff  Verhinderung  eingefalleiib  ^ 
der  her  cantzler  mit  leibesfch wachheit  beladen  ^  ift  ime  bifs  aufi*  weinacbtten  dazu  anfiand  gege- 
ben, alfsdan  er  albie  weitter  anfuchen  vnd  befcheidts  gewartten  folle.    Actum  —  MDLXXVL 

Nach  abfierben  Moritz  von  Krochern,  Moritzen  feiigen  fohn,  hat  fein  bmder  Latke 
vnnd  Ernft  von  Krocbern  die  lehen  gefuchtt;  follen  zwifchen  difs  vnnd  weinacbteo  fohirftvnb 
Verleihung  der  lehen  widder  anfuchen  vnd  defshalb  befcheidts  erwartten.    Actum  —  MDLXXTl 

Hieraufl*  hatt  Lutke  vor  Geh  vnnd  wegen  feins  vnmundigen  bruders  Ernften  die  Mm 
empfangen  vnnd  pflichtte  gethan,  der  vnmundige  foll  auch  huldigen.  Defsgleicben  hai  Kerfteo 
Krocher  nach  abfterben  feins  vatern  Stellentins  feiigen  vor  Geh  vnnd  feinen  abwefenden  bru- 
der die  leben  empfangen  vnd  pflichtte  gethan;  Heinrich  foll  auch,  fo  balde  ehr  inlendifch  komptti 
huldigen.  Es  haben  auch  die  vettern  des  gefampten  handt  an  beiden  feilen  gebuerlicbe  folge  g^ 
than.    Actum  —  MDLXXVII. 

Nach  abfierben  Hieronimi  von  Krochern  haben  feine  bruder  Hans  vnnd  Chriftopb 
von  Krocbern  zu  Luhme  vnnd  Dretz  die  lehen  gefucht;  follen  die  zwifchen  difs  vnnd  Olken 
fchirft  gebuerlich  empfangen.  Actum  —  MDLXXIX.  Hans  vnd  Chriftopb  von  Chrocbern  hi* 
ben  nach  abfterben  ires  brudern  Hieronimi  von  Krocbern  feine  vorlaflene  lehen  aoff  vori|e 
pflichte  empbangen  vnd  wegen  aller  irer  vettern  der  gefamptten  handt  folge  gethan« 

Es  hat  auch  Gebhartt  von  Krocbern,  Jacobs  feiigen  fohn,  feine  veterliche,  defeglei- 
chen  vor  Geh  vnnd  feine  bruder  Afsmuffen  vnnd  Jacoben,  auch  wegen  feins  brudern  Mb 
Jürgen  Krocbern  ires  verftorbenen  brudern  Melchiors  von  Krocbern  lebengutber  en" 
pfangen^  alfo  auch  der  gefamptten  handt  an  aller  der  von  Krocbern  lebengutber  folge  ge- 
than.   MDLXXIX. 


Nach  abfterben  Chrifloff  von  Krochern  religeo  haben  Kerften  vnnd  Heinrich^  ge- 
ler  von  Kr0ch0r,  <lie  letbaa  gefacblti  ^i^pd  (q^w  ^v\tcken  <lib  vnnd  Conv^rfionis  Penli  dem 
m  milt  emphahuDg  der  lehen  gebnediph^  fp)^e  tboo.  Actum  —  UDLXXIX«  '  Heinrich  von 
ehern  halt  vor  Geh  vnnd  feinen  kranken  brodern  Kerfftens  die  lehen  nach  abfterben  ires 
N*o  Chriftoff  von  Krochern  emphangen  vnnd  pflichtte  geihan.     Aotum  —  liOLXXX.     Es 

0  auch  Chrifloff  vnd  Lulke  vor  6ch  vnd  ire  abwefende  bruder  vnd  veitern  der  gfbnibtieo 

1  daran  gebuerliche  Colge  geihan. 

Nach  abfterben  Heinrich  von  Krochers  hat  fein  bruder  Kerflen  die  Jeheo  gefoAbtt 
fol  zwifchen  difs  vnd  Michaelis  den  lehenen  gebuerliche  folge  tbon.    Aolom  *—  MDLXXX. 

Brnft  von  Krochern,  Moritz  feligen  fohn,  hatt  heuUe  date^  do  ehr  feine  mundige  jähr 
cbti.  pflidiue  gethan.    Actum  —  HDLXXXIII. 

Nach  abfterben  Chriftoff  von  Krocherns  feligen  hat  fein  bruder  Bans  vonKrochorn 
eben  gelbchtt,  vnnd  foll  zwiCchen  dib  vnnd  Oftern  fchirft  denfelben  lehenen  gebuerliche  folge 
Actum  —  MDLXXXIV. 

Beulle  dato  haben  Hanfs  vnd  Daniel  vor  ßch  vnnd  iren  abwefenden  brndern  Joachim 
Kroch ern  nach  abfverben  ires  vattern  die  ^ebenn  gefochtl,  vnnd  feilen  dinftags  nach  Exaudi 
erfeheinea,  denn  leiienen  gebuerliche  volge  thnn  vnnd  Cch  vnferm  gnedigften  herren  dem 
brflen  zu  Brandenborgk  mit  lehenspflicht  vorwandt  machen.    Actum  —  HDLXXXVIII. 

George^  Georgens  feligen  fon^  hat  heutte  dato  die  leben  vnd  gefampte  h«ndt  an  feine 

rn  lehenguther  gefucht,  vnd  fol  diefelben  mitwoch  nach fchirft  empfangen  vnd  fich 

m  gnedigften  hern,  dem  churforften  zu  Brai^denburgk,  mit  lehenspflicht  vorwandt  machen» 
m  —  MDXCIL 

Nach  abfterben  Ludicke  von  Krochern  hat  wegen  deflelben  föne,  Moritz  vnnd  Chri- 
\  gebruder  von  Krochern,  Ernft  von  Krochern  die  lehen  gefucht,  vnd  follen  die  vnmnn- 
1,  wen  fie  ire  jar  erreichen,  den  lehenen  gebuerliche  volge  tbun  — .    —  Anno  HDXCVI. 

Nach  abfterben  Joachim  von  Krochern  haben  feine  bruder  Hanfs  vnnd  Daniel  von 
ehern  die  leben  gefuchtt  — .    —  MDXCV. 

Nach  abfterben  Jacob  von  Krocbern  haben  feine  fohne  durch  iren  vetter  N.  von  Kr o- 
rn  die  leben  fuchen  laflen,  vnd  follen  demfelben,  wen  Ge  ire  mundige  jbar  erreichen^  gebuer« 
folge  thoen  — .    ^  MOXCVI. 

Kerften,  Stellentins  feligen  fohn,  Ernft,  Morizens  feligen  fohn,  vor  Geh  vnnd  feines 
)rbenen  bruder  Luedickens  feligen  vnmuodigen  fohnen  Horizen  vnd  Chriftoffen  zu  treuen 
den  vorzutragen,  Hans  vnd  Daniel,  Hänfen  feligen  fohne,  Afsmufs,  Afsmufs  feligen  (oho, 
hart  vor  Geh  vnd  feine  vnmundigen  bruderkinder  Chriftoff  vnd  Gabriel,  Jacobs  feligen 
),  auch  zu  treuen  baenden  vorzutragen,  vnd  George,  Georgens  feligen  fohn,  gebruder  vnd 
rn  die  von  Kroch  ern,  haben  dato  ihr  lehn  vnd  gefambte  band  empfangen,  bis  auf  die  va* 
ligen^  denen  bis  zur  erreichten  mundigkeit  fatal,  bewilligt  worden.  Actum  Meuruppin,  XXV. 
MDXCVIII. 

9taä^  ben  (S^urm.  itf^n^tomlbüd^tm  SRr.  19,  84,  86,  49,  61,  89,  toeie^t  fid^  im  ®e^.  €taat«atd^)>e  Befinben. 
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XXIV.    Qlara  »on  Sttii^tt  ttf^SÜ  bon  bem  ®rsbif^ofe  StiebTi^  »on  äSagbebitrg  (Statt  pt 

2tffn,  im  3a^re  1446. 

Claus  Krocber  bat  empfangen  diefe  nacbgefcbrebene  gutere  zu  einen  meolicbin  kbft 

von  ertzbifcbof  Friedrich;  nemlicbin  I  breide  vor  Caloe,  genant  der  wyngarte»  dieer  voit 

bat  zu  vorlyben,  zcinfet  Xfcbillinge  denar.  vff  beremyflen;  item  II  bofe  vor  Calue,  genaol  vppet 

borgh,  die  er  vort  vorlihet,  die  czinfet  IV  rchill.  denar.;    item  I  breide,  bard  vor  dem  ibore  za 

Calue,  das  er  oucb  vort  vorlihet,  zciofet  I  rchill.  denar.;  item  I  hfoSs  zu  Caiue  bie  den  (lotfei 

das  er  vort  vorlihet,  zcinfet  II  fcbilL  denar.;  item  VI  denar.  von  1  acker,  gelegen  am  berge,  alfo 

men  geyn  Barby  zucht;  item  i  huflin  zu  Gritzene,  die  er  vort  vorlihet,  zcinfet  l  lotb  voodBI 

bufin  laades  vnd  VIII  morgin  graffes  zu  Rofembnrg,  die  vormals  Günthers  von  Siudeoge- 

weft  find:  doch  vnfchedelich  ßner  elichin  hnfsfrauwen,  dar  fie  die  belfi*te  an  den  gnanlk  |i* 

tem  bat  zcu  yrer  lipzuchL    Actum  Caluis,  anno  etc.  MCDXLVI. 

§ltt0  bem  Sc^n6;(Regt{hahtc;!Bu(^  U^  (Sqbifd^ofe  Sriebrit^  gu  fRogbebutg,  Lit.  K^  im  fRo^ftodet  $rotnii)ia(4b4»* 

Qtnm.    ^ittddf  )>on  Sttbä^tx  emt^f&ngt  9om  @tibif(^cf  3o4<mn  sufRagbeburg  bie  in  bec  t)orßel)eiiben  Uxfnibe  cnvifi' 
teil  (Bötet  gtt  itf^n  mt  ^op^ie,  IDiettid^d  e^eUi^e  f  audfran,  bie  f  &(fte  bat)on  gut  2eibgu(^t    ßalbt,  S6.  3«utar  1467. 

Tietterichen  von  Krucher  hat  ertzbischof  Johann  zcu  menlichin  lehne  dUse  gutere  vnd  TortSophieo^ 
TIetterichs  ytzt  gnant  elichen  hussfrauwen,  vmb  bete  willen  disselbten  yres  mannes  die  helflte  der  nachfoigeodeo 

gutern  zcur  liptzuecht  gelihen:  nemlich  eyne  breyte (mm  folgt  betfelbe  änl^alt,  toie  in  ber  vorigen  Utfmibe,  wb  wü 

anbetet  Ottl^ogtopl^ie  —  hiß) gewest  sind.  Actum  Caluis,  feria  11^  post  coouersionis  Pauli,  anno  MCDLXVU,  pn- 

sentibus  Friderico  de  Hoym  et  Theoderico  Stupitz;  habet  literam  desuper. 

9la(^  bem  eel^n^^Siegifhotut^HBm^  be6  dtibifc^of«  3o^ann  gn  Slagbebutg,  V.  94,  im  Slagbebntget  9t99in{taMi# 


XXV.    Autfürfl  ^offam  ^nltiJft  bem  Sttx^tn,  3lc^im  unb  ^ara  \>on  Stti^tt  im  @(^)pat)a^ 
^a\a,  ^of  nebfl  ^nUff&x,  wie  fie  tS  Don  «^anS  Sc^iparjl^olj  gefauf^  l^aben, 

Im  Sa^re  i486* 

Wir  Johanns,  von  Golts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churforlt  -*  be* 
kennenn  apenbare  mit  diflem  briue  vor  vns,  vnfen  eruen  vnnd  nakomen  Marggraoen  io  Braadea- 
bürg  vnd  fünft  vor  aICsweroe,  dat  wy  vnfen  liuen  getrewen  Kerflen,  Achim  vnd  Haoffeavoa 
Krochernn  vme  orer  vliligen  bede,  ock  getrewenn  willigen  dinft  willenn,  to  rechten  manlehil 
gnediglich  gelegen  bebben  defle  hirnagefchreuenen  lehnguder,  ieriich  tinfs  vnnd  rent:   NemUdi  m 
Swarteholt  hufs  vnd  hoff  mit  acker,  water,  weydenn,  boltungen,  grefungen  vnnd  funll  mit  de» 
anderen  nuttingen  vnd  togehorungen,  nichts  mehr  vthgenomen;  item  dat  balue  gericht  vnd  haioiP 
dinft  darfuluefi  in  Swartbolt;   item  ouer  Matheus  Katers  hoff  vnnd  land  twe  deil  ao  einer  fia»^ 
dellifchen  marck  ierlicher  rente;  item  ouer  Arnd  Belitzen  hoff  vnd  hufen  tein  fchilling  pennige  ier» 
licker  tinffe;  item  ouer  den  hoff  vnd  hufen,  den  nue  bewanet  vnd  bedriuet  Peter  Heyer ^  alle  iir 


fcböok  gdds,  addeübalaeo  wMfpd  B^rf^^'^i<<'.^o<(^i^l)^l>^o  wifpel  haoefti  mit  alle^  goadm, 
ingeo,  freibeiten,  g^ecbligkeiten  ivDd:^^4ogehomfigci,  kAnmeo  die  vnre  lii^er  geirewer  Rana  S'warU 
I  vormab  vod  betber  von  vm  io  tebna  gebai,  Uefeiaii  vand  gebrak^iWnnrd  itzond  vor  vns^vp 
gaiMiDten  von  Krocbern  bebaff,  den  bie  8e  terkoA,  ittk  bände'  vnÄfd  mit 'roonde  veriaten 
;.  Defsglickea  befll  fick  des  genänien  Bans  Swart bellen  basflram^  dera  lti%edinga,  dal  6e 
»loken  gndern  gebet  bet,-mit  iaebianden  munde  vnd' wo  recht  iß,- Mk  vortegen.  Vnnd  wy  ly- 
I  den  genanten  HeinricJi  (Kerften),  Aebim  Vnd  Hanffe  v4}^«'KT0cbern  vnd  oflsn  men- 
in  linea  lebnaeroen  folcke  lebngnder^  ierlicke '  tinOe  vnnd  rente,  vorberurt,  to  rechten  manleben 
raA  vnd  macht  dita  brinea^  alfo  dat  6e 'vnnd  ore  recht  menlicke  liues  lebnaeroenn,  die  forder 
r,  von  vnöa,  vnnflRMi  ernenn  vndnakomen  to  rechten  manlebn  bebbeit/To  vake  vnnd  dick  des 
ryo.irert,  nemen  vnnd  empfangenn,  vnna  ock  darnon  holdeon,  dben  vnnd  dienen  fcböien,  als 
lehne  recht  vnd  gewonheit  ils.  Wy  lyhn  ock  daran  allea,  wal  wy  ^in  von  rechts  wegeon  deren 
fben  fcbolenn  vnd  mogenn^  doch  vnns,  vnnfen  ernenn  vnd  nakomenft  an  vnfen  'vnd  Ainft  yder- 
D  an  fynenn  rechten  vnrchedlich.  Tö  vrknnth  mit  vnfenn  anhangenden  inOgel  verBgelt  vnd  ge* 
I  im  HCDLXXXVi.  iare. 

91l(^  bcm  (S^urm.  M^ntceJpiäauäft  9hE.  S8. 
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VI.    Sttt^tn  unb  9(^{m,  ©eBröbet  Don  Sttb^tx  jit  S)r(et|,  Dtrfaufen  eine  9)ente  toon  fe^d 
Sifyoä  Sranbeniurgifd^er  3BäfftnnQ  anS  i^rem  <^ofe  in  ^ä^toßti^oli  iDfeberfduflic^, 

am  11.  Stotjemiet  1487. 

Wy  KerTien  vnndt  Achim,  gebruedere,  genant  die  von  Kroechern,  thom  Dretze^ 
l(sny  bekennen  vnndt  belügen  in  vnndt  mit  deOen  vnfen  apen  brefe  vor  vnfs  vnndt  vnfe  rechte 
eroen  vnndt  fuefs  vor  allermenniglich,  de  dyflTen  bref  fehen  edder  beeren  lefen,  dat  wy  recht 
It  redlyken  mit  rypen  rahde,  wolbedacbten  mode,  fulbord  vnndt  willen  vnfes  leuen  veddern 
fs  von  Kroechern  vnndt  fyner  rechten  lebneruen  vorkofll  hebben  v^ndt  vorkopen,  in  krafll 
)s  brefes,  tho  enen  rechten  wedderkop  dem  ehrrahmen  Herten  Cardefs,  lifen,  fyner  ehe* 
in  basfrowen,  eren  eruen  edder  inhebber  duefles  brefes  mit  ehren  willen  foefs  fchock  bran- 
mrgifcher  wehringe  in  vnndt  vtb' vnfen  hofe,  in  dat  Schwärt  eh  old  belegen,  mit  alle  fynen 
ehoeringen  au  holten,  wifchen,  acker,  keines  buthen  gefchlaten,  alle  jähr  binnen  der  fladt 
elberg  tho  bethalende,  vier  fchock  vpp  Saenle  Wolborgen  dach  vndt  twe  fchock  vppSuente 
rten  dach.  Sodahne  foefs  fchock  rentbe  fchuellen  vnndt  willen  wie  Kerften  vnndt  Achim, 
;enant,  eOie  ynte  rechte  lehneruen,  edder  de  den  hoff  ackert  edder  in  ruewiycker  beGttender 
re  hofft,  dem  ehrfahmen  Merten  Curüefs,  Ilfen,  Tyner  ehelichen  husfrowen,  eren  eruen  ed* 
inhebber  doeffes  brefes  mit  eren  willen  alle  iahr,  fo  bawen  beruehret  it,  wol  tho  dancke  ge- 
vnde  bethalen,  fuender  geiftliches  vndt  wellliches  gerichts  befchwerioge  vnde  vnoerboden  von 
webm.    Wehr  et  ock,  dath  wy  Kerften  vnndt  Achim,  gebruedere,  vorgenant,  jo  fuemich 
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woerden  voDdt  fodaboe  foefs  fohMk  iMlhe  vpp  Martiiii  Toodt  Waiborgeo^  fo  vorberahrel  ib,  mhi 
belbaledeD,  lö  vorwille  wy  voIb  in  diffem  Terregeldeo  vnfeai  brefe  v«r  viifa  eddar  vnfe  »die 
libneroeo,  dat  Merteo  Curdets,  fyae  eheliche  buefrow;  ere  eriim  edder  tahebber  deCee  bnfM 
mft  ereD  willen  vnfe,  efihe  we  den  boff  von  vaCb  in  ruwiicber  gebrnckender  wehra  beflt,  derub 
peodea  moegea,  wan  vndte  wo  vacke  em  dal  notb  vnode  behoff  ib,  vnndt  willen  om,  (yoer  b» 
firowen«  eren  eruen  edder  inbebber  diffea  brefes  mit  eren  willen  des  kopes  vnd  godes  eya  rechia 
gewebr  wefen  vor  ein  jedermanne.    Gefcbebei  ock,  dat  de  vorbenoeoide  hoff  mit  gebuewda  ned» 
derfelligb  waerde  edder  Tuefs  verwoeflede,  To  datb  be  nicht  geackert  wuerde,  dath  Herten  Cor- 
defa,  fyne  basCroWy  ere  eroen  edder  inbebber  deffea  brefea  fnit  eren  willen  dar  ere  renthe  nidu 
vppbekobinen  edder  erlangen  koemten,  fodan  febal  em  edder  (ynen   medbenoembdeo   in  neoeo 
lohaden  fallen  noch  an  der  boeuetromma  effle  an  eren  verfeten  vnde  gebabren  renüie.     Och  wil- 
len wy  Ker£ien  vnndt  Aobim,  vorgenant,  edder  vnfe  rechte  lehneruen  tbichen  hoff  hoUeo  nii 
gebowte  vnndt  in.  beteringe  mit  dycken  vnndt  vnfen  gnedigen  Hern  dauon  dienen,  wo  Dache  wy 
daromb  befooht  werden,  vnnd  alle  andere  vnplicht  dragen,  dar  de  hoff  met  befohwerth  ib.    Ter 
fodane  jaerliche  renthe  vnndt  tyofe  bebbe  wy  Kerftian  vnnd  Achim,  vorgenanl,  von  dem  ebr* 
famen  Herten  Garde f 8,  II Ten,  fyner  ehelichen  husfroweo»  an  einer  forome  empfangen  n^eo- 
ticb  fchock  brandenbargifcber  weringe,  der  wy  em  quid,  leddig  vnndt  lofs  feggen  in  crafft  (UlTei 
brefes,  de  wy  forth  in  vnfen  vnndt  vnfer  rechten  lehneruen  nuth  vnd  frahmen  gewendet  vnndt  mit 
afgeloefet  hebben  folch  körn  vnnd  geld,    dat  vp  den  fueluen  hofe  de  ehrfame  Hin  rieb  Tegede 
an  weiten,  gerften,  roggen  vnndt  an  gelde  verpendet  vnndt  verfettet  was,  vnnd  ock  die  andaech- 
tige  prefter  Er  Ludeloff  Witte  to  fynen  altar  lange  tyd  darinne  verpendet  badde,   dat  wy  aUa 
mit  diffen  fummeo,  den  wy  von  Herten  Curdefs  empfangen  hebben,  den   fuelfflen   hoff  danit 
geloefet  hebben,  dat  Ofterholte  lange  vor  vnfer  tyd  daruf  geoahmen  hadde,  vnndt  alfo  datb  eifte 
geld  ifs  gewefen,  dath  vp  den  hofe  verpendet  ifs.    In  der  fuelfllen  wyfe  fette  wy  Merten  Cor- 
defs  vnndt  fyne  medbenoembden  dar  ock  mede  in  dy  wehr  vor  allen    renthen,   fchulden  vode 
fchuldenern  fyne  hoegetfumme  vnndt  renthe,  vorgenant,  darinne  to    hebbende.     Ock    bebbe  wy 
Kerften  vndt  Achim,  vorgenant,  vnfs  vnndt  vnfer  rechte  lehneruen  de  macht  beboldeo,  dat  wy 
fodan  wedderkop,  welches  jahrs  wy  willen^  moegen  wedderkoepen^  vnnd  wen  wy  dal  dohn  wil- 
len,  dalh  fcbole  wy  Herten  Curdefs,  fyner  ehelichen  frawen  Ilfen^  eren  eruen  edder  inbebber 
deffes  brefes  mit  eren  willen  auf  Johannis  Baplifte  dag  verkuendigen  vnnd   den  darna  aof  HartiBi 
negftkommenden  fodane  negenlich  fchock  hoeuetfumma   mit  allen  betagenden  vnndt  verfeten  rea- 
then  in  der  f\adt  Hauelberg  wol  tho  dancke  thor  gnoeg  wedder  geuen  vnndt  bethalen,  (foDder) 
jenigerley  invai^  buelprede  edder  niefuende  vnde  vngehindert  geifiliches  vnde  weltliches  gericbiS} 
ock  vnuerboden  von  alles  wehme.     Wan  fodahne  belhalunge  gefchehen  ifs,   denn   vnnd  nicht  ehe 
fchall  deffe  bref  kralTtiofs  vndt  machtlofs  wefen.    Ock  laue  wy  Kerften  vndt  Achim,  vorgeoaot, 
vor  vnfs  vnndt  vnfe  rechte  lehneruen,  fo  deffe  bref  verferiget  vnnd  brockfellig  woerde,  an  jeoigea 
articknl,  puncto  edder  fueres  effle  waters  haluen  verginge^  fodan    fchall  Herten  Curdefs  vood 
fyne  medbenoembden  fuender  fcbaden  fyn,  vnde  we  effle  vnfe  rechte    lehneruen   fcboellen  fand 
willen  em  enen  andern  breff  wedder  in  de  ftaedte  verfegelt  geuen,  wenn  em  deEs  notb   iCs.     Tbo 
grothe.bekentniOe  vnndt  mehrer  wiffenheit  bebbe  wy  Kerften  vnndt  Achim   von  Kroecher% 
gebroedere,  ein  jewelick  fyn  infegel  vor  vnfs,  vnfere  rechte  lehneruen  witllichen  neddeo  an  defleo 
bref  beogen  laten.     Vnnd   ick  Hanfs  von  Kroechern  ock,  thom  Dretze  gefeten,  bekenne  ia 
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diOeni  CmMTm  ;  «peo  brefe  vor  my  vnodl  myse  röchle  lehMraoik»  dai  iodaboe  wedderkop  tondo 
Mrfcbrivoiige  noei  myoen  woieo,  willeo  vnode  fulbordt  gofcbebeo  iCs,  voodl  wil  em  vodo  fynen 
BMdobeooeiDbdco  fodanf«  köpfe  bekeooicb  voodi  ooo  recbie  gewebr  vefeof  wor  vndo  wenn  dab 
■otb  itk  Deb  Ibo  fordor  bekaniniflo  hebbe  ick  Hanfs  voo  Krooobernt  vorgenaot,  vor  aoy 
vDod  myoe  recbie  lebnerofo  myo  iofegol  ock  oedden  an  deOeo  bref  bongoo  laüieo^  de  gogeooo 
tade  verfegeli  ifa  Dach  CbrifU  volora  Horro  gebordt  vertoiiibuadert,  daroa  io  dem  foeoen  vodo  aob- 
fcOBligrian  jabre,  am  dage  Marlioi. 


XXVH    Aurffofi  Sodann  gefiattet  bem  JterfUan  Don  J^rfl^a:  ju  Sreeft,  eine  {Rente  toon  bem 

$ofe  iVL  Sd^ioari^plj  mieberfdufltd^  ju  Derdußem,  am  13*  Wlai  1489. 

Wy  Johanoes,  von  Gottes  Goaden  Marggrafe  tho  Braodeoburg,  deb  hylligen  Roe- 
aifcbep  Ryckb  Brtzkaemerer  vnndt  Churfuerfte,  tho  Sletin,  Pommero  elc.  Hertzogi  Burggrafe  tho 
iaereoberge  vnnd  Fuerft  tho  Rugeo,  bekeDoeo  apenbahr  mit  diflem  brefe  vor  vos  vnodt  vofere 
irnen  vondt  nachkommeo  vondt  l'uefs  fuer  allermenniglich^  dath  wy  vnfen  leuen  getrewen  Kar« 
iiao  von  Kroechern  tho  Dretz  vmb  fyoer  anliggenden  noth  willen  vergoenoel  vondt  erloeaet 
lObben,  dat  he  vnfern  boerger  tho  Hauelberg  Merten  Cordefs  vnndt  fyneo  enien  dnefle  bema 
;e(cbreuene  guder,  ierlicke  tynfe  vnndt  renthe  iho  eoen  rechten  wedderkop  vnndt  in  wedderkop 
ryfe  verkoepeo  mag,  nach  lutb  des  kopbrefes  darauer  gegeuen:  nemlich  vif  fchock  auer  den  hoff 
CD  SchwartenholtOj  dar  nu  vp  wanet  Hans  Tideckens^  mit  fambt  fynem  dehl  am  bochften 
ond  fydeften  gericht  vnnd  denft,  vnndt  noch  auer  vif  hoefe  darfulfeft  im  Schwartenholte  das 
erdendehl  am  bochften  vnde  fydeften  gericht,  goennen  vnnd  erloeaen  em  defs  vnnd  geuen  tbo 
>lckem  wedderkop  vnfen  willen  vnnd  volbord  in  crafl\  vnnd  macht  defles  briefes,  doch  alfo,  dat 
ie  genante  Kerftian  von  Kroechern  oder  fyne  eruen  folcker  gueder,  iaerlicker  tynfe  vnndt 
»the,  fo  fchierft  fie  koennen,  wedder  afkoepen  moegen  vnndt  feilen.  Tho  vhrkund  mit  vnfenn 
nhangenden  inGegel  verliegelt  vnndt  gegeuen  to  Coeln  an  der  SpreCj  am  middewecke  nach 
em  fontag  Jubilate,  Chrifli  vnfers  Herrn  gebart  im  vierteinbundert  negen  vnndt  achtiglten  iabre. 


XXVm.    9t(^im  ^on  Arflc^er  ju  3)tee$  verlauft  eine  fXente  ))on  bem  $ofe  in  (S^waxiffoli 

xoitita&nß^,  am  IL  Slo^mhtt  1490. 

Ick  Achim  von  Kroechern,  wanhaftig  tho  dem  Dretze,  bekenne  vnd  betage  in  craBl 
Dod  macht  difles  mynen  verfegelden  brefes  vor  my  vnnd  myne  rechte  lehneruen  vnnd  fuefs  vor 
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aUeniKemiglioli^  dar  diffe  myfk''v«r(liigifMa  bref  vorkomBser^eflle  getoeget  weM^  dat'idL  niet  tjfm 
rtlh  vodl  wolbedaobten  mohd*  iMt^ygeD  wiHen  vnde  ook  inil- wetao ,  willm  voDd  falbonh  vadt 
tholaleot'^ybesr  bpodere  Kerftens' von  Kroechern  vniidt  myoea  veddero  Havfa  too  Iroa- 
ober a,. Mit  wonhaOUg  ibo  dem  D reize,  vmb  royn  vntid  my'ael*  lebnemeo-aoliggeoden  nolii  vi» 
iao,  recbl-iVDde'P^delickeD  verkofil  hebbe  vond  iegedwerlig  *Verkope,  io  craflk  vode  maehl  dithi 
myoea  veffegeldea '^briefea ,  ibo  enea  recblea  wedderkop:  dehme  ebrfabnea  Mertaii  Cordeli, 
boerger  ibo  Haoelberg,  fyner  ebelickeo  busfrowen  vnadt  ereiv  reohteo  eruea  : eddar ;. arfa^teMi 
edder  bebber  diOes  brefes  mit  eren  goden  willen  alle  iahr  vier  fobock  geldes  braodeaborgiteker 
weriDge  iaerliche  tynfe  vnnd  reote  vp  vnnd  euer  den  boff,  hufen,  bols,  water  vnodt  weyde  vaaA 
euer  alle  de  thobeboeronge  des  hofea.  in  dem  Sohjwartzenholtse  belegeo,  deo  do  Ibor  tyd 
bewabnet  vnd  bedriOl  Hans  Tideokena.  Ock  darlho  vorfette  ick  ero  ock  mede  aoer  deofnaifr 
ten  boff  dat  halue  boecbfte  vnndt  fydefie  gericbi  vnndt  dienft  binneo  vnndt  boten  tbona  aoer  all 
datienne,  dat  ibo  dem  vortt^noebmbdeD  bofe  gebprl^^vod  denn  noch  dar  bauen  vief  boefe^  y(i9k,  !• 
dem  foeluen  Scbwäriedbolte  belegen,  fette  em  ock  aoer  de  faelfiien  viefhoefe  vodi  aaerthr 
tbobehoering  der  boebe  datWi^dendeyi 'dte  hoechrien  vnodt  fydelten  gericbts  vnnd  dieoft  biwci 
vndt  boten  tbuns.     Vndt  foelcker  jaerHcker  pechie  alle  iahr  tho  beehrende  vnd  der  geriebt,  bott(k 
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vnnd ' rydeft,  vond>  der  dienft  fchal  fick  Herten  Cordes,  fyne  bosfrow,  ere  eroeo  edder  bcbbir 
diflea  orlifes  mit  eren  guden  willen  gebrucken  vor  roy,  AchTm  vonKrbecbern,  edder  vornjis 
rechte  lehneroen^  vnde  ick  edder  myne  rechte  lelineruen  fcbalen  vnnd  willen  eme  dea  ene  redM 
gewebr  wefen  vor  alle  deienne,  de  vor  recht  kahmen,  geueh  vnnd  nehmen  willen.  Vnnd  folekar 
vier  fchock  iisierlicher  tynfe  fcball  Hans  Tydickens,  nun  tbor  tyden  bedrifer  dea'böfea,  edder 
we  den  hof  mit  fynen  thobeboring  in  gebmckender  wehre  hefil,  dem  ergemelten  llerteb  Cir« 
des,  fyoer  busfroweo  vnd  eren  eroen  edder  bebber  difles  briefes  mit  efen  goden  willen  äHaiakr 
yp  S.  Martini  binnen  der  ftadt  Haoelberg  funder  gefebrde  edder  behelp  vnde  vngeftewrat  nil 
geiftlicben  efl\e  weltlichen  gericht,  fuender  alle  argelift  bereiden  vnde  betbalen.  Weret  ock  bcb^ 
dat  .Hans  Tiedickes,  eBle  wä  den  boff  mit  fynen  thobeboeronge  in  gebmckender  wehre  befliß 
foemich  darin  woerde  vnde  fblke  tynfe  eOle  paechte,  fö  bawen  beroehret,  vp  Martini  nicht  lal- 
richdeden  vood  bethaleden,  fo  mag  flertin  Cordes,  fyne  husfrow,  ehre  eroeo  edder  bebber 
diOes  briefes  mit  eren  goden  willen  darum  sBte  de  wehre  panden  edder  fo  darumb  thaen  ia  |(eilU 
lieh  eO\e  weltlich  gerichte,  wor  eip  dat  aller  bequemeft  is.  Ock  efl\e  fulck  hoff  mit  fyner  ibobe* 
borooge  lege  tho  dieke  eßie  dämme,  vnndt  vnfer  gnaediger  Herr  Marggrafe  edder  fyoer  Goadeo 
ambtioeden  tho  heerfarden^  tho  rosdienfte  edder  fues  voo  des  genanten  godes  wegen  warlbo  ge- 
efchet  worden,  wy  edder  vnfer  meyer  von  vnfertwegen,  wo  dicke  vond  vacke  dat  gefchebeo 
moechte^  dat  alle  looe  vndt  rede  ick  Achim  von  Kroechern  edder  myne  rechte  leboeroeo 
alle  tho  verwahrende  vnndt  tho  beftellende,  dat  Herten  Cordes,  fyne  husfrow,  ere  ereaa  ed* 
der  bebber  diffes  briefes  mit  eren  guden  willen  neyne  befchwering  edder  fchaden  darooo  hebbei 
fcboelen^  noch  ao  ere  hoeoetfumme  efl\e  iarlichen  paechlen;  gefcbeget  dat  deme  alfo,  dat  fe  ii- 
nige  noth  edder  boerden  darooo  kragen,  des  fclial  ick  Achim,  vorgenant,  edder  myne  rechte 
lebneroen  alle  wedder  legen  vnndt  gelden.  Ock  fchal  ick  edder  myne  rechte  lehneroen  holdee 
die  buewele  des  hofes  an  buewden^  bofen,  fcbuenen  vndt  ftellen  an  allen  buwden  by  myoer  kob 
gelick  mynen  broder  holden.  Id  were  den  facke,  dat  ick  Achim  von  Kroechern  eddar  myie 
rechte  lebneruen  fuemich  darin  woerden,  vnnd  de  buewde  des  hofes  nicht  in  werde  helde0|  dll 
Herten  Curdes,  fyne  busfraw  mit  eren  medbenoemeoden  fich  daran  ihnen   moeften,  faeicke 
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MMrda  Iho  verbMel-eBde  edder  Toes  eye  buewda  dariip  boeweo  eddor  feilen  moefteo,  wai  em 
il:elie.kefti»l,  ichoelen  (e  vp  myoe  reckeofchap  Tertryekeo»  dat  alle  fchai  vnde  wil  ick  Achim 
ea.Kroeebern  edder  oyoe  rechte  lehnemeo  fueader  alle  bebelp  eSie  gefehrde  by  enen  peo- 
iig  wedder  Iho  geoeode«  geUck'  fo  etn  myn  broder  Kerfien  ock  verfegelt  hefll  iho  doode.  Hier- 
ae  hebbe  kb  Aehini'  vöa  Kroechern  von  Herten  Cordet  Tyner  bosfrowen  entpfongen  foe- 
eUkh  fohock  brandeeborgifofaer  were  vnndt  de  fororth  in  myner  vndt  myner  lebneruen  nal  vndt 
■hmen  gewend,.,wor  my  dea  ooih  vod  behoff  ia  gewefen.  Hierin  hebbe  ich  Achim  von  Kroe- 
ihern  beholden  enen  rechten  wedderkop,  wenehr  dat  ick  edder  myne  rechte  lebpemen  den  dohn 
■ko,  fe  (iohoele  wy  dat  Herten  Curdea,  fyner  huafrawen  mit  eren  mitbenoipenden  verkun* 
Igü  vp  Jobannta  ft^Hidlen  dage  vnnd  vp  den  negfUbIgenden  S.  Maertena  dag  fuelcke  foeoeotig 
MMk  boeoetfomibe 'mit  allen  bedageden  vnndt  verfeten  pechlen  binnen  der  ftadt  Hauelberg 
kireiden  vnde  bethalen  ki&be  alle  gefehrde.  Wener  dat  folcke  gedahne  bethalung  Merten  Cor* 
lei,  fyner  huafrawen  mit  eren  mitbenoemenden  thor  noege  gefchehen  is,  denn  vnnd  nicht  ehe 
'Mm  folche  iaerliche  paechte  vnndt  gericbte,  hoegft  vnndt  fydeft,  vnnd  dienß  wedder  loa  wefen^ 
nad  er  nicht.  Weret  facke^  dat  diOe  brief  ienige  gebrech  hedde  edder  krege.  edder  fnea  Her* 
iliCnrdea  mit  fynen  medbenoemeoden  von  afhenden  qaebme^  dat  Tai  my  Achim  edder  my- 
M  lehneraen  iho  neynen  frahmen  edder  bebelp  kobmen  vnnd  Herten  Cardea  mit  fynen  med- 
Maaemedeo  tbo  neynen  fcbaden,  vnnd  willen  em  andere  brefe  dar  wol  vp  geuen  vnnd  verfegeln^ 
a:vacke  eo  dea  notb  ia«  Alle  defle  verfchreuen  ftoecke,  ponct  vnd  articole,  alle  vndt  ein  iewelik 
iyfidk»  looe  vnnd  rede  ick  Achim  von  Kroechern  vor  my  vnnd  mynen  rechten  lebneruen 
larlen  Cor  dea  vnndt  fyner  huafrawen,  ere  eruen  edder  hebber  diffea  briefea  mit  eren  guden 
lilen  (tel  vnndt  feAe  vnuerrueckt  wol  tbo  holdende.  Tbo  mebrer  warheit  vnnd  befeftige  bebbe 
A  Achim  von  Kroechern  vor  my  vnd  myne  rechte  lebneruen  Qiyn  inGegel  witlich  an  deflen 
Mbeagen  lathen.  Vnnd  wy  Kerften  vnnd  Hana  vob  Kroechern  bebben  ock  als  bewillere 
Ukea  wedderkopea  tbo  donde  Achim  vergoennei  vnd  geuen  dariho  vnfen  willen  vnnd  folbortb, 
biVy  in  (lähmenden  lehn  fitten,  vnnd  dartho  ein  iewelick  fyn  inGegel  neben  Achima  infegel  be- 
Ndden  an  diOen  brief  beugen  laten.  Geuen  na  Cbrifti  geborlh  dufent  vierhundert  iar^^daroa.  in 
iaai  negentigften  iahr,  am  tage  Märtinr  Epifcopi.  :  • 


XXIX.    jturfftrfi  3o^ann  gefiattet  bem  Slii^im  Don  JTrAd^er  ju  2)ree$,  etoe  Olente  Don  bem 
^ofe  in  &<fyn)axi1}oli  tpieberfduflti!^  ju  t>ttiu^tm,  am  8.  Januar  1493. 

Wy  Jobann ea,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  tbo  Brandenburg  etc.,  Cborfoerft, 
ka  Stettin,  Pommern  etc.  Heruog,  Burggrafe  ibo  Nuemberg  vnndt  Fuerft  tbo  Bugen,  bekennen 
paobar  mit  diefero  vnferm  briefe  vor  allermeuDiglicb,  die  en  feben,  beeren  oder  lefen,  dat  wy  vn- 
•  leuen  getrewen  Achim  von  Kroecbere<i  tbom  Dretze  uemb  fyner  anliegenden  notb  wil- 
B  erloeoet  bebben,  dat  he  Herten  Curdes  tbo  Hauelberg  vier  fchock  geldea  iaerlicher  tynfe 
k  lambt  dem  hocbfteo  vnnd  (ydeften  gericht  im  hofe   tbo  Schwartzenholt  vnndt  fuea  noch 
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Me^  ^f  boefe  darrolfeli  im  8ebwtri4n4rolte,  beegft  vod  fydeft  § ericbi  fod  dco  diaoft  vp. 

recbUQ  wedderkop  fuer  achtentidh   mMTckifefa«  feboek  «p  eaen  wedderkop»  loth  dat  kopMn 

dirafer  gegeoen,  verkoepeti  vond  verfetleo  roag^  goennen  em  dea  vnodt  gaoeo  dartho  vDfcm'-«i- 

le»  vnd  Ailborth  in  craÄ  vnd  macht  diOea  briafcsydocb  alfo,  dal  Acbim  vnn  Kr^eoberttaiv 

fyne  eru^n  folchen  wedderkop  wedder  ibo  tick  loefeo  fchollen,  fo  arft  fie  mogto,  obageMir.   fla 

vhrkunde  mil  vnferfi  aohengenden  mfiegel-  verBegelt  vnnd  geoen  iho  Coelln  an  dar  SpreatH 

diengsiag  nach  Triam'  regum  nacb  Chrifli  geborib  laoieod  vierhanderi  vnd  dama  im  dre  vnada» 

gentigtten  iafare. 

iBorlU^mbe  4  ntfimbm  fixtb  gfbnuft  tiö^  dact  ntUttM  Ifglftoti^ea  mfn^rifk  Mm  lt.  Vhii  1484  aa»  ^nn  9dßm 
ffomXiimttixäti».  3n  bUfec  dbfi^tift  mo  Ut  Urtanim  «nttttttl^at  taf  dnanb«  folgnv  faUk  04  üitr  htt  ifnuka  ndniki  la 
JBemiet!:  Cootens  auf  Torgeftobriobenen  Kaufbrif;  m%  aber  Ux  ))intea  Qshiti^e  bfc  Scnaerf:   Gooteas  auf  vocberaalMit* 
den  Kaufcootracl.    ünfi^eiiicnl  iß  biefcr  U(^terc  Qmnitf  gmar  bca^dtabcl,  bcc  cr^rc  abec  irrt^üml^. 


XXX.    Jttttffttfl  3oa^tm  uHb  attarfgTof  W>xt^t  UUffnm  ^ani,  JtetfUan  unb  Vcl^im  mb< 
jttfld^cr  mit  bem  S)orfe  Stöbel,  bem  ^olje  Stoban,  bem  rpfifien  IDotfe  So^me,  bem  ff^ttm 

5)otfe  {Roban  unb  anbtm  föeflftungen,  im  3a^re  1499  (?). 

VokiQ  Gots  gnaden  etc.  bekennen  etc;  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Hänfen,  Kerftiai 
vnd  Achim  von  Krocheren«  gebrodern  vnd  vellern,  vnnd  iren  mealioben  leibslebbs  erbea  diflk 
nacbgefchriben  fluoken  vnnd  guder  to  rechtem  manlehen  vnnd  gefampler  bani  goediglicb  galegai 
bebben.  Uet  name:  dat  dorp  Bobell  vp  der  Elue  met  hocbften  vnnd  fidefttn  gerichtan)  mit 
dem  kercklehn^  water^  weiden  vnnd  fus  met  alle  ander  gerechticbeit,  al0o  dar  von  oldera  to  ga- 
bort  befl;  item  in  dem  fuluigen  dorp  virtig  kofler  eroen,  ein  iglich  gift  drittein  pennige;  iiem  oair 
den  crug  darfelues  ein  fchock;  item  vp  der  Cunowen  hof  vnnd  hufen  vier  vnnd  twintig  fchiOiQg 
Pfennige;  item  vp  Steffen  Crugers  hof  vnd  hufen  vir  phennige  vnnd  fouen  fchilling;  item  ooar  eia 
bufe,  die  nue  Steffan  Crnger  bedriuet  tor  bede,  dry  fchilling  vnd  ein  fchock  vnd  vir  pennigei  dat 
bedekorn,  dry  fchepl  roggen,  drey  fchepel  gerften  vnnd  acht  fchepl  hauern;  item  vp  Jafper  Arno- 
longa  bof  vnd  hufen  vir  pennige  vnd  achtein  pennig  fchilling;  item  vp  der  hern  van  Hauelberg  itof 
vnd  hufen  vir  pennige  vnnd  XVIU  fchilling;  item  vp  der  Runtdorp  hof  vnnd  bnfen  dry  fchilling.  vp 
Fohak  Belitzen  hof  vnd  hofen  twelf  fchilling  vnd  XV  penoige  van  einem  virtel^  XYUI  peooige  oaer 
fant  Nielaos  virtel;  item  vp  derWoldickeo  wofte  hoff  vnd  hufen  XVIH  pennige;  item  virdhaloe  bofe^ 
die  liggen  to  dieke  vnd  to  dämme  vor  der  Eluen;  item  die  vehre  to  Robel  met  alle  gnaden  vad 
rechtickeit.  Item  dat  holt  Roddane  met  water,  weide,  gras  vnnd  aller  fracht,  tobehorong  vood 
rechticheiden ,  alffo  darto  gehört  hat.  Dat  wufte  dorp  Lome  mit  allem  recht  Item  dat  hahN 
dorp  Roddane.  Item  to  Reoelde  III  fchilling  ouer  den  fchulten  van  dem  lehnperde;  itaa 
einen  wifpel  roggen  vnd  vir  fchepel  gerften,  II  fchepel  hauern,  II  fchilling  vnd  virdhalf  hon.  Itaa 
in  dem  wnften  dorp  Robe  dat  hochft  geriebt  vnd  dat  virdendeil  an  dem  fideften  geriebt,  vnod 
dat  virdendeil  an  dem  kercklehn,  vnd  den  Rubifcben  bufcb,  vnd  ouer  XXIX  bufen  bede  vnd  dioft) 


i^MM  hofe  gift  lo  bedekorae  iw«  fobepl  bards  korns  vand  anderbaiben  fchtpl  baoern,  vrad 
aehl  boieo  dan  paobi,  vaad  im  raluigeo  dorp  daa  dioft  ouar  alle  kofier  werde;  item^waoo 
H  dorp  bofeltai  is,  rockhooer,  viind  den  fmallen  tegi  euer  all  dal  ganiz  dorp ;  item  oaer  XXIX 
Migui  koberlaods»  ?an  iawelioker  hafeo  twe  fchepl  barde  koma  vnd  Xllli  pennige  to  linOe.  Item 
K^der  Eyritz  ooer  XV  fMbofeii  den  paobt.  gerekeol  vp  fcoeQ  wifpel  hards  koros  vnd  fea  fchepl 
(MX  ftdiilling  peanige.  irp  den  Vehftoeldifcheo  felde  dry  bufen,  die  geueo  lo  pacbt  dry 
M^iharda  koma  one  vir  Cehepell,  vnnd  VI  Xcbilling  ane  vir  pennige;  ilem  ooer  der  Maffeü* 
ireide  eioan  baloen  wifpl  hards  vnnd  fes  fobepl  hauem  vnd  XVIII  pennige  lins,  mit  den  lehnen, 
la  fie  fort  an  to  ligende  bebben,  inmaten  die  fy  von  vnfen  vorfaren  feiigen  vnnd  bether  gebat 
iabben.  Item  int  Swartholt  hufs  vnd  hoff  mit  acker,  water,  weiden,  holiingen  vnnd  fus  met  al- 
ba anderen  nattangen  vnnd  tobeborongen ,  nichts  nicht  vthgenamen;  item  dat  balne  geriebt  vnnd 
Waen  dinft  darfulueft;  item  oaer  Matbis  Katers  bof  vnd  lant  twei  deil  on  einer  Stendalifcben  marck; 
ita  oaer  Arndt  Belitz  bof  vnnd  bufen  lein  fcbilling  pennige;  item  euer  den  bof  vnnd  hufen,  den 
bidriaet  Andreaes  Horft,  zwey  fchock  gells«  anderbaiben  wifpl  gerften^  anderhalben  wirpel  babern^ 
had  ligen  en  folck  guder  in  vnnd  met  craft  dils  briues,  alfo  dat  fy  vnnd  or  menlick  liues  lehns 
MMB  obgnant  gader,  ierlick  tins  vnd  rent  van  vns  vnd  vnfen  eraen  to  rechtem  manlebn  vnnd  ge- 
knpl  bant  hebben,  fo  oft  not  dhotj  nemen  vnd  emfangen,  vns  ock  damon  boMen,  don  vmid  di« 
Na  (ollen,  als  manlebos  vnnd  gefampter  henl  recht  vnnd  gewonbeit.  Wir  verKgen  en  biean  alles, 
M  wy  en  von  rechts  wegen  daran  verligen  feilen  vnd  mögen,  doch  vns  an  vnfem  vnd  fünft  me- 
kfriEch  an  Gnen  rechten  on  fchaden.  To  vrkunt  etc.  Actum  ift  nicht  in  der  copien  gewefen. 
9lai^  Um  C^unn.  8e(ii«co)>iatiitt(l^c  eh.  ss,  fol.  10. 
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"XXXL  Stnxf&tft  3oa<!^im  unb  ^lattgtaf  mbnifyt  UUffntn  ^einvl^,  SAbife,  äoad^im  mib 
'  fhOfitt^t,  (Btht&htt  »on  Stti^tt,  naify  bem  ^obe  ifycti  SßattxS  Sttt^lan  mit  beffen  ^e^en 
'    iUb  (^  aSettern  9(^iin,  Si)>:t)oIb,  ^an9,  ^oail)im  unb  ^atob  bott  Stxi<fytt  ju  gefammter 

^aah,  am  9.  (Stptmbtx  1502. 

Von  gots  gnaden  etc.  bekennen  öffentlich  mith  diOem  briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nach« 
aaiaiea  Marggraoen  zo  Brandenburg  vnnd  fünft  vor  allermennicklich,  das  wyr  vnlTern  lybenn  ge- 
icaena  Hinricken,  Ludicken  von  Krochern,  gebrudern,  vnd  yren  brudernn  Joachim  vnd 
aprecbten.  fzo  zu  yren  mundigen  jaren  noch  nicht  gekommen  Qnd,  zu  getreuer  band  vorza* 
1^,  nach  abgang  yres  valers  Kerftian  von  Krocbern,  fleliger,  alle  vnnd  ygliche  veterlicb 
hau»  fo  yr  vater  feiiger  bisher  in  beforgung  vnd  gebrauch  gehabt  vnd  vff  fy  geerbt  bat,  za  rech* 
ai  aMnlehenn  vnnd  gefampter  bant  genedicklich  geliben  haben  vnnd  leyhenn  innen  vnnd  yrenn 
aalicbeon  leibs  lebens  erben  folch  yr  veterlicb  lehenn  inn  krafft  vnd  macht  dis  briaes,  allTo  das 
vod  yr  menlich  leibs  lebens  erbenn  die  nue  forder  von  vnns  vnnd  vnnfer  berfchafft  der  Harg- 
aSbbafll  zu  Brandenbarg  zu  rechtem  mantehenn  vnd  gefampter  bant  haben ,  fo  ofll  es  not  that. 
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Denen  vod  entphaen,  vos  auch  dar  von  halten,  ihan  md  dynen,  aia  manlebena  reehi  vood  gMMr 
heit  ifl.  Wyr  vorieybenn  inen  hyran  alles,  was  wyr  innen  von  reobta  wegeon  darano  verieylMa 
löleiib.  Auch  babenn  wyr  vff  yr  fleiCGg  be(be»  auch  ans  fzandere  gnaden  yrem  vettemo  Aehiii 
Lippolt,  Hanffen,  Joachim  vnd  Jaoop  von  Krochernn,  gebrodern  vnnd  vettemtanafc^ 
oben  gotbem  die  gefamptef  hani  geliheo,  vnd  vorOammeln  6e  in  alleo'ym  godiemn,  inmaffea  in 
ehern  miteioahder  vorfamell  findl  geweft,  in  crafll  difa  briuea,  wie  geOampler  bant  reobi  vad  |i> 
wanbeit  ih,  doch  vns  an  voffer  vnnd  flonft  ydermennicklicb  an  (eynem  rechleo  ane  (cbadeoa.  b 
vrkontb  gebenn  Coln  an  der  Sprew,  am  freiiag  nach  natioitatia  Marie  anno  Tecondo  eic. 


XXXn.    Stivcfixft  2oa^im  unb  ÜRatfgraf  ^Ut^t  nitf(^eibeti  btn  Streit  bft  bon  iM(^  nk 
ber  t)on  Stiniiimaxä  ftber  bie  to&fle  ^orfldtte  fltoban,  am  28.  3anuat  1506. 

Vonn  gots  gnädenn  wir  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  karM 
vnnd  albrecht,  gebruder,  Marggrauen,  zu  Brandenburgs  zu  Stettynn,  pomern,  der  Cafliibe n  viii 
wenden  hertzogen,  Burggrauen  zu  Nurenberg  vnd  furflen  zu  Rugen^  Thun  kunt  oSentlicb  mit  difa 
vnferm  briue  vor  allermeniglicb^  den  er  vorkomet,  fehen  oder  boren  lefen,  Als  Geh  tzwifebeava- 
fernn  üben  gelrewenn  Achim,  lippolt,  hänfen,  Joachim,  Henrichen,  lutiken  vnd  Jaeoh 
von  krocherenn  eins,  Achim  vnnd  achim,   Rednern,   Engeil   vnnd  achim  von  koni((* 
marck^  bruderen  vnd  vetteren,  anders  teils  der  woften  dorBTtede  vpnd  veltmarck,  Rodan  gNid 
Jagt^  holtzgeldes,  mah  halben  vnd  anders  daruff  belangen,  lange  tzeit  bifsher  Irmng  gebaltea,  (hr 
halbenn  ße  In  vnferem  Cammergericht  zu  Rechtlicher  verborung  vnd  beHus  der  fachen  gekoMir 
das  fie  der  Erwirdig  In  gott,  vnfer  befunder  frundt«  her  Jer.onimus,  ewetter  vnd  beftedigter  8* 
Bifchoff  der  kirchen  vnnct  fliffks  zu  Brandenburg,  die  wirdigen  vnnd  hochgelarteo  vnfera  taiki 
vnd  liebe  getrewen  Eren  Ditrich  von  Difskow,  Doctor,  verwefer  der  herfchafft  Czulcb  mal 
Croffen^  heintz  Roder,  ambtman  zu  Summerfeit,  Sigmundt  Czerer,  Cantzleft  vood  So* 
baftianus  Stubliger,  In  geiftlichen  vnnd  wemtlicben  rechten  Doctores,  beyde  parte  myt  Im 
willen  vnd  volwort  folcher  ir  Irrung  vnnd  gebrech  gutlich  vnnd  fruntlich   mit  einander  eotfiBbridai 
haben,  alfo  das  die  obgenanten  von  krocherenn  den  konigfsmarcken  vff  ir  antzoekaa  dii 
halben  obgedachten  dorOTkede  vnd  veltmarck  Rodaon  widerumb  vmb  das,  dar  for  ße  vff  wint» 
kauff  verkauft  ift^  nemlich  für  acht  merkifche  fchock   vnnd    einen   wilpell  roggen  za  lofen  g^Ni 
feilen.    Wenn  folchs  gefchicbt^  alfsdann  feilen  die  gnanten  konigsmarck  für  6chy  Ire  erbet  vA 
nachkomenn  die  gantzen  dorBTtede  vnnd  veltmarck  Rodann  vnnd   das  eine    were  In  dem  dfldf 
mit  allem  vnnd  itzlichen  rechten  zu  irem  nutze  gantzen  vnnd  allem  gebrauch  erblich  babeoi  kl* 
halten  vnnd  gebrauchen  von  den  von  krocherenn  vnnd  Iren  erben  vnuerhinderi,  an  die  kft' 
die  folle  den  krochern  vnnd  Iren  erben  vff  der  Rodann  vnnd  der  wuften  dorflUede  vnnd  vA» 
marck  zufteen  vnd  bleiben:  vnde  die  von  konigsmarck  oder  Ire  erben  nichts  an  der  Jagd  b^ . 
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ftken.  Das  fie  alfo  aagenommeo,  vnod  Achim  vnd  bans  voo  krocbereo  an  eioem  teill  vond 
€him  VDd  Reder  von  konigsmarck  ao  aoderai  teill  von  Ireo  vnd  Irer  brader  vod  veUeren 
r«geo  folichs  vnaerbrocheolich  fteU  vod  vefte  zu  halten,  obgenante  vnferm  front  voo  Braodenburg 
und  Betbeo  mit  hantgebende  trewen  zugefagt  haben.  Des  zo  vrkunt  fein  difes  entfcheides  tzwen 
rioe  gemacht,  itzlicben  parte  einer  vbefaotwort.  Gefcbeen  vnd  geben  zo  Coln  an  der  Sprew 
lil  vnferm  Marggraaen  Joachim  korforftens  anhangenden  IngeGgel  verGgelt,  an  der  Mitwocb 
aeh  ConoerGonis  pauli,  der  gebort  Chrifti  Im  fonfilzehen  hunderften  vnd  achten  Jare. 
fUttc^  beut  C^itnndtfifd^ai  M^tOtopialhuä^t  XXXI,  18. 


JCtttffirf)  3oa^{m  \)ttUifft,  na^  bem  tbhüi^m  9(Bgang  fS&i^mam*8,  ®xafm  imb 
^mm  itt  Vinboip  unb  9tvOfpin,  benen  Don  Stxb^tt  ®xo^^  unb  StUin^^ttli  iBefiftungen  ju 

Stm^Ofl,  am  18.  3ttni  1524« 

Wir  Joachim  etc.  Nachdem  dorcb  den  totlichen  abgang  des  wolgeborneo  vnd  edelo  vn- 
VjB  rata  vnd  lieben  gelrewen  Weichmann,  Grauen  vnd  hern  zo  Lyndow  vnd  Ropin  etc., 
Ifger  vnd  loblicher  gedechtnos,  der  der  letzfte  feins  gefchlechts  gewefen  vnnd  mit  im  fchilt  vnnd 
lim  begraben,  vnd  die  bernrte  GrafTchafll  vnnd  Rerfchafft  Ropin  an  vns,  als  den  lehenhern  vnnd 
lldsforlten,  komen,  heimgefallen  vnd  erledigt  ift:  das  wir  demnach  vnfern  lieben  getrewen  Haof- 
IB,  Jacoben,  Lopollen,  Joachim,  Lodicken,  Ruprechten,  Stellentin  vnd  Cryftoffel 

00  Krochern,  gebrodern  vnnd  vetern,  vnnd  iren  mennlicben  leybiehenserben  dife  hirnach  ge- 
wyben  gotter,  jerlich  zios  vnd  rente  zo  rechtem  mannlehen  vnd  gefampter  handt  gnediglich  ge« 
fiien  haben:  nemlich  die  dorfier  Groffeo  vnd  Lotken  Dretze  mit  allen  rechte,  bochfle  vnod 
rdefte,  mit  aller  bede,  kirchlehen,  dinft,  zehend,  rochonern,  waOer,  weide,  mit  allem  acker,  ge- 
'ttmen  vnd  vngewonoen,  holtzong,  grefung,  mit  dem  Ryne,  oben  vnd  beneden  der  mollen,  als  von 
ters  darzu  gebort  hat;  item  die  molle  zom  Dretze  mit  aller  zogehorung  vnd  gerech tigkeit,  die 
m  Segeletze  vnd  Wutzetzfche  feilen  bey  gezwange  dofelbtt  malen;  einen  vifcher  mit  einem 
fyen  kan  vff  dem  fee  vnd  dem  ror,  das  darin  wacbiTet;  item  ein  gerne  von  viertzehen  fbadem 
eff  vnnd  langk  follen  Geh  die  von  Kro ehern  vnnd  ire  menoliche  leybslehenserben  gebraocheo 
Bod  genieOen  alle  jar  vff  dem  vorgefchryben  fehe  von  faftelabent  an  bis  in  die  beyligen  tage  zo 
dcbken,  fonder  einicherley  hinder  oder  infall;  item  im  dorff  zo  Campel  zwelf  hofen  vnnd  das 
«ilteteil  am  gerichle  vnd  kirchlehen,  hochfte  vnd  fydefte,  mit  aller  zogehorung.  Vnnd  wir  leyhen 
Ml  vorgenanten  gebrodern  vnnd  vettern  vnnd  iren  mennlichen  leibslehenserben  die  angezeigten 
itter,  jerlich  zins  vnd  renthe,  inmaffen  Ge  die  hieoor  von  der  Herfchafft  Roppin  in  leben  vnd  ge- 
liere herbracht  Vnnd  befeffen  haben,  zo  rechtem  mannlehen  vnnd  gefampter  handt  in  crafl\  vnd 
ecbt  ditz  brieff  vnnd  alfo,  das  die  vorgenanten  von  Krochern  vnnd  ire  mennliche  leiblehenns- 
Ibeo  die  benanten  dorffer  vnd  gotter  nomer  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggraoen 

1  Brandenborg  zo  rechten  manlehen  vnnd  gefampter  handt  haben,  fo  ofll  not  thot,  oemen  vnnd 
npfahen,  vnns  aoch  daroon  thon  vnnd  dienen  follen,  als  manlehens  vnnd  gefampter  bandt  recht 

^arxptth.  I.  ^\).  XVJI.  51 
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vnd  gewoobeit  ift.   Wir  verleyhen  inen  hiran  alles^  was  wir  in  von  rechts  wegen  eta    Zo  vrkiidl 
etc.,  actum  am  fonnabend  nach  viti,  anno  etc.  MDXXIV. 
9la4  ^<tt  Cn^tttm.  £c^n<co))ia(btt4e  86. 


XXXIV.    2)ie  Stebtiffin  Slifalbet^  )}on  Stxi^tt  unb  ber  6ont>ent  hti  StUftnS  iinhoto  M-- 
fd^reiben  iffxtm  $rob{le  eine  $rtmar{e  auf  taS  erfle  fld^  erlebigenbe  geifllid^e  !Be^n, 

am  17.  aÄdrj  1539. 

Wir  Elizabel  vonn  krochernn,  AbbatiOa,  Hargareia  kuleoD,  PrioriOa,  Se&krat 
vnd  gantz  vorrammeionge  des  Jaockfrowen  Clofters  zw  Lindow,  Bekennen  Ynnd  ibua  kKiidifor 
Idermennichlich,  die  diefenn  Ynnrernn  offenbrieff  fehn  oder  borenn  lefenn,  das  wir  babenn  ahp* 
febn  getrewe  fleißige  dinfte  vnd  wolmeinungbe^  wie  Magifter  Joban  Fifcber,  vnnfer  Itziger  piofk 
bey  dem  Capittel,  vnd  demfelbigbenn^  So  Ime  vnnfer  gnedigider  Herre,  der  Cburfarft  zw  Braadli- 
borgb,  auff  dem  Hoffe  alhir  vnd  In  vnnrern  guttern  vnnd  bendelenn  za  fcbaffeno  vnnd  zw  re|M 
beuoln,  gelann,  vnd  haben  Ime  auff  fein  abnfuchenn  vmb  gots  willen,  auch  in  anfeboog  fetMr|^ 
trewen  dinfl,  ein  primarien  vff  das  IrAe  geiftliche  lehn,  wie  wir  zaaorliegen  vond  IrftHoh  aa  wk 
vorledigen  machte,  einmuthich  zwgefagt^  wie  wir  Ime  auch  hiermit  vnwidderrafflicb»  fai  foad  ak 
craBl  ditz  brieffs,  zwfaghenn,  das  er  folicben  lehn  von  ftundt,  vnnd  fo  balde  das  voriad^||kMi 
mochte,  haben  foll,  alles  getrewlich  vnd  vngeuerlicb.  Za  vrkundt  vnd  weiter  warbeil  oiit 
zarogk  vffgedrackten  Ingefigell  becreflliget,  Geben  zu  Lindow^  Montags  Nach  Letare^ 
etc.  XXXIX. 

Hu«  tUitt  (So^ic  be<  ®el^.  Gtaateard^ioea. 


XXXV«    Jturffttfl  3oa(i^{m  n.  enteuet  benen  Don  Sttiä^tx  bie  iBele^nung  mit  t^ren  tB(jit*|9 
itt  ®to$^  unb  Jtleat::2)teet}^  Stam)ft%  fRäbü,  fRohan,  Ote^felb,  mu,  St^tüi  nnb  B^Wb^ 

am  &  ^anmx  1540« 

Wir  Joachim  etc.  das  wir  nach  totlichem  abgaog  etwan  des  hocbgeboraeo  fnrileiii 
Joachims»  Harggraffen  zu  Brandenborg,  Cborfarften  etc.,  vnfers  gnedigen  vnd  fronlüobea  U 
h^m  vnd  vaiers,  feiigen  vnd  loblicher  gedechtnus,  vnferen  lieben  getrewen  Lewpolieo  raCit^j 
pieU  Joachim^  Huprechten  vnd  Stellentin  zw  Dretz,  Jacub«  Cbrifiorf,  Jerooiai^ 
Haofeot  Cbriftoff  vond  Moritzen  zor  Lume,  denen  von  Krocbero,  gebradera  vniidvcl^l 
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p,  vod  iren  menlicIieD  üebs  lehns  erben  dieSß  biernach  gefchrieben  guiher,  jerlicbe  Iziofs  vand 

hhe  zu  rechteo  maolebeD  vnd  gefampler  band  gnediglicb  geÜeben  haben.    Nemblicbeo  die  dorf- 

r  Groffen  vond  Lutkfln  Dreize  mit  allem  recbie,  hochrte  vnd  Gederie,  mit  aller  bede,  kircb- 

Ht,  dienri,  zehenl,  rochbuner,  waQer,  weide,  mil  allem  acker,  gewunnen  vnud  vngewuonen,  bol- 

Hige,  grefunge,  mit  dem  ßeine  oben  vnd  beneden  der  mollen,  als  von  allbers  dartzu  gehorl  bat; 

ib  die  molte  zu  Dreize  mil  aller  zugehorung  vnnd  gerecbtigkeii,  die  von  Segelilze  vnad 

ODtzeflb  rollen  bey  Izwange  dafelbrt  malen;  eynen  vircber  mil  einem  Triea  kan  ifT  der   fehe  zu 

reize  das  ganize  Jar  durcb.  vnd  alle  ror,  das  vmb  dem  (ebe  vud  darin  wacblTel,  itetn  ein  garn 

•  vierizeben  fedden  lieiT  vnd  lang  (ollen  Gcb  die  obberurtlen  von  Krocbern  vnd  ire  menlicbe 

>bs  tebns  erben  gebrauchen  vnd  genielTen  alle  jar  vET  den  vorgelcbrieben  felie  von   faftnacbl  ann 

is  an  die  heilige  tage  zu  pafcbken,  funder  einicher  beibindernus  oder  einfol;-  item  in  dorff'  Cam- 

il  XU  bulTen  vnd  das  vierdeieil  am  gerichie  vnd  kircblenenn,  bogeft  vnnd  lieded  mit  aller  zuge- 

oniongj  item  da^  dorO'  Robel  auB*  der  Eibe  mil  ofierflen  vnd  niderClen  gericbten,  mildem  kirch- 

'hnen.  mit  waQer,  waiile  vnd  funflen  aller  gerecbligkeil.  als  von  alters  darzu  gebort  bat,  item  im 

ibea  dorff  vierlzig  koftereruen,   ein    iglicher   giebl   XIU  plfennige,   item   vber   den  krug  darfelbtt 

rchogk,  item  vfl'  Jorge  Beliiz  hotT  vnnd  bufTen,  der  elwan  der  Cunowen   gewesen ,   giebl  jerlich 

tenduircb  margk  vnd  XXIV  fcbilling.  ilem  \S  SletTen  Krugers  hoB"  vnnd  bulTen  IV  pfennig  vnnd 

Xthilling,  ilem  vbiT  eine  hulTe,  die  nbw  StelTen  Kiuger  betreibt,  zur  bede  III  Tcbilling,  ein  fchog 

'IV  pennige,  bedekorn  lil  rdieCTel  roggen.  III  fcbetTel  gerften  vnd  VIU  IcbefTel  bafern.  ilem  vS 

Rlr  Amelungs  hoff  vnn<i  hufTen  IV  peniiige  vnnd  XVIII  fcbilling.  ilem  \B  Michel  Scbrepkaw  hoff, 

die  ihumbbern  vflgeTiochen,  mil  aller  gerecbiigkeit.  Arnl  Poickowen  hol  vnd  buffen  III  Icbilling, 

iaos  Lehnen  hüll'  vnnd  buB'en  XII  (cbilling.  gcricbl  vnnd  dienTt,   ilem  vfF  der  Woldecken  nufle 

Vfld  buITen  Will  petmige;  item  IUI  bnfle,  belegen  zu  deiche  vnnd  zu  dämme  vor  der  Elbeoo^ 

|a  die  fere  zu  Bobul  mit  allen  gnaden  vnnd  gerecbligkeiten;   iiem  das  boltz  Itoddane  mit 

■r,  Waiden,  greTungen,  mil  allen  fruchten,  zubchorunge  vnnd   gerecblickeit;    item   das    wufte 

ff  Lohme  mit  allem  recbte;  item  das  halbe  wulle  dorf  Roddanej    item   zu  Reuelde  im 

vS  111  fcbiilinge  vf  den  rchullzeo  das  lehenpS^erd.  ein  wifpel  roggen,  IV  fcheffel  gerlien,  I]  fcbef- 

I  bafern,  II  fcbilliDge  pfennige  vnd  IUI  buo;  item  im  wuflen  dorff  Hube  das  hocbfte  gerichie, 

IB  vierdeleyl  an   den    niederflen    gericlite,   das   vierdteil    an   dem    kircblebne  vnnd  den  Bubifchen 

ilcbs.  vber  XXIX  bulTen  bede  vnd  dienft,  vnd  iglicbe  hülfe  giebl  zu   bedekorn   If  rcheffel  bardes 

irns.  II  IclielTel  hafern,  vnnd  vber  VIM  huffen  den  pacbl.  darzu  im  felben    dorff  den  dienft   vber 

ler  koflerworde,   ilem  wan  das  dorf  befetzt  ift,   rochbuner  vnnd  den  fcbmallen  zebenl   vber   das 

WUe  dorff,  ilem  vber  XXIV  morgen  cofierlandes,  von  iglicben  morgen  11  fcheffel  hartes  torns  vnd 

III  Pfennige   zu   tzienfs;    item   zu   der   Kyritz   vber   XV  Staibnfen    den    pacbl,  gerechnet  vff  VII 

bllpel  hardes  körn.  VI  fcheffel  vnnd  X  fcbilling  pfennige.  auff  dem  Weflueldifcben  velde   III 

■».  die  geben  zu  pacbl  III  winfpel  bardes  korns  ane  IV  fcheffel,  vnnd  VI  fcbilling  ane  IV  pfen- 

E  Item  vber  der  Maffenbreide  I  winfpel  hardes  korns,  VI  fcheffel  bafern  vod  XVIU  pfennige 

toits,  mit  den  lehnen,  die  fie  fort  an  zu  leihen  haben;   item   im  Seh wartzenliollz   bufa   vnad 

0*  mil  acker,  waffer,  weide,  bolUungen  vnd  fonften  mil  allen  andern  nuizungen  vnd  zubeboruog, 

litis  nicht  ausgenomen.  das  halbe  geriebt  vnd  halunn  dienft  darfelbft,  vff  Uatias  Katers  bof  vnnd 

~^tznei  teil  an  einer  flendalifcben  margk.  vff  Amt  Belitz  bof  vnd  buffen,  die  itzl  bedriuel  Claufs 

II  fcbock  geides,  II  winfpel  gerften  vnnd  II  winfpel  hübern:   in  maffen  wie  die  obberurlten 

rocfaern  vod  ire  voreltero  das  alles  von  vne  vnd  vntern  furfbaren.  feiigen  vnad  löblicher 

51« 
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gedecbtnas,  za  lehne  befeflen  vnod  gebraucht  haben.  Vnd  wir  leihen  den  obbenirten  von  Kro- 
cbern,  gebnidern  vnd  vettern,  vnd  Iren  menlichen  leibslehnserben  die  angezeigten  gatter,  dorffer, 
jerliche  pecht,  tzinfs  vnd  renthe  zu  rechtem  manleben  vnnd  gefampler  band,  in  crafit  vnnd  macht 
dia  briefia  vnd  alfo,  das  Ge  vnd  ire  menlicbe  leibslebenserben  die  obgemelte  dorffer,  gntber,  Jer- 
liche pechte,  zinfs  vnnd  renthe  binforder  mehr  von  vns,  vnfer  erben  vnnd  nachkomen  MarggraM 
zo  Brandenburg  zu  rechten  manlehen  vnd  gefampter  baut  haben,  befitzen  vnd  gebrauchen»  ib  pA 
not  tut^  die  nehmen  vnd  enlpflahen,  vns  auch  daruon  tun,  halten  vnd  dienen  Tollen,  ala  mankheni 
vnd  gefampter  handt  recht  vnd  gewooheit  ift^  vnd  leihen  inen  hiran  alles,  was  wir  inen  von  rechi 
wegen  doran  verleihen  feilen  vnnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnnd  fünften  idennennigUich 
an  feinen  rechten  ane  fchaden.  Zu  vrkund  etc.  am  tage  trium  regom»  anno  etc.  im  HDXL  jar. 
9Uid^  bem  (S^unti.  itf^tatopiatbnä^t  9h.  43. 


XXXVL  Jturffirfl  ^oa^im  (efunbet  einen  aSerglei^  bed  9lmt8  9{eitflabt  mit  bentn  Don  JMM^ 

jtt  iDreeft  unb  So^m  wegen  bed  fltoband,  am  17«  SRai  1540* 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg  —  bekennen  hieoiit 
vnd  thun  kundt  vor  vns,  vnfer  erben  vnnd  nachkoraenn,  als  fich  eine  lange  zeit  zwifchen  vobna 
ampte  zu  Nenfkadt  vnnd  vnfern  lieben  getreven  Jacoben^  Huprecht,  Ghriftoffel^  HaBfea 
vnd  aller  andern  der  von  Krochern,  gebrudern  vnd  vettern,  zu  Dretze  vnd  Luhme  erbfefliui» 
der  Jacht»  holtzwahr,  flofsgeldes,  aoch  anderer  gerechligkeit  vnnd  aufhebens  wegen  mber  vf  dem 
Rodhan,  zwifchen  Rein  vnd  D offen  gelegen,  vnnd  fonderlioh  vf  der  Gulitzer  vnnd  Sioerfi« 
dorffer  feltmarcken  irrungen  vnnd  gebrechenn  gehalten,  darin  zu  gruntlichem  beriebt  vnnd  a«> 
furung  des  handeis  beiderfeits  zeugnus  vorfurt,  welche  zeognus  wir  durch  vnfere  reibe  befichligea 
vnnd  erwegen  laOen:  alfo  haben  wir  vns  darauf  wegen  vnfers  ampta  Newftadt  mit  obgedacblfla 
Kroch  er  n  mit  irem  guttenn  wiOen  vnnd  willen  folcher  aller  irrungen  wegen  gentzlicbM  vnnd  ii 
gründe  vortragen  vnnd  vereinigt,  wie  volget  Alfo,  weil  das  eygenthomb  gemelts  ortbs.  fondariU 
der  Siuerfsdorffer  vnnd  Gulitzer  feltmarcken  allewege  hieuor  zu  vn(erm  ampte  Newitadi 
gehörig  gewefen,  foll  es  nachmals  ewiglichen  dabey  feyn  vnd  bleiben.  Nachdem  de  weHandl  der 
graffen  zu  Ruppin  bei  irem  leben,  laut  beiderfeits  vorfurten  gezeugnus,  zu  irer  gelegenbeil  vaml 
gefallen  vf  obgemelten  ortbe  zwifchen  Reyn  vnd  Doffenn,  fonderlich  vf  der  Gulitzer  vnd  Si* 
uerfsdorffer  feltmarcken  gejagt»  vnnd  die  von  Krocheren  'folchs  mitgedoldev  foM  es  hinfart 
mit  folcher  jagt  alfo  gehalten  werden,  das  in  vnferm  gefallen  ftehen  foll,  das  wir  des  orthi  jagM 
oder  jagen  lalTen  mögen,  wie  die  graffen  gethann.  So  mögen  fich  die  Kroch^mn  folcher  ji|^ 
darauf  auch,  wie  vor.  alters,  vnfer  oder  vnferer  amptleote  zur  Newftadt  vngehinderl  gebrtochli^ 
alfo  das  kein  teil  dem  andern  foll  irrung  oder  eintragk  thun.  Aber  die  boltzwahre»  bolUnng  iü 
mhergedachten  orthe  zwifchen  Doffen  vnnd  Reyn,  das  flofsgelt  von  eichen,  efobeo  vnnd  iifti 
holtze,  die  gerechtigkeit  vom  bawholtz  zu  feilen,  auch  hopffen  vnnd  nufswhare,  feilen  den  Kre«  1 
ehern  alleine  durch  die  leuthe  von  Sioerfsdorff  vnd  andere»  wie  vor  alters»  gegeben  werdob 


raod  fie  die  amptleathe  sor  NewTiadt  daran  nicht  biodern.  Domit  daa  das  vierden  teils  eins 
febweioa  oijder  der  rebe  balb,  fo^die  leotbe  za  Siuerfsdorff  bibweileo  lo  Aracke  oder  foqft  zo 
iohiaheo  oder  zo  faogeo  gepflegt,  weme  die  gehöre  foheo,  nicht  weitere  irrongen  vorfallen  mocb* 
teo,  wollen  wir,  daa  gemelte  leothe  zq  Siuerfsdorff  binfaro  wider  ftracke  noch  (ooft  kein  fchwein 
oder  rehe  mher  fcblaheo,  auch»  wao  fie  zu  boltze  farn,  keine  bnode  mit  fich  nehmen  foUen;  vnnd 
wo  fie  bieraber  fchwein  oder  rehe  fchlahen  wurden,  follen  fie  in  vnfer  ftrafi*e  gefallen  fein,  die  wir 
auch  von  ine  werden  zu  erfordern  wiOen.  Hiedurch  follen  folche  irrungen,  mangel  vnnd  was 
daraoCs  weitter  entlianden,  entlichen  verglichen  ynd  hingelecht  fein  vnd  bleiben,  fich  auch  alle  teil 
diefes  alfo  haltenn  treulich  vnnd  vngeuerlich.  Des. zu  vrkunt  mit  ynterm  anhangenden  ingefiegel 
verfiegelt  vnnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  montags  in  den  heiligen  pfingften,  nach  ChritU 
vnfers  lieben  bern  geburt  taufent  funffhundert  vnd  im  vierlzigrien  jare. 

Georg  von  Breottenbacb^ 
Doclorj  Cantzler. 

9{a4  einet  aUen  9bf(^rifi  im  ®e^timen  ^taMs^ixäfm. 


XXXVn.    3){e  ^on  Stti^tt  ju  3)reeg  unb  So^m  berfaufen  eine  l^alU  ^ufe  ju  Stienbotf  (ei 
@eeljiaufen  an  einen  93&rger  bafelbfl  mit  SiotUffalt  einer  jid^rliii^en  ^aü^t  unb  einer  Sergfttung 

beS  3e^nten,  am  25.  3nni  1542. 

Wy  Lippolt,  Jochim,  Jacob,  Huprecht,  Stillentin,  Chriftoffer,  Hauritze, 
Jeronimus  vndt  Hans,  alle  von  Kroechern,  gebroedere  vodt  gefeddern,  tho  Lome  vnndt 
.Dreetze  erfi*feten,  bekennen  vor  vns,  vnfe  eruen  vndt  nachkommen  vndt  fueft  vor  iedermannig- 
Kchen,  dat  wy  eindrechtichlichen  vorkofl\  hebben  vnndt  iegenwerdigen  vorkoepen,  in  vndt  mit 
kraflk  dueOes  brieues,  dem  vorfichtigen  Chriftoffer  Schulten,  burgern  tho  Seehufen,  Annen, 
fioer  ebelicken  hufsfrowen,  ihren  eruen  vndt  erues  nachkommen  den  eygendom  vnfer  baluen  bo- 
nen  laodes  im  velde  iho  Nyendorp  in  der  (ladt  Seehufen  gerichte,  twifchen  der  erbarn  von 
Barfewifcben  baluen  honen  vndt  der  Qoadlfafeln  hooen  gelegen,  dartho  den  tegeden,  den  teinden 
Aieh  alles  vndt  iegliches  korns  derfuelfl\en  baluen  houen,  den  etwan  Peter  Degener  darfuelueA  tho 
Seehafen  gefuert  vndt  gebrnckeu  Vndt  folchen  eygendom  bemelter  baluen  honen  guter  Chri- 
ftoffer Schulte  vor  fich  vndt  die  finen  vos  obftenden  von  Kroechern,*  vnfern  eruen  vndt  er- 
«OT  nachkommen  an  vnfer  ftalh  achte  marck  fiendeifch  houetfum  genugfam  entrjchtet  vndt  vor- 
.gnget,  die  wy  enlfangen  vndt  gedachten  Chriftoffer  Schulten  vndt  fine  mitbenoemeden  dar- 
«M  qaitim.  Vndt  edt  fchoellen  bemelter  Chriftoffer  Schulte,  Anne,  fine  ehelicke  bobfrowe, 
•ehre  rechte  eruen  vnd  erues  nachkommen  folcher  baluen  honen  fich  eygentlich  gebrocken»  allent* 
halaen  begaden,  ackern  vndt  der  fruecbte  geneten,  vthgenamen  den  tegeden  alles  korns,  vndt  vns 
damoer  alle  ihar  vp  Martini  vifl*  pundt  penninge  ftendeifcher  wehringe  tho  pachte  ahne  iennige 
vonhoegeringe  vndt  inrede  entrichten  vndt  vorgnuegen.  Auer  der  tegeden  der  fuelflten  halnen 
hooeo  willen  wy  vns,  vnfere  eruen  vndt  nachkommen  mit  gedachten  Chriftoffer  Schulten  vnd 
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mit  den  Goeo  mitbefteroten  iglichs  ibars  ytnb  eine  funflerlicke  (omme  geldes  wol  voreioigea    So 
ock  obberoerte  Cbrift offer  eflle  Gne  miigedacbten  in  enlricbiange  faelcber  iberlichen  peohtedir 
viff  pnndt  von  der  halaen  houen  vndi  des  tegeden  darfuelfilen  nach  vordracbt  verfoemlich  woerdo 
eAe  worden,  wen  die  vp  Martini  dach  bedaged  vndt   wy  vndt  dee  vofen   medeobmelten  nfa 
badefcbop  darna  fchicken^  alsdan  fcbollen  Ge  des  eygendomes  der  baluen  booen  fampt  den  icp- 
den  verfallen  Gn  vndl  die  achte  marck  vor  den  eygendom  vibgeftrecket  wedder  an  Geh  enlfafifii 
vndt  alfo  vns  den  eygendom  wedder  gefreiet  vnnd  lols.    Vndl  fcbai  ock  guter  (genanter?)  Chri- 
ftoffer  Schalte  vndt  Gne  mitberorten  von  folcber  bainen  honen  alle  plioht  vnndt  vnpUcbt,  wel 
dar  hzt  vp  ift  efl\e  nachmalen  vpkommen  moechte,  wo  datfoelfite  genoemel^  dartho  dieckent»  da»* 
ment,  dieckrident,  grippeln,  grauen  vnndt  wes  des  fuenft  i(t,  eigentlich  beforgen  vnndt  (cbaiha* 
Vnndt  wy  willen  ihnen  ock  vndt  den  Gnen  folckes  gekofften  eygendomes,  wile  vns  tho  reobtea 
tiden^  wie  oben  beftemmet^  vns  vndt  den  vnfern  der  iberlicken  pechie,  darneoen  ock  des  tegeda 
wegen  entricbiange  iglicbes  ibares  beiegnet,  rechte  gewebre  wefen  vndt  thom  rechten  befohoeltaa 
vnndt  befchermen.    Alle  dueOe  artickel  vnndt  inbaehe  duefles  brieues  lauen  wy  obbeftemtan  alh 
von  Kroechern  vor  vns,  vnfe  eroen  vndt  nachkommen  fiede,  vafte  vndt  vnaerbracken  ahne  alle 
lift  vndt  geferde  wollhobolden.    Defs  tho  vh)*kunde  mit  mynes,  Jacobs  von  Kroechern,  hiv- 
benneden  angehangenden  piizier,  welche  wy  vns  alle  infampt  vnndt  fonderbeit  biertho  gebrootab 
befegelt.   Gegeuen  nach  Chrifli  vnfers  Hern  falicbmachers  geburth  dufent  viffhundert  darna  ioi  IM 
vnd  vertigflen  ibare,  mondags  nach  Johannis  Baptiftae  tho  middenfommer. 
9lad^  einet  alttu  (eglaubigten  Übfä^rift  an»  bcm  £o^met  ^amiiitm^ixäfb». 


XXXVm.    99ef(l^iDetbef(^rift  aUtt  bon  Sttiifytt  ju  3>ret6  unb  ^Bo^m  an  bte  AnrfftrfiQi^ 
^ofc&äft  wegen  iBeeinttd^tigung  fffxtt  fRt^tt  auf  ben  Siobon  smifcl^eit  9t^ta  imb  Söffe; 

t>om  14.  gebrnor  1547. 

ff 

Gellrengei  erentbuefte,  hochgelarte,  achtbare  vnnd  erbare  gunftige  Herren«  Nach  erbia- 
long  vnfer  alzeit  willigen  gefliflenenn  dienft  mugeon  E.  G.  vnnd  A.  wir  armenn  gefelleon  aub  drin- 
gender nodt  nicht  verhaltenn,  das  wir  keinen  Zweyuel  tragenn,  diefelben  haben  golh  wiffenn.  vai 
wir  vnna  biebeuornn  zw  vielmalen  aon  die  gemeynenn  Stende  der  Landfchafll  vnnd  fooderiieb 
inngft  vfnn  tage  zw  Bernaw  vnfers  gots  des  Rodens  halber  zwifchenn  Reynn  vnnd  Doffaaa 
ganlz  befchwerlicb  babenn  gelaogenn  laOenn.  Nemlich  das,  wiewoll  vnfere  vorellernn  woll  vor 
zweyhondert  Jahren  denfelben  Rodann  voon  dem  domallz  Chnrfurftenn  zw  Brandenburg, 
loblicber  gedecbtniis,  für  drey  taoflent  mark  Braodenburgichs  Gibers ,  welche  bey  dreilBg 
guldenn  itziger  muntz  maebenn,  Inhalts  der  darüber  gegebnenn  verfegeltenn  Briefe,  bofconiaB^ 
vnd  auch  viel  ftatlicher  gueter  vnd  fcholoQer  vmb  deOelben  Herren  willen  verlaflenn«  vond  aHaiaa 
difs  gnth  widerumb  dakegenn  erlanget,  vnnOere  vorfaren  vnd  wir  auch  (Geder  dem  vnd  alfo  vber 
alle  vorwerte  recblszeit  gemelteo  Rodann  alle  wege  alleioe  vngehinderi  genutzt  vnd  gebraaebe^ 
vnnd  wie  woll  auch  vngeferlich  vor  V  Jahrenn  zwifchen  dem  durcblancbtigtkann  hoobgebomana 


FnrfteDD  vod  DerreD,  Hern  Joacbint,  Uarggrafenn  zw  Brantienbiirg  vnd  Cbiirfurrtenn, 
vnferD  gnedigflenn  Hernn,  vnnd  vnns  etliche  Irmnge  derbalbenn  vorgefallenn,  idocb  ein  vertrag  io- 
balls  hiebey  verwarler  Copeyenn  voltzogenn  vnnd  vfgerichl,  darinnenn    clerlichenn  vormeldet,  das 
wir  bei  dem    gebrauch    gemeldten    Itodanne    iwifchenn    Reio    vnnd   DofTenn    bleibenn    follenn: 
bsbenn  idoch  gleicbwoll  folchen  vnnrerer  Gerechtigkeit  des  ankaufs,  verwerteon  polTeriJon  vad  vf- 
gericblenn  Vertrages  vngeachiet,    Sein  Churf.  G.    »ff  vngegruntenn  beriüht   vielleicht    des  voigts    zw 
Newftadt  vnns  dedelben  Rodans  entfeizt,  das  Hofsgelll  vnd  die  hollz  vod  nutswabre,  aacb  alle 
andere  nutzung  vnnd  gerechtichett  der  felbigenn  Rodann    vnnd  Hollzunge   durch    denn    voigt   vf- 
oehmeDn  vond  ins  ampt  Neweoftadl  wendenn  lalTenn,  (zo  docli  die  erffinhabber,    als    dy  vann 
QwilzAW,    dy  Graffenn   van  Ruppin    oder   Seyae  ChürfurrLlich  Gnaden    amptleula   zur  New- 
fladt  zuDor  vnnd  vonn  alterrs  delTelben  Geh  nicht  vnderfangenn  noch  angemaft,  bf^ODdernn,    wie 
I  femett,  wir  ailelne  inn  der  polTerQon  vnnd  gebrauchung  des   genanienn   Rodans    allewege    gewe- 
1  (son,  welchs  wir  im  fall  der  noUarfft  mit  viellenn  zuerweytTenn  vnnd  darzuthun  wiiTenn.  vnnd  wie- 
[  *oll  die  Prelatenn.  RilierfchaHl  vnnd  Landircbafft  vnns  damals    an    hocbftgemellen    vnfernn  goedig- 
Lfteoo  Herrnn  vTs  fleifligri  habenn  verbetenn,  [.  Churf.  G.  vnnü  auch  darauf  einen  tag,  alfs  nenilich 
töea  freitag  nach  Uartini  nahift  viifcheynenn   zw    verhör  der  fachenn  angefetzt,  des  alles  wir  vnns 
»fe  QeifDgft  vnnd  vndertbenigfl  thun    bedanckenn,    wir   auch    denfelben   tag  fampt   etzücbenn    vnfer 
F'freuode  vnnd  beyriande  mit  viel  nn  vnnd  fcbwereno  vnkoften  geborramglicheo  befuchl.  vnnd  denn 
fBeiron  darzw  verordnethenn  Rethenn  gemelte  vnnlTere  gerecbtigkeit  nochmals  vfs  fleifflgrt  vermol- 
^4lel.  vnd  vnns  bey  vnnlTernn  altenn  anererbienn  rtani  vnd  lebengueie,  altergebracblenn    verwertenn 
oflefGon  vnd  gewebre,  auch  bey  dem  von  Churf.  G.  felbft  bewilligienn  vnd  verQegeltenn  vertrage 
[nedigft  bleiben  zu  laffeo,  vfs  demutigft  vnd  vnierthenigfl  gepeienn:  fzo  habenn  wirs  docb  gleich» 
Koll  bey  f.  Churf.  G.  nicht  erhaltenn  mugenn,  vnnd  itt  domals  furnemlicbenn    wider    vnns    sngezO' 
,  als  follenn  wir  den  vielgemeldlenn  vertrag  nicht  gehalten  vnnd    dawidder  gehandelt   habeoD, 
Pdes  wir  vnns  doch  nicht  zuerinnern  wiQen,  vnnd  bofTenn.  das  dasienige.  was  durch   vnns   inn    vnd 
l  dem  vnnfernn  gehandelt,  dem  vertrage  nicht  zuwidder,  fondern  gemehs  fey.     Vnd  wenn  auch 
fcbonn  einer  vonn  vnns  darwidder  gelhann  hat,  als  wir  doch  nicht  wi0enn,  fzo  kondlenn  docb  die 
aodernn  alle  dfffetben  nicht  enlgelienn.     Vnnd  wenn  fcbonn  das  eine  part  widder  eioenn  bewillig- 
ienn vnnd  vollzogenenn  vertragk,  als  diefer  if(.    thul    handeln,   das    doch    gleicbwoll    dadurch    der 
gaotze  conlract  zw  rechte  nicht  werde  vernicbtigt  noch    vfgebobenn,   fondern    bleybe   nicht   delto- 
weniger  bey  creflen,  vnd  mufs  das  verbrechende  oder  vbertretennde  leyll  zwr  haltung  durch  ge- 
purliche  rechtliche  mittel  getzwungenn  werdenn.     Vnnd  demnach,  wo  befnndenn,    das   wir  widder 
diefenn  vertrag  gehandelt,  fo  wollienn  wir  williglichenn   abftehenn    vnnd    vnns   nachmals   demfelben 
allenthalben  gemehs  verhalienn,  wie  wir  vnns  dann  auch  deOelben  vnnd    mit   leibe    vnnd   gute   zw 
iboeon.  was  geborfamenn  vndertanen  gepuret.  iungtt  kegenn  f.  Churf.  G.  erbotienn  vnd  gnade  ge* 
betenn,  vnnd  infonderheil.  weill  fein  Churf.  G.    vf  gemeinenn    landlagenn    gnedigft  zugefagl,   einen 
iedern  bei  feiner  allherbrachlenn  poITeffion  vnnd  gerechlrgkeil  zu  fcbulzeo  vnnd  ohne  rechtlich  er- 
lienlbous  der[re!benn  nicht  enlfetzenn  zu    laflenn,    hettenn    wir   wol  verbolTk,   fein    Churf.  G.    wurde 
vnns  einsmals  gnedigft  erhört  habenn.     Es  hat  aber  all  vnnfer  biit  vnnd   erbietenn   bisanher   kein 
(ladt  finden  mugenn.     Welches  dann  vnns  armen  gefellenn  zw  vnuerwinllichenn  fcbaden    gereichet. 
Denn  wir  haben  durch  die  viel  vnd  mannigfaltigenn  inn  dielTer  facbenn  befcbebene  Handell,  furbe* 
fobeide  vnd  fcbiiefte  faft  all  vnnfer  vermugenn  dahin  gefalzt,  vnd  ifl  vnns  vnmaglicb,  folche  grofze 
Ttokoftenn  hinfurt  zuertragen.     Weil  wir  aber  nicht  defl  weniger  vnnfer  altveterlicb  erb  vnnd  goth 
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gerne  habeon  vnad  beballenn  woldeno,  vnnd  aucb  vngezweyfelt  wifleo,  das  vnnfer  gnedigfier  Her 
der  Churftirfi»  hochfi  gemelt,  aas  arigeborner  Churfarfllicheno  togent  ein  recht  liebender  liebhebber 
milder  vnd  barmberlziger  Cburfarri  vnd  Her  ift,  fzo  habenn  wir  nicht  ablaflfenn,  fondern  E.  G.  vod 
A.  als  liebbaber  vnd  furderer  der  gerechligkeit  noch  mit  diefer  fchirft  dienftlich  befuchenn  wollen, 
diefelben  E.  G.  vnd  A.  hiermit  hochfleifüg  auch  vmb  Gottes  vnd  der  gerechligkeit  will  bittendl,  Sie 
wollenn  vnns  kegenn  hochgemeitenn  vnnfern  gnedigftenn  Herrnn  vfs  fleiffigfte  gonfliglichenD  verbit- 
tenn,  das  f.  Charf.  G.  die  wider  rnns  gerafte  vngnade  gnedigfl  wolle  fallenn  laflenn,  vnad  in  goe- 
digtter  betrachtung  vormelter  vnferer  gerechligkeit  des  ankaufs,  poflefQon  vnnd  vfgericblemi  ve^ 
träges  vnns  bey  vnnOernn  anererbtenn  guthe  dem  Rodann  zwifchenn  Reinn  vnd  Doffenn  'mar 
halte  des  itzgemeltenn  Vertrages  gnedigdl  wolle  bleibenn  laOenn,  oder  do  de  f.  Char£  G.  demfelbfla 
zum  HauOe  Newftadt,  weil  er  darzw  woll  gelegenn,  habenn  wolt,  das  Ge  vnns  mit  aBodens 
gueternn,  damit  wir  verGchert  fein  mugenn,  abftatenn  wolle,  oder  aber,  do  f.  Chart  G.  jeder  keiai 
geneiget,  alfs  wir  vnns  doch  nicht  verfthenn,  das  fie  vnns  inn  vnnOer  poOefGon,  wie  wir  die  voea 
alterfs  vnd  befage  des  Vertrags  gehapt,  widerumb  eynn  fetze  vnd  reflituire.  das  wir  alfo  vnerkaadl 
rechtens  nicht  entratzt  bleibenn  dorffenn ,  Obndern  hochgedachten  f.  Churf.  G.  vff  denn  gehalMMi 
Landtagenn  gelhanenn  zufage  wie  andere  genieGen  mugenn.  Denn  wir  wollenn  alles,  was  reebt 
vnd  billich  ift,  gerne  doldenn  vnd  leydenn,  vnd  das  f.  Churf.  G.  vnns  hier  inne  einfsmalfs  wolle  ei^ 
hören,  vnd  vns  armen  gefellen  vber  vnffer  angezeigte  gerechligkeit  nicht  wollend  laOen  verterbei. 

Vnd  im  faell  wy  E.  G.  andacht  ihe  keynn  gebor,  alOe  wir  vnns  nicht  vorhoffenn,  bey  ley* 
ner  Churf.  G.  habenn  wurdenn,  bitten  wir  ferner,  f.  Cburt  G.  da  hynn  zu  bewegeon,  das  Ceiaer 
Charf.  G.  vnnfer  gnedigfter  Churfarfi  vnd  Herr  fein  wollte,  vnd  inn  keyner  vngnadenn  vaon  vaai 
armenn  gefellenn  annheroenn,  das  wir  vnns  vfz  her  dringender  nooth  vff  dy  ftennde,  prebten 
vond  der  ganuenn  ritterfchafil  feyner  Cburfurfu  G.  furftendenyfs  erbittenn  vnd  darvber  erkeoaeoB 
laOeon.  Das  wirt  Gott  der  almechtig  f.  Churf.  G.  mit  gluckfeliger  wolfartt  leibes  vnnd  der  fdeos, 
aoch  gutenn  regiment  vnd  allen  andernn  vielfeltig  erftattenn. 

E.  G.  vnnd  A.  wollenn  Geh  in  dieOer  bitt  gunftig  erzeignn,  das  wollen  wir  nach  vonbem 
bochifien  vermugenn  allezeit  willig  vnd  gerne  vordienen. 

Datum  Hontags  nach  SezageGmae,  Anno  domini  HDXLVII. 

E.  G.  vnnd  A. 

gantz  willige 

Alle  die  veno  Krocberno, 

zw  Dretz  vnd  Lohme  erbgefefleo, 
Adreffe  : 

Denn  Geftrengenn,  Erenthuerten,  Hochgelartenn, 

Aobtbarnn  vnnd  Erbarnn  vnfers  Gnedigftenn  Herrnn 

des  Churfurftenn  zw  Brandenburg,  Erzoamerernn  etc. 

verordentenn  Hoffrethenn»  vnferm  belsundernn  gun- 

lUgeo  Herrno. 

9la4  einer  alten,  im  ®e^eimen  ®taateard|fi9  0^.  21.  fftc.  154.  ^ftebGi^en  tKf^tift 
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XL.    SSef^erbcffi^rfft  aUtt  öon  Sttbifytt,  ju  3)reefe  tmb  Sol^ni  ertgefeffen,  an  ble  garibfMiÄt 
tpegen  QSeeinträc^tiginig  i^et  8te(|^te  auf  ben  fftoian  tnlb  liegen  anbtrer  8te(^töt>ttIc9migCB 

Coline  3)atum,  toa^rjiiS^eiiia^  aud  bem  ^afftt  1549)* 

Hochwirdige  in  Gott,  geClrenge,  wirdige,  erbare  vnd  ernuefle,  befondere  gnedige  Bem 
vnd  grosgondige  liebe  Junckern,  vnfer  gantz  frundlich  willig  vnd  befliOen  dienfle  vndt  Ewere  & 
wirdeo,  Geftrenckheilen,  Winden  vnd  Erbarkeilen  ftets  zuaorn.  Erwirdige,  geltrenge,  wird^ei  er^ 
bare  vnd  ernuefte,  befondere  gnedige  Herrn  vnd  liebe  Juncker.  Wir  gutbe  arme  gefellen  zweiMa 
nicht,  es  werden  Geh  Ewer  E.  G.  W.  vnd  E.  zu  gutber  maflen  gonlltiglicheD  zu  erinnern  babea  des 
exempels  vnd  gleichung  des  Cananeifchen  vnd  beidifchen  weibs,  die  den  Herrn  Cbriflum  anb  bh 
nigkeit  ires  herlzens  mit  beller  (Itirome  anruffet  vnd  rchrielhe:  „0  du  zcon  Dauid,  erbarm  didi 
meiner,  den  meine  dochter  in  Tchwer  beladen  von  dem  bofen  geirtel**  vnd  das  der  Herre  erUicfc 
ftille  fchweigk  vnnd  ir  gär  nicht  antwort;  als  aber  gleich woll  gedacht  heidnifch  weip  za  bittie 
nicht  abliefe ,  das  ir  dennoch  letztlich  gefchehe ,  wie  ße  glaubte.  Wan  nun  E.  E.  G.  W.  EL  voad 
Gonften  vnuorborgen,  wafler  geflalt  vnnd  wie  wir  mit  dem  durchleuchtigden  bocbgebomeo  FMkai 
vnd  Herren,  Herren  Joachim,  Blarggraffen  zu  Brandenburgk  vnd  Cburfurflen  etc.,  vi- 
fern  gnedigften  Herrn,  wegen  der  mittel  Bodhan  zwifchen  Rein  vnd  Doffen  zuuerlegen,  wdck 
gedacht  mittel  Rodhan  vnrern  voraltern  feligen  von  den  vorfarenden  Harggraffen  zu  Brandes« 
burgk  milder  vnd  hochloblicher  gedechtnus  vor  dreythufent  margk  Brandenburgifchen  gewichls  » 
gefchlagen  vnd  vnfer  yoreliern  feligen  vnd  wir  gedachts  binnen  Rhodan  vber  menfcheo  gedeok« 
ken  vnd  zweihundert  vnd  mehr  jarn  gerechtlichen  vnd  jedermans  vnuorhindert  mit  holtzware  VDd 
boltzunge.  desgleichen  auch  vf  der  Siuerftorfffchen  vnd  Gulitzfchen  feldtmargk  der  geredi- 
tigkeit,  als  flofsgelts  von  eichen,  elfen  vnd  efchenholtz,  auch  bawholtz  zu  feilen,  fampt  hoppfea  vid 
nuswahre,  jacht  vnd  wiltpane  gebraucht  haben  vnd  gebrauchen,  welches  vns  alles  ire  Cbur£  G.  auf 
vnrecht  angeben  verpotten  vnnd  vorm  iahr  vorfchienen  funfzigk  gülden,  desgleichen  des  itzige  m 
vierzigk  fchock  flofsgelth  vnd  von  den  dorfiern  Koritz  vnnd  Camp  eil  die  holtzwahre  durch  dei 
Voigt  zw  Newenftadt  aufboren  vnd  einnemmen  laden,  vnd  anderer  gebrechen  halben  mehr,  ib 
vndem  ertzelt  werden  feilen,  in  irrunge  ftehen:  Vnd  wiewol  wir  nhun  zum  oRler  vnd  mhermaleD| 
beide  durch  vnfer  gantz  vndertheniges  fuppliciren,  auch  E.  E.  G.  W.  vnd  G.  furbitt  bei  bochgedicb- 
ter  Chürf.  G.  gantz  vntertheniglichen  anlangen  vnd  bitten  laOen,  hochgedachte  ire  Churt  G.  woUe 
vns  fo  gnedig  fein,  vnnd  vns  bei  vnfer  althergebrachten  gerecbtigkeit,  erb  vnnd  guth  bei  hochge- 
dachter  irer  Churf.  G.  vorfam  feligen  gegebnen  briefien  vnnd  Gegeln,  auch  irer  CharL  G.  eigeoei 
vortregen,  fo  hochgedachte  ire  Churf.  G.  mit  vns  vfgericht  vnnd  volzogen,  fein  vnnd  pleibea  bffei 
wolth :  dennoch  gleichwol  haben  wir  bisanhero  vnd  noch  folchen  entlichen  gnedigen  befcheidt  nicht 
erlanget  noch  bekommen  muegen,  fondem  ane  derfelben  gelaOen.  Derwegen  werden  wir,  nie  du 
Canaoeifch  weip,  bochfter  vnfer  nottnrft  auch  zu  erbaltung  vnferer  anererbten  vnd  langbergebraek* 
ten  gerechtigkeit  halben  gedrungen  vnd  gezwungen,  B.  E.  G.  W.  E.  vnd  G.  abermabis  mit  vaten 
fchriS\en  zu  befuchen  vnd  anzulangen,  zuuorlichtigk  E.  E.  G.  W.  vnnd  G.  werden  fioh  diefer  vafer 
euflerften  vnnd  hochften  notturft  annehmen,  diefelbe  vnferetbalben  hocbgedachten  Cburf.  G. 
gen  vnnd  vns  dermalen  vorbietten,  das  vns  bochgedachte  ire  Churf.  G.  fo  gnedigk  feio,  vnnd 
bei  vielgedachter  vnfer  althergebrachten  gerechtigkeit  hochgedachter  ire  Cbur/.  6.  vorfam  gegeb- 
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iNMh»  vod  fiegdoi  auch  irer  CborC  G.  eigenen  vonregen  Tnd  bewilligoog  fein  vnnd  pleiben 
fnd  nitb  ane  erkantnns  dee  rechtens  derfelben  ntchi  emfeize.  fondern  das  vielmehr  ire  Chnrf. 
äUt  btdbm  zn  oorbor  vnnd  handlung  oder  gebariichen  rechten  geftaUen  vnnd  kommpn  laden 
Vad  ift  demnach  E  . .  •  vnoorborgen,  wie  wir  biebeoorn  B . . .  angezeigt  vnd  vormeidel» 
vir  vsTero  vorfabm  vnd  eitern  feligen  der  von  Krochern  vor  zweybonderlh  vnd  mehr  iahm 
dar  hatfchafll  in  Brandenbnrgk .  denvorfarenden  Uarggraffen  bochloblicher  vnnd  feiiger  ge- 
I,  TnCam  gnedigtken  Hern,  die  binnen  Bhodan  vor  dreitaolend  mai^  brandenbui^efcben 
aogefchlagen  vnd  bekomen,  vor  welche  drei  taufend  margk,  welche  vngeferlichen  dreif« 
iknÜMi  gnlden  itziger  montz  machen,  vns  ierlichen  dreyhondert  margk  verfchrieben  gewefen, 
fomoege  vnd  inbalts  hieuorn  vorgelegter  brieue  vnnd  fiegel,  welche  wir  auch  nochmals  vor- 
■igeii  vnd  n  predoziren  erbottigk  fein  ...    Vnnd  wiewohl  nhun  zu  rechte  der  vemonft»  natur 
ij^r  Tnd  aUer  pilligkeit  nicht  gemeflers«  dan  das  niemants  ane  vorgehend  rechtlich  erkentnus  feins 
MiMha  Uße  entlatzty  fondern  vielemehr  dabei  gehandihabet,  gefchotzt  vnd  gelaflen  werden,  wie 
■ft  hochgndachls  Chort.  G.  vff  gemeinen  landtagen  vns  vnd  einen  iedern  bei  feiner  altbergebracb- 
p  faraobtiglteit  zn  bandthaben  vnd  zu  fchutzen  vnnd  derfelben  ane  erkentnos  des  rechten  nicht 
ft'.enlillaaB  in  laOen,  gnedigft  zogefagt  .  .  .  haben  vns  hochgedachte  ire  ChurC  G.  eben  enge* 
ligtar  gerechtigkeit  der  byonen  Rbadan^  Gulitzer  vnnd  Siuerftorffifcher  feltmargken  aof 
ÜMrichl  vnd  angeben  velleichl  des  Voigts  zur  Newenftadt  vorpolten,  derfelben  entfatzt  •  .  — 
IllPeicb  boonen  vnnd  mögen  auch  wir  vnfer  nottur&l  euch,  als  vnfem  gnedigen  gonfiigen  Herren 
jhnekem  vnd  fireundeo,  gleicher  geftalt  vnangezeigt  nicht  laflen,  das  ob  wol  wir,  vnfer  eitern  vnd 
■riam  feligen  vber  recbtsvorwerther  tzeith  vnd  menfchengedenken  gerugklichen  vnd  iedermennig- 
jbhs  vnnorhindert  der  gerechtigkeit  des  freyen  kans  vnnd  ander  vnfer  alten  gerechtigkeit ,  lawdt 
llr  ankanfll  Gegel  vnnd  brieff,  vff  dem  Dretzifchen  fehe.  ueber  der  Tribawifchen  borft  im 
Brelzifchen  luche  vnd  des  luchs  vnder  Gertz  gelegen,  innengebapt,  beleffen   vnnd  gebraucht^ 
ider  aber  ander  leutben  vmb  eine  miethegellh  ausgelban  vnd  vermieibet,  vnd  ob  woll  die  pawem 
■  Sinerftorff  an  folchen  horfien  vnnd  luch  nichts  berechtigt  noch  gebapt,  viel  weiniger  in  das 
H|l  iemala  geprancht  worden;  Dennoch  gleichwohl  hat  man  vns  gedachls  fhes  vnnd  kans.  des- 
llrichen  der  Voigt  zur  Newenftat  vnnd  pawem  zu  Sinerftorff  gedacbts  horft  vnnd  luchs  ane 
rib  voi^ebentb  rechtlich  erkantnus  auch  entfatzt  vnd  benohmen ,  der  gerecbtigLeit  des  kans  vnnd 
hider  gerechtigkeit  vorpotten,  der  Voigt  zur  Newenftat  dieTripawifchen  horft  roeyen  laOen, 
Ihgltichfn  die  pawern  zu  Sinerftorff  den  loch  vnder  Gertz  eingenohmen  vnd  vnter  Geh  ge* 
■fMt    Vnd  wird  alfo  hin  vnd  her  widder  mit  vns  armen  gefellen  zugegriffen,  das  es  faft  zn  er» 
lirmen.  — -  Letzlichen  können  noch  moegen  wir  auch  E.  E.  G.  W.  E.  vnnd  G.  clagende  zn  nor- 
■rideo  nicht  laffen,  das  ob  wol  auch  der  vortragk,  fo  zwifchen  hocbgedachter  Churf.  G.  an  einen 
M  vns  anders  tbeils  beredet,  bewilligt  vnd  zn  beiden  theilen  befcbloffen  vnnd  angenhummen,  in» 
UA  vnd  mitbringt,  das  Geh  die  leothe  zu  Sinerftorff  der  iagt  vnd  wiltpan  zu  (llragke  vnd  fuhes 
IMdicfaeo  enthalten  vnd  vnfer  gerechtigkeit  wie  vor  alters  haben  (ollen ;  Dennoch  gleichwol  iagea 
is  licht  allein  zu  ftragke  vnnd  fuhes  vf  irer  feldmarcken,  fondern  auch  in  vnfern  Rodan,  wo  fie 
«ölen,  hawen  vnnd  Soffen,  wo  es  inen  am  heften  geliept.  geben  vns  vnfere  holtzwahre  vnnd  ge- 
lichligkeit  nicht,  darzu  thun  Ge  vns  ein  gewalth  in  holtz  Verhinderung  vnd  plenduog  vber  die  an« 
fare.  pfenden  vnnd  iagen  die  leutbe,  denen  To  wir  die  bohzware  vmb  gebui  liehen  zins  vorgondt 
red  zogefagl  haben,  vnd  vorlaffen  Geh  nbur  alles  vff  Churf.  G.,  das  wir  armen  gefellen  folchs   alfo 
^  zn  feiner  tzeit  muOen  gedulden  vnnd  gercheben  laffen.     Wen  nhun,  gunftige  liebe  Herren^ 
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Janckera  vood  freunde,  die  vod  Waflerhaofen  in  den  bynoen  Bhodan  za  irer  DOttorA  brM 

vnd  bawholtz  zn  honen  berechtigt,  diefelb  dabei  gelaflen,  vns  aber  das  voter  geoohmen  Tnnd  iv 

mit  gewaith  vorgefarn.  als  wir  aber  gleichwol  nichts  defto  weiniger  foiche  genohniene  vnd  ealbt»- 

ter  gutber,  gleich  andern  vnfern  gnthem,  volkomlichen  vnnd  alfo  vber  etzlicb  ?iel  golden,  der  mr 

entfatzt,  vorftewern  vnd  vorrofsdienften  maOen,  wir  oS^  vnd  vielmbals  Charf.  6*  in  vnderiheoigkQilh 

befocht  vnnd  angelangt,  desgleichen  anch  euch,  als  die  Ritterfchafli,  vns  bei  hochgedacbter  ChuA 

6«  ZQ  vorbitthen,  das  vns  Ir  Chur£  G.  fo  gnedigk  Cein  vnnd  vff  vnrecht  angeben  wider  recht  uck 

befchweren  •  .  .    Wir  wollen  E.  B.  6.  vnnd  GonAen  vnangezeigt  auch  nicht  laflen,  das  vnfer  gm^-i 

digfter  Herre  in  diefer  fachen  vngeferlich  nhon  Geben  iar  durch  Chriftoffern  von  Scheidoaj^^ 

als  Marfchalcheuj  Dochtorn  Fabian  Fonoken  vnnd  Hänfen  Pofen  zofampt  Jacoben  Liode- 

k  a  m  e  r  zeuge  gegen  vns  verhören  laflen ,  vnnd  wir  auch  widderumb  dogegen  von  ftondt  zouii 

vorgeflellet,  die  auch  verhört,  vnd  wollen  derfelbigen  vf  das  mahl  wohl  mehr  den  hundert  voi|i*  , 

ftellet  haben,  welche  getzeugknus  vnferm  gnedigften  Hern  zugefchickt,  aber  ,nit  eröffnet  woff«h% 

damit  vnfere  godtliche  gerechtigkeit  vberaus  mehr  den  genugk  erwifet  worden,  wie  wir  des  tail 

zweifei  tragen;  darvff  Geh  vnfer  gnedigfter  Herre  mit  vns  in  vordracht  geben,  wie  dieffe  copd»  h 

wir  hierneben  wollen  zeigen,  inholt  das  wir  bei  folcher  vnfer  godtlichen  gerechtigkeit  gnedlich  |i- 

fQbotzet  vnd  handthabet  mögen  werden  .  .  . 

Alle  die  von  Kroobern, 

zu  Dretze  vnd  Lohm  erbgefeffeo. 
9lt^df  einet  alten,  im  <9e^ei»en  Ctaat^ot^it»  fk.  U.  9hr.  154.  befinbUd^en  dlbf^rift. 


XLL    Atttfftrfl  3oa4f{m  genei^migt,  bo^  Urfula  »on  Sttiifytm,  S&imt  ©eorg'S  SRmtt,  einige 

Se^ndl^efigttngen  ^er^finbe,  am  b.  ^xil  1567* 

Wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  Bekennen  etc.,  dafs  wir  vnferer  lieben  getrewino  vrfaU 
von  Krochernn,  Jürgen  Bluntten  feiigen  witwe  zw  Czetze,  auf  Ir  vnderthenigfts  focheo  e^ 
leobtt  vnd  vorgondt  habeon,  dafs  Ge  zw  forderung  Irer  Kinder  ehren  vnd  notdurft  I  wfpl.  rogkei 
auiz  Drewefz  Schnitzen  hoff  vnd  bueffen  vnd  VI  fchfL  rogken  aulz  Achim  Günthers  hof  zw  Zetxi 
vnfern  auch  lieben  getrewen  Arendt,  Georgen  vnnd  Joachim,  gebrudern,  den  Kraafz0* 
maroken  zw  Perlebergk  vor  C  Thaler  heuptfumma  widerkeuflichen  vorfetzen  vnnd  vorpfeodeo 
möge,  alles  nach  Laudt  der  darüber  aufgericbten  vorfchreibunge.  Vnnd  wir,  der  Landefforfl  nfi 
Lehenherre,  confentiren  vnd  bewilligen  daflelbe  etc.  Vrkundtlich  etc.,  Montags  nach  Judica,  aBio 
etc.  MDLXVlIten. 

Stadf  beni  S^nn.  £e^n<coHa(bu(^e  ffb.  84  u.  88,  fol.  374. 
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XLII.    JhtrfStfl  3oai^{m  »ecld^t  bot  Sitttve  Sfirgm'd  bon  itr^ii^a;,  (Kifal^et^  ®ratnBow, 
bie  £e$ngfita;  Untres  ^ttfbtUnta  QE^emanitf  jum  Sei^gcbbtg^  am  5.  SRd  1567. 

Wir  Joachim,  Cbarfarft  eto.«  bekeoneo  etc.  Nachdem  Jörgen  voo  Kroohero,  fe- 
ger,  bei  Teioem  leben  feine  witwe  Elifabeth  Grambowen  nicht  beleibgedinget,  vnnd  aber  fie 
od  ihre  vormnnden  berichtet,  das  er  in  beifein  redlicher  leote  bewilgt  vnd  zogefagt  bette,  fie  mit 
lioem  antheil  lehengneiere  beleipgedingen  za  laflen,  vnd  darober  in  Got  vorftorben  vnd  einen  vn» 
landigen  fhon  vorlaflen;  das  wir  demnach  gedachter  witwen  aof  ihrer  vormonden  befchehen  vn- 
»rtbeniges  fachen  ires  banswirtzs  Jörgen  von  Krocbers  feiigen  anteil  lebengoeter,  fooiel  er 
oo  feinem  vater  feiigen  ererbet  vnnd  ihme  vormoege  der  recht  zofteheo,  fornemlicb  weil  die  gar 
Bringe  vnnd  die  witwe  daraos,  wie  fich  geboret^  ihre  leibgedingsgerechtigkeit,  viel  weiniger  der 
Dsbe  daraos  vnterbalten  werden  könne,  zw  rechten  leipgedinge  gnedigft  geliehen  haben,  vnd  wir 
sr  landesforlt  vnd  lehenherre  reichen  vnd  leihen  ihr  diefelben  lehengoeter,  jerliche  pechte,  zinfe, 
>liz  vnnd  maflgelt  fambt  anderer  gerechtigkeit,  aocb  frey  brenholtz,  vnnd  wen  maft  wirt,  fo  viel 
hweine,  als  fie  zw  irer  haoshaltonge  bedarfl*,  darein  frey  zo  jagen,  aUo  das  fie  folcbs  alles  wie 
bftebet  vor  fich  vnnd  zo  beflerer  vnterhaltonge  ihres  vnmondigen  fohns  menniglich  vngehindert, 
ie  leibgedings  recht  vnd  gewonheit  ift,  genieflen  vnd  gebrauchen  folle  vnd  moege,  doch  wo  ihre 
ihn  zo  feinen  mondigen  jarn  kommen  oder  fie  ihres  fohns  todt  erleben  worde,  das  aldan  dem 
)bne  oder  deflelben  lehenserben  freiftehen  folle,  fie  vermöge  der  landsordenong  daoon  abzofin- 
Bn  vnd  aofszoftaten.  Alles  hiemit  in  diefem  briefie  gantz  krefl^iglichen,  getreolicb  vnd  vngeoerlich, 
-kaodüich  etc.  mitwochs  nach  Mifericordias  Domini,  Anno  MDLXVII. 


CLin.    jrttrffirfi  Soa^fim  beleitofngt  bie  @attfn  (S^tij^op^'i  »on  Sttöifytm  lu  iu^m,  geK  »on 

dto%  am  ?♦  SJttflttfi  1570- 

Wir  Joachim,  Chorforft  etc.,  Bekennen  etc.  das  wir  aoff  befchehen  vndertbenigfts 
^^en  vnfers  lieben  getrewen  Chriftoff  von  Krochern  zo  Lobm  feine  eheliche  haosfraw 
ftrgaretha  Rors  kegen  fonfl*handert  thaler  eingebracbts  ebegeldes  mit  nachgerchrieben  fomma 
ti^engaetero,  Jerlichen  pechten,  zinfen,  Ecker,  wiefen,  notzongen,  einkommen  vnnd  wonong  gne- 
Ifi  beleibgedJDget  haben,  Nemblich  wo  fie  Itzt  gedachts  Ires  Ehelichen  Mannes  Todt  erleben  wir- 
^,  Sollen  deOelben  Lehens  Erben  Ir  ein  taofendt  Thaler  vnnd  dan  zwei  hundert  Thaler  zur  Mor- 
K^gabe  ans  den  Lehengoetern  vorreichen  vnnd  betzalen.  Dotzo  fol  Ir  auch  Jerlicb  Zeit  Ires  le- 
'icis  zu  gebrauchen  vnnd  zu  genieOen  volgen:  Ein  winfpel  korns,  halb  Roggen,  halb  Gerflen,  fo 
•tnelter  Chriftoff  voo  Krochern  vor  fünf  vnnd  funftzigk  golden  an  fich  gelofet  vnnd  Achim 
^uel  zur  Ki ritze  Ilzo  gibt;  Item  Teinen  theil  Ackers  aoff  den  Kempen,  vor  Luhm  gelegen,  et- 
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wan  zu  fechs  rcheffel  Säet;  Item  drei  (Itacke  wifchen  anf  der  Lebemkaeln  gelegen,  ynnd  waD  mall 
wirt^  (o  Tollen  Ir  die  Lehenserben  fechs  fcbweine  Jerlich  In  die  maft  nhemen.  Nachdem  auch  ge- 
breuchlichen  berbracht,  das  dfie  Lebenserben*  die  witweh  mit  einer  notturfliigen  wonange  zu  nor- 
Tehen  rcbütdlgk^  Als  Tollen  lie  Ir  ^wo'  hundert  Taler  daftir  ehdtrichten,  auf  da?  Be  damit  eine  Erb» 
liehe  behauTe,  wo  es  Ihr  gelegen,  keufien  vnd  zurichten  muege,  doch  foll  fie  Jhar  vnd  lagk  naök 
Teinem  abTterben  In  den  guetern  pleibeu  vnnd  dieTelben  beGetzen  vnd  genieflen,  domii  fie  fich  h 
des  einne  andere  wonnnge  delte  fugelicher  Tchaffen  muge,  auch  nicht  ehe  die  gueter  ReomeQ,  Ee 
Tei  dan  zuuor  aus  den  Lehengnetern  zufrieden  geTtah.  Vnd  wir,  der  Landesfurft  vnd  Lebeobem, 
beleibgedingen  bemelts  Chriftoff  von  Krochern  des  Ellern  Ehelige  bausfrawe,  Leiben  Ir  aocb 
die  vorgefetzte  Lehengueter  etc.  —  vnd  geben  Ir  des  zu  Einweifer  vnfern  lieben  getreuen  Cbri- 
ftoff  von  Konigsmarcken  zu  Koizelin  vnd  Otte  Rom  zu  boltzhaufen.  Alles  getreulieb 
vnd  vngeuerlich  etc.  Vrkundtlich  etc.  Montags  nach  Vincula  petri,  anno  LXX. 
9104  ^^  d^unn.  £e^n«€o^iaIbu4e  9hr.  S4.  u.  38.  fol.  «55. 


XLIV.  Atttffirfl  ^o^ann  ®'eor0  erneuet  benen  oon  Jtrd^et  ttie  Selel^nung  mit  ii^ren  Sefi^o; 

am  23.  g»af  1571. 

Wir  Johanfs  George,  Churfurd  etc.,  bekennen  etc.  das  wir  oack  todlKcbeo'  abpsg 
weilandt  des  hochgebornen  furften,  bereu  Joachims  etc.  vnfern  lieben  gelrewen  Stellentio, 
Cbriftoffen  dem  eitern,   Bioritzen,  Hieronimufs,  Hanfs,  Chriftoffen  dem  eiteren  (fie)» 
Asmus,  Jacoben,  Gebharten,  Melchiorn  vnd  Jürgen,  gebrudern  vnnd  vettern  denen  fOi 
Krochern,  vnd  iren  menlichen  leibslehenfserben  diefe  hirnach  gefchrieben  guetter,  jerlicbe  liab 
vnnd  rente  zw  rechtem  manlehn  vnnd  gefambter  bandt  gnediglich  geliehen  haben;   nemblich:  dii 
dorfler  Gr offen  vnnd  Kleinenn  Dretze  mit  allem  rechte,  hoheft  vnnd  fiedefte,  mil  aller  bcda, 
kirchlehen,  dienft»  zehent,  rogkhuener,  waOer,  weide,  mit  allem  acker,  gewunnen  vnd  vngewoniMBi 
boltzung,  grefung,  mit  dem  Reine  oben  vnd  benedden  der  mollen,  als  von  alters  datsu  geboit  btt; 
item  die  Molle  zw  Dretze  mit  aller  zugehoning  vnnd  gerechtigkeit,  die  von  Se geletz  vnad 
Wutzetz  Tollen  bey  zwange  daTelbTt  mbalen;   einen  GTcher  mit  einem  freien  kahne  vff  der  fefae 
zum  Dretze  dats  gantze  jhar  durch,  vnnd  alle  röhr,  dab  vmb  den  febe  vnnd  darinnen  wacUbl; 
item  ein  gbarn  von  XIV  faden  tiefl*  vnd  lang  (ollen  Geh  die  obberortten  von  Krocbern  ni  ire 
meniiche  leibslebenlserben  gebrauchen  vnd  genieflen  alle  jare  auf  den  vorgefcbriebeo  febe  «et  ia^ 
nacht  an  bife  in  die  heilige  tage  zw  pafcben«  fonder  einigerley  bindernub  vnnd  einfhall;  item  ia 
dorfle  Campieil  zwelfl*  bueffen  vnd  das  vierte  theili  am  gerichte  vnd  kiroblebenn,  bobefi  vnd  fi»- 
deft  mit  aller  zugeborooge;  item  das  dorff  Robell  äufl*  der  Elbe  mit  oberRen  vnnd  niderbes  |^ 
ricbteo,  mit  dem  kirchleben,  mit  wafler,  weide  vnd  fünften  aller  gerechtigkeii,  alfs  von  aliers 
geben  hat;  item  in  demfelbeo  dorffe  XL  koftererben,  ein  iglich  gibt  XUI  pfennig,  iteoi  vber 
krugk  dafelbft  ein  fchock ,  item  anf  Jürgen  Belitzen  bof  vnnd  hnefeo,  der  etwan  der  Kunowen  gr 
wefeo»  gibt  jerlich  VI  ftendaL  margk  vnd  XXiV  fchilliog,  item  auf  Stephan  Krügers  hoff  vnnd  hrf> 


feo  IV  pfeo.  vond  VII  fchil.»  item  vlxtr  «ioa  bnefo»  die  mia  S4e(>beo  Kcuiger  betreibt  *  zur  bede 
10  rcbil.,  ein  fchock  vod  IV  pfen^  bedekoro  lU  fcheffel  rogkeo^  U  (c|)e£  gerfieo ,  auch  VIII  fcbef. 
baoern,  aoff  Clawes  Wiltea  boff  XX  fobef.  allerley  koroe,  m  üogk^o,  gerfteo  vod  bauero,  aucb  III 
gddea  an  gelde^  iiem  aaf  Jafp^  Amelongs  boff  vqnd  baefea  IV  pfiao.  vood  XVIII  fcbiL,  item  auf 
Micbel  Sebrepkowes  boff,  den  die  tbumbero  aofgeCu^cbeo ,  imt  aller  .gerecbdgkeit,  aoff  Arot  Rolko- 
wen  boff  UIfcbil.,  aof  Haob  Lebroeo  bof  vnod  boeffen  XU  fcbil.,  gericbl  vnd  dienrt,  item  auf  der 
Woldeckeo  wufte  boff  vond  baeffen  XVIU  pfeo.;   item  Uli  buffe,  belegeo  zw  teicbe  vond  tbap^meo 
vor  der  Elbe,  datso  die  febre  zw  Robell  mit  allen  gnaden  vnnd  gereobtigkeit;  item  zw  Beben 
aoff  Banb  Bauen  boff  vnnd  buefen  einen  wifpel  rogken;  item  znr  Hafeli  vber  Heine  Hermens 
boffe  XXIIi  rcbil.»  vber  Koboe  Bielefeidts  boff  lU  fcbil.,  vnnd  lU  fcbil.  vber  Hanfs  Bielefeldls  boff; 
item  dab  boitz  Boddane  mit  waffer,  weiden,  grefungen,  mit  allen  frucbten,  zobeborunge  vnnd 
gereobtigkeit;  item  das  waeCte  dorff  Lobme  mit  allem  rechte;  ilem  dafs  halbe  wuefte  dorff 
Boddane;  item  zw  Befelde  im  dorfla  UI  fcbiU  auf  den  fcbqltzen  dab  lebenpferdt,  einen  wilpel 
rogken,  IV  fcbef.  gerften,  li  fcbef.  baoern,  U  fchiL  pfenoiog  vnnd  Uli  buen;    ilem  im   woften 
dorffe  Buben  dafs  bobeile  gericbte  vond  dafs  vierte  theili  am  niderlien  gericbte,  dab  vierte 
ibeill  am  kircbleben  vnnd  den  Bubifchen  pufcb,  vber  neun  vod  zwaolzigk  buefen  bede  vnd  dienft, 
vnd  igiiche  bueffe  gibt  zw  bedekorne  li  fche£  barts  kornnfs  vnd  li  Icbef.  bauero,  vnnd  vber, acht 
buefen  deo  pacht,  datzo  im  felben  dorffe  den  dienft  vber  aller  kofierworde,  item  wan  dafi^  dorff 
befelzl  ift,  rogkbuener  vnnd  den  (cbmalen  zabet  vber  das  gaolze  dorff,  item  vber  XXIV  morgen 
kofterlandes,  von  iglicben  morgen  II  fcbef.  barts  komb  vnd  XUU  pfen.  tzu  tzinfe;  item  zw  Kie- 
rilz  vber  XV  Stadihuefen  den  pachi,  gerecheodt  auf  VII  wi/pel  bardts  korob,  VI  fcheL  vnod  X 
Icbil.  pfeooinge,  auf  dem  Weftpbelifcbeo  felde  drey  buelen,  die  geben  zw  pacbt  lU  wifpel 
faardis  kornfs  one  IV  fcbe£  vnnd  VI  fcbiL  ane  IV  pfeo.,   item  vber  der  Mabfenbreide  I  wifpel 
barts  kornfs,  VI  lebet  baoern  vnnd  XVUI  pfen.  zinb,  mit  den  lebeoenn,  die  Ge  vortban.zu  leihenn 
haben;  item  im  Scbwarftzenboltze  baufs  vnnd  boff  mit  acker,  waffer,  weiden,  boltzuog  vnnd 
foofcea  mit  allen  andern  nutzuogea  vond  zugeboruogen,  oichts  aufsgenommen,  dab  halbe  geriebt 
vnd  den  halben  dienft  dafelbft,  auff  Matthias  Katerb  bof  vnod  landt  tzwey  tbeill  vn  einer  Stendal- 
febeo  marck,  auf  Areodt  Belitzen  boff  vnd  buefen  X  fcbil.  pfeoninge,  auf  den  boff  vnnd  huefen,  fo 
Clawes  Frame  bedriebt,  11  fchock  geldes,  li  wifpel  gerflen  vond  li  wifpel  bauero:  ioroaffeo   wie 
die  obberurten  von  Krochern  vnd  ire  voreitern  difs  alles  von  vofs  vnnd  votero  vorfaro,  feiigen 
vnod  loblicheo  gedechtnub,  zw  leben  befeffen  vnd  gebraucht.    Defsgleichen  laudt  einb  aufgerich- 
ten  Vortrags  vnnd  wechfels,  deb  datum  flehet  BIDL  jare,  von  bochgedachten  vnferro  bern  vatern 
feiigen  gedechtoob  an  fich  gebracht  haben:  alfs  erfllichen  die  Kalung  auf  den  hollzungen  zwifchen 
den  felden  Wiltberge,  Nackell  vnd  Dretze  bib  an  den  Bein,  an  der  Wutzetzfcher  bei- 
den kegen  Lefickow  warts  gelegenn,  fampt  aller  vnd  jeder  derfelbigen  beiden,  hollzungen  vnnd 
ontzungen,  zugehorongen ,  gerechtigkeiten,  herligkeiten  aon  jagten  vnnd  anders,  nichls  aufsgenom- 
men,  in  allermaffen  Sein.  Goad«  folchs  alles  im  brauche  gehabt  vond  durch  den  begemeifter  zw 
Nackell  befteilet  wordenn,  zufambt  der  begerey  dafelbft  zw  Nackell  mit  derfelben  zugeboruog; 
som  andern  die  hebungen  an  ierlicben  ziofeo  vber  den  Barskovifcbeo  Luege,  alfs  ierlich  vier 
gnldeo,  die  itzo  die  leute  voo  Barfikow  vood  Curitz  gebenn,  doch  dafs  Ge  nicht  macht  haben 
fioUeon,  folchen  zinfs  zu  fteigeron,  dab  aoch  die  leute,  fo  itzo  dienftbarkeit  vnnd  brauch  darauff 
iMiben,  vnd  fonderlich,  wafs  zum  ampte  Newftadt  daran  gebraucht  worden,  fambt  der  hoeltunge, 
daraoo  folleo  bebalteo^  vood  wafs  voon  boltze  oder  wiefenn  darinne  zu  reden  feion  werdet,  dafs 
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follen  die  von  Krocbern  alleioe  za  thaen  habenOt  worden  aber  in  ander  leote  gerenmeo  wie- 
Ten,  die  fie  alda  babenn,  zo  reden  vod  zn  reamen  fein»  foU  daCs  ampt  Newriadt  vnd  die  pamn 
der  ortb  ino  gereamen  wiefen  vnd  weider  nicbt  radong  aocb  zw  thoende  babenn;  zom  dritten  im 
ierliche  bebnng  vber  den  GantzeriTohen  Loegk,  welche  ierlicbs  VI  pfnnd  wacbts «aaliilrtm 
docb  dafs  aucb  die  lente,  fo  von  alters  denn  braocb  daraoff  gehabt  vnnd  noch,  tollen  vngetkeig«! 
dabey  pleibenn,  wab  aber  daranff  za  reden  vnnd  zu  beflern,  foll  denen  von  Krocbern  aDeiM 
zoftebenn;  zoni  vierten  den  Dretzer  febe,  alfo  dab  fie  darauf  mit  allerley  garn  ireb  gebUeai 
vnnd  willens  ziehen  vnnd  fifchen  laflenn  mogenn,  doch  haben  wir  vnferm  ampte  zor  Newftadt 
vorbehalten,  indes  iars  einmahll  mit  dem  groflen  garn  zw  eife,  vnnd  den  einmabi  zw  bbÜi 
auch  mit  dem  groflen  garn  zw  des  ampts  gelegenbeit  ziehen  vnnd  fifchen  za  laflen,  voed 
wens  ampt  alfo  darauf  fifchen  laflet,  feilen  die  von  Krx)chern  die  zeit  vber  (Ulle  hallen  vjumI 
nicht  fifchen  laflen;  znm  fünften  die  horft  Tribow  fambt  irer  zugehorangenn ,  wiefen  vnnd  ge* 
rechtigkeit;  zum  fecbften  im  dorffe  Bob  eil  auf  Zabel  Krügers  vnnd  R  Giefen  hoffen  ierUeb  II 
golden  zinfs  vod  einen  wifpel  komfs}  zum  fiebenden  Folien  fie  macht  vnd  recht  haben,  eine  WHMh- 
mollen  for  ire  dorff  Lahme  zu  bau  wenn,  doch  diefelbige  weiter  nicht  den  für  fich  vnnd  ire  pan- 
renn  zu  gebrauchenn;  item  die  fifcherey  auf  der  D offen  mit  allen  iren  gahm  vnnd  zengen,  «ie 
fie  die  von  alters  im  brauche  gehabt,  menniglichs  vnd  fooderlich  der  pauren  zw  Siberftorf  ib- 
gehindert,  vnnd  do  fie  die  pauren  oder  andere  wurden  darauf  fifchende  antreffen,  foUen  fie  die- 
felbenn  zw  pfenden  habenn.  Vnd  wir  leihen  den  obberurten  von  Krochern  vnd  iren  menlidMB 
leibblebenberben  die  angetzeigten  guetter,  dorffer,  ierliche  pacht,  zinns  vnnd  rente  zw  rechten 
manlehen  vnd  gefambter  handt  in  craS^  vnd  macht  difs  brieffs  vnd  alfo,  dab  fie  vnd  ire  meolicbe 
leibslehenfserben  die  obbemelten  dorffer,  gueter,  ierliche  pacht,  zinb,  rente  vnnd  anders  biolbrd 
mehr  von  vnb,  vnffern  erben  vnnd  nachkommen  Marggraffen  zw  Brandenburgk  zw  rechtem  maih 
lehenn  vnd  gefambter  handt  haben^  befitzen  vnd  gebraucbeo,  fo  ofil  nodt  thuet,  die  nehmen  nud 
empfangen,  vnfs  auch  dauon  thuen,  halten  vnd  dienen  follen,  alfs  manlehens  vnnd  gefambter  handt 
recht  vnd  gewooheit  ift;  vnd  wir  leihen  inen  alles,  was  wir  inen  von  rechtswegen  daran  verleiheB 
feilen  vnnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnnd  fonflen  iedermenniglich  an  feinen  rechten  ohne 
Tchadenn.  Vrkundtlich  etc.  vnd  geben  in  vnfer  ftadt  Ruppin,  mitwochs  nach  vocem  jucunditatiSi 
anno  etc.  MDLXXL 

9lad^  Um  (S^ttrm.  £el^n0co))iat^e  9tr.  58. 


XLIV.    Änrfftrfl  Sodann  ©eotge  Befldltfgt  b{e  ©etW^ung  tint»  fleifiKi^en  «e^ne«  auf  btt 
^elbmatf  fRnU  aU  ®tt|)enbium  fftr  einen  StubirenDen  bur^f  bie  Don  fStoffx,  t>on  Stti^tt 

nnb  Don  StMQmaxi,  am  10.  SHai  1596. 

Wir  Johann fs  George,  Churfurft  etc.,  bekennen  etc.  Nachdeme  vnfere  liebe  getreweo 
alle  Rohre  zur  Meyenburgk,  Pentzlin  vnnd  Holthauffen,  aucb  alle  von  Krochern  zv 
Luhme  vnd  Dreetz,  vnd  dann  alle  von  Konnigsmarcken  zw  Cotzlin  vnd  Berlitt  ein  geift- 
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ich  beneficiam  auf  irer  feldtmaroke  Rneben  bei  Kieritz  gelegen,  als  zwei  baeffenn  vnnd  vber 
leiin  gaDtzeoD  felde  vond  acker  denn  zehendt  zaaorleibeDD  vond  daflelbe  noD  GertleoD  ZehmaDo 
»  fordfelzange  feiner  ftadia  mit  allenn  recbtenn,  zobehorangenn  vnnd  bebnngenn,  wie  es  hiebe- 
lobron  andernn  vonn  inenn  beliehenn  wordenn,  vff  fanff  jähr  verliehenn  habenn,  vnnd  vnnfs  vnter- 
henigfts  fleiffes  gebeten,  folchs  gnedigfi  zq  bewilligenn,  za  confirmira  vnnd  zq  beflettigenn :  dals 
rir  demnach  inen  vff  ir  befchehenn  vnterthenigfU  fachenn  vnnd  pittenn  daflelbe  gnedigft  confentirt 
'od  gewilligt,  auch  confirmirt  vnnd  befiettiget  haben,  alles  vormuge  irer  verfchreibnng ,  der  datam 
tebet  denn  XIV.  feptembris  des  nehift  verfchienenn  XCV.  jahrs.  Vnnd  wir,  der  landesforft  vnnd 
ahenherr,  contentirn  vnnd  bewilligenn^  erlobenn  vnnd  vergönnen  obbemeltenn  Rohm,  vonn  Kro- 
»bernn  vnnd  Kon nigs marckenn  folchs,  weil  es  vnfer  vifitations  vnnd  confiftorialordnnng  ge- 
nefs,  confentirn  vnnd  bewilligen,  confirmirn  vnnd  beflettigenn  auch  diefelbe  beleihung  des  geift- 
icheo  beneficii  die  funff  iahr  lang,  vvie  obftehet,  aufs  churfurftlicher  obrigkeit  hiemit  in  diefem 
iriefle  gantz  creffiiglich,  vnnd  wollen ^öbgedacbten  G'eirtlenn  vonn  Eebman  die  V  iahr  vber 
labei  gnedigft  fchutzenn  vnnd  handthabenn,  doch  das  nach  aufsgange  derfelben  folch  beneficium 
ttoem  andern  inhalts  vnfer  vifitationordnung  vnnd  wie  bilshero  befohehen  datzu  vorliehen  worden 
DQge,  alles  getrewlich  vnd  vngeaehrlich.    Vrkdndlich  Co  In,  montags  nach  Cantate,  anno  MDXCVL 


4M>tt^.  I.  »b.  xvn.  63 
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XXIIL 

Vttmxf^U  ^Umarktf^^e  MxknnUn. 

L    StQxl  htt  (Sto^t  jttfiet  mify  htt  Sefe^ruttg  btr  (Sa^ffcn  hai  fßiStffnm  fBecben  imb  iDCtfl 
bemfeKen  feine  in  bie  SUtmatf  l^hteinrei^fenbe  SHAcefe  an,  am  29.  3mii{  786. 

lo  Domioe  faoote  et  iDdiaidue  triDitatis  Carolas,  dioioa  miferatiooe  ordinaote  rex.  Com, 
domini  ooftri  Jefo  Cbrifü  uirtute  fauenle,  bellorum  uicioria  nuper  potiti  faerimos,  G  gractaram  in 
immeDfum  aciiooe  in  ipFo  ei  oon  in  oobis  gloriamao  et  pacem  in  prefeDtiarom  et  regoi  proTperi« 
tatem  in  faiaro  aatem  pro  meriiis  oos  donari  faperne  mercedis  perpetaitate  noo  difBdiiniis.  Qu» 
propter  nolom  lit  omoibos  fidelibud  in  Chrifto,  qvod  Saxones,  qvi  bacteoas  Deo  et  nobis,  ob  he 
'  pertioaciam  [ierfidie,  femper  ceruice  indomabili  et  rebelles,  obfecundare  delrectaroot,  modo  taoden 
aliquando  airtute  Cbrifli  propiciaote,  bellorum  inflaocia  vicimus,  et  ad  baplismi  graciam  dioioa  cu- 
feratiooe  perdaximus,  et  geotes,  qve  dominum  glorie  non  nouerant,  et  regna,  qoe  oomen  Donini 
non  invocaueraot,  in  lege  Domini  meditari  die  ac  nocte  adiudicauimus.  Et  qvi  bocusqve  iogem 
Cbrifli  ferro  minime  cootendebant,  domino  noitro  Jefu  Chridlo  et  faoerdotibas  eins  omoiam  iomea* 
torum  faoram  et  frucluum  terre,  et  omnis  agricullure  decimaa  et  natriture,  Gmol  in  ooum  diaiM 
et  pauperes,  fecundum  canooicam  aOertionem  et  legalem  caucionem  conftricti,  de  cetero  perfolinnit. 
Terram  aatem  eorum  fecundum  aotiquum  Romanorom  morem  in  prouinciam  redigentes,  et  in  epii- 
chopatus  certo  termino  diftribuentes,  qvandam  aquilonarem  illius  partem,  domino  noftro  Jefa  Chrifto 
et  fanctiffime  eios  genitrici  deuoliffime  obtulimuSp  et  in  loco  Fardiom  oocato,  fuper  Aleram  flu« 
uium,  in  pago,  qvi  dicitur  Stormi,  eccIeCam  et  cathedram  epifcopalem  ftatuimos,  et  Mogoa* 
cienfis  ecciefie  archiepiscopatui,  ioteruentu  Lullonia,  illius  melropolis  eccIeGe  episeopii 
eam  fubiecimus.  Infuper  etiam  ad  prefate  ftructuram  eccleße  in  memorato  pago  CC  maote,  et 
quicqvid  ad  ipfos  manfos  iure  ac  legitime  pertinere  uidetur,  com  domibos  et  edificiis,  maecipai, 
campis,  pratis,  Gluis,  cultis  et  incultis,  aqvis  aqvarumve  decurfibos,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  ro- 
grefGbos  obtuiimos  et  tocius  buius  dioceGs  incolas,  diuites  ac  paoperes,  decimas  fuas  eidem  eo» 
cleGe  fuoqve  difpenfatori  perfoluere,  nodre  regio  maieftatis  precepto  Grmiter  iobemos  et  iubeodo 
precipimds,  et  legali  fanctione  conGrmamus.  Slaluimus  etiam«  ut  quafcumqve  pofl*e(6oQe8  et  qoe- 
cumqve  bona  eadem  eccIeGa  in  futurum  concefGone  pootiGcom,  largitione  regom  vel  priodpaoy 
oblacione  Gdelidm,  liberorum  et  feruorum,  feu  aliis  modis,  Deo  propicio,  poterit  adipifci,  Grma  fit 
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et  illibata  permaneaL  Preterea  libertatea  et  immoDitates  eidem  eccIeGe  concedimus.  Deceroimos 
qooque«  vt  ddIIi  omnioo  bomioom  lioeat  prefatam  eccUfiam  teniere  perturbare,  poffeffioaes  ekis 
aalbire,  ablataa  retioere,  minaere  et  aliqaibus  aexaUonibQS  Catigara^  fed  orooia  ad  integritatem 
conferaentar. 

Vt  aatem  heo  conGnsaciopis  fenieocia  oblacionifque  dooacio  rata  et  inGonaolfa  et  omni  eoo 
intraofibilis  permaneat,  ex  preoepto  foiuroi  ponlificia  et  ufiiverfalis  pape  Adriani«  nee  non  Ho- 
goncienfis  arcbiepifcopi  Lollonia,  et  omniuin  qvi  inibi  aderaot,  fanclorom  ponlificum  et 
catbolicoram  facerdolum,  et  Alcqvioi,  inGgoia  predicatoris ,  racioois  confilio,  fapra  memoratam 
faocte  Dei  geoitricis  eccIeCam,  cum  omnibos  appendiciis  el  donaiiuis,  Suitberto,  Tancte  conver- 
facionis  oiro  et  immortalis  memorie  coram  Deo  et  apud  hominea  commiGmas.  Quem  quidem  in 
a{jro  Dei  laborantem,  primum  eidem  eccIeGe  bonum  militem  Jefu  Cbrifti  prefecimus»  ut  populo  ad* 
buo  radi,  uerbi  Dei  femioa  meflem  deinceps  latura,  (ecundum  difpenfatam  Gbi  fapientiam,  tamqvam 
Gdelis  (eruus  et  prudena,  io  domo  Dei  admioiftraret,  et  oanonica  ordinatione  ei  competeoti  et  ec- 
cleGaftica  inftitucione  eccleGam  Gbi  delegatam  tarn  nouellam  plantaret  atque  rigaret,  donec  oratio- 
nibus  feruorum  fuorum  Gdelium  interpellatus  omnipoteos  Deus  incrementom  daret. 

Verumtamen  qvia  ca(us  preteritorum  prefcioa  et  cautos  oos  reddunt  futurorum^  ne  quia  Gbi 
aliqvam  in  eadem  dioceG,  auertendo  regulam,  afcribat  ufurpatiue  poteftatem.  oerto  eam  limite  feci* 
mus  terminari.  Terminos  autem  eius  Grmos,  tnconudfos  et  per  omne  (eculum  inconuertibiies, 
apoftolica  aucloritate  et  nottre  regie  maieftaiis  precepto  circumfcribi  precepimns;  id  eft:  Wirra- 
bam  flnuiom,  Fariftinam,  Bicinam  ufqve  in  Wiemenam,  a  Wiemena  io  paludem,  qve  di- 
Ditur  Caldenbach.  deinde  ufqve  qvo  perueniatur  ad  Hoftam,  ab  Ofta  Uternam.  Bioernam^ 
Wiffenbroc,  Afcbroc,  Cbiffenmor,  Quiftinam,  Motam,  paludem^  que  dicitor  Sigefri- 
desmor,  Mulenbach^  iteromque  Oftam,  Sneidbacb,  Wimarcam,  Hafulam,  Steinbacb^ 
Li  am  fluuium,  qvi  abforbelor  ab  Albia  flouio«  de  hinc  trans  Albiam^  ubi  Bilena  mergitur  in 
Aibiam,  dehinc  in  ortum  Bilene,  iode  ubi  Trauena  abforbetur  a  mari^  deinde  ufque  qvo  per- 
ireniatory  ubi  Pene  fluuius  currit  in  mare.  barl;»irum.  lade  io  ortum  eiufdem  flnminis.  Hinc  in 
El  dam.  Dehinc  io  Albiam.  Inde  in  riuum  Alend.  Inde  in  riuuro  Beie.  Inde  in  Rodouue 
ofque  in  paludem,  que  dicitur  Rokesford.  Inde  in  Horam  fluuium,  Callenuorde*  Inde  in 
ortum  Höre.  Hinc  in  ortum  Hisne.  Hinc  in  riuum  Scarbach.  Hinc  in  ortum  Geitbacb,  et 
ipfom  riuum  in  defcenfu  in  Urfenam,  et  in  afcenfu  Drfene  in  Wizenam,  hinc  in  ortum  eiuf- 
dem flominis.  Hinc  in  paludem  qve  dicitur  Snederebroch.  Hinc  in  Lern  am,  et  per  mediaro 
paludem,  qve  diciiur  Camperebroch»  et  Gc  trans  Aleram  in  Wirraham. 

Et  ut  hec  auctorilas  huius  donacionis  et  oircumfcripcionis  noflre  in  Dei  nomine  firmiorem 
ei  pleoiorem  oblineat  vigorem,  et  noflris  el  futuris  temporibus  a  fideiibus  Chrifli  verins  credatur  et 
diligeotius  obferuetur.  manu  propria  fubfcripGmus.  et  Ggilli  noftri  imprefGone  afGgnari  iufGmus. 

Signum  Domini  inuiclirSmi  (Monogr.)  Caroli  regis. 
Lullo^  archiepifcopus  Moguocienfis^  recognoui* 

Hildebaldus,  archiepifcopus  Colonienfis  et  facri  palacii  capellanus,  recognooi.  (R.) 
Imalharius,  TreuerenGs  archiepifcopus^^recognoui« 

Data  HI.  kalendas  Julii,  anno  dominice  incarnacionis  DCC<».  LXXX<».  VP.  indictione  iU. 
%ono  autem  regni  domini  Caroli  XYIIII.    Actum  Moguncie  feliciter.    Amen. 

(Kopie  be«  11.  Sal^tl^uttbcttd  im  St.  ^anncöetfcä^en  €taat6.'31r(!^iüe.    S3cPet  Slbbrucf  in  ßappenbetg«  ^awA.  Urfunben  I,  1. 
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n.    Äaffet  fiubwffl  Befidttgt  bem  JBttt^itme  igalfierflabt  feine;  bfe  anbete  JQölftt  bet  Stitmcd 

umfajfenbe  JDföcefe,  am  2*  @e^)tembet  814. 

In  honore  Domini  Dei  et  Salvatoris  nodri  Jefo  Chrifti,  LadoviCas,  divina  ordioante  pro- 
i^ideotia  Romanorom  Auguflus.    Si  Sacerdotom  ac  fervorum  Dei  petitiones,  qae  nobis  de  d«- 
cefBtatibus  innolaerint,  ad  eflectum  perduoimas,  non  foloro  Imperialem  exercemas  confveladlDeoii 
verum  et  ad  beate  retribationis  mercedem  talia  nobis  facta  credimas  profutura.    Qua  propter  do- 
tom  fit  omnium  Gdeliam  noftrorom  induflrie,  prefentium  videlicet  et  futarorum,  qoia  Hildegrioos 
Catholanenfis,  Eccieße  HalberftadenGs  Epifcopus   Venerabilis^  que  eft   conriructa    in    hoDorem 
Chrifti  fuique  Proto-martyris  Stephani,  foper  fluvium  Holtemma,  in  pago  Hartingovve^  cujus 
parochia  piifGmi  pa.tris  noftri  Caroli  Imperatoris  Aogufti   ftatnta  ei  determinata  eft  bis  pagis, 
Darlingovve  et  Northaringovve,  et  Belinesbeim,  Hartingovve,   Svavia   et  Haffi- 
govve,  veniens  ad  nos^  detalit  nobis  immanitates  fancti  genitoris   noftri^   pie  femper   memorandi, 
in  quibus  continebatar^  quomodo  ipfam  federn  fub  plenifBma  defenGone  et  immanitatis  tuitione  ba« 
bniOet.     Pro  Grmitatis  namqne  fludio  pelivii  nos  idem  prefatus  Epifcopus,  ut  ei  denuo  Gmilia  pro 
mercedis  noftre  augmento  concedere  et  confirmare  debeamus.     Cujus  petilioni  pro  divino  amore 
aflenGmus  et  ita  in  omnibus,  que  jufte  et  ralionabiliter  petiit,  per  hanc  nofiram  aucloritatem  ftudui- 
mus  conGrmare.     Precipientes  ergo  jubemus,  ut  nullus  judex  publicus,  neque  qnislibet  ex  judiciaria 
poteftate,  feu  aliquis  ex  fidelibus  S.  Dei  EccIeGe  ac  noftris,  in  EccIeGam,  aut  loca,  vel  agros,  live 
reliquas  poOefGones,  qnas  moderno  tempore  jufte  et  rationabiliter  pofGdere  videntur,  in  qoibuslibel 
pagis  et  territoriis  Gtas,  vel  quicqnid  deinceps  etiam  propter  amorem   divinum   collatum  eft  et  ad 
caufas  audiendas,  vel  feuda  exigenda,  aut  manGones,  vel  paratas  faciendas^  aut  homines  ipfius  Bo- 
cleGe  tam  ingenuos^  quam  fervos^  injufte  diltingvendos,  aut  ullas  redibiliones  vel  villicalus  occafio* 
nes  requirendas,  ullo  nnquam  tempore  ingredi^  vel  exactare  prefumat.   Infuper  etiam  prefcriptoram 
incolas  omnes  pagorum  prefate  EccIeGe  decimas  fuas  Gdeliter  perfolvere  pro  divino  amore  jobe- 
mus  et  donamuSy  ut  omnibus  temporibus  in  alimoniam  paupernm  et  ftipendia  fervorum  Dei^  ibidem 
Deo  famulantium  proGcianl  in  augmentum,  quatenus  ipGs  fervis  Dei,  qui  ibidem   Deo   faraulari  vi« 
dentur,  pro  nobis  ei  Conjuge  proleque  noftra,  et  pro  ftabilitate  tolius  Imperii  nofiri,   a   Deo  oobis 
concefG,  atque  confervandi,  jugiter  Domini  roifericordiam  exorare  deleciet«     Predictam  vero  paro- 
cbiam  illius  circumquaque  per  diverfos  pagos  fitam,  nemo  fidelium  noftrorum  ei  exinde  aliquid  ab- 
flrahere,  aut  probibere  prefumat,  quin  ei  liceat  per  hanc  nofiram  auctoritatem   verbum   predicatio- 
nis  Domino  auxiliante  exercere,  et  minifterium   fuum    plene  peragere;   et  ut  autoritas  hec  noflris 
futurisque  temporibus  Domino  protegente  valeat  inconvulfa  manero,  manu  propria   fübfcripGmus  et 
annuli  noftri  imprefGone  Ggnari  juffimus.     Datum  IV.  Non.  Sepiembr.,  Anno  incarnationis   Dominice 
DCCCXIY.  Indict.  YIll.  Anno  I.  Imperii  noftri.  Actum  in  Aquisgrani  palatio,  in  Dei  nomine  felici- 
ter^  Amen. 

9tadf  Leuckfeld  Antiq.  Halberstad.  614.    eünig  XVII,  S,  !5. 
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HL    @raf  Otto  fd^etift  bet  Stbtei  Sotbei  ioB  JDorf  «urflflaa,  c,  916—940. 

—  Ollo  comes  tradidit  Burflalli  — . 

9iu»  einer  Slufgeid^nung  \t9  19.  Sajv^unbertd  über  bie  bet  9Cbtei  (Sotvei  ittgetoonbien  ©d^enfungen  in  ihnblindet*« 
nlmid  net^.  Urfunben  @.  169  unb  äDiganb'e  ©efd^.  t).  @[ort)ei  II,  @.  222. 


Ädnfg  Otto  f^cnft  bem  Srjfifft  STOagbcburg  bfe  Orte  JBu^flabon  unb  Wmf^itrfi  in  bem 

®au  ^elinfle  unb  3»o|ibe,  am  2.  3uli  959. 

In  nomine  fancte  et  indiuidoe  trinitatif.  Ollo  diuina  faaente  dementia  Rex.  Nouerint 
f  fidelef  noftri,  prefentef  fcilicet  et  futuri^  qualiler  ad  ecclefiam^  quam  in  magdeburg  con- 
mof  in  honore  fancii  mauricii  et  ad  nulrimentum  plebif  inibi  deo  famulanlif»  quafdaro  noflre 
ietatif  ref^  hoc  eft  in  pago,  qui  uocator  helinge  et  mofide  in  locif  De  noroinatif  buoch- 
Dn  et  rincburft  in  comitatu  et  legatione  heinrici  comilif  omnem  luftitiam  ac  cenfuro, 
faxonice  mal  uocator,  nee  non  et  omnibuf  appenditiis  ibidem  iure  pertinentibuf^  edificiis^  cur- 
>.  campif,  pralif,  parcuif,  Gluif,  aquif,  pifcalionibur  aquarumque  decarGbur,  molendinif,  viif  et 

qüeßtir  et  inquirendif^  cultif  et  incuIliC  mancipiif  otriufque  fexof,  in  proprium  donauimuf  et 
tuo  iure  pofGdendaf  et  hoc  prefenf  indicium  iuffimuf  exinde  confcribi  anulique  noftri  iropref- 
muniri  fublufque  manu  propria  firmauimuf^  ut  a  fidelibof  noftrif  traditio  noflre  largitatif  Grma, 
motabilif  crederetur. 

Signum  doroini  OttoniT  inuipliflimi  regit. 

Liadolfuf  cancellarior  ad  nicem  willehejmi  archicapellani  recognoui.     Data   anno 
lationir  doroini  DCCCCLVIIIL  Indiciione  II.  regnanle  ottone  piifßmo  rege  XXHII.  VI  non.  Jvlii 

Actum  magdeburcb,  amen. 

9Lva  bem  Liber  privilegiorum  S.  Maurictt  fol.  26. 
)(nm.    (Rinf^UTJl  iß  nitMdft  bad  l^eutige  9hi(!fotb. 


.    StiniQ  Otto  fd^enft  ben  ©au  Steletice  unb  ^erfd^iebene  anbere  Seftgungetr^  woruntet 
SUd^tingen  unb  @ttngen  genannt  ju  fein  [feinen,  bet  SKagbeburgifd^en  Stirbt, 

am  2a  3uli  96L 

In  nomine  fancte  et  indinidae  trinitatis.    Otto,  Dei  gratia  Rex.    Nouerint  omnes  fideles 
refenies  fcilicet  et  futari»  qaah'ter  nos  pro  remedio  anime  beate  memorie  domni  patris  noftri 
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Heiorici  regia  et  pro  iocolumitale  domoe  matris  ooftre  Mathilde  regioe,  nee  ood  profttta 
et  incolamitate  regoi  Doftri  Doftriqae  dilecteque  coniugis  aoftre  Adalbeidis  regioe,  noflriquefi- 
lecti  filii  Ottonis,  iam  primo  anao  regis,  inflincta  et  raonita  Willihelmi,  fancte  MogODtiN 
fedis  ueoerabilis  Arcbiepifcopi»  omnem  regionem  pagoiuque  vocatam  Neletice^  omneaMiM 
vtilitalem  in  eo  manenteoi,  Yrbem  aidelicet  Gioiconfleo  com  falfugine  eius,  ceteraaqoe  oftai 
cum  omoibus  ad  eas  pertioentibas ,  aquis  fulfis  et  iofalfis,  terris  coltis  et  iocaltia,  maocipiia  MM» 
oicis  et  fclaaanicis,  maoicipiom  etiam  uel  burguuardDm  orbis  Zpuitneburg  in  pago  Naditri 
fite  CDU)  Omnibus  ad  eandem  urbem  iure  et  legaliter  pertioentibus ,  tale  quoque  predium,  qinli 
Huodo  in  beneficium  habet  in  pago  Helmingouuue,  in  comitatu  Willibelmi  comiüs«  io  Iw 
Breidinge  et  Bernardesrotb  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus;  taleque  predium,  qnaleAdil- 
bertus  comea  in  beneficium  habet,  in  comitatu  ipGus,  in  pago  Nortburingorum,  in  locis  Ee 
nominatis:  Dununftetti,  Flahitungun,  Wazzeresdal,  Adinga,  cum  omnibus  ad  ea  perti- 
nentibus^ ex  Doftro  iure  in  ius  et  proprietatem  beati  martiris  chrifii  Maurici.i  ad  eccIefiaiaHa^ 
deburg,  in  bonoro  ipßus  conftructam,  liberali  munificentia  transfundimus  et  donamus,  ut  recura 
ipGus  ecclefie  absque  ulla  retractatione  iiberam  poteflatem  omnium  prenominatoruro  locoroa  iuH 
beant,  ut  res  ecciefiarticas  fuis  ufibus  adiungendi«  El  ut  böc  noftre  munificentie  donum  finnoto 
et  ftabile  permaneat,  hoc  prefens  preceptum  confcribi  et  annuli  noftri  imprefßone  fignari  ioffioos» 
quam  et  manu  propria  fubtus  firmauimus. 

Signum  Domni  Ottonis  inuiciiffimi  Regis. 

Liudolfus  cancellarius  ad  vicem  Bruno nis  archicapellani  recognoui. 

Data  IV.  Kalend.  Augufii,  anno  dominice  incarnationis  DCCCCLXL^  indict.  IV.,  anno  vide- 
licet  regni  SerenifBmi  Regis  Ottonis  XXVI.,  actum  in  chrifti  nomine  feliciter  amen. 

Slud  bem  £)ngina(^9^aginente  bed  (S)el^.  &aat$s9lxä)m9  nnb  bem  S^^agbeburgifc^en  (So)>iatbu<^e  bafelb^ 


VI.    Jtaifer  Otto  ttx\^xtibt  t?on  92euem  ben  ®an  SSelectice  unb  t?etf(^{ebene  anbere  St^ioqci 
unter  benen  $Ie(^ttngen  unb  @tmgen,  bet  üJ^agbe^urgif^en  Jlird^e,  am  15.  ^pxü  9fö. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto,  Dei  Gralia  Imperator  Auguftus.  Noa0* 
rint  omnes  fideles  noftri  prefentes  fcilicet  et  futuri,  qualiler  nos  pro  remedio  anime  beate  meoorii 
domni  patris  noftri  Heinrici  regis,  et  pro  incolomitate  domne  matris  noftre  Mathilde  regiot^ 
nee  non  pro  ftatu  et  incolomitate  regni  uel  imperii  noftri  dilecteque  conjugis  noftre  adalheidii  i 
dilectique  filii  Otto  regis,  inftinctu  et  monilu  WillihelmiY fancte  ™<>So^^ii)®  tedis  uenerdA 
archiepifcopl^  omriem  regionem  pagumquä  uocatum  nelectice  omnemque  utilitatem  in  ao 
manentem  urbem  videlicet  giuiconften  cum  falfugine  ejus,  ceterasque  urbes  cum  omnibos  fi 
eas  pertinentibus,  aquis  fulfis  et  infulfis,  terris  cultis  et  incultis,  mancipiis  teutonicis  et  fclaoaoioii^ 
Muoicipium  etiam  vel  burgwardium  urbis  Bpuitneburg  in  pago  nudbicifite,  cum  omnibus  «d 
eandem  urbem  rite  et  legaliter  pertinentibus;   tale  quoque  predium  quäle  Huodo  in  beneficiofl 
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in  pago  Hdlmingotiae  io  Cdmltäta  Willibelmi  comitii,  io  locis  fireidinge  el  bernar* 
obt  tum  ofkiDibas.ad  eam  pefiitt^ntibos ;  lale  qaöqae  qoe  prediom  qoale  AdalberlQS  co- 
in  bäo^fiöium  habet^  in  t)6fttitata  ipfids,  ib  pägo  Norlboriogoram,  in  locis  60  oomioatia: 
mri^ti,  flabtünguD,  Wahherefdal»  adinge,   com  omoibas  ad  ea  pertinentibiis;  ex 

jure  in  Jns  et  pn^prietatem  beati  marlyris  Crifti  mauricii  ad  6ccle6aoi  magadebnrg,  io 
em  ipfios  conftfactam,  überall  muAfGcentia  iransrondimas  et  donamos»  ot  rectorea  ipßos  eo- 

absqne  ülla  retractatiön^  liberam  poteflatem  omniom  prenoroinatornm  locorom  babeant»  vi 
scleGafticaa  fuis  üGbus  adjangendi.  Et  ut  boo  oottre  manificentie  donom  firmom  et  ftabile 
ineat,  hoo  prefena  preceptam  confcribi  et  annuli  ooftri  imprefGone  Ggnari  joffimoa,  quam  el 

pfopria  fabtas  Grinaninins« 

Signvm  Domoi  Ottonis  magoi  et  invicliflimi  Iroperatoris  Avgvfti.     Lvidoifva  cancella- 
id  vicem  Brvoonis  archicapellani  noiavi.    Data  IL  Idas  aprilia  anno  dominice  inoarnatioois 
CLXV.,  indictione  IUI.,  anoo  imperii  magoi  Ouonia  aagnfti  IUI.,  regoi  fcilicet  XXX.   Actam 
ladon,  in  Crifti  nomine  amen. 
9txita.'»  Codex  VI,  S8i. 


L    Jtaifor  Otto  11.  iefiditigt  bem  (Srj^^  SDZagbe^utg  beffra  fftt^H  flttb  ISeft^ttngeii  nnb  . 

ftntet  biefett  9Rofe,  Shihrii  nnb  3ltl%  am  4.  3ttni  973. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trioitatis  Otto  diuina  faueote  dementia  imperator  avgnftos. 
am  loca  deo  Tanctirqae  eina  dicata  a  ooftris  anteceflbribus  regibna  fcilicet  oel  imperatoriboa 
OTeffionibus  ampliata  et  priuilegiis  uei  decretia  monita  efle  norouotur,  idcirco  nos  pia  domne 
*i(ßme  genitricis  noftre  adalbeidis  ammooitione,  ob  memoriam  et  remediom  aoime  piifGmi 
•ris  noftri  ottonis  prinilegia  feu  decreta  (ancte  magdabargenfis  eccIeGe,  quam  ipfe  a 
mento  conftruxit,  nofira  etiam  auctoritate  roborare  et  cooGrmare  decreuimas,  (latuentea  in- 
i,  ne  qois  comes  aut  iudex  uei  uicarius  publicus  in  magdaburgenfi  ciuitate  uel  territoriis 
iKquam  poteftatem  babeat  aai  bannam,  niß  adüodatns,  quem  arcbiepifcopus  illins  eccleGe  Te- 
m  Tuum  libitum  Ubi  elegerit,  et  negotiatores  nel  iudei  ibi  habitantea  omnefqne  familie  lido- 
lel  colonorum  uei  feruorum,  uel  flaoorum  illuc  pertinentes  a  nullo  alio  niG  eodem  aduocalo 
lam  leges  conftringantur  oel  iudiciales  fentencias  paciantur.  Freier  bec  eandem  Mag  da* 
enfem  ciuitatem  Cum  tbeloneo  et  mercato  fen  moneta  et  mnnicipium  eiua,  quöd  nos  bur- 
dftm  nooamus,  cnrtem  quoque  cum  omnibus  appendiciis  territoriis  fcilicet  nel  ediGoiis  ex  oc« 
lall  parte  albie  Guminis  illuc  pertinentibus,  Gent  beate  memOrie  piifGmus  genitor  nofter  ex  fuo 
io  in  ina  et  proprietatem  fancti  martyria  crUti  mauricH  pro  remedio  anime  fne  liberäliter  ob- 
tmflra  qooque  nOs  mnniGcencia  nel  auctoritate  eidem  eccleGe  roboramus  et  conGrmamns  in 
fnbnoiairs  boO  eft:  frid^maresleba,  pretalizze,  bnchnuui,  frofa,  rotbardeftorp, 
aradefdorp,  liemmanefdorp,  tbietberifdorp,  otterefleba,  ofteruuiddinga^ 
>rp,  immenweddinga,  ifcbedeftorp,  dodnlon,  item  dndulon,  nnodenefnneg. 
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inendefleba^  auidricherdorp,  Quinidifioobarg,  piznizi,  lieuoldefdorp^  trumpfice 
et  quatuor  mänfos  in  ualdorp.     Caflrum  quoque  unefburg,  buroon,  bifcopefdorp,  aal- 
roarefleba,  rodenuordi,  uuinkildorp,  addeflondorp,  makkenftedi^  carliogoo^  al- 
deauueddingeh  cum  pertinenciis  fu!s,  brunigftedi^  danonftedi,  attioge  uel  quicquid  bie 
proprieiatis  äd  hec  loca  in  pago  nortburinga  pertinere  uidetur.    Ex  aquilonali  etiam  parte  ore 
flummiiB  in  locis  Ua  nominatis  mofan,  pelinizi,  duodizi,  uuozoborOf  uelbuzi,  zelici  €oid 
pertinentiis  Tills,  roedubeki^  rincburft,  bocftadon  cum  appendiciis  fuis  et  in  pago  bardago 
(caun^"rorefhem  cum  pertinentiis  fuis^  uaterfleba,  bardorp,  druttenftedi,  febtlon  com 
appendiciis  fuis.  mercatum  quoque  in  gedlida  et  monetaro  cum  tbeloneo.     Bannom  quoque  ficot 
piifGmus  genitor  nofter,  ila  nos  quoque  eidem  fancte  magdeburgenG  eccIcGe  offerimos  el  cooeedi- 
mus  uel  quicquid  ex  occidentali   parte  uuiferue  fluminis  fancto  mauricio  liberaliter   obtulerat  boc 
eft  rofbeki,  uflon  cum  pertinentiis  fuis,  brilon,  tiuni  cum  appendiciis  fuis  et   in   arpefoeld 
XXX*'  manfos^  bec  et  omnia  a  beate  memorie  genitore  noftro  prefcripte  eccleGe  collaia  boc  pre- 
fenti  noßfe  auctoritatis  precepto  roboramus  et  conGrmamus.    Et  ut  hec  muniGcentie  noftre  traditio 
feu  conGrmatio  Gxa  permaneat  cartam  banc  confcribi  et  anuli  noftri  Ggnari  iuCGmus  impreCGooe,  quam 
et  manu  propria  fubtus  firmauimus. 

Willifus  canceilarius  ad  uicem  Rotberti  arcbicancellarii  fuMcripG. 

Signum  domini  Ottonis  inuictifGmi  imperatoris  augufti.  Data  U.  non.  Jun.  Anno  doDi- 
nice  ine.  DCCCCLXXIII.  Indictione  XIIIL  anno  imperii  fereniffimi  imperatoris  domini  ottonis  VIL 

Actum  Magdeburg  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Hu«  bem  Liber  priuilegiorum  S.  MauricU  in  Magd.  fol.  87.  88.  9l(ul^  bem  Drigitial  abgebnuft  in  fdfec,  it^tA^ 
tmb  bon  9Rebem  Seitfc^rift  für  Strc^bfunbe  11,  848.  ^ 

$(nnu  a^öfe,  Sübbrig  unb  Sielift  toiixUn  bet  Jtird^e  gu  SKagbeburg  fd^on  987  ^nlitf^tn,  bgL  9.  Vni,  91.  sil 
lagen  nötbUd^  bet  Ol^re,  mithin  in  bem  urfprünglid^en  IBeteid^e  bet  na^ntaUgen  9lUmatl,  ^tUUdi  l^&It  ^o^VMä  fix  WM, 
ba0  nod^  1868  »otfommt  (2)tei]^au))t  liBefd^t.  bed  €aa(«Gtaifed  I,  78)  unb  nal^e  bei  tRogäg  Ug. 


Vm.    dxiU^ä^of  ®eto  bottrt  bog  (SoHegtatfHft  @t  SRatien  ju  SRagbedutg  mit  ^tt^ä^Ubam 
©efll&uugcn;  toomnttt  an<fy  fünf  ^nftn  ju  SBofe,  am  15.  a)ejember  1015. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Gero  Solo  nomine  Archiepifcopas  lioaC  io« 
dignus  Omnibus  Catbolice  eccleGe  Gdelibus.  Nouerit  vniuerGtas  Gdelium  tarn  prefentioni».  quam  fo- 
turorum,  qualiter  nos  ad  augmentum  diuini  cultos,  pro  Salute  anime  noftre  et  predeceffonni 
noltrorum  Archiepifcoporum»  EccIeGam  in  bonorena  Beate  Marie  a  fundamento  ereximus,  et  io  et 
congregationem  Clericorum  collocauimus^  quos  etiam  in  noftre  congregationis  Fraternitalem  Saodo* 
rum  Hauritii  et  Innocentii  Martyrum  fufceptos  noftra  diligentia  ftabiliuit  Grmiter.  Bec  fant  antea 
que  ad  fuftentationem  eorom  et  poft  ipfos  futororum  perpetuo  poßidenda  contoh^mns:  In  ?illi 
Rotenvörda  XXII  manfos,  In  villa  Winkeliorf  VII  manfos.  In  Biere  IX  manfos,  Biere  totioi 
X  fcilicet  manfos,  In  villa  Hülingenslaw  Hobas  VII,  In  yilla  VPelskleben  VII  manfos  con 


pofleflbribus  eorom,  Villam  Walize  lotam  X  fcilicet  manfos  cum.  incolis  eorum,,  Ciuitatem  Frofe 
cam  omDibas,  qae  ad  eam  pertinent,  qoefitis  et  inqaireDdis^  areis,  edificiis,  pratis,  pafcais,  aqois 
falfis  et  iofalGs  ei  qaicqoid  in  ea  viilitatis  efle  poterit,  in  mercatu^  thelooeo  ei  moneta;  et  capel- 
lam  einsdem  ciuitatis^  in  bonorem  S.  Laurentii  dedicatam  cum  dote  fua  VII  fcilicet  manGs  et  de- 
cima  eorum  et  prato,  quod  adiacet  Albi^  quod  FroGfcbe  Wifcbe   dicitur;   Villam  quoque  Claxel- 
destorp  com  decima  et  roancipiis  vtriusque  fexus  in  ea   commoranlibus,   Uanfum   vnum  in   villa 
Evendorp  cum  tota  decima  eiusdem  ville^  In  villa   Rottersdorp   V  roaoros  et  eccleGam   eins« 
dem  ville  cum  dote  fua^  In  villa  Mofe  V  manfos  XV  folidos  folventes,  in  Villa  Salb  eck  X  manfos 
com  Sylna,  que  intercludilur  a'ntiqua  et  nouaAlbi^  ceriis  terminis  difpoGta,  a  viro  nobili  Harterado 
centam  talentis  comparata,  legitimis  eius  heredibus  confentientibus,.  in  prefenlia  Domini  Henrici 
regis  fecundi,  conGftente  eo  Walehufe n^  anno  regni  eius  duodecimo.     Item  villam  Volckmer- 
fiorp  a  quadam  nobili  matrona  Cmmeke  vocata  precio  centum  LXX  Marcarum  comparatam,  vt 
qoicquid  ei  ea  vlilitatis  prouenire  poterit,  tam  in  areis,  quam  in  ediGciis,  terris,  cullis  et  incoltis^ 
Sylois,  pratis,  pafcuis,  riuis,  riuorumque  difcurGbus,  roancipiis,  totum  in  vfus  Fratrum  nouelle  plan- 
taüonis  ceJat.    Addimos  etiam   huic   donationi  quasdam   res    proprietatis   noftre  in   villa   Olden- 
beim  et  Oldendorp  LXIV  manfos  et  XV  manfos  in  villa  Rottmerslebe^  IV  quoque  manfos  in 
Carlsbach  et  in  Carftat  Gtos  dedimus  cenobitis  in  Heroldsfeld^   pro  decima  eiusdem  ville 
Barlinge  dicte,  in  Parochia  HalverftadienG  Gte,  vt  de  ipfa  decima  ea,  que  vetuftas  in  Ggnorum  in- 
ftramentis  confumferit,  reparenlur.    Predicte  vero  Canonie  Familiam  hoc  donauimus  libertatis  priui- 
legio,  vt  nullius  aut  alterius  feruitii  incommoda  exactione  grauentur.    Canonici  autem  defuncto  Pre- 
poGto  vel  Uecano  non  cogantur  alios  accipere,  niG  quos  probalis  et  vita  et  moribus  elegerint:  quod 
G  io  eligendo  partium  ?ota  fe  diuiferint^  aliis  alium  clamantibus,  Sanier  pars,  Fauente  gratia  Epifcopi, 
quem  elegerit,  obtineat.     Idem  vero  qui  et  Prefectus  eft  vrbis  Magdeburg.,  aduocatus  eorum  Gt, 
nullumque  pro  fe  fubadvocatum  niG  rogatu   Canonicorum^  fubftituat.     Iluius  rei   teftes   funt  Con- 
fratres  noflri  et  Epifcopi  Meinerus,  Hildeuardus,   Ericus,   Wigo  et  Zarazo,   Fratres  de  S. 
Häuritio  Hermannos,  Decanus^  Helmericus,  prefbyter,  Hildebrandus^  Presbyter,  Tbeoderi- 
CO89  Presbyter,  Ericus,  Presbyter,  Zetto,  Presbyter^  Gero,  Presbyter,  Sivart,  Diaconus,  Fri- 
dericus,  Diaconus,  Heynfor,  Diaconus,  Ericus,  Sub-Diaconus.    His  igitur  deGnilis  et  ceriis  teftibus 
afGgnatis,  autoritate  Spiritus  Sancti,  in  virtute  Domini  noftri  Jefu  Chrifti,  excoramunicamus  et  eterno 
aoathemate  a  focietate  fupernorum  ciuium  fequeftramus,  Siquis  hanc  noitram  fanctionem   prelumfe« 
rtt  violare,  et  temeritatis  aufu  in  aliquo  tentauerit  annuliere.     Datum  Idus  Decembris,  Anno  Domi- 
nica incarnationis  M.  XV,  Indictione  XIV,   PreGdente  vniuerfali    Romane  eccleGe  Benedicto  Papa 
ociauo,  anno  a  glorioGflimi  Henrici  regis  fecund!  regno  XV.  Imperii  tertio.    Anno  quoque  PontiGca- 
tua  Geronis  Archiepifcopi  tertio.    Actum  Hagdeburgi  Feliciier,  Amen! 

Slu«  alter  (Io))ie.    ?lbn>eld^enb€  ^bbrücfe  in  Ludewig  Reliq.  11,  460  unb  ScucffelD'd  ^aä}x\äfUn  von  bcm  iiths^xavLtns 
Stifte  in  Sl^agbeburg  @.  4. 


*auvtt^.  I.  ©l.  XVII. 
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IX.    5)e3  9l6te8  (Baxaä)o  JBerjefiä^ni^  bcr  ©eftfeungcn  beg  ÄloflerS  Sott)e9,  ^ 

i)oti  ben  Sauren  1053—1071. 

Ego  Saracbo  indignuf  pro  nunc  abbaf  monafterii  fanctorum  marlyrum  Stephan!  atqae  Tiü 
Corbeia  aulgariter  nuncupati  hoc  regiftrom  bonorum  et  prouentuuai  eccIeCe  noftre  de  aetafto  char- 
tulario  in  formatn  fobrequentem  ea,  qua  potui^  induftria  tranfTcripG  ac  redegi  et  iufG  conferuari,  vt 
fciant  tarn  TucceObref  mei  quam  pofteri^  quäle  commodum  temporalif  rubGdii  in  noftra  eccIeGa  fob 
canonica  et  regulari  difciplina  domino  noflro  Jefu  Chrifto  indefeffe  (eruientef  et  perfeueranter  lä- 
mutanter  po(Gdeant  ad  laudem  et  honorem  omnipotentif  dei  glorioGIGmoque  genetricif  femperqne 
virginir  marie  nee  non  fanciorum  martyrum  Stepbäni  Viti  atque  Juftini. 

In  Helhifdorphe  in  pago  Beixa  conlinentur  falice  terre  LXXXX  iugera  et  preterea  pe^ 
foluunt  quotannir  helmuuart  IUI  modiof  Gliginif,  XX  modiof  auene  et  I  ouem,  heredag  II  modiof 
Gliginif»  XX  modiof  auene  et  I  ouem^  renold  XIIII  modiof  Gliginif,  XII  modiof  auene  et  I  ooem, 
geruuart  XIIII  modiof  Gliginif,  XX  modiof  auene  et  I  ouem,  buni  VII  modiof  Gliginif,  XII  mocEof 
auene  et  I  ouem,  luizb  VIII  modiof  Gliginif,  XX  modiof  auene  et  I  ouem^  herimar  VUI  modiof  ßi- 
ginif,  XXVI  modiof  auene  et  I  ouem^  eddi  VII  modiof  Gliginif,  XX  modiof  auene  et  I  ouem. 

In  Gardeieue  in  pago  Belxa  dietuuart,  ziozo,  Gger  et  albert  habent  CXX  iugera  et  qui- 
übet  quotannif  perfoluit  VIII  modiof  Gliginif,  XXIIII  modiof  auene  et  II  ouef. 

In  Borgftallum  in  pago  Agrotingun  uoigo  habet  XXX  iugera  et  perfoluit  quouif  anno 
X  modiof  Gliginif,  X  modiof  auene  et  XX  eminaf  mellif. 

In  Marfberg  in  pago  Uarftem  emigo^  meginzo^  meinic^  oigo,  riker  et  abbo  CCXXQ 
iugera  habent  et  quilibet  lingnlif  annif  perfoluit  XVIII  modiof  Gliginif.  XVIII  modiof  aueoe  et 
II  ouef. 

In  CobbeHci  in  pago  Mofidi  dago  et  deddi  habent  XXXX  iugera  et  quilibet  quotaooif 
perfoluit  VIII  modiof  Gliginif  et  XVIII  modiof  auene. 

In  Bithni  in  pago  Mofidi  uafthern  et  gerdag  habent  XXX  iugera  et  quilibet  qooianml 
perfoluit  VIII  modiof  Gliginif,  X  modiof  auene  et  I  ouem. 

In  Suartelefe  in  eodem  pago  Mofidi  baiffi,  dedo  et  luizo  habent  LX  iugera  et  quilibet 
perfoluit  quotannif  VI  modiof  Gliginif.  XII  modiof  auene  et  II  ouef. 

ttue  galfc'e  Tradit.  Corbeiensis  Stn^ong  6.  i.  41.  u.  42. 

$lnm.  ^er  9kht  ®axa^o  ^ant,  nad^  Salle'd  ^Bnnerfung,  bet  9btei(Sot)>eV  giotfc^en  1053  unb  1071-ooc.  3»^ 
Settraum  ifl  ta^er  bie  $lbfaffung  bed  von  i^m  angefertigten  ißergeid^niffe«  gu  fe^en,  bae  fämmtU(^e  bamaltge  Srfttmgai  M 
Stio9tt€  (ioxt>t\)  umfafit.  3)ie  oben  barau0  ^ertjorge^obenen  gum  Z^til  in  ber  bamaUgen  Stitmaidf  gelegenen  ^t^^mgm  M 
€tiftee  machen  bie  9htmmern  724  bie  7S0  inc(.  bee  193er|fid^nifre6  aue. 
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X.    8{fi$of  Stmifatb  boti  «^alberfiabt  betetgnet  ben  Ort  JtaKe,  mit  bem  Slomtnflofitt,  ia8 

barin  (efionben  l^atte,  unb.  beffen  ganjer  SluSfiattung ,  ivorunter  @jl(ilbt  unb  ^dfenborf  unb 

anbere  9lltmdrfif(^e  93eftgungen,  bem  bon  il^m  geflifteten  ^ugufliner  a)2find^Sf(i)fler  ju 

©t*  Soretij  öor  ©(ä^önitigen^  am  18.  pftober  1121. 

lo  Nomioe  Sancte  et  individue  Trinitatis.  Beiohardus,  Dei  gratia  fancte  Halverria- 
denfis  Ecclefie  dictus  Epifcopus,  beati  Slepbani  protomarlyris  bumilis  et  devolQS  famulus» 
woibos  Cbrifti  fidelibos^  lam  fuluris,  quam  prefentibus  in  perpeluam,  gratia  vobis  et  pax  adim- 
fkator.  Oßicii  noftri  debitum  expoftulat,  nos  religiofos  vires,  fratres  nofiros,  regulam  Beati  Augurtini 
yrofeflbs,  io  coDlemplalioDe  vite  dulcedine  quiefceDtes,  et  cum  Uaria  ad  pedes  Domini  fedentes,  et 
fcrbom  illius,  optimam  partem  etiam  eligentes,  paterno  carilatis  aSectu  diligere,  et  cum  Martba  in 
•Olife'vite  labore,  piam  pro  eis  follicitudinem  gerere,  et'eos  per  omnia  io  fuis  oportunitatibus  pro 
Jfolh  Doftro  coofovere ;  Et  cum  per  Aportoli  preceptum  operari  bonum,  ad  omoes  doceamur,  maxime 
IHMD  domefticis  fidei  aportolice  utique  vite  imitatoribus  ariifiere  informamur,  ea  propter  noturo  efle 
Hpimus  Omnibus  Chrifli  fidelibus^  qui  coequalem  nobifcum  forliti  funt  fidem^  quod  Scbeningen- 
(ii  cenobii  novellam  plantaliooem  quarundam  fanctimonialium,  ob  inutilera  earum  converfationem, 
ranotioDem  loci  etiam,  in  quo  roanebant,  neceflariam  mutalionem  et  cetera,  quo  literis  prioribos 
adaolavimus,  et  pofterorum  memorie  transmißmus,  rata  eOe  cenfemus,  com  aliquid  eorum,  que 
bripta  foot,  immutamus,  vt  videlicet  regule  Beati  Augurtini  Canonica  profeffio  in  eodem  loco  in 
perpetuom  permaneat,  nullusque,  poft  factum  inibi  votum,  absque  liceotia  capituli  recedere  audeat. 
Id  Aatoeodis  etiam  PrepoGtis  canonice  eleciionis  iibertas  firma  perduret.  Predia  fratrum,  que  prius 
fanctimoDiales  iile  poflederunt,  et  que  porimoduro  adjecimus,  nullus  temere  invadat,  ipfos  et  bona 
•orom  toenles  Dei  omoipotentis  gratia  coftodiat,  et  perfequentes  eos  ullio  divina  percellat.  Pre* 
featem  paginam  pofteritati  iideiium   fcribimus,  inque  locum  quendam,  qui  Calvo  dicitur,  juxla 

vionem  filum,  in  quo  feiicis  memorie  Oda  Comitiffa,  regia  ftirpe  orta,  fanctimoniaiium 

coogregatiooem  pio  voto  collocaverat,  Ted  peccatis  exigentibus  malorum  bominum  .  .  .  fepiiis  de« 

bittDs  eti,  cum  vniuerfis  allodiis,  que  Uli  atlinebat,  Scheningenßum  Fratrum  vtiltlati  epifcopali  aucto- 

riUte  delegamus.    Eundem  etiam  locum  et  omnia  ad  ipfum  aliquando  atlinentia  omnium  bominum 

poteftati  et  \tui,  anatbemate  interpofito,  abdicamus,  divina  quoque  illic  celebrari,  locumque  ipfum 

*l>  aliqno  incoli,  niß  voluntate  Scbeningenßs  Prepoßti  et  fratrum  ejus ,  nullius  prefumtioni   aflenfum 

<hi&tt8.    Noilus  etiam  fucceOorum  noftrorum,   nee  aliqua  prorfus  eccleßaftica   fecularisve   perfona, 

lUK)rum  eorum  centum  et  jus  .  .  .  qui  eis  ferviunt,  et  antiqua  traditione   usque  ad   nos  ftatutum 

pro  decimis  addere,  ^el  minuere,  vel  mutare  prefumat.    Preterea ,  quem   vulgato  nomine  Advoca« 

to  vocaot,  Prepoßtus  et  fratres  eligant,  et  ß  plus  jufto   forte   importunus  eße  voluerit,  epifcopali 

AQthoritate  alium  magis  idoneum  illi  fubftituant.     Hec  autem  funt  predia,  que   venerabilis  Matrona, 

^  ejusdem  loci  Abatiffe  aiique  ilii   cenobio  contulerunt.     In  villa,   que   dicitur  Hergrimeftorp 

ZTIII  aree  cum  decem  et  novem  manßs.    In  Helmericbeftorp  XV  aree  cum  duodecim  manfis, 

^Soammere  XII  roanß  et  dimidius  et  XV  aree.    In   Luckeftorp  XI  aree   et  octo  manß.    In 

''odensleve  XII  et  XVI  aree.    In  Geroldeftorp  VII  aree  cum  V  manßs.    In  Iggersleve  11 

^^  totidem  manß.     In  Helleffe  III  manß  et  VII  aree  cum  adjacente  fylva.     Io   Budenftedo  I 

"^^ofus  et  I  area.    In  Dalwersleve  I  roanfus  et  area.    In  Edentorp  manfus  et  area.    In  BaN 

'ioge  VI  roanß  et  X  aree.    In  Svardelefe   VII  cum  tot  manßs.    In  Bulftringe  II  aree  et  II 

"^^nß.    In  Bindorp  III  aree  et  duo  manß  et  dimidius.    In  Bouga  manfus  et  area    Esleftede 

54» 
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et  Akendorp  joxta  Gardeleve  cum  omni  vtilitate  et  in  Tylva,  que  Heioeiffe  diciiur,  et  bis 
contigua  eft,  participatio.  Oroploge  cum  omnibus  attineotiis.  Luiduine  dimidia  cura  omoi  vti- 
litate.  Schirinbeche  ex  iniegro,  exceptis  duobus  manlis  noflri  juris,  quos  eliam  Be.ao  Laoreotio 
in  Scheninge  contulimus.  In  Hierenrode  manfus  et  area^  in  Allende  tres  manii  et  dimidios 
et  due  aree.  In  Banisleve  manfus  et  area.  In  Vdenheim  III  manfi  et  dimidius  cum  tot  areis. 
Juxta  Bardewick  in  Mechtenbufen  vnum  panhale  et  dimidium^  in  Bekenbufen,  qai  folvoot 
XXIV  folidos,  in  vilia  Schenigge  XXII  afee  et  VII  manfi  cum  pratis  vt  vUbns  rylvarum,  ai  vtifi- 
täte  falls,  et  molendinum  in  fuperiori  parte  ejusdem  ville.  Preterea  omnia  predia  parocbialtt  Eo- 
clefie  beati  Stephan!  prolomartyris  in  eadero  villa,  que  fratrum  vGbas  afBgnavimus.  Ras  itacpo 
poireffiones.  quas  prefens  pagina  continet,  quas  videlicet  fupra  dicta  oobilis  femioa  et  aliaAbbatife 
et  reliqui  fideles  juxta  donaiionem  priori  loco  delegaverunt  in  villis  et  locis  defertis^  in  campis  ai 
fylvis,  in  agris  cultis  et  incultis,  in  vineis  et  vinetis,  in  arbuftis  et  arboribus,  in  pratis  el  pafcois,  ia 
aquis  et  aquarum  decurfibus^  in  molis  et  molendinis,  in  pifcationibus  ei  venationibus,  in  eziüboi  ei 
reditibus,  in  viis  et  invüs,  in  adquifitis  et  adquirendis,  vel  etiam  eas,  que  atiquonim  violeotia  €•» 
nobio  fubftracta  funt,  in  ipfo  fub  patrocinio  beati  Laurentii  Oeo  famulantiom  vlibus  boo  teßamealo 
afügnamus  et  ne  impofterum  inquietorum  temeraria  prefumtione  auferri  debeant,  figillo  noftro,  qoe 
fcripta  funt,  roboramus  In  nomine  etiam  Patris  et  Filii  et  Spiritus  fancti,  auctoritate  Apottotoran 
Petri  et  Pauli  poteftate  quoque  Domini  Calixti  fumme  fedis  Pontificis  et  banno  noftro,  ScheongeaS 
monafterio  et  omnibus  in  eo  merita  Beati  Laurentii  devote  veneranlibus  et  eorum  pofleffioBiboi; 
quas  in  prefenti  jufte  poflident,  et  in  futurum  concefGone  Pontificum,  largitione  regum,  liberalitate 
Principuro,  oblatione  fidelium  feu  qaibuslibet  modis  adipifci  poterunt,  eterna  pace  finnamus»  el 
hanc  ab  omnipotentis  Dei  mifericordia  perpetoam  eis  imprecamur  et  optamus.  Si  quis  igitür,  fciaBi 
bec  flatuta  noftra  contraire  tentaverit  et  fratres  noftros  et  bona  eorum  in  aliquo  infeftare  preha* 
ferit,  non  fit  ei  hereditas  in  regno  Chrifti  et  Dei,  fed  abciflfus  ab  vnitate  corporis  EccIeQe,  oec  r^ 
forgat  in  concilio  iuftorom,  fi  non  agnofcens  reatum  fuum  refipuerit,  et  pro  temeritatia  aafa  pMri 
cenobii  et  fralribus  fatisfecerit,  omnes  autem  eidem  loco  et  Deo  in  ipfo  fervientiboa ,  qoe  ioba 
funt,  deferentes  et  tam  ipfo  quam  bona  eorum  pace  profequentes  et  defendentes,  gratuiia  Dei  oan 
nipotentis  mifericordia  preveniat  et  fubfequatur  et  gloriofa  Beati  Laurentii  incliti  martyria  interceffio 
tueatur  Amen.  Huius  pagine  teftes  funt  hi:  Elverus^  maioris  Ecciefie  PrepoTitos.  Ger- 
bardus,  Decanus.  Martinus,  Cuftos.  Conradus,  Camerarius.  Martinus,  Abbas 
Hilfiniburgenfis.  Alfridos,  Huger  burgenfis  Abbas.  Gerhardns,  Preporitos  S.  io- 
bannis  in  civitate.  Tbietmarus,  Prepofitus  Scbeningenfis  cenobii.  FridericaSi 
Palatinus  Comes  iunior.  Rudolphus,  Marchio.  Adelbertos,  Comes  de  Balleaflide. 
Adelbertus,  Comes  de  Wernigerode.  Beringeros,  Advocatus  maioris  domas.  Wil« 
lerus,  Prefectus  in  civitate.  Engilmarus,  Vicedominus.  Eberbardus,  Advoeatos 
Sheningenfis,  Cenobii,  et  alii  quam  pinres  nobilium  et  minifterialium.  Actum  Halbe rhad» 
anno  Dominice  incarnationis  millefimo  centefimo  vigefimo  primo.  Indictiooe  XIV,  in  publica  Sy* 
nodo,  in  fefto  Beati  Luce  Evangelifte,  Prefulatus  Domini  Calixti  Pape  IIL  regnante  Heorico  V. 
Bomanorum  Imperatore  Aogufto,  Anno  ordioationis  Domini  Reinhardi  Epifcopi  XIV.  feliciter,  Amea. 

Sönig'«  Sieid^^ard^ib  XVII,  81.  Falke  Trad.  Corb.  760.  Ciino  Ifemoral.  Scboniag.  p.  S83.  9raimf(^iD.  9iq.  9. 
1748  €)).  1490.  3n  9a((fe  ift  bie  crffe  iüdt,  mläft  bo6  Original  barbct,  ti>al^t[d^rinli(^  gan|  mütütiiäf  in  Iti  felgota 
fDetfe:  locum,  qui  Caluo  dicitur,  iuxta  salam  uersus  aquilonem  situm  —   bie  gnxite  9ü((c  bncil^  ba^  SBort  depredariooe 
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XI.    üßarfgraf  2llbrcc^t  ber  ©dr  bcurfunbct  bic  UebetgaBc  be8-2)orfc8  3»ofe  an  haS  Älofler 
Unfer  fikhtn  grauen  ^u  9)tagbe6urg  uitb  bie  iBefetttgung  ber  auf  btefen  93eft$  gemachten 

2tnfptü(ä^c  öerf(!^icbencr  iprü>atlcute  (1144  ?)• 

In  nomine  fancte  et  iodividue  Trinitatis.  Notom  (it  univerGtati  fidelium,  quod  ego  Alber- 
lus  divina  faveote  gratia  Marchio,  villam  quandam  Hofe,  ab  eccleßa  Magdeburgenfi  Itbere,  et 
fine  omni  querimonia  in  beneficio  haboerim,  eadem  Comes  Otto  de  Hildesleve  a  me  benefi» 
(»atus  fuerit.  Poftmodum  autem  ob  fpem  eternorum  villam  banc,  Ottone  Comite  ipfo  confen* 
liente,  recepi^  eamque  Domino  Conrado^  Arcbiepifcopo  MagdeborgenG,  manu  propria  reGgnans^ 
vi  eccIeCe  Beate  Uarie  per  manum  ejnsdem  Venerabili  Archiepifcopi  traderetnr  impetravi.  Factom 
eft  ergo  celebri  confenfo  cunctorum,  nüllios  Inno  de  bonis  bis  querimonia  obftrepente.  Vnde  et 
IQ  poOefGonem  perpetuam  villa  eadem  Mofe  ipfi  eccIeCe  banno  memorati  epifcopi  confirmata  eft. 
Bvoluto  autem  aliquo  tempore,  cum  labore  fratrum  ecciefie  Beate  Marie  coleretur,  matrona  qoe* 
dam  nomine  Em  ecke  com  tribns  filiis,  (e  fuosqoe  heredes  quinque  manGs  in  eadem  villa  injufte 
privari  conquefta  eft,  multaque  importonitate,  et  crebra  querimonia^  licet  injufta  eOet,  tandem  re- 
conciliationem  fecum  fieri  exegit,  datisqoe  Gbi  et  6liis  talentis  tribus^  ab  hac  querimonia  voluntarie 
eam  filiis  ipfa  quievit.  Cujus  rei  confirmatio  facta  eft  in  placito  Comitis  Ottonis  in  villa  Dal- 
warkesleve;  teftes  adhibiti  (unt  Bruno  de  Iresleve,  Howolfus  de  Gersleve^  cum  filio  fuo 
Bowolfo,  Ocbtericus  de  Dalwersleve  et  alii  plures.  His  ita  geftis  filii  fororis  lupra  dicte 
Bmecken  eosdem  V  manfos  inopinata  rurfus  querimonia  fibi  vindicare  ceperunt,  qui  item  dalis 
fibi  quatuor  talentis  ab  bac  querimonia*  ceflaverunt.  Idque  nihilominus  in  placito  Comitis  Bur- 
cbardi  in  villa  Euendorp  ftabilitum  eft.  Cujus  rei  teltes  funi  Lochwicus,  PrepoGtus  eccIeGe 
Santo  Marie  cum  fratribus  fuis  quam  plurirois,  Hazeco,  majoris  eccleGe  Decanus,  et  alii  quam 
plarimi.  Sedatis  autem  his,  emifere  duo  fratres  de  Haldesleve^  Henricus  videlicet  ei  Thi at- 
me rus,  qui  in  prefaia  villa  Mofe  ex  parte  matris  XII  manfos  Gbi  vfurpare  conati  funt.  Quorum 
licet  injufta  eflet  querimonia,  Gcut  et  prior  erat,  reconciliatio  tamen  rurfus  cum  eis  facta,  datis 
eis  talentis  tribus  et  manfo  vno,  Gto  in  Huvereckesleve,  ipG  ?ero  coram  Sifrido,  prefeoto 
üagdeburgenGs  civitatis,  omni  qoerimonie  buic  abrenunciaverunt.  Coi  pollicitationi  GdejuQbres  Jo- 
bannem,  Henricom,  Sigehardum,  minifteriales  Ducis  adhibuerunt.  Sed  non  multo  poft  qui- 
dam  de  Gardeleve,  filii  eorondem  fratrum  matertere,  fupra  dictos  XII  manfos  inopinata  queri- 
mooia  ceperunt  expelere,  quomm  importunitati  et  injufte  querimonie  nihilominus  cedendo  fratres 
tacciefie  Beate  Marie  reconciliationem  fecerunt  datis  eis  V  talentis,  ipfisque  reconcilialioni  hoic  vo- 
luntarie aOentientibus  etc. 

Ludewig  Reliq.  Mspt.  II,  857.    Leuckfeld  AoUq.  Praem.  77.     Hugo  Anual  Praeoi.  II,  118.    iBu(^^o((  (Sefd^i^U 
^ct  (S^urmarf  i^Branbenburg  I,  424  (gragment). 

91  um.    6r)btf(^of  ^onrab  jtarb  114S. 
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Xn.    (Sxihi\(!^of  ^tixiify  bon  !D?agbe(urg  befunbet  ben  Hergang,  nad^  wü^tm  boS  3)orf 

3Rofe  bem  Äloflet  Unfer  Sicien  grauen  ju  2Ragbeburg  ju  S^efl  geworben  nnb  bcfldtigt  auf 

aSeranlapng  beS  5Karfgrafen  W>xtifyt  beS  SSdren  bon  JÄeuem  biefe  ©d^enfung, 

im  3a^re  1144. 

In  nomine  fancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericas,  Dei  gratia  iaocte  Magdeborgenlis 
ecciefie  Arcbicpircopus;  noveril  univerßtas  fidelium,  quod  in  villa  Uofe  dicta  eccIeGa  Beate  Marie 
ex  antiqua  traditione  quinque  manfos  poflTederat,  reliquam  vero  ejusdero  ville  partem  llarobio 
Albertos  ab  Ärcbiepifcopo  HagdeburgenG,  itemque  a  Harchione  Comes  Otto  in  beDeficinm  ba- 
buerunt.  Interea  navis  quibusdam  et  magnis  eroergentibus  cauiis,  cum  Marcbio  Albertus,  a 
principibus  Saxonie  propuirus  fuiffet  ferme  per  quinqueonium  a  patria,  Comes  Otto  ob  fpem  re- 
frigerii  feropiternam  idem  beneficium  Conrad o,  tunc  temporibos  hujas  MagdeborgenGs  ecdeCa 
Ärcbiepifcopo,  eo  tenore  reßgnavit,  vt  eccIeGe  Beate  Marie  condonaret.  Cujus  petilioni  Coora« 
das  jam  dictus  Arcbiep.  clementer  annuens,  tum  pro  Dei  et  fratrum  amore,  quo  eos  diKgebat  in* 
time,  tum  eiiam  ob  dilecltonpm  ejusdem  Comitis,  erat  quippe  ei  in  confanguinitatis  lioea  proxiflras, 
eandem  viilam  Mofe  beale  Marie  tradidit,  fuoque  banno  conGrmavit.  Dehinc  exacto  ferme  qua» 
qaennio,  et  Conrado  Arcb.  migrante  de  boc  feculo,  fedataque  werra,  que  inter  Saxones  et  Be- 
gem  Conradum  erat;  (ob  banc  enim  caufam  predictos  Albertus  Marcbio,  qoia  Regis  paiti 
contra  Saxones  faverat,  vi  dictum,  eft,  propulfus  fuit  a  patria,)  cum  ille  patriam  bonorernque  fuoa 
ad  integrum  poflediOet^  incaufalus  eft  fepe  dictum  Ottonem  Comitem,  eo  quod  beneGcium  rouo 
Gne  fuo  aßenfu  Ärcbiepifcopo  reGgnaOet,  illeque  Beate  Marie  tradidiOet.  Boc  autem  fecit,  dod 
quod  molefte  ferret,  boc  collatum  eflTe  fratribus  Deo  fancteque  Marie  famulantibus,  ipfos  qoippe  di- 
ligebat  plurimum,  fed  Gcut  fepe  teftabatur,  vt  omnis  querela  de  boc  fopirelur  heredum  faonHB 
pofi  fe  futurorum.  Tandem  in  boc  Comes  et  Marcbio  convenerunt,  vt  idem  beneficiom,  villan  ü' 
delicet^  Mofe.  Comes  Otto  Marcbioni,  illeque  nobis  reGgnaret,  ea  conditione,  vt  quod  preda* 
ceflbr  mens  incboaverat,  ego  conGrmarem  et  flabilirem.  Annuens  ilaque  eorum  petitionibuSy  eaa» 
dem  viilam  cum  omnibus  fnis  vGbus,  cultis  et  incultis,  campis,  pratis,  viis  et  inviis,  acqoiGtis  et 
acquirendis,  Gve  quicquid  dici  aliud  aut  nominari  poteft,  in  vfum  fratrum  Deo  et  Santa  Marie  Uf 
vientium  tradidimus,  noflroque  banno  conGrmavimus»  fola  excepta  decima,  que  dod  fui  iuris,  M 
Halberftadenfis  erat  Epifcopi. 

Ludewjg  Reliqu.  Maouscript.  II,  856.    SßvLdfyoli  ®efd^id^tc  Ux  ^untt.  Sdxan\>.  l,  4SI.    Leackfeld  Antiq.  Pnt- 
moDStr.  78.    Hugo  Annal.  Praem.  II,  HS.    IDie  Angabe  \>t6  Sa^re«  no(^  ^rei^oü))!  )Bef(^r.  M  6aat<Giraife0  I,  81. 
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Xm.   fBifä^of  dtniotpf)  öon  ^alberflabt  ixbttlä^t  bem  Älojier  Unfer  Sieben  ^auen  in  aWagbeBurfl 
ben  S^ifntm  ÜB  5)orfe8  ffl^ofe;  wdi^^cn  ÜÄarfgraf  9llbre(^t  bet  S3dr  unb  feine  JBafaHen  refignirt 

l^aben,  (im  3a^re  1145?) 

In  nomine  fancte  et  individoe  trinitatis.    Rodoifvs,  Dei  gratia  HalverftadenGs  epiTcopns« 
Pateat  tarn  futurorom,  quam  prefentium  fidelium  fagacie  ioduftrie^  qua  ralione  dati  et  accepti  de- 
cima  cuinsdam  ville,  que  dicitur  Hofe  iuxla  fluuium  Oram  io  parlibus  aquiloois  per  me  et  vene- 
rabilem  archiepifcopum  Fridericum  data  Gl  de  noflra  ad  eccleGam  beale  Marie  Magdeburgenfis 
cuios  et  fundns  efl  ipGus  ville  predicte.    Que  decima  quamuis  beoeGciali  iure  XII  folidorom  taxa- 
tione  annuatim  eftimatur^  eo  tarnen  tempore,  quo  vfom  illius  decime  ad  eccleGam  beate  Marie 
iranstalimus,  villa  Mofe  partim  cultore  vacabat^  partim  fclauorum  decimam  noo  folveotium  nomine 
fobigebalur,  ideoqoe  decima  vel  nulla  erat^  vel  ea  tantum,  quam  non  Gnodalis  infticia^  fed  militaris 
violentia  extorquebat,  per  exactionem  eorum  videlicet  hominum  marcbionis  Albert i>  quia  illam 
ab  eo  inbeneficiati  fralres  de  fancta  Maria  in  ceteris  bonis  illius  ville  fupra  modum  gravabant. 
Quod  fratres  predicti  non  ferentes  in  eius  decime  redemptionem  plusquam  duodecim  lalenta  ex- 
penderunt,  vt  Marcbiooi  ab  bominibus  fuis^  et  nobis  a  Marchiooe  reGgnata  eis  noftra  largitione  in 
perpetuom  babenda  emanciparetur.    Quod  vbi  factum  eft,  animaduerti  nonnullam  querimoniam  fra- 
tmm  de  fancto  Paulo  pro  eadem  decima,  quam  fuam  efle  affirmabant.     Quibus  ab  eccIeGa  beate 
Marie  manfus  folueos  X  folidos  in  Breslooe  in   recompenraliouem  illiüs  decime  vtriusque  partis 
oonfenfu  et  petitione  donatus  eft.    Sic  omnia  in  vnum  funt  terminala.     Decimam  predicte  ville   a 
Karcbione  Alberto  et  prepoGto  Wiebmann o,  confentientibus  et  petentibus  canonicis  fuis,  no- 
bis reßgnatam  per  manum  predicti  venerabilis  arcbiepifcopi,  eccIeGe  beate  Marie  abfolute  et  inre- 
firagibiliter  in  perpetuum  babendam  contradidimus.   Et  vt  bec  noftre  donationis  ßue  traditionis  carta 
faturis  temporibus  Grma  femper  et  inconuulfa  permaneat,  tarn  venerabilis  predicti  Marcbionis 
Alberti,  quam  noftri  ßgilli  imprelBone  Ggnamus  eam  et  banni  noflri  auctoritate  roboramus.    Si 
qaa  ergo  in  poflerum  ecclefiafiica  fecularifue  perfona  contra  banc  noftre  inftitutionis  paginam  aufn 
temerario  venire  prefumpferit ,  anathema  Gt^  quoufque  factum  funm   digna  penitentie  fatisfactione 
emendet.    Conferuantibus  anlem  Gt  remifGo  peccatorum. 

Ludewig  Reliqu.  Mspt.  H,  359.    Leuckfeld  Antiqii.  Praemonstr.  75.    Hugo  Annal.  Pr^emoDSlr.  H,  114. 


ÜV.    93if(]^of  «ubol^)^  t>on  ^alberflabt  m^ifytiitt  ben  ©treit  beö  SÄarfgrafen  StI6re(!^t  beS 
^rfren  mit  ben  Srübern  de  S.  Paulo  in  ^alöerfiabt  fiber  ben  ^tffntm  beö  im  SBagbeBuraifi^en 

gelegenen  5Dorfe8  SÄofe;  etwa  um  baß  ^affx  1145. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Bodolfns^  Dei  gratia  Haluerftadenfis 
^Pifcopus.  Pateat  tarn  futurorum  quam  prefentium  fidelium  fagaci  induftrie,.  quod  ego  Rodol- 
Po  US  notum  facio  de  decima  cuinsdam  ville,  que  dicitur  Mofe,  iuxta  fluuium  Oram  in  parte 
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aqüilonis,  qua  ralione  dali  ei  accepti  per  nie  el  venerabilein  Mdgdeburgenfero  arcbiepifcopom  Fri- 
dericom  data  fit  de  noftra  ad  ecctefiani  beate  Marie   in  Uagdeborg,  cuius  et  fandos  eft  ipßos 
ville  predicte.    Pro  qua  decima  inter  Harchionem  Albertum  et  fratres  de   fancto  Paolo  lab 
agitabalur  conlrouerfia.     Uli  noftra  eft  inquiunt,  decima,  oflendentes  ab  epifcopis   Cbi    data  prioile- 
gia  et  ille,  non^  Sed  mea  efl  poCToFGo,  computans  eam  inier  cetera,  que  habet  a   nobis^   beoefiäi 
foa.    Uli  lantum  fcriptum,  ifle  obiinuit  decimam,  non  fine  querela  eorum  uenlum  eft  ad  nos.    Gra- 
tias  Deo,  ambo  conuenerant  in  vnom,  vterque  ipfam  decimam  nobis  pari  confenfu  refignauemoi, 
hac  videlicet  condilione,  vt  eam  abfotute  et  inrefragabititer  in  perpetuum  habendam  daremu^  faacte 
Marie  in  Magdeborg,  hoc  nimirum  comroercio,  vt  ab  eadem   eccieüa  ei  fratribus  de  fancio  Paolo 
manfos  in  villa  Bersleoe  foluens  Xfolidos  maioris  tum  precii  daretnr,  et  Marchioni  Albeilo  fre- 
quentium  orationura  potior  retributio.    Sic  factum  eft.     Sic  terminatum  eft.     Sic  coofirmsiitim  efl 
per  me  et  dominum  predictum   archiepifcopum  Fridericum,  coram  muhis  idoneis,  qui  fob- 
fcripti  funt^  teftibus.     Et  vt  hec  noflre  actionis  pagina  inconuulfa.  et  illibata  et  perpetoaliter  perma- 
neat,  Ggilli   noftri  impreffione  eam  inGgniuimus.      Quicunque  aotem  hanc  pactionem  pertinaciter 
voluerit  violare,  et  hanc  noftre  traditionis   paginam  prefumpferit  caflare,   niG  cito  refipoerit,  aoa- 
ihema  Gt. 

Ludewig  Reliqu.  BIspt.  II,  860.  361.    Letickreld  Antiqu.  PraemoDstr.  76.    Hugo  Annal.  Praeiuonstr.  11,  IIS. 


XV.     ®raf  5)ebo  öon  @roitf(^  überld^t  bem  Älojier  Unfer  Sieben  grauen  in  3ffagbc6iirg  M 
@runb{lü^  SSabenadTer  bei  SDIofe  im  3Ragbeburgif(]^en,  totld^tS  3Sarfgraf  ^tbrec^t  i&dfiäfAi^  ba 

aSogtei  in  feinen  @c^ug  nimmt,  am  3.  (Btpumhti  1159. 

• 

Dedo»  divina  favente  dementia  Cornea.  Notum  Gt  nniverGtati  Gdeüom,  (am  prefenlin 
quam  futurorum^  quod  ego  Dedo,  Dei  Gratia  Comes,  fundum  quendam,  quem  Badenakkef 
vocant,  qui  mihi  hereditario  iure  ex  coniunctione  vxoris  mee  Machtildis  obvenit,  fratribus  ecdeil 
Beate  Marie  MagdeburgenGs,  confenfu  memoraie  vxoris  mee,  Glibrumque  meororo,  Tbeodoriei 
et  Philippi,  fexaginta  libris  eris  vendiderim.  Huic  autem  fundo  pratum  quoddam  attioet,  qaod 
pro  remeüio  anime  mee,  yxorisque  et  filiorum  meorum,  ipGs  confenlientibus,  eccIeGe  Beate  Ibria 
in  vfum  predictorum  fratrum  obluli  et  adbibiüs  idoneis  teftibus  absque  cniusdam  contradtctioea 
perpetuo  pofGdendum  ftabilivi.  Huius  ergo  rei  confummatio  et  conGrmatio  acta  in  villa  Bive- 
buge  fuper  ripam  Albis  fluminis,  me  vna  cum  legitimis  ^ heredibus  meis,  ea,  qoe  predicia  Im^ 
faper  reliquias  Beate  Marie  ofierente  et  Marchiooe  Adelberto,  cum  Glio  fuo  Olioee  Mar* 
cbi  OD  e,  iure  advocatie,  fub  tuitionem  fui  rite  eadem  (ufcipiente.  Ne  qua  igitur  fntaris  temperte 
poflmodum  de  bis  omnibos  cuiusquam  querimonia  oriatar,  actionem  hanc  fcripto  annofavimot  H 
Ggilli  noftri  imprefGone  inGgnitam  perpetuo  conGrmavimus.  Acta  funt  hec  anno  dominice  ineama- 
tionis  MCLVIIII,  indictiono  VIL  concurrente  III.  epacta  XI.  Idus  Septembris  Adriane  rummo  poa- 
tifioe  Santo  Romane  eccleGe  preGdente,  regnante  Friderico  Bomanore  imperatore  femper  aogofto; 
fub  prefulatu  venerabilis  Wiebmann i,  MagdeburgenGs  arcbiepifcopi.    Amen.    Huius  rei  leües  foai 
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ichmsnnuE,  UagJeburgenGs  archiepifcopus,  Ilazecho,  deOanus  malorls  eccieGe,  Ludewig'os,' 
repoGius  eccIeCe  Sante  Marie,  Buldewinua,  Arnoldus,  Odelricus,  eiusdem  ecolefie  cano- 
Eilbardus,  Gifilberlus,  Baldewinus,  Ueinherus,  ßeiuleuus,  laici  fralres.  Adel* 
tus  marohio,  Olto,  lillus  eius,  Theodiricus  marcliio,  Werntiems,  comes  de  Velt- 
eim,  Vfro,  BruDo  de  Gerfloue,  Richardus  de  AleTloue,  Hereniannus  de  Barden- 
tue,  Heiiiricus  filius  prefecii  Sifridi,  Erioue  de  Eleuebuge,  Godafcalcus  de  Wol- 
erTtede,  Cooradue  de  Witin,  GodeTcnlcus,  Heinricus  üouet,  Burchardus,  Otto, 
heodiricus. 

nat^  Sbtnitftn  in  !Su<^^p[|i  ®tiä).  b.  (E^unn.  Qranb.  I,  41S.  Ludewig  Raliqu.  Mspl.  II,  3SI.  Leuckfald  Antiqu. 
«m.  p.  19.  Hugo  annal.  Praem.  II,  tl7.  .^utfi^tatrild  Weift  btr  Vivtflt  «s.  7.  unb  ^iagctt«  Uueäniunatu  in  i.  v. 
ttiii,  Ulis.  Rrt^iv  XII,  iT9. 


XVI.    aWarfgraf  3II6re(^t  fcer  ©dr  beflätigt  ben  Äauf  btS  bei  bent  Dorfe  Tto\t  fleleflenen* 

®runbilii(feS  ©abenarfer  für  baS  Jtlofler  Uiir«  Sitbcn  grauen  in  ÜKagbeburg, 

am  3.  ©eptember  1159. 

Adelberlus  divioa  favente  clemenlia  Uarchio.  Quoaiam  difponenie  Deo  in  defeDfione 
eÜDm  vicaria  iplius  adminiftratione  peifun^imur.  rumiiiopere  procurandum  Dobis  efl,  quatenos  mi- 
lerii  buius  idonei  execuLores  inveniamur.  Inde  eft,  quod  eccIeGatn  Beale  Marie  MagdeburgenGs 
tbito  Dobis  iure  advocalie  manu  lenemus  el  ne  qua  bonorum  eius  iniiifia  direptio  fiat,  folerli  vi- 
antia  vigiiare  ftudetnus.  Notnm  ergo  facimus  aniverGlati  Gdelium.  laro  prerentium .  qoem  fDluro- 
tn,  quod  Tralres  ciusdem  eccie&e  fundum  quendam  adiacenlem  villa  Mo[e,  qui  vuljfiato  DomineBa- 
inacker  vocatur,  a  Comite  Dedone,  filio  Harchioois  Conradi  pretio  LX  librarum  eme* 
It,  et  perpeluo  pollidenduu  absque  cuiusqaam  conlradictione  rufceperinU  Huius  emtionig  cod- 
moDatio  et  cootirmatio  acia  efl  in  villa  Elvebnge,  fuper  ripam  Albis   Huminis,   prefaio   Comile 

Dsdone,  confeDfu  vxoris  Tue,  et  legitimorum  beredum,  fuper  reliquias  Beale  Marie,  cum  altinente 
rtto,  memoralum  fundum  offereote,  meque  cum  filio  meo  Oltone  Uarchione,  et  decreto  pro- 

jrincialis  iuris,  pollicitatioae  publica,  fub  luilione  noftrt  iuris  ipfuot  rite  fufcipienle.  Ne  qua  igilur 
Uris  pofimodum  temporibus  de  bis  Omnibus  cuiusque  orialur  querimonia,  actionem  banc  fcripto 
ootavimuB  el  adbibitis  idoneis  teftibos  ligilli  noflri  imprefGonfl  inßgnitam  perpeluo  conGrmavimuf!. 
M  funt  iieo  anno  dominice  incarnalionis  MCLVIIII,  indictione  VII.  concurrenie  111  epacta  XI  Idus 
Iptembri»,  Adriano  fummo  ponliiice  Sanle  Romane  ecclelie  prelidenle,  regnaoie  Friderioo 
Hnanore  imperatore  feniper  augufto,  fub  prefulatu  venerabitis  Wichmanui,  Uagdeburgeofis  sr- 
jepifcopi.  Amen.  Huius  rei  tefies  funi  Hazecho,  decanns  maioris  ecclefle,  Ludewigos,  pre- 
>  ecclelie  Sanle  Uaric,  Arnoldus,  Odelricus,  eiusdem  eccieGe  canonici.  Eilhardas, 
ifilberius,  Baldewious,  Ueinherus,  laici  fratres.  Wernberus,  comes  de  Vellheini, 
Ffo,  Bruno  de  Gerstoue,  Richardus 'de  Atesloae,  Beremannug  de  Bardenlou«, 
ricua  de  Glueboge,  Godefcalcus  de  Wolmerftede,  bomines  eliam  memorali  comiiis 
^auvll^.  I.  Sb.  XVII.  55 
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DedoDiSy  Cooradu8  de  Witin,  Godefcalous,  Heioricos  Hooei^  Borobardus,  Hein«* 
riCQ8  filius  prefecli  SifridL 

Siu^^olft  (9cf4^.  b.  (n^ttnit.  ®ta]ib.  1,  ist.    Ludewig  Reliqu.  Itopt  II,  l«t.     Lauckfcld  Antiqa.  Praamoostr.  M. 
Hiigo  aiinal.  Praemoostr.  11^  its.    ScitbcfHnumnig  tmb  fßttb€ffna»%tn  »ob  iBiggest  in  2.  ».  £^flttr'0  Ht^w  XU,  t7ft. 


XVn.    Sßttiti<fyni^  btr  fan  Salfamtrlcmbe  gelegenen  iBefifenngen  US  ®t  HatQtx^SOoftta  in 

^elmfidbt,  t)om  3a^re  1160. 

lo  Balfamia  in  lamen  VIII  manfi,  in  ihifele  VIII  maofi,  in  winiberge  III  manC,  in 

Beldinkge  VII  manfl,  in  fvartelefe  VI  maoG,  in  Wabrenze  XIIII  man6,  in  tbornfiede  VI 

manfi,  in  dobbelin  XIIII  manfi,  in  hamerten  X  man6,  in  herre  VII  manli. 

Hm  bem  Über  boDonim  mooaeteril  S.  Liudgeri  Helmonstadeosii,  Don  ^crm  Pfarrer  9c^renbi  in  L  VoAc 
Mtt  goc|ltmttim'<  fleucn  f^^etfinigm  feft  4.  6.  tl  pm  IDnu!  BcfScbert 


XVnL    aSar!graf  Otto  I.  CDnfenKret  in  bie  ))on  feinem  iBrnber,  trafen  ^Dieteri^  p  äBettar 
bet  SUtifyt  itt  Olbernftri^en  gemachte  @<^enfung  ber  StapttU  ju,  SßMibut^  mit  bem  batu  ge^Arigct 

(Xdfe^of,  V)it  anäf  US  ^ofa,  tooxauf  bie  SSurg  gefianben,  im  Saläre  118i« 

• 

In  nomine  Sande  et  individue  Trinitatis.  Ego  Otto,.  Marcbio  de  Brandenbarch. 
Si  ampliandis  divinia  cuhibus  alimoniifue  Chrifto  Deo  famulaniibas  largius  impendendie  cooCeofoni 
bone  volontatis  apponimus  profecluofum  oerlilBme  credimus.  NoUun  igilor  efle  cupimus  omoiboi 
Cbrifti  et  Ecciefie  filiis  prefenlibaa  ei  futaris,  quod  dUecto»  frater  Tbeodericos,  Comesde 
Werben e,  Capellam  in  Buckebarcb  com  fuis  aUinentiis  noaunatim  domum  in  RofeQ  ei  ca- 
riam,  in  qua  caflrom  fuil»  com  agris,  adiacentibus  coltia  ei  incoUia,  aqais  aqoanBUDque  decarfibaiy 
pifcaiioniboa,  molendinis,  praiis,  patcnis»  filuis,  viia  ei  iauiis,  com  omni  viilitaie  inde  prouenMüe  ad 
dilatandom  omnipoieoiis  Dei  honorem  ei  pro  anime  Tue  falote  iotiosqQe  nofire  generaüonia,  Ecdefie 
beaie  Marie  in  Overenkerken  cnm  noftri  coofenfus  collaudaiiooe  coniradidii  et  nos  piam  eins 
aciionem  nofiri  aOeofua  ailertaüooe  fideliflime  corroboramus*  Vnd6  vi  hec  eins  traditio  ei  noikre 
collaudalionis  atiefiaiio  inconuulfa  ei  rata  permaneat»  prefentem  cariam  confcribi  ioCGmus  et  figiHi 
nofiri  iopreffione  communimus.  Anno  dominice  incarnationia  MCLXXXL  Indictione  XIV.  SifridoSi 
burcbgrauius  de  Arneburcb,  Conradas  de  Wititi,  Wernberua  de  Cladene»  Frideri- 
cus  de  OCterwalde,  Gerbardus  Valca,  Fridericus,  adaocalus  de  Saltwidele,  Bruno 
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de  Gersleve,  Conradas  de  Veltberc,  Godefcalcas  de  Redefe,  Codo,  camerarias  de 
Arnneburch,  Wernherus  de  Gardeleae«  Rotheogeros  et  Wernherus, 

S)tc  tootflc^enbc  Urfunbe,  beten  Ociginal  {l((  im  €tift  DUvoüx^ni  befindet,  ift  9om  ^emt  (B.  g.  Stoo^er  in 
Stinten  nitget^eilt 


.XIX.   Sßi^^bfli^t  fBefldttgmtg  cfoied  Saufi^cS,  worin  (Sxaf^timi^  bon  (Skirbelcgm  htnStffnttn 
in  aSofe  bem  (Stifte  Unftr  Sieben  %tavim  ta  SRagbeburg  fftr  2  ^ufen  ta  ®anbow  Aberldgt, 

o^ne  ^affx  (c  1190). 

VoiaerGtaU  fideliam  tarn  prefenliDm  quam  fataroram  ootam  efle  cnpimi»»  qaod  dos  ad 
contractom  ooDcambii  ioier  nos  .ei  ecclefiam  beate  Marie  in  Hagdebarg  eiBcaciter  operam  adhiboi* 
mos,  qaod,  qua  ralione  dati  et  accepti  factum  6t,  fabter  anootata  pagina  euideoter  explioabit 
Verfus  aquIioDem  iaxta  floulDin,  qoi  Ora  dicitor,  yilla  qaedam  fita  efi  vocabalo  Mofe,  prefate  eo- 
olefie  pertioeos  com  omnibiia  fois  vGbna  ei  cam  decima,  et  cum  quodam  adiacente  predio,  qui 
vulgo  Badenakker  dicitur.  Cuius  predii  decima  ad  oo8  refpeciom  habuit,  quam  etiam  com  es 
H.  de  Gardeleben  ioier  reliqua  beneficia  a  oobis  in  feodo  tenuit  Igitur  fratres  predicie  eocIeCe 
eandem  decimam  ex  multis  concurreoiibus  cauGs  Gbi  cooGderantes  accommodam,  ad  boc  ftudium 
fuum  cepemni  iDteodere,  quatinus  eam  Gue  aliorum  redituum  commutatione  feu  alio  quocunque 
lufto  modo  a  nobis  redimereni^  ei  fuis  vtilitatibus  mancipareni,  ne  forte  de  eziraneorum  cum  eis 
commercio  difturbande  eorum  quietis  ei  pacis  occurrerei  oocaGo,  ei  gratia  buius  partis  vfusfrucius 
eis  folite  imminueretur  integritalia.  Verum  quia  res  effeclnm  habere  non  poierai  preter  eins  con- 
fenfum,  quia  eam  in  feodo.  ienebat,  nos  beoigno  aOenfu  infko  eorum  concurrere  cupientes  deCde- 
rio,  ita  laroeo  quod  Halber ft ad.  a  nullo  exiude  lederetur  difpeudio,  coromunioato  fidelium  no- 
ftrorum  cooGlio  iandem  cum  dicto  Gomiie  in  boc  oonoenimus^  vi  ipfe  decimam  in  manos  nol^ras 
reGgnaret  et  quatuor  manfos  in  viila  Sandowe  pro  eius  redemptione  a  fepedictis  frairibus  Hai* 
berCtadenGbus  collatos  in  recompenfatione  feodi  fui  reciperet,  Gcque  uec  predictorum  religioforum 
voio  noflrorum  deeOet  amminiculum,  nee  cuilibei  parti  aliquod  ex  noftra  negligentia  proueoiret 
deirimentum.  Vi  autem  id  quod  factum  efi,  nulla  ambiguitate  titubarei  inpofterum,  ad  conGrman- 
dorn  id  figilli  noflri  adbibuimus  tetUmonium,  fub  anaihemaüs  animaduerCone  prohibentes,  ne  id, 
quod  iuHe  et  rationabiliter  (latuimuSj  futuris  temporibus  cuiuslibei  temeritaiis  eneruare  prefumat  in- 
Gorfns.  Quin  potius  beate  Virginia  eccIeGa  eins,  quod  iullle  commutationis  iitulo  adepia  eft,  libera 
et  quieta  poflefGone  gaudeat  ei  ob  meriia  nodri  nominis  memoria  in  ea  in  benedictione  perpeiao 
permaneat. 

Ludewig  Reliqu.  II,  424. 
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XX.    @raf  JQtiaxi^  ht  ®atbelegcii  gicbt  bet  Stixifyt  ju  Sutttr  im  ^erjogt^itm  Stounfc^tDetg 
itpd  btrfelbcn,  t)on  ben  3dten  ber  (Slawen  ^er,  iuge^dtige  <@ufen  Sanbefi  in  Solgfdbe  stofttf, 

im  3a^re  1191. 

In  nomine  Sanole  et  Individoe  Trinitalis.  Noveril  tarn  fotororum  quam  prerentiom  aniver- 
fitas,  duos  manros  in  Folckfelde  a  temporibas  Slaoorum  eccIeCe  in  Lottera  caro  omni  iure 
attinniOe,  verum  per  longioquitatem  temporis,  re  in  oblivionem  dedocta.  vt  fieri  folet,  a  predeceflb* 
riboa  ootiria  per  ignoraniiam  detentos.  Ego  vero  Henri  cos,  Dei  Gratia  Cornea  in  Gardeleg  e, 
per  plorimos  indubiiate  fideüiatis  aflertorea  inriructaSj  inloito  fopeme  retriboiionis ,  faciliter  6deai 
adbibens,  eosdem  maofos  abbati  et  conventui  nee  non  eccleGe  in  Lutte ra  com  omni  jore^  de* 
minio  et  vtilitate,  quo  prios  haboeront,  infaper  6ne  exceptlone,  confero  et  refUtoo  eisdem.  Acta 
fant  bec  in  Stendale,  anno  domioice  incarnationis  MCXCL,  anno  primo  obitas  Friderici  Impa- 
ratoria,  regnante  pro  eo  filio  foo  Henrico  VI.,  archiprefule  Wigmanno  in  Magdeburg» 
Tbeodorioo,  Santa  Balberftadenfia  ecciefie  Bpifcopo,  prefenle  eiuadtfm  ecciefie  De* 
cano  Gerberto,  Comite  Alberto  de  Ofterburg  et  filio  fuo  Weroero  et  Sifrido,  veaa- 
rabilia  principis  fcriptore,  et  Tbeodorico  de  Schonenwalde,  Engelberte  de  Aldenbufeii 
Bertramo  de  Scbeningen  et  aliis  quam  pluribua. 

fftaä^  In  iai  ^etsogl.  ^nbetf^oa^tor^tve  ja fEBe(feii6nttel  aufbetDa^rtm  ^onbr^tiflK^  <S(r0iiü  be« CtifliiKin|0bttR. 

Kttitt.  2)04  SmcbicHnet  9)Sön<!^6nofter  )u  itönid^tutter  befaß  im  i%.  So^r^unberte  anger  ben  S>oifaiit|cUe,  »eiM 
bie  obige  Urbnibe  fRot^rid^t  giebt,  nod^  anbere  (Süter  i»  Umfange  ber  l^entigen  9dtmaxf.  nameiitltf^  befaß  t€  bt«  S>ocf  911' 
ringen  bei  6tenbaL  (i$  ifl  jebod^  unbefannt,  tote  ba<  @tift  in  ben  ^eft(^  M  U|tgeba(^tea  OtM  gelangte.  dSan  Ibbctav 
in  einem  93et|ei(^niffe  ber  itönigtlutterfd^en  StlofUxf(&VLttx  Dom  3a^re  ISOI  folgenbe  9loti|en  oon  biefem  S)orfe: 

MoruDgen  prope  Stendal,  siauitica  villa  postea  deserta  facta,  a  Wernero,  comite  de 
Velthelm,  avo  comitis  Sifridi  de  AldeDhuseD  (lebte  stoifd^en  1160—1188).  —  Comes  Albertes, 
filHs  Werneri  de  eiusdem  ville  Moriinge  Campo«  eo  quod  spatioslus  esset  valde,  duodedm  manMi 
ezponi  fecit  et  aliis  cultoribus  in  platea.  que  dicitur  Nippof  locault. 

$feffinger,  f  i^rie  bee  l99raunf(^ioeig''8iinebttrgfd^en  ^aufce  I,  Sit. 


XXI.    Jtöntg  Otto  lY.  tritt  bem  Stibifc^ofe  \>on  ^agbeburg  für  feine  IHnerfennung  aU  fRd^ 

oUxffanpt  i^dbeneleben,  feine  in  ber  ^axt  93ranbenburg  nnb  in  ber  3Bif($e  belegenen  Scbgftta 

unb  berftd^iebene  anbere  dled^te  nnb  SSeft^ungen  ah,  ipö^l  im  3^9^^  1^209. 

Otto,  dei  gratia  Romanorum  Rex  et  femper  Auguftos  voiuerßs  imperii  fidelibos  bec 
fcriptum  intoentibus  gratiam  fuam  et  omoe  booum.  Recogoofcimus  et  prefentibus  litleria  profite* 
mur,  quod  inier  nos  ex  vna  parte  et  inter  dominum  Albertnm,  Magdeborgenfem  arobie« 
pifcopum,  ex  alia  parte  admifla  eft  compoGtio  in  hone  modum.  Cooferemus  ecciefie  Uagdebor-. 
genfi  Haldesicue  cum  omoibus  attineniiis  fuis  eLomnem  proprietatem,  quam  pater  nofter  baboii 
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^  Marcbia  Brandeoburcb  el  in  terra,  que  wifcb  vocaiur.  Dedimus  quoque  fideiuHores,  quod 
proprielatem  iliani  rtabüiemus  eccieße  in  omni  iurisdictione,  vbi  bona  Gta  funt,  et  Fecuiidum  iufli- 
ttam  warenlabimus  eam  de  ipGs  bonis  cum  pleno  confenCu  heredum  noftrorum  et  fuper  hoc  dabi- 
iQUS  priuilegium  noflrum  eccielie  Uagdeburgenß.  iLein  dos  el  Tralres  noUri  renunciabimus  omni 
iuri,  qtiod  diximus  nos  habere  in  caftro  ruinerfcenburg  et  in  omnibus  altinenliis  ipüus.  Re- 
nuDCiabimus  preierea  omnibus  Teoilis,  que  pater  noCter  lenuit  ab  eccleüa  MagdeburgenG,  io  quibu5 
dicebaiuur  ius  habere.  Item  nos  dabimus  priutlegium  eccielie,  quod  nunquam  in  bonis  eccIeGe 
contra  voluntalem  archiepircopi  vel  fuccelTorum  Tnoruni  facieoius  eiactionem  vel  fumemus  bofpi- 
lium,  nee  vnquam  monelam  vel  leloneum,  iuxla  conTueludinem  imperaloruai,  que  in  curiis  obfer- 
uabalur  in  ciuilaiibus  arcliii'pifcopi  occupabimus.  EccieGam  io  nulJo  officio  pregrauabimas.  Dabi- 
mus preierea  priuilegium  eccielie,  quod  nunquam  in  eccIeCa  MagdeburgenC  et  fubfraganeorum  iplias 
rpliquia^  accipiemus  arcLiepifcopi  ucl  episcopi  decedentis.  Cattintn  lenenberjj  non  concedemus 
alicui  boniinum,  mli  fuitü  archiepifcopo  vel  eccklie  concedanius.  kern,  ß  ecclflia  Magdeburgenlis 
p«r  archiepircopum  vel  per  aliquem  fucceObrum  tuorum,  vel  per  fe  ipfam,  in  monte,  qui  vocalnr 
Uerenret,  uarirum  uolueril  erigere,  et  babueril  fuper  hoc  confenrum  comitis  fifridi  de  blan- 
keuburg  et  comitis  Heinrici  de  reginften,  nos  ad  ediGcationem  inuabimus  eccieliam.  Si 
vero  conlrarium  Tueril  cotnitibus  memoralls,  nos  tarnen  propoflluin  eccklie  non  impediemus  vllo 
modo.  Item  quuscunque  de  minilterialibus.  quI  bonis  llaldesleue  aitinent,  archiepifcopus  indu- 
eere  poierit,  vi  tanquam  oiinirieriales  eccleGe  fidelilaiem  libi  facianl,  cum  bona  voluntale  nofira  et 
fratruffl  noftrorum  erit,  el  illis  bona  fua  iure  mmillerialium  concedet,  aliis  vero  bonis  eisdem  alli- 
nentibus  concedet  lamquam  hominibuii  eccielie  bona  fua.  Donationi  quoque,  que  Heioricus  Im- 
perator  fecil  eccliiüe  de  bonis  in  luiere,  non  renunciel  archicpifcopus.  fed  nos  amice  per  fua 
fcruicia  inonebit,  vt  ratam  feruemus  eandem.  Preterea  in  nullo  loco  eccleße  perlinenli  ponemus 
tle  Douo  leloneum  vel  monetam.  Ceterum  nos  iuuabimus  eccieliam  Magedeburgenfem  ad  ediGca- 
tionem fuam  fecundum  conGlium  arcbiepifcopi.  Dabimus  infuper  archiepiTcopo  tria  milia  Uarcanim, 
ex  quibus  mille  foluenius  in  vigilla  naiiuilalis  domini,  Secundus  millc  in  fefio  fancle  Walburgis  lunc 
proximo,  Tercias  mille  in  fefto  fancle  Margarete  in  lunc  proximu.  Item  dabimus  In  curiam  arcbie- 
pifcopi quingenlas  marca.«,  quai>  folufmus  in  proximo  feflo  peiiiecoftes.  Fralrlbus  arcliiepilcopi, 
Comili  Heinrico  et  coinili  guniero  concedemus  ciuitatem  faleucll  fub  hac  forma,  vi  quan- 
docunque  nos  ipGs  foluerimus  mille  marcas,  libera  Gl  ciuitas  nobis,  et  l!c  cum  archiepiTcopo  in 
Doftro  feruiiio  pennanebuiit.  Ceterum  cum  nos  laniam  concoidiam  habuerimus  cum  principibus, 
quod  archiepiTcopo  videbilur.  quod  corailem  adolfum  pofGmus  iuuare,  nos  ü  amice  per  preces 
non  poterimus,  per  guerrtim  iuuabimus  eum  ad  recuperationem  tarn  puerorum  quam  lerre  Tue,  nee 
tnqaaCD  conlra  ipfum  malum  aliquod  inlendemus.  [lern,  G  burcardum  In  breszna  apud  ducem 
iuuare  non  polTumus  amice,  nos  de  cuiia  in  glewerp  el  duabus  villis  el  omnibus  allinenliis  ipfa- 
rum  faciemuä  ei  graliam  et  iuriiciam,  qualem  exfpectatiat  ab  imperalore  Heinrico.  Item  fi  pneros 
dommi  ricardi  de  cherewifl  apud  ducem  iuuare  non  polTumus,  nos  fuper  lertia  parte  ciuitaiis 
Oherewifl  faciemus  eis  graliam  et  iufiiciam,  quam  pater  eoram  exfpectabat  ab  imperalore  Hein- 
rioco.  Ericus  de  wentfeleue  in  poOTefGone  bonorum  de  ofcleue  erit,  domi  fuper  hoc  con- 
filiuiD  arcbiepifcopi  fequamur.  Iiem  promiiemus,  quud  arcbiepifcopum  femper  pro  aliis  principibos 
in  noftns  conGlüs  familiärem  habebimus  el  aTGriemus  ei  contra  omnem  principem  qui  fuam  eccle- 
fiftm  indebile  noluerit  grauare.  iia,  quod  G  illum  amice  non  poterimus  auerlere,  potenter  auerie- 
Dec  voiueifa  debebimus  ioxla  conlilium  arcbiepifcopi  fiabilire,  et  ipfe  nobis  preltabJt  fidei 
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facrameDtnin  et  feroiet  oobts  tamquam  domino  fao  regi.  Si  aero  fup«r  hereditate  fralrain  oodu^ 
ram  et  paeroram  Tuorain  ipG  promiflum  oortram  feroare  nolaerioi,  dos  fuper  hoc  coofilion  arcU»* 
pifoopi  faciemas  ei  \n  eios  amicitia  roanebimas.  — 

e.  ».  MthvLt  Mq.  iCrd^iv  IVI,  1«9.    89t.  OlearU  Blagdeb.  Copidbaeh  mspt  II,  foL  lt. 


XXn.    ^trjog  Otto  \>tm  Sraunfi^weig  bettaufi^t  m  toi  S&ofttt  in  @t  SAbgtr  to  ^mpiH 
b{e  Sogtei  Aber  42  i^itfni  jn  3ngetdlebm  tmb  (timttilAa,  im  3a^  1252. 

Nos  dei  gratia  Otto,  Dax  de  Brunfwig, EccIeCe  baati  Lodgeri  in  Belniftad 

oontolimua  advocatiam  qoadragiota  duordm  maDfonim,  qoi  fiii  fönt  in  villis  Ingersleoe  al 
Emeraleue,  perpetoo  libere  Gne  impedimeoto  quolibet  poffideDdam:  recepimoa  eqoideni  ab  Ee» 
deBa  fupradieta  in  coocambio  pro  dicta  advocaiia  villam  Batbeoota  et  viUam  Brncbtorpe 
cum  omoi  jore.  Hajos  rei  tefies  fönt  Cornea  Fridericos  de  Kerckberg,  Lotbardna  ie 
Heynerfen  feoior  et  jooior,  Ecbardos  de  Affeborob»  Baldevinus  de  Blanckenborekf 
Bertramos  dictos  de  Veltbeim,  Geoebardoa  de  Bortvelde,  Anoo  dapifer  oofiar,  Heyaa 
de  Wenden  et  alii  qoam  plores,  Datom  Broofwic,  Aono  Domioice  locaroatiooia  H^•CC^ 
qoageCmo  fecondo. 


XXUI.    @raf  bon  H^ow  giedt  bem  Stlo^tt  9Rebing  Sel^ntl^eBnngen  iii  <Sefer9^9rf  as^ 

am  5.  mai  1264« 

In  nomine  Sancte  et  individoe  Trinitatis.  Hinricos,  Dei  Gratia  Cornea  de  Lfichowe, 
omnibos  in  perpetuum.  Hodernorum  obtinoit  coofoetodo  vtilis  et  honefta^  ea  qoe  gerontor  ia  ttti- 
pore,  ne  finaul  labaotor  com  tempore,  literaram  et  telUum  valilndine  coofirmark  Notom  igjtor  tffa 
volomos  Chrifti  fidelibua  vniverfis,  qood  nos  accedente  heredum  noftrorom  confenfa  deciaum  Qi 
Sekerdorpe,  quam  ab  eccleßa  Verdenfi  jore  teooimpa  feodali^  et  domiooa  Bkkebardas  d 
Remboldoa,  freier  foos,  a  W.otzrowe  a  nobis  babueront  eodem  jore  ecclefie  S.  Marie  in  Me- 
dio gbe  Ciftercienfia  ordiois  et  congregationi  dominarom  ibidem  Deo  defervieoti  reGgnaviniQa  pkao 
jore  a  qoibos  domioabos  et  earam  tunc  prepoGto  Nicoiao  in  fignom  amicitie  et  ftabilitatia  IXM 
maroaa  monete  recepimoa  HamborgeoGs.  Hojus  rei  tefies  foni,  qoi  ioterfoeroot,  dominna  Adel- 
foa  de  Daonenbercb  et  milites  dominus  Georgios  de  Hiddefaker  et  foos  donia» 
TbeodoricoSj  domioos  Herimannus  Zabel,  Rabodo  de  Ploibo^  dominoa  Helbertoi 
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^opo8>  dominus et  cives  de  Saltwedele,  Jobaooes  de  Vilefeo,  Ludolfos  Per* 

(etial^  Chriftianaa,  miles,  et  alii  quam  plores  milites  et  ferui.  In  bojas  rei  eoidentiam  dicte 
iccieße  in  Medinghe  prefentem  liieram  tradimus  figilli  noftri  munimine  roboratam.  Datam  Salt- 
rede I,  anno  gratie  M^.  CC<».  LX*.  et  I!I1<».  tertio  Non.  Haji. 

(SttdttCi  Fragm.  li,  2S.  IS. 


XXIV.    «fof  St^ntob  »Ott  SRttifna  t>erdg»ct  htm  Aloflet  ^atitnhtti  Mr  ^elmfMbt  U8  i^m 
Don  bot  @blen  Dott  J^ahmtaltUn  tt^^nixU  S)orf  Mtta^aätn^tht,  im  3a^te  1277«* 

* 

Cooradua,  von  Codes  Gnaden  Greoe  van  Brenn,  -—  —  weten  fcboUen  birvmme  d« 
igenwardig  vnd  nakommende  fyn,  dat  wy  dal  Oorp  to  Liiteken  Hackenftede  mit  der  Kerk- 
Ott  md  allem  Recbte  vnde  Tobehoronge  an  Wiscken  vnd  ook  in  Ackern,  weick  dorp  de  Edelen 
iMoe  Otto,  Bode  vnnd  Werneroa  van  Bademersleoe  von  vnfen  Banden,  wente  to  dttflen 
Mm  gehoiden  bebbeo,  tbo  Lehne,  de  Goder  vnfe  Voreldern  an  vna  to  erflicken  Reobte  bebben 

riaien,  dorch  verbidden  der  genanten  Edelen der  Kercken  dea  Berges  vnfer  leven  Frawen 

ir  BelmeTtede  tbo  Eygendom  bebben  gegeven.  —  DüQes  to  openbar  Gedecbtnifle  dttlTe 
ohrift  geven  we  mit  ftarke  vnfes  Ingefeggels  geveftet  vor  vnTe  Erven,  alfe  Alberto,  Ottone, 

beodorioo  vnd  Conrado .    Tiige  düOer  Gifil,  ock  der  Begevinge  6n  düfle:  Berr  Otto, 

ode  vnnd  Werneros,  Edele  von  Bademersleoe,  Berr  Otto  von  Dreyleve,  Frederi- 
o8,  der  Voget|  Gervinns  von  Witin,  Fredericns  Backe  vnd  andere  vele  mehr.  Acta  fönt 
K)  anno  Domini  M®.  CG«.  LXXVlP. 

9Bo^(brü<f<  (Sefd^id^te  ber  «tCtmatf,  ^etaufgegeien  bom  Sfteil^.  t>.  Meint  @.  190.  9lt.  SSt. 


iftXy.    draf  Stomab  »on  Stntf gerobe  \>taanft  btr  ^m^elotbenS  ?  G^omt^utei  Sii^manndbotf 

M  diitut^nnaxt^t  an  Sftlfhtngen,  am  6.  SDtai  1189. 

"^  Nos  Cunrados,  Det  gratia  Comes  dictos  de  Werningerode,  —  —  noverit  tarn 

lOdernoVam  etas  quam  facceflura  porieritas,  qaod  accedente  berednm  nodrornm  conniventia  et 
mfenfo,  Preceptor  et  fratres  Militie  templi  domns  de  Wichmanttorp.  datis  nobis  decem  mar* 
ii  BrandenborgenGs  argenii,  ins  feodale  in  villa  ipforom  que  Bolfteringe  dioitor,  fönt  a  nobis 
•galiter  aOeqüoti  titab  emptionis«  Nos  vero  villam,  qoe  Yuelooishofenn  noncnpaturj  ex  libera- 
tele  Bmpliciter  eisdem  et  de  bona  contolimos  volantate.  —  —  Teftes  hains  rei  fönt  Walthe- 
ns  Canonicns  de  Werningerode,  Fredericns  dictos  de  Schouwen,  Gerbardos  miles 
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de  Jerickfen,     Datam    in   We rningerode,    Aodo    Domioi    M^.   Ducontefimo  LXXXVmL,  VL 
Mos  Hau. 


XXVL    ®raf  ^Man»  ^on  3)anne6erg  ^ttUifyt  bem  {Rittet  J^nno  ton  (iamt  hat  3>9cf  9rütd 

mit  bet  ^olifxtifftii  im  SBalbe  iBi^e,  im  ^fftt  1290. 

Caootis  CbrilU  fidelibos  haoc  prereotero  pagyoam  Tiraris  falotem  id  vero  bliitari.  Noomi 
VDiQerfi  tarn  prerentes,  qQaro  falori,  qaod  dos  Nicolaos,  dei  gracia  eomes  de  DenoeDberg, 
domino  Boooni,  dicto  de  Carogve,  et  poeris  fais  villam,  qae  dicitor  C ritte,  et  ligna  ad  ipfioi 
vfus  io  filva  Lipe  com  orooi  iure,  Bcoti  nos  abaimos,  et  6oe  aliqao  feroieio,  Kbere  oontoliiiiQS,  et 
cam  filiis  fratris  noftri  conreObm  faerit  comitis  Adoipbi  bone  memorie^  id  iprom  facieot  iie 
aliqoo  iopedimenlo,  et  vt  ip6  ratom  feraabant  poeri,  promifimaa  fide  data  dos  dei  gracia  centi 
NicolaDS  de  Dannenberg  et  Johannes  dictus  Gans  de  Parleberg.  Hoius  rei  teilet  hit: 
dominus  Jobannes  de  GardiTtz  et  Voimarns  de  VeleTifx  et  Godefridos  de  Logfteie 
et  Rogcherus  et  H.  Brungcene.    Actum  anno  domini  M®.  CC^.  LXXXX. 

Unm.  Unter  birfer  ttrfimbe  flnbct  num  bal  in  ben  So^t^em  nai^gcBUbetc:  „Ogflliiffl  Johoiit  kath  de 


XXVII.    glittet  Sruno  »on  düilthta  Ü6etld§t  bem  3;em^eIotben  Sefiftttttfleit  in  fBflIßtiBga 

fftt  bie  3(ttfna^me  feines  @o^ne8,  am  23.  @tpttmf>tt  1299. 

Ad  vniuerforam  notitiam cupimus  peruenire,  quod  nos  Bruno  miles  didai 

de  Eylesleue  quinlum  —  dimidium  manfum  cum  quinque  areis  et  omnibns  aliia  attioeotüi  ii 
viUa  et  in  campo  Bulfteringe  fitis,  pro  neceflariis  filii  noftri,  qoi  ad  templi  ordinem  eft  reoaplai^ 
fratribus  domus  militie  templi  in  curia  Wichmanne ftorp  liberaliter  et  de  bona  noftra  TohMe 
refignauimus.  Cedentes  omni  iuri,  quod  nobis  in  predictis  bonis  oompetere  Tidebator.  Naa  pio* 
prietas  predictorum.  bonorum  ad  fupradictos  fratres  antea  pertinebat.  —  —  Datum  io  Magdebtr^ 
Anno  domini  H.  CG.  XCUL  in  craftino  S.  HauritiL 
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XXVm.    ^aI6crfidbtifc^e8  Sel^nSrcflifier  öom  Saläre  1311. 

Rec  Tum  bona  pheodalia  ecciefie  et  epifcopi  HalberrtadenGs  Scripta  Anno  domini  M®.  CCC<>. 
tempore  venerabilis  in  crido  patris,  domini  Alberti  Bpifcopi  qationis  de  Anebalt  per  Joban- 
n,  Decanum  eccleße  fancii  Bonifacii  HalberfladenGs  Capellanum  Domini  predicti. 

Illuftris  princeps  Dominus  Woldemarus,  Uarchio  Brandenburgenfis,  lenel  ab  epi- 
10  [lalberftadenfl  in  pheodo:  Ciuilalem  Gardelege  el  caflrum  ibidem,  caflram  Clotze  et  opi- 
I  Witinghe,  cum  omnibus  attinenlibus  villis,  iingnis,  pafcuis,  filuis  et  roolendinis,  Caflrum  Es- 
9  et  villam  Scheninge,  cetera  nominabit. 

Illuftris  princeps  Comes  Otto  de  Anebalt  tenet  bec  bona  a  domino  epifcopo  Halber- 
enß:  Decimam  in  Afcbaria  et  decimam  in  villa  Nuweliz  et  Scherftede,  et  decimam  budenftede 
Eorwiz.  Decimam  in  Hakeborne  et  AUenfleue.  In  Sneilingen  partem  decime  et  areas  ibi- 
1»  que  ignorantur.  Decimam  in  Hunleue  et  Lutkendorp,  villam  Stocdorp.  Item  bona  in  Nuwe- 
]ue  antiquitus  ad  allüdium  domini  epifcopi  in  Afcbaria  perlinebant.  Item  decimam  in  Adefleue. 
I  locum  caftellum  in  Wederfleue  et  pifcaturam  ibidem.     Cetera  nominabiL 

Hinricus  et  Olricus,  Nobiles  viri  Comites  de  Begenften,  tenent  bec  bona  a  domino 
:)opo  balberfladenfi:  Comiciam  cum  omni  iure.  Item  foreftnm  in  Huyone  cum^aliis  filuis  cir- 
adiacentibus*  Item  dimidium  manfum  in  Aderftede.  Item  i  maofum  in  vppelinge.  Item 
lanfos  in  Hefnem.  Item  in  Kulingerode  Uli  manfos  et  aream  foluentem  fertonem.  Item  li 
fo8  in  Sutfcbowen.  Item  dimidium  manfum  in  Odorp.  item  I  manfum  in  balborn.  In  paruo 
ilene  tantum  agrorum  quod  foluunt  modios  oclo  et  V  folidos  et  de  areis  XIII  folidos  ibidem. 
I  II  manfos  in  Silzftede.  Item  in  nouo  Godenbufen  I  aream  et  tantum  agrorum  quod  folount 
rtonem.  Item  V  manfos  in  Hadebere.  item  1  manfum  in  Geuefleue.  item  XIIII  marcarum 
luam  de  quibnsdam  manlis  fitis  in  Dornetben.  item  decimam  in  Bornekere.  Item  I  manfum 
lenenleue.  Item  decimam  in  Suplinge.  Item  decimam  in  ambabus  villis  vreilftede.  Item  do- 
im  in  maiori  Drenleue.  Item  decimam  in  Stendorp  trans  paludem.  Item  decimam  in  Neoftede 
s  paludem  et  tres  manfos  ibidem.  Item  decimam  in  Korbeke.  Item  decimam  in  Slanftede. 
I  decimam  in  Wolferftede.  item  decimam  in  Derfem.  Item  decimam  in  Wibuge.  Item  deci« 
d  in  Cattenftede.  Item  decimam  in  Wigenrode.  Item  decimam  in  Eckerderode.  Item  dimidiam 
mam  orienlalis  ville  apud  Qafleuelde.  Item  i  manfum  ,in  Beinflede.  Item  II  manfos  in  Dedeo- 
.  Item  II  manfos  in  Lere.  Item  III  iugera  et  areaoi  in  Odorp.  Item  advocaciam  et  decimam 
lebetiogerode  fuper  ea  bona  que  pertinent  Hufeborch.  item  villam  in  Heidenrode  eiceptis  III 
fis  et  allodio.  Item  aduocaciam  fuper  forum  in  Aluenfleue  et  fuper  quedam  bona  Hakenflede, 
I  II  manfos  Suanebeke.  Item  i  manfum  Renftede  et  filuam  vnam  in  Uuyone.  Item  I  manfum  in 
ftede.  Item  vnum  manfum  ibidem.  Item  112  manfum  io  Herfleue.  item  decimam  in  Eluelio^e« 
3.  Item  quicquid  illi  de  Quenftede  habont  in  eadem  villa  Quenfiede.  Item  1II2  manfos  io  Lan- 
•  Item  IX  manfos  in  Sutfcbowen  et  pomerium  et  quasdam  areas  et  duas  filuas  et  pratam  et 
im  Satberge.  Item  l  manfum  in  Temmenrode.  Item  decimam  in  Nendorp  apud  Suanebeke. 
I  XII  manfos  in  Gunfleue  cum  aduocacia  in  predictis  manlis.  Item  decimam  in  Domenlleoe. 
I  in  maiori  Quenftede  V  manfos  cum  areis  attinenlibus.  Item  decimam  111  manforum  ibidem. 
1  decimam  in  Crotdorp.  Item  Uli  marcarum  reditus  in  EUenftede.  Item  li  manfos ^  io  Ofcher- 
$au))tt^.  I.  !8\>.  XVII.  56 
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leue.    Item  dimidiam  villam  Odiogerode  cum  omni  iare.    Item  decimam  in  Papeftorp.    Item  ded- 
mam  ooaalium  de  cultis  et  colendis  apod  RegeofleD.    Item  doas  partes  decime  io  HedeCleae. 

Uenricus,  nobilis  vir  oomes  de  Sladem,  tenet  io  pheodo:  villam  Ikenrode  com  bo* 
ois  attineotibas  et  decimam  ibidem  bona  Gta  iofra  TQogerode  et  Wefterode,  qoe  dicuntur  rodelanli 
et  curiam  in  Wellerode  in  villa  Horneborcb,  II  corias  in  preurbio  caftro  ibidem  curiam  qoe  borcb* 
len  dicitur.  Senfiede  II  maorum^cum  vtilitate  et  cariam.  Boleke  I  maofum  et  curiam  cum  vtib'tate. 
In  maiori  Wingiftede  falices  et  II  manfam  et  I  pratom  et  1  fertonem  puri  argentl  Io  minori 
Wiogiftede  III  maofos.  Orierrode  1  manrum  cum  vtililate.  In  villa  Boden  IX  iogera  et  ßluam  ioxta 
Thedingerode.  In  Hopelenftede  III  maofos  cum  vtilitate.  In  ciuitate  Ofterwicb  II  curias  et  ID 
marcas  in  moneta  balberftadeoGs  argenli,  et  in  thelonio  ibidem  I  fertonem  eiosdem  argeoti.  Io 
Bundbe  et  in  Rimbeke  III  manfos  com  bonis  altinentibos  et  decimam  io  Boodeo.  Decimam  io  Be- 
kedorpe.  Io  maiori  HorohofeD  II  maofos  et  io  minori  Hornhofeo  I  maofom.  Hordorpe  I  maofoni* 
Decimam  io  Aoebalt  et  duas  villas  iuxta  Aobalt,  quarum  ilia  vice  oomioa  ignoramos.  Io  Stritfcho- 
wen  IUI  maofos  com  vtilitate,  io  Hooeluiogerode  1  maofom  cum  vtilitate.  Deteriogerode  ex  voa 
parte  V  aog.  villam  com  omoi  vtilitate,  cum  homioibos  et  aduocacia.  Decimam  io  WIptingerodo. 
Io  Oderdiogerode  IX  maofos  aduocacie  et  molendinum.  Suderrode  ius  patrooatos  ecclelie  et  VIII 
maofos  com  vtilitate  atlioeoti  et  filoam  Weoderodehop,  cetere  oomioabit 

Johaooes  et  Ludolfus,  oobiles  de  Hefoem,  teoeot  io  pbeodo:  voam  pifcinam  etil 
corias  et  cortem  Horoeborch  et  voom  fpaciom  iuita  iodagioem  ibidem.  Item  decimam  Cfefele  «t 
I  decimam  Brocfcboweo,  et  dimidiam  decimam  Bomefleoe,  et  decimam  Ofterrode  et  XXXVU  wmr 
fos  ibidem,  cum  curiis  ibidem  et  iudicium  tam  io  campe  qoam  io  villa  ibidem,  et  adaocaeiaoi 
duorum  maoforom  et  doarum  curiarum  ibidem.  Item  aduocaciam  voius  maofi  et  dimidiam  in  Ife- 
feie»  et  VI  maofos  Bodeo  apud  Horoeborch,  et  X  maofos  lignorom  in  Valfleo,  et  IUI  manfos  Vetai 
com  coriis  perlioeotibos  ad  eos,  et  VI  virgas  lignorom  in  Veltem.  Item  manfum  ligooruro  io  Val- 
fteo  iuita  Ofterrode  et  voum  fpacium  io  Valfteo,  qood  pertioet  ad  eorum  allodiom,  et  vnom  fi* 
lictum  Otlerrode.  Item  Hefoem  V  maofos.  Item  Bodingerode  III  manfos.  Item  Lindede  dedoiaa 
trium  manforum  et  vineam  et  decimam  vltra  vioeam  ibidem  et  decimam  triam  maoforom.  Arlefleoi 
apod  Hefoem  et  voom  manfum  Beck.  Item  Betingerode  II  maofos  et  voam  marcam  Ofterwic  m 
mooeta.  Item  V  maofos  Yfingerode  et  XIX  maoforom  adoocaciam  et  decimam  voius  ncoaTis  ibi- 
dem, et  U  maofos  io  oouali  Wefterrode  et  IUI  iugera  ibidem  et  curiam  ibidem  et  IX  iogera  et  fa» 
lictum  ibidem.  Item  aduocaciam  i  maoß  Rimbeke,  et  decimam  vltra  ligoa  eorom  io  Bedeloioge- 
rode  qoe^  de  oooo  ad  agricolturam  fuot  redacta.  Item  Aoderbeke  UI  manfos  et  adoocaciam  trion 
maoforom  ibidem  et  adoocaciam  vnios  maofi.  Sedorp  apod  Aoderbeke.  Item  decimam  X^  muh 
förom  Eyleoftede  et  U  manfos  et  moieodioom  Papeftorp  et  aduocaciam  VI  maoforom.  Nieodorp 
apud  Huysburch.  Item  aduocaciam  VIU  manforom  Neodorp  et  II  loca  ligoorom  io  Hoyooe,  et  ad« 
vocaciam  II  maofi  io  Attekendorp  et  advocaciam  li  aieoforom  Ebbekeftorp.  Item  11  maofom  Bor* 
dorp  et  voom  maofom  io  Heteboroe  et  VI  taleota  halberftadeoß  io  mooeta.  Item  voom  faliottmiB 
paroo  Ofcberleue  et  curiam  Sehufeo  et  I  maofom  Bekedorp  et  I  maofom  io  Wefterbaddeleoe  et 
dimidiam  maofom  Scheoinge  et  IUI  maofos  Wobeke  et  decimam  vltra  iocom  qui  dicitur  Hefe  d 
vpum  maofom  io  Volcfem  cum  attioenciis  et  voum  maofum  Cficte  cum  attioeociis  et  decimam  Be* 
debere  vltra  vioeam.  Item  Wiooigeftede  HI  manfam. .  Item  aduocaciam  voios  maofi  io  Bemm- 
tU>rp.  Item  decimam  io  Redekeodorp  apud  Aldeohufen  et  decimam  Vtteocamp  apod  Horoeborck. 
Item  I  maofom  io  Bodiogerode  qui  foit  Step h an i  de  Veltem. 
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Nobile«  viri  Coroes  Weroeras  et  GardoDos  de  Hademerriene  teoent  hec  bona: 
Caftram  Vredeberghe  com  omnibus  perlioenciis  tarn  io  villa  quam  io  campis.  ocio  vineas  ei  po- 
meria.  Item  caftrum  Hederfleue.  Cafirum  Groninge  cum  quataor  manGs  pertineotibas  ad  idem, 
pomeriuro  et  molendinum  et  falictum  et  iodagioem  fub  caftro.  Ilem  decimaai  in  maiori  Egeleo  et 
decimam  in  Wcjleregheleo.  Item  decimam  in  Ammendorp.  Decimam  in  Bennendorp.  Decimam 
Siramendorp.  Decimam  Wederfleue.  Item  Decimam  Swanewelde.  Decimam  Volcflede.  Decimam 
Ofterrodeofleue.  Decimam  Beilingerode.  Decimam  Badefleue.  Decimam  Gropendorp.  Decimam 
Asmerfleoe.  Decimam  Etzenftede.  Decimam  Bennenfiede.  Decimam  Memendal.  Decimam-  Da- 
mefcendorp.  Decimam  Elbeliogerode.  Decimam  in  Mapelenftede.  Decimam  in  Sesbeke.  Deci- 
mam Soluelde.  Item  Decimam  Emerfleue.  Decimam  Hondorp.  Decimam  Uerendorp.  Decimam  Bu- 
wendorp.  Decimam  Beleflorp.  Decimam  Weftermarke.  Decimam  in  Efckenrode.  .  Decimam  in 
Sehufen.  Decimam  Giluerftede.  IUI  manfum  Eilenftede,  babemus  bona  in  Strobeke  com  omnibus 
attioenciis  fois  ab  eodem  domino  epifcopo.  Item  advocaciam  de  tribus  manfig  in  Droswitz.  item 
li  manfum  Wockenftede.  Item  III  manfum  Andefleue.  Item  I  manfum  Hornhufen.  Item  K  man* 
furo  Andefleue.  Item  decimam  Nendorp  apud  Stasforde.  Decimam  Domenfleoe.  Item  omnia  bona 
qoe  fuerunt  domini  Halt  nobiiis  viri,  que  tenuit  ab  eccießa  haiberftadenfis.  Ilem  decimam 
Rodefleue  et  Decimam  Valerfleoe  et  Decimam  Cerwea  et  6  qua  plura  inuenire  et  excogitare 
poterimus. 

Item  decimam  in  Honopplinge  et  bona  in  Bekedorp,  qoe  Boffo  et  Hioricus,  militea 
de  Dreynieue,  et  Conradus,  frater  eorum  reügnarunt. 

Nobiiis  vir  Burchardus,  comes  in  Manfvelt^  Solos  tenet  hec  bona  in  pheodo  ab 
eccJelia:  Opidum  Yslc^oe  cum  omnibus  attinentibus  ao  iuribus  pretcr  ins  patronatos  eccIeGe  ibi- 
dem. Decimam  Vulenfee.  Volcllede  duo  officia.  Pooleue  duo  olficia  cum  omni  iure.  Item  Za* 
ueoftede  IUI  mauFos  et  I  pratum.  Item  Ruropene  Vi  manfum.  Item  Solwicz  II  manfos  et  vineam. 
Vredeberg  III  vineas.  Broch  I  manfum  cum  vinea.  Rumpene  II  vineas.  Porlheo  ins  patronatos. 
Item  aduücaciam  fuper  clanftnim  Wimedeborg,  ac  omnes  clauftri  redditus.  Item  prope  Helbere 
viilam  que  Rodb  dicitur  cum  omni  iure  ubi  lateres  decoquuntur.  Item  Eykendorp  firmatam  coriam 
ac  ius  patronatus  cum  omni  iure  tocius  vilie.  Item  omnes  vires  et  feminas  feruiles  ac  proprie 
condicionis  in  comiciis  videlicet  Hansvell  ac  Vredeberghe  conftitutos.  Item  medietatem  fori 
in  Koswich. 

Hec  idem  Borchardus^  comes  io  Mansvelt^  tenet  com  patruelibus  fuis  de  Scrape* 
lowe:  Neuere  ciuitaiem  ac  cafirom  cum  omni  iure  et  omnia  ad  villas  qoe  proprie  eghen  dican- 
lar  pertineolia.  Item  Schapenftede  XIII  manfos  litonicos  et  VII  in  allodio.  In  moneta  et  foro  ibi- 
dem II  roarcas  et  VIII  denarios.  Item  Lodeflene  III  manfos  ac  omnes  Decimas  de  Winkel  Tsqoe 
Glioa.  Ilem  HU  manfum  Acbem.  In  Ralmerftorp  II  manfos  foluentes,  XU  folidos.  Cracowe  .  • « 
Item  Zmilingedorp  aduocaciam  V  manforum  et  VII-  folidos.  Item  Criweoftorp  XIIII  folidos  et  III 
modios  brazii  et  HI  humuli  et  vnum  porcom.  Item  Paodorp  XXX  folidos^  VIII  modios  brazii  ac 
bomuli,  U  porcos,  vnam  maldralam  auene  et  I  ooem.  Item  in  Birka  11^  io  Bliesdom  XII  folidos 
foluentes.  Item  iu  Wibach  XXXI  folidos.  Item  in  Winterte  XIX  folidos.  Item  in  Wancgeo  duo, 
Bliefdom  VIII  folidos  foluentes.  Item  H  fmurdi,  XIIH  folidos  et  IUI  hallen,  brazii  ac  bumuli,  II 
maldra  tritici,  duos  porcos  et  duas  oues.  Item  IUI  feruicia,  XXVIII  folidos  et  XU  hallen,  humuli  et 
brazii  et  IUI  porcos.  Qoidam  ellefdom  I  manfum  feruicia  foluentem,  VH  folidos,  III  ball,  brazii  ac 
bomuli  ac  porcum.     Item  IU  fmurdi,  XXXVl  folidos.     Item  in  Sobach  IUI  talenta  et  VI  folidos« 
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Item  in  Eriwansdorp  III  lalenta  et  II  folidos.  Item  de  foro  Neoere  VIII  lalenta  et  XXVi  Tolidos  et 
molendinom  ibidem  foluens  L  halL  et  IUI  porcos  inpignandos  et  II  marcas.  Ii«*m  de  nemore  qo»- 
dam  danlur  C  et  L  pulli  et  VI  fexagene  ouoruro. 

Item  infinites  homines  feruilis  conditionis  ad  caftrum  Neuere  pertinenies^  qaorum  oonBrai 
Domina  difücile  eOet  enarrare.  Item  alia  feodo  Xi  manfos  in  Horneberge  et  duo  nemora  et  vkwM 
et  pomerium  et  daas  corles.  Item  in  Scapenftede  I  manfum.  Itecn  Neoere  III  manfos.  Item  Wa» 
gen  II  manfos  et  I  molendinum,  V  folidos  et  vineam«  In  moneta  Neuere  IUI  folidos.  Item  I  ma» 
fum  in  Pandorp.  Item  I  manfum  in  Wipach«  Item  IUI  manfos  in  Rirca«  Item  Uli  manfum  io  Sur 
bach  et  duo  molendina.  Item  in  Aldenrode  duo  len.  et  VI  folidos  et  duos  porcos  et  1  iogera.  ftci 
in  Neuere  III  manfos  et  III  areas.  Item  in  foro  Neuere  I  talentum,  X  manfos  et  VI  areas.  Item  ■ 
Eriwandorp  II  manfos.  Item  in  Pandorp  Uli  manfos.  hem  villaro  Gropendorp  et  XXXIII  folidos  ibi* 
dem.  Item  Standorp  1  talentum  et  VI  manfos  et  oemus  XXX  iugera  totam  qooqne  villam  exepifl 
I  manfo.  Item  in  Aldenrode  II  manfum  et  1  curtem.  In  Witbach  I  curtem  et  VI  ingera.  Item  m 
Birca  XII  manfos.  Item  in  Neuere  I  manfum  et  II  curles.  Item  in  Standorp  I  manfum.  In  Wm* 
gen  I  manfum.  In  Wibacb  II  manfos  et  nemus  et  LX  iugera.  Item  in  Neuere  X  manfos,  HD  curta 
et  III  alios  manfos  et  nemus  ibidem.  Item  Aldenrode  1  manfum.  In  Subach  III  mSnfos.  In  Birta 
I  manfos.  Item  Neuere  I  manfum.  Item  Vpbufen  II  manfos.  Item  in  Neuere  II  manfos  et  i  cor« 
tem  et  nemus.  Item  Lupprandeftorp  X  manfos.  Item  Zimlendorp  II  manfos.  In  Wangen  I  m» 
fum.  Item  in  Neuere  I  manfum.  Item  Iriwanftorp  I  manfum.  Item  in  Wangen  1  manfum.  Iten 
in  Scapenftede  IUI  manfos  litonicos  et  II  curles.  Item  in  Volcowe  I  manfum.  Item  in  Bon.  Widm 
I  manfum.  Item  Slatowe  I  manfum.  Item  Winerole  I  manfum.  Item  Aldenrode  lli  manfos  et  ae- 
mns  et  IX  iugera.  Item  in  Birca  I  manfum.  Item  Witbach  I  manfum.-  Item  Aldenrode  li  m^iV 
et  II  curtes,  X  folidos  et  III  talenta,  IUI  folidos  et  XXIII  iugera  in  quolibet  campo  et  vnom  manlvD 
foluentem  X  folidos  et  VIII  iugera  in  quolibet  campo.  Item  Greuendorp  I  manfum.  Item  Scapen- 
ftede Ili  manfum  et  II  manfos  alios  et  II  curtes  et  pratum  I.  Item  Scapendede  II  manfos  et  II  erns- 
tes. Item  in  Deftede  li  manfos.  Item  I  manfum  Neuere  et  aream.  Item  Scapenftede  II  manfimi 
et  II  areas.  Item  Subach  II  manfos.  Item  Aldendorp  iX  folidos  bona  ecciefie  in  Scapenftede  ii 
ipfa  Villa  II  manfos  et  III  aree^  cum  dotali  curte.  In  Woniz  IVi  manfos.  Item  Greuendorp  llmaofoe 
eccieliam  et  XVIII  maldra  vtriusque  annone.  Item  Scapenftede  XX  hall,  vtriusque  annone  et  X  fo- 
lidos. Item  bona  ecciefie  in  Neuere.  Item  decimam  curiam  fuper  allodium  ibidem.  Item  III  mss- 
fos  in  Zmilendorp.  Item  1  manfum  in  Eriwansdorp.  Item  VI  folidos  in  Aldenrode,  VI  folidos  io 
Subach.  Item  Wiocerle  V  folidos.  Item  Neuere  II  manfos  Ecciefie  in  Wiebach,  in  Birca  in 
Wangen,  omnes  altinentes  ecciefie  in  Neuere^  ecciefia  in  Aldenrode  et  Subach  attineotes  beie 
Proprietät!. 

Iftud  eft  beneficinm  quod  in  teutonico  dicitur  vanlen,  quod  nobiles  domint  de  Queren- 
vorde  tenent  ab  ecciefia  halberfladenfi:  In  Hartesborch  I  curiam  et  tertiam  partem  Smafenberg 
et  medietatem  tertie  partis  in  Woldenberch.  hem  medietalem  decimarum  in  villis  ifcis  Senftede 
medtelatem  decime.  In  Cimberen  medietalem  decime  III  manfos.  Wiferfiede  et  medieiatem  de* 
Cime  animalium  in  maiori  A^hem.  In  Gerdeue  medietalem  decime.  Volquardefiorp  medielaiem 
decime.  In  Heymerikeftorp  medietatem  decime.  In  Erpez  medietatem  decime.  In  Gotkenrode 
medietatem  decime.  In  Nendorp  medietatem  decime.  In  Otterfleoe  medietatem.  In  Eylfleue  me- 
dietatem^ II  manfos  in  Bornem,  IUI  manfos  In  Wefterbiuuende,  dimidium  manfum  in  Hakenftede. 
Item  i  manfum  in  Redope.     Item  li  manfum  Leilem.    Item   Redope  li  manfum  et  I  molendiounu 
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kein  Watenftede  I  rn  infum  et  quartale.  Item  Scheningc  II  manfos  et  l  inanrum  Wobeke  et  I  man- 
fon  in  Holtorp.  Ilem  Tneiliot<item  decime  in  Detlinge.  Item  I  manfum  Leilem.  Item  Wobeke  Ili 
öanfanQ.  In  Holtorp  i  inanfum.  Luckenem  I  manfum.  Ylingorode  i  inanftim.  Item  medietatem 
decime  in  Wlaeftorp.  Item  in  maiori  llonrieue  medietatem  decime.  Hefnem  dimidium  manfam. 
SoÜDge  I  manfum.  Dodenleue  II  homines.  Item  Netdorp  I  manfum  et  medietatem  aduocaeie  ec- 
deGe  in  Betliogerode.  Item  medietatem  decime  in  Hogerftorp.  In  Atenftede  medietatem  decime, 
aedietatem  aduocaeie  in  Scheningen.  Item  medietatem  decime  in  Oftergroninge  et  quartale  de- 
cime in  alio  Groninge.  Item  in  Redope  medietatem  decime.  In  Graflege  III  manfos.  Veltem  II 
maofos.  Item  medietatem  decime  fuper  nouali  Slizflede,  Ilem  in  Veltem  medietatem  decime. 
DiDgelftede  I  manfum.  Item  quartam  partem  manfi  Tanneortede.  Item  medietatem  decime  in 
mioori  Honfleue.  Item  in  Varesvelde  medietatem  decime.  Item  ID  manfos  et  medietatem  decime 
ii.fflinori  Orden.  Item  medietatem  decime  in  Depen  Wederflede  et  medietatem  decime  in  Wor- 
dorp.  Item  Papeftorp  I  manfum.  Item  Redope  IUI  manfos.  Item  Tannenftede  I  manfum.  Item 
OMdietatem  aduocaeie  in  Ammendorp.  in  Uenftede,  in  Dedeßorp.      "^ 

Lothardus  et  Conradus^  Nobiles  de  JUeinerfem^  tenent  hec  bona  in  pheodo: 
Decimam  io  Botmeftorp,  in  Ellefe  et  decimam  Konigeflorp  et  decimam  Salftorp  et  decimam  Boden- 
Mi  doos  manfos  cum  decima  in  Aluenfleue,  decimam  tredecim  manforum  in  Tunderfleue  et  deci- 
mam in  Tekeodorp  et  decimam  in  Bodenrode  et  decimam  in  Stapelege.  Decimam  in  Richenberge 
prope  Brunfwich  et  dimidium  decimam  in  Gberdefem  et  decimam  in  Rodekensbulle  et  decimam 
libbeldefbutle  et  decimam  Efcheligeloge  et  decimam  in  Edfenrodhe  et  decimam  prope  Suanenelde 
bper  oouale.  Decimam  fuper  nouale  in  minori  Germerfleue  et  decimam  extra  ciuitatem  Ouesuelt 
91  decimam  in  Dornede  prope  Weuelige  et  decimam  in  Bodendorp^  decimam  Stempel  9  decimam 
ia  Tobek^ftorp  et  decimam  Holftorp.  Decimam  Valerfleue  et  decimam  Oflerrode  et  dimidii  deci- 
fflon  Brandefleoe.  Decimam  Helig  paruo.  Decimam  Werdefbutle,  dimidiam  decimam  in  Ger-* 
merfleue  prope  Aluenfleue. 

Nobilis  vir  Conradus  de  Werberge  tenet  in  pheodo:  villam  IlorGnglie  et  decimam  cum 
cccieiiam  villam  Hogynghe  et  decimam  in  nemore  ibidem.  Villam  Bsckenrode  cum  decima,  vil- 
lam Nequerdeflorp  cum  decima,  V  manfos  in  Oteleue,  IUI  manfos  in  Efekcflorp^  II  marcas  in 
Bonvppelingpn,  I  manfum  in  Deyneftorp.  Decimam  in  SomerHorp«  Decimam  in  Wefierbaddeleue. 
Decimam  in  Volcquerftorp.  Decimam  in  campo  Nenftede.  Decimam  in  paruo  Hotfenleue.  Deci* 
mam  in  Arkerfleue.  Decimam  in  paruo  Hakenftede^  dimidiam  decimam  in  paruo  Emmede.  Deci- 
mam in  Eykendorp*  Dimidiam  decimam  in  Scberenbeke,  quartam  partem  decime  in  Orieringerf' 
bWj  1  decimam  in  Ofterbaddelene. 

Decimam  in  Jerexfem.  Item  villam  Wertlefbutle  et  molendinum  ibidem  et  etiam  plura 
ibidem.  Item  decimam  in  maiori  Billegendorpe.  Item  decimam  in  minori  Beuenrode.  Item  deci- 
nam  in  Houenftede.  Item  decimam  in  minori  Wenthufen.  Item  dimidiam  decimam  in  Germerfleue. 
Ilem  decimam  in  Otmerfleue.  Item  villam  et  decimam  que  dicitur  Lutleken  Steynbeke^  excepta 
voa  curia.  Item  decimam  in  Bodenflede  tenet  Fredericus  Wolterus^  nobilis  vir  de 
»orftat. 

Item  decimam  in  Wetefleue  et  decimam  in  Eddefle^  decimam  in  Lere  apud  Scbuntram. 

Nobilis  vir  Strutio:  In  Vredebercb  III  manfos  et  III  areas,  quos  dominus  W.  de  Hade- 
i^erfleue  auferl  Gbi.    Item  I  manfum  in  Zolbiz.    In  Derlinge  I  manfum  et  montem  humuli.    Item 
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villam  Rokewiz.  In  Nuweliz  Vi  roanfum  et  Grmam  cariam^  pomerium  et  IUI  areas.  Decimaoi  in 
Koxflede^  C  maofos  et  Uli,  in  Slrimmendorp  XXI  oianfos^  in  Nieoftede  lU  manfos» 

Dominus  Wolradus  de  Drenleue,  miles,  I  chorum  tritici  in  decima  Ofcberfleae  etl 
manfum  ibidem.  Item  filuam  ioxla  Brandenfleue  que  Rodenbercb  vocatur.  Item  filuulam  in  fiioi 
Amuorde.  Item  decimam  fnper  XXI  manfos  Emekerfleue.  Item  II  manfoa  in  parno  Drenleue.  liea 
decimam  in  Ditmerfbafen.  llem  XXVIII  manfos  in  Gerflene.  Item  VIU  manfos  in  Honoldesboreh. 
Item  dimidietalem  viUe  Doyfiz. 

Heyfo  de  Stenuorde  decimam  in  Veterflene  et  decimam  in  Drogenbeke  defertis.  Iteo 
1  manfam  in  Bornflede.  Item  decimam  in  paruo  Twiflinge,  Item  l  manfum  in  GloGnge  et  1  deei* 
mam  Hornbufen.  Item  U  manfos  in  Santorp.  llem  IUI  areas  in  paruo  Retmerfleoe  et  decimam 
agroruro,  VI  manforum  in  Hunoldesborcb  et  fuper  aUodium  fuum  ibidem. 

Dominus  Helmoldus  de  Biwende  IUI  manfos  Salhufen  cum  attinenciis,  VI  manfos  Bo^ 
dorp^  aduocaciam  VIU  manforum  in  Roden^  aduocaciam  VII  manforum  Wefterrode^  aduocaciam  I 
manC  in  Czefele^  aduocaciam  1  manG  in  Deteringerode. 

Otto  de  Bouente,  famulus,  XXIUI  manfos  in  Cremlinge  et  decimam  ibidem.  Item  I  mis- 
tum  in  Nortveltem,  ceteris  notabit  et  decimam  in  Ampeleue. 

Arnold  US  miles  de  Drenleue  decimam  iX  manforum  Rodenfleue  maiori  et  Ofmersleoe, 
decimam  in  paruo  Vppelinge^  decimam  .in  Benflorp,  porcum  et  fexagenam  aoene.  In  Wrenioge  m 
patronatus  eccIeGe  et  porcum  et  fexagenam  auene  et  Scherenbeke  l  manfum  com  curia.  In  Tve- 
leuen  i  decimam  le^  Henrikeflorp  manfum.  Sanier  U  manfos.  Cocftede  decimam  VI  maofi»- 
rum.  Jerfleue  IX  manfos  et  12  manfos.  Item  decimam  in  paruo  Vppelinge  et  dimidiuin  maDiiiB 
Scherembeke. 

Johannes  miles  et  Theodericus  fralres  de  Groneberge  decimam  Samlesw^e  oom 
omni  iure,  vnum  molendinum  ibidem  cum  fuis  altinenciis  et  III  manfos  ibidem  ei  Ul  areaa.  lleo 
in  magno  Mulinge  XXIUI  fexagenas  auene  communis.  Item  paruo  Drenleue  IUI  manfos.  Item  in  Sc- 
hufen filuam  et  arearo  et  II  manfos  ac  ius  patronaius  ecciefie  ibidem.  llem  in  minori  Ofcherflefie 
1  manfum.  llem  Hunoldefborg  IIU  manfos  cum  curia  ac  XI  curles.  Item  decimam  XXV  manformi 
byemalis  et  efliualis  annone.  Item  decimam  XI  manforum  efiiualis  annone  tanlum  ei  de  qoalibet 
domo  vnum  pullum  ibidem,  llem  Noribufen  VIII  areas,  VIU  pullos  foloentes.  llem  io  magno  Ret- 
merfleue  I  decimam  tam  in  villa  quam  in  campo. 

Nobilis  vir  Otto  deSwanebeke  decimam  Rorbeke.  Decimam  in  Yfenebtitel  et  vqqd 
manfum.  Decimam  Sunfiede.  Decimam  Brunefrode,  vllra  vnum  rodum.  Decimam  Reddep  vttra 
vnum  rodum.  Decimam  Nienftede,  dimidiam  decimam  Betmerfleue,  dimidiam  villam  ZecbeßB 
manfum.  Valerfleue  iuxta  Afcberfleue.  Swanebeke,  Sedorp  IX  manfos.  Slanflede  1  manfim. 
Niendorp  U  manfos.  Eylftorp  U  manfos.  Volcftede  Uli  iugera.  .Socykeflorp  U  manfos.  Jobaanes 
de  Uartebcke,  llinricus  do  Wederinge  XXVI  manfos  in  Sameiefwege*  Ditmaras  ibidem 
de  Niendorp  VI  munfos.  Bodo  de  Allaneten  X  manfos  ibidem.  Fredericus  de  Hob- 
war  de  U  manfos.  Gebergt  de  Wodefwege  IIU  manfos  et  decimam  fupra  Woieofwegeiiiark 
et  molendinum,  tercium  dimidium  manrum,  quos  habuit  Binricus  Hon,  villam  dimidiam  Verderf* 
leue.  Item  filius  Heidenrici  de  Eylboy^c  paruum  Rodenfleue,  tercium  dimidium  manfoni 
Sultorp  I  manfum  et  IIU  fartagines  in  falo,  has  habet  fiUus  Rodolfi  de  Swaneberge.  Siffri- 
dus  de  Nigenhaben  V  iugera  et  lU  virgas  feni.  Lodewicus  habet  in  Nigenbagen  IIU  ingm 
et  1  aream.    Swanebeke  Ul  iugera  et  1  curiam.    Alf  i  manfum.     Thidericus  Bars  habet  deci- 
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kam  Vitra  praium,  decitnam  vItra  inonlem  Lintberge  cl  vlira  atlinencia   ligna,  gramina  que  habuit 

■arloldus  de  WodenTwege,  hoc  eft  in  Sametefwege. 

■.  Bufro  cl  Hinriccus.  mllilcs.  fralres  de  Drenleae,  lenenl  villam  Walenberge.     Al- 

BoHeiie  III  maofos  ei  inoIciiiJiQuin.     Bekeudorp  XVI  mdrcas  annuaüm.     Vppelinge  decimam  ei 

■manros,  in  magno  Quenriede  I  manrutn. 

^  Comes  HinrJcus  el  Ilermaonus   de  Woldenbercb    tenenl  decimam    in   maiori  Va- 

■ibergc  ei  II  manfos  in  Balefleue  eL  aduucaciain  vlira  Xllll  iiinnfos  in  Hedebere.    Iiem  villaui  lo- 

■em    cum     decima    in    Banfleue,    decimam    in   Ordorp    apud    Wiiinge.       Item    aduocaciam    vtlra 

■  manfos  dimidio  minus  in  Sameringe  et  IUI  manfos  in  Tefele  cl  III  manfos  in  Gitle  apud 
Mderborcb. 

m  BuTCo  et  Wallerus  do  Sarboye  leaent  vineam  Ropene  e!c. 

^         Comes  Hinrieus  de  Stalberge  tenet  a  domino  epifcopo   balherftadcnQ  duas  docimas 

w  in  campis  villarum  diciarum  Reih. 

E         Hinrieus,  Thidericus  el  Thidericus,  Comites  de  HonTten,  carirum  Cleltenberghe 

Kl  perlineoliis  fuis,  cetera  nominabunt. 

I  Ludolfus    de    Werberge  tenet  hec    bona   in   feodo:    Decimam   in    campo  Werberge. 

■cimam  in  villa  KilTeleue.     Decimam  in  villa  Woldeflorp.     Decimam  in  villa  Roden.     Oecimam  in 

Ba  Bedepe.     Decimam  in  villa  Somerriorp,  villam  ÜorGnghe,  villam  Hoginglie.  villam  Esckenroda, 

■am  Requerdeftorp.     In  vüla  Ollenleue  V  manfos.    In  villa  Hefekeflorp  IUI  manros.     In  villa  Hon- 

Bpclinge  11  manfos.     In  villa  Reynoldetlorp  1  manrum.     Item   in   viila   Bedep    V  manfos   liberos  ab 

Hnocacia  cum  areis,  pratis,  periineniibus  eisdem.    Iiem  in  decima  in  ilogerftorp  inm  in  villa  quam 

Bcnmpo,  quam  Bor,  oobilis  de  Uanfaeli  et  illi  de  Querenuorde  Nobiles  reGgoarunt 

m.  ccc.  xiii». 

■i  Borchardus  el  Borctiardus  de  Affeborg   lenent   in    pheodo;   Decimam    in   Remme- 

Wke.  Decimam  in  Scimini'nrtede,  allodium  in  IJedeber  et  III  manfos  ibidem.  Decimam  in  Ste- 
■d,  III  manfos  in  Todingerode  cum  fuis  perlineDCÜs,  curiam  in  Horneborch  cum  fuis  perlioenciis 
Hpd  dicitur  borchlen  el  XI  manfos  in  Lechede, 

A  Borchardus  iunior  do  Berwinkele,  miles,  el  GunceltDOS.  fratres,  teneiit  hec  bona 
rfeodo:  Decimam  in  Lindede.  Decimam  in  Arkfum.  Decimam  fuper  tres  manfos  Ofierwic,  qua- 
|nr  manfos  cum  dimidio  in  Beruinkel ,  V  areas  ibidem.  Glaalam  I  iuila  Berwinkel,  In  Doppen- 
wde  Hl  manfos  cum  III  areis  el  molendinum  cum  perlinencüs  et  II  praia  ibidem,  I  pratum  ibidem, 
kss  curias  In  ciuilate  Ofierwic,  tres  marcas  in  moneta  Ofterwic  et  III  marcas  io  ofßcio,  1  manfum 
vSchermbeke,  I  manfum  in  Bunede,  1  filuulam  ßtam  in  campo  Northrode,  I  pralam  in  campo 
K,  IUI  manfos  in  Hedebere,  II  manfos  in  Weflerrode,  111  manfos  in  Eylenfiede,  1  ^lanfum  in  Ber- 
wiel,  II  manlos  in  Tannenfiede,  lil  iugera  in  Ikenrode,  I  manfum  in  Rimbele,  I  molendinum  fupra 
Hilatem  Ofteiwie.  IX  maldra  iritici  in  Groningo.  VI  manfum  Decime  in  Hedebere,  I  nouale  io  Bul- 
^Kerode  quod  fotuit  111  ferlonem.     Iiem  I  manfum  ibidem,  I  manfum  in  Berwinkel, 

■  Burc'hardus  miles  de  Wildenfien.  Decimam  in  Veltem  et  Vtl  manfos  ibidem  et  ßl- 
■n  Peperboll.  Iiem  in  fiornem  prope  KiCTenbrugghe  IUI  manfos  quos  Boltefbercb,  mites, 
Bai  cum  eo. 

I  Hermannus  miles  de  Gewi fc he  tenet  in  phebdo  III  manfos  in  Weflerrode  et  vnam 

Kam  ibidem  el  pratum,  VIII  curias  in  villa  Horneborch  ante  indaginem  ibidem,  pomerium  et  11 
Ims  apud  idem,  II  manfos  Bunede  et  II  curias  ibidem.    Item  II  manfos  Rinbeke  el  I  curiam  ibi- 
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dem,  hem  1  roaofum  in  magno  Locbteo  el  decimam  noaaliam  io  Widenla.  item  111  roanfos  in 
Vuesleue.  Item  decimam  fuper  nouale  in  Becingerode.  liem  decimam  fuper  Owerbarch  ibidem. 
Item  duos  manfos  in  Alenflede  el  IUI  talenla  in  teloneo  Balberfiadeoü.  Hec  bona  Lippol- 
du6  de  Heymborch  reGgnaait« 

Hinricus,  miles,  Pincerna  de  Donftede,  minifierialis,  tenet  in  feodo  hec  bona:  Ha- 
iori  Rodenfleoe  XIII  cboros  decime.  Majori  Drakenftede  XXV  manfos.  Brumbuge  I  maofom.  Bim- 
bere  decimam.  Hemendale  decimam.  Giersleue  II  manfos.  Bezelinge  II  manfos.  Jerendorp  Uli 
manfos  et  curiam  et  molendinum.  Item  Aluenfleue  decimam  fuper  noaalia  Ruftebercb  et  Uli  man- 
fos et  Crepmolen.  Item  in  antiqua  villa  IUI  curias.  In  iudicio  VIectinge  XI  fexagenaria  aueoe  el 
XI  porcos.  Holtorp  decimam.  Item  Uadendorp  decimam.  Item  Vlecbtinge  decimam  et  duo  mo- 
lendina.  Item  Slauica  Donftede  decimam.  Item  Bredenftede  II  cboros.  Item  decimam  in  Schafen, 
quam  tiumbertus  miles  de  Wanzleue  reGgnauit.  Item  decimam  in  Brenftorp.  Iiem  l  deci- 
mam in  maiori  Druchlesberche,  quam  Boffo  albus  de  Irkefleue,  miles,  refignauit. 

Aiuericus,  frater  Henrici,  tenet  bec  bona  Gmul. 

Hinricus,  miles,  Pincerna  de  Emerfleue,  miniflerialis,  officium  pincernatus,  ad  qiiod 
pertinet  decima  fuper  vineam  Eylenfiede.  Item  I  manfum  Wederfleue.  Item  I  porcum  in  pre- 
feclura  Ofterwicb.  llem  I  porcum  in  officio  Afcbarie.  item  XI  manfos  in  campis  magni  Drakeo* 
ftede.  Item  propter  officium  pincernuius  duo  molendina  Aluenfleue.  Item  V  cboros  hyemaL  io 
magno  Rodenfleue.  Item  II  manfos  in  Oteleue.  Item  1  manfum  in  magno  Hornhufeo  cum  areis 
ibidem.  Item  II  manfum  et  curias  pertinenles  ad  eosdem  Hordorf.  .Iiem  in  HuyDeofiede  I  man- 
fum. Item  1  manfum  in  magno  Runfiede  et  II  curias  ibidem.  Item  1  manfum  et  curiaan  in  Swaa- 
beke.  Item  decimam  fuper  curiam  Gropcndorp.  Item  11  areas  Emeringe.  Item  decimam  foper 
IX  manfos  in  Podeliz  et  XII  iugera  que  ouerlant  dicuntur.  Item  I  manfum  in  Nienbageo.  Item  UU 
talenla  in  moncta  halberftadenfi  et  II  curias  ibidem.  Item  XI  iugera  in  campis  ibidem.  Item  D 
curias  in  magno  Quenftede.  Item  VII  curias  Emerfleue  et  III  falicta  ibidem  et  1  prataai  et  IX  vir- 
gas  graminum  ibidem.  Item  II  manfos  in  Wockenfiede.  Item  1  curiam  in  Wirftede.  iteai  I  maa- 
fum  in  Czefele. 

Item  Aiuericus  et  Thidericus  foli  IUI  talenta  preter  IUI  folidos  in  moneta  balberßadeiG. 
Item  molendinum  in  magno  Alfleue.  Iiem  II  curtes  Langenflen.  Item  Bmersleue  duo  £alicta  et 
IUI  virgas  graminum.  Item  I  pralum  Nigenbagen  et  curiam  cum  wal  ibidem.  Item  I  manboi 
Eylenfiede. 

Wernerus,  miles,  Camerarius,  minifterialis  medielaiem  decime  in  Hordorp.  liem  pra- 
tum  Alfleue  minori.  Iiem  et  I  faliclum  ibidem.  Item  XII  iugera  in  quolibet  caropo  Emerfleue. 
Item  i  manfum  ^n  Wirftede.  Item  cameram  mediam  curia  Halberftadenüs  cum  omni  iure,  item 
Xllll  curtes  Emerfleue  cum  fratribus  fuis  Aluerico  et  Thiderico.  Item  VI  folidos  in  i  manfo 
ibidem.  Iiem  II  curias  cum  eisdem  Halberftad.  et  IUI  curias  exlra  ciuitalem  ibidem  ante  vakan 
beati  Johannis  cum  eisdem  et  XVIII  folidos  in  penGooe  ibidem  cum  eisdem.  iiem  IUI  folidos  ia 
penfione  ibidem  folus  Wernerus  habet  Item  folus  vnam  curiam  Emerfleue.  Item  I  curiaiB 
Langenflen  in  villa.    Item  1  curiam  Halberftad.  folus  Wernerus  habet. 

Berioldus  et  Albertus  de  Gowifche,  filii  domini  Hermanni,  pie  memorie  teacot 
bec  bona:  medieiatem  decime  in  Bunede  et  II  manfos  in  Ofterachin  el  III  manfos  in  Waterieve. 

HinricusdeGowifcbC;  minifterialis,  tenet  bec  bona:  vnum  molendinum  prope  Eylenfiede 
«^I^O^m  filnam  ibidem.    Item  II  manfos  io  Queoficdc.    Item  I  manfum  ei  dionidium  io  Wwmgb»k 
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Item  in  Hemdorp  manfom  et  dioriidiom.  Item  in  Stoekem  IUI  manfos.  Item  in  Eyleoftede  II  man« 
fo6  et  dimidium  et  vnam  filaam  ibidem«  Item  io  minori  Qaeoflede  doos  manfos.  Item  in  Neoftede 
ante  Huyg  duos  manfos. 

Mortnos  efl  Gne  berede. 

Borchardas  miies  de  Bertenfleae^  Gaocelinns,  miles,  Ganteras  et  Weroeras, 
famuli,  lenent  hec  bona:  Decimam  in  maiori  Heiinge.  Decimam  in  Heflinge.  In  Welleoampe)  In 
Berendorp^  Twitpflede  maiori  et  minori  decimas,  et  decimam  Meynewelt.  Item  Borcbardns  de 
Berlenfleue,  miles.  villam  Bifchopeflorp  com  decima  ibidem,  qaam  Ludouicns  de  Weöelinge, 
miles,  reßgnanit,  Riketza  vxor  iunioris  Borcbardns  Gmol  tenet. 

Conradns,  Johannes  et  Binricas,  milites,  fratres  de  Zeringe,  refignamnt  Lnde« 
wico  de  W^anzleae:  decimam  in  parno  Bertenflece.  Decimam  in  parao  WokenAede.  Item  ad- 
Qocaciam  XX  manfomm  claaflri  Hademerflene.  Item  vnam  manfnm  et  curiam  in  Nendorp  vItra 
palodem.  Item  I  manfom  in  Wackerfleoe.  Item  I  manfam  in  Wegerfleoe.  Item  I  curiam  in  Hab- 
bendorp.    Item  III  curtes  in  Wederrieue.    Item  in  paruo  Wederfiede  II  curtes. 

Brnno  miles  de  Bylenfleue  et  Johannes,  frater  Tuns,  Uli  manfos  in  Hordorp.  Item 
IUI  manfos  in  Aluenfleue  et  decimam  ibidem  fuper  manfam  et  allodinm  ibidem.  Decimam  in 
Growinge. 

Hinricas  filias  Älardi  mililis  de  Borchdorp  tenet  Decimam  in  Wlqoerdeftorp ,  1  man- 
fam in  Detheringerode  et  I  cariam  ibidem,  et  in  WIdlingerode  decimam  noualiam,  V  iagerom. 

Fred  er  ic  US,  miles,  et  Ericas  de  Efbeke,  fratres,  minilieriales,  I  decimam  in  Sehe- 
renbeke  et  I  manfam  in  Alfleue  folus.  Fridericus,  miles,  tenet  Q  manfos  in  Alaenfleae  et  Den- 
rias  ibidem. 

Jordanus  miles  de  Nendorp  II  manfos  Hafelendorp^  I  manfum  Broenftorp.  Item  deci- 
osam  foper  filuam  que  vocatar  Eyle  et  decimam  fuper  ßluam  pincer'nalem  prope  Oflerwic  Item 
decimam,  Xllll  manforum  in  Pedeliz. 

Geuebardus  de  Weuerlinge  tenet  decimam  in  Gerdeflem.  Item  decimam  in  Schan« 
lege.  Item  quartam  parlem  decime  in  Hedebere.  In  Apeldereftede  II  manfos  cum  litonibos«  In 
Lokenem  I  manfum.  In  paruo  TwiOinge  I  manfum.  In  Bembeke  U  manfos.  In  Bodingerode 
I  manfam.  In  Cillingen  I  manfum  et  Gluam  de  falicibus.  In  Quenflede  I  manfum  et  Tnam  aream. 
In  Wockenftede  dimidium  manfum.  Decimam  fupra  monentes  Ofel  et  Afle.  Si  aliqua  plura  bona 
perqnirere  poterimus  vobis  inpofterum  intimabimus. 

Henri cus  et  Baldewinus,  milites,  fralres  de  Dalim:  Decimam  in  maiori  Dalim  et  in 
panio  Dalim,  et  dimidium  decimam  in  Werle. 

Anno  miles  de  Heynborch  tenet  aduocaciam  XLII  manforam  et  dimidii  Papllorp  ei  ins 
patronalus  eccIeGe  ibidem.  Ilem  XXVI  curias  Scbeninge,  et  ins  patronalus  ecciefie  fuperioris  in 
Cillinge  VIII  manfos  ibidem.  Item  aduocaciam  LVIII  manforom  Wiboye  et  Ili  manfos  in  alte  We- 
derftede  etc. 

B.  miles  de  Veite m. 

Bertoldus  de  Veltem  tenet  Illi  manfos  ibidem  et  decimam  in  Scholenrode.  Item  de- 
cimam Blomenhagene  et  III  manfos  Lokenem.  Item  manfam  in  Cicte  et  i  manfam  in  Apolderftede 
et  II  manfos  in  Slizflede. 

Bertramus  miles  deZampeleoe:    I  manfom  et  decimam  fuper  nooale  ibidem.    Ilem 
dimidietatem  noualis  deferti  in  Elmone  et  totam  decimam  einsdem.   Item  i  decimam-  in  Nigendorpe 
im^^'  L  iBb.  ivn.  57 
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•Ate  »emag«  llem  dtmidiaro  decimam  io  nuigPO'  Ikluigs.  llMi  i  masfan  BanCleve  el  OBriam  ib»- 
dem.  Item  1  maofiun  Zaropeleua  ei  curia»  ibideai.  Mem  IUI  maiiiM  Scberenbeke  •!  Mriam,  i( 
I  pratum  ibidem.    Uem  in  paroo  Bamerfleae  adaocaciam  I  manC. 

Geuebardua  de  Kiffeleue,  domioos  Johannes,  miles,  ei  Widekindtig«  fralres:  di- 
midiem  deoimam  io  Werte.  Item  decimam  in  Amelingeliorp^  decimam  in  nouali^  decimam  io  Ol* 
rikeltorp,  decimam  in  Rooowe,  decimam  in  Zerlioge,  Ibper  doee  campoe.  Item  VIII  menibs  ii 
Vrioge.  Item  curiam  io  nooali  et  qnoadam  agros  adiaceotea.  kern  U  maofos  Redoppe.  Io  craftiao 
oatiuitatis  fancte  marie. 

Jordanus  miles  de  Campe:  XI  roanfca  in  Iteone,  U  maofos  io  ScbikeiOem,  et  deenoaB 
io  Sleodorp  apod  Ofleodorp,  medietatem  decime  in  WIecdorp,  cetera  oomioabit. 

Hioricus  miles  de  Werle  et  Hioricos  et  Bertram, 'filii  domioi  Lodolfi  de  Werle: 
qoarlam  partem  decime  in  Debbenum,  II  maofos  in  Cublinge,  II  maofos  io  Alleo,  iaxta  Sobereoheo. 
Dimidiam  decimam  in  Ofiervaleberge^  I  maofam  Geuefleae  et  adoocaciam  I  oiaofi  ibidem,  Mi 
Hiorici  et  Bertrami  medietatem  decime  io  Slizftede.    Item  i  decimam  io  Vrede. 

Jobannes  de  Ampeleue  decimam  ibidem,  decimam  io  Gilefem  et  IUI  manforom  deei» 
mam  io  Heinerode  et  III  maofos,  cetera  oomioabit. 

Ecbertos  miles  de  Affeborcb:  caftram  Lecbede  et  ins  patrooatos  eccle6e  ibiden 
com  patruelibns  fois^  dimidiam  decimam  io  ZimmeoRede.  Item  i  decimam  io  Vanfleae,  cetera 
oomioabit. 

Jobannes  miles  de  Honlege:  decimam  in  ScabohorfL    Item  curiam  I  Hooleoge. 
Jordaous  miles  de  Weoibureo:  H  manfos  Lockeoom,  decioiam  fuper  campom  defer 
tum  apud  Beuenrode. 

Ludolfos  mües  de  Hon  lege:    decimam  io  Begerdorp.     Item  decimam  fuper  Suodereo. 

Bettemaonos  et  Wilkinus  de  Hoyem,  milites,  et  Lodolfus.  iirater,  eoram  Cimolos: 

decimam  fuper  II  manfos  in  Afpeoftede  et  Uli  maofos  ibidem  et  VIIU  corias  ibidem  et  dnas  v«Mi 

et  I  molendioum  ibidem,    i  manfum  in  Silzftede  et  I  curiam.    Item  decimam  fuper  viaeam  Su(|aP* 

rode  apud  Stekelenber^  feria  II  pentecoftes* 

Ericos  et  fratres  fui  Lupoldus  el  Fredericus  eodem  die  poft  peotecoftfs:  Hllmaibs 
Bfteke  el  XX  areas  ibidem.  Item  los  patrooatos  eccIeGe  in  Hertbeke  cum  Vlli  maofos  pertiocati- 
bus  ad  eandero  cum  Ludolfo  milite  de  Efteke.  Item  foli  I  manfum  Scbeoinge.  Item  fotai 
Ludolfos  tenuit  aüuocaciam  X  manfonim  in  paruo.Hottenfleue.  Scheninge  io  fale  V  qnartalia. 
i  maofum  io  Emerioge.  Item  Uli  curias  Aloeofleoe  et  V  io  aotiqoa  villa  et  vxori  fue  ad  lempora 
vite  fue  cum  decima  earundem. 

Wolbortos  X  manforum  decimam  in  Vmmendorp,  II  manfum  in  Warmeftorp,  Uli  maofos 
Baddeleue,  XVII  manforum,  decimam  in  logerfleue. 
Hildebrandos  miles  de  OWefuelde. 

Geuehardus  de  Bortvelde,  famulus,  decimam  in  Scapen  et  Ludolfos,  nüeif 
frater  fuos. 

Tbidericos  de  Gaterfleue.  miles,  decimam  in  Aroftede.  Decimam  in  Daldorp  apad 
Afobariaoi.  Decimam  io  Kooiogerode.  Decimam  io  Suderode  apod  AnehalL  Item  decimam  fopar 
XII  maofos  in  Querenbeke.  Item  decimam  fuper  XIUI  manfos  in  Kenflone  apod  Afmerfleoe.  haoi 
\  Qiaofum  et  I  curiam  Qoeoftede  apud  Arofieo.  Item  I  maofom  et  I  coriam  io  Twenelendorp  apod 
OlMrfleoe,  cetere  oomioabit. 
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BinriCDB  auLes  de  Hoyem   dinoidiam  deoimaoa  in  Rodewelie.     (lern  decimam  in  Dib- 
beke.    Uetn  Bruaerode  totam  decimam.    Iiem  dacimam  fuper  orlum  bumoli. 

Filius  Roigheri  mili(J3  de  Gufiede  decimam  io  Vordorp,  quam  Bol.  mües  de  W«n - 
en  reGgiiauii. 

FredericuB  de  Uoyem  Uli  maDfos  Ponleve,  decimani   vin«e  Suderode  apud  Slekelea* 
iterge  et  decimam  fuper  ortum  humuli  apud  Querenbeke. 

Johannes   de   Berwiokel    leoel   curiam  Ofterwic   prope   ecdefiam   duas   perfonas  aole 
oiuJtalem  ibidem,    VJII  mtiDros  in  campo   ibidem   el  üljiam   in  Nortrode   et  It  manfos   ibidem   et  IUI 
lanfos  in  Ofterwic  de  quibus  habet  decimaoi,  diiuidium  nianfum  Pefekendorp,  I  lalentum  in  Leue- 
lle, X  folidos  in  Weftermarke  Xuper  llauos.    llem  Boden  IUI  manfos  el  Redelingerode  vnum  man- 
m.     fierwiiikel  Uli  maafuui. 

ilinricus  et  Fredericus  milites  de  Aluenfleue  decimam  Vrlleue.     Aluenfleue  in  no- 
Ji  IUI  manros.  in  canipo  ibidem  l  nianfum  et  manfum  I  ibidem,  Siidorpe   IUI  manfos.     Item   sllo- 
diunj  iuxla  caTirum  Aluenfieue  et  in  vüla  ibidem  I  curiam.     Vrrieue  prope  eccteliam  I  coriam,  di^ 
Jti)  matirum  ibidem.     Arrekefleue  l  maufutu,  in  decima  maioris  BodenTleue  III  cboroe. 

Albertus  miles  de  Alueiifleue  II  curias  ibidem,  quas  Lodewicus   tai\es    de    Wanz- 
e  religiiauit. 

Lodewicus  el  Gumpertas  miliiee  da  WanczTleue:   decimam  iD  Selfcen  cum  omni 
in  campo  el   in  villa.     llem  decimam  XX  maoforum    tn  Aldeobufen  lam    in  csmpo   quam 
Villa. 

Item  decimam  in  mioori  Beflenfleue,  quam  Conradus  iniles  de  Tzeringe  reCgnauit. 
Guncelinus  de  Wanzfleue  et  fui  pairueles  decimam  Alden  Weding,  foliis  autem 
u  n  c  e  t  i  n  u  s  lenei  I  decimam  Edekerfleue.  llem  VIII  manfos  decime  Bemekcrfleue  et  l 
ioro$  in  maiori  Rodenfleue,  II  manfos  Bekendorp,  I  manfum  Arrekefleue  et  V  manfos  in  paroo 
armerlleue.  Item  Gumperius  de  Wanzfleoe  CG  feiagenas  Sebufen  el  II  partes  de- 
ine earum. 

Johannes  mües  et  Thidericus  fratres  de  Hartelrode  foli  decimam  in  GiuGnge,  de- 
lam  in  BecblelTem.  Item  X  manfos  lignotum  in  Valfien  et  Oflcrrode  IUI  manfos  cum  IUI  areis. 
[lerwic  in  ofScio  VIU  maicas.  Sercftede  VI  manfos  litooicos  et  XIIU  maldra  tiitici  in  aduocacia 
I  XXVIU  manlis. 

Gerbardus  miles  de  Wederde  heo  booa  tenuil  a  ducibus  de  Bruufwio  et  mater 
1  domina  Julia,  que  nunc  tenel  ab  ecclcGa.  In  Wederlleue  XII  manli.  In  villa  Rode  I  manfos 
XI  areas,  el  I  aream  que  dicilur  Borcbwal,  1  faliclum.  Item  II  pifcinas  et  1  pralum.  llem  in 
lodorp  IUI  arcas,  quarum  viia  loluit  VI  pullos,  alia  I  ferlonem.  Item  vna  vidua  O'rioi  I  manfum. 
im  atia  vidua  XII  iugera  el  vnum  pralum  retro  pomerium  el  I  manfum.  llem  in  Hedefleue  cu- 
im  foluenlem  VI  pullos.  Martinas  Lupus  I  ferlonem,  llem  III  manG  foluiml  111  marcas.  Kern  in 
enftorp  VII  manfos,  qui  foluunl  LXX  maldra  trillcl  et  I  maldrum  el  LXX  fexagcnas  auene  et  I 
tagenam.  Item  VII  manfos,  quorum,  VI  foluunt  duodecim  porcos  in  die  beate  michabeüs,  quilibel 
ircus  Valens  III  lolones.  Item  in  villa  Brcaftorp  quilibet  feminabil  el  colei  vnum  manfum  hyema- 
<  annone.  Rem  in  ieiunio  quilibet  feminarc  debet  el  colere  efluaL  annone.  Item  quilibet  illo- 
im  dabit  I  maldraiam  brazii  el  XVIU  denarios  (JuedelingeburgeoGs  monele  et  vna  Gtuatio,  que 
llgariler  dicilur  perric.  et  XII  iugera,  que  dicuntur  vulgariier  overlaol.  Item  XII  areas  foluenies, 
LVI  pullos.    In  Scadeleue  1  area  et  vnum  perric.    In  Pedelilz  in  die  dioniGi  VII  talenie,  ^Vlll  .de*' 
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Darios  mious  et  Vll  fertones  vfaalis  argeoti.  Item  Vü  fertonee  eitisdeie  roooete  dd  viio  ooaali  et 
de  duobos  dimidiie  manGs  et  XX  pallos.  ftem  UD  macifi,  XK  maldra'  aveoe  ei  XIX  maldra  fiUgiBHL 
Item  die  palmaram  IUI  folidi. 

ifkaiff  einem  Qtoi^dftfxtaxam  l»oit  einigen  leetgelaffenen  6eiten.) 

Cbnrados  de  Qaenftede,  miies,  minirterialis,  i  decimam  et  Vll  manforom  deotmim  in 
Edekerfleue  tarn  in  campo  quam  io  villa  com  I  caria  et  fex  manfos  in  Scakeofleue  et  Trikeflaue 
et  vnom  manfam  in  Andeflene  et  I  decimam  in  campo  Dibbeke  cmn  omni  iure.  Item  in  Brooeo- 
rode  decimam  cum  omni  iure  et  III  manfos  in  campo  Eylwardeftorp  et  II  curias. 

Wegeleoe. 

Conradus  miles  et  fratres  Tai  B.  et  Alb.  et  B.  de  Wegeleoe  III  curias  io  prourbio  et 
duos  manfos  in  Wibouye,  et  VI  talenta  in  moneta  Konete,  qoe  tollit  dominus  Otto,  Comes  io 
Anehalt,  iure  caftrenß.  Item  iure  feodali  aduocaciam  XXV  maoforom  in  Wibuye.  HalberClad  I 
manfum.  Item  I  chorum  tritici  in  Groninge  et  Orfleue.  Item  aduocaciam  II  curiaram  in  oppido 
Wegeleoe. 

Hinricus,  Marfchalous,  curiam  in  prourbio  in  Wegeleue  II  manfos  folatos,  et  1  manfei 
foloentem  V  fertones  in  Wiboge  et  III  areas  ibidem. 

Item  Johannes  roiles  de  Crendorp,  minifterialis,  curiam  in  prourbio  com  U  maofo 
ibidem  iure  callrenG.  Item  iure  feodali  villaro  Sercftede  et  VI  marcas  proventus  in  iodicio  Bai- 
berftad.  Item  aduocaciam  VIII  manfos  in  Wegeleue  et  II  curias.  Item  I  aream  in  magno  Qoee- 
ftede  et  i  manfum  et  falicinm.  Item  dimidium  manfum  in  Herfleue  maiori,  cum  decima  eiosdeoL 
Item  in  Neodorp  adoocatiam  I  roanG.  Item  Hordorp  III  curias  et  i  manfum.  Item  Aloertbofea  I 
curiam.    Item  Ofcherfleue  I  maiifum.    Item  in  paruo  Hornhufen  aduocaciam  dimidii  maoG. 

Item  Wegheoleoe  I  roolendinum  reiro  iodaginem.  Item  X  maldra  tritici  in  Groninge  et 
Groninge  in  adoocacia. 

Johannes  Saccus  curiam  in  prourbio  et  VIII  talenta  in  moneta  Kotene,  que  tollit  Otto- 
•flis  dominus  comes  iure  caftrenG. 

Hinricus  Florie  curiam  in  prourbio  molendinum  et  Gluam  prope  Adef leae  iure  caftreo& 
Item  iure  feodali  aduocaciam  I  manG  in  Wiboge  et  ortom  Wegeleue  eodem  die« 

Fredericus  prefectus  curiam  in  prourbio  et  III  marcas  vfuales  in  moneta  Afcbarie 
iure  caftrenG. 

Bertoldus  roiles  de  Dit forde  curiam  in  prourbio  et  aduocaciam  VI  manforam  iure 
caftrenG. 

Ekgehardus  et  Conradus  de  Wefterhufen  curiam  in  prourbio  et  II  manfos  ibidem 
iure  caftrenG. 

H«  miles,  dictns  Kegel,  curiam  in  prourbio^  decimam  VIII  manfornm  in  Ädefleue  iura  ea* 
ftrenG.    Item  aduocaciam  li  manforum  in  Wegeleue,  com  fois  fratribus  iure  pheodali« 

Wilkinus  de  Errekeftorp  curiam  in  prourbio  et  XIII  maldrum  in  molendioo  upoA 
Wegeleue,  e(  IX  fertones  vfuales  in  Kekelinge  quos  tollit  dominus  Ottonis  comes  iure  cattreofi, 

Johannes  de  Wederfleue  Ilß  manfum  Wegenleue  et  Uli  manfos  in  Badefleoe  et  I 
molendinum  ibidem  et  Gluulam  in  Buyone  ibidem.  Iiem  III  manfos  Gaterfleue  et  II  manfos  in  panio 
Wederftede  et  II  curias  ibidem. 

Heyne  CO  de  Hoyem  I  manfum  in  Hondorp  et  curiam  ibidem.  Item  1  manfum  in  paroo 
BovAfn  qoi  eft  in  errore* 
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Iticolaofl,  Thidericus  et  Hinrioos,  fraires,  dicti  Bars,  1  maDfum  in  Eylwardeftorp  et 
D  corias  ibidem.  Item  IUI  maldra  io  Groninge  et  Creodorp,  et  I  filuulam  apod  Petftorp  et  vnam 
ouriam  in  caftro  Wegeoleue. 

Horoeborg. 
Frifo  milea  de  Horoeborg  ouriam  ibidem,  II  marcas  io  officio  prefeclure  Ofterwic  et 
I  maroam  de  maoGs  Sercdede  et  filoam  in  Liotia,  1  ouriam  io  villa  et  pratum  apud  paruum 
Boroe  et  ourlem  anle  Bruoenla  iure  caflreofi.  III  manfos  in  villa  Tzefele  et  quartale  cum  atlinenciis. 
Allodiom  in  villa  Bcrmeborg,  pifcinam  retro  ouriam,  I  molendinum  Bunede  et  1  pratum.  Item  cum 
Thidericus  Caldunen  I  manfum  Sleoen  et  ouriam  io  villa  Uorneborg. 

Widekiodus,  Hinrious  Rex  I  ouriam,  III  marcas  et  I  fertooem  in  moneta  Ofterwic,  Gl- 
oam  io  Valfien,  iure  caftreoG,  I  ouriam  in  villa  ibidem,  11  manfum  et  curiam  Tzefele,  deoimam 
fuper  Vtleocamp,  I  deoimam  in  Sunle  apud  Wattekeflem,  i  decimam  in  Vmfleue,  II  maofos 
WattekeiTem,  I  maofum  in  HoQoenfiede. 

Hinrious  de  Getlede  tenet  hec  bona:  in  villa  Hornoborg  III  curias^  quarum  vnam  ha- 
boit  ab  illis  de  Hefnem.  In  villa  Wellerrode  prope  Uorneborg  I  ouriam  et  I  Uluam  et  pralum 
ei  duo  prata  iuxta  villam  Horneborg.  Item  I  ouriam  in  villa  Horneborg.  Item  in  Ofierrode  prope 
Horoeborg  IUI  ourias  cum  omnibus  attinenciis  et  feptem  manfos  cum  dimidio  in  campis  ibidem. 
Ex  biis  teoebat  VI  maofos  in  feodo  et  III  ourias  a  domino  de  Hefnem,  manfum  et  dimidium  a 
domtno  epifcopo  et  I  ouriam.  quo  omoia  nunc  habet  a  domino  epifcopo  HalberfladenG.  In  Öfter* 
rode  I  ouriam.  Item  duos  manfos  in  Bodegerode  babuit  ab  illo  de  Hefnem,  quos  nunc  habet  a 
domioo  epifcopo  Halberftadenfi.  Item  in  Papeftorp  manfum  1  ab  epifcopo,  quem  prius  babuit  ab 
litis  de  Hefnem.  Item  in  Veltem  ab  epifcopo  II  maofos  et  V  ourias  et  decimam  carnium  fupra 
XXXVl  ourias  et  quinque  manfos  lignorum  in  monte  qui  Valflen  dicitur  iuxta  Veltem  et  I  manfum 
lignorum  in  eodem  monte  prope  Ofterrode.  Item  in  villa  Berfle  X  manfos  aduocacie  ab  epifcopo 
HalberftadenG.  lofuper  II  manfos  iuxta  ciuitatem  Ofoherfleue  ab  epifcopo  quartam  partem  decime 
M  in  Brocfohoweo  ab  epifcopo  quo  aotea  haboerat  ab  illis  de  Hefnem.  Item  in  villa  Hedebere 
Irans  paludem  manfom  cum  dimidio  ab  eodem  epifcopo  HalberftadenG  ouriam  I  in  villa  Horne- 
borg.   Item  111  manfum  in  Veltem  a  domino  epifcopo  HalberftadenG. 

*Conrados  de  Biwende.  caftellanus  in  Horneborg,  1  curiam  in  prourbio.  1  curiam  retro 
cafirum  et  I  Gluam  in  Valften,  VII  fertones  in  moneta  Ofterwic,  I  marcam  vfual.  in  prefectura  ibi* 
dem  iure  feodali,  II  ourias  in  villa  Horneborg  et  aduocaoiam  l  manG  in  Tzefele,  decimam  fuper 
fioeam  in  Roden. 

Olricus  et  Ludolfus,  minifteriales,  I  curiam  Horneborg  in  caftro,  III  marcam  in  prefectura 
Ofoherfleue,  Brunefla  Gluam  dimidiam  et  XL  iugera  iuxta  Iberch  iure  cafirenG.  Item  IUI  manfum 
Wefterrode,  IUI  ourias  ibidem,  ligna  et  prata,  II  manfos  Bechteflem,  II  manfos  Veltem  et  II  curtes, 
decimam  fuper  IX  iugera  Roden,  IUI  curias  in  villa  Borneborch  et  I  curiam  in  Ikenrode  et  i  man- 
fam  ibidem  et  pratom.    Item  III  manfos  Olierwic  et  Walewioge  et  altinencia. 

Sophia  vxor  Lodolfi  tenet  IUI  manfos  in  Wefterrode  cum  pertinenciis  fuis  et  11  manfos 
in  Veltem.    Item  tenent  ambo  fratres  cariam  in  Sutfchowen. 

Wolteros  Caldone,  minifterialis  I  curiam  et  pratum  Wefterrode,  V  curias  in  villa  Horoe- 
borg, 1  curiam  io  Zimmeoftede,  Ili  maofos  io  campis  Ofterwic. 

Braot  de  Bmerfleue  et  vxor  foa  Adelheydis  III  maofos  Weherrode  et  I  curiam  ibi- 
dem, 1  caria  in  villa  Horoeborg 
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BerwicQs  de  Hedeber e,  mioifterialiii  coriam  Horoeborg  6i  11  maDfum  Kgnonioi  b  Vatteo. 

Spiringus,  miles,  eodem  die  curiam  in  caflro  HorDeborg  eam  Vli  marcis  in  prefiMm 
Ofterwic^  II  curias  in  villa  ibidem  el  filoam  Iberch  iure  caftrenG.  Ilem  II  maolöa  <i|«arudi  warn 
in  campis  Czefele.  Item  I  manfos  in  Sudfcboaen  et  1  curiam  ibidem«  Ilem  Afpenftede  iogera,  qot 
dicuntor  Wingarden  et  curias  atUnentes  ibidem,  item  ailodium  in  villa  Homeborg  ei  fibam  raira 
allodium  ibidem  et  ceriam  ibidem,  ttern  1111  marcas  in  qualuor  maoCsVehem  com  bomioibiis  mm 
Engelberte  de  Lochten  in  Wering. 

Ludolfus  miles  de  Winnigiftede  II  manfos  fiioa  in  campis  Wefierode  com  foia  perti- 
nenciis^  Hl  curie  in  villa  Homeborg,  III  manfos  in  campo  qni  vocatur  Egerde  vulgariter.  Item  1 
curiam  Glam  in  villa  Scefele.  Item  III  manfos  in  caodpis  Ofterrode  cnm  fuis  perlineociis.  Item  II 
manfos  in  Veltem.  Item  III  cum  dimidium  in  campis  Netdorp  manfos.  Item  I  manfum  in  Dodeleoe. 
Item  f  manfum  in  campis  Ofterwic. 

Item  1  curiam  in  villa  Uorneborg  Kegbeles  et  IX  iugera  in  campis  Wefterrode. 

Ädrianus  de  Aderftede,  filiua  Johannis,  mililis,  II  manfos  ibidem  ei  curias  et  U 
manfos  in  Slanftede.  Ilem  decimam  in  Bekendorp,  quam  Comes  Hinricas  deSladem  impeliL 
Item  I  manfum  in  Roden  apud  Horneborg  et  pifcinam  ei  III  curias  ibidem. 

Greuel  tres  fratres  tenent  Gmnl  li  manfum  in  Veliem  ei  III  curias.  Item  Bifiede  1  ma- 
fnm  cum  omni  iure.  Ilem  I  curiam  ante  cafirum  Horneborcb«  Item  II  manfos  in  Bonede  ei  H  ob* 
rias  cum  perlinenciis  fuis  quos  con.  ibidem  lenel  ab  eisdem. 

Ilem  Hinricus  Galle  decimam  in  Tzefele.  Ilem  i  manfum  in  Ofterrod«  lieoi  1  maafam 
in  Rodben,  ilem  pralum  in  palude.  Ilem  decimam  in  fpaiio  Eygherde.  liem  Gluam  in  Valfleae. 
Item  III  curias  in  villa  Horneborch  iure  pbeodali.  Ilem  curiam  in  oaftro,  VII  ferionea  vfaales  in  pie- 
fectura  Oflerwic.  Item  parlem  Gluule  Brunefla  et  curiam  in  villa  Horoeborg.  Item  XXX  iogera  ia 
campis  Wefterrode  iure  caflrenfi. 

Ofcherfleue. 

Waf modus  miles  de  Bornbufen  I  manfum  in  campis  Ofcberfleue  ei  IIU  corlea  in  aa- 
tiqua  villa,  in  paruo  Andefleue  II  manfos,  in  magno  Andefleue  i  manfum,  in  Scberembeke  VU  qaar- 
iaiia,  Bekedorp  VI  manfos  et  VI  curtes  et  duo  loca  filue  et  duo  molendina  ihidem.  Item  iure  Ci- 
fireuG  111  lalenla.    Item  IVi  manfum  lilonum  ibidem. 

Ilem  dominus  Wlfinus  et  frater  fuus  VIU  manfos  in  campo  Ofcberfleue.  Item  in  eode« 
campo  reddiius  de  manfo  et  dimidio  et  in  veleri  villa  II  areas.  Ilem  in  Scberembeke  Uli  manibs 
vno  quariale  minus.  Ilem  Brandefleue  VI  iugera  quod  dicilur  ouerlani  ei  fpatium  filue  vel  ligiMh 
rum  iuxla  Edceoflede.    Ifla  ienent  frater  fuus  et  ipfe  commnni  manu. 

Ilem  dominus  Wlfinus  folus  ienei:  III  manfos  cum  decima  in  Hordorp.  Item  III  eoriai 
ibidem.  Ilem  ibidem  Vi  pralum.*  Item  vnam  parlem  graminum,  que  dicilur  Crang,  ei  parlem  Kgao- 
rum  vel  falicum  ibidem. 

Johannes  miles,  dictus  Groue,  II  manfos  Bekedorp,  II  manfos  in  campis  OfcherfleMi 
Ilem  I  curiam  cum  decima  in  Aluerlbufen. 

Filius  Olrici  de  Wlferftede,  minifterialis,  II  manfos  Aderflede  et  bomines  com  oüai 
iure.  Item  III  prala  Hordorp  el  1  Crang  cum  patrueiibus  fuis  iure  caflrenfi,  III  marcas  vfoales  ii 
moneta  Ofcberfleue  ei  curiam  in  caflro  ibidem. 

Otto  de  Andefleue  111  marcas  in  prefectura  Ofcberfleue  iure  callrenfi. 

Olricus  et  Hinricus  et  Berloldus,  fraures  de  Nendorp,  VI  manfos  in  Hogioge 


OonuDUS  p«rlinenciis.    Iten  III  ina«ros  iq  Nendorp,  I  manrum  in  campis   Afcherfleoe   et  prala  in 
Hordorp 

Filii  Rinrici  militlg  df"  Schowen,    Itodolfas  el  Thidericus,    minirteriales,   II  manTos 
io    Aadefleiie   el  I  nianfum    in    Slanriede    ei    pratum    ibidem,      liem    cum    Rodolfo,  milite,    palruo 
rorundern  qoarlam  pariem   decirne  in    Someringe,    l  manfum    in    Wernenftede  et  aream    ibidem    et 
manfam  HeriDanflorp  deferla.     Idem  inuenies  In  quarto  qualerno. 

Wolbertas  de  Germerfleue  aduocaciam  III  manforum  in  Wegenleue  et  decimam,  III 
lanfum  in  paruo  Roimerrieiie. 

Kago  miles  do  AndeTleiie  V  matdra  trilici  in  aduocacia  Hondorp,  dominos  reTpondit  quod 
redimere  voluerit  poffiL 

Item  1  manfum  in  Oleleuo  et  aream,  quos  Jordaniis  mi(t.  Scrammon  relignauil. 
Albertus  de  Baddoleue  vnum  manrum  Orcherfleue, 

Johannes  miles  de  Bekcdorp,  minirier'ialis.  It  manfos  et  VIII  cnrias  ibidem  DelckeRorp 
•arlam  partem  decime.  Tunderflfue  II  manfum  et  decimam  fupep  III  maiiros  el  quandam  Ülon- 
«n  ibidem,  cum  Johanne  patruo  fuo  et  I  curiem  ibidem.  Item  folu?  decimam  Ditvordo  apud 
Verberge  et  I  curiam  Olenleue,  Pefenkendorp  1  manrum  et  1  curiam. 

Thedolfus  da  Hordorp.  miniflerialis,  IUI  manfos  Hordorp  cum  decima  eamiidera  et  VI 
reas  ibidem  et  Vlll  praia  ibidem,  I  ferlonem  vfualem  in  I  manfo  el  In  lalicto  ibidem. 
Hec  *xor  fua  Ghertrudis,  miniflerialis,  Gmul  cum  eo  lenct. 

Hoyerus  el  Petrus,  dicli  Frifones.  in  Olcherfleue  I  manfum,  in  Scberembeke  el  IUI 
irias  ibidem. 

Emerfleue. 
Dominus  Albertus  Spegel  VI  manfos  in  campo  Eylenflede  el  omnes  ciirles  pertinenles 
d  hos  manfos.  Item  in  eodem  campo  Bylenftede  IUI  loca  que  dicuntur  llgliflede  cum  forefto. 
em  in  eodem  campo  1  manfum  decime  et  t  manfum  folueotem  I  marcam.  Item  11  vineas  ibidem 
laai  extra  viltam  el  aliam  intra.  Ilem  in  AndeMeue  III  manfos  curiam  el  pratum.  Item  in  Slan- 
edo  I  manfum  et  curiam.  Item  in  Aderfiede  IX  iugera.  Ilem  in  Papeftorp  et  Roibeke  II  manfos. 
PID  l  manfum  el  II  curias  in  Anderbeke.  Item  in  Iluinfiede  I  manfum  el  curias  perlinenies  ad 
inc  manfum  et  I  manfum  aduocacie.  Ilem  in  DerdelTem  II  manfos  aduocacie.  Itera  iß  Emerfleue 
curias  et  III  curles  el  liluam  falicum. 

Albertus,  Wedekindus  et  Ludolfus.  fratres,  dicli  Spegel,  in  Netdorp  VIII  manfos 
rrn  hominibus  perlinenlibts  ad  eosdem.  Item  in  Neldorp  II  iugera  in  quolibet  campo.  Ilem  in 
■nRede  I  manfum.  Ilem  in  Monekendorp  IUI  choros  (rilici.  Ilem  in  Eylenftede  IUI  manfos  et 
III  areas  cum  hominibus.  Item  duo  fpaiia  lignorum  in  Ruyonfl  que  vocant  bollflede.  Ilem  III 
BCia  in  fihia  que  vocaiur  Dore  prope  Eylenttede  cum  omni  iure.  Ilem  decimam  in  Eylenftede 
pra  VI  manfos.  Iiem  in  Emerfleue  vnum  manfum.  In  Nigenhagea  IUI  manfos  el  IUI  areas  et 
antina,  falictum. 

Conradus,  miles.  dicius  de  Ammenfleue,    IUI  manfos    cum    I  quarlali    in  Rordorp  cum 
ecima  ipforum.     Ilem  Vlll  curias  ibidem  et  IX  prala  ibidem-  cum    decima   ipforum.      Ilein    curiam 
caRro  Emerfleue  et  IUI  marcarum  redditus  in  Eylenftede  in  IUI  manßs    ibidem.     Ilem    I  manfum 
campo  Emerfleue  et  coriam  in  QuenCiede. 

Thidericus  de  Scowen.  miles.  miniflerialis.  II  manfos  in  Ofcherfleue  et  II  areas,  1  oiaa- 
im  in  Emerfleue  et  V  areas  el  vnum  praium  el  III  Glnas  falicnm,  in  magno  Quenflede  II  manfam 
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et  1  cariaro  in  Halberftad,  I  curiam  in  adaocacia  apod  Pule  et  areas  ad  eam  perlioentes.  h  io- 
feriori  Ronflede  1  manfum.  In  Eilenftede  II  roanfos  et  II  areas  et  fpaciom  Glue  in  Hyge.  b  So* 
meringe  dimidiam  decimaro.  In  Vernenftede  I  manfum  et  cariam.  -  Item  prope  Hordorp  Qoam 
qae  Espen  dicitur.  In  campo  Swanebeke  I  manfum,  II  maldra  tritici  de  1  manfo  in  Wedlergro- 
ninge.  In  Emerfleue  curiam  cum  XX  maldris  tritici  in  Oflergroninge  in  adoocaeia  domini  inÄri, 
in  campo  Wolferftede  decimam  fuper  I  pratum«  Item  I  manfum  et  curiam  in  Qaeoftede,  qeoi 
Semel flute  reGgnauit. 

Ludolfus  miles  Diues  curiam  in  Emerfleue  et  IUI  manfos  litonicoa  in  campis  Ofehcrf- 
leue  cum  tali  iure.  Item  Gluam  Efpen  qnondam  epifcopi  cum  Tbi.  milite  de  Scbowen  et  H.  et 
Bo.  frairibus  de  Tzampeleue.  Item  I  manfum  Ofcberfleue  et  I  manfum  Emeringe  et  II  eortes 
in  anliqua  villa  cum  Wlfino  milite  et  Olrico  de  Wolferftede. 

Berloldus  de  Scowen  V  manfos  in  inferiori  Runftede  et  vxori  fue. 

Otto  miles  de  Sercftede  et  vxor  ejus  III  manfos  in  campo  Swanebeke. 

Hinricus  de  Vogel ftorp,  minifterialis  et  vxor  ejus  III  manfos  in  Bylenftede,  II  maofbs 
in  anliqua  villa  Ofcherfleue  cum  curia  in  Emerlleue. 

Conradus  de  Sercftede,  minifterialis  et  vxor  eins,  I  manfum  Emerfleue  6tam  iure  ca- 
ftrenß  et  I  manfum  ibidem  iure  quod  bouelen  dicitur  et  VI  curias  ibidem  et  vnum  qnod  colitur  oooe 
cum  decima  eiusdem  et  XXIIll  fpacia  graminum  que  rode  dicuntur  et  duo  falicta  ibidem. 

Fredericus  de  Hordorp,  minifterialis,  li  manfos  in  Emersfleue  et  aream  et  praUmi 
ibidem.     Item  curiam  in  prourbio  ibidem  et  I  manfum  iure  caftrenß. 

Arnold  US  de  Emerfleue,  minifterialis,  I  manfum  ibidem  et  III  fpacia  cum  dimidio  gn- 
minum  ibiilem  quod  rode  dicitur. 

HalberftaL 

Vi^ernerus  miles  de  Slage,  minifterialis,  I  curiam  et  omnes  areas  et  curias  io  HalberlUt 
preter  tres.  Item  aduocaciam  cum  omni  iure.  Item  aduocaciam  a  fluuio  Seldeoe  per  plaieam 
vsque  ad  domum  Hinrici  de  Debenen,  in  Werftede  aduocaciam  fuper  1  manfum.  llem  I  cu- 
riam apud  fanctum  Jobannem  vbi  moralur  eccIeGaftiCus  que  eft  diuifa  in  tres  curias^  V  folidos  ad 
cenfum  domefiicum  worftins,  marcam  in  moneta  et  II  manfos  et  VI  iugera  in  campo  HalberftaC  et 
111  folidos  in  I  manfo  in  campo  Halberftat  quem  habet  W.  Stege^  vnum  pratam  in  Nigeobagen  et 

I  manfum  et  curiam  in  Wockendede,  I  curiam  in  Papftorp. 

llem  II  manfos  Eylenftede  quos  tenuit  a  milite  Hinr.  de  Gowifche  qoi  obiit  fioe  berede. 
Iiem  VI  talenta  in  moneta  Halberftat,  que  tenuit  ab  illis  de  Scherenbeke. 

Ludolfus  miles  de  Lenge  de  II  manfos  in  Sutfcbowen,  t  manfum  in  Hordorp  ^  III  cberoe 
tritici  in  Croppenflede.    In  magno  Lochten  decimam  fuper  II  curias. 

Jobannes  et  Thidericus,  minifteriales,  dicti  Bromes,  IUI  manfos  in  campia  Halberftali 

II  manfos  in  paruo  Marke,  curiam  foam  ibidem  pro  maiori  parte,  aduocaciam  ibidem  foper  V  ei- 
rias  ante  illius  de  Hefnem  curiam.  Iiem  aduocaciam  fuper  ftupam  Alberti  et  Vill  curias  ibi- 
dem. Item  III  curias  et  I  curtem  trans  aquam  ibidem.  Item  III  curias  in  foOTato.  Item  II  manfot 
Ofterrode. 

Jobannes  de  Quenftede,  minifterialis,  I  curiam  in  villa  Langenften  et  bopgarden  apid 
pifcinam.  Item  I  manfum  in  campis  Langenften.  Item  I  manfum  Emerfleue,  Hl  manfos  in  nagio 
Quenftede.   Item  decimam  fuper  VI  manfos  et  VI  areas  ibidem  et  I  iugerum  in  tribos  campis.  Itea 
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n  taleota  Halberttal  io  areis  domioi  W.  de  Slage.  Iiem  I  oariam  in  Hoyoeöhede  ei  aduocaciam 
vniai  manfi  ibidem.    Item  I  iogerom  io  inferiori  Ronllede« 

Item  aduocaciam  Ilimanforum  io  Werftede,  qoondam  a  oobilibos  de  Scbereobeke  tenoiL 

Frederioea  Hoderowe  in  Nigenhageo  II  maofoa  et  trea  partea  de  prato  ei  decimam 
fopra  III  iogera  ei  decimam  de  Ili  maafo  io  Sercftede  cum  aüioeocüa,  qoe  fpeciaoi  ad  oiBciom 
oellerariL 

Lodolfos  Goa  I  maofum  io  campo  HalberAat  cum  omoi  iure  ei  1  coriam  io  adoocaeia 
Halbertiat  et  aree  cum  eadem  curia  ei  fuis  attinenciis,  lalentum  in  moneta. 

Cooradas  de  Der  fem  V  iugera  Hefoem  io  voo  campo  et  pratum  Hordorp  Ili  maofoa 
el  il  corias  Cyleoftede  ei  voum  locum  Glue  ibidem.  Item  decimam  ooualium  io  ioferiori  Runftede 
ei  Werfiede.  Item  decimam  V  manforum  apud  Ofierwic  et  11  curias  Veltem  et  i  manfam  ibidem 
com  Alberto  Wokeo. 

Thidericoa  ei  Ludolfoa  de  Derfleue,  fratres,  1  manfom  io  campo  Dalberftai  ei  I 
maofum  et  curiam  in  parao  Quenftede^  U  manfos  in  Nigenhagen  et  I  roolendinum  et  U  curiaa,  Slao- 
ftede  II  curias  et  I  nianfum,  in  Hordorp  i  manfum  mintfterialea  funi. 

Jobannes  de  Loo^  ciuis  HalberftadenGs^  III  fertones  vfuales  in  manfo  SercbAede. 

Wernerus  de  Domo  I  talentum  in  moneta  Halberfta^  I  talentum  in  tbeloneo  ibidem  ei 
II  manfum  in  Wiboye.    Item  iheoloneum  de  fale. 

Freder i cos  de  Quen ftede  IUI  manfos  Sedorp  apud  Dingelftede^  1  faliciom  io  Qoeo- 
ftede  maiori  et  II  iogera  ibidem. 

Jobannes  Godfridi  II  manfos  in  fuperiori  Runftede  et  V  iaienta  in  moneta  Halberftat. 

Hinricus  Hardewici  I  talentom  denariorum  et  talentum  piperis  in  Uli  domibus  apod 
bodeftoven  et  balneum  ibidem. 

Wolraven  Scherembeke  11  curias,  Remekerfleue  1  curiam. 

Roleke,  Capeilarius,  II  manfos  Eylenfteüe  qoorum  vnus  pertinet  ad  capellarlam.  Item  I 
manfom  in  Serchftede. 

Hinricus  de  Sercftede  IUI  manfos  Hordorp  et  paruam  brede  ante  viliam  ibidem  ei 
VIU  corias  ibidem  et  IX  prata  cum  dimidio  ibidem.    Item  II  manfos  Eyleoftedo  et  I  curiam  ibidem. 

Coneke,  Capellarius,  minifierialis,  1  manfum  in  nouali  apud  Serchfiede  et  XIIU  iugera 
io  campis  ibidem  et  I  curiam  ibidem  periinenies  ad  cappellariam.  Item  i  maofum  ibidem  ei  VI 
eorias  ibidem.    Baiberfiai  1  curiam  et  I  curtem. 

Fredericus  de  Sercftede,  minifterialis  capellarii,  i  manfum  Sercftede  perünentem  ad 
eapellariam.  Item  aduocaciam  vnius  manG  ibidem^  I  curiam  Halberftat,  I  talentum  io  peoGooe  ibi* 
dem.    Item  Predericos  cum  forore  fua  Blizabet  i  manfum  Sercftede. 

Konegundis,  Heineke  et  Bertoldas,  capellarii  minifteriales,  redditos  I  manG  in  Serc- 
ftede, i  manfum  in  paruo  Queoflede  ei  I  curiam  ibidem.  Item  i  manfum  in  minori  Rooftede  et  I 
coriam  io  magno  Queoflede. 

Cooradus,  Crogoois  et  Jobaooes  de  Croppeoftede,  cioes  Halberftadeofest  euriam 
eom  ftopa,  que  bodefiove  dicitur.    Iiem  folus  Coorados  Uli  taleota  io  mooeta  HalberftaU 

Ludolfus  Berlio,  mioiflerialis,  I  maofum  io  campia  Halberfiai,  ei  U  maofoa  io  ioferiori 
Booftede  ei  II  areas  ibidem.    Item  li  maofos  io  Eyleoftede  ei  I  aream  ibidem. 

Johannes  de  Ofterwic  adoocaciam  IUI  maoforom  io  Berfle  ei  IUI  corias  pro  XU  mar- 
oia  obligatas. 
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lohaDnesM^elkiii  I  mmfam;  SereCiede  ei  f  mnfjpai  in  eanpis  HalberfM. 

Hinricas  et  Conradus,  fratreSy'miniGlerialef,  I  cariam  Halberftat  in  aduocaoiat  i  sai* 
fum  et  VUI  iogera  io  caiopis  Halberftat. 

Hinrieoa  et  Johannes  ei  Lndolfas.  fratres,  dicti  Wilden,  I  Bianfam  Herdorp,  I  cu^ 
riam  ei  II  prata  ibidem.    Itea  loapiam  Bmerfleoey  II  maniba  Diageiftede  ei  I  eariam  Balberbil» 

Geaebardns  miles  de  Wirftede,  minifterialis,  curiam  quam  inhabitat  et  carias  quioqaa 
Halberftat  ei  diaii<Kam  manfum  in  campo  Halberftat  et  dimidian  manfom  in  maiori  Qoenftede  eam 
dnobus  falictis. 

Segebode  ei  firaier  faos  Kantse  cariam  Halberftat.    llem  I  raKctom  et  cariam  Orfleoe. 

Johannes  Semelftote  et  fai  fraires,  Hogeros  Lantgraoias,  Hinrieoa  Dade  rt* 
cepenint  a  domioo  epifoopo  voam  pifcinam  ante  ciaitatem  Halberftat.  llem  predictoa  Semel« 
ftote  folus  tenet  X  folidos  de  vna  curiam  in  Eylenitede  et  de  alia  curia  eiosdem  vtlle  IH  folidas; 
Item  I  manfom  com  earia  ei  11  virgas  graminom  in  magno  Qoenftede«  Qoos  Tbidericos  miias 
de  Schowen  emii. 

Rodolfos  de  Nigenhagen  ei  Johannes  de  Croppenfiede  I  manfom  in  paraa 
campo  Halberftat. 

Langenften« 

Jordanus  de  Hinfleue,  miles  et  minifieriatis,  i  decimaro  Brocfchowenj  1  manforn  Mio- 
fleue^  in  paruo  Wederftede  I  manfum,  aduocaciam  U  in  Berfle  manfi. 

Jobannes,  miles,  Daniel  et  Lippoldus,  fratres,  dicti  Schat,  in  Derneborcb  decimam 
fuper  lee,  decimam  fuper  camulam  apud  Helfihge. 

Hildebrandas,  Hinricus  et  Johannes,  filii  quondam  Renrici  militis  de  Dedde- 
leue,  III  manfos  in  Emeringe  et  l  manfum  in  Slanfiede  et  I  curiam  in  Eylenftede. 

Ludolfus  et  Anno,  fraires  de  Hartefrode,  X  talenta  in  monetä  Halberftat.  Item  Tl 
marcas  vfaales  in  monela  Afcharie  com  patruelibus  fnis.  Item  LH  maldra  tritici  in  Croppenbede 
foli  ifti  dno.  Item  II  manfos  in  Veltem  areas  et  homines  petinenles.  Item  aduocaciam  foper  I 
manfom  in  A()penftede.  Item  in  villa  Langenften  II  areas,  extra  villam  ibidem  111  areas.  bem  ca- 
riam m  caftro  Langenften  et  lapidem  ante  caftrum. 

Ofterwic. 

Olricus  de  Ebelin gerode  V  manfos  in  campo  Ofierwtc  com  deoima  eorondem  preter 
lU  iogera  de  quibos  daiur  deeima.  Item  ibidem  XVIII  iogera  cum  decima.  hem  11  carias  ibidm 
com  decima  De  biis  bonis  vxor  foa  Hedewigis  tenet  mi  manfos  ei  decimam  foper  X?l  ii- 
gera  Ofterwic« 

Geoehardos  Rengheri  1  cariam  ante  opidam  Ofierwic,  Uli  iogera  in  campo  ibidem. 

Hinricus  apod  pontem  1  iugerum  in  campo  Oflerwio. 

Bertoldus  minirierialis  de  Zimmenftede  et  vxor  foa  Adelheydis  IM  manfos  Rimbele 
onmibos  atünenciis. 

flinricos  de  Dingelftede  theoloneam  de  fale  Ofterwic  ei  vnom  holtftede  in  Valfteae. 

Beroardus  de  Werre  i  decimam  in  Smacoelde  et  i  decimam  io  Wenderode» 

Hendenricos  mioifterialis  p^refectos  fenior. 

Gereke  Var  et  Berman  Var,  frairea,  III  iogera  ia  campis  Ofterwio. 

Olricus  Vages,  minifterialis,  li  manfos  et  I  curiom  in  Rodben  et  I  holtfiede  in  Valfteo. 
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vfuales  in  iribus  maoßs.    Langele  li.  manCos. 

EeodeoricQS  prefecios«  mioifiArialis,  ienior)  deoimam  in  Wefterbecb  li  nstroat  vfuales 
in  officio  prefectore  Orterwic,  de  carniGcibas  ibidem  XII  foiidos  et  qnartale  boois  in  feAo  beale 
AndrMt  de  iextoribas  lineie  VUl  folido»  ibidem,  de  inftiloribda  4  taten  tum  piperis,  XVI  denarios  de 
(bloribos.  Item  de  piftoribus  babentibos  inoinge  III  denarios  in  fefto  beate  Andree.  Item- 1  ooritm 
extra  valuam  fcuUendor«    Item  Worthtins  in  etuitate  ibidem«   • 

Henoig  Wepeken,  mioifterialis  et  vxor  eins  Hrat.^  i  manfam  in  campis  Oflerwic. 

Liideke  de  B«cb  et  vior  eine  Sophia  et  Hinrions,  fflios  eornm,  XIX  iugera  in  cam- 
pis Ofterwic. 

Hinric,  maior  de  DingelTtede,  iX  ferlooes  vfuales  in  moneta  in  Öfter vip,  1  manfum  in 
BaUflletM.  .    :  .  ' 

Fredericas  miles  de  BanedOi  mioifterialis,  I  marcam  vrnalea  in  moneta  Ofterwio,.  I  oo* 
riam  in  Rodhen,  decimam  oOualiom  Banede  foper  filualam. 

Tbidericos  Sagittarius  et  Konegondis,  vxor  fua,  H  Biaoros  Bateffleue  et  1  cariam« 
Ofierwic  I  coriam  et  i  manfum. 

Scharping,  minifterialis,  I  roolendinum  extra  opidum  Ofterwic  in  villa  et  II  areas  ibidem. 
Item  penfionem  fuper  III  areas  Ofterwic,  que  Worthtins  dicitur,  et  iil  manfos  in  Netdorp. 

Eppe  de  Weting  VIII  manfos  in  Ertberne  et  II  curias  et  I  fpacium  lignorom. 

Hinrions  et  Ladolfus  de.Vmmendorp  decimam  XXX  manforum  in  Efekeftorp^ 
liem  li  manfos  in  Tunderflene  el  decimam  III  manforum  ibidem.  Item  il  curias  et  fpacium  ligoo<> 
mm  ibidem. 

Adriaous  et  Hinricos,  fratres  de  Aderftede,  filii  Johannis  militis,  II  manfos  et 
curiam  et  pralum  in  Aderftede.  item  Roden  apud  Homeborg  I  manfutn,  III  curias  et  pilcinam  ibi- 
dem.   Item  decimam  in  Bekendorp. 

Johannes  de  Dingelflede,  miniflerialis,  IUI  manfos  et  VI  areas  in  Sodfchoweo,  dimi*> 
dietatem  pratorum  ibidem  el  Gluam,  que  Rif  dicitur,  et  I  pomerium  ibidem,  item  li  manfos  Ofter- 
vic  ei  IX  iogera  ibidem. 

Beineco  de  Vrofe  decimam  fuper  vineam  in  Dale  et  I  curiam  ibidem.  '  ' 

Hugoldus,  miles,  minifterialis,  III  manfos  in  Batefieoe  et  I  curiam.  Item  H  manfos  in 
Orfleoe  et  VI  curias.  Item  Groninge  adoocaciam  fuper  allodium  fuum.  Item  Hondorp  adoocaciam 
foper  Uli  manfos.  Ilem  Langenften  I  curiam  in  villa  et  i  curiam  exira*  Iiem  XXXV  foiidos  in  mo* 
oeta  Halberfiat  et  i  talentom  in  vngelde  ibidem.  Item  i  marcam  vfoalem  in  Bordorp  in  mäofo  el 
XXX  maldra  tritici  in  aduocacia  Croppenftede,  choros  pro  X  marcis  StendalienGbos. 

Hogeros  Nudus»  miles,  miniAerialis»  adnocaciam  II  manforum  in  Ditforde  et  I  aream 
ibidem. 

Lodolfos  de  Oteleoe  I  manfum  et  I  curiam  ibidem. 

Jobannes  de  Vmmendorp  decimam  fuper  XXX  manfos  in  Efekefkorp,  B  manfos  ia 
Tonderf  leot«  Item  decimam  fuper  li  manfos  ibidem  et  filuam  et  U  curias  ibidem.  Item  II  curias 
in  Otteleue. 

Jobannes  miles  de  Hoyem  in  Ofterwic  I  coriam  et  adoocaciam  foper  UU  manfos  ia 
Berfle  et  fuper  Vi  coriam  ibidem. 
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B.  de  DorfUf,  inioifterialis,  dMimam  io  Borbeke  qoMi  Comes  Binricat  Mm  Olrico 
de  Regenrieo  impetit    Item  I  maofam  Ofterwic  el  1  coriam. 

Jobanoes  de  Gofiaria  ciuis  in  Ofierwic  et  Yxor  foa  IIH  maofos  ia  caaipie  Ofterwic  et 
ortom  bomoli  ibidem. 

HioricQS  Papeftorp  ciuis  ibidem  I  maofum  de  officio  prefeclare  foloeDteoi  domioo  epi- 
Coopo  I  lotooem. 

Lodgeroa  et  Lndeco,  fratrea,  ciuea  ibidem  (operiua  molendimm  ibidem» 

Binricus  prefeclaa  ibidem  i  maofam  in  noaali  et  decimam  foper  coriam  ibidem. 

Conradua  de  Boden  1  aream  ante  valoam  occidentalem  foria  qoe  dioitor  pomeriooi. 

Jobannes  Cozzo  cioia  ibidem  I  manfum  Ofterwic. 

Werneros  de  Altenftede  i  manrom  in  Ofterwic.  ^ 

Fredericua,  Coneman  et  Borchardos  de  Biwende.  fratrea,  I  coriam  Ofterwic  et 
I  curiam  extra  moroa  et  aream  in  Wefterbec.  Item  VIII  iogera  io  Walbeke.  Item  deciauum  foper 
nooali  Nortrode  pro  deztrario  Bor.  predicto.  Item  II  iogera  Bomeborg  in  villa  ibidem  I  coriaoi. 
Item  II  manfoa  Wefierrode  et  1  coriam  ibidem. 


Olricoa  milea  de  Nendorp,  mioifterialis,  V  manfoa  in  Bonoptinge  I  filoam  et  nooale  et 
V  areas  ibidem,  kern  II  manfos  in  Efteke.  Item  II  iogera  in  triboa  campia  Emeringe.  item  com 
patroeliboa  fois  Lodolfo  et  Bertoldo,  minifierialibos ,  decimam  in  paroo  Andefleae.  Item  1 
manfoa  Nendorp  voam  Bloom  et  molendinom  ibidem,  III  prata  in  Bordorp  et  i  manfom  in  campis 
Ofcberfleoe. 

Coneco  de  Lukenom,  minifterialis,  II manfom  ibidem  et  llcortea  com  deoima  eorondeai. 

Cone  de  Somerftorp  li  manfom  in  Vogelbeke  et  Otto  patrooa  fooa  recipiet. 

Jobannes  de  Bromboye^  minifterialis^  Ili  maofos  io  magoo  Hakeoftede  et  I  co- 
riam ibidem. 

Tbidericoa  de  Otenleoe  I  manfom  ibidem. 

Conrados  et  Binricua  Brome,  mioifteriales ,  de  Oteleoe  i  manfum  et  U  curiea  g«b 
decima  fuper  coriam  ibidem. 

Coneke  domine  Regensden  i  maofum  in  Emeringe. 

Biorio  de  Brandefleue,  minifterialis,  XU  iogera  in  campia  Emeringe. 

Berman  Stamp  i  manfum  com  decima  et  VI  iogera  et  U  cortea  m  Alaertbafen  Iiiper 
voam  bebet  decimam.  Item  habet  io  feodo  et  emit  booa  Siffridi  deAnoorde  defuncti«  UoiaD* 
foa  in  campis  Ofcberfleoe  et  de  biis  agris  Gta  funt  Vli  iogera  in  magno  Borohufen.  Item  Uli  oa- 
riaa  in  aotiqua  villa.  Item  in  Bonopelioge  I  curiam  et  in  Emeringe  1  curiam.  Item  ip  Sclierembcke 
I  curiam.    Item  in  Aodefleoe  I  curiam  et  IUI  praturo  in  Bordorp. 

Tbidericoa  de  Cletlioge,  minifterialis,  vnom  molendinom  ioita  Bedoppe  babet  a  do- 
mino  epifcopo. 

Bodolf  de  Weftereyfleue,  mioifterialis,  1  maofom  et  IUI  coriaa  Scherembeke. 

Heyneke  Vterwideo,  mioifterialia ,  aduocaciam  fuper  U  maofos  io  paroo  Aodefleoe  et 
Pefekeodorp. 

Coneko  de  Bmerioge  et  fratrea  fui  Jobannes,  Cooeko  et  Binricoa  i  maofi» 
ibidem. 
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Frederioos  de  AIaerlh«f.eo«  mioifterialis ,  JoiU.  inaier  eins»  ei  Meobijldis«  Yxor 
Iris  foi  Tbl  derlei  i  maofum  et  I  coriam  et  pratoai  ibideai,  decimam  fuper  eondem  dimidiiui 
Dforn  et  fuper  curiaiD  predictam. 

Beteco  miles  de  ScbeDioge  et  Jobanoes  miles  de  HorDbofeo,  aQuocolos  eius,  Uli 
ofo8  Ofoberfleae  ei  II  ourtes  io  antiqua  villa  ibidem  ei  quartam  partem  Clüe  qoe  Hacb  dicitnr 
id  Efekeftorp.  Item  II  maofos  et  IUI  cortea  in  magno  Hornbufen.  Item  dimidiam  decimam  in 
endorp  in  villa  ei  in'campia.  Item  folos  Jobannea  111  manfoa  litonicoa  iure  catirenG  ei  I  mar- 
D,  quam  dominis  epifcopis  annis  lingulis  libi  dabii. 

Herman  Stamp  et  vxor  fna  Jobanna  l  manfum  in  paruo  Andefleue,  quam  Conrados 
er  fuus  reGgnauit. 

Beteke  Crowel  B  qoartale  in  Bordorp.    Item  li  pratum  ibidem. 

Conrat  Stamp  \l  quartale  in  Bordorp  diuifum. 

Prifo  et  vxor  fua  Zacharia  I  manfum  et  IUI  curiaa  Scberembeke. 

Werner  Cule  decimam  fuper  ouriam  apud  fanctum  Paulum  Sebufen. 

Jobannes  Beghebardi,  minirterialis,  I  curiam  Scberembeke. 

Coneco  de  Wilfleue  decimam  foper  Uli  manfum  in  PedeUx.  Decimam  foper  locom 
Camp  dicitur  Wilsleue.    Ilem  decimam  fuper  Clini  ibidem. 

flermannus  miles  de  Bornekere  quartam  partem  decime  in  magno  Wilfleue,  quam 
leco  de  Sedorp  reGgnauit. 

Lodewicus  Bunirode  l\  curiam  in  Baiefleue. 

Sanderus  Stumpe^  miles  ei  minifterialis ,  Ul  lalenta  in  tbeloneo  Afcbarie,  io  die 
enGoois. 

Tileco  de  Sedorp,  minifterialis,  quartam  pariem  decime  io  magno  Welfleue  eodem  die. 

Wedego  de  Vrekeleue  decimam  in  Silede  et  ibeoloneum  de  lignis  Afcbarie. 

Binric  de  Curia  U  manfo9  in  Valerfleue  ei  H  curias  ibidem  eodem  die. 

Werner  Spegel,  Kogele  et  Rolf  Spegel  ei  Bogerus  Spegel,  miniflerialea,  U  man* 
Eylenftede  et  III  curias  ibidem.  Item  I  faliciom  Slanllede.  liem  U  curias  ibidem  ei  vna  curia, 
n  decimam  fuper  commune  ibidem,  item  dimidium  manfum.  Item  1  fpacium  lignorum  io 
pne  eodem  die. 

Jobannes  de  Bordorp  i  manfum  ei.  V  curiaa  ibidem. 

Pacius  ei  Conradus.  fratres.  roinifieriales,  I  manfum  ei  U  curias  in  Roden  ei  I  Gluam  in 
ften.  liem  aduocaciam  1  manG  in  Roden.  Item  decimam  fuper  coriam  earundem.  Item  deci* 
m  fuper  nouali  ibidem. 

Binric  de  Toriun  aduocaciam  i  manG  in  Croppeoftede  et  vnius  manG  in  Ammendorp. 
n  I  curiam  in  Torluo  et.UI  falida  ibidem  eodem  die. 

Binric  US  miles  de  Vre  de  I  manrum  ibidem  ei  U  manfos  in  Nenitede  deferto. 

Binricus  de  Bilmerode  decimam  in  Aberode  ei  decimam  in  Botmerf wende,  cetera 
ninabit. 

Conradus  de  Weddingen,  ciuia  in  Bunoldefborg  miniflerialis.  i  manfum  in  paruo  Rei- 
rfleue,  li  manfos  in  Tunderfleue,  1  manfum  in  fiekendorp,  U  curias  in  Bunoldefborcb. 

Binric  de  Bornflede,  minirterialis,  decimam  fuper  manfum  in  paruo  Retmerfleoe.  liem 
lanfum  in  Tunderfleue  ei  fpacium  lignorum  ibidem  in  octaua  beaie  Martini. 

Johannes  de  Dingelfi ede,  minifterialis,  decimam  fuoer  nouale  iuxta  AiteoAede. 
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item  fillii  Boerbardi  militis  ckraaeli  de  Jerofem  Ibper  noni«  deoioiaai  in  loco  quiHeb 
prope  J€rcfem. 

Boldewioas  de  Winoigeftede  decimam  fuper  oclo  manfaiii  oom  dimidiQai  Id  ?«hM 
apud  paludem. 

Borcbardus  Spegel  I  roanrom  in  Eylenrtede  ei  HU  coriaa  ei  l  moleodioam  cem  d^mm 
et  adoocacia. 

Herman  de  Blankenborg  morans  Erbeke  I  coriam  Efbeke  in  viHa.  ICem  Icoriam  Mo- 
nekendorp,  aduocaciam  II  maoforom  io  Amroeodorp. 

Vricko,  filios  Jobannis  militis  de  Welfleae,  l  manfum  in  Bekendorp  et  deciman  in 
aotiqua  Vrofe. 

Frederic  et  Hinric  de  Cnria  Sebufen,  mioineriales ,  I  maofom  Sebofen  et  adooci- 
ciam  I  manG  ibidem  e(  I  iugerum  in  tribus  campis  et  VI  areas  ibidem. 

Hinric  Stapel  et  Conradna.  fratrea,  doo  Cexageoas  in  decima  ibidem»  decimam  bper 
coriam  et  qaosdam  agros  qui  Graue  dicaotor. 

Beteoo  de  oaftro  Sehofen  et  Albertos  adoocaciam  B  man6  ibidem. 

OlriCQS.  miles,  et  Hinricoa,  fratres  de  Ekenbardeleoen,  minifteriales,  I  maofon  S«- 
bofen.    Ilem  decimam  XV  roanforum  in  campis  Tonderfleoe. 

Thilo  de  Hordorp,  miles,  et  Hinricos,  fratres,  minifteriales,  II  maofos  Bordorp,  I  muh 
fum  Sercflede  cum  decima  eorundem.    Itein  i  manfum  in  magno  Qoenliede. 

Albertus  Spegel,  minißerialis.  et  vxor  fua  Uechtildis  de  Otenleue  i maofom  Otenleuf. 

Coneke  de  Oteoleoe.  miniflerialis,  I  manfum  et  coriam  ibidem  et  I  manfum  Bekendorp 
et  I  coriam. 

Johannes  et  Olricos  de  Tonderfleoe,  fratres,  mioifteriales,  U  maofos  et  1  coriam 
Bekendorp  cum  decima  eorondem,  VIII  roaldra  annone  byemalis  et  inpingoationem  1  porci,  I  U- 
leotom  piperis  io  molendino  Hordorp,  i  manfom  et  falictum  ibidem  |  pifcinam  retro  caftnm 
Ofcberfleue. 

Johannes  de  Hornhufen,  miniAerialis,  et  Waf.,  freier  ejus,  non  minifterialia,  i  maotui 
ibidem  et  l  manfum  Ofcherfleue,  i  faliotnm  apud  paludem.  Item  I  ßloam  qoe  Bach  dicitor  apod 
Hefekeftorp. 

Domina  Meobtildis  et  Grifo,  filios  ejos,  miniflerialis,  Ili  manfos  Aodefleoe  el  VI  coriei 
M  ßloam,  qua  Camp  dicitor. 

Arnoldus  de  Winnigtftede,  miniflerialis,  II  manfos  Strobeke  et  11  corias  ibidem,  D oiaa- 
fos  Steriem  i-t  I  coriam.  Item  i  decimam  in  Sontem  apod  Wactekeflem.  item  tertian  partea 
inaofl  in  Winingeflede. 

flerbort  miles  de  Ammenfleoe  V  manfos  et  III  corias  Swaoebeke  et  Jobannes,  (n- 
lir  fouS/  ^t  /ilii  dicli  Johannes,  Henningos  elThidericus  cum  Gmul  teoent.  ItemJobanaei 
(^  et  fliij  lenent  II  manfos  ibidem  iure  cafirenG.  Item  II  manfos  ibidem  iure  pheodali,  qoos  Je- 
ktiA*'  de  Derneborcb  refignaoit.    Item  I  manfom  in  Digelftede  et  qoartale  decioM. 

Reyneros  miles  de  Benoingerode  decimam  foper  VI  iogera  ibidem.     Item  decimaii 
lir  I  iMOlum  in  Wetlerbofeo  et  decimani  foper  I  manfom  io  nooo  Godenfbofen. 
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FrederioDs  miles  de  BoiBertorp,  teiDifteriaKs,;  1I>  tnanfos  in  Sfttfke  €l  U  «reas  ibidem« 
Alaman  et  Eckehardas,  fratres,  Retro  ecclefiam  Herfleae,  I  coriani  ibideai  poi^ 
lioi  JacieDiem  de  liceDtia  domini  fpeciall 

Bgelolphas,  miiiifterialts,  IH  maDfos  in  Volofero  et  II  curias.  Item  i  mäDfam  et  cariam 
iD  Lakenom,  l  maofom  et  coriam  in  Calnem.  Item'  Seoftede  I  manfam  ei  If  corias.  Item  in  parno 
Vppelinge  apod  Hoyonem  II  manfo5  ei  I  curiam. 

Hinric  de  Tzicte,  Coneroannos^  Seghevrit  et  Boffeko^  fratres^  II  maofoe  et  U  üih 
rias  ibidem. 

Predericos  miles,  prefectas,  et  Con.,  frater  eins,  roinideriales.  Item  Caneco  et  foh 
tres  fui,  filii  domini  Lud.  TeTeken  cenfum  de  V  manfis  in  Eyienriede.  Item  folas  Fredericoa^ 
miles,  cum  fratribus  fuis  I  manfnm  Efleke  et  1  curiam  in  paroo  Hottenrieue.  Item  l  manfum  in 
Someringe.    Item  decimam  fuper  noirale  apnd  Elmefborcb.    Item  deciinam  fuper  laa. 

Henri  cos  de  Wernigerode  II  manfos  in  campis  Halberdat  molendinum  porte,  llfi 
manfos  Sercftede. 

Hermannus  et  Bodo  de  Zampeleue,  milites,  I  manfum  in  Otenleue  et  I  curiam  ibi- 
dem, I  manfom  Berneberghe  et  I  curiam  ibidem.  Item  tertiam  parlem  Glne  Hefpen  et  I  pratum 
ioter  Hademerfleue  et  Ofcberrieue. 

Johannes  miles  de  Stekelenbercb  decimam  X  manforum  ibideoou  Item  I  manfum  in 
paroo  Germerfleue.    Item  II  curias  ibidem. 

Hinricus  de  Germerfleue  maiori  i  manfum  in  Vogelbeke. 

Predericus  et  Randewicus,  milites,  fralres,  I  manfum  Orfleue  et  I  curiam  Halberftat 

Tbidericus  et  Hinricus,  fratres  de  Sebufeii«  IUI  fexagenas  trilici  et  Gliginis  in  de«* 
eima  ibidem. 

B.  et  fratres  fui  Jordanus  et  Jobannes  de  Sehufen  decimam  camium  fuper  cu- 
riam ibidem. 

Heineko  Bromes  de  Oteleue  et  forores  fue  Jobanna  etMecbtildis  I  manfum  ibidem. 

Bruno,  minifterialis,  et  Otto  de  Hertbeke  V  manfos  et  VI  areas  ibidem  cum  decima 
•omodem.  Item  decimam  fuper  IUI  manfos  ibidem.  Item  1  fpacium  lignorum  ibidem.  Item  L  iu- 
gera  noualium  ibidem.  Item  II  manfos  Wertbufen  et  Uli  curias  ibidem  et  I  pratum  et  filnnlam« 
Item  decimam  fuper  VII  manfos  Warmefiorp. 

Bertoldus  et  Jordanus  de  Wodenfwege  decimam  IUI  manforum  ei  lU  curias  io 
Wolmerftede.  Item  lU  manfos  in  Aluenfleue  et  III  curias  ibidem.  Item  in  Semtefwege  XIIU  manfos 
•l  XIX  curias  ibidem.    Item  I  pratum  in  Mefeberge. 

Hinricus  de  Otterfleae  decimam  (oper  villam  Wedingeftede. 

Henricus  Ade,  miniflerialis ,  de  Scheninge  1  molendinum  et  I  ppus  felis  ibidem«  Item 
U  OMmfos  et  II  curias  in  Lowioge. 

Berman  Vken,  miniflerialis,  U  manfos  Sinlerbufen.  Item  I  fpacium  ligoomm  in  moole 
Toborcb  apud  Beyernigenburcb. 

Conradus  miles  de  Scbartowe,  Werner  et  Jebannes,  fratres^  patrai  eiaS|  decimam 
in  Megendorp  in  villa  et  in  campis. 

Hinricus  de  Mendorp,  ciuis  in  Werningerode,  lU  manfos  in  Vekem  cum  omni  iure  el 
Ml  curias  et  bomines. 
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AfobwioQS  ^1  Hinricos  de  Minrieoe,  fratres,  mioifteriales,  ID  maofoe  in  magno  1{||^l^ 
lioge  ei  panio  et  I  cariaro  in  magno  Qoenftede.  '^ 

Hemoldua.  miles.  roinifierialis  de  Werningerode«  ¥  manfos  Hordorp  et  i 
dem,  V  cortes  in  magno  Qoenftede,  I  roanfnm  Veliem  et  I  manfum  Hedeber. 

OlricQS  de  fierneberge  decimam  Irinro  manfornm  apnd  Tunderflene. 

ThidericQS  de  Brumboye,  miniflerialis,   I  manfum  in  minori  Andefleae   et  B 
te§  ibidenu 

Coneke  Daye,  minifterialis,  I  manforo   Emeringe,   I  manfom   Orcherfleae  et 
Afobariet  et  X  curias  in  ciuitate  ibidem.     Emerfleue  curiam  non  contulit  fibi« 

Item  IX  fertones  in  monela  Afcharie. 

Ghernant  et  Johannes,  fratres  de  Arnflen,  U  quariale  decime  in  Swafqoenitede. 

Herman  et  Loderus,  fraires  de  Sehufen»  decimam  fuper  li  manfos  ibidem  el 
mam  foper  quoddam  nouale  Jerdekeftorp«    Ilem  qooddaro  fpacium  qood  fofla  dicitur  SebofeB. 

Albertus  de  Sehofen,  ciuis  HagdeburgenGs,  decimam  fuper  Iß  manfos  ibidem, 
tem  X  fexagenas  et  duos  de  II  areis  ibidem. 

Item  Albertus  et  Tile,  patruus  eius,  XX  fexagenas  in  decima  ibidem  et! manfum 

Hinricus  de  Heimerode  decimam  in  Abbenrode.    Item  IUI  manfos  in  Wefkendor^ 

Claus  Sigerfleue   I  manfum   Bedope.     liem   II   manfos    nooalium   ibidem   et  f| 
lignorom« 

Hinric  de  Sekere  I  decimam  ibidem. 

Jobannes  de  Gobin  el  Beteco  de   Rafleoelde,  ciues  Magdeborgenfes,  I 
Sebnfen. 

Albertus  Gotgemakede  et  Olricus,  frater  eius,  I  manfum  Berwigeflorp  et  11 

Jobannes  Frifo  et  Hinricus,  fralres,  IUI  manfos  Sebufen.  Ilem  II  manfos  AmmeafW 
et  I  curiam  ibidem. 

Nicolaus  de  Schartowe,  ciuis  UagdeburgeoGs^  minifterialis,  VIII  choros  in  decima 9«l^ 
neberge  et  decimam  carniom  ibidem  et  II  choros  in  decima  Geroldeflorp  et  VII  modios.  Bec  \M 
tenoit  cum  fiatre  fuo,  qui  mortuos  et  fine  berede. 

Arnold  US  miles  de  Vmmendorp  IUI  manfos  Bemekerfleue,  I  manfum  in  Tweloeo.  110 
decimam  fuper  III  areas  ante  caftruro  Somerfchenborg. 

Ilem  Nobilis  vir  Con.  de  Werberghe,  Ghero  et  Alb.^  fratres  de  Vmmendorp^ ^^ 
cimam  in  Bdekerfleae  Graul  lenent* 

Tbidemannus,  ciuis  Hagdeburgenfis  de  Dedeleoe,  decimam  foper  XII  manfos  ia  Di^ 
lewerfleue  de  qoibus  danlur  VI  chori. 

Heifo,  ciuis  MagdeburgenGs,  et  Hermannus  Lockegbe  decimam  V  maDforom  io  Bit 
werfleoe. 

Buffo  miles  de  Irkefleue  IUI  manfos  in  Salhufen^  I  decimam  in  Drochtesberge^  I  dicr 

mam  in  Andefleue. 

Herman  de  Bomekerfleoe  decimam  fuper  i  manfum  in  Anuorde. 

Anno  de  Wolfeftorp  III  manfos  Efleke  et  II  curias  ibideno. 

Ludolfus  miles  de  Botvelde,  minifterialis,  decimam  in  Gonnenfleue  et  decimam  io M 
Yelde  et  VI  manfum  in  Bodben. 

Albertus  SpegeU   Bertoldos  et  Conrados  de  Somerfcbenborg,  miaiftcriii^ 
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ietateiA  decime  in  Warmeftorp,  I  manrum  in  Hogendorp  deferto,  VI  roatiros  in  Baddeleue  et 

n III  manfos  in  Vogelbeke  et  i  curiam,  Hl  manfos  in  Eylenflede  et  I  coriam  ibidem 

paciuin  lignorum  ibidem. 

Johannes  de  Bodendorp  quartam  partem  decime  in  Andefleue,  1  mänfum    in  Beken- 
et  coriam. 

Conradus  de  Geringe,  minifterialis^  decimam  in  paruo  Berlenfleue  et  decimam  in  paruo 
mflede.  Ilem  II  manfos  in  Neudorp  et  II  cnrias  prope  Hornburen.  Item  Werdefleue  IUI  cu- 
fed  mons  vbi  fuit  caftrum  ibidem  eft  domini  epifcopi.  Ilem  1  curiam  Gaterrieae,  Ilem  I  ta- 
D  in  monela  Halberflau 

Thidericus  miles  deGaterfleue  decimam  in  Regelfiorp  et  decimam  in  Älreftede.  Ilem 
ifom  cum  curia  in  Groninge  claufirali. 

Rodolfos  miles,  diclus  Dorre,  III  manfos  Eylenflede  el  III  curias  ibidem  cetera  bona  no- 
)il,  in  quibus  Jobannes  de  Winnigeftede,  miles,  inpedil  eum. 

Hec  bona  fuerunl  W.  militis,  dicii  Sperti.  Ilem  I  marcam  in  monela  Äfcharie  et  aduo« 
n  fuper  i  manfum  Bornekere.     Ilem  II  maldra  Irilici  Groninge. 

Cone  miles  de  Scbarlowe,  miniflerialis,  l  decimam  in  paruo  Otterfleue  et  decimam  in  , 
orp  deferio  apud  Snardefleue  et  tertiam  partem  decime  in  Swaneberge  et  VI  choros  in  de* 
Geroictefiorp. 

Jobannes  miles  de  Billingeflorp  et  Johannes,  iamulus,  patruus  fous,  decimam  fuper 
anfos  Elbuy  ei  fuper  l  manfum  Salbufen.  ^         * 

Ilem  quariam  partem  decime  in  Honwerf  leue,  quam  Jo  bann  es  miles,  diclus  Droyfeke^ 
auil. 

Meyneco,  Heyneco  et  Ludeco  de  Godenfwege  decimam  in  Adenftorp  apod  Gro« 
)rp. 

Jordanus^  Berloldus,  milites,  et  Wafmodus,  fralres,  dicti  Stopeken,  minilteriales, 
im  parlem  decime  Sekere^  II  choros  iritici  in  decima  Rodenfleue^  I  partem  in  decima  Bran- 
le.  Ilem  III  manfos  in  Glufinge.  Item  II  manfos  in  Vogelbeke.  Item  I  manfum  in  Scheninge. 
II  molendina  Scheninge.  Item  II  prala  ibidem  et  IUI  curias  et  II  opera  falls  ibidem.  Item  i 
im  Oitenleue.    Ilem  II  curias  in  Efieke. 

Hinricus  Wedegon is  I  manfum  in  Vallerfleue  campis  et  1  curiam  ibidem. 

Cone  de  Sercftede  decimam  fuper  pratum  et  III  areas  et  fuper  orlom  homuli  prope 
idinom  Sperliogeflorp. 

Hinricus  el  Conradus,  fratres  de  Schufen,  dicii  Decimatores,  I  fpacium  lignorum 
Elzenfiede. 

Fredericus  et  Tbidericus  de  Bocbede,  fralres,  aduocaeiam  1  manG  in  Berfle  et  II 
ibidem. 

Berloldus  et  Fredericus,  fratres  de  Berfle,  aduooaciam  fuper  I  manfum  ibidem  et 
lam  fuper  indaginem  ibidem.    Item  decimam  fuper  vineam  apud  caftrum  Vineborg. 

Olricus  Faba.  miniflerialis,  Vit  iugera  et  curiam  in  paruo  Herfleoe. 

Arnoldus  de  Vrelftede  I  curiam  Hertbeke  et  decimam  einsdem.  Item  decimam  fuper 
ifum  ibidem. 

Hinricus    de    Hilimmederode    decimam   in    Aberode,    decimam    in    Botmerf wende 
more. 
>aupttf},  I.  S3b.  XVII.  59 
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Jobaopes  miles  de  Dingelftede  ei  Jobaonee,  palroiu  eins,  Droiwiz  X  manros  gqid 
Omnibus  pertinenciis,  II  roanfos  Oflerwic.  Item  i  marcam  vfiialem  m  curia  ibidem.  Item  decimiB 
fuper  locum  Glue  in  Huyone. 

Eretnberius  et  Olricus,  fratres,  milites,  dicti  Sunzftede,  decimam  ibidem.  Iiem  de- 
cimam  iu  Langete  et  fuper  noualia  ibidem.  Item  II  manfos  in  Weuelinge.  Item  cum  Johanoes 
de  Sercftede  et  Ottone,  fratribus,  decimas  io  Borfiorp  et  Berneftorp.  ' 

Berloldus  miles  de  Hoyerftorp  decimam  fuper  1  manfum  ante  Elmonem. 
Rolf  et   Rolf  et  Barlold  Cozzones  I  marcam 'vfualem  in  officio  prefeciure  Ofterwie, 
Walburg  perfolaendam,  II  manfos  Hedebere  et  II  curias,   I  manfum   Erckeflene.     Item   Rodolfos 
et  frater  fuos  Rodolfus  II  manfos  Nenftede  apud  Rokele. 

Siffridus  miles  de  Hinfleue,  Gofebart  II  manfos  Stoterlinge  cum  decima  eorundemi 
II  manfos  in  Sulfcbowen,  I  manfpm  in  Netdorp.  Item  in  paruo  Wederflede  III  manfos  et  ouerlaoti 
VIII  iugera.     Item  decimam  fuper  I  manfum  in  Ecbolt  apud  Silzftede. 

Ludegerus  Waleberghe  1  manfum  Scbeninge  et  IUI  curias  ibidem.  Item  XV!  iugera 
cum  decinfa  eorundem  ibidem. 

Ludeke  el  Hinric,  fratres  de  Nendorp,  decimam  in  paruo  Andefleue  et  molendioam 
Amvordefleue  et  I  manfum  in  Pefekendorp.  Item  manfum  in  Hordorp  et  II  curias  in  magno  Qoeo- 
flede.  Item  III  manfos  in  Nendorp  cum  palruelibus  iplorum  et  locum  Glue  Ibidem  et  moleodioon 
ibidem  el  III  prala  Hordorp. 

Johannes  filius  vidue  el  Conradus,  fralres  de  Stenem,  minifieriales,  li  manfos  ibiden 
et  prala  et  liluam  cum  ciuibus. 

Wernerus  Vole  et  Glius  eius  Georgius,  minifteriales,  II  manfos  Stenem  et  1  maDfom 
Glue  et  li  curias  ibidem  gramina  et  lingna  cum  ciuibus.  Item  I  fpacium  lignorum  Netdorp  cam 
patruelibüs  fuis  predictis  tenent  et  molenftal. 

Olricus  et  Jobannes  de  Ekenbardele,  fratres,  quartam  partem  decime  in  Andef- 
leue marca. 

Johannes  de  Hinfleue  II  manfos  in  BeohlefTem.  Item  decimam  (uper  locum  qui  dici- 
tur  Papendal  apud  Werniggerode  el  frater  eius. 

Jobannes  Siric  de  Werniggerode  ciuis  II  manfos  in  Strobeke. 
Ruft  de  Scbartowe  C  et  XX  fexagenas  in  decima  Meiendorp. 

Gunter  US  miles  de  Dodondorp  I  fpacium  lignorum  in  Ertborne  el  IUI  manfos  i& 
Dederftede. 

Wichmannus  de  Hocrene,  miles,  decimam  fuper  VI  manfos  in  campis  Enegremefleae. 
Item  IUI  manfos  in  Wernftede.'  Item  decimam  in  Scbulede  in  nemore. 
Heydolf  Bere  decimam  fuper  IUI  manfos  in  Alfleue. 

Predericus  de  Rodefleue,  ciuis  Alcliarie,  I  manfum  in  campis  Afcbarie,  111  fertooei 
▼fuales  et  I  talentum  in  monela  ibidem. 

Bernardus  Vromoldi  ciuis  ibidem  III  feriones  vfuales  et  I  talentum  in  moneta   ibide«. 
Tile  de  Hermerode,  ciuis,  ibidem  i  manlum  in  campis  ibidem.     Item  idero  com  relicta 
fri^tris  fui  Adelheydis  decimam  fuper  quoddam  fpacium  quod  Pratum  dicitur  ibidem. 

Heyfo  fororius  ol.  Stroftes  et  vxor  fua  Lucia  I  marcam  vfualem  in  mooeta  Afcbarie. 
Albertos  et  Johannes,  Gratres  de  ilornbufen,  minifteriaieji,  II  manCos  in  Waleweg|;e 
et  I  manfum  Glue  ibidem. 
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Johannes  de  Seegerde  et  Otto»  frater  eins,  deeimam  in  Berneftorp  et  molendinum  in 
:;gerde  el  I  maofuro  ibidem.  Item  aduocaciam  X  manforum  in  Snninede.  Item  deeimam  fuper 
manfos  in  Belftorp. 

Rodolfna  de  Reifte  de  deeimam  in  Hillerdeftorp  apod  Aldenbufeo.  Deeimam  in  Wen» 
*ebeo  VIecbtinge. 

Jobannes  de  Volofem  1  manfum  ibidem  et  I  onriam.  Item  II  manfos  Senftede  com 
elolfo  et  II  curias  ibidem.  Item  VIII  folidos  Neodorp  prope  Schepenftede  in  manfo  folas  Jo- 
nnes  habet. 

Conrat  et  Herman  Hollmeker^  fratres,  burgenfes  in  Brnnfwicb,  II  partes  decime  in 
*linge  et  I  manrum  in  Scbepenftede. 

Jobannes  de  Weltzftede,  Roleeo  et  Wedego.  fratres,  qoartam  partem  decime  in 
tdalem. 

Johannes  Krone fben  II  manfos  in  Lewinge. 

Kone,  Hinric  et  Ladoifus,  fratres,  filii  Johannes  Elie,  deeimam  in  monte  Lappen- 
cb  ioxta  Brunfwic. 

Johannes  et  Brendeco  et  Arnoldus,  fratres,  filii  Hathie,  Ili  manfos  in  Wobeke  et 
nines  et  curiam  ibidem. 

Reino  Stapel  medietatem  decime  in  Soltdalem  foperiori. 

Reyfo  de  Luckenom  et  Jobannes  et  Bildebrandns,  fratres,  medietatem  deöime  in 
elderftede  et  III  manfos  ibidem. 

Heyne  et  Kone  et  Cone,  frtitres  de  Domo^  Dauid,  Daniel  et  Jobannes,  fratres^ 
Dauidis  Krone  fben  Xllll  manfos  in  Velteoi  cum  pertinentiis. 

Godeke  et  Jordanus,  fratres,  Inftitores  Bronfwicb,  deeimam  in  Berneltorp,  quam  Bol. 
Wenden  miles  reGgnauiL 

Wafmodus  de  Vrede,  Jobannes  de  Vrede  et  Ludolfns  Longos  de  Helmeftat 

eueOem  et  Wefterem  deeimam  com  omni  iure,  folus  autem  Wafmodus  quartam  partem  de- 
le  Vrede  et  deeimam  fuper  nouali  Capelftockem. 

Heineco  et  Ludeman,  Elie  filii,  Herman  et  Conradus,  filii  Conrad!  Helie,  de» 
lam  Veltem  apod  Brunfwic. 

Tbidericus  de  Stockem  in  Brunfwic  III  manfos  in  Nendorp  apud  Schepenftede. 

Tilo  Turingus  et  frater  fuusConradus  deeimam  fuper  filuam  Wofleholt  apud  Etzenrode. 

Sander  de  Molendino  1  manfum  in  Vordorp,  quem  vxor  et  filii  Jobannes  de  Ehil* 
>rt  refignarunt 

Borchardos  de  Stenbeke  parocbiam  ibidem. 

Jobannes  de  Scbidinge  Thuringus  II  manfos  Limringerode  iuzta  Nortbofen. 

Tilo  et  Abeke,  milites.  et  Jobannes,  frater  Abeken,  deeimam  in  Leneftorp  et  deci- 
m  in  Eykendorp. 

Betmannus   miles   de   Woldegeftorp   deeimam   XVIll  manforam   ibidem    in    campis 

>ldegeftorp. 

Ericus  de  Vrofe  deeimam  fuper  IX  manfos  in  Adefleue.  Item  III  manfos  in  Orfleoe. 
m  1  manfum  in  antiqua  Gaterfleue.  Item  aniiquum  allodiom  Pafferum  ibidem  et  I  aream 
dem. 
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HeoricQS  Conradi  et  JohaDnes  Thuringos.  fratres,  Afcherfleae  III  lalenta  et  111  fer- 
tones  vfaales  in  moneta  ibidem. 

Tileco,  filiu^  Nilhardi,  III  taleota  et  I  marcam  in  moneta  Afcharie,  com  patrois  fois  Ti- 
lone  et  fratribus  fuis. 

Johannes  Yfenborde  I  manfum  in  Nigenhagen  et  1  coriam.  Item  adaocaciam  B 
manforum  in  Ercbzftede.  Item  i  manfum  in  Wedefleue.  hem  adoocaciaro  X  manforam  io 
Dedelene« 

Beteco  de  Wackerfleue  decimam  Xllll  manforam  in  Allendorp  et  Tupeco  frater  eins 
adbuc  recipiet. 

Buffo  miles  de  Welfleue  decimam  in  aniiqua  Vrofe. 

Rodolfus  miles  de  Garfnebutle  decimam  in  Hertenfbutle  et  }  decimam  in  Vordorp. 

Jobannes  miles  de  Jercfem  et  Ludolfus,  fraler  eins,  I  falicium  et  pifcinam  in 
Slanflede. 

Heino  miles  de  Sckackenftede  decimam  fuper  IUI  roanfos.  Item  decimam  fnper  I 
manfum  et  allodium  Hunoldefborg. 

Bernardus  apud  Bodam  in  Germerfleue  I  manfum  ibidem. 

Hinric  de  Cocftede  I  marcam  vfualem  in  moneta  Äfcbarie. 
^  Item.Hinricus  et  Jobannes,  patruelis  eiusdem,  Bornekere  VIII  curias  et  VI  manfos  ibi- 
dem.   Item  Snetlinge  XXVI  curias.    Item  XVI  manfos  ibidem.    Item  II  molendinai  duo  prata,  duo 
falicta  ibidem.    Item  locum  lilueftrem  in  Neteldal  ibidem.    ^ 

Ludolfus  Rez  l  decimam  in  Vinflem  et  li  manfos  in  WatekeQem. 

Adelbeydis  vxor  Wedekindi  Specoli^  filia  Frederici  Leonis  de  Hakeboroe, 
minifterialis,  X  manfos  in  Eylwardeftorp  et  curias  ad  eos  pertinentes.  Item  HI  manfos  in  Cefleoe 
et  V  curias  ibidem.  Item  in  Wercbufeo  deferto  I  pratum  et  1  fpacium  lignorum.  Item  aduocaciam 
vnius  manG  in  Ammendorp. 

Andreas,  minifterialis,  l  manfum  in  Bekedorp  et  l  curiam.  Item  II  curias  ibidem.  Item 
Ottenleue  I  curiam. 

Otto  de  Welfleue  VIII  cboros  in  decima  Verderckeftede,  quos  mater  fua  habet  ad  teiD- 
pora  uile  fue.  Item  Otto  predictus,  Vricgo  et  Johannes  de  Welfleue  ßmul  teoent  deci* 
mam  in  antiquo  Vrofe.  Huius  Ottonis  tertiam  partem  vxori  fue  Elizabet  dominus  epifcopos 
contulit. 

Johannes  de  Wardenberge,  mioirierialis,  decimam  in  Elboye. 

Item  Hinricus  de  Wardenbergbe  II  choros  trilici  in  duobus  molendinis  Snetlinge  et 
II  manfos  in  campis  ibidem. 

Otto  Hako  et  fratres  fui,  minillleriales,  I  manfum  in  Scherembeke  et  I  curiam  ibidem.  Item 
I  locum  molendini  apud  Oflenleue  defertum. 

Sigerfleue  innior  et  frater  fuus  III  manfos  in  Redoppe  et  I  coriam  ibidem. 

Fredericus  de  Haringe  in  Beyernigenborcb  et  fratres  fui  LX  iugera  lignoram  in  moote 
Toberch  ibidem. 

Jobannes  miles  de  Vrekeleue  decimam  io  Silede  et  decimam  foper  nooali  in  Gczflea. 
Hinricus  de  Crump  I  manfum  ibidem. 
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Jobannes  Boterberch,  miles,  II  manfos  Ricbardeftorp. 

Ditroar  de  Dalzeke  I  roanfuin  in  RichardeAorp. 

Hinricas  PapeTtorp,  ciais  in  Quedelingenborcb,  decimam  foper  vineam  ibidem. 

FredericQS  Leo,  miles^  III  manfos  Eylwardedorp. 

Johannes  el  Gerhart  Vnnke  de  Vrekelene  Y  manfos  et  IUI  carias  Ponleae  et 
Volcftede. 

Johannes,  filius  Johannis,  oiuis  in  Magdeburg,  decimam  faper  X  manfOs  in  Hon- 
werfleue. 

Ludolfus  Bex  de  Watekeffera,  II  manfos  ibidem  et  I  decimam  in  Crelinge. 

Coneco  de  Slizftede  II  manfos  el  I  aream  in  paruo  Dalam. 

Hinricus  de  Sebufen  I  maoruro  in  Santdorp  et  Gluulam  apnd  Honoppeling)e. 

Betemannus  miles  de  Saltwedele  et  Ludegerus,  filius  funs,  deciroas  in  Crewiz, 
Picore^  Deyene^  Potmerlleue^  Bolleue^  Difcerue^  Golßz  et  Cilz,  fumma  tolius  annone  etk 
XXXVIII  chori  filiginis  et  auene^  et  decimam  earundem  et  a  qualibet  domo  1  pullum,  qui  rocbonre 
dicuntur. 

Hinricus  et  Otto,  fratres  de  Hoye,  in  Magdeburg  III  manfos  Suanebeke. 

Wolteros  de  Sc&eninge  et  Jutta,  vxor  fua,  I  manfum  ibidem. 

Jobannes  Cat  et  vxor  fua  I  manfum  Scheninge,  quem  Ludegerus  Valberge  re- 
fignauiL 

B.  miles  de  Hoyerftorp  decimam  fuper  I  manfum  apud  Scheninge. 
.Hinricus  el  Conradus  de  Jerkeffem.  milites»  quartam  partem  decime  in  Sekere,  ad- 
Qocaciam  fuper  II  manfos  in  Berfle  et  I  curiam  ibidem. 

Johannes  et  Hermannus  de  Bornekere,  minifleriales,  decimam  fuper  I  manfum  in 
Sercflede  et  I  curiam. 

Ar.  et  Jordanus^  fratres  de  Ammendofp,  Hl  manfos  in  Sebufen  et  I  manfum  in  Am* 
mendorp  el  decimam  fuper  II  manfis  Tunderfleue. 

Otto  de  Ueygendorp  I  manfum  et  VI  curias  ibidem  et  aduocatiam  foper  illa  bona. 
Item  III  manfos  Sempteswegen  el  VI  curias  ibidem. 

Tbidericus  de  Debenem  et  frater  fuus  Johannes  decimam  fuper  XVIII  manfos  in 
Berneberge. 

Tilo  de  Hafleuelde  XIX  iugera  et  I  curiam  in  Werflede. 

Thidericus  Tzabel  el  Hinricus,  palruus  fuus,  in  Quedelingebörcb  I  manfum  in  anliqua 
Gaterfleue  et  coriam  ibidem«    Item  decimam  fuper  IUI  manfis  in  Querenbeke. 

Heyfo  de  Wellen dorp  curiam  fuam  ibidem. 

Bertolt  Lifecrowel  in  Afcbaria  et  filii  fui  Tileco  et  Coneco  et  mater  eorom  Jo* 
banne  .1  manfum  in  Seedorp  apud  Afchariam. 

.1?       Wipertus,  miles,  dictqs.Dus,  roedielaiem  decime  in  magno  Wilfleue  et  octaoam  partem 
decime  in  Quenftede  apud  Arnfien. 

.      Qttidam  vir  diotns  Grifinc  decimam  fuper  XL  iugera  Slrobeke,  tenet  a  domino  epifcopo 
OalberAadenfi  et  efl  homo  proprius  Com i tum  de  Werningerode« 
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'  Johannes  el  Ollo,  fiatres  de  Seegerde,  decimam  hper  filoam  äoebea  Xaper  maolam 

ooualium. 

Bioric  Bromes  de  Oieleae  III  coriaa  ibidem  i  manfum  io  Redopeu 

Ludolfas  Rex  de  Waiekeflem  li  manfos  ibidem. 

Rodolfus  miles  Buz  fenior  io  nooalibus  io  villa  Maofoelt  III  manfos  in  campis  ibidem. 

Hinricus  Stekemezfet  I  maofum  in  Heteborne^  et  I  cariam  reGgnaoit  H.  Piooerna. 

Hioricus,  miles,  dictos  Leo.  IH  manfos  Orfleoe^  i  manfum  Eykwardeftorp  et  II  corias. 
Item  I  pratum  Hademerfleue.    Ilem  I  Glaam  Efpeo  apud  Ofcberfleue. 

Hec  bona  fraler  fuos^  Predericas  Leo,  miles.  cum  eo  teoebit  preter  pralum  et  Gluam. 

Adrianus  de  Aderftede,  minifterialis,  VII  choros  tritici  et  I  maldrnm  in  Croppenflede, 
quod  dicilur  voget  coro,  pro  quibus  lileras  fuas  fuper  bec  fcripias  domioo  epifcopo  denMioftrabit. 

Johaooes  de  Hornhufen,  Brant  et  fratres  fui  filii,  dicti  Jobannis,  Uli  manfos  et  II 
corias  in  Edekerfleue* 

Ber.  de  Bec  et  fui  fratres  I  maofum  Ofterwic,  decimam  intra  cioitatem  ibidem  foper  I 
curiam  et  cenfum^  aream  in  Horneborg^  i  manfum  Slanftede^  I  manfum  Hermenftorp,  Sutfcboweo 
i  pomerium  el  ßliiam  faiicom  ibidem  et  I  molendinum  el  pifoioam  ibidem,  11  areas  in  villa  eadeoi 
locum  filueftrem  f.  rat  XX  iugera  ibidem,  decimam  foper  IUI  iugera,  decimam  foper  1  coriaiD 
in  Bec. 

Johannes  de  Dingelfte  de  IUI  manfos  in  Schowen  et  IX  corias,  el  IX  iugera  et  coriao 
in  Sercftede,  et  li  manfos  el  IX  iugera  io  ODerwic,  et  decimam  fuper  I  curiam  ibidem,  et  I  fer- 
tonem  in  theoloneo  ibidem. 

Olricus  de  Somerflorp  i  manfum  io  Amvorde  refidens.  11  manfos  in  Vogelbeke. 

Herman  et  Johannes,  fratres  de  Radefleue,  III  fertones  vfoales  io  moneta  Afcbarie  et 
I  talentum  et  I  manfum  in  campis  ibidem* 

Hinricus  de  Wantfleue  et  Thiderious,  frater  fuus,  et  mater  eorum  Gertrudis  I 
manfum  in  maiori  Germerfleue,  quem  Bernardus  apud  Bodam  refignauit. 

Fredericus  de  Godenhufen  pomerium  el  curiam  in  Efbeke»  manfum  in  Vogelllorp, 
IUI  curias  et  dimidium  fal  in  villa  Scheninge. 

Thidericus  miles  de  Vizcenhagen  decimam  fuper  VI  maafos  in  Enegremefleoe.  Item 
decimam  in  Dudenhagen  in  nemore. 

Ecbertus  miles  de  Borfne  II  manfos  Bedepe. 

Conradns  Bex  de  Watekeffem,  decimam  in  Vinfleue. 

Hinric  et  Johanne^s  fratres  de  Timmenrodo,  moranles  Crodorp,  Imanfum  in  Ofcberf- 
leue et  i  curiam  in  antiqua  villa. 

Thidericus  de  Minfleue.  minifterialis,  III  manfos  in  Stoterlinge.  Item  II  manfos  ioSot- 
fchowen  et  III  manfos  in  Popwerdeftede.    Item  I  manfum  in  Netdorp. 

Hinricus  Scbellenberge  quoddam  nouale  in  Bncinge  apod  Saogerbafen  ad  Yt  maofos« 

Hioricus  miles  Cekerz  Koningefvarnftede  decimam  ooualium  de  coltis  el  coleodis, 
Ifleue  pratum. 

Hioric  de  Hededeoe,  minifterialis,  li  manfos  in  Ht>rdorp  et  I  pratomy^  ideoi  ienet  Ge^ 
trudis  vxor  Fredericus  militis  de  Adefleoe. 
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EngelberlQS  de  Lochten,  miniflerialis,  I  manfum  in  Stoterlinge  ei  I  cariam  ibidem. 

HenniogQS  Sahgreoe  !  roanfaro  in  campis  Scheninge. 

Moderowe  II  manfos  Nigenhagen^  Ul  partes  de  prato  ibidem,  deciroam  II!  manfam  Sero- 
ftede  et  II  curias  et  bis  prebeadam  de  fummo  videlicet  bona  V***  feria  ei  in  communibos. 

Betheco  de  Croppeu ftede  XXIIII  maldra  in  framenlo  adoocaoie  ibidem. 

Kono  de  Ciftede  decimam  foper  prato  et  tribus  areis  et  vno  hopgarde . prope  molendi- 
num  Sperlingeflorp. 

Bernardus  miles  de  Wardenberge  XL  fexagenas  tritici  et  aaene  in  deeima  Elbu  et 
in  deeima  Honwerfleae  V  quadranles  tritici. 

Conradus  de  Genen fleoe,  miles,  III  manfos  Beyerftede  in  monte,  qui  Hefe  dicilur. 

Ludolfus  de  Sliz ftede,  miles,  I  manfum  et  I  cariam  in  Ercbftede. 

Quidam  dictus  Vos  et  Guncelinos  ei  Thiderious  ruftici  fratres  aduocaciam  II  manfo- 
rum  in  Ofterrode. 

Welrawen,  miles,  decimam  in  paruo  Orden  in  ioco  qui  vocaiur  Immerode  et  funt  IUI 
manfi,  XXXY  folidi  in  moneta  Halberfial,  duabus  vicibos  Galli.et  Pafce  foluendi. 

Filii  Hinrici  militis  de  Sohowen,  minifteriales .  I  manfam  in  campo  Hermanftorp  et  II 
manfos  Slanftede,  II  prata  et  II  carias  ibidem.  Item  II  manfos  in  Andefleue,  II  prata  et  II  curias 
ibidem.  Item  i  decimam  in  Someringe  tam  in  villa  quam  in  campo  cum  palruo  fuo  The.  Item  II 
manfos  Vernenftede  cum  11  pratis  et  II  areis  cum  eodem  The.  Item  cum  Ludolfo  Diaite,  mi- 
lite,  quandam  Gluam  apud  Hordorp  dictam  Espen. 

Jordan  de  Hornhufeo  I  praium  in  maiori  Andefleue. 

Hinricus  miles  de  Cillinge  I  faliclum  Slanftede  foluens  I  fertonem. 

Bertramus  Ritzen,  minifterialis,  aduocaciam  1  manfi  in  Papeftorp. 

AdrJHnus,  miles,  et  frater  fuus  de  Aderftede  I  rubelum  in  Huyone,  !  manfum  Slanllede 
cum  curia.  Iiem  I  manfum  cum  IUI  curiis  ei  prato  in  Aderftede.  llem  I  manfam  cum  IUI  curiis 
io  Dedenleue.     Iiem  i  manfum  cum  curia  in  Nigendorp  apud  Dedenleue. 

Wernerus  miles  de  Geuenfleue  morans  Eghelen,  X  choros  tritici  in  adoocacia  Crop- 
penftede. 

Filius  Alberti  de  Veltem  curiam  Halberftat.  Item  XV  foiidos  de  oenfa  arearum  ibidem. 
Item  primum  medium  falis  in  theoloneo  ibidem  et  II  manfos  in  campo  ibidem.  Item  I  manfum  in 
ttagno  Quenfiede.  Iiem  aduocaciam  I  niaofi  in  Strobeke  et  I  manfi  in  Hordorp.  Item  I  decimam 
in  Weftergroninge.  Item  III  manfos  io  fuperiori  Vppelinge^  quos  Con.  miles  de  Bylenfleue 
ßmul  tenet  cum  eo. 

Hermannus«  miles  de  Hertbeke  et  fratres  fui  Th.  et  Sief.  I  rubeiam  iaxta  Anuorde« 

Hermannos  Ippen  et  Heyfo  Lucken  decimam  V  manforum  in  Honwerfleue  cum  V 
areis  ibidem. 

Conradus  Hiddo  It  manfos  Wrenftede  et  I  chorum  tritici  Honwerfleue. 

Bertoldus  miles.  Doteqaene  dictos,  et  III  fui  patrueles,  !  decimam  in  paruo  Otterfleue. 
Iiem  I  manfum  cum  qaartali  et  II  areas  ibidem.    Item  I  manfum  in  Suldorp. 

Randowe,  miles,  et  vxor  eins  ei  Johannes  filius  Jobf^nnis  in  Magdeburg  decimam  in 
Nigendorp  com  omni  iure. 

Hinricus  ei  Otto  milites  de  Creiiz  XLII  fexagenas  in  deeima  Nigenftede  apod  Calue. 

Thideman  Infiiior  de  Gardelege  XXXII  foiidos  in  quadam  villa  Doziiz. 
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■    TbidericQS  Marfcalcus  et  Ber^nammus  de  Woldigeflorp,  mililes»  decimam  ibi- 
dem, quam  Redeke  reGgoauit.    Idem  Redik  leaet  VI  choros  tritici  Honwerf leue. 

HinricQS  Gernardi  VII  ferioDes  io  mooeta  Afcarie  et  II  talenta  ibidem. 

Bernardns  Ramundi,  roilriis.  f  decimam  in  Swatquenftede  et  III  areas  ibidem. 

Hennig  de  Winninge  quartam  parlem  decime  in  Swalquenßede. 

Conradus  de  Efbeke  decimam  XVI  manforum  in  Berneberge  et  II  manfos  in  Eylenftede. 

Hiaricus  de  Sangerhufen,  minifterialis,  II  manfos  in  Heygenrode  et  XXVill  fexageoas 
in  decima  Gocewinelrode  et  ecciefiam  in  Gunna  cum  curiis  quibosdam  ibidem  et  rubeto. 

Fredericus  de  Bencingerode,  miniflerialis,  HU  manfos  in  inferiori  Ranftede  et  I  Gl- 
uam  in  Huyone.  Jtem  I  manfum  in  Wokenftede  iure  quod  hoverecht  dicilur. 

Johannes  filius deDerneborcbll  manfos  io  Swanebeke,  reßgnaoit  —  qoos 

Johannes  miles  de  Ammenfleue  nunc  tenet. 

Henningüs  et  Uermannus»  fralres,  dicti  Balch,  lli  choros  trilici  et  Giiginis  in  decima 
Gheroldeftorp. 

Item  Bruno  iunior,  dictus  Hofenmekere,  ciuis  in  Magdeburg,  IUI  manfos  et  I  CQriao 
et  I  falictum  in  Remekerfleue,  quos  Arnold us  miles  de  Vmmendorp  relignauit 

Gotfridns,  Hermannus  et  Ludolfus,  fratres  de  Griben,  V  choros  tritici  et  filigiois 
in  decima  Irkefleue  et  decimsTto  carnium  ibidem,  quos  vior  Ludolfi  Ceciiia  fimui  tenet.  Item 
IUI  manfos  in  Elbny. 

Item  Buffo  de  Milowe  et  Buffo  de  Irkefleue,  fenior  et  ianior,  milites.  decimam 
LX  manforum  in  Dale  werf  leue  et  decimam  carnium  ibidem.  Item  Cooegundis,  vxor  Boffo- 
nis  de  Milowe,  Xli  choros  in  decima  ibidem.  Item  Johannes  de  Irkefleue,  miles,  IUI  man* 
fos  in  Woimerfiede  in  campo  Salhufen  et  decimam  io  Dalewerfleue. 

Item  Tileco  de  Dit forde  et  frater  fuus  curiam  Weghenleue  in  opido. 

Hinric  et  Tileco  de  Vizenhaghen  decimam  fuper  VI  manfos  in  Enegremefleue. 

Thidericus  etJohannes,  Herman  et  Hinricus  filii  Thiderici  trans  aquam  Afcba- 
rie  I  marcam  in  moneia  ibidem  II  talenta  et  XVU  folidos  in  moneta  ibidem. 

Item  Johannes  et  fratres  fui  filii  Conradus  de  Ammenfleue  villam  Hoierflorp  in  terra 
Gardeleghe. 

Item  Pardam  miles  de  Knefbeke,  Hunere  et  Ludolfus  decimam  ncualiafn  in  Elzem. 

Item  Euerhardus  et  Otto  de  Berchuelde  morantes  in  Stembeke  decimam  in  Ofter^ 
'  rode  apud  Valerf  leue. 

Item  Gherirudis  relicta  Johahnis  de  Hekelinge  foror  Johannis-de  Bodendorp 
quartam  partem  decime  in  Andefleue.     liem  I  manfum  et  curiam  in  Bekedorp  iure  hooelen  dicto. 

Gozfwinus,  miles,  et  Lodewicus,  frater  fuus,  de  Sangerhafen  1  filaam  in  Goona  et 
ins  patronatus  ecclelie  ibidem. 

Item  Fredericus  Bufere,  mUes,  I  manfum  et  U  ortos  in  Gunna. 

Hugoldus  miles  de  Serchftede,  miniflerialis^  lU  manfos  in  Batefleue  ei  I  curiam.   Item 

II  manfos  in  Orfleue  et  IUI  curias  et  aduocatiam  fuper  curiam  ibidem  et  adoocatiam  foper  coriam 

^  in  Groninge.    Item  XXXV  folidos  in  moneta  Halbei  flat  et  I  talentum  denariorum  in  ibelooio  ibidem. 

Item  11  iugera  ante  ciuitalem  Halberftal  et  aduocatiam  fuper  I  manfum  ibidem.     Ilem  in  oagnt 

Herfleue  curiam.    In  Eylenftede  curiam.    Item  V  choros  tritici  in  Croppenftede. 
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BiDricos  de  Lowinghe  villicos  X- taarifor 'ibidem,  cdm  deeioili^  eotfuodem^  :()üös  Kago, 
miles,  reBgoauit  M^.  CCC^  XHII^  t^  ^;.  -  . 

Bcgehardus  Stamere,  miles,  deeimew  XKH  tnenforom  In  parlia  Wilfleaei  apöd  Afoha«' 
riam,  quam  a  Co  mite  Oiloois  bone  memorie  tesebat^ 

Binricus  de  Scherftede  decimam  ibidem,  cparo  a  Comiie  Oitooe  lenoit« 

Johannes,  Binricas  et  Conradus,  minifteriales^  filii  qoondam  Con«,  militi^  dicii  de 
Eyirieue  Bli  manfos  in  Serchrtede. 

Borebardus  de  Ampeleae  I  manfum  ibidem.  '  . 

Binricus  de  Adefleae  et  fratres  fui  11  manfos  ibidem  qnartali  mtoos.  Item  in  miDori 
Wederftede  I  roanfam.    Item  Weghenleoe  I  cariam  in  villa« 

Albertus  et  Bermannus,  fratres,  dicti  Rant,  decimam  io  Daldorp  apud  Afobariam  et 

I  manfum  in  Schufen,  Decimam  a  Johanne  milite  de  Gaterfleoe  defuncto  tenebanl»  manfmn 
ab  illis  de  Scherenbeke  defunctis. 

Olrioos  de  Nendorp,  miles,  tenet  a  Domino  Balberflat  in  Bfbeke  II  manfos  et  III  ou* 
rias  et  vnum  pomerium.  In  Sceninge  I  manfum.  In  Vplinge  Y  manfos  et  fpacium  filue  et  nouale. 
In  Emeringe  II  iugera  in  quolibet  campo«  In  Ofcberfleae  i  manfum*  In  Nendorp  IH  manfos  et 
looom  filue  et  vnum  molendinum.  In  Bordorp  Ul  pafcua  et  I  curiam«  Item  in  Ofterfleue  III  man- 
fos.   In  Sedorp  I  manfum. 

Pilii  Wafmodi,  dicti  Tupeken,  in  Glufinge  III  manfos.  In  Voghelbeke  II  manfos.  In  See* 
ninge  I  manfum  et  II  molendina.  In  Stedeberge  II  prata.  Item  Sceninge  IUI  areas  et  doo  foltwerk* 
In   Oteleue  I  manfum.     In  maiori  Rodenfleue  II  choros  tritiei.     In  decima  ibidem.     In   Bfbeke 

II  areas.     In  Schermbeke  I  decimam  in  villa  et  in  campis.     In  Sekere  i  decimam   io   villa    ei 
in  campis. 

Borchardus,  Comes  in  Valkenfteyn,  Decimam  in  Sinfleue.  Decimam  in  Efterendorp. 
Decimam  in  Eneghermefleue.  Decimam  in  Heyriorp.  Decimam  in  Seiinge.  Decimam  in  Ballen- 
fcede.  Decimam  in  Wertheym.  Decimam  in  Panfuelde.  Decimam  in  Bardebruche.  Decimam  in 
Sculde.  Decimam  in  Rode.  Decimam  in  Line.  Decimam  in  Bodenborch.  Dimidiam  Decimam  io 
Arnftede,  partem  decime  in  Quenilede.  Decimam  in  Wefenftede.  '  Decimam  in  RodeweBe.  DeoH 
mam  in  Ledderftede.  Decimam  in  ambobus  Bubitz.  Decimam  in  fuperiori  Gherpftede.  Decimam 
io  Berftede.  Decimam  in  Rodefen,  partem  decime  in  Welpfleue.  Decimam  in  Vantzleue.  Deei» 
mam  in  Weddinga  Item  ius  paironatus  duarom  eccleßatum  in  ivilla  Ponleue,  videlicet  eoolefiiB 
foncti  Johannis  et  ecciefie  fancti  Stephani. 

Bernardos  de  Dituorde  i  manfum  io  Ofterwic  et  Cluam  apud  Ofterwic,  li  mianfom  io 
Hoppelenflede,  et  pratum  cum  pafcua  ibidem,  vnum  molendinum  in  Quenftede  et  pratum,  et  vnam 
cariam  ibidem,  I  manfum  in  Thekendorp,  qui  foiuit  I  marcam  aonuatim.  "^ 

Tbilo  miles  de  Cenift,  Thilo  et  Conradus,  fratres,  filii  quondam  Alberti  de  Ser- 
oift,  Uli  coros  et  VIII  modus  in  decima  Potmerfleue.  Item  XXXII  fexagena  in  decima  Wizd.  Jotia 
vxor,  filii  Conradi  ooilitis  de  Scorlowe  VI  choros  in  decima  Swaneberghe  et  II  choros  in  de- 
cima Gheroldeftorpe. 

Olricus,  dictos  Dioes»  et  fai  fratres  arbultum,  quod  Befpen  dicitor.  pratum  dictum  Trunck 
apud  Bordorp,  11  prata  ibidem,  II  manfos  in  campis  Aderftede  cum  Olrico  eorom  patrueli  et 
areas  ad  ipfos  pertinenles  in  villa.  ibidem. 

^au|>tt^.  L  Sb.  XVII.  60 


474 

Binrioas  Qoeftekeo,  bargeofis  io  Magdeburg,  III  cboros  Iritici  et  Gliginis  io  decima 
Dalewerfleae  qaos  reGgnaaeraot  Baffe  miles  de  Milowe  et  Berloldas  de  Sceninge« 

BroDO  de  Gofiede  Uli  mantba  Swanebeke  et  II  curias  in  villa  ibidem.  Item  decimam 
faper  curia  in  ciuitate  ibidem  et  liberam  a  denariis  curlialibus.  Item  moleadinom  Emerfleiie.  itan 
I  maofum  in  Schereobeke  et  I  coriam  ibideoa.    Item  I  curiam  io  Remekerf  leue.    Item  Uli  curias  io 

Diogelftede« 

Conradus  de  Wimmelfe,  Caftellaous  in  Swanebeke,  I  curiam  in  prourbio  ibidem,  ciiid 
duobua  manfis  Gtis  io  campis  ibidem  et  pomerium  e&ira  opidum  ibidem.  Item  I  coriam  in  opido 
ibidem.  Item  U  maofum  io  Hordoq)  et  V  curias  ibidem,  cum  pratis  et  pertinentiis  fuis.  Hec  bona 
fuerunt  quoodam  Jordani  de  Hordorp  cujus  6liam  habet  dictns  Cooradua. 

Betemanous  et  Siffridus,  fratres  de  Boym,  milites,  IUI  maofos  io  flordorp.  Item  D 
maofos  Queoftede.    Item  li  manfos  in  Silzfiede. 

Item  Hinricus  de  Atefleue  li  manfos  ibidem.  Item  decimam  IX  maoforum  ibidem. 
Item  decimam  IUI  manforum  in  tertio  campo  ibidem.    Item  II  marcas  in  mooeta  Afcbarie. 

Tilo  Coneman  et  Hinricus,  frater  fuus,  et  vxor  fua  Ghertrudis  et  Reyoerus,  fra* 
ter  faus,  I  maofum  Brchzftede,  quem  filii  Uiorici  Stalbom  reßgoarunt. 

Ifla  bona  funt  Ggoata  temporibus  Themonis,  notarii  Domini  Epifcopi  HatberftadenG,  qoe 
fequuntur. 

Hec  funt  que  tenet  Dominus  Burchardus  de  Valkenften  in  pheodo  a  Domino  Epi* 
fcopo  Halberftadenü,  Decimam  in  nemore  Sculde  et  in  Hardenbrucke.  In  Werthim.  In  Rodefdeo. 
In  Wendefwic.  In  Scelinge.  In  Aldenburcb.  In  Hodenbnrcb.  In  Sinfleue.  In  Eftereodorp.  Io 
Meyftorp,  partem  decime  in  ciuitatis  Energremerfleue  et  totam  Hezflede.  In  Wefeoftede.  In  Mal- 
merfwende.  Dimidiam  in  fuperiori  Gerpeftede,  totam  in  Drondorp.  In  Rodewelle.  In  Lodder« 
flede.    Io  Meringe,  ex  ifta  parte  aquo.    In  Perdeflorp.    In  Jerfleoe.    In  Scakenflede. 

In  ctfmpo  Hunoldifburch  tenet  Wiradus  de  Dreynieue  a  Domino  epifcopo  octo  manfos 
et  octo  curias  in  villa,  decimam  de  viginti  duobus  manGs  et  decimam  in  arena.  Decimam  io 
»campo  Scakenfleue^  decimam  in  Ackendorp  et  li  manfom  in  eodem  campo.  In  Tunderfleue  VI 
manfos.  In  BrandeO^leoe  decimam  de  XXX  manGs.  In  maiori  Wellen  tertiam  partem  decime.  Io 
Rolmerfleue  dimidiam  decimam.  Io  maiori  Etbinge  et  minori  VI  choros  Gliginis,  vUlam  Jerfleoe  et 
XXXIU  manfos.  In  Semetenfwegene  XVU  manfos  et  IUI  areas.  In  Amvordeffleue  Villi  manfos.  Io 
Bornftede  VI  manfos  et  Uli  areas,  ligna  in  monie,  qoi  dicitur  Rodeoberch.  In  Ofcherfleue  I  mao- 
fum. In  Kroppenftede  I  manfum  et  I  aream.  In  Grqninge  I  manfum.  In  Snardeffleue  in  decima 
XII  choros  trilici  et  Uliginis.  In  minori  Ammenfleue  i  decimam.  In  minori  Otterfleue  l  decimam 
et  IUI  manfos.    In  decima  Irkefl*Ieue  IUI  choros  tritici  et  Gliginis  et  I  manfum. 

Bai.  de  Dalem,  miles,  villam  in  Diimerode  com  decima.  Campum  in  Brunefrodeoelde 
cum  decima.  In  Kaluerlage  decimam.  In  paruo  Dalem  decimam.  In  Eytzem  VI  manfos.  Io  De- 
beoeo  I  maofum. 

Hinricus  et  Arnoldus,  dicti  Koofen,  et  Brande  de  Emerfleue  Uli  manfos  to 
den  Roden. 

Seat  et  fui  fratres  I  manfom  in  Minfleue  et  in  Hnfgroninge  voam  coriam  decimam  faper 
lignis  que  pertinent  fecari  In  antiqua  vrbe  iuxta  Quidilingbnrcb. 

Wedekindus  et  fui  fratres  Vlli  manfos  in  villa  Nettorp.  In  Slaoltede  I  maafooft  et  I  co- 
riam.   In  Nieobagen  Uli  manfos  et  IUI  curias,  Ul  prata  et  duo  ligna  wicbolt.    Io  Bmerfleae  1  mao- 
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rom  6t  1  aream.    In  Hordorp  I  aream.    In  Mooekiflorp  XXXilll  maldra  Irilioi.     lo  adoooatia  ville 
Bennefiorp  i  maorom.    Id  EylenAede  XIII  areas* 

Uarchio  Brandeburgeofis  caftrom  Aogennaode  cum  opido,  caftrom  Gardeleae  com 
opido>  opidum  Sieodal^  opidom  Orierborch,  caftram  Crambecket  SebufeD»  WerboD  opida,  cartram 
Drenbrucb.    Decimas  mooetas  tbeolooia  com  iurisdictiooibus  diftrictuam  prediolorooi« 

Thidericus  de  Dituorde,  miies,  in  campo  Wiboy  V  maofos. 

Albertus  de  Weghne,  miles,  II  maofos. 

Johaones  1  manfum. 

Siffridus  de  Hoym  I  manfum. 

Kegbel,  miles,  IUI  maofos. 

Bars  III  maofos. 

Hioricus  de  Adeffleoe,  miles,  II  maofos. 

Stauafte  II  maofos. 

Qaerubecke  11  maofos. 

Woot  i  manfum. 

Vidoa  Aloerici  I  maofum» 

Vidoa  Lodolfi  I  manfum. 

fietemao  Scepere  1  maofum. 

Cooradus  Scepexe  I  maofum. 

Beroardus  de  Alueofleae  i  maofum. 

Heoiog  I  maofum. 

Gabt  I  manfum. 

Wernerus  Diues  I  maofum. 

Ludeko  de  Emerfleue  I  manfuno.    . 

Burcbardus  i  maofum. 

Bertoldus  apud  ecciefiam  II  maofos. 

Suorbogbe  I  maofum. 

Weroerus  de  Ricere  i  maofum. 

Arooldos  aote  villam  dictos  II  omofos. 

Heyfo  Bckardis  II  maofos  et  I  qoartale. 

Pedelis  I  maofum. 

Vidoa  Saoderi  III  quartalia. 

Vidua  de  Dituorde  11  maofos. 

Stoterooke  I  maofum. 

Ciues  de  Berfleue  teoenl  campum  Wiboy. 

Hudeberaweris  I  manfum. 

Heyeoborch  1  maofum. 

Almao  I  maofum. 

Vidua  Saliobis  I  maofum. 

Albertus  Pelmeoere  I  maofum. 

Eckardos  Hilkeo  I  maofum. 

Filius  Wogberdes  1  maofum. 

Bermannos  Germer  1  manfom. 

60* 
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,   (.  ,&0y4.ekD  Wodeken  i  maoAm. 

Filii  Roperickes  1  manfum. 

Coiir:adQ0  relrx)  ecolefiam  l  manfam. 

CpüHjad^sapuci  maleniliiiam  i  maofiMD. 

CoDQkid.&'rmaoheB  i  maofiuD. 

Heaeko  Tbilen  i  manfam» 

FiÜQS  Honen  II  manros. 

Filii  Werne ri  Uli  manfos. 

Clauftraro  ad  lapidem  Sand  Michael  I  manfum. 

Thilemannus  de  Allenborch  VI  manfos  in  oampis  Afobarie  ei  X  oarias  io  emtate« 

Wedego  et  patrai  fui  de  Volcfiede  quartam  partem  decime  in  Solldalem. 

Bnffo  de  Cerwifl  decero  cboros  cuiuslibet  annone  in  decima  ville  Polmerfleoe. 

De  Gronebercb  dimidiam  decimam  in  magno  Bitmerfleue  ei  1  manfam»  In  minori  Bii- 
merfleue  Uli  manfos  molendinum  in  magno  Ritroerfleae  et  areas  VI  ei  qaariam  pariem  decime 
in  Mulinge. 

Gotfridas  Bodenrode  decimam  in  Nendorp,  in  Hafenwinkel« 

Gbeuebardus  de  Etkerfleue,  ciuis  in  Helmenftede,  U  manfos  io  Bikecfleue. 

Jobannes  et  Thidericus,  fratres,  ei  Thidericos,  patruus  eonim«  dielt  Bromes,  II 
manfos  in  Niendorp,  I  manfum  in  inferiori  Runfiede.  Curiam  apud  fanctum  Nicolaom  cmn  quatuor 
arels  adiacenlibus  in  Halberftal  I  curiam  in  nouo  foro.  cum.  duabus  areis,  III  areas  iuxta  pontem  io 
platea  lulifigulorum.  Item  duas  areas  in  alla  via.  Aduoc^liam  fuper  fiupam  Cconemeieken  cum  T 
areis  circumiaceniibus.  Aduocaliam  fuper  V  curias  iacentes  iuxta  curiam  domini  cofiodis  maioris 
eccleße,  I  aream  iuxta  opidum  Swanebecke,  VI  areas  in  Gaierfleue. 

Geuebart  de  Ninflene  III  manfos  in  Oppelioge,  decimam  fuper  I  laanfo  in  nouo  Go* 
denbufen,  curiam  in  Quenftede,  V  folidos  in  moneta  Afcbarie. 

Buffo  de  Cerwift  decem  cboros  in  decima  Polmerflene. 

BernarduSy  fcriptor,  in  Afcbaria  II  marcas  vfuales  in  moneta  Afcbarie. 

Jobannes  de  Altenfleue  I  manfum  aduocatie  in  Wiboye^  i  manfum  in  Attenfleaef 
pbeodum  in  caftro  Wegbeleue«  I  marcam  vfualem  in  Wegheleue,  trea  lectos  de  pornis  in  Wegbelene. 

Jan  ei  Jan,  filius  frairis  fui,  Heyneko,  miles,  Eri^ua,  frater  fuus,.  Pincerne  de  Doa- 
fiede  babent  decimam  a  domino  epifcopo  fuper  XXV  manfos  in  paruo  Hakenfiede  ei  XXXV  mao- 
fos  in  paruo  Dreynieue. 

Rodolfus  ei  Wolterus,  filii  Spiringb,  curiam  vnaoGi  in  cafiro  Homeborcb  el -VII  mar« 
cas  vfuales  argenti  in  prefeciura  Ofterwic,  II  areas  in  villa  Hornebocg  et  iure  cafirenG  locum  dictom 
Ybercb,  in  villa  Tzefele  HI  manfos  cum  omni  vtiliiale.  Iten?  Vdtem  Uli  manfos.  Item  Scoweo  i 
manfum  et  I  curiam.  llero  in  Afpenftede  locam,  qui  dicitur  wiogarde.  Item  aUodium-  io  vHIa  Bor* 
borg  et  eykboli  et  aream.  ibidem,  item  boppengarden  ibidem.  Item  in  Tzimmenliede  H  manfos  et 
I  curiam.  Item  in  KifTenbrogbe  U  manfos  ei  I  curram.  Item  decimam  in  campo  Linden  foper 
agro  nouali.  Item  I  curiam  in  Roden.  Item  decimam  in  Otterrode»  liem^  i  decimam  in  Veliemt 
Item  Uli  manfos  in  Achim  cum  omni  vtilitaie.     Item  decimam  in  Tzefele. 

§tuf  einem  (8ia\tt  t>cx  bem  Anfang  tiefe«  OYegifierd  finbet  man  bie  foC^enlftea  9toHjnt: 
Anno  domini  H®.  CCC®.  XII.  venerabilis  in  crifio  pater  domnua  Albertus,  Bpife^pos  Ec- 
deße  HalberftadeoGs,  filius  iUuftris  Principis  de  Anhalt  B^nn^t^dij  Cooritia  Afeharia,   Coapäranii  et 


477 

«nrit  a  Arenuo  famcilo  Rinrroo  de  Botvelde  in  Bartone  flae  necnore  Canipos  Bottelde  filiMioi 
Remefe  ei  IUI  loca  Gluarum  Gc  dicta,  Lutekewormberch,  tho  den  Efchen,  bideroe  fpilbeke^  bideme 
Alrebeke. 

^    Sereniffimas  Olto,  iroperator^  obiit  Anno  domini  H.  C.  LXVIII.  XIII.  kal.  Juoii  in   die  Po-' 
tentiane  virginis,  qui  conlulit  eccIeGe   HalberrtadenG   Herlingeborch  cum  omnibus  attioenlibus.    Boo 
fcriplam  efi  ex  kalendario  canonicorom  fancU   BlaGi   in  Bronerwic.     Hie  fait  Glius  Hinrici   duoia 
Saxonie. 

Hec  fuDt  bona  que  tenet  Clawes  Louwe,  Ciuis  MagdeborgenGs,  a  venerabili  domino  Al- 
berto, HalberftadenG  Bpifcopo  tylulo  pheodali.  In  maiori  Sanlerfleue  quatuor  choros  tritici  in 
decitna'  ehisdern  viHe.  Item  in  eadem  deeima  qtiinqaaginta  et  voam  fexagenas  triiici,  Gliginia  ^i 
aoene.  liem  ibidem  deoem- et  feptem  manfos.  Ifem- ibidem  viginti  trea  manloa  TOFleghenes  go- 
dea  et  decem  ei  octo  verleghene  houe,  et  decem  et  octo  denarios  Cenfus  et  quinqaaginta  Roo- 
bonre.  Item  ibidem  decimam  carnium  cum  fuis  pertinenciis.  Bec  prefcripta  bona  Gheldeke, 
miles,  Ciuis  MagdeburgenGs,  prius  ienebat  a  domino  Epifcopo  HalberfladenG ,  que  modo  vendiia 
Nycolao  predicto  per  fuas  literas  reGgnauit. 

Bec  bona  habet  Betemannus  de  Hoyem.  Cafirum  Siekelent>org.  Item  medieiaiem 
decime  in  Dorp  ballenftede.    Ilem  IJ  manfos  et  vnum  ligneiom  in  Pansfelde* 

SRad^  bem  Originale  M  Stbni^l  ^xoi»iü^iaU9ixäfm$  in  SRagtcburg. 


XXIX.    3Äarfflraf  SDBoIbemar  etW^t  bie  8e^n6cfce  ber  STOannf^aft  in  ben  Sanben  ^anflcrmfinbe; 

©tciibal,  Dfierburfl  unb  in  ber  ©raffc^aft  ©rieben,  am  14.  a)Wrj  1311. 

Noa  Woldemairtis,  Dei  gratia  Brandenburgeofis,  Lufatie  et  de  Landsberg  Marchio  tutorqtie 
incliii  JeaiHiis  Marehionis  Brandenbargeofia,  recogoofciinus  et  ad  VDiuerfomm  noiitiaan  ienore  pre* 
feotium  volumus  deuenire,  quod  voiuerlis  ei  fingulis :  miliiaris  conditioois  exiflentibus  et  famulia 
eoromque  heredibus  legitimis  ei  fucceflbribus ,  in  ierritoriis  antique  Tangermunde,  Stendal^ 
Ofterburg  ei  in  comitatu  Gryben  reUdentibos,  relaxadimus  et  prefentibus  de  bona  noftra 
volantate  et  pienä  deJiberatione  foper  eo  babita  relaxamns  fimplicitei"  et  in  eternum  precariam  bo- 
ijorüm  Ihorum  pheodalem  in  dictis  territöriis  . et  comitaiu  Gtorum,  proGtentes  publice,  quod'  nun* 
quam  eb  ipUs  precariam  Pheodalem  pei"  nos  aot  per  alium  nomine  noftro  exigemos,  vel  exigi  de 
celei-'ö  pätieiuur.  Proinde  milites  ipfi  et  famuli  pro  fe  ei  beredibül^  fuis  et  TucceObribus  dedei^ot 
nobrs  et  perfolueruni  inpecunia  numerata  pro  quolibet  frufto  bonOrhm  eorundem  tres  feriones  ar* 
geoti  Siendalienüs  et  ponderis,  de  quibus  ipfos  heredes  et  fuccefibres  eorura  dimfittimtia  abfolnios 
ei  quiclos  in  biis  fcriplis,  Renuntiantes  ipG  precarie  quoad  nos  et  Narchionem  Joannem  prefatum 
ei  heredes  noftros  et  fucceflbres  prout  poffibile  fuii  atque  iuftum.  Ne  autem  huiusmodi  nofire  or- 
dinaiionis  decretum  a  quoquam  inpofierum  fubuerlatur;  fed  potius  fortiatur  robur  perpetue  Grmita« 
tis,  prefeiiles  afTuerunt  Nobilis  vir  buffo,  Comes  de  Lindowe,  Nicolaus  de  Bück,  Hen- 
oiogus  de  Steglitz,  Hennig  de  Blanckenborch,  DreyTeko,  Gerhardus  de  Kerkowe, 
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milites,  ooftri  fideles,  cum  pluribas  aliis  fide  digois.    Datum  io  Budeffio,  Dominica  oculi  mei,  Adqo 
Domini  ü.  IrecenleGmo  vndecimo. 

jtttfier'0  IDeahoürb.  160.  161.    33e(tmann*«  *9efd^r.  V,  I,  VI,  6^.  67.  68. 


XXX.    eignes,  <&etjogtn  Don  fBxami\^miQ,  Detfauft  bem  Stulefe  Don  93i8mat!  bot  SOBagenbiesp 
unb  fletnen  Qtffnttn  über  2^  «^ufen  in  ®ä^ttndoto,  am  21.  9)esembet  132L- 

Dei  gracia  dos  Agnes,  Duciffa  Brunswicenfis,  recognofcimus  tenora  prefenciam  pu- 
blice proteftantes,  quod  prudenli  viro  Ruiekino.  diclo  de  byfmarke,  eiusqoe  beredibus  legiti- 
mis  vendidirous  et  iufto  pbeodi  tiluio  contulimus  feruicium  curruum  fuper  duobus  et  diaiidio  maolo 
cum  decirnff  minuta  cum  altero  dimidio  modio  et  vno  quartali  auene  el  cum  duobus  puUis  fomali- 
bus  in  villa  Schernecowe  pacifice  pofGdendum.  Proinde  idem  Ruieko  nobis  dedil  ei  perfoloil 
tres  marcas  argenti  brandenburgenGs  el  ponderis  — .  Teftes  huius  rei  Tont  fritfo  de  viocel« 
borg,  Dofter  aduocatus^  et  hermannus  de  luchowe,  nofler  notarius.  —  Scriptum  Tanger- 
mund,  Anno  gracie  HilleGmo  CCCXXprimo,  die  fancti  Tbome  ApoftolL 

9la(^  bem  OtiginaU  im  JtöuigL  ^e)^.  ®taatd^9t(^ite. 


XXXI.    aSefc^In^  ber  (B^mU  ju  «gal^erflabt,  ba§  Don  Hnbmten,  ml^t  nur  mit  ber  <&ant, 
ni^t  mit  benv  Pfluge  bearbeitet  ipetben,  au§er  bem  dtau^^^ui^n  tun  Qtffnt  gegeben  toerben  foQ, 

Dom  18.  Oftobet  1323. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  balberftadenfis  ecciefie  epifcopus,  omnibus  prefeotes 
vifuris  feu  audituris  innotefcimus  per  prefentes,  quod  anno  domini  H®.  CCC^.  XXUI^.,  in  die  faneii 
luce  E?angelifte  in  fynodo  noftra  generali  inventum  fuit  et  finodaliter  diffinitum»  quod  de  area»  qiM 
aratro  non  colitur,  Ted  folo  foflbris,  nulla  decima  debeat  errogari^  niG  folummodo  pullus,  qoi  val- 
gariter  dicitur  Rokhon^  quam  quidem  fentenciam  per  bunc  modum  diffinitam  et  a  nullo  reclamatam 
auctoritate  ordinaria  prefentibus  confirmamus,  actum  et  datum  halberftat,  anno  et  die  predictis. 

9la4  t  t).  2ebe(»ur'6  Xtc^io  X,  199. 
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XXXn.   Stai^n  Submtg  ^ereignet  bem  «gaitotmanne  btr  ^aä  fBxanUnbnxQ,  ^o^am  ))on  ^n^, 
unb  feinen  3ii^tttn,  wegen  feiner  bem  fRti^t  geleifleten  IDienfie,  haS  f)a\f>t  2)orf  fön^, 

am  a  gefctuar  1324. 

LodewicQS,  von  der  gnaden  gotz  keyfer  des  heyligben  Romefcben  rykes,  den  flrenghen 
wyfen  manne  Johan  van  buch,  den  truwen  houetmanne  der  marke  von  brandenborgbj 
vnfe  gnate  vnd  alle  gntb.  Der  willigbe  deneft,  der  vns  vnd  deme  rike  yft  ghefcben  von  dyr  vnd 
noch  mach  fchen.  So  bebbe  wyr  anghefeen  dyn  rechtuerdigbe  betbe  vnnd  bebben  gbeeghen  daz 
halbe  dorp  tza  buch  dyr  vnnd  dyneo  dochteren  Hetbylden  mnd  annen  vnnd  elyzabethen 
tzo  rechieo  eghen  met  aller  nnth,  alfo  ytz  lyt  an  boltze,  an  velde,  an  watzer.  Tzu  tnghe  bebbe 
wy  gheheyizeo  flerken  vnnd  veDien  metz  deroe  ynghefeghele  vnfer  ghewaltz  deffen  bryf,  de  gbe* 
■en  vnd  fcreueo  yft  izu  nurenbergb,  des  mydwekens  nach  vnfer  vrowen  daghe  tzo  lycbmyffen,  Na 
godes  bortb  dufen  yar,  dre  hundert  yar,  yn  deme  vyr  vnde  twynghyften  jare. 

S)a«  ftn  bem  int  nnivetfleftt^^ltrd^ioe  gu  Sdxt^iavL  Be^tbCic^e  Dttginal  tiefet  9$erf6teiBung  ^angenbe  VtaitfiM*&t^tl 
üft  oUcnt  Unfi^eme  nac^  &<^t  ünb  nmf  fp&tet  ber  Urfunbe  angeheftet  fein:  ti  ifl  ballet  auäf  in  bet  Glitte,  btm^  toelc^e  bie  hu 
fffUgeiibe  6iege(f<^iittr  l^inburd^  gegogen  tourbe,  ou^eistanber  geborfien.  iDet  Sonttit  bec  Urfnnbe  »cn&t^  fU^  bagegcn  burc^  gotnt 
mb  Stä^aU  tool^l  iebent  ^(^Detftdnbigen  auf  ben  erjien  IBUd  aU  DentngCücfte  f^&tere  9la(^a^mimg  einer  &Üern  Urfunbe.  Su^ 
bie  4<uibf(^rift,  toorin  bie  Urfunbe  Dortiegt,  teeifl  auf  bie  erfie  ^&Ifte  be^  16.  3a^r^unbert6  l^in.  IDoc^  mag  ber  falfi^en  Urfunbt 
bie  2:rabition  9on  irgenb  einem  d^nlid|fen  Suge^Anbniffe  jtönig  £ub»ig0  gu  ®runbe  gelegen  ^aben;  ba^er  auc^  bie  ^itt^iümg 
ber  Urfunbe,  i^rer  Un&(^t^ett  ungeachtet,  von  äntereffe  gu  fein  f(^ien.  IBgL  unter  ben  foCgenben  bie  Urfunbe  vom  SS.  %u 
btuar  1887. 


XXXin.    aßarfgraf  Subwig  legt  bet  $fam  ju  9(mim  eine  ^ebung  anS  ben  ©runbabgaben 

bed  2)orfe8  «^inbenbnrg  bei,  am  22.  !X)eiember  1327. 

No$  Ludovicus  etc.  dedimus  et  per  prefentes  donamus  plebano  in  Arnem  et  fais  (uo- 
ceflbrihns  nee  non  facerdoti  ibidem  proprielatem  omnimodam  Fuper  duobua  talentis  viginti  denarua 
minus  in  cenfu  manforum  ei  arearum  ville  Hjndenbnrg  cum  piena  libertate  et  commodo  •  •  • 
pr«fentibus  nobili  viro  Domino  Buffone,  cojpite  de  Hanfelt,  Domino  Sege.ro,  prepofito 
Stendalienfi,  ac  Henrico  de  Luchowe  etc.  Datum  anno  MCCCXXVII,  in  craftino  Sancti 
Thome  Aporioli. 

!Be(fmann'0  IBefc^reibung  V,  I,  VIIl»  6p.  58. 
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XXXIV.    ^nm,  «gerjogin  t)on  ^ttSlau  unb  %taxi  ^on  %tntb\n^  t>arlei^t  bem  Sifd^of 

üon  JttoiD  einen  ^of  in  Stiniqfimaxf,  am  14.  ^ebmor  1328» 

Anna^  Dei  gratia  Duciffa  Wratislavienfis  et  Domina  de  Aroeborcb,  omniboi 
Chrirü  Gdelibus  prefenlia  vifuris  falulem  in  Domino  Domiodrom.  Qaia  veoerabilis  pater  et  Doroi- 
nos  Hioricus»  epifcopus  ecclefie  Kyoveofis,  io  ooßro  dotalitio  five  territorio  circa  ArB6- 
borcb  in  villa.  qoe  Kpoigesmarke  ooocupatur,  coriam  Fraoconis  de  Nitzow,  qae  a  pre- 
caria,  decima,  ceofu  ac  fervicio  libera  eft»  rite  ei  raciooabililer  fua  pro  pecunia  ab  eodöm  cooi- 
paraoit  cuUus  divioi  in  augmentum;  oos  vero  ejusdem  cuUus  divioi  efle  participes  copieotas  pnh 
prietatem  Gve  libertatem,  que  ad  dos  dioofcilur  periioere,  eidem,  ant  qoibas  ipfe  dedit  aol  fendi- 
d^rit,  dimittimus  booa  com  voluatale,  ila  fane,  qood  nee  dos,  oec  noftri  advocaii  in  curia  fept 
dieta  aliqaam  exactiooem  vel  precariam  aat  aliquod  fervicium  parvum  feo  magoom  exiorqneulv 
qacrom  oichil  ad  eandem  coriam  nos  habere  profitemnr  ...  et  daos  manfos  babel  curia  ia  agris 
et  quatoor  cboros  ia  avena.  Datum  aooo  Doroioi  Hillefimo  ireceoteGmo  vigefimo  octavo  die  bocli 
Valeotioi,  in  Aroeborch. 


XXXV.    Sreöet  öon  SBerle  betfan^  bem  3o:^ann  a»aren:^oIj  einen  igof  im  5)orfe  SBerle, 

am  1.  ^ai  1329. 

Ick  Crenet  van  Werie»  ick  bekenne  in  düflem  jeghenwardigen  breue,  datb  ick  bebbe 
verkolt  mit  willen  mynes  wyfes  vnde  rechten  eruen,  Johann  Marenbolten  VBod  Genen  recbtaa 
eruen  eyoeo  hoff  to  Werle  mit  andertlialf  honen,  vnd  eyoe  Wifch,  dat  het  de  Beuer  Wifcb,  vode 
eyn  holt,  dat  beet  de  KroonOTol,  vnde  den  hoff  mit  aller  Slacbt,  nut,  iheget  vnnd  fryg  vnde  Beede 
fryg  vnnd  an  Weyde  vnnd  an  Vnweyde  mith  alleme  rechte  alfo  fullenkomlich,  alte  Otte  Kreaet 
van  Tynen  Vader  hadde  vnde  van  fynen  rechten  herren.  Dttt  is  gefcheen  nah  der  Gebort  Gades 
dofent  jähr  drehundert  jähr,  in  dem  nhegen  vnde  twintigften  Jahre,  an  Sänte  Wolborghen  dagbe. 

fba  aUtx  dopie. 
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ZXXVL    dtiütt  unb  StncOi^fm  bet  %\tmaxt  (efunbett  il^te  (Steigung  mit  bm  @tdbten  @tenb<tf, 

Slangemtfinbe,  ®atbelegett  ttnb  Ofierburg,  am  10.  5Dejember  1331. 

Wy  Ridder  vnde  knapen  gemeyne,  lo  der  aldeo  margke  befeteo  vnde  wonbaffiigh  fin^ 
BekeoDen  vnde  betagbeo  apeobar  vor  fille  de  gheone,  de  diOen  briff  feho  vnde  boren  lefen«  dal 
vy  endrecblike  vnde  met  guden  willen  en  truwen  gelouet  hebben  vnde  gefworen  eyne  ftede  vnde 
ganlze  eyninge  met  den  fromen  vnde  wyfen  luden  den  borghoren  to  Stendall,  lo  Tanger- 
munde,  to  Gardelege,  to  Oflerborgh,  In  diflen  faken  hir  na  befcreuen  ftan.  Offt  ennycb 
man  befeten  were  In  deflen  landen  vnde  Sieden,  de  eyn  fulff  richter  vnde  eyn  weldener  wolde 
fio  vnde  wefon,  an  roue,  an  brande,  vengenifle,  duue,  an  mordinge  eddir  an  weicker  wall  vnde 
vogefiige  dal  were  vnde  gefcbege,  vnde  be  fyk  an  rechte  nicht  nogenr  wolde  lateo,  de  fcolde 
eyn  vorvefiet  vnde  eyn  vorwracht  man  wefen  vnde  blinen  In  deflen  landen  vnde  Sieden  yetobe- 
nomel  vnde  den  fcal  men  nimmer  lo  gnaden  noch  tor  föne  laten  komen  edder  nemen,  eteo  fy 
met  vnGr  aller  wille.  Werde  ok  ennycb  man  dorch  Todanne  wall  vnde  vndat  begrepen  In  deflen 
landen  vnde  Sieden,  de  fcal  eyn  vorwracht  man  fyn  vnde  den  fcal  me  wynnen  ane  vare  vnde 
fonder  buten  met  dem  alden  rechte,  dal  de  eddelen  furften  de  marggrauen  van  Brandenborgh 
den  landen  vnde  den  Sieden  hebben  gegheuen  vnde  gheeruet,  Eyn  guder  bände  man  fulfl*dridde, 
Eyn  borger  fulfi*  vefl*te,  Eyn  gebure  fulfl*  [ouende  vnvorlechl  eres  rechtes.  Were  he  ok  eyn  vn- 
befproken  man,  fo  fcal  he  vnde  mach  fyk  weron  In  der  fuluen  wyfen.  Neyn  man  In  deme  lande 
vnde  In  den  Sieden  en  fcal  ok  Gn  gud  vnde  fin  gell,  dal  dar  is  gelechl  an  deme  bufe  tö  wol- 
merftede  vor  wyfen  vnde  vorgheuen  nenen  manne,  Id  en  fy  met  vnfir  aller  wille  vnde  drageo 
des  ganlze  euer  eyn.  Wy  Ridder  vnde  knapen  en  fcollen  vns  ok  nicht  fcheyden  van  den  Siedien, 
noch  de  Siede  van  vns«  wan  to  famene  fcolle  wy  iruwelike  vnderlangk  bliuen.  Bede  ok  de  her- 
fcbopp  des  landes  eyne  meyne  bede  ooer  dal  land«  dar  en  fcal  vnGr  neyn  vor  den  andern  be- 
fundern an  en  iwyden,  wy  en  don  dal  lo  famene  endrecblike  met  eine  gbnlzen  willen  vnde  vul- 
bort.  Werde  ok  ennycb  man  van  emende  vorvnrechiet  eddir  werde  ennycb  man  In  deme  lande 
eddir  In  den  Sieden  dar  lo  gekoren  eddir  gebeden«  dal  he  fpreke  des  landes  vpde  der  Siede 
Wort,  wat  me  eme  bete  fpfeken,  wolde  deme  ennycb  man  aldar  vmme  vordencken  eddir  vnwil- 
len  to  keren  vnde  vorvnrechlen  an  ennyghen  faken,  deme  fcolle  wy  vordedingen  alle  fynes  rech- 
ten vnde  fcollen  Iruwelike  vnde  gantzlike  by  eme  bliuen  vnde  flan  jn  fodanen  noden  vnde  fakeo. 
In  deflir  fuluen  eninge  vnde  befcbermynge  dar  nemo  wy  Bidder«  knapen  vnde  Siede  mede  In  dal 
Cappittel  des  godes  bufes  lo  funte  Nicolawefze  lo  Siendall  vns  lo  hulpe  vnde  fe  vns  wedder. 
Dal  wy  alle  defl'e  dingh,  de  vorgefcreuen  flan,  flede  vnde  vafte  troweliken  vnderlangk  baldeo  wil- 
len, des  hebbe  wy  Bidder  vnde  knapen  met  eynem  gantzen  willen  vnde  vulbort  •••••.  vode 
büger  den  Borgheren  In  den  Sieden  defGn  brifl*  dar  vpp  gegheuen,  bejngefegilt  met  des  landes  In* 
gefegil  vnde  vnGr,  de  an  defGn  briue  Gn  angehenghet  vnde  gedruckeu  Defle  brifi*  is  gegheuen 
vnde  gefcreuen  Siendall  In  der  Stad,  na  godes  bort  ouer  dufent  vnde  dre  hundert  Jar,  In  dem^ 
eyn  vndrilligfiem  Jare,  des  dingftages  na  Sunte  Nicolawes  dage. 
ffladf  einer  (So))ie  U$  <Bcl^.  &aaUaxäi\»a. 
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XXXVn.    Srieberi4)'S  bon  Sßiatdbtt%  mt»tt»  fider  ba8  f^m  ton  SRarfgraf  Stibwis  Dert^fiiibde 

5Di)rf  «^inben^tttg,  Dom  9.  &tptttabtt  1333. 

Ich  friderich  von  vincelberg  becbenoe  offinlicb  an  defem  breoe,  daz  ich  voo  dem 
hochgeborDim  furfiea  vod  meinen  gnedigin  berrin  marggreil^n  Lodeoig  von  brandenbnrg  iDM 
ban  daz  dorp  bindenburch  mit  allim  nütz,  daz  er  mir  vnnd  minin  erbin  gefeizit  bat  vmb  drea 
bnnderi  mark  brand.  Gibers  mit  fogetaner  bercheidiobeii ,  daz  ich  oder  min  erbin  daz  vorgenante 
dorp  inne  fullio  babin  als  lange,  biz  wir  di  dreo  hundert  marg  filbers  dar  abe  genemin  von  den 
nütz,  der  zn  demrelbin  dorfe  gehört.  Wer  abir,  daz  min  vorgenanter  herre  vor  von  mir  ioGn  wok 
daz  felb  dorf,  fo  fol  ich  oder  mein  erbin  im  rechte  rechnunge  halten^  vmb  waz  wir  Co  genozzio 
habin,  das  fullio  wir  im  abflahen  vnd  fol  vns  daz  vbrige  berichten,  vnd  damit  ift  Gn  dorf  von  vos 
ledig  vnnd  los.  Daz  im  daz  ftete  blibe,  geb  ich  diGn  brif  vorGgelt  mit  minim  InGgil,  daz  dar  ta 
banget»  der  gebin  ift  anno  domini  M®.  CCC®.  XXXIU*.,  in  craftino  natioitatis  beate  virginis. 
9M  flan  attm  (E#H«- 


XXXVm.    atittet  ttnb  Stnappm  bet  SUtmarf  bet|)flt(^ten  fl($  gegen  bie  @tdbte  jnt  Slnfred^l^ 
er^altung  bc8  Sfinbniffed  ju  ^mtin\^aftliifya  (BUfyttfftlt,  am  9.  Oftobet  1334 

Wie  riddere  vnde  knapen  ghemeine,  in  der  alden  marke  befeten,  Bekennen  vnd  betho- 
gen  vor  aldeghene,  de  defl*en  bref  fen  vnnd  boren  lefen,  dat  we  endrachtleken  vnde  met  godeo 
willen  en  trouwen  ghelouel  hebben  vnd  gbefworen  eyoe  flede  vnnd  ganze  eyninge  mel  den  vro- 
men  wifen  ludeo,  den  borghern  loSlendall,  toTangermUnd,  to  Gardelege,  to  OTterborcbi 
in  deOen  flUcken,  de  hir  na  bercreuen  tian.  Dal  irfte,  dat  we  willen  de  aide  eyninge  balden»  alfo 
fe  bebreoet  is.  Vp  dat  ander,  dat  me  jowetken  manne  helpe,  dat  he  bi 'rechte  blyue.  Dat  dridd^ 
dat  men  ride  vnd  kome  to  den  dedinghes  daghen,  de  wy  befcheiden  vnd  maken.  Dat  verde,  ofte 
fick  jeoghe  lüde  voder  vns  tweyen  eder  fchelen,  dat  me  de  eotfcheyde  vnd  vründe,  vod  dat  ere 
fcheydinghe  ghehalden  werde«  Des  fo  wille  we  kefen  vnnd  fetten  vyer  perfonen  vnder  vns,  de 
fcolen  ryden  met  den,  de  fe  dar  to  fetten,  Swaune  ennich  nod  is  defl*er  dinghe,  de  hir  var  ia 
der  alden  eyninghe  flnt  befereuen.  Vort  mer,  worde  ennich  man  dar  to  befcheiden  vnd  ghekoreo, 
dat  he  fpreke  des  landes  vnnd  der  Stede  wort,  wal  me  eme  bete  fpreken,  Wolde  dene  ennich 
man  dar  vmme  vor  denckeo  oder  vorunrechten,  den  fcole  we  vordedioghen  vnd  bebulpen  Gn  alle 
/Ines  rechtes.  Dat  wy  dit  gantze  vnd  ttede  halden  willen,  des  hebbe  we  riddere  vnd  koapen,  de 
bir  na  befereuen  Ttan,  jowelik  vor  Gn  flechte  vnfe  ioghefeghele  an  deOen  bref  ghehangen,  her  Con- 
rad von  Oflerborgh,  her  Jan  van  Buk,  Coneke  van  Buk,  her  Ebel  van  Caloe,  her 
Bbal  van  Suartelofe,  her  Bartolt  van  Buczft,  her  Meynart  van  Rochou  vnde  Binrik 
fio  Klodan,  Coneke  van  Soechten,  Henning  van  Buczft.     DeOe  bref  is  gbegeoen  to 
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Sie 0 dal  1^  na  Codes  bort  dafent  jar  vnnd  drehandert  jar,  in  deme  vier  vo  drüttegbefteo  jare,  in 
foote  DycoiGüs  daghe,  des  beyligben  mertelers. 

Original  imb  alte  ,glei(^|citige  Xbf^rifl  im  (Bt^.  €taateat(!^ioc 


XXXTX,    aRarfgraf  Subwfg  »erlefl^et  an  @Iifa(ft^  wn  fSn^,  Xo^ttt  beS  {Rittet  Sodann  tott 

fBu^,  einige  «Hebungen  in  ber  ^l&fft  bet  (SIU,  am  10.  2)eiem6er  1334. 

Anno  M^  CCC^  XXXqoarto,  Sabbato  poft  diem  beati  Nycolai  in  Branden  barg.  Con* 
tnlimus  iufto  pbeodi  titulo  Glizabetb,  honefti  militis  Jobannis  de  Buch  filie,  triginta  fmfta  red- 
ditnam  per  fidelem  militem  Ludolfum  de  Wedel  ad  manum  et  vrum  predicte  Blyzabetb  re* 
Bgnata,  albee  proximius  et  vicinius  fituala,  pofGdenda  com  omni  inre,  fraciu,  libertate  et  commodo, 
poflelfione  pacifica  et  quieta. 

9tad^  brm  (So))ia(btt<^e  bet  S^ogtei  Smeburg  9h.  XX. 


XL.    !Det  SRorfgraf  Snbwig  Befldtigt  bem  3o^ann  bon  (Bu^  unb  ®er^arb  bon  Sittfow  i^re 
t)om  «^erjog  Otto  bon  Stannfc^weig  erworbenen  ®fiter,  am  22.  S)eiembet  1334. 

Anno  Vl^.  CCC<».  XXX  qaarto,  In  kiritz,  feria  V*-  ante  natiuitatem  dominl  Wir  Lodo- 
wig  etc.  bekennen,  daz  wir  dem  vefien  mann  Joban  von  Buch  vnd  Gerbard  von  kyrcbow 
vnnd  iren  recbten  erbnamen  verliben  habin  vnnd  vorliben  alle  die  gut,  die  fi  mit  recht  von  dem 
darchlücbtigin  flirften,  hertzogen  Otten  von  Bronfwig  babent  zv  gefamptner  bant  ewiciich 
vond  geroweclicb  zv  befitzen:  Vnnd  wer  auch  daz,  daz  G  diefelbeo  gut,  von  welcherlei  fache  daz 
wer,  mit  ein  ander  teilten,  fo  fol  der  vorgnant  von  Buch  die  warte  vnd  daz  angeuelle  habio  ao 
dez  vorgnanten  guten  an  hindernifle  vnd  Widerrede.    Joribas  tamen  ooftris  faluis. 

9lad^  bem  dopiatbu^t  bet  Cogtei  nmeburg  fftt.  XVm. 
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XLL    9)}atfgtaf  Subtoig  verfau^  Sürgem  ju  ©tenbal  ^edtmgen  attf  ben  ^Sxftm  Ba^, 

^alm  IC,  am  10.  mi^  1335. 

« 

AoDO  <]omini  H<^.  CCC<^.  triceßmo  quinto.  feria  Texta  ante  Remioifcere  in  Berlin.  Contoli- 
mus  Bechtoldo,  Engelkino,  Heinrico  et  Johanni,  fratribos,  dictis  de  Cafiel,  ciaibos  in 
Stendal,  manu  coniuncta  ipforumque  veris  beredibus  qaatQordecim  talenta  denariorum  Braodeo- 
borgenGum,  fcilicet  in  villa  Buk  tria  talenta  com  vno  folido,  in  villa  Dal  im  quatoor  talenta  coo 
tribus  folidis,  in  magna  fwechen  quataor  talenta  com  octo  folidis,  in  Bodig  dao  talenta  cam 
vno  folido  et  in  Schönenwald  fex  folidos  Gne  omni  moleftia  daobus  anni  terminis  fcilicet  in 
fefto  beate  Andrea  et  in  fedo  beatis  Walporgis  pacifice  et  plenaria  percipiendom.  Pro  qua  qai- 
dem  collacione  predicli  fratres  nobis  dederunt  et  in  parato  foluerunt  triginta  roarcas  argenti  Brao- 
denbnrg*)  de  quibns  ipGs  quitos  dicimus  prefentibos  et  folutos  Juribus  noftris  referuatis. 

Sla4  bau  dopiaXbud^t  tn  Ooetci  Urocborg  9tc.  IXLVl 


XLn.    ÜRorfgraf  Subwig  Dnr^fdnbct  bem  3o^ann  üon  93u(^  bie  3)drftr  @tctfeleborf  nnb 

fBnäoto  Ui  dtaifftnoto,  am  12.  ÜRdr}  1335. 

Anno  M^.  CCC®.  XXX quinto,  in  Berlin,  dominica  Reminifcerej^  Contolimus  iufto  pbeodi 
tyiolo  ftrenuo  milili  Johanni  de  Buch,  fecretario  noftro  dilecto,  fuisqne  veris  beredibus  viBai 
Steggelsdorp  et  Bukow,  Glas  prope  Ratnowe,  que  omnino  in  prefenti  deferte  Tunt,  et  6  co* 
lereniur  nicbil  (amen  ipGs  (minus?)  libere  baberemus,  cum  omni  iure,  commodo  et  fractu,  libertala 
et  cum  Omnibus  fuis  perlinenoiis,  Geut  nos  eas  dinofcimnr  poOedifle,  libere  et  pacifice  pofCdeDdaSi 
Ratum  et  gratum  habenies,  G  prediclus  de  Buch  culloribus  earundem  villarum  aliqaam  gracian 
fecerit  aul  duxerit  faciendam.  Proinde  prediclus  de  Buch  nobis  quitauil  fexaginta  marcas  argeoti 
brandenburgenGs  in  debitis,  quibus  ftrenuo  milili  dieler ico  de  Zikow  ex  iuflb  Imperatoris,  pro- 
genitoris  noflri  karifCmi,  fuimus  obligali.  Actum  quoque  eft  inter  nos  et  conuentum,  quod  dictas 
villas  cum  fuis  pertinenciis  nos  vel  noflri  fucceObres  ab  ipfo  Johanne  de  Buch  vel  eins  hero' 
dibus  reemere  pro  diele  pecuoie  fumma  volumus  et  debebimus  Gcul  cetera  bona,  proat  fecom  pla* 
citauimus,  quando  caflrum  Jerichow  ab  ipfo  vel  ab  ipGs  duxerimus  reemendnoL 
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XLIII.    aSorfgrof  Subrntg  ^ereignet  betn  SÜo^tx  2^i^^to  Seft^ungen  in  Qttni^,  SNaienborf 
nnb  @arbt6  sunt  @eelen^eil  btö  9Itttere  3o:^ann  ))on  Söu^,  am  29.  3uni  1335. 

Anno  domini  U<^.  CCC*.  XXXqainto,  in  Berlin,  in  die  petri  et  paali.  Appropriauimas 
monafterio  in  Jericho  premonflratenGam  ordinis,  bauelbergenfis  dyocefeos  vel  alii  loco  facro 
donacionero  octo  manforum  in  villa  Stenitz  et  daoram  fraftorom  in  villa  Haienftorp  ßtoram 
nee  non  trium  amarom  vinj  e  vinea  ville  Garditz  prope  Brandinbarg^  qaam  firenaas  miles 
Jobannes  de  Bocb  pro  remedio  anime^fijfe  et  progenitorum  atque  rucceObrom  fuoram  facere 
disponit,  Ita  qood  cuicumqae  idem  miles  prefenlem  noflram  paginam  de  certa  fua  fcieocia  dede- 
rit,  lali  baiusmodi  bona  cum  plena  proprietate  perpeloo  permanebont.  Datom  ot  fopra. 
fHaä^  bem  (äopialhudft  bn  IBogtei  Untcburg  9h.  XXXIX. 


XLIV.    SRarfgraf  Snbtptg  Don  iBranbenbnrg  Dnr))fdnbet  an  3o^<inn  ^»^t  S3tt<^  boS  ®(^Io$ 

9(uIofen  mit  beffen  3u6e^dr,  am  1&  Oftober  1335. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnadin  marggraue  zv  Brandenburg  etc.,  bekennen»  daz 
,wir  von  geheiz  vnnd  willen  dez  allirdurcblüchligfiin  türften,  keyfer  Ludowig  von  Rotn,  vnfes 
jgnedigen  beren  vnd  vatters,  vnd  mit  willen  vnnd  gunft  des  bocbgeborn  riirflen,  bertzogen  Ste- 
phan, vnnd  ander  vnfer  briider,  ingeantwürt  habin  dem  veflin  rittere  Johan  von  Buch,  vnferm 
bauptman  vnd  befondern  Heimlichem,  vnd  Gnen  rechten  erben  daz  hos  zv  Aolofeo  mit  alle  dem, 
daz  dar  zv  gehört,  ez  6  gebuet  oder  vngebuet  oder  wie  ez  gnant  fi,  Alfo  befcheidenlich,  wann  er 
vns  redlich  vnnd  mit  rechter  rechnung  bewifet,  daz  wir  im  fchuldig  fln  Tufent  mark  filbers,  die 
fblin  er  vnnd  Gne  erben  habin  vf  demfelben  bus  ze  Aulofen  vnnd  fwaz  dar  zv  gehört,  daz  wir, 
vnfer  briider,  vnGr  erben  oder  vnGr  redlich  nachkomen  daz  felb  bus  vnd  daz  dar  zv  gehört  wider 
löfen  mügen  vmb  die  felben  tufent  mark  Gibers,  wenn  wir  oder  G  wellent  oder  mügin  ane  Gn 
oder  Gner  erben  Widerrede.  Auch  fol  er  vnnd  Gne  erben  vns,  vnfern  brüdern  vnnd  vnfern  erben 
mit  derfelben  veften  gewarten  vf  «allirmenglich  zv  allen  vnfern  nölen,  an  geuerde  vnnd  Widerrede. 
Waz  auch  er  vf  derfelben  veften  verbuet  redlichin  daz  er  kuntlich  bewifen  mag ,  daz  Geh  vf  hun- 
dert mark  brandenburgfchen  Gibers  geziehen  mag^  dez  fuiin  vnd  wellin  in  dez  gentzlich  Entrichten 
vnd  entledigin  ane  Widerrede,  wen  wir  daz  vorgefchriben  hus  von  im  oder  von  Gnen  erben  ledi- 
gen vnd  lofen  wellin.  DatuQi  zv  Nürinberg,  an  fant  Gallen  tage,  Nach  Criftes  gebort  drittzehen 
hundert  iare,  in  dem  funllen  vnd  drizigftem  iare. 

^a^  ben  (l^o)>iaI]ba(l^c  ber  Sogtci  «ntcbitrg  9tt.  XXVII. 
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XLV.    «^erjog  &tp1farCi  dtfldrung  glei<|en  ^nffOtS,  Dom  16.  Oltohn  1335. 

Wir  Stephan,  von  godes  gnadeo  phallenlzgraae  bi  Rio  vnd  hertzog  in  Beyero, 
veriehen  für  vos  vnnd  Tür  die  hochgeboro  fUrfteD  Ludowig  vood  Wilhelm,  pballentzgraueo 
bi  Bin  vod  bertzog  in  Beyern,  offenlichin  an  difem  brief,  fwaz  der  hocbgeborn  fürft  mar* 
graae  Ludowig  von  Brandenburg,  vnfir  lieber  bruder,  enpholhen.  verfetzet,  verfcbriben  vod 
ingeantwürt  bat  dem  veften  mann  Jofaan  von  Buch,  vnferm  lieben  getrewen,  vnnd  dez,  der  fin 
offen  brief  hat,  daz  daz  gefchehen  ift  mit  vnferm  guten  willen,  rate  vnd  gunft  vnnd  gebeizen  daz 
Illel,  gantz  vnd  vnzerbrochin  bebalden  mit  allen  fachen.  Vnd  dez  ze  vrkond  gebin  wir  diCn  briefe 
beGgelt  mit  vnferm  InGgel.     Datum  die  et  loco  quibus  fupra. 

9iaäi  bcm  (iopiaU>n6)t  bcr  IBoatci  Vmebttrg  SRr.  XlVl. 


XLVt    fDIarfgrof  Snbtpig  Der)yfdnbct  baS  (Sttlifyt  in  9Btnt  vnb  $ale^q>  an  ^ol^iiii  um 

93u(^,  am  16.  Oftober  1335. 

Wir  Ludowig  etc.  bekennen  auch,  daz  wir  verlieben  babin  dem  veften  rittere  Johaa 
van  Buch,  vnferm  lieben  bauptman  vnd  heimlichem,  daz  oberfte  vnnd  daz  niderfte  gericbie  der 
dörfer  Gorne  vnd  paleftorp  in  allir  wiz,  recht  vnd  befcheidenheit»  als  daz  felbe  gericbi  derfet 
ben  dörfer,  der  veft  ritter  Conrad  von  Oft  erborg  gehabt  vnnd  befezzen  hat,  lo  (ogelaner  be« 
fcheidenheit,  daz  wir.  vnfer  erben  oder  nachkomen  daz  felb  geriebt  vmb  in  oder  ßn  erben  wider 
löfen  milgen  vmb  hundert  mark  brandenburgifchen  ßlbera,  wenn  wir  oder  ü  mügen  oder  wellen 
an  Widerrede.  Datum  ut  fupra  (zv  Nürinberg,  an  fant  Gallen  tag,  Nach  Criftes  gebort  dritzebeo- 
bundert  iare,  darnach  in  dem  funflenvndrilzigftim  iare). 
9la(^  ben  dcpialbuäft  bcr  83ogtci  Sroebare  ffti,  XU. 


XLVn.    Üßatfgtaf  Snbwig  ttt^tilt  im  ^o^am  Don  Suc^  t>ai  Stecht,  aüt  Detpfdnbete«  9tar 

einjuWfen,  am  16.  Dftobtr  1335. 

Wir  Ludowig  etc.  bekennen  auch,  daz  wir  mit  vnfes  vatters  vnnd  vnfer  briider  goteo 
willen  vnd  wort,  macht  vnd  gewalt  gebin  habin  vnd  gebin  an  difem  brief  dem  veften  rittere  Jan 
von  Buch,  vnferm  lieben  bauptman  vnd  befundern  heimlichem,  daz  er  löfen  mag  vnfer  gült  vnd 
gQt|  wie  die  genant  fin,  oder  wa  di  gelegen  fin,  die  Geh  vorgen  mügen^  oder  vorloren  mügen  wer* 
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den,  in  fogetaner  wiz  vnnd  befcheidenheit,  daz  wir,  vnßr  brüder«  vnßr  erben  oder  nacbkomen  di- 
felben  gnt  alfo,  als  er  fi  redlicbin  gelöfet  hat,  lözen  rotigen,  an  Widerrede,  wenn  wir  wellen.  Datum 
oi  fupra  (zv  Nürinberg,  an  fant  Gallen  tag,  Nach  Crifles  gebürt  dritzehenhundert  iare,  darnach 
in  dem  fünften  vndrilzigrüm  iare). 


XLVnL    Stax\tt  Sttbipig  Befidtigt  alle  \>on  bem  aJIotfgrafen  Subioig  an  3ol^anti  \>on  Sduify 

))orgenommene  Ser^fdnbnngen,  am  16.  Oftober  1335. 

Wir  Lndowig,  von  gota  gnaden  Römifcher  keyfer.  ze  allen  ziten  merer  des  Richsy 
▼eriehen  oflBnIich  mit  difem  brief  Tür  vns  vnnd  vnfir  lieb  füne  vnnd  fiirften  Stephan,  Lndowig 
vnd  wilfaalm,  phalletzgraue  bi  Bin  vnd  hertzogen  in  Beiern,  vnnd  tun  kunt  allen  den, 
di  in  fehent,  horent  oder  lefend,  Swaz  vnßr  lieber  fun  vnd  türft  Ludowig,  margraue  zv  Bran- 
denburg, enpholhen,  verfchriben,  verfeizet  vnnd  ingeantwurt  hat  dem  veften  rittere  Johan  von 
Boch,  vnferm  lieben  getreven,  vnd  dez,  der  fin  offen  brief  hat,  daz  daz  gefcheben  ilt  mit  vnferm 
guten  willen,  rate  vnd  gunft.'vnnd  geheizen,  daz  gantz,  ftete  vnd  vnzerbrochen  bebalten  mit  allen 
dachen.  Vnd  dez  ze  vrkünd  gebin  wir  im  difen  brief  befigelt  mit  vnferm  Infigil,  Der  geben  ift  zv 
Nürinberg,  an  fant  Gallen  tag.  Nach  Criftes  gebUrt  dridzehen  hundert  iare,  darnach  in  dem 
fünften  vnd  drizigrtim  iare,  in  dem  ein  vnd  zweintzigflen  iare  vnfers  riches  vnd  in  dem  achtin  dez 
keyfertumes. 

fRa^  te»  dQpxMuä^t  bct  SB09M  Uxatbux%  9tt.  XXV. 


XLIX.    SRorfgraf  Subtpfg  befennr,  nac^  einer  mit  bem  «^attptmamt  3o^ann  ))on  Sönify  \>ota 
SInfange  feiner  «^auptmannfc^aft  i^er  gebaltenen  9(bre^nung,  btefem  no^i  1500  ÜRartf  f^iulbtg 

itt  fein,  im  3a^re  1336. 

Ludowig  etc.  Compntacione  rita  et  legitima  habita,  ftrenuo  viro  Johanni  de  bnch, 
capitaneo  noftro  dilecio,  Guffone  et  de  liphem  (ßc),  henrico  marfcaico  de  efoldefrilh 
ceterisque  noftris  conßliariis  quam  plunbus  prefentibus,  ßbi  vItra  omnia  percepta,  ezpoßla  et  difiri- 
bula,  a  die,  qua  ipfe  in  noftrum  confUtutus  ab  invictifßmo  domino,  domino  Ludowico,  patre 
Doftro  karifßmo,  Romanorum  Imperatore,  fuit  capitaneom,  in  Mille  et  quingentis  marois  argenti  bran- 
denburgenßs  ei  ponderis  obligati  remanßmus  et  prefentibus  remanemus.    In  cuios  etc. 

fkadf  Um  (SepiaXbndft  ber  SBogtci  antcburg  9hr.  XLVII. 
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L.    SRarfgraf  Submig  ^tt^pxiäft  bem  3o^ann  ))on  93u4i  für  aQe  €(^nlb  fibet  bte  i^m  )>erf(^e> 
(enen  1500  SRarcf  (tö  jur  3<^^iung  berfelben  ben  un))er!ämmertfn  ®tm^  feinet  ^fanbg&er, 

am  24.  3ufi  1336. 

Wir  Lodowig  etc.  Daz  wir  dem  edeln  manne  her  Joban  vooboch^  voferme  libeo 
bobetmanoe,  vnd  Gnin  recbten  erbin  gelobet  haben  vnd  geloben  an  drfim  brife,  war  vm  her  Geh 
vorkumbert  furbäz  vber  die  anderthalb  tuGnt  marg,  di  wir  im  redelichin  nach  rechter  recbeoooga 
vnd  des  er  vnGr  brife  hat,  fchuldigk  worden  Gn  vor  vps  vnnd  von  vnfern  wegen,  Ez  ü  vmb  koft, 
Ros,  Heiden,  dyner  oder  helfer,  daz  er  daz  oder  Gne  erbin  ob  er  habe  ginge,  des  goi  nicht  wollei 
vf hebin  vnd  in  neymen  fullin  von  allen  den  plegen,  herfchiftin,  nazen  vnd  guten,  die  her  von  vn- 
fern wegen  inne  hat.  Wir  gebeizzen  auch  den  vorgenanien  Johan  von  buch,  vnferm  Üben  ge- 
truwen  hauptmanne,  daz  wir  in  von  den  pflegen  vnd  guten  numer  vor  cheren  füllen,  er  fi  denoe 
vor  entrichtit  vnd  gewert  alles  des,  dar  vmb  her  hinder  vns  kumen  itt  vnd  daz  her  mit  redlicher 
reöhennnge  bewifen  mag  vnnd  dar  \ber  fo  geben  wir  vm  diGn  brif  vorGgelt  mit  vofeme  loBgiL 
Datum  berlin,  anno  domini  MilleGmo  CCC®.  XXXVI,  In  vigilia  Jacobi  apoftoli. 
9tadf  bem  Sopialbu^e  ter  ll3ogtet  Srnfbnrg  DUr.  XLV. 


LI.    aRarfgraf  Submig  ühttl&^t  ben  <&of  in  SttniQSmatt,  ben  ber  Sifc^of  ^tlmlify  t>on  Jtieto 

befeffen  ^ot,  bem  ?Jfaner  SWeinl^arb  bafelbft  am  1.  S^^nuar  1337. 

In  nomine  etc.  NeceO*aria  oft  .  •  Hinc  eft  quod  Nos  Lndowicos  etc.  profitemur,  quod 
curiam  dictam  Eikebom  Gtam  Kongesmarke  et  duos  manfos  dicte  curie  adjacentes  com  de- 
cima  et  omni  ufufructu  Domino  Meynardo,  plebano  in  Konnigesmarke,  dedimus  et  prefeoti- 
bus  liberaliter  donamus  cum  omni  proprietate  et  jure  et  absque  ferviciis  reali  vel  perfonali,  pre- 
cariis  et  angariis,  quibuscunque  nominibus  cenfeantur,  libere,  Gcut  venerabilis  pater  Dominus  Hen- 
ricus,  Kyovienfis  ecciefie  epifcopus,  ipfam  pofledit,  et  noftris  literis  fuper  boc  confectis 
Gbi  datis  plenius  continetur,  perpetuis  temporibus  pofGdendam,  ita  ut  nobis  et  noßris  fucceflbribos 
nihil  juris  et  proprietatis,  et  omnimodo  nihil  refervamus  nee  refervabimus  in  eadem,  admitteotesi 
nt  ipfam  curiam  cum  omnibus  conditionibus,  liberiate  et  jure  predictus  Dominos  HeYo&rdos  ad 
pios  ufus  eccIeGe  Sancli  Nicolai  in  Stendal  vel  exlra  in  honorem  fancti  Uichaelis  arcbangeli  et 
beati  Andrea  apoftoli  convertere  pofGt,  Gcut  fue  placuerit  voluntati.  Et  in  quorum  ufos  dictam  cu- 
riam cum  bonis  adjacentibus  transtfalerit^  tales  eandem  curiam  pari  poIGdebont  cum  omnibus  libe^ 
lata  per  omnia«  Et  quia  Dominus  Heynardus  fepe  dictus  proprietätem  dicte  curie  fecooda 
fice  a  nobis  comparavit,  id  circo  modo  tranflulimus  leniori,  approbantes  et  ratificanles  has  noftrtf 
orfÜMM  foper  predictam  donalionem  per  nos  datas,  munientesque  predictum  Dominum  Heyoar- 
4^41   §1  iotf  diota  curia  poQeflbres,  qui  vel  nunc  vel  in  futuris  temporibus  foerint,  prefentiboi 


literiSy  ne  coipiam  detur  facultas  maligoandi  foper  donatione,  übertäte,  proprietate  et  jure  per  eos 
Doftra  fecreto  oommanitiB  ex  certaf  tfbftra  Iciedtia.  In  oiuiiinm  teftimöoiuai  premilforiiiini  pirbmilti^ua 
cüiam,  quOd  Ggillum  noftrum  majus  prefentibus  apponere  volumus' gratis,  cum  a  dicto  Domino 
Meynardo  vet  alio  predicte  curia  pofleffore  fuerimus  requifiti.  Teftes  autem  hujus  rei  funt  in- 
clytus  princeps  dominus  Rudoipbus,  Dux  Saxonie,  nee  non  nobilis  Dominus  Olto  de  Ylen- 
borch.  Dominus  Johannes  de  Buch,  Dominus  Henningjus  de  Jacbow^  Dominus  Loferus, 
Dominus  Eilliiig,  milites,  et  Wicbardus  de  Rocbow,  Petrus  de  Bredou  et  Boffö  de 
Meyendorp,  famuli,  Heyneke  de  Rofchow,  civis  in  Brandenburg,  Nicolaus  de  Havele, 
BeDDiogus  Cpuradi,  cives  in  Etatenow,  et  quam  plures  alii  fide  dignL  Datum  Branden- 
bor  oh,  Anno  Domini  HilleGmo  trecenteGmo  trigefimo  feplimo,  ipfo  in  circumcilionis  Domini  ooftri 
Jefu  Chrifti. 

BtdmaxaC^  ^t\6)uihim^  V,  I,  V,  6p.  57—59. 


LH.    aRarffltaf  fiubwig  ^ereignet  auf  Scfei^I  beS  ÄaifcrS  bem  3o]^ann  bon  ©u(^  bic  *&4lftc 
feine«  3)orfe8  ©uc^  mit  JBeriic^tleipung  auf  bie  8e^n8^errli(^feft,  am  25*  gebruat  1337. 

Anno  domini  H*.  CCC*.  XXXVIlo./  in  xraAino  B.  Hathie  apofloli.  Nos  Ludowicus  etc. 
Siogulis  et  vniuerfis,  quibus  prerenles  exbibite  fueriot^  Salulem  et  noticiam  fubferiptorum.  Veniens 
ad  nos  ftrenuus  Hiles^  dictus  Johannes  de  Buch,  capilaneos  nofter  dilecius,  nobis  vt  Gbi  me* 
dietatem  ville  Tue,  diele  Buch,  cum  vniuerfis  Tuis  commodis.  iüribus,  limilibus,  dirünctionibus  et 
pertinenciis  ex  noflra  Beniuolencia  appropriare  dignar^mur,  humiliter  fupplicauit.  Cuius  quidem 
precibus  ob  fidei  foi  purilatem  fideh'iaiisque  fepius  in  eo  comperlam  confianeiam  annuimus  iuxta 
Vota  fibi  heredibusque  fuis  prefentibus  et  in  poflerum  fuccedenlibus  ex  coramiOo  ferenifGmi  domini, 
domini  Lodowici  Romani  Imperii  (Gc),  progenitoris  et  domini  noftri  karifGmi,  raandato  eciam 
et  voluntate,  ex  mera  eciam  liberalilate  nofira  medietatem  ville  predicte,  quam  ab  antiqua  hereditaria 
faoceffione  ad  ipfum  deuolutam  fore  cognouimus,  cum  vniuerfis  condicionibus  Tuprafcriptis  appro« 
priaoimus  et  appropriamus  prefencium  teftimonio  litterarum,  Renunciantes  pro  nobis,  heredibus  et 
faccefibribns  noftris  omni  iori  collacionis  videlicet  et  pheodi,  qood  nobis  in  ipfa  competebat  vel 
ipfis  competere  poffit  in  pofterum  vel  futurum,  Dantes  fibi  heredibusque  fuis  medietatem  ville  pre- 
dicte fibi  per  nos  appropriate  veniendi  (vendendi?),  legendi  et  in  vfus  fibi  conuenienciores  con- 
aertendi  liberam  et  plenam  facultatem.  In  cuius  etc.  Teftes  vero  huius  funt  nobilis  vir  dominus 
bermannus  Comes  de  Hennenberg,  flrenui  milites  Dypoldus  Guzzo,  beringerus  helo, 
marfchalcus,  Johannes  hufener,  Hagifter  camere,  bonbreoht,  pincerna)  cum  ceteris  pluribos 
fide  dignis.    Datum  Spandowe,  anno,  die,  loco,  tempore  fupradicto. 

^adf  tem  (SopioOit^e  ber  Sogtci  StrnOtiug  9lr.  XL VIII. 
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Lm.    SRorfgraf  Subtpig  Mtfc^rei^t  beut  ^o^cam  \>on  fButfy  mtb  htm  3>ittxl(fy  wn  XtOm 
«Hebungen  and  bem  3)orfe  SBeQen  nnb  anS  bcm  3oQ^  i^  @4iiictfmburg,  mit  htm  dtt^tt,  Mc 

3o(](eri^eBung  tton  i^ier  onberStpol^in  ju  txrlegfit,  am  i.  Shtgtifl  1337. 

Anno  domini  H*.  CCC*.  XXXVII*.,  in  octaaa  beatiJacobi  Apoftoli,  Lodowi^^os  conlDÜoiiis 
et  prefeotibos  cooferimos 'ftrennuis  viris  domioo  Johanoi  de  boob,  capitaneo  noftro  dUedo,  iiao 
non  dyterico  de  kirkow,  generi  Too,  nee  ood  ipforum  veria  legitlimis  herediboa,  fidelibiia  oo- 
flris  dUectis,  in  tbeloneo  ooftro  foakenborg  fepluagiota  frufta  deDariorom  brandenborgeofifim,  io 
Villa,  dicta  welle,  fedecim  frufla  den.  brand.  aonae  penflonis  fioe  impedimento  qaiele  et  pacifice 
pofGdenda.  Debebimus  eciam  et  volumus  domioo  Johanni  de  Bach  et  Dieterico  de  kir- 
kowe  ipforumqne  veris  heredibus  predictis  defectam,  6  qaem  in  predicto  tbeiooeo  paierentor,  in 
ceteris  noftris  raaniciooibos  et  reddituam  deriuacionibus,  dum  pecierint,  integraliler  reftaurare.  Da- 
raus eciam  ipfis  id  ipfum  theloneom,  ex  quo  in  loco  confuueto  videlicet  fnakenborg  caute  et 
tute  recipi  non  poterit,  nee  colligi,  ad  alium  competentem  nobis  et  ipfis  locum  transponendi  libe- 
ram  facultalem.    In  cuins  etc. 

^aä)  bcm  (^o))ia(bn(l^c  ber  fßo^tti  SmcBtttg  9h.  LVU. 


LIV.    3ßarfgraf  Subtpig  ert^eilt  benen  bon  SdiSmatt  bie  9CnU)artf4iaft  auf  ^bnngett  ata  9iva^ 
berg  für  ben  Xottßfaü  US  «^erjogS  Otto  )>oii  Sraunft^ioeig,  im  3a$re  1337. 

Nooeriot  etc.  Qood  nos  Lodowicus  eta  Tenebimos,  debemus  et  uolomos  difcretia  viris 
nycolao  et  Bulekino,  fratribna,  dictis  byfmark,  ciuitatia  noftre  fteindal  ciaibus,  fideiibBS 
noftris  dilectis,  conferre  in  cenfo  et  precaria  ville  dicte  arnfberg  octo  frufta  com  dimidio  aium 
penfionis,  dum  primum  dictorum  redditunm  collacio  ad  nos  per  magnifioi  principis  ottooia,  da« 
eis  Bronfwicenfis,  fororii  nortri  kariffimi,  deceOum  deuoluta  fuerit,  quiete  et  pacifice  poflideBda, 
Beferaata  tamen  nobis,  beredibos  et  fncceflbribus  noftris  dam  voluerimus  vel  volaerint  dieios  red« 
ditos  pro  ocluaginta  marcis  argenti  minus  duabas  marcis  redimendi  plenaria  fiacoltate.   Io  caioaele. 

9lud  hm  (EopiMuäft  bec  fBogtei  ftniflittrg  9h.  LXVI. 
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!LV.    SRorfgraf  SubtDtg  UUmt,  bem  ^ol^ann  )?on  SBu(i^  na^i  gel^altener  W>xtifynmQ  wify  1233 

'    !Blaxä  @iI6er8  fc^ulbtg  ju  fein,  am  10.  September  1338. 

NoaeriDt  etc.  qood  in  nodri  Ludowici  etc.  ac  teftium  infra  fcriptoruni  prefencia  fub  aono 
*doaiiDi  M*.  CCC*.  XXXVIII,  feria  V\  proxiroa  poft  fertom  nalmitalis  Marie,  in  ciuitate  noftra  Eberf- 
'wald  bonefius  miles  dominus  Jobannes  de  bucb^  capitaneus  nofter  dilecius,  conAitotus,  de 
onuiibtis  expoGtis  et  perceptis  per  eondem  fpecialiter  autem  de  quadringentis  et  quadraginta  doa» 
-bti8  marcis  brandenborg.  argenii  et  ponderis,  quas,' ut  noftre  conftat  noticie,  percepit  et  de  per^ 
cepto  tbeloneo  in  SnakenborCj  cuius  famma  ad  quadringentas  et  XXV  marcas  argenti  predicti 
fe  exteodit,  nobis  iuxta  legitime  computacionis  debiium  fecerat  racioneroj  RemanGmus  lupra  el  pre- 
reotibua  remanemos  Gbi  et  fuis  veris  heredibus,  G  Gbi  per  nos  faiisfactam  non  fuerit,  vItra  omnia 
percepta  et  expoGta  per  tolum  nodrom  dominium  a  die,  qua  ipfum  in  noftrum  conftiiuimus  capita- 
Beom,  in  mille  et  ducentis  et  XXXIII  marcis  argenti  fepedicti  et  ponderis  et  fpecialiter  in  LX  marcis 
argenti  pretacti  et  CXL  talentis  denariorum  Brandenb.  obligati,  Summa  tamen  pecunie,  pro  qua 
ßbi  noftre  rooniciones  fciente  domino  noftro  Imperatore  progenhore  noftro  Gftunt  obligate  non  di- 
minuta.  Teftes  huius  prepofitus  bernowenfis.  yfoltfrider,  beringerus  heyle,  bofener, 
bonbrecht,  tylo  Rutenic,  hennic  fparro,  milites,  Johannes,  plebanus  in  kungefberg, 
baffo  de  wedel  fenior,  Ty.  brederlo,  gerardus  wolf,  Nycolaus  quitzowe,  arn.  gra- 
ben, conGliarii  et  ofGciati  noftri  dilecti  Gdeles.    In  cuius  etc.    Datum  anno,  die  et  loco  prenarratia. 

fRa(^  bem  Sopialbuc^c  ber  Sogtei  $lrn(burg  tftx.  LXII. 


LVL    SWarfgraf  fiubwig  etfidrt  ben  ©o^n  3o^ann'8  toon  8u4i  für  »oHid^rig,  \>ttp^n\>tt  Um^ 

\tlbm  bie  Süttfe  <^eibe  an  ber  langer  nnb  befltmmt  ^äffttti  über  bie  bereinflige  StuSldfung  ber 

(Stabt  äßittenberge  unb  bed  3o(Ieg  ju  @(^nafenburg,  am  17.  SR&ri  1339. 

Ludowicus  etc.  Gngulis  et  vniuerGs  etc.  Beniuolencia  et  gracia  principis  poterit  G  de- 
creuerit  prolem  inpuberem  nondum  etatis  debite  exiftentem  habilitare  defectumque  etatis  Tue  fnp- 
plere  et  adeo  habilem  facere  ac  G  ad  annos  fue  difcrecionis  omnimode  perueniOet.  Sane  cum 
Johannes,  Guus  nobilis  vir!  Johannis  de  buch,  capitanei  noftri  generalis  dilecti,  inpuber  et 
minor  annis  exiftens  Gbi  cum  inftancia  defectum  etatis  fue  per  nos  requiGerit  adimpleri,  ipGus  re* 
qoiGcionibus  iuftanlibus  annuimus  iuxta  vota  premiOum  defectum  Gbi  ex  mera  beniuolencia,  aucto- 
rilate  et  confenfo  ferenilTimi  domini,  domini  Ludowici  Romani  Imperatoris,  patris  noftri  ka- 
rifCmi^  et  eciam  virtute  propria  fupplemus  et  habilitamus  euodem  ad  omnes  actus  faciendos  ac  6 
maturo  et  debito  annorum  etatis  fpacio  potiretur,  Ita  quod  Gc  fui  iuris  et  quod  neque  fub  noftra 
neqoe  fuorum  agnalorum  tutela  fupponatur  invitus.  Volentes  eciam  quod  milites  et  militares  ce- 
teirique  quicunque  ab  ipfo  domino  Johanne  de  buch  predicto  infeodali  et  feoda  habentes,  fi 
eundem  dominum  Johannem  de  buch  decedere,  quod  abGt,  contigerit,  ftatim  feoda  fua  ab  ipfo 
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Johanne,  filio  fuo,  recipiant  et  teneant,  ßbiqae  tanqnam  domino  fuo  fideliler  obediant  et  iattt- 
dant.     Debemus  eciam  ab  ipfo  Johanne  fuisque  fratribus,  fi  quos  habuerift,  (i  dominus  Jobaones, 
ipGus  progenilor,  qood  abfit,  deceflerit,  moniciones,  caftra  et  bona  quecunque,  Gbi  per  noa  et  noftri 
nomine  obligala,   reemere  dum  volaerimns  pro  fumma  et  quantiiate  in  liftteris  fuis  contentia  et  b- 
cundum  conlinenciam  earundem.    Si  vero  ipfe  Johannes  fralribus  non  derelictis  decederet,  ex- 
tunc  a  filiabus  ipGus  domini  Johannis   caftra,  municiones  et  bona  predicta  reemere   poterimns« 
dum  voluerimus,  heredes  quoque  et  fucceObres  nofiri  poterunt.  dum  voloerunt,  pro  quaolitate  io 
ipfarum  lilteris  conlenla^  qualem  eciam  prerogaliuam  ipfam  cum  fratribus,  fi  quos  habuerit,  in  pro- 
prietate  predicii  domini  Johannis  contra  forores   erogamus,  contradiciione  quahbei  quiefceote. 
Conlulimus  eciam  Gbi  fuisque  veris  heredibus  et  prefentibus  conferimus  mericam,  dictam  volgariter 
dy  lotege  heyde,  cum  Gnguhs  fuis  perünenciis  et  diftinccionibos,  que  de  foQato  Qfque  ad  litos 
aque  diae  Tanger  procedunt  et  a  nemore  Tanger  ufque  ad  albiam  dirigunlur,  quam  eciam  pro 
CCC  marcis  argen^  brandenburg.  reemere  poterimus  ab   ipfo  vel  fuis  heredibus  quibofcunque  fe- 
cundum  modum  fuperius  expreflum,  heredes  quoque  et  fucceflores  noftri  poterunt.  dum  de  ipforom 
fuerit  beneplacito  voluntatis.  Referuamus  lamen  nobis  nemus  Tanger  flauicalemque  villam,  dictam 
fcheldorp,  cum  celeris  bonis  nunc  in  ipfa  merica  vacanlibus  et  nobis  periinentibos  et  per  de» 
ceOum  generoü  principis  Oltonis,  ducis  Brunfwicenfis,  auunculi  noftri  kariflimi»  ad  nos  libere 
deuoluendis.    'Non  debebit  eciam  nee  poterit  deuolucio  predicla  Gbique   fuis  heredibus    oatis  vel 
nafcituris  in  bonis   ipGus   merice   propriis  vel   pheodalibus  ab  ipfo  procedentibos  preiadicium  vd 
nocumentum  aliquod  inducere  vel  inferre.     Debebit  eciam  Gbi  fuisque  heredibus  edificia  molendioii 
quod  ediGcare  intra  muros  ciuitalis  wyttenberge  proponit.  firucturamque  in  caftro  ciuitatis  ipfios 
euidenter  factam  exfolucionis  et  redempcionis  tempore,  dum  ipfam  ciuilatem  cum   fuis  pertinendis 
reemere  voluerimus,  fecundum  eflimacionera  proborum  per  nos  utrobique  aOumendorom  integraliter 
refarciri.     Debebit  eciam  dictus  dominus  Johannes  vel  heredes  fui  medielatem  Thetooei  in  Sna- 
kenborg  teuere  qooufque  fumma  mille  marcarum  argenii  BrandenburgenGs,  in  qua  fibi  tenemorj 
omnimode  perfoluatur.    Noiumus  eciam  deputaciones,  G  que  per  nos  Gerent,  videlicet   G  alicui  ali- 
quid in  medietate  parlis  noftre  depularemus,  quantitati  in  ipGds  parte  quouismodo   vel  aliquaUter 
derogare.    In  cuius  etc.    Taftes  funt  Henricus  de  Zeyplingen,  Henricus  Ryfchacb,  be- 
ringerus  heylo.  bonbrecbt^  pincerna,  cum  ceteris.     Datum  frankinuurt,  anno  domini  M*. 
CCC*.  XXXIX«.,  feria  IHK  ante  diem  Palmarum. 

9lad^  bem  (Eopialhuäft  ter  Wogtet  9[nt((urg  fRx.  LXVII. 


LVn.    9)}arf0raf  Subipig  giebt  ber  (Stma^in  ^offann'S  Don  fBnify  (Sro^^äßangelSborf  jitm  Setb^ 
gctitige  unb  JbefJdtiflt  if)x  (Bä)h>%  4&of  unb  a)orf  93u(^  fftt  fiebcnÄjeit,  am  13*  gebniar  1340. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Lvdowicus  etc.  Contulimos  et  prefentibus  conferimos  hooe&e 
flMiroo«  Mecbtbildi,  nobilis  viri  domini  Johannis  de  buch,  capitaoei  noftri  dilecti,  contborali 
0püm0,  veri  et  iufti  dotalicii  nomine  villam  dictam  grozen  magsdorf  com  omni  iure,  vtilitate, 
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boDorej  vfa,  commodo  et  graoia,  com  jore  palronatas  ecciefie  et  generaliler  com  oronibus  perti- 
naociis  diele  ville  ex  debilo  vel  ex  iure  p^rtiqeotibus,  vafallatQ  et  pheodiis  (Gc)  militom  et  milita- 
riam  dontaxat  exceptis^  que  prediotus  dominus  Joliannes  ipfe  cum  beredibus  fuis  capacibus  re- 
feroabit,  ßq^  inquietacione  qualibet,  qaoad  uixerit^  pacifice  poffidendaro.  ConGrmamus^  ratiGcamus, 
approbaofus  et  ratam  habere  et  baberi  volurous  graciam  Gue  donacionem  prenomioate  mecb- 
Ibildi  io  caftro,  curia  Gue  villa^  dicta  Buch,  fub  vniuerGs  roodis,  condiciouibus  et  formis  coram 
^eoerofo  priocipe  ottone,  duce  Brunfwicenfi«  auuuculo  noftro  dilecto,  Gbi  factis  vafallatu  et 
pheodiis  eciam  exceptis  Gue  leGooe  qualibet,  eciam  quoad  uixerit,  obtiuendam.  In  cuius  etc.  Teftes 
Gttotberos  de  Swarzburg,  Jobannes  hofener,  Etifihardus  de  Dame,  Beringerus 
Helo,  wilhelmus  bonbrecbt  etc.  Datqm  berlin,  anno  domini  ti^.  CCC*.  quadrageGmo,  do* 
minica  qua  cantatur  Ciroumdederunt  me. 


LVin.    SKailgraf  Subwtg  nimmt  3o^ann  )?on  ^udf  mit  bem  S^Ioffe  nnb  bem  (Btäbtdftn 
fBviify  in  feinen  &dfuii  i^nb  be^&It  {!(i^  r>ox,  ba$  fol^ie  i^m  ofen  fielen,  am  24.  aRdrj  1340. 

•  Lvdowious  etc.  Nobili  viro  domino  Johanni  de  buch^  Gncere  Gbi  dilecto»  graciam 
Coam  et  ompe  bonum.  Ob  Gdei,  et  puritatis  in  vobis  compertam  conftantiam  vos  beredesque  oe- 
(iros  com  caflro  et  opido  buch  cum  ipforum  debitis  pertinenciis  in  noftram  recepimus  et.  prefaQ* 
tibus  recipimus  tuicionem  et  defenGonem  contra  quoflibet  illicitos  veftros  inuafores,  vobis.  inferre 
conantes  violenciaro  feu  iacturas,  Volentes  vos  de  predicta  municione,  vt  premittitur»  pro  Jure  veßro, 
cuius  plenam  auctoritalem  et  poOe  uobis  referuamus  et  habere  volumus.  contra  ipfos  inuafores 
quoflibet  indebitos  Gdeliter  defenfare.  Debebit  eciam  id  ipfum  caftrum  cum  opido,  ut  prefcriptum 
eft^  nobis  et  ofGcialis  nofiris  in  Gngulis  noftris  necefGlatibus  quomodocunque  euenientibus  contra 
qaemlibet  hominem,  perfonam  et  perfonas  cuiufcunque  ftaius  vel  condicionis  fuerint  parere  promp- 
ciüs  et  patere.  In  cuius  etc.  Teftes  comes  de  Swarzburg,  henricus  de  Rifchach,  Be- 
ringerus hele  cum  ceteris.  Datum  templin.  Anno  domini  M<^.  CCC®.  XL^.,  feria  fexta  ante 
dominicam^  qua  cantatur  Lelare. 

fRa^  tcm  (Sopialbud^e  bcr  sBogtci  9mcBurg  9h:.  LXXV. 
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LIX.    aitatfgraf  Sutwfg  nimmt  bie  »oii  Sftbecil  fn  feinen  @d^tt^  unb  bebingt  f!<l^  bie  Oeffntmg 

i^reS  @(^fojfe6  ^urgflal  bafib  an»,  am  9.  ^qnil  1341. 

Aofio  domini  M^.  CCC^«  XLI<^.)  feria  II  poft  diem  pafcbe,  in  fpandow  reoepimiis  el  pre- 
feotibus  recipimus  famofum  virura  Amoldam  deLuderilz,  iBilitem.  faosqpie  verds  lieredes  com 
oaftpo  ipforufii,  diclo  borkflal,  in  nofire  tuicionis  ao  defenfionis  prefidiom  fingdarej  taii  tamtB 
condicione,  quod  nobia  cum  dioto  eaftro  conira  querolibei  pro  Gngulis  noflris  neeeffitatibiia  fidalitir 
pareanti  obediant  et  Intendant.    Pro  quo  noa  ipfnai  beredeaqoe  foos  pro  ßngulis  ipforom  iodigto- 
eiis  contra  quemlibet  fooer^  panier  et  laeri  Tenebimar,  eeiam  exfolucioni  et  liberaoioiii  dicti  oiAri 
n  edificia  fibi  nocioa  ante  ipfum  caftrun)  eztrucla  fuerini;  vel  fi  ipfom   ab  hoftib«B  CHrouaivallatoai 
fueril,  incendere^  dum  nolorie  indiguerint  et  incendi  efficere  noflro  pofle.  Bciam  lioaftrQiii  predie- 
tum  nofiri  nomine  vel  negociorum  noftrorum  occafione  ipfum  amiltere  contingeretj  quod  abfit,  ex- 
tunc  dampnom  ßc  perceptnm  cum  ducenlis  marcis  argenti  et  ponderis  fibi   tenebimor  refuiorare. 
Befundere  eciam  fibi  debebimus  heredibus  et  fucceObribus   fuis  nofiri   nomine  fibi  feruientibos  fio- 
gula  dampna  fecundum  eflimacionem  debitam,  que  in  noftro  perceperint  feruicio  et  que  legilima 
demonftracione  polerint  declarare.    Oebemus  eciam  fibi  guwerrarum  ooftrarum ,  tempore  pro  qao- 
übet  quarlali  anni  ex  depactacionibus^  fi  per  nos  aliqua   vel   nofiri  nomine   fieri  contingeret,  IX 
marcas  argenti  Brand,  et  ponderis  miniftrare  Volentes  eciam  eidem  cum  XII  perlonis»  fi  nos  de 
dlcio  eaftro  pro  noflris  vfibus  in  eo  procorandis  inlromiferimus  vel  noftri  oomioe  de  ipfo  fe  capi- 
taneus  nofler  intromiferit,  in  expenfis  congruis   prouidere.     Promittimus  uero  £ngola  premifla  Ilre- 
oois  viris  coorado  de  Luderitz,  fratri  fuo^  nycolao  de  quitzow  et  bernhardo  de  Bocb 
ad  mairas  ipfius  Arnoldi^  militis  prenotati^  heredumque  foomm  nos  feruaioros.     In  caios  etc. 
IMtes  boius  (ont  Conrados,  dux  de  Teck,  Heoricus  de  Byf<;bacb,  Jobanuea  de  bocb} 
aibertoa  de  wolfftein  com  ceteris. 

9la4  ^fm  ^opxMnd^t  tet  SBt^ti  flmhux^  9h.  LIXVII. 


LX.    J^iinxi^  unb  Srtg  Don  S3u}t  &berla{fen  ben  93auern  ju  SSujt  «^oljungen  ttnb  Sß^e», 

am  2.  Wai  1341. 


De  ding,  de  gbefchen  in  der  tyd,  vp  dal.  dal  de  nicht  ne  vergan  mit  der  tyd.  So  is 
not,  dat  de  ding  werden  ghebracbt  in  eyne  Scrifl,  Swenne  der  Ivde  ghedecbtniOe  nicht  mer  oe  Df 
dat  denne  de  Scrifl  de  warheyl  belbvghe.  Hir  vmme  fo  is  dat^  dal  wi  Henningh  vnd  vriu^i 
broder  vnnd  knapen,  gheheylen  van  bvzt,  doen  witlik,  bekennen  vnnd  belhvghen  in  deflTeo  breb 
allen  criftenen  Ivden,  de  nv  finl  vnnd  noch  lo  komende  fiol^  dat  wi  mit  eyme  menen  rade  vood 
willen  vnnd  vulborl  vfer  erfgbenamen  hebben  redelike  vnnd  reklike  verkofl  vnnd  ghelaten  den  cre- 
men wifen  mannen  vnnd  bveren,  de  in  dem  dorpe  to  bvzt  wonen,  vnnd  eren  rechten  erfeo  dat 
holt  mit  der  grvnt  vnder  dem  heyde  berghe  went  an   de  valken  horft  vfen  del,   den   wi  dar  ao 
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haddeo.  Ok  fo  hebbe  wi  den  vorbenomeden  bveren  ghelaten  de  weyde  in  dem  holte  to  bvzt 
went  ao  den  noarkgrafen  to  pordiz,  als  le  (e  van  anf)gbengbe  hai  bebbeo.  Ok  fcon  fe  fe  bebal? 
den  to  eine  rechten  erfe,  vfe  Biannioghes  vnnd  vril^en  van  bvzt  rechte  erfghenamen  en 
nnmmer  dar  an  to  hinderende.  Ok  fo  Scole  wi  fe  bewaren  vor  alle  redelike  anfprake,  de  kernen 
willen  vor  vfe  beirXohap  vond  de  Ok  willen  an  rechte  leten  ghenvgheo,  dar  fcun  wi  fe  af  ledeghen 
vnnd  vfe  rechten  erfen.  Vp  dat»  dat  defle  koep  vaft  vnnd  ewicb  vnnd  flete  blife.  vnnd^  gbehalden 
vao  vfen  nakomelinghen  ewichlike  vnnd  ivmmer  oner.  So  hebbe  wi  deflen  bref  laten  Scrifen  hir  vp 
Ti^nd  hebben  ene  gheghefen  den  vorfprokenen  bveren,  gheveftent  mit  vfen  Inghefegheleo.  Thvghß 
defler  ding  Gnt  her  Johan  van  dem  primer,  en  prefier,  Conrad  vnnd  Gbozeke  van  ivde^ 
ritze,  knapen»  vnnd  Seegher  kaftenal,  eyn  bvergher  to  bysmarke«  vnnd  veeloi anderer 
vromer  Ivede,  de  ok  wpl  tveghen  rooeghen.  Defle  bref  is  ghefcrefen  to  bv^tt»  na  gbodes  bort 
drytteynbvndert  Jar  In  dem  en  vnnd  vertheghefien.  Jare,  In  des  heylighen  crvces  avende,  als  dat 
crvce  ghevaenden  wart. 

9ta(^  bem  Dom  fetnt  ^rebiger  SBaltcr  in  ©raffau  mitget^eilten  Original. 


LXI.    SRarfgraf  Subwig  iele^nt  bfe  ©c^tegel  mit  bem  falben  3)orfe  SHtensaun  unb  atibem 

93ef{|itngen^  am  22.  IDejember  1343. 

Wi  Ladowic  etc.  bekennen  etc.,  dat  wi  den  erbem  Laden  Claus,  Konen,  Wernbevv 
brnderoi  vnd  Fridriche,  Fridrichs,  dem  got  gnedick,  ßn  föne,  eren  veddern/ geheyten  die 
Siegel,  hebben  verleghen  vnd  verlihen  en  alle  ere  gut,  dal  G  von  vns  hebben  gebat  vnd  to 
reobte  hebben  fcolen,  dat  is  dat  halne  dorp  toOldenthun  mit  eren  hone,  dar  Ge  vns  dinftes 
phlicbtig  van  Gn,  vnd  in  demfeloin  dorpe  drittehalue  huoe,  beyde  dat  gut  toRudowe  ouer  eine, 
to  Belitz  vnd  to  groten  Ellingen,  feueo  ftücke  geldes  in  dem  dorpe  to  Vintziowe  mit  allem 
rechte,  dat  vierde  deil  des  dorpes  to  Ceti  in  gen,  In  dem  dorpe  to  Pletz  dri  (iücke  geldes.  In 
dem  dorpe  to  Bertekowe  twei  rtUcke  geldes.  In  dem  dorpe  to  Gorboslage  euer  bufen  vnd 
enes  virdels  tegheden  famenden  hanl,  in  alle  den  rechten,  eren,  gnaden,  vrifaeit  vnd  mit  allen  not» 
ien  to  beGtten  an  allerleye  hindernizze,  als  di  vorgnanten  Siegel  alle  die  gut,  de  vorgefcreuen 
(Um,  von  olden  margrauen  to  Brandenburch,  vfen  voruaren,  den  got  gnade,  hebben  gebat  vnd  be- 
feten.  Ok  vorlihe  wi  den  vorgnanlen  Claus.  Konen  vnd  Wernher  die  vormvntfchaft  alles  des 
gudes^  dal  Fridrich.  des  egenanten  Vridrichs,  dem  got  gnade,  ton,  van  rechte  en  drepen 
mach,  in  rechter  vormuntfcafl  wife  to  vor  (lan,  alfo  lange  bei  he  to  Gnen  iare  kome,  vnd  dat  Ge 
eme  rechenfcap  dun,  wenne  he  to  iaren  komet,  als  Gk  von  rechte  geboret.  In  cuius  etc.  Teftes 
Deck,  Wolffleiner,  Hufener,  Bombreeht.  Lochin,  Reibe,  Tb.  Zickowe,  HaTfe  d^ 
W^del  fenior,  Gerike  Wolf  cum  ceteris.  Datum  Stendal,  anno  domini  MCCCXLIII,  feria  fe- 
conda  pofl  Thome. 


&6 


LXn.    aRatfgraf  Subwig  »erld^t  beti  99ür'^(tn  ju  ®tcnbal  {^ehiKn  toon  $orbi^  imb  3o^ 

93n^  bie  ^dlfte  beS.  ^otfed  Sattnjann,  am  9.  ^ibtnm  1341 

Noaerint  etc.  Qaod  dos  etc.  Contulimas  et  prefeDtibas  conferimas  difcrelts  viris  Joanoi 
bach  et  heiokiooj  diclo  porditz,  cioitatis  noflre  Stendal  ciuibos,  fidelibas  ooftris  diiectiSy 
ipforamque  etc.  maoa  cooiaocta  et  diaifa  reGdencia,  medietatem  ville,  dicte  oldenthon,  ad  octo 
fnifla  annoorum  reddituam  extendeotis,  com  fupremo  et  iDfimo  iudicio  ßne  iDqaietatione  ac  impe- 
dimento  qcolibet,  quiete  el  pacifice  perpetois  temporibus  poffidendam.  In  caius  etc.  Teltes  Tek, 
hofener,  Ebenhufen,  helbe^  zickowe,  wedel  et  ger.  wolf.  Datum  Berlin^  anno  pre- 
dicto  (M.  CCC.  XUllL)»  feria  II  poft  diem  beate  agathe  virginis. 

<Ra4  bem  (&opia\bn6)t  bet  IBogtci  KnKburg  9h.  GXXYI. 


LXTTL    9Rarf graf  Submig  ^ttUifft  an  3o^<inn  ^on  93u^  unb  ® et! e  ^on  Sttxtoxo  @tnfftnfte  aui 
ber  aSebc  bcr  a)örfnr  SlfcrSborf,  2)ornji4bt,  Älein^Saljtpebel  u.  [•  w.,  am  4  aRdrj  1344 

Noaerint  etc.  Qood  nos  etc.  Contiilimus  et  prefentibos  conferimus  Nobili  viro  Je.  de 
Buch,  Gerkino  de  kerkowe,  fidelibus  nofiris  dilectis,  iprorumque  veris  etc.  XVI  frufta  anoiHh 
roin  redditnum  com  IV  folidis  in  precaria  vil^ram  videlicet  Eloerichftorf,  DoroTtede,  Solt- 
wedel  minori,  moringin  et  in  kongode  com  omoibus  ioribus,  graciis,  commodie,  froctibos 
et  bonoribus  prenotatis  XVI  fruftis  com  IV  folidis  ex  debito,  confwetodine  vel  ex  iure  rpectanlibQi 
tarn  diu,  quoofque  nos,  beredes  aot  fucceflbres  noftri  eadem  reemerimus  ab  ipGs  vel  ipforom  be^ 
redibos  pro  C  et  Xi  marcis  argenti  brand.«  pacifice  Gne  inquietacione  qualibet  polQdeoda.  Volomoi 
qooqoe  predictarom  incolas,  agricoltores  et  coOatos  vllra  penfam,  ut  premittitor,  per  ipfos  ooo 
aggrauari.  In  coius  etc.  Tefies  Tek,  Swartzborg>  hofener,  pincerna,  magifter  coquine,  al- 
oenfleoen,  baffo  fenior  et  Loterpeck.  Datum  loco«  aono  ut  fupra  (Stendal,  anno  M.  CCC 
XLIV.).  feria  IV  ante  Oculi. 

9|ad^  trat  (^opioSbuidft  bec  CBogtci  UnicBttrg  fkt,  GXLU. 


LXIV.    SRarfgraf  Subwig  Derleil^t  ben  93ärgern  f&iSmatt  ju  ®tenbal  tintn  9(nt^etl  am  IDotfc 

3)öbel(n,  am  a  mä^  1344. 

Nouerint  etc.    Quod  nos  etc.    Contulimus  et  prefentibus  conferimus  Difcretis  viris  nyco- 
lao,  Ruloni,  Criftano  et  Johanni,  fratribus»  dictisByfmark»  cioitatis  ooftreSteDdal  ciuibos 
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fidelibus  noflris  dilectis  ipforomque  etc.  io  villa  dobelin  VII  fruftacum  V  folidis  denariorum  bran- 
denbargenfioiD  anDuorom  reddilaum  iita  com  fupremo  iodioio  et  infimo  necoon  cum  fiogolis  et  vni- 
uerßs  pertioenciis  dictis  VII  Crufiis  cum  V  folidis  debite  vel  ex  iure  perlioentibus,  fub  modis,  for- 
mis  ei  coDdicionibus  iuribus,  commodis,  graciis  et  boooribus,  quibus  prenotatos  redditus  habuimus 
Qoe  inquietatiooe  qualibet  pacifioe  feu  quiete  pörpetuis  temporum  corfibus  podidenda.  Id  cuius 
Teftes  Tek,  Swartzburg^bufener,  piocerna,  magifter  coquioe,  helbe^  haffo  fenior  et  ger. 
wolf.  Datum  Steodal»  aaoo  domini  U^  CCC^.  XUIII.,  feria  II.  poft  Oculi  mei  femper  ad 
dominum. 

9la4  tem  (So|>ial&ttd^c  ttr  SBogtei  HmcBtttg  Str.  CXLV. 


LXV.    3)er  Stnappt  ^anS  )>on  SSmcelierg  Utnnttt,  Abelen  Don  93u}fl  «Hebungen  in 
dtoffxitä  imb  ^etetdoiorf  nebfl  cmbertl^alb  freien  «^erren^ufen  abg^auft  ju  ffahtn, 

am  24.  3mti  1341 

]o  godes  namen  ameo.  leb  baos  winzelberges,  eyn  knape,  bekenne  openbar,  dat  ich 
bfibbe  den  achtbar  ridder  her  ebelen  van  buzft  aftghekoft  anderbalt  ftucke  gbeldes  in  deme 
dorpe  tv  brorebeke  eyn  punt,  in  deme  dorpe  tv  peterftlmarke  eynen  baluen  wifpel  rocbgen, 
dy  dar  lecb  an  dem  velde  vn  ander  marke  vri  tv  pelerftmarhe  anderhalue  buue,  dy  dar  bit 
der  beren;  vortmer  fcal  fy  weflen  darvmme  vri.  daf  fy  mer  pacftes  gheft»  wan  ander  huuen  dun 
in  deme  dorpe;  defle  ander  baloe  buue  fcal  wefen  fo  vri  funder  kofterlon,  funder  herdelon,  fun* 
der  viragbendineft,  funder  fcot,  funder  tyns,  funder  bede  vnd  funder  bur  recht  vnd  ane  allerleyghe 
befwerighe,  dy  me  dar  tv  brinen  mach  over  dy  anderhalue  buue.  Vortmer,  wy  dy  anderhalue 
buue  heflt,  dy  fcal  den  pacbt  wuret  in  ftath  tv  öfter  bürg  in  funte  mertens  daghe  vnnd  fcallen 
aotwerden  deme  achbarren  manne  kurde  van  arnefbergbe  eder  fynen  recten  erven.  Vrot- 
mer,  ich  bans  vinfelberges  ben  eyn  rech  leynhere  des  vorbbenumdens  gudes  vnd  helbe  ghe- 
leghen  dat  gbut  kvrde  van  arnefberg  vnnd  fynen  recten  eruen  vnnd  ben  em  des  eyn  rech 
wäre  vnd  wil  em  verdedigen  vnd  vorriden  vmme  mine  pennige  vnd  nich  vmme  dy  ßne.  Bir  ftat 
tv  tvgbe  her  ebel  van  buft,  kurt  van  luderiz»  zabel  van  dalghow,  knneke  van  vch- 
ienhagen.    Datum  ofterburg,  anno  domini  H^.  CCC<^.  XLIIfl.,  in  die  beati  iohannis  baptifte. 


«auptt^.  1.  ^^.  XVii.  C3 
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LXVI.    92otij  üBer  bm  ^tobeStag  U8  .^arsogd  Otto  »on  Staunfd^toeig,  bm  30.  SCngn^  1344, 

unb  feiner  @ema^Ittt  9(gned,  ben  27.  92obember  1333. 

Anno  Domini  MCCCXLIIII  obiit  Dux  Otto  felicis  et  Adaucli  Martiram,  Agnes  eontboralis 
faa  obiit  HCCCXXXIII,  V.  kal.  Dec.    A  qaibuB  fuodala  eft  bec  Capeila. 

«Ute  3nf<^nP  b«  Gt.  ÜUifitn'SÜtift  in  SBtatmf^ucts.  —  ^iMf«^«  GoauBlimg  IV,  481. 


LXVII.    ®^ofde  \)on  Suberi^  befunbet^  ben  Söanttn  ju  93ufl  «^oljuitg  nnb  SBefbe  ttäaalft  jo 

l^aben,  am  6.  Sebntar  1345. 

De  dingb^  de  gefcheo  io  der  iyd,  vp  dal  de  nicbl  vergban  mit  der  lyd,  So  is  des  nod, 
dal  de  de  diogh  werden  befcrefen,  fweo  der  lüde  ghedecbtoifle  in  den  dinghen  nicbl  lengber  ne 
li^  dal  denne  deScrifl  de  warbeil  belbvgbe*  Hir  vrome  18,  dal  ek  gbofeke  van  Ivderiz,  knape, 
doe  widik  bekenne  vnnd  belbvgbe  openbare  in  deflen  brefe  allen  criAenen  irden,  de  nv  fini  vood 
Docb  10  kernende  fini,  dal  ek  mil  eyme  menen  rede,  willen  vnd  vulborl  miner  erfgbenameo,  hebte 
redelike  verkoft  vnd  ghelalen  den  wifen  vromen  mennen  vnnd  bveren,  de  in  dem  dorpe  Io  bvxl 
wonen,  vnd  eren  rechten  erfen  dal  bell  mit  der  grvnt,  dal  ek  badde  argbekofl  bern  ebeien  vao 
bvzl,  eme  ridder.  franzoyfer  vnd  pelere  van  bvzl,  knapen^  vnder  dem  Beyde  bergbe  weol 
an  de  valken  horfl  vnnd  de  weyde  in  dem  Holte  to  bvzl  beb  ek  den  vorbenomden  bveren  ok 
ghelalen  went  an  den  markgrafen  to  pordiz,  als  fe  de  van  aneghenge  bal  bebbeo.  Ok  fcTla 
de  Se  beballen  to  eme  rechten  erfe  vnd  mioe  erfgbenamen  ne  fcvln  Te  nvmmer  dar  an  nynderea. 
Ok  fo  l'cal  ek  ghofeke  van  laderiz  de  vorbenomden  bvere  bewaren  vor  alle  redelike  ao- 
fprake^  de  komen  willen  vor  de  Herfcap  vnnd  de  Gck  willen  an  rechte  taten  ghenvgben ,  dar  fcal 
ek  de  af  ledeghen  vnd  mine  rechten  erfen.  Vr  dal  defle  kop  vafl  vnd  ewicb  vnd  Tleie  blife  vood 
ghehalden  van  roinen  erfgbenamen  ewichlike  vnd  iwmbermer,  So  beb  ek  delTen  bref  lalen  forifea 
vnd  mine  Inghefeghele  vnnd  heb  ene  gheghefen  den  vorfprokenen  bveren  too  bvzl  in  ene  opea- 
bare  belhvchvnghe  defles  kopes.  Thvghe  deCTer  dingh,  de  hir  finl  befcrefen,  Sint  Her  ibyle  vio 
Rokiz,  ein  ritter^  Henningh  vnnd  fritze,  broder  van  bvzt,  vnnd  volze  nopow,  ein  borgher 
lo  Sien  dal,  vnnd  vele  anderer  vromen  lude^  de  ok  wol  tbvghen  moghen.  DeOe  bref  is  gbeghe» 
fen  vnnd  ghefcrefen  lo  bvzt,  na  gbodes  beert  drytteynhvndert  jar,  in  dem  vif  vnnd  venbicbftea 
iare,  in  dem  dagbe  der  Heylighen  iuncvrowen  Svnte  dorolbeen. 

fHaäf  bcm  l>om  ferrn  $aßor  Saltcr  }»  (fikafan  mUgct^eUten  OriginaU. 
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LXVni.    aßorfgraf  Subwig  Derleil^t  an  Slitolara  &on  93tömarf  boS  ®<fyh>^  Surgfiol, 

am  15.  3utt{  1345. 

Noaeriot  etc.  Qaod  no8  Lodovicus  etc.  Contalimos  et  prefentibus  conferimas  discreto 
viro  Nycolao  Bifmark,  ciuitatis  noftre  Stendal  cioi,  nobis  Gncere  dilecto  faisqoe  veris  ei  le- 
gitlimis  heredibos  neenon  RqIodi,  Jobanni  et  Chriftano,  ipßuß  fratribus,  Caftram  dictom 
Borchftai  cum  omnibos  fois  periinenciis,  proaentibos  et  redditibus  vndiqae  Gtis  eliam  qualiter* 
CQoqae  oominalis  com  agris  cultis  et  iocultis,  queGlis  et  inquirendis,  pratis,  pafcois,  paludibos^  oe- 
moribuSy  lignis  et  rubelis,  cum  aquis  et  aquarum  decurdbus,  molendinis,  neenon  cum  Gngolis  et 
vnioerGs  perlinenciis  eidem  caftro  ex  debito  iure  ac  antiqua  conrwetudine  perlinenlibus  iufto 
pheodi  tylulo,  perpetuis  teroporibus  paciGce  et  quiete  Gne  impedimenlo  quolibet  porfidendom. 
Debebit  quoque  idem  caftrum  nobis,  noftris  beredibus  et  fuccelToribus  quando  vel  quocienscunque 
reqoiGerimus  per  nos  noflrosque  Officiatos  fore  perpelue  patulum  et  apertum.  contra  qnemlibet 
hominem,  cuiuscunqqe  conditionis  fuerit  Gue  flatus.  Ipfe  eliam  Nycolaus,  fui  beredes  atque  fra- 
Urea  prenotatum  caftrum  alicui  exponere,  vendere,  mutuare,  feu  quouis  modo  alienare»  niG  noftro 
prebabito  confenfu  nullatenus  poteront  nee  debebunU  Addicientes  etiam  6  ipfum  Nycolaum^ 
heredes  vel  fratres  fuos  occaGone,  ratione  vel  nomine  noftri  quod  abGt,  diciom  caftrum  continge* 
ret  amittere.  Ex  tunc  ipfis  ad  folutionem  ipGus  fecundum  eftimationem  ydoneorum,  decentem  et 
eoofdignam  volumus  obligari.  In  cuios  etc.  Teftes  (wartzburg,  Buch,  (weyker,  belb,  Ber. 
nagifter  coquine,  milites,  wolf  et  LoterbeL  Actum  Stendal,  Datum  vero  Spaodowe,  anoo 
XLV»  10  die  beatorom  viti  et  modelU. 

fMi  bmt  dopiMnäft  brc  Sogtei  Kme^urg  9tr.  CLXXXVIl. 


Slmolb  bon  (Ro{fbn>  unb  Stnbete  befunben,  ba^  $eter  Don  ^Itn  feine  fRtifytt  übtx 
einen  ^of  in  «^olj^aufen  bem  Jtalanb  gn  ©ee^anfen  ^erfanft  ^aU,  unb  verbürgen  jid^  baffir, 

am  12.  ^tnax  1346. 

Nooerint  univerQ  prefencia  vifuri  feu  audiluri,  quod  nos  Arnoldus  de  Roffou,  Vicko 
de  Krügen,  Otto  de  Ghere,  famuli,  publice  proteflamur  per  prefentes^  quod  Petrus  de  My« 
lefiffamnlus,  iufte  vendicionis  titulo  vendidit  ömnia  feudalia  unius  manG  Gti  in  BoltbufeD,  qui 
eft  domioi  Hinrici  Offemann  facerdotis,  tarn  precariam  tarn  feruicium  cum  omni  iodicio  atque 
iure,  ita  qood  dictus  Petrus  nihil  penitus^  referuat  in  manfo  prius  diclo  difcrelis  viris  fratribna 
Kaleodarum  in  Schufen  ita  quod  eciam  ipGs  proprietalem  Gogulorum  pheudalium  prememorato- 
a  magnifico  principe  Domino  Uarchione  BrandenburgenG  litera  fuo  aulbentico  Ggillata  fuper 
manfo  debet  labore  proprio  ordinäre  ....  Que  prenarrata  nos  prenominati  ArnoU 
öna  de  Roffou,  Vicko  de  Krügen,  Otto  de  Ghere  promiltimus  data  Gde  et  in  folidum  tan« 
qöBm  principales  bis  fralribus  Kalendarum  in  SebuCen  ad  manus  ceterorum  et  domiois  Hiorico 
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Orfemano,  Jacobo  Slandüuel,  Gerbardo  Lückfteden.  facerdoliboa  io  Sebofen,  item 
Gyroni  Barfeuifch  fralri  eorundero.  Si  vero  quod  abCt  Petrus  de  Mylen  oeqo^qoam  ex  le- 
gitimo  impedimenio  preiaclam  proprietatem  poflet  illia  fratribos  comparare  neqoe  ordioare  infira 
tempas  antedictum^  tunc  nos  fepe  dicti  Arooidus  et  Vicko  elOHo  promittimos  tideteoas  et  üi 
folidum  animo  libenti  et  deliberato  pagare  prompiatn  pecQniam  absque  pignore  XX  marcas  argenti 
Stendalienfis  in  civitate  Schafen  perfolaendo.  In  quonim  premiflbrom  onmiom  el  fiDgolomiD 
noftra  Ggilla  prerentibus  fönt  appenfa  in  teftimonium  et  roboranaen.  Datuoi  SebafaD,  aooo  doniai 
M.  CCC.  XLVI<».^  die  dominico  proximo  poft  octauam  purificationis  Marie. 
@ec(fen'0  Pragm.  I,  70  -  72. 


LXX.    !£)te  t)ou  ^bütniotf  erkffen  bem  Simppm  ^anS  t)on  Sßintdhtt^  onbertl^al^  J^ufm  it 

$eterdmarf,  am  25.  3t^tU  1346. 

leb  thideke  mollendorp  vnde  min  (on  arnt  bekennen  openbar  in  defnoe  brioe,  dal 
wy  deme  eraflighen  knapen  hanfe  van  vincelberch  vnde  Gnen  rechten  eruen  bebben  ghelft- 
ten  anderbalue  haue  tu  peterfinarc  vor  ricbtere  vnde  vor  boren  vnde  vor  der  recbien  berlcap 
met  alleme  rechte  vnde  tu  eruelen.  Vortmer  loue  ich  vorbenumede  thideke  mei  mineme  (boe 
arnde  en  iruwen  deme  vorbenumeden  hanfe  van  vincelberch  vnde  Gnen  eraen  des  gadea 
to  warende,  wu  is  eyn  bederue  man  vnde  eyn  vrunt  deme  anderen  tu  rechte  waren  fcal.  Togha 
defles  dingbes  Gnt  werneke  vincelberch  vnde  Gn  bruder  claws  vincelberch  vnde  fabel 
van  Dalgo.  Tu  eyner  bekaotniOe  bebbe  wy  vnre  ingbefegbele  gbebangben  an  deflen  brif,  Ghe- 
gheuen  na  godes  gbebort  dufent  iar,  dryhuodert  iar,  in  deme  fefle  vnde  virtigbeften  iare^  in  funta 
marcus  daghe  des  heyligbeo  ewangeliften. 

9iaä}  bem  OriginaU  im  SBejt^e  M  $errn  ($)e^.  ütt^uvm^i^^aif^  «on  SBerbect 


LXXI.    ^ie  prfleii  Sllbrec^t  unb  SBoIoemar  t>f>n  3tn^att  fagen  iit  SOmidtfffi^e  @tabt 
®anbon>;  hiS  fie  biefelbe  ton  bem  @rjbif($ofe  ju  Sßagbeburg  tptebtr  eingeU^  ^abm 

totxitn,  aller  @elubbe  lo8,  am  10.  gebruar  1851. 

* 

Wir  Albrecht  vnde  Woldemar^  gbebrudere,  von  der  gnaden  golbs  furfteo  znAfcba- 
nien  vnde  grauen  zu  Anhalt,  bekennen  offenbare,  daz  wir  ledicb  vnde  loa  habea  gelazen  die 
Stad  zu  Sandowe  In  der  alden  marke  vnde  lazen  Ge  los  In  difme  keynwerdigeB  brieue  aDä 
globdes,  daz  Ge  vns  haet  getan,  Iz  fy  an  brieven  odir  an  worteo  odir  an  wilcberleye  wiz  iz  f;i 
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die  wile  daz  wi  fie  oiobi  enlofen  ?od  dem  Erivenig<»o  i«  gode  yaiere,  vadrin  hero,  bera  Oil^Q^ 
Erczebtfeope  des  beyligen  gothsbyf^s  zu  Magdeburcb,  odir  von  finen  oakoro/^liiigM 
odir  von  fioe  goihf  bufe.  Des  zq  Eyo  orkunde  bebe  wir  vn6r  groze  Ingeßgele  ao  difleii  bref  lazM 
gbeheoget  viuie  hir  vbir  (int  gewefen  die  Erbarn  luiJe,  her  Gerlaeb  von  Honnek,  fankmeyller 
des  vorgenaolen  govhfbulee  zu  üagdeborcb^  ber  Gumprecbt  vod  AldeobufeD,  ber  Wbjk 
nher  von  Anuorde,  ber  Conrad  von  Eykftede,  ber  Tbile  von  Bokitz,  ber  bartoll^ 
oiarfcbalk,  ftitere,  Albrecbi  von  AlueatleueA^  benningb  von  borflal.  Clawes  vco  Byf« 
mark,  Conrad  bidde,  Gyfe  Wioekeo  vnde  vele  guter  lüde.  Gegeaen  nach  gotbs  gebort 
dritzen  bundert  Jar,  ]o  dem  Eynen  vpde.  runftigeflen  Jare,  ao  fente  ScolaUken  dagbe  der  beyligeAi^ 
Jungvrouwei). 

^aif  bem  Onginale  M  ^tenbalfi^en  Ctat^aar^iM  9tt,  94. 


LXXIL    ^te  ^Itmärftf^ett  @rdlbte  mhinitn  fi($  uttler  tinmibn  für  bie  ^tttfr^d^ter^Itung  Ut 

ßffen*d^<tt  (Biifyttfftit  unb  if)xtt  ^rtifftit,  am  10.  9lttgu|l  1353* 

In  dem  namen  g<Kles  wy  Radmanne,  ghildeo  vnde  meyne  borger  der  Stede  In  der  alden. 
marke  Soltwedel  de  aide  Stad,  Stendal,  Gardelege,  Sebufen,  Ofterborg  vnde  WetT: 
ben  bekennen  vnde  betugen  In  difme  brene^  dat  wy  endrecbticbliken  vnde  myt  gudeo  willen  ge- 
looet  vnde  gerworen  bebben  eyne  ftede  gantze  enynge  vnderlank  to  baldende  In   diOen  Ttukken, 
de  bür  na  befcreuen  ftan.     Dal  erfte  ftukke  ys:  werde  ennich   man  In  deOzen    vorbenomedeo 
fteden  vorveftet  vmme  roef,  brant,  vengnifle  vmme  dune,  mordinge   edder  vmme  ander  gewalt, 
de   be   gedan    bedde,    de    fcbal    eyn    vorveftet    vnde    eyn    vorwracbt    man    wefen    vnde    bli- 
uen  In  allen  diATen  vorbenomeden  Steden,   wan  vns  allen  dat   wytiyk  gemaket  werdet   mit  bode 
edder  myt  breue,  vnde  alfodanen  man  fcbal  man  wynnen  myt  fodane  recbte,  als  In  der  Stad  ys, 
dar  bee  begrepen  y$.  dar  fcbal  vnfer  ea  deme  anderen  helpen  myt  gaotzea  trowen.    fibefobege 
ouer  dat,  dat  he  fyk  bericht^de  myt  den  fakw:eldigen  vnde  vqs  allen  dat  wytiik  gemaket  worde, 
fo  fcbal  he  van  vns  allen  ledicb  vnde  los  (in.    Were  ok,  dat  ymant  deOzer  vorbenomeden  fteden 
ennicb  vor  vnrecbtede,  den  fcbal  nen  ftad  vnder  vns  vorbenomeden  Steden  fpifen  Bocb  bebulpen 
tin  In  nenerleye  fake.     Worde  iennich  man  des  vorwunnen  vnde  vertaget,  dat  bee  den  fpifede,  de 
fchal  eyn  vordrenen  man  eyo  verndel  Jares  wefen  vi  der  Siad,  dar  be  wanafliob  ys.    Dat  ander 
ftukke  ys.  dat  wy  vs  vnderlang  nicht  fcheyden  fcbolen,  wen  wy  fchün  io  lo  famende  truwelikeo 
blyuen.    Dat  drudde  ftukke  ys,  ofte  vnfe  beerfcbap  van  deme  lande  bede  eyne  meyne  bede  van 
vns  allen,  dar  en  fcbal  neyn  ftad  funderliken  vor  dy  anderen  allene  twyden,  wy  en  dan  dal  to 
famende  myd  eneme  wyllen  vnde  folbord.     Dat  virde  ftukke  ys,   worde  ieonicb  ftad  vnder  vns 
vorbenomeden  fteden  edder  de  dar  bynnen  befeten  fynd  van  ymande  vorvnreobtei,  by  der  Stad 
vnde  by  fodanen  loden,  den  dee  fake  antrede,  fcbolen  wy  alle  truwelyken  blyuen  vnde  helpeii 
myt  aller  macht  dat  vnrecbl  wedder  ftan  vnde  belpen  myt  rede  vnde  myt  dade,  dat  de  Stad  vnde 
fodane  lüde  by  rechte  blyuen.    Dat  vefte  ftukke  ys,  worde  ennicb  man  van  deflen  vorbenomeden 
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Steden  gebedeo  dar  lo,  dat  bee  fpreke  deflzer  Stede  wort,  dal  wy  em  alle  van  vofer  aUer  wegeo 
fprekeo  beteo^  worde  he  dar  ymme  vorvorechtet  vnde  werde  em  dar  vmine  ?owille  vnde  fcbade 
tokerel,  den  bee  redelken  bewifede,  dat  bee  den  fcbaden  vmme  fodane  Take  geoameo  bedde,  den 
mao  fcboie  wy  vordegedingen  Tode  truweliken  by  em  ftao  vnde  fcbon  en  alle  eo  iewelik  Stad  na 
erer  macht  fcbadelos  holden.  Were  ok  ennicb  ftat,  de  holpe  bedorfte.  (o  fcbolen  de  andern  Stede 
der  Stad  volgen  myt  fodaner  were,  alfe  hir  na  befcreuen  fteyt:  wy  van  Soltwedel  de  olde 
Stad  myt  fes  gleoieq  vnde  tween  Tchulten,  Stendal  myt  verteyn  glenien  vnde  vir  (cbotieo,  Gar- 
de leghe  myt  feuen  gleuien  vnde  twen  fcbulten,  Sebofen  myt  (eoen  gleoien  vnde  twen  fcbot- 
ten,  Ofterborg  myt  dren  gleuien  vnde  enen  fchntten,  Werben  myt  twen  glenien  vnde  enen 
Schütten  vnde  welke  Stad,  de  deflzer  were  bederuet.  de  fchal  den  luden  der  gefand  werden  ge- 
oen  fpife  vnde  voder  de  erfien  dry  dage»  Bederuet  fee  de  lüde  lengher,  fo  fchal  eyn  Jewelik 
Stad  de  eren  fpifen  fes  dage  dar  na.  Bederfte  den  de  Stad  de  lade  lengk,  fo  fcbal  fee  den  lu- 
den geoen  fpife  vnde  voder  alfo  langhe,  alfe  fe  de  lüde  by  fyk  beholden  wyl:  dar  mede  fchal 
alle  pantquytinge  aue  wefen.  Were  ok,  dat  van  deflzer  were  fchade  edder  vrome  velle,  des  fchal 
en  Jewelik  ftad  nyteo  vnde  entgelden  na  erem  anlale,  alfe  fe  to  der  were  deyt,  vnde  welke  ftad 
nicht  fendede  deflze  were  der  Stad,  de  fe  eyfchede,  de  fchal  geuen  vor  den  man  myt  der  gle- 
nien eyne  mark  fuluuers  vnde  vor  den  fchutten  eyne  haloe  mark  to  der  reyfen  vnde  myt  diffem 
ghelde  fchal  men  de  meyne  were  mede  fterken  vnde  holden.  Alle  deflze  vorgefcreuen  ftckkeo 
looen  wy  vnde  wyllen  fy  by  vnten  eden  fiede  vnde  vaft  holden,  funder  allerleye  arghelifl.  Dat 
tnghe  wy  myt  vofen  logefeghelen ,  de  gehangen  fynt  an  difl'en  breefl*  na  godea  bord  drotteynhun- 
deri  Jar,  In  deme  dre  vnde  veftigbefleme  Jare,  In  deme  daghe  funte  Laurencios  des  bilgen 
merteleres. 

Hill  einer  (iopit  Ue  (9e^.  6taat««9rd^it)e<. 


LXXm    ^bla^ititf  bet  Statbinält  jit  Sfoignon  f&r  bie  Stit^m  ju  Ungdingen  unb 

®ro^^9Ri)ntngen,  Dom  23«  ^ot>mUx  1353* 

Vninerfis  Sancte  Hatris  Ecciefie  filiis,  ad  quos  prefentes  littere  peruenerint,  Nos  mtferaciooe 
dioina  Gregorius  Duuenfis,  Johannes  Blnoanenfia,  Anantiua  Xanchienfis,  Jobannes 
Tribomenfia,  Petrua  Callienfis,  Auguftinua  deftillarienfis,  Johannes  Tertopolen- 
ti§t  Nitardos  Termopolenfis,  Adam  Perpenenfis,  Franoifcas  Vrehenfis,  Gregorios 
Salooaofii  et  Johannes  Dracouarienfis  Bpifcopi  Salutem  in  domino  fempiteroam  et  di- 
iMtioMo  earitatiuam  cum  bonis  operibus  iugiler  habundare.  Splendor  paterni  Inmiois,  qui  fua 
ioeffabili  claritate  illuminat,  pia  uota  ßdelium  de  clementilBma  maieftate  eius  fperanciom 
prMipoa  fimore  benigne  profequitur,  cum  deuota  ipforum  bumililas  fanctonim  merilis  et  pre- 
adiouaior  Copientes  igitur,  vt  parrochiales  eccieße  (fic)  in  maiori  mortngeo  el  in  Vn- 
§ßiiB§$n,  Balbtfrftadenßs  diocefis,  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  beatomm  leonardi  et  georgii 
€0ti§fW§  boooribos  frequentetnr  et  a  crifti  fidelibns  iugiter  ueneretnr  (fic);  Oamibos  nere 
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penitenlibos  el  conferiis  qui  ad  prefatam  Ecclpnam  in  Gngalis  Tu!  palroni  fertiuiiatibus  et  io  omni^ 
bus  aliis  infraTcriplis,  fcilicet  nataüs  domini,  CircumciGonis,  Epyphanie,  Parafceues,  pafche  penlba>9 
coftes,  ArcenGonis,  Triniialis,  Corporis  Cridi,  Inuentionis  et  Eialtacionis  Tande  Crucis,  Michaelis  i 
cbangeli.  In  omnibus  feTlis  beaie  Uarie  vtrginis,  Natiuilaiis  et  decollacionis  besli  Johannis  baplifl^l 
ßealorum  petri  et  pauli  apoftolorum  Et  omnium  aliorum  aporiolorum  El  euangeliriamm.  In  rerto-l 
omnium  fanctortim  Et  in  comtnemoralione  aniniarum,  Ac  in  dtclarum  Cccleüarum  dedicatione  aoj 
per  ociaiias  omnium  refLivitatum  prediciarum  ociauas  habenlium.  Sanciorumque  Siephani,  laurenlü,  I 

,    Marlini,   Nicolai,   AnlonÜ,   Gregorii,  JeronicDy   el  AuguTlini   Sancieque   marie   niagdaleD9f-l 

Anne,  Margarete,  Kalerine,  Cecilie,  Lucie^  Ägneiis,  Agailie,  ßarbare  el  vndecim  millium  virginun 
Singalisque  dlebus  dominicis  et  fabbatis  caufa  deuotionis  oralionis  aut  rogilalionis  acoeCrerioti  ] 
^eu  tpii  mifGs,  predtcaiionibus,  matulinis,  vefperis  aul  aliis  diiiinis  ofSciis,  exequiis  et  mortuorum  1 
lepulluris  ibidem  interfuerint.  celebrauerintque  vel  fecerint  celebrari  vel  qui  in  Terotina  puiraciooe  1 
campane  Hexis  genibus  ler  aue  Maiia  dixerini,  Aut  qui  corpus  Crihi  vel  oleum  facrum,  cum  infis-l 
mis  ponenlur,  feculi  fuerinl,  Necnon  qui  ad  TabricaiD  predicle  GccIeGe  auruin,  urj^enlum,  Iibro^l 
calices  aut  queuis  aiia  ipG  EccleGe  neceO'aria  in  fuis  tefiameiilis  vel  exlra  donauerict,  legaueriut  1 
feu  donari  uel  logari  procuraueriut,  eciam  ü  fuerint  luminaria  vel  ornamenia,  auxilium,  conGlium  I 
vel  fauorem  dederinl  manufque  aliis  porrexerint  adiulrices,  El  qui  pro  Reuerendo  patre  in  crifto  I 
domino  Epifcopo  tialberfladenG  barum  Indulgeaciarum  conGrmatore  El  pro  Thiderico  dej 
Bockicz,  milile,  lufeke,  vxore,  et  henrico,  eius  Glio,  in  peccatorum  earum  (Gc)  orauerio^  1 
Quocieücunque  qualilercunque  et  vbicunque  premiG'a  uel  aüquid  premilToruni  deuote  fecerlnl,  dej 
omnipoienlis  dei  mirericordia  el  beutorum  pelri  et  pauü  aporiolorum  eius  auciorilaie  contiG  GngntiH 
noftrum  Quadraginla  dies  Indulgenciaruni  de  iniunctis  eis  penitentiis  mirericordiier  in  domino 
Isxainus,  Dummodo  dioceCani  volunlas  ad  id  accelTeril  el  confenfus.  In  quoruni  omnium  leriimo*  1 
nium  prefeDlibus  liileris  Ggilla  noilra  funt  appenla.  Datum  Auinione,  die  XXIII  nienÜs  Nouetn*' 
bris,  Anco  domini  UilleGmo  CCC°.  Llil".  lodiclione  feila  El  ponlificalus  domini  laoocentü  diuiDal 
prouidentia  pape  Testi  anno  primo. 

Staäl  tem  Oiiginalt  im  !8tE!(<  bir  '$itdlitd)t  ju  €iinbal. 


LXXIV.    aKartgraf  Subrelg  bet  fflömet  ccreignet  ouf  3(ntrafl  beS  ©(^uficn  33ictcri(^  ju 

(äugerSburo  Um  tRatf}  ju  Onrbcicflrn  jit  einer  SpEnbc  J&ebunscii  bafelbfi, 

am  7.  3Iit9ufl  1354. 

Nouerint  vniuerG  tenorem  preTentium  infpecturi,  quod  nos  Ludouicus  Romanas,  dei  ] 
gralia  Marchio  lirandenburgenTis  el  Lufaiie  elc.  ad  inftantem  requiGtionem  el  ruppücatio- 
nem  prudenlis  viri  Thiderici,  pre-Iecti  in  Engersbuw,  ciuis  noriri  in  Gardelege  fideli» 
dilecti,  ac  in  honorem  et  reuerenliam  omnipotenlis  Dei  genitricisque  Cue  beatifUme  Virginia  Uarle 
et  omnium  fanctorum  —  —  dedimus  prefenlibus  quoque  donamus  Gdeübus  noflris  diteciis  Confu* 
libas  ciuiiatis  iiortre  Gardeleghe  proprieiatem  octo    rolidorum  BrandeDburgenGum    denariorain 
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iniDiis  qadtoor  deoariis  aDDuoram  redituom,  fitorom  in  oHo  qaodam,  qof  iacet  aale  Taloaiii  diol« 
Oioilalis,  diciain  Groperdorp,  prope  molendioam  fitra  foflam.  Qoi  folidi  ei  redditos  ad  pre- 
^IfCtttdi  Tbidericum  antea  perünebant  ioflo  proprietalis  titulo  ad  dictos  confoles  perüoendoB  et 
'perpelQe  et  paoifice  poffidendos.  De  qoibos  quidem  (olidis  quolibet  aaoo  die  Beali  Hartioi  Bpifcopi 
'6t  confelTons  predioti  confoles  qai  pro  tempore  foerint  in  vfus  pauperam  elemofynas  ac  fiipas,  vo- 
Wlas  Tolgariter  Spende,  in  falotare  reoiediani  ipfios  Tbiderioi  ac  animarum  progeottorum  ipCos 
et  beredam  dare  et  diftribare  tenebontur.  Renontiantes  omni  iori  quoad  ipCam  proprietatera  octo 
•foiidoram  qoetoor  denariis  minas  qnod  nobis,  noftris  beredibos  aot  faccefloribos  ooropeiii  vel  aii* 
•qualiter  competere  poterit  in  futorom.  In  coius  rei  euidentiam  Cgillam  aoftrum  prefeaiibQs  eft  ap- 
'penfdm,  prefentibos  firenois  viris  Friderico  de  Lochen,  Johanne  de  Wanzleuen,  Petro 
de  BreidoQ,  Nicoiao  de  Kokeriz,  corie  noflre  magiftro^  Boffone  de  Aloenaleuen,  mili- 
AiküB^  nee  non  Tbiderico  Mörner,  prepoGio  BernouenG.  nofU'o  protonolario,  cum  ceteris  pre- 
Cetilibua  Gde  dignis.  Actum  Gardeleghe,  dalum  vero  Soltwedel,  anno  domini  milleCmo  tre- 
oenteümo  qoinqoageGmo  quarto.  feria  qointa  ante  diem  Beati  Laarentii  martyria. 
(t^wätn'i  Dipl  II,  kkt,  444. 


LXXV.    SkaxtQxaf  Subwig  befidtigt  bog  ®ttft  ^o^^tt,  am  &  Stugufl  1354« 

Noverint  univerG  etc.  Quod  nos  Ludovicus  Bomanus.elc.  volentes  participes  fieri  om- 
•niom  bonorum  operum  et  orationum ,  que .  Gunt  in  eccIeGa  collegiata  beati  Nicolai  confefforis  et 
pontiGcis  in  Boyfter  per  canonicos  et  alias  perfonas  eccIeGadicas  ipüus,  qui  pro  tempore  foerint^ 
ad  honorem  omnipolentis  Dei  ac  omnium  fanctorom  ipGus  nee  non  in  remediom  falutare  anime 
noftre  et  animarum  anteceflbrum,  fucceObrum  et  beredum  noftrorum,  conGrmamus  et  preCentibus 
conGrmamus  omnia  priuilegia  noflra,  concefGones,  donaciones  ac  literas  data  et  indulta  prepoGto 
decano  totique  capitulo  eccIeGe  ab  illuftribus  principibus  olim  marcbionibus  Brandenbor- 
genfibus  anteceObribus  noftris  hone  memorie  ac  fratre  noftro  Kariffimo  Ludovico  feoiore 
marchione  Brandenburgenfe  et  eciam  a  nobis  et  aliis  quibuscunqoe ,  Volentes  ea  grata  et 
(ata  habere  perpetuo  ac  inviolabiliter  et  nolumas  per  nos,  noftros  beredes  et  fucceflbres  noflros  io 
Omnibus  articulis  et  claofulis  fuis  et  Gngulis  aliqualiter  violari.  In  cuius  etc.  prefeotibas  Locbo, 
WantbslevCj  Petro  de  Bredow,  Kokeritz»  Arxsleoen,  Hornero»  prepoGto  com  ceteris. 
Datum  Szolt Wedel,  Anno  domini  HCCCLIV.  feria  fexta  ante  LaurentiL 

91tt0  IDiAnonn*«  UrfunbeiueammUmg  M  itönigl.  ®e^.  &aat$ax^\»t$  fol.  t«f. 


LXXVI.    aWarfgraf  i'iibiurg  fccr  diomn  bemifligt  »eii  (Stätten  öer  3llmiarf,  neue  »oll&alttge. 

iPfeniiinge  augju4)rd9cn  unb  trtjft  9(nortnnngcn  tarflfeer,  wie  foli^e  genornracn  werten  foUen, 

am  7.  ©ewcmber  1354. 

Wir  Ludowig  der  Romer,  von  gots  gnaden  Uarggrafe  zcu  Brandenbur^b  vnd 
icu  Lufilz,  des  heiligen  Etomifcben  Richs  vberfler  Kamerer,  Pballzgrafe  biö  Ryne  vnd  tferUog  ia 
Beiern,  Bekennen  offeDlIich  mit  dieTem  brife.  Das  wir  mit  all  vnferm  raLemannen  vnnd  fleten  v( 
dierer  Gle  der  Eiben  in  der  Alden  loargke  baben  gentzlicb  vber  eyn  getragen  vnd  geuolbor* 
det,  das  man  Tal  nuwe  pfenoyDge  flao,  1*0  man  aller  Tcbiern  mak,  die  beide  an  wyze  vnnd  an  ge> 
wichle  fchollen  alfo  gal  (In,  alfe  etzwenne  von  alder  waren  die  brandenborchfe  pfennynge,  ?Dnd 
diefelbeo  pfennynge  Tal  man  varen,  alfe  recht  \h  gewcfen  von  alder.  an  Criften  vnnd  an  Juden. 
Dar  vmme  gebiete  wir  alle  den  Ritlern  vnd  Knechten,  borgern  vnd  geburen,  geifllicben  vnd  wert* 
lieben  lulen.  die  in  derfelbeo  alden  margke  gefeizen  lint,  bis  vntern  bulden.  das  Ge  dierelben 
nuwen  pfennynge  nemen  füllen  one  widerfprache.  Wer  oucb  dorn  andern  fcbuldigk  ift,  der  Toi 
im  gelden  mit  dieTelben  pfennyngen.  die  nu  gen  vor  fenic  Michels  tag.  der  Tchiern  kumpi:  war 
des  nicht  enteie,  der  Tal  pacb  dem  tage  fcnle  Michele  mit  nuwen  pfennyngen  gelden  vnnd  die  al- 
den  pfennynge  Tal  man  izu  lilber  flan,  ie  dry  pfnnt  vor  die  niargk,  vnnd  fol  alfo  belzalen  nach 
lilber  tzal,  dar  mit  fol  Geh  eyn  ilzlich  man  lazen  mite  weren.  Wer  oucb  von  vnfern  mannen  vnde 
fteien.  one  Stendal,  izyns  in  der  munize  hat.  da»  fal  vf  vns  ften.  was  man  im  geben  fo)  in  deme 
erfien  iare,  vnnd  was  borgere  von  Stendal  dar  ynne  haben,  das  fol  flan  vf  die  Ralmanne  ze 
Stendal,  vnd  nymand  fal  Gcb  vorhalen  vnd  vorgrifeu  an  den  Muntzineiftern  vnd  Co  geGnda  mit 
worlen  oder  mit  werken  bie  vnfen  hulden.  Wan  die  vare  fülle  wir  vnd  die  Ratmanne  bebaldcn, 
als  vor  gewefen  ift.  Mit  vrkunde  diefes  brifes.  der  vorGgelt  is  mit  vnferm  iogeÜgil.  Gegeben  za 
Stendal,  nach  gots  gebort  Driizeben  hundert  iar,  darnacb  in  dem  vier  vnd  funftzigeftem  iare,  dea 
Debefteo  Suonabundes  vor  vnfer  vrowen  tage,  als  Ge  geboren  wort. 
Oriainal  int  etEnbulf^tn  dT^üt.  —  (Btnltn'«  Codex  II,  641.  eti. 


LXXVn.    ÜRarfgtnf  Subreig  b.  dt.  crflärt,  baß  bag  »on  i^m  einäenommene  J&aiiS  3l^)enturg 

unfefiffeot  ge&roi^en  werben  fofl,  roenn  bie  ©(äbte  ber  SUtmarl  cS  nidJt  fortbeile^en  löffen 

njoOen,  am  5.  gebruat  1355. 

Wir  Ludowigb  der  Romer,  von  gois  gnaden  Marggrafe  zcu  Brandenburgh  vnd 
zcu  Lufitz.  des  heiligben  Römifchen  Richs  vberfier  kamerer,  Pballzgraf  by  Ryne  vnnd  Uerlzoge 
in  Beiero,  bekennen  offentichen  mit  diefem  Brife,  dafs  wir  das  hus  zu  dppenborch  ingenomeo 
baben,  vnnd  füllen  dafa  antworten  Älharde  Bor,  vnfern  lieben  gelruwen  voygle,  funder  vorlocb. 
der  fal  es  in  haben  twiCchen  hir  vnde  pGngefien,  die  neheft  kernen,  vnnd  wann  die  acht  d, 
pfingeften  vor  fyn,  fo  fallen  vnde  wollen  wir  es  brechen,  one  allerleie  widerfprach  vnd  hiDdernifTe, 
«auviil).  1.  !Sb.  .xvn,  64 
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Is  eo  were  denne,  dab  is  flaode  fcholde  blieaen  mit  gaten  willen  der  Ratmanoe  VDfer  fiele  in  der 
Alden  Hargke.  Mit  vrkoode  defes  brifea,  der  vorGgeli  ts  mii  vnfem  Ingefige).  Gegebeo  m 
Stendal,  nach  Gots  gebort  Drytzeben  hundert  jar,  in  dem  tünf  vnnd  fonfzigeften  jare,  an  Sente 
Agathen  tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

SRad^  bcm  Originale  Ue  Galatoebelfd^cn  Htd^iiH«  VI,  11. 


LXXVDX  ^tinxiäf  unb  ^ri^e  t)on  Sinselberg  Derfattfen  an  (SlanS  t)on  iBfngeI6erg  eine  Reibung 

in  StUin^Qifyxotifytm,  am  28«  ^anmx  1358« 

In  nomine  domini  Amen.  Alle  dyghene,  dy  deflen  bryf  fyn  edder  hören  lefen,  dy  rcolleo 
weten,  dat  ich  henrick  vincelbergbe,  zake weldeghe ,  bekenne  deOe  nabefcreaen  (tacke,  ?nnd 
vrytze,  myn  broder,  vnd  och  vnfe  rechten  eruen  bekennen,  dat  wy  hebben  vorkoft  eynen  wyfpel 
gbeldes  in  deme  dorpe  tu  iutken  fw echten  euer  coppe  borftal  vnnd  ouer  rorebeken  oaer  dy 
houiB,  dar  fy  nu  vp  fytten,  alle  iare  tu  gheuen  tu  er  rechten  pacht  tyt  eynen  haluen  vifpei  gerch- 
ten  (6c)  vnnd  eynen  haluen  vifpei  rocbghen  tu  eme  rechten  kope  claufze  van  vincelbergbe 
vnd  ludeken,  fynen  broder,  vnd  och  eren  rechten  eruen.  Dat  wy  alle  defle  vorbefcreueo  Hucke 
Villen  halden  ftede  vnd  vafle,  dat  loue  vy  eyn  trowen  funder  allerley  arghelyft  vnd  villen  des  ve- 
fen  eyn  vare  vor  alle  dyghene^  dy  dar  villen  komen  vor  eyn  recht«  Actum  et  dalum  anno  domini 
H*.  CCC^.  LVnP.,  dominica  die  ante  feftum  purificationis  Uarie  virginis,  fub  figillis  noftris  et  ap- 
penfis*  Teftes  vrytzo  dekwede»  houerichter  myns  heren  van  brandenborcb,  bans  vincel- 
bergbe vnd  claua  van  cloden  vnd  vortmeer  alle  vrome  lüde. 

fHaä^  beut  JDtiginale  (Stitt^titog  ht$  ^mn  (9e^.  ttegienmg^^ai^  )»oii  Sfibc (f). 


LXXIX.    ^anS  &on  SßinitlbttQ,  @o^n  SBemer'e,  Snrgfeffen  jn  ^mttuxQ,  ihtxli^t  (San» 
Don  SSinselberg  bad  i^e^n^ferb  and  bem  Sd^uljen^ofe  gu  @oIbidF,  am  24  9(ttguf}  1359« 

Witlik  fi  alle  den,  de  deOen  bref  feen  edder  boren  fefen,  dat  ik  bans  van  vintzelberghe, 
Werners  Tone  van  vintzelberghe,  de  en  Borchzete  was  vp  dem  hus  to  arneborch.  Bekenne 
openbar,  dat  ik  hebbe  gbegheuen  Claweze  van  vintzelberghe,  minem  vedderen,  vnnd  finen 
rechten  eruen  en  leenperd  in  des  fchulten  houen  lo  goldbeke  ewichliken  to  holdene,  vnnd  wil 
em  des  en  wäre  Gn  vor  alle  den^  de  vor  recht  komen  willen,  vnd  hebbe  des  io  eyner  betoghinghe 
deflen  bref  bezeghelt  taten  mit  minem  anhenghende  Ingbezeghele ,  de  ghegeuen  is  na  godes  bord 
dretteynbundert  Jar,  dama  jn  dem  neghen  vnd  veftigbeften  iare,  in  (unte  Bartolomeus  dagbe. 

9lt^  bcm  Originale  (DHtt^eidmg  M  ^mn  0f!).  Clegimmgt^iRat^  »o«  ttcttecf). 
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LXXX.    (Rittet  9Mb  »ott  Silberig  »etfanft  an  fkiaylauS  bon  Stfmotf  biet  ^<(fe  in  U^totf, 

ont  23,  (Stiptmha  1359. 

Ik  her  arni  van  lode ritze,  ridder,  bekaiiDe  vod  betogbe  in  deflen  opep  bryae  -^  dal 
ik  hebbe  vorkofl  —  ClaweTe  Yao  Bifmark  vod  fyneo  recbteo  eruea  vyare  booQ  in  dorne  dorpe 
tu  vchtorp.  dat  byr  vormals  eeo  bof  was  gbe  weft  vod  dy  beborde  tu  bern  beoniogbe  vao 
Ericfcleae  vood  bebbe  den  vor  Benomeden  clawfe  van  Bifmark  vnnd  fynen  rechten  eraen 
vorkofi  —  in  den  vorfproken  vyer  bouen  enen  wyfpel  roggben  vnd  (enen  hnnre,  alle  iar  vrede- 
leken  vnd  erfleke  vptnboren,  myt  aller  not  vnd  recbticbeit  funder  allerleige  bynder  vnnd  anfprake 
vnd  wil  deme  vor  Benumeden  Clawefe  van  Bifmark  vnd  fynen  recbten  eraen  des  eyn  recbl 
gbewere  fyn  aller  maickem  — •  Dar  is  euer  ghewefen  her  Jan  van  laderitze,  parrer  tu 
bleft,  bans  van  prutzeke,  bans  iagbow  vnd  gbereke  van  grabow  vnd  vele  ander  gho- 
der  lode,  den  wol  lo  gbeloaende  fteit.  DeOe  brif  is  gbegbeuen  nacb  godes  ghebort  dufent  iar  vnd 
dribundert  in  deme  negben  vnd  veftigbeften  iare,  des  middewekes  vor  fönte  Micbabelis  dagbe  des 
beiligben  engbels. 

!ftaäf  brat  Otiginole  im  jtdnigt  ®e^.  €taaU«Kr<^iDe. 


LXXXI.    ^t  SinjelBerg  Derfauft  feinem  Setter  (SlanS  aSinjelBerg  tintn  ^alBen  Sinf^el 

{Xoggen^elbung  ta  StUin^QifymifyUn,  am  19«  fSJl&ti  1360. 

Ik  frize  winzelbergbe,  ik  bekenne  oppeobarlikeo  in  defleo  iegbenwardigbe  breae,  Dat 
ik  bebbe  gbelaten  vnd  vorkoft  Clans  winzelbergbe,  myme  wetderen»  vnd  finen  recbten  eraen, 
eynen  baluen  wifpel  rocken  in  deme  dorppe  to  lutteken  fwecbten  vor  drudebalue  marck  flen« 
daifcb  filuers.  Dat  vorbenomede  gbat  legbet  in  henneke  meyers  bof.  Des  gbodes  wil  ik  weffe 
eyn  recbt  wäre  em  vod  Gnen  recbten  eraen  vor  alle»  de  vor  eyn  recbt  komen  wille.  Dat  ik  dil 
ftede  vnd  vaft  beiden  wil.  dat  betbugbe  ik  mi^jy^Qe  ingbefegbel»  dat  bir  angbebenget  is,  to  tboghe 
des  dynges  ber  bardeleue,  ladeke  yf^(^^Hf%%^^her  ian,  perrer  tu  lutteken  (6c),  vnnd 
claas  van  kloden.    Datum  anno  dooy^illCCCLX, \|Sdie  beati  Johannis  martyris. 

9Uä^  brat  OtigtaaU  (SKüt^cUang  M  ^fctn  (S^e^  fftt^tam^'^atf^  vph  ®etbf  <f). 


LXXXn.    ^(jfd^of  Dieteri^  »on  9)taftbe(itrg  (etel^nt  feinen  Ol^eim  fHitolata  bon  99i8marf 

mit  htm  2>orfe  93(df},  am  3.  aRai  1366. 

Wir  dyterick,  von  godes  gnaden  vnd  des  floles  zca  Rome  Brtzebiffcoff  des  beili- 
gen  goczhos  zoa  Magdeborg,  Bekeooeo  offenbar  mit  diffem  breae,  dat  wir  vnferme  lieben 
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oheme  clawes  von  Byfmarke  vnd  Gneo  rechten  eroen  zca  eynem  rechten  lehene  gelegen  ha- 
ben  vnd  lyen  mit  diflem  breoe  da^  dorff  zcq  Bleefl  mii  alfotanem  recbtei  aUo  vos  das  vood  vo- 
(erme  goczbufe  von  todes  wegen  hanfes  pruczikens  an^rftorbin  vnd  ledik  geworden  ifi  vnnd 
wollen  des  Gn  vnnd  Gner  rechten  erbin  rechte  gewere  Gn.  —  Gebin  zu  Calne,  nach  gots  gebort 
driczenhondert  iar,  in  dem  fecbs  vnd  recbzigteon  Jare,  des  neyften  Soatagis  nach  walborgis. 
fla^  htm  Otigindlf  im  5t6nidl.  Ocl^.  6tftat6ar((ii»e. 


>  TiXXXTTT,    Sßorfgraf  Otto  ^nkifft  feinem  oberfien  ®ifyxtiUx  S.  bon  i^amburg  bad  ^oif 

iBenecfenborf,  am  12.  Wläxi  1367. 

Wir  Otto  etc.  bekennen,  das  wir  dem  erfamen  manne  B.  van  Hamburg.  vDferm  vber- 
den  (crioer,  Conrad,  Cnen  brodern,  ooch  mit  deflem  briue  das  dorff  Beynekin dorff  vnd  aWe 
das  ander  gut,  das  Bifzowe  von  vns  gehabt,  wo  das  ligt  vnd  wy  man  das  genennen  mach,  mit 
molen,  waffern,  feen,  beiden,  holtzen,  brachen,  werdern,  vifcherien,  mii  allen  rechten ^  gerichteD^ 
frybeiien,  eren,  nutzen,  fruchten,  gelder  vnnd  zugehoruoge,  dy  von  oldir  darzo  gebort  haben  VDod 
noch  geboren  vnd  als  es  Biffowe  vorgehat  hoet  vnd  befeffen,  vor  bas  von  vns  zu  eynen  recbteo 
lene  zu  haben,  zu  geoiffen,  mit  friden  vnd  gemachen  vnd  ane  allerleye  hinderniffe  zu  beGtzen.  lo 
caius  prefentibos  Gunthero  de  Swartzburg,  domino  in  Arnfted,  Friderico  de  Orla- 
m«nde,  comilibus,  Hermanne  de  Hermenftein,  magiflro  corie  de  Sliven,  curie  noftre  ma- 
gifiro  com  ceteris.    Datum  Fryenwoldis,  anno  ttCCCLXVII,  feria  VI.  ante  reminifcere. 

9iva  ^idmonxCe  Urhm^außammbuis  Ue  j^nigt  (9e^.  6taat0ar((toe0  fol.  108. 
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(Dcbtutft  6ei  (I.  geifler  in  IBerCin. 
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